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Keime Zeit der helleniſtiſchen Geſchichte bietet der Forſchung 
größere Schwierigfeit, a(8 das Jahrzehnt, zu bem wir uns jet 
zu wenden Haben; Zufammenhang in den Berhältniſſen ift 
bp nirgend zu gewinnen, und die größten und erfolgreichften 
Vorgänge erſcheinen in ber lleberfieferung in fo bürftiger Ges 
Datt, daß man, wenn nicht aus dem Bisherigen darüber im 
Maren, wo man entjcheidende Momente ſuchen muß, an ihnen 
gleihgüftig vorübergehen würde. 

Um die Zeit, da Antigonos Gonatas ftarb, war allgemeiner 
Friede, aber ein Friede, ber bei Weitem nicht auf wahrer Ver⸗ 
föhnung ber miberftreitenben Elemente oft, In Europa waren 
neue Kräfte in ben Kampf getreten; umd (jon regten Dë aud) 

1. 


4 Seleutos Zug gen Often. παπι 


die Barbaren im Norden; ber Regierungsantritt eines jungen 
Königs war das Signal zu neuen er[djütternben Bewegungen 
von allen Seiten her. In Afien mar ba8 Seleufidenreich ger« 
riffen; das Königthum des Antiohos in Kleinafien hatte eine 
zu fehlerhafte Stellung, als daß e8 im derfelben bleiben konnte; 
und Aegypten, in beffen Bunde allein Antiochos Rückhalt Hätte 
finden fünnen, hatte, fo lange fid ber Often unter Ser 
leutos nicht Mé zur Gefahr für das Lagidenreich erhob, feinem 
Grund Antiohos Macht befonders zu befördern, nicht zu ere 
mwähnen, daß bejjen Friedensfchluß mit dem Bruder ägyptifcher 
Seits nicht fo leicht vergeffen werden konnte. Seleukos endlich 
mußte, da ihm bie Abtretung am den Bruder und bie Ueber» 
macht Aegyptens im Weften Schranken [εβίε, und ihn bie Ver- 
wicelungen Makedoniens feine Art von Beihülfe für ben Weften 
hoffen ließen, fid) dem Often zumenden, wenn er feine zerſplit⸗ 
Iert Macht von Neuem auferbanen wollte, bie um fo mehr, 
ba er bie Ufurpationen ber dortigen Emporlömmlinge anzuer« 
fennen durch nichts verpflichtet war. 

66 ift Πάει, daß Seleukos bald nach dem Friedensſchluß 
fh gen Often wandte. Seines Baters Schweſter Stratonife 
hatte, da fid) ihr Gemahl Demetrios einer neuen Verbindung 
zuwandte, Makedonien verlafen; Πε fam nad Syrien in ber 
Hoffnung, daß ir Neffe fie zur Gemahlin nehmen, ihre Bes 
fdümpfung an Demetrios rüdjen werde. Aber Seleufos ging 
auf ihre Wunſche nicht ein; er machte „ben Feldzug von Bas 
bylon aus“ gegen ben Often!). Daß Medien und Berfien, 
wenn fie dem Lagiden gehufdigt ober fid) felbftftändig erhoben 
hatten, damals wiedergewonnen wurden, zeigen ſpätere Vorgänge 3). 
‚Die einzige unmittelbare Nachricht über diefen Feldzug erhalten 
wir in Beziehung auf die Parther. Es fcheint die Angabe 
richtig zu fein, welche in diefer Zeit bereits des Arſales Bruder 


1) Agatharchides bei Joseph. c. Ap.I. $ 22 fin.; Justin. XXVIIL 1. 
Ueber die Zeitbeftimmung diefer Verſtoßung f. oben IIT.1, €. 400. Der 
Feldzug kann früheftens 288 begonnen fein. 

3) Aus Antiochos IIL Anfängen. 
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Tiridates König fein läßt; die Verwechſelung beffeben mit bem erjten 
war leicht, ba er wie alle folgenden Könige den Namen Arſakes 
annafm 3). Schon beſaß er außer Parthyene aud) Hyrkanien; 
jet bei bem Herannahen der Seleulidenmacht war er beforgt, 
daß fid) Diodotos von Baltrien mit Seleukos verbünden möchte, 
um ihn zu bewältigen. Und nun fagt ein im hohen Grade 
glaubwurdiger Schriftfteller bei Erwähnung der ſtythiſchen 3to» 
maden in ben weiten Gebieten des unteren Oxos unb Jararted: 
zu ihnen fei in Alexanders Zeit Beſſos und Spitamenes ges 
flüchtet, zu ihnen, namentlich ben Apaftafen, fpäter Arſakes, vor 
Seleutos Kallinikos flüchtend 3). . Alfo jedenfalls Hatte Seleutos 
Raum, die von ben Parthern occupirten Landſchaften fid) wieder 
zu unterwerfen. Daß δίε[ε Wiedererwerbung feine Dauer hatte, 
zeigt bie Folgezeit. Nach einer zweiten Angabe ftarb eben jegt, 
da Seleutos anrüdte, Diodotos von Baltrien; mit feinem gleich» 
namigen Sohn und Nachfolger ſchloß Arſakes Frieden und Bünd- 
niß unb fo von diefer Seite gefijert kämpfte er mit Seleukos, 
befiegte ihn; und den Tag dieſes Sieges feiern bie Parther ſeitdem 
als den Anfang ihrer Freiheit. Auffallend muß es fein, bag 
nad demfelben Bericht Seleukos nicht diefer Niederlage wegen, 
fondern weil daheim neue Unruhen entftanden waren, gurüd» 
tehrte 5). 

Dieß ift Alles, was wir von Seleutos II. Heerfahrt wiffen 4). 
Es ijt feine Spur davon vorhanden, ob die Öjtlicheren Satrapien 


1) Wenigftens ift e$ ausdrüdiiche Angabe Synkells, bof Arſales L 
Tur 2 Jahre und einige Monate herrſchte, und Juſtin wirft bem erften und 
zweiten Mrfafes in eine Perſon zujammen. Dak bit rob gearbeiteten 
Münzen mit BAZIAEQZ APZAKOY unb BAZIAKQZ METAAOY APZA- 
ΚΟΥ ihm angehören, ift eine anfpredjende Vermuthung, aber aud) nicht mehr. 

3) Strabo XI, p. 518. Die Wohnfige ber Apafiaten find aus 
Polyb. X. 48 wenigftens im Allgemeinen fidt; das von ifm bezeichnete 
Local, wo die Stythen ben von einer natürlichen Brüde überbauten Fluß 
paffiren, Tann nicht bag befannte Spufi« Sengi im oberen Dxosgebiet fein, 
fondern muß weit unterhalb Baktriens gefucht werben. 

3) Justin. XLI. 4. 

4) SRüglid) wäre e$, daß nicht früher, mie im früheren erwähnt ift, 
fondern auf biejem Zuge, wenn nit die Achaiosftadt in Margiana, fo 
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Dé ihm feindlich verhalten Haben oder nicht, ob fie irgend eine Art 
von Oberhoheit des Königs ferner anerkannten ober was fonft. 
Jedenfalls kehrte Arſales mit feinen Partgern fofort in bie 
jüngft erworbene Herrſchaft jurüd, ja, erft jet begann eine 
fefte Begründung biejer Herrfhaft; εδ wurde das Heerweien 
geordnet, Seiten angelegt, auch eine Stadt Dara oder Dareion 
gegründet). Wenn einmal fo bie Landſchaften, welche die Ber- 
bindung mit bem Often beherrfchten, in fremder Gewalt waren, 
fo konnte natürlich die Abhängigkeit ber öftlichen Satrapien, 
wenn fie etwa vom arifchen, drangianifchen, arachoſiſchen Lande 
wieber anerkannt fein follte, infort nur febr Lofe fein, nur dem 
Namen nach beftehen; aber daß bie Anrecht nicht aufgegeben, 
ihre Unabhängigkeit nicht förmlich ausgefproden und aner- 
lannt wurde, beweifen bie fpäteren Maaßnahmen des dritten 
Antiochos ?). 


bod) die au den faSpijfjen Pforten απ der Stelle des zerftörten Heralleia 
gegründet worden, entweder von Achaios, bem Großvater bes Königs, ber 
An den nüdfüen Begebenheiten eine ſehr hervorſtechende Rolle fpielt, oder, 
weniger glaubfich, von beffen gleichnamigen Enkel. Bei ber völligen Unflar- 
beit folder Dinge muß e$ verftattet fein, ohne eine Eutſcheidung zu wagen, 
fie an jeder ber Stellen zu erwähnen, bie fie möglicher Weiſe einnehmen 
Tonnen. 

3) Justin. XLI. 5: regnum Parthicum format etc. Ge ift be- 
metfenémertb, daß Xrfales eine derartige Stabt grilmbet, αἱ neque mu- 
mitius quicquam esse neque amoenius possit; in der That mehr nad) 
helleniftifcher oi nad Stomabenart. Und Griechen genug waren in jenen 
Gegenden anfäffig. Die age der Stadt in monte Zapaortenon bezeichnet 
Plin. VI. 16: & Caspiis ad orientem versus regio est Apavortene 
dicta, et in ea fertilitatis inclytae locus Dareium. fidoros von Charar 
nennt mur bit Landſchaft und eine gleichnamige Gtadt ᾽Απαναρκεικηνή, 
wicht Darelon. Man muß fie tog ber ſonderbaren Ordnung bei Plimus 
mit Iſidor zwiſchen Parthyene (bei iur ber Morden von Khorafjan) unb 
Margiana fugen; wo, ift nicht zu fagen. 

3) Nur von Medien und Perfien wifien mir mit Beſtimmtheit, daß 
fie wenigſtens fünfzehn Jahre fpäter und wahrſcheinlich feit dieſem Zuge 
wieder unter ſeleulidiſcher Herrſchaft fanden; Karmanien ift [ο unmittelber 
mit Perfis benachbart, bofj man vieleicht vermuthen darf, εδ fei. ebenfalls 
wieder an ba$ Reich gelommen; und der dritte Autiochos kehrte 205 aller» 
dings von feinem Feldzug nach Baltrien und bem Indus gen Karmanien 
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Afo Unruhen bafeim nöthigten Seleulos zurüdgmeilen. 
Stratouile, heißt es, Hatte Antiodhien zur Empörung gebracht; 
dann fam Seleulos, übermältigte bie Stadt; Stratonife Big, 
tete nach Seleukeia an ber Orontesmlindung unb Bett fid) ſchnell 
über Meer zu retten, blieb fie, bem Ausgang vertrauend, ben. 
ein Traum ihr verkündet Hatte, ward gefangen und fand den: 
Sob 1). Sollte Stratonike unb nus fie eine ſolche Bewegung ber, 
vorgebracht Haben? was tonnte bie Abficht der Antiochener bei dieſem 
Aufſtande fein? etwa einem Weihe das Meich zu übertragen? 
oder gar fij ber ügoptijfjen Herrſchaft nochmals zu unter 
werfen? Es darf mit ber größten Wahrſcheinlichkeit vermuthet 
werden, daß in Mem ſhriſchen Aufruhr Stratonile nur eine 
Nebenroite jpieíte, daß δει[είθε mur ein einzelnes Moment aus 
einem großen Zufommenhange ijt, baf es Antiochos Diere 
war, ber bie Entfernung feines Bruders zu benugen fuchte, 
um fid) ber Länder bieffeits des Guphrat zu bemächtigen 2). 


in die Winterquartiere jucüd (Polyb. XI. 34.13). Antiochos ILL hatte nur 
gegen Euthydemos von Baltrien, Sogdiana, Margiang zu impfen; als er 
von ber Gegend von Kabul heimkehrte, zog er unbehindert butd) Arachoſien, 
über ben Gtymander, durch Drangiana im bie Winterquartiere: τοὺς ἄνω 
απτρώπας ὑπηκόους ἐποιήσκτο τῆς iMac ἀρχῆς. Ju biejer Déi woitb e& 
gewefen fein, bag Agatholles, wo immer ſein Herrfcaftsgebiet gelegen haben 
mag, bie Sugeränetät des „Autiochos Nilator“, mir ung feine Tetradrachmen 
zeigten, anerfannte. Auch dem Euthydemos hatte Antiochos IIL. das Dia- 
dem geíafjen; bie wieder unterworfenen Gatrapen können alſo mur bie des 
arianiſchen Landes gemejen fein; aljo ftamben fie nicht mutet GutfgbemosS, 
ber hatte das Land im Sübden des Ῥατοραπιῆο nicht, fie nannten fid) nod) 
Satrapen, aber fie mußten erft wieder zur Wbhängigfeit gebradjt werben; 
fo die Satrapen von Arie, Drangiana, Arachoſien u. |. m. Zwiſchen den: 
varthern und Cuthydemos im Norden, Agathofles im Süden, bem großen 
indifchen Neid im Often mochten fit in bem Namen jefenfibijder Satrapen 
fit Selenkos Heerfahrt gegen bie Parther ihre Stüge gefunden haben, jo 
wie Agathokles mit feinen von Baltrien wohl entfernten Gebieten eine 
Stütze gegen die Geleufiden im der Suzeräuetät exft ber SDiobotibeu, bann 
bo Euthydem, bis er jchliehlih nad) 205 bie des Anutiochos 1Π. amer" 
Tannte. 

1) Agatharchides bei Joseph. c. ΑΡ. L $ 22 (fr. 19). 

3) Gs läge nahe zu vermuthen, daß, wenn e8 bei Justin. XXVIIL 1 
heißt: Stentonife sponte sua ad fratrem Antiochum discedit, wo man 
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Wir haben über bie [püteren Schickſale des Antiochos Hierar 
zwei Berichte, die fid) in weſentlichen Punkten miberipredjen, 
ein Knäuel von Verwirrungen und Verdrehungen, ben zu ente 
wirren unmöglich ifti). Das Nächftfolgende fanm auf nicht 
viel mehr αἴθ auf eine leidliche Wahrſcheinlichleit Anſpruch 
machen. 

Der allgemeine Friede nad fo langen und furchtbaren Krie- 
gen, die namentlich in Kleinafien alle Ordnung über ben Hau⸗ 
fen geworfen, die wilden Galaterhorden wieder entfeffelt hatten, 
fonnte um fo weniger von Dauer fein, je unzulänglicer bie 
neue Anordnung ber Verhältniffe ausgefallen war. GSeleutos 
hatte feinem Bruder das Gebiet bi8 zum Tauros abgetreten ; 
aber Phrygien war nodj in Mithradates Händen; wir finden 
erwähnt, daß 9Intiodjos Grofpfrpgien durchzog und Tribute von 
den Einwohnern erpreßte 3). Wie follten die Galater Ruhe 
halten, die eben in jenen Kriegen wieder ihre ganze furchtbare 
Ueberlegenheit fühlen gelernt hatten, und denen jet von feiner 


außer dem fehlerhaften fratrem nad; Agatharchides Seleucum verändern: 
wollte, Juſtin oder Trogus beim flüchtigen Egcerpiven eine Verwirrung 
gemacht Habe, die aber nod erkennen Tiefe, daß aud) Antiochos Φίετας in 
dieſer Geſchichte mitfpielte, ja daß ſich Stratonite bemuüdft ihm ale Ger 
mahlin antrug. Aber bei einem Autor wie Juſtin find bie Irrthümer nicht. 
felten unberecjenbar. 

1) Wir Haben den ſummariſchen Bericht im armenifchen Gufebiue. 
(L p. 251 ed. Sch.) umb bie mur ſcheinbare Eontinuität der Ereigniffe 
bei Juſtin XXVIL 8, die nod kürzeren Notizen in bem entſprechenden 
Prolog des Trogus. Letzteren [ῶτείθε ih ganz her: . . . . Ancyrae 
vietus est a Gallis; utque Galli Pergamo victi ab Attalo Zielam 
Bithynum oceiderint; ut Ptolemaeus eum (v. l ad eum; Niebuhr 
Achseum) denuo captum interfecerit, et Antigonum Andro proelio 
navali prona vicerit et a Calinico fusus in Mesopotamia Antiochus 
insidiantem sibi effogerit Ariamenen, dein postea custodes Tryphonis, 
quo a Gallis occiso Seleucus quoque, frater eius, decesserit, wodurch 
Niebuhrs Emendation Achaeum unmöglich wird. Ich führe Bier jhon en, 
daß in einem Gtrategem bei Polyän (f. u.), welches mob wieder aus: 
Phylarch ſtammt, bei eben dem Rüdzug aus Mejopotamien Achaios mod 
am Leben ift. 

3) Euseb. Arm. I, p. 251. 21. 
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Seite ber eine Macht gegenüber ftand, welche Πε ju fürdten 
gehabt Hätten; fo lange ber Krieg gewährt, hatten fie bald bei 
dem, bald bei jenem Fürften földnernd, jtet gegen den eben 
ftärferen zu fámpfen. bereit, ihre wilde Beuteluſt befriedigt; num 
ftit es Sieden war, führten fie auf eigene Rechnung ihr Staub» 
weien fort. Der lähmende Schreden jener erften Zeit, da fie 
Afien überfhwennmten, war im vollften Maaße wieder da; fie 
forderten wieder Tribute von den Städten, Tribute von ben 
Fürften, unb glücklich genug bie, welde mit Gold ihre barba» 
riſchen Näubereien abwenden fonnten. Da wagte e8 ber per» 
gamenifche Dynaſt ihre gierigen Forderungen zurückzuweiſen. 
Durch glückliche Zeichen ermuthigte er fein Heer 1). Ya der Nähe 
von Pergamon wurde der glänzendite Sieg gewonnen, und in ger 
rechtem Stolz nahm Attalos da8 Diadem und den Namen eines 
Königs an 3): in Gemälden und Statuen wurde bag Gedächtniß des 
herrlichen Sieges verewigt, und in den zahlreihen Marmor- 
ftatuen, in deren Reihe ber fogenannte [terbenbe Fechter gehört, 


3) Polyaen. IV. 19. Attalos brauchte bei biejtm Opfer einen chal - 
deiſchen Priefter. Frontin. I. 11. 15 nennt ivrig ben Gumene, IL. 13. 1 
Tidtig bem Attalos. Das Craft ber Phaennis (Paus. X. 15. 2) wird in 
bier Zeit in Umlauf gekommen fein. — Die Anficht Niebuhrs unb Anderer, 
daß Attalos die Galater als Söldner de Antiochos bewältigt habe, ift 
ohne allen Grund; eben als Vol befämpfte ex fit — Γαλάτας, ὃ βαρύ- 
τατον za) μαχιμώτατον ἔθνος ἦν τότε κατὰ τὴν ᾽Ααίαν, Polyb. XVIIL. 
24. 7. Benn fid von einer Injdrift C. I. Gr. IL, n°. 3637 bie Worte 
erhalten haben: .. . as Γαλάτας καὶ Musteren μάχης, jo ift darin fein 
Beweis für Niebuhrs Anficht zu finden, wie Meier (Das Pergam. Reid, 
€. 14) meint, da Attalos vor unb nad) diefem Siege wieberhofentlich gegen 
Antiochos unb befjen ſicher meift galatiſche Söldner gekämpft Hat. 

3) Ueber diefen Sieg und das Diadem |. Polyb. 1. c.; Strab. XIII, 
p.624; Liv. XXXVIIL 16; Paus. I. 4. 5. Das pythiſche Orakel bei 
Diod. XXXIV. 8 exc. Vat. und (nicht aus Diodor) das Fragment bei 
Suid. v. 4rrados (mo Neier König Attalos ber Große genannt wird) 
berfpricht dem Attalos das Diadem. Das ταύροιο aide in bem einen, 
das zaupdxspums in dem andern Orakel aus Attalos (hypotheſirter) Verwandt · 
ſchaft mit Seleulos I. (durch Achaios, ben SBater feiner Mutter) zu erklären, 
war eine unglüdliche Idee Biscontis in ber Iconographie. 
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glaubt man Giegeébenfma(e bamaliger Kumft t) ober deren Gë: 
pien zu erfennen. Welchen Ruhm und welden Dank bei ben 
Städten umher mußte Attalos, bem ſchon feine edle Freigebigkeit, 
feine hohe Bildung, fein füniglider Sinn 3). feine befonnene 
Leitung ber öffentlichen Angelegenheiten die alfgemeinfte od 
adjtung erworben hatte, mit jenem Siege gewinnen; [don durch 
ihn mochte er fein Gebiet zu erweitern Gelegenheit haben; die 
Fortfegung be8 Kampfes 3) unb die weiteren Verwidelungen in 
Kleinaſien gaben im bald Anlaß zu den ausgebehnteften Ocen⸗ 
pationen. — 

Antiochos, fo Heißt e8 nad der Angabe feiner Plünderung 
in Vhrygien, ſchickte feine Feldherren gegen Seleufos, fürdhtete 
aber von feinen gallifchen Kriegsleuten Verrath und rettete fid) mit 
wenigen Begleitern nah Stagnefla, fiegte, von der Truppen 
des Ptolemaios unterftügt, am folgenden Tage; darauf ver⸗ 
mählte er fid) mit der Tochter des Zinelas *). So abgeriffen 


1) Paus. I. 4. 5 und beſonders Plin. XXXIV. 8: „plures arti- 
fices fecere Attali et Eumenis adversus Gallos proelia". Gr nennt 
bie Künffer Iſigonos, Pyromachos (beffen Blüthe er vorher in OL 120 
gest Hat, eine gewiß; fehlerhafte Angabe), Gitratonifoé, Antigonos; und 
Paus. I. 25. 2 führt die bier Statuengruppen von Kämpfen am, bie Atta« 
108 I. an ber Südfeite ber Afropolis von Athen aufftellen fie, bie der 
Xitanen, Amazonen, Perfer, Galater. Seit ber von Nibby 1821 ange» 
regten Erforſchung dieſer Frage bis zu Brunns Iehrreihem Aufſatz: i doni 
di Attalo in den Annal' delP Instit. 1870, p. 292 find bereits 17 
Statuen, bie zu dieſer attafijdjew Stiftung gehört zu Haben ſcheinen, nadj^ 
gemiejen. Einer anderen, wohl früheren und vieleicht für Pergamon be» 
finmten Weihung könnten „Area unb Patus“ umb bet borghefifche Fechter 
angehören; ob, wie man mad) bem Linien berjefben glauben möchte, einem 
Aetoma, mögen Gadjfunbige enticheiben. 

3) Polyb. XVII. 24; Liv. XXXVIIL 21: regium nomen, cuius 
magnitudini semper animum aequavit. 

3) Liv. XXXVIIL 17: Attalus rex eos saepe fudit fugavitque. 

4) Euseb. Arm. I, p. 251 ed. Sch., nach Petermanns Ueberjegung: 
Antigonus vero Kalliniki frater magnam Phrygiam peragrans ad 
tributa incolas coegit ducesque exercitus adversum BSeleucum misit; 
verum a suis satellitibus barbaris (in Mais Ueberfegung quo tempore 
cum a barbaris suis satellitibus) traditus est, ex quibus cum paucis 
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diefe Angaben be& Chronographen find, [ο deutlich erſcheint Ber 
der Punkt, wo die früher angebentete Verbindung zwifchen An⸗ 
tiochos Qieror und ber Königin Stratonife ihre Stelle fat. 
Wenn wir wagen dürfen bie Reihenfolge der Begebenheiten bei 
Yuftin volltommen unberückſichtigt zu laſſen, [ο läßt fid, aber 
«ud nur fo, ein Zufammenhang im weiteren Verlauf der Bes 
gebenheiten Berauefinben; das Mittel ift freilich im oen Grade 
gemaltfam, aber nicht ganz ohne innere Begründung, und jeder 
Verſuch die Autorität des Juſtin umb ber dürftigen Inhalts⸗ 
angaben der Bücher des Trogus zu retten zwingt ju nod) üt» 
geren Gewaltjamteiten. 

Bir Haben aus ber Gefchichte dieſes Krieges der beiden 
feleuidifchen Brüder ein ausführliches Bruchſtück: Antiochos 
Hierag war von feinem Bruder Seleukos abgefallen; er floh 
(alfo nach einer Niederlage) gen Mefopotamien, von dort zog er 
Dé über die Berge Armeniens zurüd, wo ber ihm δε. 
freundete Arfames ihm Aufnahme gewährte. Seleulos Feld⸗ 
herren’ Achaios unb Andromahos (deffen oft genannter Sohm) 
verfolgten in mit großer Heeresmacht auf das Gifrigfte. Ver 
wundet endlich in einer neuen Schlacht floh er an ben Abhang 
eines Gebirge; ungeordnet Lagerten feine aufgelöften Schaaren; er 
ließ das Gerücht ausfprengen, da er gefallen fei. Während er über 
et einige Schluchten beſetzte, ging von Seiten des Heeres eine 
Gefandtfchaft in das Lager ber Gegner, den Leichnam des Königs 
Dr Beftattung zu erbitten, die Ergebung des überwältigten Heeres 
anzubieten. Andromachos überließ ε den Boten, den nod) nicht 
gefundenen zu ſuchen; er fandte 4000 Mann, die Waffen der 
geihlagenen Truppen und fie felbft in Empfang zu nehmen. 
Und kaum daß fie in die Nähe ber Höhen gekommen waren, 
überfiel fie Antiochos aus feinem Hinterhalte unb erſchlug ihrer 
die meiften; er erſchien wieder im föniglihen Schmud, Déi als 
noch Iebend und αἴθ Sieger zu zeigen‘). Diefe volfftändige 


se eripiens Magnesiam proficiscebatur et sequenti die aciem instruebat 
Atque inter alios milites etium auxiliarios a Ptolemaeo accipiens 
vicit et filiam Zielis uxorem duxit. 

1) Polyaen. IV. 16. 
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Angabe mot es möglich, in die Mitte der Verhäftniffe hinein 
einen Blick zu thun. Wenn Antiohos geſchlagen fid) nad) Mer 
fopotamien und weiter über bie armeniſchen Berge zurüdzog, jo 
hatte er im Süden des Zauroó gegen den Bruder eine Schlacht 
verloren, und zwar von Weften, vom Orontes Ber mußte fid) 
Seleukos wider ihn gewandt, ihn gen Often über ben Euphrat 
Bin zurüdigetrieben haben. Seleutos hatte afjo, bevor ifm bei 
feiner eiligen 9tüdfegr aus bem parthiichen Kriege Antiochos ben 
Weg fperren fonnte, das empörte Antiochien überwältigt, Stra- 
tonife in feine Gewalt befommen. Man wird annehmen dürfen, 
daß jene von Antiochos gejanbten Feldherren eben zur Unter, 
ftügung des von Stratonife gemachten Aufruhrs in der antiochi— 
ſchen Landſchaft geſchickt, aber mit Antiodien zugleich bewältigt 
waren. Antiochos felbit wird fpäter gefommen fein, bann war 
ihm der Weg durch bie iffijchen Päſſe gefperrt — dort ancüdenb- 
wäre er nad Kilifien zurücgeworfen worden —, dann konnte 
er feinen Weg nur von bem durchheerten Phrygien aus über 
fappabofien genommen haben; er war dann etwa am Euphrat 
hinab gegen Seleufo® gezogen; bert erlitt er jene Niederlage ` 
in Armenien erft gewann er burdj jene Kriegslift wieder feften 
Fuß, vielleiht um von Neuem fein Gd gegen den Bruder 
zu verjuchen. 

Man wird jene Niederlage in das Jahr 235 jegen fónnen 1). 


1) Dieſe Zeitbeftimmung ift natürfid) mur hypothetiſch. Aber Stra 
tonile war 289/8 nad) Syrien gekommen; dann folgte ber Feldzug nad) 
bem Oſten, der, mit bebeutendem Heere Die jenfeits ber kaspiſchen Zäite 
fortgefegt, bis zur tüdlebr nad) Syrien an die zwei Jahre koſten konnte; 
denn von Antiohien bis Babylon ift nad) einer Aeußerung des Beiligen 
Chryſoſtomos ein Marſch von 80 Sagen. Und bie Bewältigung An- 
tiodjiens koſtete von Neuem Zeit, Der große Sieg des Aitalos über bit 
Galater dürfte hiernach zwifchen 289 und 296 zu ſuchen fein. Wenn im 
der Inſchrift von Naftafa bei Chishull, Ant. As, p. 146 (18: C. I. Gr. 
IL, n*. 8521) der Anfang lautet: βασιλεύοντος ᾿Αετάλου πρώτου ὄτους, 
μηνὸς sr). und dann weiter der ἀγωνοθέτης τῶν ἀχθέντων βασιλθίων 
erwähnt wird, fo betveifet das, will man e$ nicht mit Chishull auf einen 
fpüteren Attalos, fondern bes fehlenden Beinamens wegen auf diejen erften 
beziehen, nod) feinesweges, baf Attalos ſchon in feinem erſten Jahre dag 
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Unzweifelgaft waren εδ meift Galater, mit denen Antiochos 
feinen Krieg führte; während ber pergamenifche König im fort» 
gefegten Kampf gegen die Galater weit und weiter um fid) griff, 
führten die Brüder Melen furdtbaren Krieg „zum gegenfeitigen 
Alntergang“ 1). Antiochos Hatte fid) nur nicht [ώπεί genug mit 
aller Macht auf Syrien geworfen, um mit Stratonife vereint 
des Bruders Entfernung zu benugen; aber für iu mar Kappa⸗ 
dofien, war Armenien; and nad jener Niederlage ftand ifm 
die Verbindung nad dem Inneren Kleinaſiens offen und durch 
Kappadokien her vermochte er immer neue Galaterjchaaren zum 
fortgefegten Kampfe heranzuziehen. Man darf nicht zweifeln, 
bag Aeghpten, menn auch junüdjft in ber Stille, mit Gubfibien 
unterftigte; εδ hatte ein zu großes Intereſſe dabei, den Gewinn, 
welchen dem ſyriſchen Könige die Sicherung ber Herrſchaft über 
Medien, Perfin und die Euphratmiündungen gebracht hatte, 
durch nene Gefährdung im Weften wieder auszugleichen. Und 
fo wie Antioho® gebrüngt zu werden begann, mijdte c8 fid) 
Ἴτορ des nod nicht abgelaufenen zehnjährigen Friedens offenbar 
in den Kampf. 

Denn allerdings vermochte Antiochos auch nad jenem glück⸗ 
fiden Ueberfall nicht das Feld zu behaupten. Wir erfahren, 
bag er, „von Neuem befiegt, von mehrtägiger Flucht erſchöpft, 
endlich zu feinem Schwiegervater, dem König Ariamenes vom 
Kappadokien, fam, daß er zuerft freundlich aufgenommen, bann, 
von den Plänen, die man gegen ihn ſchmiede, unterrichtet, 
weiter floh 3). Seleukos Deet verfolgte ihn; der Kappadoker 
mochte die bisherige Theilnahme an dem Unternehmen feines 
Schwiegerfohnes, durch die Nähe "des fliegenden Verfolgers gt» 
fredt, durch Verrath wieder gut zu machen juden. Dem 


Diadem angenommen unb alfo den großen Sieg über bit Gafater erkämpft 
babe. Das ετβε Jahr feines Königthums konnte das dritte, vierte u. f. 1ο. 
feiner Dynaftie fein. 

1) Justin. XXVIL 8. 6. 

3) Justin. XXVIL 8, wo in bem denuo victus bie Rüde Bä zu per 
bergen ſcheint, bit Yuftins Grzählung, mit ber Polyäns verglichen, fit 
πιό hat. 
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weiter flächtenden folgte Seleukos; mad) bem oben erwähnten 
Chronographen rettete fid) Antiochos, den Verrat der Gallier 
fürchtend, nach Magnefin „zu feinem Feinde Ptofemaios“, jagt 
Juſtin 3), beffem Beſatzung in Magneſia lag; Ephefos, ber 
Mittelpunkt der Lagidenmacht auf diefer Kiüfte, war nah genng, 
um dorther ſchnell SBerftürfung heranzuziehen. Möglich, bag 
äggptifcher Seits jene Verfolgung bis in bie Nähe Magneſias 
als Verlegung des äghptifchen Gebietes, fomit als Friedens 
bruch ausgelegt worben war, baf ber 9agibe darin den Vor⸗ 
wand gefunden hatte, für Antiochos einzutreten, namentfid) von 
Neuem in Syrien einzubringen, — und Gefeufia an ber 
Drontesmünbung war noch in der Gewalt der Lagiden 3). 

Die Darftellung [είδε ergiebt, wie in biefem Moment bes 
Krieges jeber der friegfüfrenben ein Intereſſe hatte burd einen 
Frieden weiterer Gefahr zuvorzulommen; Seleukos konnte mat 
das Kriegsglüd weiter verfuchen wollen, wenn ber 9egppter, 
mod im Befig von Seleufeia, mit eintrat und bo6 faum wieder 
gewonnene Antiochien bedrohte; Ptolemaios durfte beforgt fein, 
aufer wie früher bie kleineren Seeftanten, jegt aud) ben ſchuell 
erftarkten Pergamener wider Déi zu Haben; Antiochos fonnte 
fib Gíüd wünfgen nad fo ungehenren Verluſten, wie er εἰ» 
litten, wenigften® Lydien wieder zu erhalten. Daß ber frühere 
zehnjährige Waffenftiliftand zwiſchen Syrien umb Aegypten in 
einen definitiven Frieden verwandelt worden, ift nad fpäteren 
Vorgängen unzweifelhaft; daß er eben jegt gefchloffen, im höchſten 
Grade wahrfceinlih 8). ES Tann keine Frage fein, bof Ge 
Teufeia am Meere in der Gewalt der Aegypter gelafjen wurde; 
dafür, fo ſcheint es, wurde Seleukos durch gewiffe Zugeftänd« 
niffe auf ber Nordgränze Syriens entfchädigt; wenigftens Ar⸗ 


1)'ad Ptolemaeum hostem cujus fidem tutiorem quam fratris 
existimabat Justin. XXVII. 3. 9. 

3) Polyb. V. 58. 10, der freilich bie Stadt feit bem Rachekriege wegen 
SBerenide in unumierbrodienem Befig be8 Lagiden fein laht. 

3) Der ſormliche Abſchluß dieſes Friedens ift aus den Unterfanblumgen 
bei Polyb. V. 67 zu fließen. 
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james von Armenien ftheint tributpflichtig geworden zu fein 1). 
Ob aud) Kappadokien eine Minderung erlitt, ift nicht zu ev» 
lennen, wie denn überhaupt bie Anordnung der Beſitzverhält⸗ 
wir in fíeinofien im Höchften Maaße unklar ijt. Nur Lydien 
ift unzweifelhaft an Antiocho® Hierar überfafjen worden 3). 

Aegypten atte allen Grund einen fo vortheilhaften Frieden 
aufrecht zu erhalten; des Könige Sinn, fonft rajd zu den 
Waffen, neigte fid) mehr und mehr zur bequemen Ruhe 3); 
wir finden Hinfort freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen ben 
Königen von Alexandrien und Antiochien; Ptolematos überließ 
nach Antiochien Hin ein beſonders Heiliges Ifisbild. Seleukos 
ſelbſt ſcheint die Friedenszeit forgfam genugt zu Haben; in Ans 
tiochien baute er einen ganz neuen Stadttheil, ben am Fluſſe, 
und die Anftedelung von Aitolern, Euboiern, retern in bem» 
Idien, bie nach den Vorgängen hei ber Rücklehr des Königs aus 
dem Open fefr begreiflich ijt, wird man wohl ihm zuzufchreiben 
GE 

Antiecho® Hierar dagegen ſcheint in feiner heftigen und efr» 





1) Artarias und Zariadris find Antiohos III. Strategen oder Statt 
halter in Armenien unb fet 190 dort unabhängige Könige. Strabo XI, 
p. 528. 582. Noch 212 erkannte Antiochos in Arſamoſata den Kerze an, 
der Bä des Tribute und der Nachzahlung bes vom Bater noch Schuldigen 
geweigert Hatte, nadjbem er ihn gedemüthigt. Polyb. VIII. 25. 

3) Namentlich würde es Iehrreich fein zu miffen, in weflen Gewalt 
Bheygien fam; vielleicht an ben pontifen König; denn unmöglich fonnte 
Biofeınaios zugeben, dafs fich das fürifche So wieder [o mächtig im feu 
fen ausdehnte. Die feine Bermuthung Niebuhrs, daß die Tochter Mir 
thradats und jener Syrerin, bie Phrygien als Mitgift erhalten hatte, eben 
darum bei bem Gaftfreund des Anutiochos Hierar in Selge auferzogen wurde, 
weil fie ihm einft vermählt werden und Phrygien wieder als Mitgift zu- 
bringen jolfe, paßt ganz für diefen Friedensſchluß. 

3) Polyb. V. 42. 4, wo die ῥᾳθυμέα nicht etwa auf den nachfolgen- 
den König Ptolemaios Phikopator zu beziehen ig. 

4) Strabo XVI, p. 760; Liban. Antioch. tom. I, p. 809 ed. 
Reisk, ber dieſen Stabttheil auf Antiochos IIL zurüdführt, Tann bod 
wohl nicht gegen Strabos Autorität beftehen; der Ausweg, ben O. Müller 
de Antioch. Ant, p. 52 voricjfägt, bo nemfich der Bau, ficher vor 230 
begonnen, erft 190 beendet ſei, empfiehlt fid) wenig. 
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geizigen Weife bie Ruhe be8 Friedens "nicht lange ertragen zu 
haben. Freilich auf ägyptiſchen Beiſtand mochte er hinfort nicht 
rechnen dürfen; und Kappadofien fo wie ber pontifce König 
Aonnten nach den Erfahrungen, bie fie gemacht, nicht mob ges 
neigt fein fi von Neuem in Verbindung mit ihm einzulaffen; 
der pergamenifche König, mit befjen ermeitertem Gebiet [είπε 
Herrſchaft gen Norden gränzte, war, wennſchon ihm nahe ver» 
wandt, nicht bloß dem politischen Intereſſe nad) fein Widerpart. 
So fchloß Antiohos mit Ziaelas von Bithynien Berbindung, 
vermahlte fid) mit bejfem Tochter 1); vielleicht im der Abfidht 
mit ihm gemeinfam Attalos anzugreifen; fie mochten bie Galater 
zu biejem Kampf um fo bereitwilliger finden, ba fie nod) 9tadje an 
dem SBergamener zu üben hatten. Wie dunfel ijt Bier Alles. Bei 
Ziaelas finden wir galatifche Häuptlinge gaſtlich verfammelt, bie 
Becher freijen ; aber der König finnt Verrat miber fie und fie ſtürzen 
fid auf ihn, ermorden ign ?). Forderten fie zu hohen Sold, 
zu große Zugeftändniffe? drohten fie mit allem Furchtbarften, 
wenn ihnen nicht gewillfahrt würde? trat Ziaelas Sohn und 
Nachfolger Prufias von bem Bundniß ab, da feines Vaters 
Bruder Tiboites, einft zum Erben Bithyniens beftimmt, von 
Makedonien aus, mo er Zuflucht gefunden, fid) leicht als ge» 
fährlicher Prätendent erheben konnte? Jedenfalls Antiochos wagte 
allein den neuen Krieg zu beginnen. 

Die einzige Notiz, welche über denfelben vorhanden ijt, ent» 
Hält etwas vollkommen Näthjelgaftes: im vierten Jahre von 
Οἱ. 137, jagt der Chronograph, wurde Antiohos in Lydien 
zweimal angreifend bewältigt, und in einer Schlacht mit Attalos 
in der Gegend von Koloa, im erften Jahre von Ol. 138, von 





1) Euseb. Arm. I, p. 261. — Ich muß Hier eine Notiz beifügen, 
die ich nicht unterzubringen weiß. Steph. Byz. v. Κρῆσσα jagt: πόλις 
Παφλαγανίας, ἣν . . . Ζηέλας δὲ εἶλεν d Νικομήδους οἱός. Jedenfalls 
fitbt man, daß Ziaelas nicht unthätig war unb daß eine Verbindung mit 
ihm dem Antiochos allerdings Hoffnungen gewähren fonnte. 20 werde im 
Anhange nachzuweiſen verfuchen, daß Mer Stadt feine andere ift, ale bie 
jonft wohl Krateia genannte, von ber e$ auch autonome Münzen giebt. 

3) Phylarch. ap. Athen. II, p. 58. 





mei Artiochos gegen Με Zaiten. fi 


Analos nod) Thrukien pur Beier gezwungen D. Alſo Antiochod 
geiff zweimal 220 obet 228 D Lydien an, aber wen? an At⸗ 
Nu dumm man Delo jener Ausdrudsweiſe anmöglich denken; 
follte er ſich gegen δε Freien Grinpoftit der Oft gemantt 
Bits? ig Spur weifet datauf Hin; gegen MithrabitP gegen 
Geleukos gogen Aegypten? 

Frre id) nicht, fo ſtehen wir Her bor timer ſeht merkwilt ⸗ 
digen Wendung der politlſchen Verhaälmiſſe; o whb dreiſtet 
Combiuatienen bedurfen, fie zu bezeichnen. Warıntr flieht Bn, 
ëng, won Attalos beiväftigt, ned) Thrakien, das damals we⸗ 
Sie am der Kufte in agyptiſchet Gewalt par? Wollte er fich 
in agyptiſchen Schutz reiten, fo lag bem Schlachtfelde in bet 
Nahe von Sardes Epheſoe ungleich näher, ja feft fo nah wie ber 
πίθῃε Kuſtenpunkt Sumrna, wohin er bof) tahrfcheinlich eikte, 
M er unmbtzlich (um Weg durch das pergatneniſche Gebiet 
Mine konnte. Schon hieraus wird wahrfcheintich, daß ihn 
andere Abſichten, als äghptiſchen Schutz zur ſuchen, nach Thra⸗ 
fo Gärten: und es gewinnt eine Atigabe Glaubwürdigkeit, bie 
6m ſonſt wenig glaubwürdiger Hiſtoriker Kar: Peolemuios fel 
tm (dem Autibchos) feind geweſen, er ſel auf deſſen Befehl 
in engen Vetwahrſam genommen, bam ned) Hulfe der 
gutmuthigen Ditne entſchliwft, endlich auf der Flucht vor Stn» 
dern erſchlagen 3). Wie mper, um dir Hulfsmittel zu ge 
ſchopfen, der Darſtellung der eutopalſchen Verhältniſſe vorgreifen, 
Dort iſt Untigenos Doſon feit 229 König ven Makedonien; 
& wird berichtet, daß feine Flotte on der boiotlſchen Hüfte 


1) Euseb. Arm. I, p. 253 ed, Sch.: attamen Ol. 187. 4 bellum 
in Lidiorum terra bis adgressus debeflatus est et e regione Koloae 
eg Attelo Yroekitm vommistebat et ΟΙ. 188. 1 in "Phrakfar fogere 
ab Attalo coactus post proelium in Karia factum moritur. fot ift 
der See in ber Nähe von Sardes, von bem Strabo XIII, p. 606 goe 

3j Justin. XXVIE 4; men wird dät [he die Verlehethelter Juſtins 
den Gütor im Eindetnen veriengen; er Hat die Gët: Ggenſchaft, Mit 
δι in gebaheiffofefter Welt 1 vergi, fonbet obenein 488 dieſen 
Berverhiangen dec dann fld alletlei fade Gefichtspuntte zu ſeinent meo 
ſonnement zu bilden. 

Dropfen, Hellenieuus. III. 3. 2 
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duch raſches Fallen des Meeres auf das Trodene geratfen, dag 
Gefahr einer feindfeligen Bewegung Seitens ber Thebaner ge» 
wefen fei, daß er aber mit feinen Schiffen bald wieder freie 
"Fahrt gewonnen und feinen beabfichtigten Zug nad) Afien volle 
endet Habe 1). Und in einem (ummarijjen Verzeichniß heißt 
es: bem Demetrios folgte Antigonos, ber Theffalien und in 
Aften Karien untermarf?). Wem anders konnte Antigonos 
Barden entreißen als bem Ptolemaios? wohin anders fonnte än, 
Βοφοῦ Qierar, vom Schladhtfelde bei Sardes nad) Thrafien 
flüchtend, fid) wenden wollen a8 nad) Makedonien? Mafebonien 
maß der Bundesgenoſſe des Antiohos gewefen fein im bem 
Kampf gegen bie Sagidenmacht, und wir werden fehen, wie mit 
biejem Angriff auf die Lagiden in Afien ein Angriff auf Maker 
bonien von ber Peloponnes aus, den Aegypten leitete, correſpon⸗ 
birte, In bem Moment aber, wo fid) Antiohos Hierar gegen 
den Ragiden wandte, fatte Meier fein midjtigere8 Intereſſe, ale 
möglichft lebhaft dahin zu arbeiten, daß irgend eine Macht der. 
Halbinfel, bevor ſich Syrien einmifchte, fid) raſch und entſchieden 
erhöbe und fo biejelbe Stellung einnüfme, in der den Antiochos 
gegen feinen Bruder zu Halten feit funfzehn Jahren das Inter 
dir der ügpptijdjen Politik gemefen war. Attalos war unver» 
meidlich; fo wenig er in feiner bisher ſtets unabhängigen Politik 
dem Hofe von Alegandrien genehm fein mochte, in diefem Augen- 
blick war er der Einzige, welcher Macht, Gejdjid und burg 
feinen Gafaterfieg Popularität genug befaß, um als Gegenmadht 
wider den ſyriſchen König verwandt zu werden. In der Nähe 
von Sardes auf lydiſchem Boden, alfo angreifend, fiegte Attalos 
über Antiochos Hierar; er eifte unzweifelhaft, mit Aegypten 
ſchon im Einverftändnig, des Beſiegten Gebiet in volffter Aus— 
dehnung als erobertes Land in Beſitz zu nehmen, während Anz 


1) Polyb. XX. 5. 11. : 

3) Trog. prol XXVIII: Antigonus, qui Thessaliam in Asiam 
Cariam subegit, mit der v. l. Thessaliae in Asiam, Dan hat emenbitt: 
"Thessaliam Moesiam, Dardaniam oder Daciam. Bongars hat mit: 
"Thessaliam et in Asia Cariam da® Richtige, beffer das Wahrſcheinlichſte 
gefunden, 
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tiohus, der auf feiner Flucht den Aegyptern in die Hände fief 
und in ihrer nüdjften Feſte auf thrakifchem Gebiet gefangen ger 
halten wurde, aus bem Verhaft fid) rettenb, von einer Horde 
Galater überfallen den Tod fand; fein edles Schlachtroß, heißt 
t6, rüdjte ihn an dem Mörder, ber es beftiegen, indem es fid) 
mit ihm in den Abgrund ftürgte ). Ob erft jet Antigonos 
von Makedonien gen Afien fegelte, ob er ſchon Karien erobert 
hatte, muß nod) unentfchieden bfeiben; bem Anlaß bazu konnte 
tt in den Verträgen von 277 finden, in denen Syrien und 
Makedonien, wie angedeutet worden ijt, wohl bie Freiheit der helle⸗ 
niſchen Städte dort garantiert Hatten. Aber Seleufos konnte 
nimmermehr gefchehen laſſen, daß feines Bruders Sturz feinem 
Haufe für immer ben Beſitz N leinafiens raubte; wie forgfältig 
ex fid) vorfehen mochte, Sermürfnig mit Aegypten zu meiden, — 


2) Aus phylarch berichtet Plinius (VII, 42), daß der Gallier fexta» 
retus im Gefecht ben Antiochos getödtet, daß dann fein Pferd u. f. m. Eben 
daher at es Aelian. H. A. VI. 44, der ben Galater Κεντοαράτης nennt. 
Solin. ο. 46 verwirrt ben Plinius excerpirend die Perfonen. Trogus fagt: 
a Gallis occisus; Juftin: a latronibus; Euseb. Arm.: post proeliunr 
in Caria factum moritur, wobei nicht etwa an Kardia zu benlen ift, 
fondern das Caria ift entweder eine Ungenauigfeit ober bezeichnet bie lm 
gegend von Καρῶν Auge in der Landſchaft von Varna, bie felbft Καρία 
genannt wird nad) Arrian. Perip. 24. 3. Antiochos wird über bit Balfan- 
mër gefläichtet fein; nicht Galater des Königs Kanaros, fondern Räuber 
auf eigene Hand werden ihn erihlagen Haben. Mur ſcheint das phy« 
τάδε Gefchichtchen mit dem Gkreitroß bedenklich; Wen bie Flucht 
über Meer mit dem Pferde ift nicht gang plaufibel, nod) weniger, daß fij) 
Antiochos, der aus der arctissima custodia mur mit Hülfe einer „gut 
müthigen Dirne“ entfam, fein Pferd, bag man bod über Seite gebracht 
Haben wird, noch Herauszufchaffen Zeit gehabt haben folte. Möglich freilich 
Wo: und es fomunt nicht viel darauf an, mur für Phylarchs Siti wäre 
o ein Beitrag mehr. — Uebrigens bezeugt den Tod des Antiochos in Thrar, 
fen aud; Polyb. V. 74. 4. Bon bem Silbermänzen, bie Mionnet (Suppl. 
VIH, p. 17) nad; Bisconti (Icon. gr. II. 603) bem Antiochos Φίετας δι: 
(reiht (diademirter Kopf mit Hermesflügeln, R. Apoll auf bem Om- 
phalos figenb), Bat eine als Veizeichen une mouche; man fönnte an Ephe ⸗ 
fo$ denken, da Biene und Fliege fid) in jo Heiner Abbildung kaum unter» 
ſcheiden; aber ift Antiochos je Here von Ephefos geweſen ? 

. 2* 


E Θάαΐος IL Ze. "men 


bean Seleufein war in ber Gewalt be& Sagiben, ein Krieg mit 
Aegypten Hätte von dort aus bem Reiche von Neuem Berberben 
gedroht — er mußte kat alle Rinffiht hintanſetzen, er durfte 
wicht mit anfehen, daß fid der Pergamener Meinafieng ber 
machtigte; er mußte jetzt und gleich in ſtarker Macht jenſeits 
des Tauros erſcheinen, fonft war nicht allein ber Verluſt alles 
Einfluſſes dert unvermeidlich, feuberw eine friſche umb ben 
große Mitiel drohende Macht, mit Arghpten verbindet, im Ber 
fig der Angriffspunkte gegen Syrlen, gegen welche fein Reich 
noch wehrloſer als auf ber ügppti[den Gränze war. So citt 
er mit feinen Heeren nadj Nleinaflen; ein Sturz vom Pferde 
gab ihm den Tod 2), vielleicht mod; wor bes Miederlage des 
Heeres. 

Wohl mer ein Sohn bes Konigs da fein Diabem ju über» 
nehmen, Alegandros, von den Soldaten αἴθ Keraunos begrüßt, ber 
Hinfort den Namen GefeufoS annahm ?). Uber mit bem Tode 
des Vaters, mit jener Niederlage — der wadtre Andromachos 
fiel in Feindes Hand *) — war Spo jenſeits be8 Tauros ver- 
foren ; Attalos war Herr über das ganze einft ſeleulidiſche Innere 
Aleinaſiens o. 

1) Justin. XXVII. 8. 12; amisso regno fagt ber gebanfenfofe; 

^ Höffftens fratris regno. 

3) Euseb. Arm. I, p. 253. 10 ed. Sch.; Polyb. IV. 48. 3m bem 
Vrieſterverzeichniß C. I. Gr. IIT, n*. 4458 ft er Σέλευκος Σωτήρ. 
Den Tob bg Seleukos IL. fegt ber armeniſche Eufebios Οἱ. 188. 2 
226/65. 

P Polyb. IV. 51; fiel er unmittelbar in die Hände der Aegypter ? 
fing ihn Attalos und lieferte ihn dam aus? Ich glaube das Δεβίετε, da 
fonft Aeghpten, Gerd im Felde, aud) anb occupirt Gaben mörde; bif 
Aft jcdoch möglich, wem man annimmt, daß Andromachos fid) etwa in Karien 
mit den Mafedonen vereinfe; aber Bier ift Alles bunfef. 

4) Polyb. IV. 48. 7: πᾶσαν rj» ἐπὶ τάδε τοῦ Ταύρου δυναστείαν 
dei αὐτὸν πεποιῆσθαι. Auch ble griechiſchen Gtäbte ber tffe von Molis 
tmb Sonien Baden fid) entweder jet ober [dion früher, um Schutz gegen 
Antiochos und die Galater in deſſen Dienft zu haben, an Attalos ange» 
ſchloſſen. Polgbios (V. 77) giebt an, melde Git, die bann Adaios 
wieder fir die Geleufiben gewonnen, theils freiwillig, teile gesungen, 
222 wieder pergameniſch geworden; ec neunt Sum, Smyrna, Phofaia, 
bann Aigai, Teuinos, Kolophon, Sion u. f. m. 


908—925.] Selentes IL. 6οµτ. 2 


Wie feltfom waren nun bie Berhältniſſe. Gewiß ijt es, 
daß ber Mafchone Boden behauptete). Die pen Aegypten 
beherrſchten Süftenfanbídjaften, die Dimaftien im Norden, Bir 
Wien, Pontos, Kappadokien, bie freien Städte ausgenommen, 
ift nun Kleinaſien in einer Hand vereint, es ift eine centrale 
Macht in Kleinaſien extftanbrm, unb fie ruht in ber Sand eines 
bewunderten und ftarfen Fürften, in dem bie Galater ihren 
Meifter gefunden haben, in dem bie Griedjenftübte ihren rechten 
Schutz gegen jene wäften Dorbeu verehren. Wohl meg ftünig 
Vtolemaios Euergetes mit Zufriedenheit auf das Bollbrachte 
ſchauen; jenes große Ziel ber agyptiſchen Politik, das ſeleulidiſche 
Neinafien von Syrien loszureißen und als eigne Wacht zu cou« 
fefibiren, ift nun und, fo ſcheint t6, für immer gewonnen; Mor 
febonien unb Syrien, bie natürlichen Verbündeten, find nun ges 
trennt burd) dn ftarfe& Zwiſchenreich, das Fein andres Yntereffe 
haben fong als mit Aeghpten zu Halten. Wie wibermürtig audj 
hit makedoniſche Occupation in Karien ift, fie Joen bem Selen 
Ben bei der Uebermacht des Pergameners in Kleinaſien in 
feiner Art nügid) werden; jede unmittelbare Verbindung Malt · 
doniens mit demfelben ift burdjriffen. Bereinzelt ftcht ba& für 
riſche Neich gegen zwei mächtige iyeinbe; an den Paſſen des 
Tauros lagert der Pergamener, ehrgeizig, dem Diadem, das er 
Dë angelegt, bie wurdigſte Bedeutung ju erwerben; an ber 
Orontesmündung und am Libanon Debt derfelbe Euergetes, ber 
ſchon einmal in Babylon und Sufa die Huldigungen des fernften 
Dftens empfangen fat, — und ihm gegenüber ein fünig kaum 
wanzig Jahre alt, ihm zur Seite ein nod jüngerer Bruder, 
der in Babylon verjuchen [οί Gehorfam ımd Irene zu fihern; 
des Königs 9tatfgeber ift ber tuckiſch felbftfüchtige Hermeins, des 
Neiches einzige Hoffnung ber junge Achaios, befjen Vater in 


7) Dieß ift. eine Verſicherung, aber ich benfe eine unzweifelhafte; ecft 
im Jahre 221 wieder gehört den ogiben die üfte von Pamphplien Bis 
um $elíetpont, Polyb. Y. 86. 5; nicht wieder erſcheint hier bie makedouiſche 
Macht, He fit zwanzig Jahre fpüter Karien von Neuem angeeift. Wir 
werben anten bem wahrſcheintichen Bufammenhang ecfennen, in bem. Dale 
donien bie überjeeifche Occupation aufgegeben. 


2 Seleutos Soter. DL 1. 


Alexandrien als Gefangener ſchmachtet; die müchtigften Arts 
triebe vereinen Bé für ihn, fein glänzendes Talent bem Reich 
und bem ihm verwandten Könige zu meifen. Nur wir ſoll er 
Handeln? bie Kraft Syriens liegt wie an Händen und Füßen 
gefeffelt, niebergehalten von ba umb von dort; manm wird ihm 
die Stunde fommen jur Rache ber Seinen loszubrechen? 1) 
Freilich von alfe bem teft in ben Ueberlieferungen nichts. 
Es ijt eim klägliches Geſchäft diefe Geſchichte zu ſchreiben. 
In jedem Augenblid empfindet man, welche Bewegung in allen 
Verhältniffen, wie plögliche Cntjdjeibungen in athemlofer Folge, 
welche Anftrengungen unerhörter Kräfte der Inhalt jener Bege⸗ 
benheiten gewefen fein müffen; .aber in ber üben farblofen 
Stebe(nadjt, mit ber die Vergefjenheit zweier Jahrtauſende biefe 
Zeiten überbedt hat, vermag man faum Bier unb da einen 
ſchwachen Schimmer, einen vereinfamt vagenden Punkt deutlich 
zu erfennen. Diefe jugendlichen Geftalten ber Seleufiden wanken 
wie trübe Schemen an uns vorüber; umfonft verfuchen wir in 
ihnen einen Gong perfünlihen Empfindens zu erlaufhen ober 
ein Wort, einen Blick zu erhafgen; wir müffen zufrieden fein 
fie (eibfid) mit Namen und Zahlen zu unterjdjeiben. Wie ein 


1) Ih will am biefer Stelle die chronologiſchen Beftimmungen nad 
holen, fo weit fie fid) hier ſchon füriren foffen. Nach Euseb. Arm. ift bit 
Flucht des Antiochos vor Attalos nad) ber Schlacht von oloe Ol. 138. 1 
b. B. zwifchen dem Sommer 228—227. Im folgenden Fahre ift nad) dem« 
felben Eufebios der Zo des Seleukos Kallinikos; iisdem ferme diebus, 
fagt Iuftin, ſtarb Antiochos Hierar. Sicher if (j. o) daßz Antiochos III. 
im ber erften Hälfte des Jahtes 222, ber zweiten von Ol. 139. 2 König 
wurde. Nach Art der Chronographen wird dieß [ο ausgedrüdt: fein älterer 
Bruder flarb Ol. 139. 1 und er folgte Ol. 189. 2; unb eben fo rechnen 
fie Seleufos IL. Tod Ol. 138. 2 und Seleukos III. Anfang Ol. 188. 8; 
Seleukos II. Kallinitos Tod fam: danach in 226 unb 225 gehören. Nach 
Euseb. und Sulp. Sev. II. 28 hat diefer Seleufos, Antiochos IIL Bruder, 
drei Sabre, nad) Appian. Syr. 66: ἔτη duo µόνα vegiert, nad; Hieronym. 
in Dan. XI. ftatb er tertio anno imperii. Man fit, der Anfang dee 
Seleutos IL fum mur im ber erfien Hälfte des Jahres 225 geweſen fein. 
Im derfelben Zeit fer Hierar, wenn wir Juſtin glauben dürfen. Die 
Schlacht mit Stiler war alfo gewiß nicht fon 228, fondern im Frühling 
227, und der ziveimalige Angriff auf Subitm 228. 


208—295.) Seleulos Soter. 3 


Todtenacker ift diefe Gefchichte, bie Geldjenfteine find vermittert 
und verfunfen und im wüſten Wirrwarr liegen die Gebeine. 
Es ziemt ong nicht zu fragen, marum das Schidjal die ge» 
ſchichtlichen Erinnerungen biefer, ja ber ganzen helleniftifchen 
Zeit fo lieblos zerftört unb vermebt Hat; der leidige Troſt, fie 
fé be& Gedächtniffes nicht würdiger geweſen, ift nod) liebloſer 
als das Spiel des Zufalls, unb vermag Dë nicht einmal zu 
tehtfertigen; und ber bequeme Glaube, es [εί bod) gerettet, was 
wichtig unb für ben Fortſchritt menſchlicher Entwidelung bes 
beutfam gemejen, wie wenig Beftätigung findet er gerade für 
dieſe Zeit, in ber von alfe den geiftigen Entwickelungen zwiſchen 
Ariftoteles und den Schriften des neuen Bundes fo gut mie 
kin Zeuge für uns gerettet ift. Es ift als ob ber Erinnerung 
der Menfchgeit jener Aufgang eines neuen Lebens unbermitteft, 
wundergleih, ein Stern in Mitten tiefer Nacht Hat erjdjeinen 
folfen. Und mafríid) nur den fid auf ihn gewandt mag man 
einen Weg butd) ben müften Todtenader der abgeftorbenen Heir 
denwelt hindurchfinden und Hier und da einen Schimmer fehen, 
tine Grüberíage unter[djeiben. 

Gleich verftört und verfunfen ift alles Gedächtniß jener 
Zeit; von jenen helleniſtiſchen Reichen am Indos wiffen wir nicht 
mehr a[8 daß fie waren; Generationen, Völker, Reiche find dort 
fpurlos verweht; von bem, was im Weften geſchah, erfahren 
Sir faum ein paar Sache ohne Ordnung und Zufammenhang, 
tin Paar [tere Namen Betheiligter. 

Verſuchen wir e&, bie Armfeligkeit von Ueberlieferungen bate 
zulegen. In der erften Hälfte des Jahres 239 hatte Demetrios 
in Makedonien, nod) ein Dreißiger, feines Vaters Diadem geerbt. 
Noch war Friede mit ben Achaiern, aber Arat glaubte ihn eben 
fo misachten zu dürfen, wie er den jungen König nicht fürdjtete. 
Noch war Makedonien mit den Aitolern im Bündniß, aber (don 
fprad) im Bunde eine Parthei wider bajje(be; Vielen [djien εδ 
an der Zeit, nad) anderer Seite hin ausgreifend neue Erober 
tungen, neue Raubzüge zu Derfudjem. Sie wandten ben Blick 
nad bem nachbarlichen Akarnanien. Mit dem Epeiroten Alerandros 
hatten die Aitoler um 266 die afarnanifche Landſchaft getheilt; 


WM Bissen. DL 1. 


Tad) deſſen obe mochte og fie aud) nod bem epeirotiſchen The 
gelüften, aber des Könige Wittwe Olympias, bie die Vormund ⸗ 
[daft füjri für Gr Gühne Pyrrhos und Ptolemaios, Hatte, 
wie og jchehat, in ber Verbindung mit SNefrbouim Sicherheit 
gefunden, und- fo [ange Antigonos Gonatas lebte, Liegen bie 
Aitoler jene Landſchaft ungeführdet, Nun ftarb er; jefort ſind 
Ne epeirotiſchen Alarnanen gefürbet; fie mistrauen dem Schutz 
des ogumüdjtigen Moloſſerreiches ?), gud) deſſen Verbindung mit 
Matedonien ſcheint fie jegt mij mehr fdügen zu unen; jo 
menden fie fu — zum erſten Male, bog «8 von Griechenland 
aus geſchieht — au Rom; fie bitten den Gei, boB er bie 
ihnen entriffene Autonomie anerkennen unb verwirklichen möge, 
fe erinnern daran, bag fie allein unter allen Hellenen nicht 
mitgelämpft gegen die Troer, die Vorfahren des römischen Volles ?). 
Mad der Senat [doit eine Geſandtſchaft an die Aitoler, Be pen 
Behelligung der Alarnanen abzumahnen; mit trogigem Kohn 
ontwartet der Aitolerbund; ein verheerenden Ueberfall gen Star, 
nanien und Epeiros zeigt, wie fie bie Mahnungen des ftolzen 
Romervolkes verachten 3). 





3) Justin, XXVIII 1: diffs Bpirotia wird, wie tit folgrgbe Ar 
werbung eicht, opt fo ju verſtehen fein. 

3) Diefe Wendung würde man bei Juftin, ba Polybios bieje erſte Les 
gatlon aus Griechenland übergeht, ja eine fpätere als erſte zu bezeichnen 
gea (II. 12. 7), für eine Phrofe haften; aber fle wird burd Strabo X, 
p. 462 beſtatigt (σοφίσασθαι λέγονται Ῥωμαίους). WBidleidgt bert man 
darqu grinnern, deß Mom auf ben Antrag bes Seleulda um de Bundniß 
Atelie der Stier gefordert batte; daran konuten bie Alaxnanen antuüpfen. 
Dionys. Hal 1, 51 bezieht fid auf Späteres. Ueber die aineiadifche Bes 
giefung Atkarnantens zu Rom |. Klauſen, Aeneas "unb die Penaten I, 66, 
408. Sm welchem Berhältwiß die Alarnanen ftanben, zeigt ihre Witte απ 
ben Genat τὴν αὐχορομίαν παρ αὐτῶν ἐβανήύσασθαι Später erſcheinen 
end prion und SRebten won beu Aitolern gefährdet; gehörten aud fe 
μπι epeisptifchen Autheil? oder darf mas og ben Worten, die Suftin der 
rðmiſchen Geſandtſchaft in den Mund legt: Aetoli praesidia ab urbibus 
Acarnaniae deducerent, entnehmen, daß aud) ber aitoliſche Theil ber 
Landſchaft Fa miterhoben Habe? 

3) Justin, 1. c. läßt bie Sfitefer im eimer Xede antmorten, bit chrouo - 
lotiſche Peziehungen enthält, welche mit feineu, eigenen Angaben in Wider - 





99-255.) Breeit in uge, E) 


9n Epeiros bat Olympias — denn nef) immer fcheint fie 
Wn Staat a (iten, obſchon ihre Sihun ben erwachſen find — 
fo non den Auolern bedroht, bem Könige Dewetrios, um 
Moeledonien ganz in (pr Intereſſe zu ziehen, eine Vermähluug‘ 
mit ihren Tochter Phthia angetragen; πρ im erſten Sabre 
[ή  fiünigipune wenbet er fid) Nana bon ber [πα 
Stratonike, vermählt Dé mit der  Gpriretin 1), vielleicht ſchon 
nicht vin bic Ausſicht du bag Korigthum hort pi erben. 
Dem wit bet Mutter haderte ber Ate Sohn Phrrhos, fie 
fir bie Leuladierin Tigris, der ſich ber junge Dorſt Hingah, 
ermorden 3) unb er wieder, ſa heißt οἱ, Lieb hie Mutter durch 
tue Dirnt vergäften 3); nod) anderer Nachricht überlebte Πε 
ige wie ihres zweiten Sohn, ben kränkeladen Ptolemaios ` der 
doppelte Verluſt habe ihr das Do gebrachen“). Auf dem 
Marih, Be es, ſei Piolemaies geſtorhen; er mer trworbet 
worden 5), War o bie Ohnmacht ober Berworfenheit ber letzten 
Büriten, war es ehe nod) diefelde Menegung ber Beifter, melde 
he Griechenthum ergriffen hatte, Me Eptiraten wollten feine 
Könige weiter; es galt dag Geſchlecht der Aiakiden ausirotten, 
um bie Republik, die Freiheit zu gewinnen. Pyrrhos Tochter 
Deidameia Hatte fij nad) Ambrakia geworfen, eutjchloffen ben 


grad, Reben; wäre bit Rede mit Sachlenntniß geſchrichen, oder gax aus 
quie Quelle, fe müßten diele Vorgänge nox 241 fallen, mas durchaus un · 
möglich ift. 

1) Justin, XXVII. 1. 4: velnt e matrimonio pulso, 

3) Athen, XIIL, p. 589 ohne Angabe der Mucke. 

3) Aus der Phrafenfammhung des fehr fpäten Aegyptiers Helladios bei 
Phot. Bibl, p. 530 a. 97. 

4) Justin. XXVIII 3. Diefe Abweihung iR jer auffallend. Gine 
von beiden Darfiellungen iff ficher aus Phylarch; man würde erwarten, bit 
be Juſtin, wenn vidit Helladios eben fo wahriceinlich fein Ercerpt aus 
Qnem guten Styliften, wie Phnlard; wer, entnommen zu Haben ſchient, und 
feine Augabe, mit der im Athenaioa combinirk, gar ſehr phylarcheiſch aus“ 
übe. Noch auf ganz andere Zufammenhänge weiſet Ovid. Ibis 307 Bin: 
Uique nepos dict nostro modo carmine regis (Pyrrhi) Cantharidum 
succos dante parente bibas. Das Richtige ift nicht mehr zu finden. 

H Justin. Polyaen. VIIL 82, 


26 Freiheit im Epeiros. μη. 1. 


Mord zu rächen; in Uebermacht rückten die Epeiroten heran; 
fie boten ihr einen Vergleih, die Güter des Hauſes und die 
Ehren ber Vorfahren follten ir bleiben; auf biefe Bedingungen 
“übergab fie dem Volke ber Epeiroten, was fie [djon nicht mehr 
weigern fonnte 1). Aber daß fie nur lebte, fchien Gefahr; ift 
Tod ward beſchloſſen; einer von König Aferanders alten Leib- 
wüdterm fam fie zu ermorden; nieberb(idenb erwartete fie den 
Todesſtreich; umb die bebende Hand verfagte ihm den Blutdienſt 
gegen die Enkelin feines Herrn. Sie floh in ben Artemistempel, 
an heiliger Stätte Schuß zu finden; ein Menſch, auf bem Mutter» 
morb faftete, fand fid) fie dort zu ermürgen?). Go ward bie 
Breiheit, der Bundesſtaat ber Gpeiroten gegründet, Strategen an 
ber Spige 3); doch [dint fid) gleich jegt ein Theil ber Land⸗ 
haften in ben Bergen abgelöft zu haben und zu ber altheimiſchen 
Hauptlingsherrſchaft zurücgefehrt zu fein; fo die Athamanen am 
Pindos 4). Auch bie Inſel Korkyra geht Hinfort ihren eigenen 
Weg. Der neue Bundesstaat felbft war voller Bewegung unb 
trogigen Uebermuthes; nur zu bald begann er von furdjtbaren 
Invaſionen Heimgefucht zu werden 5). . 


1) Paufanias fagt IV. 35. 3: Deidamein, Pyrrhos Tochter, Hatte 
feine Kinder, ὡς τελευτᾶν ἔμελλεν, ἐπιτρέπει τῷ diup τὰ πράγματα. 
Seine Genealogie: θΦυγάτηρ d ἦν Πύῤῥου τοῦ Πτολεμαίου τοῦ 
᾽αλεξάνδρου τοῦ Πύῤῥου, ift völlig verkehrt und leicht gebeffert. Pyrrhos 
tann um 270 geboren fein, feine Tochter mochte ein fechszehnjäßriges 
Mãdchen fein. 

3) Polyaen. VIIL 52. Hieher gehört Ovid. Ibis 305: Nataque ut 
Aeacidae iaculis moriare adactis; Non licet hoc Cereri dissimulare 
nefas. 

8) Die Strategen der Epeiroten unterhandeln bei Liv. XXIX. 12; 
auch andere Magiſtrate find zugegen. Es jdjeiut, daß man die neue Bundes - 
verfaffung nicht in ber Perfon eines Strategen, wie in Aitolien und Achaia, 
hat concentrirem wollen; man mar [ο eiferfüchtig auf die Freiheit, daß die 
Beamteten einen ſchweren Stand hatten; f. die folgenden Anmerkungen. Die 
zahlreichen Münzen mit der Umjcrift 4ΠΕΙΡΩΤΑΝ gehören diefer Zeit ber 
Freiheit an. 

4) Die Befreiung von Epeiros if} vor 381 und mad) 238. Genaueres 
unten. 

5) Paus. IV. 85. 8: rd δὲ ἄλλα d δῆμος ὕβριζε καὶ ἀκροᾶσθαι 
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Aber wie mochte Demetrios von Makedonien alles das ges 
ſchehen laſſen? Wir wien von fehweren Kämpfen, bie er mit 
den Dardanern zu beftehen Hatte. — Sufegt hatten wir bie Volt 
zu nennen im Kampf gegen Alerandros den Epeiroten; [eit 
Antigonos feine Gränzen bis am den Aoos ausgedehnt, ſcheinen 
fie mr Ruhe geswungen zu fein; wie denn überhaupt feine 
Spur davon vorhanden ift, daß, nachdem jener Fürft einmal 
bit Grinsen feines Reiches gefihert hat, die Barbaren umher, 
rater, Illyrier, Galater, fit zu beunrufigen gewagt haben. 
Das neue Regiment mag audj ba die Luft, das blühende Make⸗ 
donien wieber einmal zu plündern, gemedt haben; Longaros war 
«, der mit den Darbanern Makedonien απρτίῇ 1). Ob mur 
die Dardaner? ob aud) bie thrafifchen Maider, Beſſer, Den⸗ 
theleten? oder umfaßte vielleicht ber δατδαπί[ώε Name die 
Reſte ber alten barbarifchen Stämme an Mabkedoniens Nord⸗ 
und Weftgränge, welche fid) gegen bie keltifche Cynvafion fefbft« 
fändig behanptet hatten ? denn mächtig war feit Monunios Zeit 
der Dardaner Name. ebenfalls feit Melen erneuten Angriffen 
µε Zeit des Demetrios . laffen bie Dardaner bem Reich nie 
mehr auf Lange Zeit Ruhe. Furchtbar genug mag ihr erfter 
Anfturz nach langer Raſt gewefen fein. 


τῶν ἐν ταῖς ἀρχαῖς ὑπερεώρων. Cine Miliz von galatijdjen Söldner, 
Polyb. IL 7. — Ich fage Bundesſtaat; bon die „Demokratie“ ber Gr, 
mm Tann nicht anders αἴθ in biefer Form gedacht werden. Die „fiebig 
Ctübte", die ſechzig Jahre fpäter in Epeiros gerftórt werden fonnten und 
ken die meiften im Gebiet der Doloffer Tagen (Polyb. XXX. 16), ſcheinen 
darauf Hinführen zu können, daß hier mie im Adaierbunde einzelne πόλεις, 
Rüdtifche Communen, die Grundlage bildeten; bod) ſcheint fid) daneben eine 
Bitung κατω ἔθνη erfennbar ju madjen; wenigftens im perfeifchen Kriege 
teten die Moloffer für fid) hervor. Es wäre möglid), bof damit das Inn 
fitut ber drei Strategen zufammenhängt, drei rop be8 praetor unb 
magister equitum bei Liv. XXXIL 10. Die [püteren vier Republiten 
Matedoniens würden eine gemiffe Analogie entfalten. 

1) Liv. XXXI. 28: bellum suo nomine cum Demetrio, Philippi 
Patre, Longarus gesserat. Vielleicht Langarus, wie der Agrianerfürſt zu 
Alganders Zeit. Seinen Sohn Baton (ex Dardanis, Liv.) nennt Strabo 
tnm Daifidiaten, VIL, p. 814; aljo bie Daiftbiaten, die er zu ben Panno - 
Tin rechnet, werben damals mit ben Dardanern vereinigt gemejen fein. 


3 Demetrioß gegen bit Dardaner. πα, i 


Dm &üdjtem Grade gefährlich war r8, wenn bie Bollwerke 
ber malebonifchen Grün burdjrifjen wurden; Demetries mußte 
jedes andere politifche Berhältniß der Sicherung bet Gränze 
nachſetzen, mrëir in Epeiros, Theſſalien, Gricheufand gefihehen 
laſſen, was geſchah, um nur Hier erſt jede Gefahr zu beſeitigen. 
Und allerdings eilte man in griechiſchen Landen bie Umstände 
gu benugen; vierzig Jahre waren jeit der Seltenzeit verfloſſen; 
man fatte bie große eer, bit fit gegebem, vergeſſen, vergeſſen 
qud) daß nur ein ſtarkes Malebonien im Norden Griechenland vor 
neuen Imvafenen reiten fünue, Begreiflich ift (8, bof ben 
tretigen Aitolern ſolche Suüdfidjten fern blieben; fie mochten 
Aarnanien umb Cpriroé, weun audj οὔπε dauernde Oceupationen 
zu wachen, heimſuchen, umb wielteiht war e8 in jener Zeit, daB 
fie Phigalia in dem der Ger nüdftem Gebiet Arkadiens in 
Sep nahmen !). Über and) Aratos, ftets our bem unmittefe 
baren Geminn nad) bie Thätigfeit des Bundes leitend, war 
eben jet, da ein ſtarles Auftreten bed jungen Rünigs in Grie ⸗ 
chenland bemnüdjft nicht zu befargen war, eifrigft bemliht, neue 
Erwerbungen für die Qreijeit und EidgenoffenfHaft zu machen; 
et kümmerte fid um bem mit Mafebonien geſchloſſenen Frieder 
nicht. 

In der That auffallend war es, baf Aratos mit den Aito⸗ 
fern Frieden :mb Bundniß ſchloß; Pantaleon, damals ber dp, 
flußreichſfte Mann im oitolifhen Bunde, war für diefe Verbin. 
dung gewonnen worden 3), Schon erwähnt ift, daß bie Aitoler 


1) Polyb. IV. 8. 

3) Plut. Arai. 38, bec freilich lagt: πολλῶν ἐθκῶν zei Jvvaavde- 
ini τοὺς ᾽Αχαιοὺς emasapérer jei buf Süubni gddjoftu; ein Ans - 
druch ber mie [ο viele bei Ῥίμιατώ durchaus ber Page ber Berhältniffe 
kriet, Außer Makedonien waren es µας bit Zmamen bom Argos 
und Megalopolis, bie den 3Duub bedrohen fomuten; Bóvw kommen außer 
den Aitolern, mit denen ες ſich ja den vereint, mur bie Alyrier fein, unb 
dieſe ericheimen in Maſſe op nach dem aitelkfchen Kriege in Griechenlaud. 
Plutarch mochte jenen Wusbrud, aberſlachlich genug ujammenfaffend, ans 
der Stelle der Dentwürbigfeiten Arats entsommeu haben, wo derſelbe von 
dem aitolifchen Din ſprech, gewiß wicht ft aus bec Dringlichkeit ber 
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Dé in Phigalia feftfegten; gang in ber Mähe ep bet arladiſchen 
Beftgränge lag Heraia; duch Berruth umb ift παὔα Divitas, 
rg ber Κάαιε, die Stadt ein 1); fo im freumbmachbar 
Wer Weife verfufren Hier Me Sidler und Achaier. Unter dem 
Gäng folder Verbindung mochte Brot feine Verſuche gegen 
Atgos ernewern ; allerdings mußte dem Bunde viel daran liegen, 
bom alten Sig der Thraumis aufzußören, jenes bedeutende Gt» 
Na an fld) zu ziehen. Noch da Autigonos lebte, Hatte Wrat 
heintiche und offenbare Verſuche gegen Ariftippes geumdg. "ep 
mente er fie mit Eifer, οὔπε Erfolg. Einmal find bei nüdj 
fier Weite fchon Leitern art ble Mauer gelegt, ſchon bie Wachen 
niedergemacht, daun bricht Ariftippos mit jenen Söltwern hervor, 
und die Burtzet von Argus ſchauen bem heftigen Gefed wie 
den Kampfſpiel zw; bis μι Abend behaupten die Achaier 
Dem Seiten, bev iyramı Uer [ώσα feine Rofibarftiten an das 
Beer hinabſchaffen, um gu fluchtru, aber die Athaier Haben 
λαό bem heißen Tage Mangel απ΄ Waſſer, fie erfahren nicht, 
dag der Tyrann bie Hoffnung zum Wiberftand eicht: Wroto& 
Mun ift verwundet, er giebt den iBefebí zum Ruckzug. Dan 
verfügt er εδ mit einam Angeiff in offenem Selbe; am Flufſe 
fung trifft er die Schaaren Ariftipps, nnb während [πε 
Adaler im beften Slegen zw fein glauben, ordnet er den 
Réng am; laut fpricht ſich bie Miesbilligung über feine 
Unentfchloffenteit aus; feine Feigheit, mo es gefte bem Feind 
im offenen Kampf Ing Auge zu ſchauen, ſei Schuld, daß man ben 
fo gat mie beſtogten Feind Trophäen mrüft errichten fehen, Gr. 
Kéiër ſich nad) einem SRoftlag ber Angriff zu erneuen; aber 
wieder, wie er bit Mberlegene Zahl der Trappen auf Seiten 
x Tyrannen fif) entwickein ft, elt er dem Gefechte Ginfalt 
D thun, um die freie Beſtattung feiner Gefallenen zu bitten. 
Dit Preitich ward Bireng) für die Cidgenoffenichuft ge 





Feitverhäftniffe die Nothwenbigkeit eines fo auffallenden und dem Princip 
der Codtenofſeuſchaft wieryrechenven Dt zu motloiven. 
7) Polyaen. VI. 86, über ni Bapkhuung de Greg Marlockar, 
ο p. 180. 


90 Achaier und Aitoler verbündet. DL 1. 


Tonnen und fofort die Feier ber nemeiſchen Spiele als Meier 
Stadt zulommend in Anſpruch genommen; und als fit aud) die 
Argeier hielten, ging man fogar fo weit, das übfiche freie Geleit 
für die, welche zu ben Spielen zogen, zu Dredjen und Alle, bie 
fih nad) Argos zum Wettlampf begeben wollten, aufzugreifen 
und als Kriegsgefangene zu verkaufen 1). Nicht lange darnach 
erfuhr Arat, daß ber Thrann von Argos um jeden Preis 
Kleonai wiedernehmen wolle unb nur die Nähe der achaiiſchen 
Streitinacht in Korinth fürdte. Arat Hoffte endlich zum Biel 
zu gelangen; er fief Proviant für mehrere Zog nach Ken- 
threni fdjaffen, a(8 beabſichtige er eine Längere Expedition, zog 
dann felbft mit ben Truppen hin. Sofort brad) Ariftipp nad) Kleonai 
auf; ehe er anlangte, waren bie Achaier bei Anbrud der Nacht 
eingerüdt, bradjen am andern Morgen aus ben Thoren gegen 
den Feind, ber, fo unerwartet und Beftig angefallen, in ſchnellſter 
Flucht zurüdeilte. Bis Myfenai verfolgte Arat; mehr als 
1500 Dann wurden erfchlagen, der ffüdjtenbe Tyrann felbft 
von einem Sklaven ermordet. Wie leicht mußte e8 jegt fein, 
Argos zu gewinnen; vielleicht wartete Aratos, bei Myfenai las 
gernd, auf eine Erhebung ber Bevölkerung der Stadt; menigftene 
find fo die Angaben, die vorliegen, zu vereinbaren. Denn ber. 
jüngere Ariſtomachos und Agias, jagt Plutarch, famen mit künige 
Wen Truppen und behaupteten die Stadt, während Polybios 
angiebt, daß Arat mit feinen Achaiern in die Stadt eindrang 
und in derjelben für ihre Freiheit fämpfte, endlich aber, ba fid) 
aus Furcht vor bem Tyrannen niemand erhob, wieber von banner 
308 3). Ariſtomachos aus erlauchteftem Haufe ward fo Herr 
der Stadt unb Tyrann, wie e8 fein Vater gemefen. Wie ge» 
waltfam begann er fein Negiment; unter bem Vorgeben, bag 
nicht ohne Mitwiffende in ber Stadt Arat fo weit gefommen 
fei, ließ er achtzig von den bebeutendften Bürgern in Argos 
foftern, hinrichten; Polybios verfichert, fie fein ohne Schuld 


1) Plut. Arat. 28. Welches Jahres Nemeen dieß κά Beife 
geweſen feten, wich fid) weiter unten ergeben. 
2) Polyb. IL 49; Plut. Arat. 28. 
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gewejen T) An bem Herrenhof war der bürgerliche Achaier⸗ 
feldgerr ein Gegenftand des Gefpöttes; da wurde man nicht 
müde zu erzählen, wie er Leibfehneiden befomme, wenn es zur 
Schlacht gehe, mie er blaß werde und zittere, menm bie Troms 
pee ertbne, mie er audj im letzten Gefecht Hauptleute und 
Anführer wohl aufgeftellt, ermahnt unb fid) felbft ben ug, 
gang abzuwarten zuridgezogen Habe. Freilich von ber mar« 
tialiſchen Haltung der Aitoler und ber Mafedonen mar Arat, 
der vorfichtige Diplomat, ber gemanbte funftfenner, der Mann 
der Heinen Maaßregeln und ber nächtlichen Beſchleichungen, weit 
entfernt, unb wohl mochte ber trogige Gewaltherr in Argos 
mit den Schmeichlern, die fidj um ihn drängten, wetteifern bie 
feinbitegerliche Tugend unb heimliche Gefchäftigkeit des Sikyo- 
πετθ zu höhnen, der mun fchon fo oft Argos umfonft befchlichen 
habe 2). 

Wir müjjen leider ber Meihenfolge von Angaben, wie fie 
bie allein ausführliche Darftellung Plutarchs bot, folgen. Er 
fagt: gleich nad bem Tode des Ariftippos Πείίε Arat bem 
Lydiades von Megalopolis mad). Wir Taben früher, mie Meter, 
von edlem Ehrgeiz getrieben und von ber Trefflichkeit des mo⸗ 
narchiſchen Wefens vielleicht nicht ohne perjónlide Einwirkung 
des greifen Antigonos begeiftert, als junger Mann bie Herr- 
ſchaft in Megalopolis an Dé gebracht Hatte. (66 war bie Stadt, 
welche zuerft dem neuen Ruf ber Freiheit gefolgt war, beren 
Befreier bei Sikyons Befreiung mitgewirkt, Khrenes neue 
Verfaffung gegründet hatten. Unmöglich fonnte die großartige 
Bewegung, welche jene Akademiker bort geweckt ober vertreten 
hatten, jofort Hingeftorben fein; waren fie aus Kyrene Heimge- 
lehrt und gewannen fie Einfluß auf die Anfichten des Gewalt 
fern? ober ſprach fid bem S prannen gegenüber unverhoßlen 


1) Bolgbios fpricht von Ariſtomachos, um feinen Arat unb beffen 
fpäteres Benehmen gegen den Tyraunen gegen die heftigen Vorwürfe Bhy- 
larchs zu vertheidigen. Plutarch at Hier des Deinias Argolila benutzt. 

3) Diefe Züge find aus Plutarch; πολιτικώτερος ἢ στρατηγικώτερος 
wird Arat von Polybios (IV. 19. 11) bezeichnet, der euphemiſtiſch genug. 
feinen Mangel an pevjónfidjem Muth darlegt, IV. 8. 5. 
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die Gefinnung ums, welche dies Burgerthum erfüllte? odet machte 
die unabfüffige Tyrannenjagd Arats ihn wirklich beforgt? et befaß 
Seelenadel oder Ruhmbegierde genug, ber ihm emtfretmbete Gtſinnung 
feines Volles nicht ertragen zu konnen. Es ift etwas Groß- 
artiges barin, mie er ben Strategen Atatos zu fld) Iubet, ferne 
Tyrannis hingiebt, feine Stadt der Eidgenofſenſchaft zufährt. 
Dean Begreift es, welche Bewunderung folhen Entfchluß ehren 
weckte: die nachſte Strategenwahl im ging 233 fel auf 
Hm). G5 war nit bloß die ungemein bedentende Vergtöße⸗ 
tung, bie ber fDumb durch den Beitritt von Megalepolrs ge» 
wonnen fatte; dn neues höheres Leben am Im die Eidgenoſſen⸗ 
feft; jene Manuer der Freiheit — und Phikopsinen ume 
?ylortas, Polybios Vatet, bit eben jegt im ihrem Umgang 
heranwuchſen, geben Zeugniß von dem Gei, bet ive Vater⸗ 
ftadt erfüllte —, jenes Bürgerthum, das einft einen, ben og 
den Wadern nannte, der Frelhelt zum Opfer gebracht, jene 
Stadt, die Epameinendas gegründet, die Vorhut gegen Sparta 
za fein, nnb welche fvitbem nidjt aufgehört hatte im feig ſchwie⸗ 
riger und oft großartiger politifder Stetlung fif zu bewähren, 
fit trat nun in die Eidgenoſſenſchaft, deren Gebiet damit Me 
Grënn Lakoniens und Meſſeniens beruhrte, und deren Zeg 
bie Beziehungen alte ubernahm, welche bisher Megalbpolis zu 
vertreten gehabt futt, Und αφ mehr: die Eidgenoffenfchaft 
war auf üé(em Wege; Armos wat fo entfchleden das Haupt bere 
ffe, buf tt gegen das Grundgefeg bereits wieberhofentlich 
Jahr auf Jahr die Strategie belleidel Hatte ?) fein Einflf 


1) Diefe Jahresangabe, juerft von Schömann entwidelt, beruht auf 
der richtigen Bemerkung, daß Margos von Keryneia bei Polyb. ΤΠ. 10. 5 
nicht als Strateg gefallen if. Pofybios (II. 44. 5) fptidjt vou bideut 
Uebertritt bes Lydiades in einem Zufammenhaug, der das Weſentliche des - 
Iden mmigrt hervottetten Hit; aber er fügt dennoch: ze κἠν ἀὐτοῦ 
προαίρεσων ndvo nptyunsikbs καὶ qoeriudg προεδόμουνόν rd ῥέλλον΄ 
ἀπετάθοχο niv fugasrüla καὶ µετοχήκεν wir 895.349 συµπολαδίαν. 

3) rat eat 20814. bm teg gë, bom 948, 241/0 Sttateg; 
226 war ſelur wot Strategie (Plot. Arat. 38), wi M4 284 rutkwacts 
Tonnen wir nachweiſen, baß & ΦΑΝ um Sut gewählt wurde, fo wë 2846. 
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mor mmufnjdjfünft und die freie bemtofrotijde Bewegung, bie 
aller ber Eidgenoffenfchaft eine Höhere Richtung bewahren Tomte, 
ja erſt geben ſollte, Hatte "gegen [είπε bevormundende Art der 
Leitung nicht auffommen können. Da trat Lydiades ein; fofort 
wat er der Mittelpimft aller derjenigen Beſtrebungen, weldhe 
Aratos niedetzuhulten bemiht gewefen war; ſchon in Mdiades 
after Strategie kam biejer Gegenfag der Auficht wie der di 
feren Politik zur vblligen Entwidelung 3). 

Berfolgen wir aunüdjt die äußere Polittt des Bundes. Wir 
ſchen, wie Arat mit den Aitolern Bundniß geſchloſſen hatte. 
66 wird berichtet, daß er nift aufhörte Dë um bie Befreiung 
Athens zu bemühen; nodj als Antigonos febte, Hatte er riebet» 
dolenfliche Berfuche gemacht; „ald Antigonos geſtorben War“, 
ſagt Plutarch, „bemühte er fid) mur noch eifriger um Ather 
und verachtete bie Maledonen gänzlich; als er daher Bei bye 
latia von Bithhs, dem Feldherrn des Demetrios, geſchlagen 
worden mar und es hieß, daß er gefangen ober gefallen fti, 
Wäit ber Phrurarch im Peiraieus Boten nach Korinth, bie 
Raumung des Platzes zu fordern“ 3). Alfo in Theſſalien Hatte 
rat mit feinen Ahatern gefämpft; nur in Verbindung mit bett 
Hitofern, zus benen Boiotien gehörte umb welche bit Thetmophlen 
deherrſchten, kounte er 518 dahin gelangt fein. Der König 
nochte damals noch gegen die Därdaner zu fütmpfen Bobo 3); 
der Bithys Sieg war fo vollftändig, Arats Ruckzug oder Flucht 
fe ſchleunig, buf er bereits, als des Phrurarchen Botſchaft nad 


Kin adjte Strategie war; aljo zwiſchen dem Frühling 240 und bem 234 
H am einmal ein Anderer, nämlich Dioitas, der Heraia nahm, Strateg 
nde, 

3) Plut. Arat. 80; Paus. VIII. 25. 9. 

3) Ῥψίαῖία heißt der Ort bei Plut. Arat. 34, ein Rame, Utt fb ger 
formt im ber griechifchen Geographie unechört if. Daß Woufofe int Ge- 
Bit von Tegen nicht gemeint fein Tan, verficht fid) völlig von OR. es 
Met mur das ſeit Homer bekannit theffaliſche Phylate iu ber Nähe beb 
Witgigen Theben übrig. 
wl Dn darum, weil nicht er, ſondern Doug ben Krieg tt Theſſalien 
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Korinth fam, eben dahin zurückgekehrt mar; wohl mochte er 
über bie Boten aus bem Peiraieus fpotten; εδ mochte ihn über 
die Niederlage tröften, daß Demetrios auf die Kunde von feiner 
Gefangenschaft ein Schiff gefandt hatte, ihn — fo wichtig er- 
[dien er bem Könige — in Ketten nad) Makedonien zu bringen; 
aber daß bie Athener fid) bei der Nachricht von feinem Unglück 
feftlich gefränzt Hatten, frünfte ihn ſchmerzlichſt; und fofort, Heißt 
es, brad) er ein in das attifche Gebiet, drang bis an die Gärten 
der Akademie vor, — die Bitten ber Athener bewogen ihn, nichts 
Weiteres zu tun 1). Eine feltiame Geſchichte; ſowohl für ben 
raſchen Ueberfall wie für ben Rückzug muß Arat andere Motive 
gehabt Haben. 

Volybios bezeugt εδ, daß die Aitoler den Krieg gegen Des 
metrios begonnen hatten, daß in diefem Kriege die Achaier ihren 
Verbündeten mit Hingebung beiftanden ?); bis Theffalien war 
das verbiindete Heer vorgebrungen; welche Ausfichten, wenn o 
gelang, das reiche Theffalien von Makedonien zu trennen, 
Demetrios [ο Hinter bie Päffe des Olhmpos zurüdzubrängen; 
wie tief Dimabgebrüdt mar Makedoniens Macht in dem Augen 
bg, wo im Norden die Dardaner, im Süden bie Achaier und 
Aitoler andrängten, wo Dë Epeiros das Königthum vernichtend 
eine Verfaffung gegeben hatte 3), bie e zum natürlichen Bundes” 
genoffen jener Bundesſtaaten machte... (6 war bie höchſte Ge- 
fahr, daß Makedonien feine ganze Bedeutung einbüßte; denn fo 
find die Staatsbildungen, welche biefe Zeit beftimmen; im jedem 
Augenblick ift ihre Eriftenz in Frage geftellt; fo wenig find fie 
der unmittelbare und in fi nothwendige Ausdrud natürlicher 
und nationaler Verhältniffe, und fo ganz fehlt ihnen ber einzig 
wahrhafte Schwerpunkt gefchloffener Volfsthümfichkeit, daß fie 


1) Plut. Arat. 84. 

3) Polyb. IL. 44. 1; XX. 6. 8. 

5) Die ὥτοποῖορί[ώε Stellung Meder Befreiung ift freilich mur Bypor 
thetiſch; aber die Natur ber Sache empfiehlt fit; Epeiros Tonnte Dé des 
Königtums mur emtledigen, fo lange Demetrios nicht im Stande war 
zwiſchenzutreten und das Recht feiner aiafibijfeu Gemahlin geltend zu, 
machen. 
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vielmehr nur gemachte Formen, Reſultate äußerer politifcher 
Verhaltniſſe, künftlich zufammengebaute Maſchinen find, bie ohne 
die funbige Hand des Werkmeifters tobt ba ſtehen oder bei 
gefährlichen Anftoß leicht zu todten Fragmenten auseinander 
brechen. 

Demetrios, den neuere Hiftorifer den unbebeutenbften Fürften 
aus ber Dynaſtie der Antigoniden nennen zu dürfen geglaubt 
haben, verftand es bie rings androhenden Gefahren zu durchreißen 
und, wie e8 in bem trodnen Berichte eines Ehronographen fautet, 
Alles, was feines Vaters gewefen war, wiederzugemwinnen 1). 
Seer Sieg des Bithys wird ber Anfang gemejen fein; mochte 
derfelbe zugleich die Aitoler aus Theſſalien zurückwerfen, επί» 
ſcheidend mußte er fein, wenn ber Phrurarch von Athen jenes 
Anfinnen wegen Korinth an bie Eidgenoffen Dellen fonnte. Wir 
finden erwähnt, daß Demetrios mit Heeresmacht in Boiotien 
erſchien, daß bie Boioter fofort die Verbindung mit den Air 
tolern aufgaben, fi ganz an Makedonien anfchloffen 3); εδ 
lann feine Frage fein, daß die Phofier, denen längſt [ώοι vou 
den Aitolern bag delphiſche Heiligthum entriffen war und deren 
Gränze, wenn anders fie nicht in den Bund zu treten gezwungen 
waren, ihren nächſten Weberfällen ausgefegt (ag 5), fid mit 
Sreuben dem Makedonen an[djfoffen; und die Lofer am Dita, 
die zu Antigonos Zeit fid) über bie fehweren Tribute der Air 
ior zu beffagen hatten, fielen um fo wahrfcpeinlicher bem Ze 
metrios zu, ba nach bem Siege im Theffalien fein Mari un» 
weifelhaft durch die Thermopylen gen íBolotiem ging. Ge 
mod) weiter, es wird erwähnt, ba Demetrios bie alte aitoliſche 


1) Euseb. Arm. I, p. 297 ed. Sch., ber freilich, wie das grlechiſche 
Driginal Demetrios den Schönen mit diefem zuſammenwirrt: cui (Anti- 
gono) filius Demetrius succedit qui etiam universam Libeam cepit et 
Kyrenem obtinuit, et omnia omnino (quae erant) patris in monarchicam 
potestatem denuo redegit u. [. w. 

3) Polyb. XX. 5. 3. 

5) Polyb. IV. 25. 2 gehört zwar fpäteren Jahren an, zeigt aber bod 
das Verhältniß der Aitoler zu Pholis. 

DI 
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Stadt Pleuron jenfeits Kalydon in ber fruchtbaren Ielantifchen 
Marſch völlig gerftört Habe, Demetrios, der den Beinamen der 
Mitofiter führe 1). Man fiet, welche vollſtändigen Siege er 
errungen haben mußte; dorthin zu gelangen fatte ec daB Gebiet 
ber ogolifchen Lokrer, bie Tängft diefen Namen mit bem bet 
Witoler vertauſcht Hatten, durchziehen müffen; unb eum t9 aud 
wit nachzuweiſen ift, ba er das delphiſche Heiligthum den 
Kofrifdjen Aitolern euttiß, das Amphittyonengericht finden wir 
Hinfort nitfjt mehr von den aitoliſchen Hieromnemonen allein, fondern 
in ußtee Art befegt *). Das find bie bürftigen Notizen über einen 
Kring, bec für Demetrios um fo gloxveicher fein mußte, je ſtolzer 
bet Ruhm ber αἰοίήθει Waffen war; kaum in dm Zeiten 
der Dladochen Hatten fie [olde Demüthigungen erlitten. Wem 
je [ο tonmten Dë im diefem „bemetrifchen Kriege“ die Mier, 
nanen erheben, inb fie werden nicht gefäumt Haben wenigfters 
die alte Grën ihres freien Gebietes, den Acheloos, wiederzu ⸗ 
gewinnen. Die Adaier aber Hatten, je gewaltiger fif) bie mult» 
deniſche Macht wieder erhob, bejto mehr Urſatche den Mtolern 
jeden Beiſtand zu leiften, und wir erfahren, daß es in Hinrei» 
thender Ausdehnung geſchah, um die Aitoler zu dauerndem Dant 
κ verpflichten 9). 

68 wird Weider nicht überliefert, wann dieſe entfcheibonden 
Begebenheiten erfolgt find; es it unmöglich fic mit einiger 
Sicherheit wit den Werhältmiffen in der Peloponnes Io Verbindung 
zu bringen. Die dal Handhabe ijt, baf Polybios, wo wt 
von den Snfümgen des Meomendfchen Krieges fpricht (alfo in 
Bezichung auf das Yahe 227), die neulich den Aitolern oi: 


1) Strabo X, p. 451. Ueber bie Lesart Πολιφρχήτου, Hr eine will- 
Tüjrlidye Verbeſſerung in einem Geber ig, L Hellenismus D, €. 607. 

3) Nur fo hat Polyb. IV. 85. 8 einen Sinn; bit Juſchrift C. L 
gi. 1689 gehört ber Zeit mad) dieſer Reſtauration ber Amphilthonie an, 
und auf fie bezieht fich das im Text Gefagte. Die weitere Geftaftung 
der Berfammlung bis gu ber von Weſcher, Etude sur le monument bi- 
lingue de Delphes 1868 edirten Inſchrift (vom Jahr 148 a. Chr.) und 
deren des Theaters in Athen (mes den Jahren 199—129) ift noch unklar. 

9) Polyb. IL 44. 1, 46. 1. 








235-229.) Der denretrifche Krieg. 9r 


fteten guten Dienfte ber Achaier amführt 1); man wird darnach 
geneigt fein, den demetrifchen Grieg eher in bie zweite als im. 
die erſte Düfte der Herrſchaft des Demetrios (239—229) zu 
fegen. Feſt fteht Lydiades etjte Strategie vom Brühling 233 
an; ba man ihn in gererhter Bewunderung über feine hochherzige 
Befreiung von Megalopolis wählte, fo wird fein Eintritt in 
den Bund gewiß der Wahl mur wenig poromágegangem fein und 
fr entweder im Ausgang be$ Jahres 234 oder Anfangs 233 
feine Sprammi$ aufgegeben Babrm. — G8 geſchah dieß gíeid nad 
den Fall des Ariftippos in Argos; aber mit königlichen Truppen 
fomtte Ariſtomachos im Argos erſcheinen, die Herrſchaft an fid) 
ju reifen. Ich glaube annehmen zu dürfen, daß dieß 234 ger 
Jëup 5). Kurz vorher mochte die Schladht in Theffalien ge 
fiefert fein; eifigft Heimgeflüctet verfuchte Aratos Athen zu be» 
freien; e8 wäre für ben zu erwartenden Feldzug des Demetrios 
von ber fodjten Wichtigkeit gemejen Attila den Maledonen zu 
entreißen; es gelang nicht. Seht mar ed Zeit, bof Ariftipp 


1) Polyb. D. 46. 1: did τὸ καὶ May guer προαφάτους τὰς ἐκ 
τῶν ᾽Αγανῶν θὐθργεσίας napi τὸν 4ημητριαλὸν πόλεμον gr arose, 

3) Hieraus würde für bie jonfligen Zeitbeflimmungen [ etwa Fol⸗ 
gendes ergeben: das Königthum ber Epetroten fat ein Ende zwiſchen 236 
Tub 284 ober wiehmehr 285. Nach Plutarch mar der Kampf um Bireng 
Tub der Fall riſtipps dire Üeregor αἴθ bit Feier der Nemeen in Kleo- 
nai; bom ben fommerfichen, die im Anfang jebt8 vierten Olympiadenjahres 
gefeiert werden, Tonn bier wicht bie Mebe fein, fie würden in den Sommer 
237 zurückführen; und bie Meinung, daß bie winterlichen bald in bem erften, 
bald in bem zweiten Olhmpiadenjahr gefetert find (M. 96. Muf. IV, 
6. 481), muß id) nad) erneuter Prüfung der frage aufgeben und mid) fir 
das erfie Jahr unb zwar für ben Ausgang ber Winterzeit (nad) Böck, 
Pind., fr. p. 578) enifdjtiben. Ungers Srgumentation (Philolog. XXXIV, 1. 
€. 50 f[), wonad in Nemea jedes zweite unb vierte Olympiadenjahr 
ἅπα im Auguft das eigentliche Φεβ, umb winterliche Nemeen als Localſeſt 
be Argos gefeiert find, ſcheint mir, fo blendend fie ifü, nicht überzeugend. 
Die Nemeen, von beuen im Zert bie Rebe ift, gehören demnach in Ol. 
136. 1, eta in bem Februar 285. Und vor der Niederlage in Thefjalien 
mochte Arat dreift genug fein, jene herausfordernde Feier in Kleonai zu 
veranftalten. — Die Schlacht an bem Flüßchen Chares (ober vielmehr 
Eharadros) Tann vielleicht bem Jahre vorher zuzuweiſen fein. 
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feinen Angriff auf Kleonai madjte; er warb zurüdgetrieben, er» 
morbet. Wahrfceinlih von Attila aus erſchien Ariſtomachos 
mit ben Εὐπίρίιώει Truppen in Argos. — In demfelben Sommer 
ober Herbft 234 mochte Demetrios nach Griechenland ziehen, 
vielleicht noch in demfelben Jahre Aitolien verheeren. Sollte 
er unter [ο glänzenden Erfolgen nichts weiter in der Peloponnes 
verſucht haben ? Freilich Akrokorinth wieder zu gewinnen mochte 
unmöglich feinen; aber eine vereinzelte Notiz giebt an, daß 
wenige Jahre darauf in Mantineia mafebonijdje Befagung Tag 1)5 
t6 ift wahrſcheinlich, daß die Leiter ber Stadt fie eben jegt bereit» 
willig den Mafedonen übergaben. Das Gebiet ber "Stadt 
gränzte an das von Argos eben fo wie das ber Tyrannen von 
Phlius, von Hermione; aud) Orchomenos, Tegen, vielleicht noch 
andere Gebiete mögen fid) bem Mafebonen zugewandt haben oder 
unter Tyrannen gefommen fein; Sparta ftand unzweifelhaft im 
freundfchaftlicher Beziehung zu Demetrios. Er mar, fagt Poly- 
bios 3), gleihfam der Meifter unb Brodherr ber Monarden in 


1X) Die Stelle des Pauſanias II. 8. 5 ift ſchon früher erwähnt worden. 
Nicht einmal das läßt fid) für bie Lesart Μαντίνειάν τε «4ακεδαιμονίων 
ἐχόντων eidsv, wie man für Μαχεδόνων verbefiert Hat, anführen, bafi 
Baufanias bieje Einnahme nad; der Erwerbung von Argos (229) fet; die 
Sghichale Mantineias [dt 229 wiffen τοῖς; es lam in den adatifchen Bund, 
t$ verließ ihm freiwillig, fid den Aitolern anzuſchließen, dann trat e8 zu 
Sparta, bann nahm es Arat durch heimlichen Ueberfall, dann fiel es gu 
Φἴεοπιεπεθ ab, dann eroberte es Antigonos Zeien (222); aber wie fam es 
229 am bie Gibgénofjen? freiwillig gemi nicht, ba e& fofort wieder abfie[ ; 
tim Tyrann war nicht ba, fonft Hätte ihm Polhbios IL 44 oder IL 57 ετ- 
wähnt; und gerade in ber ώχοποϊορί[ώει Stellung, wo man e$ erwarten 
muß, fagt Ῥαπ[απίαθ, daß Arat die Stadt, bie in den Händen der Make- 
bonem war, befreite. — Das Einzige, was für jene Emendation fprechen 
würde, iff Plut. Cleom. 8, wo es Heißt: dem Achaierbunde haben vom 
Aer Peloponnes mur Sparta, Elis unb was von Arfadien fij an Sparta 
hielt, noch gefehlt, beim Tode des Königs Leonidas habe dann Arat fofort 
die Arlader, bejonberé bie bem Achaiern benachbarten, zu gewinnen gewußt. 
Die Beſtimmungen Plutarchs find Bier auffallend wnfider; mit einem dee 
πούτου geht er von 285 ober gar 237 auf 227 über. Man laum aus 
jenen Worten wenigftens feinen Bären Schluß für Mantineia gewinnen. 

3) Polyb. II. 44, 8: χορηγὸς καὶ µισθοδότης. 
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der Peloponnes; es wiederholte fid) die Politik der früheren Jahre 
des Antigonos, und mit Recht konnte von Demetrios gefagt 
werden, daß er Alles, was feines Vaters geweſen, wieder unter 
feine Gewalt gebradjt. 

Dr ſchwieriger unter joídjem Vorbringen des mafebonifchen 
Einfluffes bie Lage der achaliſchen Eidgenofienfhaft wurde, 
dejto wichtiger war es, daß gerade jegt Kydiades zu ders 
felben trat, beíto bewunderungswürdiger fein Entſchluß bie 
Tyrannis hinwegzuwerfen gerade da, als er von Demetrios jede 
Art von Förderung erwarten durfte, wenn er fid) dem maltbos 
niſchen Intereſſe ingab. — Ober ſah er von Mantineia aus 
feine Selbftftändigfeit bedroht ? furchtete er Begünftigung Spartas 
auf Koften von Megalopolis? beftimmten folge Rücfichten feinen 
Entfchluß eben fo fehr mie fein eigner adliger Sinn? Für den 
Erfolg fünnen bie Motive gleichgültig fein; gemif ift e8, baf er 
die von Arat befolgte Politik entfchieden misbilligte; er fuchte, 
fagt Ῥίμίατώ, in feiner Strategie den Ruhm Arats zu über. 
bieten unb befahl außer anderen Dingen, die nicht nothwendig 
fhienen, einen Auszug gegen Sparta 1). Diefe Maßregel zu 
würdigen, Können wir nur eine Reihe von Vermutungen aufs 
ftefen. Sparta war feit der Vernichtung des Agis und feiner 
Reformen freilich zu der alten Oligarchie jurüdgebradjt, aber 
mur gewaltfam mochte die Erbitterung der Armen, ber Recht» 
lofen niedergehalten werden; bem füfneren Scharfblick des Quy» 
diades fonnte es nicht entgehen, daß rb der Eintritt Spartas 
in bie Eidgenoffenfchaft ihre politifche Stellung nad Außen ent» 
ſcheiden, daß zugleich die Aufhebung jener entarteten Verfaſſung, 
die Begründung einer Demokratie, die Vertheilung Aer Güter 
jener wenigen Weberreichen, welche mit bem beftehenden Zuftande 
ftürzen mußten, der Eidgenoffenfchaft einen demokratiſchen Zus 
wach gewähren würde, durch welchen bie bevormundende Stel» 
fung Arats, der Einfluß ber um ihn gejchaarten Wohlhabenden 
und bie Heinbürgerfiche Befchränktheit der alten eidgenöfftichen 
Ortſchaften gebrochen werden würde. Und weiter, feit ein paar 


1) Plut. Arat, 80. 
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Jahren 1) mar dem alten Leonidas im Königtfum Kleomenes 
gefolgt, noch zurückhaltend unb vorfichtig, aber Lydiades mochte 
In ihm fdon den „Löwen Spartas“ erkennen, wie er fid) Senn 
bald mächtig genug erhob; er mochte ahnen, mas ber Erfolg 
bewährt hat, daß, menn er erft hervorſchritt, fein Wille ſchöpfe⸗ 
τό unb ummwiderftehlih das Griechenthum in neue. Bahnen 
reißen werde; follte die Bedeutung der Eidgenoffenjchaft, die je 
große Elemente bedeutender Geitaltung in fid) trug, fid) ent 
wideln, fo wer e$ nothmendig jegt Sparta in dieſelbe Berüber- 
zuziehhen, ober fie hatte für immer bie Möglichkeit ihre Aufgabe 
zu erfüllen eingebüßt. 

Aber Lydiades drang, jo [dent «à, nicht hindurch; Arat 
arbeitete ihm entgegen; mehr nod) als bie Dankbarkeit des 
Bundes, auf bie er allerdings gerechte Anſprüche atte, mochte 
ihn bie Gemwöhnung an ihn und bie reichliche Fülle paffiver 
Elemente, die mun einmal in ber Eidgemoffenfchaft war, ftügen. 
Wenig erfahren wir über bie meitere Rivalität beider; (mmer, 
hin mochte Lydiades in den Volksverſammlungen bes Bundes 
Ne Majarität haben, in dem ftäbteweife gewählten Math, ber 
alle Vorberathungen, in der Verfommlung der Damiurgen, welde 
die laufenden Gefchäfte zu arduen hatte, mußte Arats Einfluß 
fietà überwiegend fein. Nachdem er felbft die Strategie van 232 
geführt, juchte ex die erneute Wahl des Lydiades auf jede Weiſe 
zu bintertreiben, fie auf einen Andern ju. lenken. Ge gelang 
ihm nicht. Φαβείθε Spiel wiederholte fid) mad) der nüdjten, 
der zehnten Strategie be8 Arat 230; nachdem Lydiades zum 
dritten Mole gewählt (229) und bie iyeinbjdjaft beider [djon 
nolktemmen offenbar mar, bot Arat Alles auf, ber unertrügs 
Den Rivalität des befjeren Mannes og zu werden; mehr die 
Vartheianſicht als das Gjadjnerbü(tniB bezeichnend ift, mas Plu⸗ 
tarch für Arat [predjeub fagt: „es ſchien ein erkünftelter Char 





1) Sleomenes, bec 221 aus Sparta flüchten mußte, war [εῶθρεθα «ούτε 
König geweſen (Plut. Cleom. 38); ober reicht bieje Zahl bie zu feinem 
Tode in Merandrien (219)? Als ihn fein Vater gleich nad; Agis Lob 
mit deſſen Wittwe vermählte, war ec noch feum erwachſen, alſo um 241 
vielleicht 18 Jahre alt. 
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rafter gegen wahrhafte unb ungemifchte Tugend zu wetteifern; 
unb wie in der Fabel der Kuluk die kleinen Vögel fragt, warum 
fie vor ihm fliehen, und jene antworten, weil er bald ein Har 
bicht fein werde, fo fchien dem Lydiades aus feiner Tyraunis 
Ber der Verdacht einer möglichen Umwandlung feines Wejens 
au folgen, welche den Glauben an ihn untergrub“ 1). Nur zu 
bald follte fid) zeigen, wie ber Bund beraten war, menn Arats 
Einfluß ijn wieder allein beſtimmte. 


1) Plut. Arat. 80. In Beziehung auf bie innere Politik des Pydiades 
find wir οὔτε olle Nachrich und id; mage eine Vermuthung Hier nur ane 
merkungsweiſe zu äußern. Jene „Sachen, bit nicht nöthig fdjienen", werben 
fid) wohl auf die Verfaffung des Bundes beziehen. Sie fatte weſentliche 
Mängel, deren Abſtellung bringenb nothwendig war. Die Bollsgemeinde 
Minmte nach Städten; je bedeutender bie Verhältniffe des Bundes wurden, 
befto benmmeuber mar es, daß etwa Buras Stimme fo viel galt αἴθ bie von 
Megalopolis. Wahrſcheinlich war nad) demſelben Princip die βουλὴ (wohl aus 
Siten Männern, daher γερουσία, Polyb. XXXVIIL 5. 1) gewählt. Die 
alte Ortsobrigfeit der achauſchen Städte, bie Damiurgen, blieb in der Eid- 
genoffenfhaft afe Bundesraih, oder wie Freeman will, als Miniſterium 
bes Präftdenten, mit inen δεν Hipparch, ber Grammateus; ber Strateg durfte 
midjt$ αἴμιε ihre Beiſtimmung vornehmen (of προοστῶτος unterkhieden von 
der βουλή, Polyb. IL 46. 4—6), aber man Hatte nidjt für jede neu anfe 
genommene Stadt einen neuen Damiırgen hinzugefügt; zu arg wäre der 
Uebelftand, den man wohl vorausgeſetzt hat, gewefen, baf biefe 10 nur aus 
den aften eidgendſſiſchen Orten gewählt werben burften; aber jedenfalls war 
diefer fleit Beirath für den Strategen der Hemmung, die jede bedeutende 
Magßvegel ſchwächen konnte und bem Bund bit Gavantie raubte, die dn 
verantwortlicher Strateg hätte gewähren Minen. Der Vorwurf alter (9. 
ranniſcher Neigungen konnte den Lydiades treffen, menn er auf Abſchaffung 
diefes Damiurgen-Eollegiums drang; nicht ihm, wohl aber bem Arat mochte 
wohl fein unter Reien Jaherren, bie für jede feiner oft zweideutigen umb unglüd« 
tichen Maaßregeln die Verantwortlichteit mit übernahmen. — Hier will ich 
noch eine Eombination anführen‘, bie man machen könnte. Das Fragment 
des Polybios XL. 8. 3 fagt, die Πατρεῖς καὶ τὸ rd τούτων συκτς- 
AJuxóv hätten in Phakis eine Niederlage erlitten, und Paufanias VIE 15.3, 
ber Hier fonft bem Polybios folgt, giebt απ, Arkader [elem es geweſen. 
Man Tönnte daraus folgern wollen, daß bie zehn (zwölf) achaiiſchen Städte 
die Grundlage ber Berfofjung geblieben, und die aufommenben Orte dieſen 
zugewieſen fein, baf die Repräfentation, die Abſtinunung, die Verwaltung 
u. L wm. nad) biefem Schema gehandhabt worden ſei. Achnliche Verfaffungs- 
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Die Eidgenoffenfchaft gewann vom Beitritt der Megalo- 
politen an bis zum Tode des Demetrio feinen neuen Zuwachs; 
unmöglich fann der Grund davon allein in jenem inneren Zwie⸗ 
ſpalt gefucht werden, er hätte cher ba8 Entgegengeſetzte wirken 
Dännen: nicht minder auffallend find gewiſſe Maaßregeln der 
Makedonen in Beziehung auf bie Witoler, von denen gleich zu 
ſprechen fein wird. — Es fcheint mad) dem Wefen biejer Zeit 
nicht anders möglich, als dag ein Krieg wie jener demetrifche 
durch einen Frieden beendigt wurde, ber bie neue Geftaltung 
ber Verhältniffe ordnete; Lydiades wird es gemejen fein, ber 
ihn in feiner erften Strategie förderte. Erſt burd) biejen Frieden 
erhielt der neue Einfluß, den Demetrios im Weften ber pelo» 
ponnes gewonnen, feine Sicherung; burd) ifm mußte bie Tren⸗ 
nung Boiotiens vom aitolifhen Bunde, die Trennung oder 
Sicherung von PHofis unb Lokris am Dita, die Wiederherfiel« 
fung ber Amphiktyonie, die Bundesverfaffung der Epeiroten an⸗ 
erkannt werden; daß die Freiheit der Afarnanen eben fo aué» 
bedungen worden, [Φείπί nad) fpäteren Vorfällen nicht glaublich, 
und wenigftens Makedonien hatte fein Intereſſe dabei, bie ſchon 
factifche Unabhängigkeit ber Afarnanen, welche geeignet fchien bie 
Aitoler mannigfad) zu befhäftigen, in ber Weife zu garantiren, 
daß εδ fid) in bie mit Beftimmtheit zu erwartenden Kämpfe 
ber Nachbaren mit hätte einlaffen ſollen, Kämpfe, die (pm feinen 
unmittelbaren Gewinn bringen konnten. Auch mochten die Nord» 
grängen nod) keineswegs vollftändig und dauernd gefichert ſcheinen, 
wie denn kaum nad) drei Jahren bie Dardaner wieder Males 
bonien auf das Aeußerfte gefährdeten. 

Neben dem von ben Dardanern beherrfchten Gebiet und 
mit demfelben in Häufigem Hader (ag an ber Küfte des adria⸗ 
tifchen Meeres das Königtfum der «θείες, das, vor anberte 
halb Jahrhunderten burdj Bardylis geftiftet, jegt unter Agron, 
dem Sohn des Pleuratos, fid) etwa von bem Drinfluß morb. 


formen in ganz fremden Zeiten fómnen nichts beweifen. Sie ift fo für ble 
Eidgenoffenfchaft gewiß nicht vorhanden geweſen; das beweiſen die Münz« 
flätten nnb vieles Andere. Die norbamerifanifhe Verfaſſung zeigt, welche 
Fehler die Achaier Hätten vermeiden müffen. 
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wärtd über bie zum Theil mit griechifchen Gofonien befegten 
Küften bi& zu ben Inſeln Pharos unb Iſſa und vielleicht πού 
weiter außbehnte, bewohnt von rohen, räuberifhen Stämmen, 
bei denen Seeraub feit alten Zeiten üblih war. Einſt hatte 
das Gebiet der Tanlantinerfürften die Sudgränze dieſes illy⸗ 
riſchen Landes gebildet; dann hatte Pyrrhos deren Land am fid) 
gebraht, dann Alerandros, Pyrrhos Sohn, mit den Dardanern 
um baffefóe gefümpft; εὁ war eine Zeitlang Dyrrhachion, bie 
Griechenſtadt, im Beſitz des Dardanerkönige Monunios gemefen; 
in weſſen Hand barnadj bag innere Sand zwiſchen dem Drin« 
fluß und ben feraunifchen Bergen gelommen, ift nicht zu er» 
Zonen: die Dardaner befagen es nicht mehr. Un ber Küfte 
waren Griedjenftübte, Dyrrhachion und Apollonia namentlich, mit 
unabhängigem Gebiet, Apollonia bereits mit ben Römern be» 
freundet *). 

So Illyrien in bem Zeitpunkt, als es Gelegenheit finden 
ſollte mit ben helleniſchen Vergäftniffen in Berührung zu fommer. 
Die Aitoler Hatten fid) [ange vergebens bemüht die αἴατπα» 
niſche Stadt Medeon zum Eintritt in bie aitofijdje Sympolitie 
zu bewegen; fie faßten endlich ben Beſchluß fie dazu zu zwingen; 
mit dem vollen Aufgebot zogen fie gegen Mebeon, umlagerten 
die Stadt, begannen ihre fürmliche Belagerung. ALS bie Herbits 
Dër Tag⸗ unb Nachtgleiche und bamit die Zeit zur neuen Stra- 
tegenwahl nahe war, [djien der Fall der Stadt ſogleich erfolgen 
dr müffen; ber Strateg, ber demnächſt abtreten follte, berief 
die Xitofer und fteffte ihnen vor, wie e8 billig Tt, im, ber 
die Stadt fo weit gebracht, und nicht feinem Nachfolger ben 
üblichen Strategenteil der Beute zu überlaffen; unter lebhaften 


3) Die Reihenfolge der illyriſchen Könige fcheint mad bem früher über 
Birkennas Vater, Bardylis, Bemerkten folgende zu fein, wobei bie in Sparen» 
theſe beigefchriebenen Gärten die ungefähre Gfeichzeitigfeit andeuten mögen: 
1. Bardyfis (Amyntas— Philipp); 2. Kleitos (Alerander — Raffandros); 
3. Bardylis (Pyrrhos — Antigonos); 4. Pleuratos (Antigonos); 5. Agron 
(Demetrios); die weitere Folge ift unzweifelhaft. Nach Dio Cass. bei Mai 
184 und 185 waren namentlich, bit Ardiaier ber Stamm, den Agron ber 
herrſchte. 
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Widerſpruch derer, bie ſich Ausſicht anf bie neue Wahl machten, 
wurde befchlofjen, der alte und ber neue Gtrateg follten gt» 
meinfam bie Bertheilumg der Bente beforgen und beider Namen 
auf die Weihewaffen gefchrieben werben. Schon mar der Tag 
vor ber Wahl und bem Amtsantritt bes neuen Strategen ba, 
αἴθ über 9tadjt in ben Golf von Ambrafia Hundert iliyrifche 
Barkſchiffe mit fünftaufend Bewaffneten einführen, an dem mes 
deonifchen Strand amfegten und, wie e8 Tag geworben war, 
fid raſch unb im aller Stille ausſchifften, in einzelne Haufen 
getheilt nad ber etwa zwei Stunden entfernten Stadt zogen, 
um fofort og aitofifche Lager anzugreifen. Trotz ber Doll. 
Tommen unerwartet andringenden Gefahr orbneten fid) bit 9i» 
tofer ſchnell zur tapferen Gegenwehr, aber bie Heftigkeit des 
Angriffs der Illyrier unb ber gleichzeitige Ausfall der Medeo- 
ner zwang fie zum Weichen, mit Verluft vieler Todter unb 
Gefangener eilten fie von bannen, ließen das Lager im Stich; 
die Illyrier aber, wie ihnen ifr König befohlen Hatte, fehafften 
das Erbeutete in die Schiffe und fuhren Heim, während bie 
Medeomer, fo unverhofft gerettet, in ber erften Vollsver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, auf bie Waffen, bie mum fie als Tro—⸗ 
pbüen weihten, nach dem Beſchluß der Aitoler, bie Namen des 
eben abtretenden und des neuen Strategen zu fdjreiben 1). 

fDiejer UeBerfaff der (gier war burg Demetrios von 
Makedonien veranlagt worden; er hatte ben König Agron, ber 
an Fahrzeugen und ganbtruppen mächtiger als irgend einer feiner 
Vorfahren genannt wird, zu ber Grpebition bewogen, um bie 
bebrängte Afarnanenftadt zu retten. Agron aber war, als feine 
Fahrzeuge gurüdfamen, über bie Beute und den Ruhm eines 
Sieges über Aitoler fo Hoch erfreut, daß er jchmelgerifche Gelage 
und ausfchweifendes Bankettiren zu halten begann, in Folge deffen 
er nach wenigen Tagen ítarb. Dieß wird im Herbft 231 ge 
Wein fein 3). 


1) Polyb. IL 8 sqq. 
3) Die Zeitbeſtimmung ergiebt Πά ans der Darftellung bei Bolybios. 
Polybios Dat nicht für nbtfig gehalten anzubeuten, warum Demetrios bie 
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Seine Wittwe Teuta übernahm bie Regierung für ihren 
unmünbdigen Sohn Pinnes; jener Sieg Hatte fie mit ber tfo- 
richtften Zuverficht erfüllt; fie gab dem illyriſchen Seefahrern 
völlige Freiheit Seeraub zu treiben, me umb wie fie wollten; 
Πε rüftete eine meue Expedition fo. groß wie jene aus und gab 
iren Führen Vollmacht alle Welt anzugreifen. — Suerft wandten 
fuf diefe gen Elis und Meſſenien, wohin fid) immer die illy⸗ 
tifchen Piraten gu wenden pflegten, da dort bie feſten Städte 
von der Kuſte entfernt ben, Nach reihlicher Plünberung 
Sen fic bon weiter an bie Küſte von Epeiros, einen Verſuch 
auf Phoinite, bie reichſte and bedeutendſte Stabt des (Epeiroten« 
bandes, etta eine Weile Iandeinwärts gelegen, au machen ki 
Unter bem Vorwand Proviant nehmen zu wellen, lanbeten fie 
an der πἄώβει Küfte.e Dee Bund hielt eine Schaar ven 800 
galatiſchen Sölbnem, bie in Phoinike Lagen; mit biefen murbe 
ein Einwerftändniß augelnüpft; mit ihrer Hulfe bemächtigten (id) 
die Illyrier diefer feiteften Stadt des Landes. Auf die Kunde 
davon geg eiligft aufgeboten die ganze waffenfähige Mannſchaft 
ber Epeiroten gen Ῥθοίπᾶε, nahm neben bem Fluß, der vorüber⸗ 
Brpmt, eine fefte Stellung in der Nähe der Stadt, fie aus beu 
Händen ber Barbaren zu retten. Da fum bie funbe, ba 
Sterdiladas, der Bruder Agrons, zu Lande mit 5000 Jilyriern 
durth bie Puſſe von Antigoneia Hereingiehe ?). — Sofort ward 


Zuyrier zn jenem Zuge anfforbecte und nitht lieber ſelbſt den Alarnanen 
ëtt: Miftete. Ich meine, bec Friede, den er mit den Anolern nnb Achaiern, 
wo eben jet Mpiades feine aech: ëmge Hatte, gefefoffen, Bit ijm 
zurück. 

1) Die Lage von Phoinife Betrefjenb f. Grotz, Northern Greece I, 
p. 20. 66. 

3) Antigoneia war nicht etwa in der Gewalt der Epeiroten — denn fie 
ſendeten Truppen παρα φυλάξαντας τὴν ᾽ἀντιγόνειαν, Polyb. IL 6. 6 —, 
fenbem fo gut wie Antipatele am Apſos (Polyb. V. 108) in Händen der 
Mofebonen. IM Halte e$ déi mit Sese (loc. p. 70) füt nothwendig, 
daß Skerdiladad der Song son ber Küſte hinauf gen Antigoneia sog umb 
daß δεπιπαώ δε παρα τὴν ντιγόνειαν στενὰ umerldiehmn wären von 
ben geroðhntich [ο genmmuten zwiſchen Kleiſura und Autigoneia, mob vbtr« 
halb leterer Stadt am Moss Mine gen Atghyrokaſtro Wen, 
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ein Theil des Epeirotenheeres entgegengefandt, ben Weg von 
Antigoneia zu fperren. Die Theilung ber belagernden Streit- 
früfte unb ber unorbentfidje Dienft der Zurücgebliebenen ent» 
ging den Illyriern in der Stadt nicht; bei nüdtlidjer Weile 
fteften fie bie abgebedte Brüde Her, gingen ungehindert über 
ben Fluß, befegtem eine Anhöhe in der Nähe des feindlichen 
Rogers; Tags darauf erfolgte ein Gefecht, in dem bie Cpeiroten 
gänzlich gefchlagen, viele gefangen, ber 9teft zur Flucht nad, 
ber Atintanenlandſchaft Hin gezwungen wurde !). Im Meier 
vollkommen Hoffnungsfofen Sage wandten fie fi) Hilfe bittenb 
an bie Aitoler und Achaier, und dieſe ſchickten fofort Beiſtand; 
Πε drangen bis Helikranon vor 3). Aber ſchon hatten ſich die 
Illyrier von Phoinife mit Skerdiladas vereint, lagerten ben 
Verbündeten ber Cpriroten gegenüber, begierig zu kämpfen; das 
ſchwierige Terrain Hinderte Πε; zugleich ſchickte die Königin den 
Befehl zur fchleunigen Heimkehr, da ein Theil der Illyrier zu 
den Dardanern abgefallen jei. Nach einer jdjfeunigen Plün- 
derung auf dem Rüdzug jchloffen bie Illyrier Waffenftillftand 
mit den Epeiroten, gaben Phoinife unb die gefangenen Freien 
gegen Süjege(b zurück, eilten mit den gefangenen Sclaven und 
der übrigen Beute, die einen zur See, bie andern burdj bie 
Paſſe von Antigoneia, Heim. 

Ausdrucklich wird εδ bezeugt, daß biefer Ueberfall von Phoi⸗ 
mife in allen griechiſchen Landfchaften den größten Schreden 
Beroorbradjte. Illyriſche Piraten hatten bisher wohl vereinzelte 
Raubzüge bis Lafonien Hin unternommen; aber dieſe neue Art 
von Invaſionen, von Gtaatémegen, zugleich zu Meer und Land 
unternommen, mußte um fo gefahrdrohender erfheinen, als 
Makedonien fie zu begünftigen ſchien; Makedonien, von ben 


1) Das Gebiet der Atintanen (ein Theil Makevoniens nad; Steph. 
Byz.) exftvedt fid nad) Skylar von Orikos und Chaonia bis Dobona; bit 
Epeitoten find unzweifelhaft in bie öſtlicheren Gebiete berfelben geflüchtet. Die 
Atintanen [άείπει unabhängig in ihren Bergen geweſen zu fein. 

3) Helifkanon findet θεαῖε (I. c.; p. 99) in der Gegend des heutigen Def 
πο auf dem Wege von Phoinife nad; Arghyrolaſtro. 
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Aitolern unb Achaiern im Rüden gefährdet, während es ſchwer 
genug gegen die nördlichen Barbaren zu kämpfen fatte, warf 
Dun, von neuen Angriffen der Dardaner bedroht unb neuen 
Friedensbruch Seitens ber Aitoler und Achaier beforgend, um 
fid den Süden zu fihern, nad) Griechenland hinein diefelbe 
Gefahr barbarifcher Invaſionen; unb feit bem Aufhören de 
aiafibijfen Königthums lag diefe Seite. des Griechenthums den. 
felben, menn Makedonien e8 nicht dedte, [ο gut wie vollkommen 
bloß; die Republik der Gpeiroten war in bem Maaße unfähig. 
eine Vormauer zu fein, baf Πε vielmehr, um fid) zu fichern, 
mit den Alarnanen zugleih am bie Königin Teuta Gefandte 
fdjidte und mit den Illyriern in Bundniß trat. 

Die Königin Teuta war, als die beutebeladenen Expeditionen. 
heimfehrten, voll frofen Erftaunens und fofort zu neuen Untere 
nehmungen gegen Griechenland entfchloffen. Für den Augenblick 
Binberten fie nod) bie inneren Unruhen; ſchnell wurden die zu 
den Dardanern abgefallenen Stämme wieder überwältigt, nur 
Iſſa auf ber gleichnamigen Inſel hielt fld) ποώ, wurde be» 
Tagert 1). Eben jet, e& mochte gegen Ausgang be8 Jahres 
230 fein, erídjien eine römifche Gefanbtjdjaft bei der Königin ; 
ſchon fonft Hatten illhriſche Seeräuber die Kauffahrer von tar 
Tien behelligt, aber fo arg nie a(8 in biefem Jahre namentlich 
von Phoinife aus; römifche Unterthanen in Menge waren nidjt 
‚bloß geplündert, fondern ermordet ober αἴθ Gefangene mitge- 
ſchleppt worden; aus ben italifchen Häfen Tiefen Klagen über 
lagen beim Senate ein unb beftimmten ihn endlih G. unb 
2. Coruncanius als Gefandte zu ſchicken und Beſchwerde zu 
führen. Die Königin hörte ire Eröffnungen mit verhaltenem 
Unwillen: von Gtaatémegen wolle fie das Mögliche (un, weitere 
Beeinträchtigung ber Römer zu hindern, bod) ben Einzelnen 
abzuhalten feinem Privatvortgeil auf bem Meere nachzugehen, 
Babe nad) illyriſchem Herfommen das Konigthum das Recht 
midi. Mit breifter Entfchiebenheit erwiederte der jüngere Corun⸗ 


1) Nach Dio Cass. 185 bei Mai hatte die Infel Iſſa den Gäng 
Roms angerufen. 
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canius, daß in Rom das lobliche Herkommen fei, baé Recht 
unb die Sicherheit der Einzelnen von Staatswegen zu fügen, 
und man werde da8 Mögliche tun, um, fo e8 den Göttern 
gefalle, die Königin zu zwingen das ilfyrifche Herfommen gründ⸗ 
fid) zu verbeffern. So gingen fie; kaum abgefegelt wurden fie 
überfallen und nad) dem Befehl der Königin der dreifte Sprecher 
erſchlagen. Sobald die Kunde von biejem Frevel nach Rom 
fam, wurde fofort der Krieg gegen die Illyrier beſchloſſen und 
Heer und Flotte gerüftet 1). 

Die Königin Teuta indeg, unbefimmert um die drohende 
Gefahr, janbte mit bem nächften Frühling eine neue bedeutendere 
Macht aus, Griechenland heimzufuchen. in Theil derfelben 
wandte fi gen Dyrrhachion; fie baten Trinkwaſſer einnehmen 
zu bürfen; fo famen ihrer viele in bie Thore, aber in ihren 
Krügen hatten fie die Schwerter, überfiefen und ermordeten die 
Thorwache, bemüdjtigten fid) des Thores, ber anftoßenden Mauer, 
während verabredetermangen die übrigen aus den Barken per. 
beieilten; bald mar fast die ganze Mauer in ihrer Gewalt. 
Aber die Bürger fammelten fih ſchleunig und fo früftig umd 
ausdauernd war ihr Kampf gegen die Barbaren, daß bieje ent» 
Dë ihren Rückzug antreten mußten. Sie eilten ber übrigen 
Macht παώ, πείώε gen Korkyra vorausgefegeft war. Sofort 
wurde gelandet, bie Belagerung der Stadt begonnen. Die 
Korkgraier in ihrer Noth fandten fehleunigft Hülfe bittend ou 
die Aitoler, bie Achaiet; auch Gefanbte von Apollonia, von 
Dytrhachion famen, flehend, buf man fie bod nicht ihrem ſicht⸗ 
lichen Untergang Preis geben, fie gegen die Cyffyrier ſchützen 
möge. Dan zögerte nicht; bie zehn großen Kriegsfchiffe, welche 
bie Achaier befagen, wurden mit Achaiern und Aitolern 6ο 
mannt, gingen nad wenigen Tagen im Ser; man Hoffte Te 


1) Bolybios ift natürlich unfer Gewährsmann, unb bie abweichenden 
Angaben Späterer können übergangen werden. Nur bie führe ich an, 
daß die Angabe des Florus IL. 5, daß beide Gefandten erſchlagen Iden, in 
ber römifchen Tradition ihrer Statuen in rostris der Befldtigumg findet, 
Plin. XXXIV. 6. 
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ftorfgra zu entjegen. Den Yllyriern war indeß die vertragó» 
müßige Hilfe der Aarnanen, beitehend in fieben Kriegsſchiffen, 
zugekommen; mit biefen und den eigenen Barken gingen fie den 
Achaierſchiffen bei ber paxiſchen Infel entgegen; es entſpann gé 
ein heftige Gefecht; ber Theil der achaiiſchen Schiffe, welchet 
gegen die Atarnanen ftand, hielt fid) gut, es fam dort zu feiner 
Entſcheidung; auf ber anderen Seite des Gefechtes aber famen 
die Illytier mit ihren Barken, je vier zufammengebunden, et» 
wartetert ruhig, die Breitſeite bietend, ben Stoß ber feindlichen 
Schnäbel, Tiefen fie fid) feftbobren, um dann, wenn das feitib 
liche Schiff, mit den vier zufammengebundenen Barken vor fid, 
am weiterer Bewegung gehindert war, auf das feindfiche Deck 
zu fpringen umb mit der Uebermacht ihrer Seits den Sieg zit 
entſcheiden. Vier Viertuderer wurden fo genommen, ein Siet, 
ruderer mit feiner ganzen Bemannung, Margos von Keryneia 
unter derfelben, derſenkt. Als dieſer Ausgang auf δεί Schiffen 
des anderen Flügels bemerkt wurde, eilten fie fid) zurückzu⸗ 
ziehen und entfamén, vom Winde begünftigt, glücklich nach Haufe, 
Die Korfyraier aber, nim mit doppelter Heftigkeit bedrängt, zu 
längerem Widerſtand unfähig, an Rettung verzweifelnd, ergaben 
fid) auf Vertrag unb nahmen eine illyrtiſche Wefagung in die” 
Stadt. Nun fegelten die Illyrier von bannen gen Dyrrhachion, 
ben kürzlich miég(üdten Verſuch gegen die reihe Handelsſtadt 
zu ernenen, 

Indeß mar eine römifche Flotte von 200 Segeln unter dert 
Conſul En. Fulvius in See gegangen, während der andere 
Gonjut, A. Poſtumins 1), das Landheer bei Brundufium fans 
melte. Fulvius eifte gen Korkyra; erfuhr, daß die Inſel bereits 
erobert fei; er fhiffte dennoch Hin; unter den Befehlshabern 
wär einer, Demetrios von Pharos, der, bei der Königin Teuta 
angeſchuldigt und über feine Sicherheit Bejorgt, heimliche Bot⸗ 
ſchaft an die Römer gefandt hatte, daß er bereit fel ihnen 


1) &o nennt den Conſul Polyb. II. 11. 1, mad) den Conſularfaſten 
Heißt er L. Postumius A. f. T. n. Albinus, und Lucius nennt ihn aud) 
Kutrop. III. 4. 

Dropfen, Hellemsmus. III. 2. 4 
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bie Stadt und Alles, was er unter jid) habe, zu übergeben. 
Als nun bie Römerflotte anfangte, Tieferten die forfpraier mit 
Beiftimmung des Demetrios die illhriſche Befagung den Römern 
aus, ergaben mad) einftimmigem Beſchluß fi) und ihre Inſel 
ber römifchen Hoheit; e8 fchien bie einzige Rettung vor ferneren 
Gewalttaten der Zliyrier. Dann fegelte Fulvius, von Deme- 
triog begleitet und in den weiteren Maaßnahmen beraten, gen 
Apollonia, wohin eben jegt aud) Poftumius mit etwa 20,000 
Mann Fußvolk unb 2000 Reitern überfegte; aud) Apollonia 
öffnete bereitwillig die Thore, trat unter den Schug der Römer. 
Die römifhen Confuln brachen auf, Dyrrhadion, das bereits 
hart bedrängt wurde, zu entfegen; auf die Kunde von ihrem 
Anrücken gaben die Illyrier die Belagerung auf, zogen fid) 
ſchleunigſt zurüd; und Dyrrhachion [dog fi gern den Römern 
an. Dann zogen fie in ba8 Innere Illyriens, bewältigten bie 
Ardiaier; von anderen Stämmen, namentlih ben Parthinern, 
auf der Küfte gegenüber von Pharos, und den Atintanen, famen 
Gejanbte ihre Ergebung an die Römer zu bezeugen; fie wurden 
gleich den Städten in die „Freundſchaft“ Roms aufgenommen. 
Dann wurde Iſſa, das fid) nod) immer vertheidigte, entjegt 
und trat in bofjefbe Verhältniß zu den Römern. Andere ilfy- 
riſche Städte an der Küfte wurden mit mehr oder minder An- 
ftrengung genommen. Wie fchnell war bieje den Griechen fo 
furchtbare Macht ber Illyrier zertrümmert; die Königin Teuta 
felbft Hatte fid) mit wenigen Begleitern nad) Rhizon, einem feften 
Städtchen am innerften Winkel des Meerbufens von Cattaro, 
geflüchtet. So fam das Ende des Jahres; nadbem an De 
metrios als Dynaften der größte Theil der Illyrier, namentlich 
das Volk der Ardiaier übergeben war, zogen fid) bie Nömer 
nad Dyrrhachion zurück, Fulvius kehrte mit den meiften Schiffen 
und Truppen nad Stalien heim, Poftumius behielt vierzig 
Schiffe, fammelte aus den Städten umher ein Heer, über 
winterte in der Nähe von Dyrrhachion in einer Stellung, welche 
bie Ardiater und bie übrigen Stämme und Städte, bie fid) in 
römifchen Schuß gegeben Hatten, ficherte. Mit dem Frühling 
228 endlich [djdte die Königin Teuta ihre Friedensanträge; fie 
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erflärte Dé bereit den Tribut, den die Römer fordern würden, 
zu zahlen, das illyriſche Land bis auf einige Diftricte abgutreten ; 
Πε verpflichtete fid, daß fünftig über Liſſos hinaus mie mehr 
als zwei illyriſche Barlen und zwar unbewaffnet fahren follten. 
Auf diefe Bedingungen wurde ijr der Frieden gewährt. Die 
Herrſchaft Roms über das adriatifhe Meer war begründet; 
Rom hatte wie Großgriechenland fo die illyriſchen Griechenftädte 
unb Korkyra in fefter Hand 1). Hiernach ſchickte Poftumius eine 
Gejanbtjdjoft an den achaiiſchen und aitolifhen Bund, Rom 
wegen be8 Weberganges nad; den diefjeitigen Küften durch Dar» 
legung der Gründe, die den Auszug veranlaßt, zu rechte 
fertigen und ben mit der Königin geſchloſſenen Frieden mit- 
zutheilen ; von Seiten beider Staaten wurden die Mitthei- 
lungen mit lebhaften Dank entgegengenomunen. Es waren 
die erften gefandtichaftlichen Verbindungen Roms mit Griechen« 
land; bald folgten: deren andere mit Athen, mit Korinth; 
die Korinther gewährten ben Römern die Zulafjung zu den 
iſthmiſchen Spielen, bie Athener die Theilnahme an den efeu- 
finiſchen Weihen und bie Iſopolitie 3). 

Dn Griechenland felbft waren eben jet die bedeutendften 
Veränderungen vor fid) gegangen. Demetrios von Makedonien 
hatte um diefelbe Zeit, da die Römer nach Illyrien übergeſetzt 
waren, fein Ende gefunden 5); er war eben wieder im Kampf 
gegen die Darbaner, er Hatte eine völlige Niederlage erlitten, 
vielfeiht war audj er unter ben Todten jenes unfeligen Tages; 


1) Demnähft erwähnt Polyb. XXI. 32. 6 (XXIL 15. 6) einen 
rdmiſchen Befehlegaber in Kortyra (ὁ ἄρχων ὁ ἐν Κερκιρᾳ). 

3) Polyb. II. 2—12; Zonaras VIIL 19. Unter den übrigen Angaben 
bei Oroſius, Florus und Gutrop ift nur bie legte (III. 4) infofern inter» 
dont, als e$ heißt: multis civitatibus captis etiam reges in deditio- ` 
nem acceperunt; in feinen Quellen werben beren mehrere genannt ges 
weſen fein, etwa Könige der Aintanen, Parthiner, Ardiaier u. |. m. 

8) Die Zeit giebt Polyb. IL 44. 2. an. Trogus, prol. XXVIII 
fagt: ut rex Macedoniae Demetrius sit a Dardanis fusus, quo mor- 
tuo — unb Justin. XXVIII. 3 fagt von Demetrios Nachfolger: ut Dar- 
danos Thessalosque morte Demetrii regis exsultantes compescuerit. 

Ae 
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ein fiebenjähriger Knabe, Philipp, war der Erbe des Diadems 2). 
Während bie Römer in ungehemmten Siegen über die Illyrier, 
die die Lage der Verhältniffe zu Makedoniens Verbündeten ge- 
macht Hatte, vordeangen, burdjbraden bie Dardaner im fedeu 
Siegesübermuth die Grüngen. Die Theſſaler, bei denen ſchon 
lange Güfrung gewefen, glaubten bie Zeit günftig ihre dem 
Namen nad) immer nod) beftehende Sonderung von Matedonien 
völlig durchzuſetzen; fie riffen fid) von Makedonien (o8. Die 
Aitoler beeilten fid) in Theffalien vorgubringen, fei e8 mit Bei⸗ 
ftimmung ber Theffaler, mm deren neue Selbftftändigkeit ſichern 
zu helfen, [ei e8 um die ſchan per zehn Jahren verfuchten jc 
cupationen nun für mmer zu fichern ?); auch nad anderen 
Seiten hin griffen fie aus 3), unb in Boiotien mar wenigſtens 
gegen die Verbindung mit Makedonien eine [πεί erftarfende 
Parthei 5); wie machten die Opuntier, die Phokier Hoffen Können, 
fi Lange gegen das Umfichgreifen des Bundes zu Halten, wie 
gar die Aarnanen uud Epeirdten, die Berbämdeten der Illyriet, 
deren ephemere Macht eben jegt jo jämmerlich vor beu Römern 
dahinfant, In Athen begannen bie Patrioten des chremoni⸗ 
beiden Krieges von Neuem zu arbeiten 5). 9ο ftärker und 


3) Philipp ift ὁ κατὰ φύσιν side des Demetrios; [είπε Mutter if, wie 
Euseb. Arm. I, p. 233 ed.Sch. und Anonym. Graec. bei Scaliger, p.62 
zeigt, Chryſeis, eine Kriegsgefangene. — Daß Demetrios nad; bem adjati- 
ſchen Strategenwechſel im Frühling 229 geforben ift, ergibt fi om 
Plut. Arat. 34. 

3) Leider ift nicht zu erfennen, ob ſchon jet im Theſſalien bie Ein« 
führung der eibgenöffiichen Verfaffung verfucht wurde, welde 22 Jahre 
fpäter wirklich ins Leber trat; wegen der bald zu begeichnenden aitoliſchen 
Befagung einzelner Diftricte Konnte man gemeigter fein zu glanben, bof fie 
fil dem: aitofifchen Bunde anfchloffen. Doch glaube id) bei wegen geroiffer 

` féier zu erwähnender Vorfälle nicht. 

3) Polyb. IV. 25. 6. 

4) Polyb. XX, 5. 3. 

5) Rad) C. L A. II, n?. 879, behandelt von Köhler im Hermes VII, 
p. 8. Es iſt ein Chrendecret für Eurylleides Golfe des Kephiſters Milton, 
benjelben, ber med) C. L A. IL, n*. 884: τωµέως Φτρατιωτικῶν war (r?v 
τῶν crgawurr([xd» ἀρχὴν διε]ξήγωγεν dià τοῦ υἱοῦ heißt o imm Ehen“ 
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erfolgreicher war bie Thätigkeit, welche eben jetzt der achatifche 
Bund entwidelte. Noch vor Ausgang der zehnten Strategie 
Arats, fo ſcheint es, war in engfter Verbindung mit den Site, 
lern die Expedition gen Korkyra gemadt worden, bie fo voll⸗ 
fünbig mislang. Trotz Arats Gegenbemühungen mar bie Wahl 
für die nächfte Strategie wieder, mun zum dritten Mal, auf 
fybiabe8 gefallen, umb ihm wird εδ zuzufchreiben fein, menm 
aicht wieder bie Achaier fid) mit den Aitolern zu einer theffa- 
Dën Expedition vereinten 1), fonbetn Alles darauf gewandt 
wurde, bie nächftgefegenen Gebiete in die Eidgenoſſenſchaft zu 
ziehen; mur daß bie Art diefer Ermeiterung offenbar ben Cha⸗ 
tr der SBofitif Arats trägt und damit fid offenbart, wie ber 
Strateg des Jahres trog der Tiüchtigfeit, die wir an ibm zu 
erfennen geglaubt, nidjt im Stande war Arats beftinnmenden 
Einfluß zu durchbrechen. 

Die einzelnen Vorfälle, wie fle ums berichtet werben, werfen 
din eben fo merfwürdiges Licht auf die Stellung ber beiden 
rivalifirenden Bundeshaupter und ihre Politit- wie auf den Cha⸗ 
net der und vorliegenden Berichte. Polybios fagt: „die 


beret, umb eben dieſen Sohn Μιίων Κηφισιθὺς erwähnt π». 384, v. 86. Das 
ehrendecret fagt weiter, Eurytleides Habe als Agonothet fren Talente 
aufgewenbet καὶ πάλιν τὸν υἱὸν Φοὺς [ἐπὶ ταύτη»] τὴν ἐπιμέλειαν..« 
προσανήλωσεν οὐκ ὀλίγα χρήματα, habe bann für Beſtellung der in 
Folge der Kriege mit Kiegenden Weder geforgt καὶ τὴν ἐλευθερία» dmo- 
αατέστησ[ον τῇ πόλει με]τὰ τοῦ ἀδολφοῦ Morierer μετὰ τοὺς ἀπ[οδόν- 
τας τὸν Πει]ραιᾶ . . . davon weiterhin mehr. Die attijdjem Tetradrachmen 
mit den beiden Namen Muay und Ερυκλείδης, über welche Grotefends 
vortreffliche Abhandlung im Philologus 1869, XXV, ©. 70ff. Handelt, 
dürften bem eben genannten Brüdern angehören. Die Inſchrift panathe- 
naüſcher Siege, die Franz und Böck in ber Allg. Lit.-Zeitung 1885, Int. 
6. 268 Herausgegeben Haben, und bie nad; Bergts treffender Erörterung 
(Zeitfdje. für Alt. 1855, S. 161) den Panathenaien Ol. 146. 8 (194) ax» 
gehört, giebt dieſelben drei Namen, aber bezeichnet mit dem Gurhlleiben 
Λάετ nicht mehr den, ber um 266 ταµίας σερατιωτικῶν war, jonbtru 
deffen Entel oder Neffen. 

1) Hiervon ij feine Erwähnung in unferen dürftigen Quellen; aber 
die Analogie der Verhäftniffe in den Anfängen des Demetrios erlaubt dieſen 
Schluß · 
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Monarchen in der Peloponnes, burd) den Tod be8 Demetrios 
völlig Hoffnungslos und gedrängt von Arat, ber fie jet zum 
Aufgeben der Tyrannis nöthigen zu müffen glaubte und denen, 
die folgen würden, große Geſchenke und Ehren ver[pradj, den 
Widerftand BVerfuchenden aber nod) größere Schreden und Ger 
fahren zeigte, eilten ihre Tyrannis abzuthun, ihre Städte zu 
befreien, in die Eidgenoffenfchaft zu treten“ ` und an diefer Stelle 
nennt er ben Lydiades, ber freilich fhon früher, die Zukunft 
Hug voransfehend, feine Herrfchaft niedergelegt, fid) bem Bunde 
angefchloffen Habe; dann fährt er fort: „Ariftomachos von Argos, 
Xenon von Hermione, Kleonymos von Phlius gaben damals 
ihre Monarchien auf und traten in Me achaiiſche Demokratie“ 1). 
So ganz ift Polybios voller Pietät für den Gründer des 
Bundes, bem er felbft ein langes und thatenreihes Leben Din» 
burdj gedient fat, bag er nicht bloß beten Fehler zu entſchuldigen 
und zu rechtfertigen bemüht ijt, fondern im jeder Weife bie» 
jenigen in den Schatten zu Deen fucht, die .wider ifm ger 
ftanden. Plutarchs Bericht, obfhon er aus Arats eigenen 
Dentwürdigfeiten gefehöpft fein wird, Täßt ba8 wahre Verhäftniß 
mod) einiger Maaßen erkennen ?): „Arat“, fagt er, „forderte 
den Ariſtomachos von Argos auf feine Tyrannis niederzulegen 
und bem Lydiades nadjifernb Lieber mit Ehre und Achtung 
eines [οίῴεπ Volkes Strateg, als einer einzelnen Stadt ge» 
haßter und bedrohter Tyrann zu fein; Ariftomados ging darauf 
ein und forderte funfzig Talente, um feine Truppen ablohnen 
und entfafjen zu können; und Arat fandte ba8 Geld. Lydiades 
darauf, ber damals Strateg war, begierig eine jo bedeutende 
Erwerbung für den Bund felbft zu Ende zu führen, trat gleiche 
falls mit Ariſtomachos in Unterhandfung, eröffnete ihm, daß 
Arat [εί feindfelig und unverföhnlich gegen Tyraunen fei, er⸗ 
bot fid) ihm ſelbſt die Sache weiter zu führen, und gewann 
ihm allerdings für den Bund, beantragte feine Aufnahme in 
denfelben“. „Da zeigte fid) denn“, fagt Plutarch, „das Wohle 


1) Polyb. IL. 44; cf. IL. 60. 
3) Plut. Arat. 86. 
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wollen und Zutrauen ber Eidgenoffen gegen Arat; denn al8 er 
fid) der Aufnahme des Ariſtomachos widerfegte, wurde berfelbe 
ohne Weiteres abgemiejen; in Kurzem aber, da rat diejelbe 
Sache jelbft vorlegte, wurde ihm beigeftimmt und Argos in den 
Bund aufgenommen, Ariſtomachos jefbjt ein Jahr fpäter zum 
Strategen erwählt.“ Wie gefagt, e8 find Arats Denkwürdig⸗ 
Zeiten, aus denen bieje Darftellung geihöpft ift. Wie übel 
ftand εδ mit ber Gibgenoffenjdjaft, wenn Arat, ohne Strateg 
zu fein, nicht Haf [ο wichtige Verhandlungen auf eigene Hand 
führen, fondern eine fefr bedeutende Geldfumme verwenden, ja 
den Ausfgll einer Strategenwahl in dem DVertrage im Voraus 
zuſichern fonnte, wie übel, wenn der Privatmann Arat die burd) 
das Bundesoberhaupt zu Ende geführte Verhandlung auf diefe 
Weiſe zu Schanden zu machen unb dann biefefbe Gadje ſofort 
burdjubringen vermochte; und mar bann jene Beſtechung, jene 
verfaffungsmwidrige Zufierung ber nüdjftem Strategenwahl bie 
einzige Moglichkeit Argos zu befreien? eben in diefem Zeitpunkt 
war der Bund im Stande den Tyrannen zu zwingen; wie aber 
fam Arat dazu, mit den Waffen der Eidgenofienfchaft zu drohen, 
da ja mur ber Strateg, freilich gebunden an bie Beiftimmung 
der Damiurgen und ber allgemeinen Verfammlung, die zu mié» 
eden fid) mur Arat erlauben zu (ënnen glaubte, den Befehl 
und die Führung der Truppen hatte? 

Noch jmeibeutiger erjdjeint Arat in ber attifchen Expedition. 
Die Athener, [ο oft [djon von ihm ρείοᾶϊ, wollen endlich beim 
Tode be& Demetrios aud) befreit werden; am ihn, den allgemeinen 
Freiheitsſtifter, wenden fie fi, obſchon damals, fagt Plutarch, 
ein Anderer Strateg war; trogbem daß er franf mar, folgte 
er bem Ruf, ließ fid) in einer Sänfte nad) Attifa tragen. ym 
Peiraieus commandirte ποώ berfelbe makedoniſche Phrurarch 
Diogenes, der wenige Jahre zuvor auf bie Nachricht von Arats 
ποὺ Korinth zur Rückkehr unter mafedonifhe Herrſchaft auf» 
gefordert hatte; mit dem handelte num Arat und wurde mit 
ipm einig, daß er für Hundert und fünfzig Talente ben Ze, 
raieus, Sunion, Munychia, Salamis an bie Athener verrieth; 
und Arat jefbjt, ob aus eigener ober ber Bundescaſſe ift un« 
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Ber, gab zwanzig Talente dazu‘). Wie anders erſcheint der 
Borgang mad den attiſchen Documenten: „Eurytkleides, des 
Milton Sohn, gab nádjff denen, die ben Peiraieus gurüdgaben, 
ber Stadt die Freiheit wieder, und reichte zu bem Kranze für 
die Soldaten, die mit Diogenes ben Play zurüdgaben, das 
Geld dar und ſicherte bie Häfen, befferte die Mauern ber 
Stadt unb des Peiraieus aus mit feinem Bruder Mikiou“ 2); 
dem Diogenes aber wurde a(8 „Euergetes“, als Woplthäter ber 
Stadt, in bem ihm zu Ehren errichteten SDiogeneion eine Feſt⸗ 
feier geftiftet. Mag rat das Geld zur nöthigen Ablöfung der 
Söldner geliefert Haben, Athen trat nicht in den Bund; ale freie 
and felbftftändige Republik empfing e$ jene vömifche egation. 
Es war der größte politifche Fehler, bap Arat Athen nicht für 
den Bund.gewaun; daß er e8 gefonnt Hätte, ift vollfommen 
Har®). Aber warum hat er e8 nicht gewollt? mar er etwa 
dur das Yahrgeld von ſechs Talenten, ba8 er aus Alerandrien 
bezog, gebunden? der Lagide hatte kein beſonderes Intereſſe Athen 
als befonderen Staat beftehen zu fehen; ober war es die Sorge, 
den Bund nicht über ben Iſthmos hinaus wachen zu laffen? 
Megara gehörte ja ſchon zu bemfelben; ober war e8 das Be 
denken, das attijdje Gebiet nicht fügen zu können? entweder Hatte 
won Makedonien überhaupt nicht mehr zu fürchten, ober Arat 
hatte ſchon zu fed in bie Jutereſſen des Reiches eingegriffen, 
als daß er Hoffen Konnte anders als durch möglichft umfafjende 





1) Plut. Arat. 84; Paus. II. 8. 5. 

3) C. L A. IL, n?. 879. Θὔδίε Hat in bem erwähnten Auffatz, Ein 
Verſchollener“ Hermes VII, ©. 1 ff. diefe Zufommenhänge, damit zugleich 
das Epigramm C. 1. Gr. I, p. 916 aufgelfärt. Gehört die thebanifche 
ott im ᾽ἀθήναιον ΠΠ. 1874, p. 482 vielleicht in biefem Bafammenhang? 

3) And) jet mod) feheint mir die im Folgenden entwickelte Anſicht 
richtig und leineswegs ,burdjaus aller Wahrſcheinlichteit eutbehrend“. Wie jehr 
Mition und CEurykfeides fid) für bie Neutralitätspofitit Steg eiuſehen 
mochten, Aratos Hätte [είπε Unterftügung mur an die SBebingung bes Beir 
trittes der Stadt gum Bunde ju fräien brauchen, umb fie Hätte fij ent 
weber fügen ober die jeinblidje Beſatzung im Lande kehalten mäfjen. Daß 
Aratos in jeinen Denhwürdigfeiten die Sage in anderem Sinne darftellte, 
ift ſehr begreiflich. 
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Otürfumg des Bundes ihn vor ber Race des Gegners 
retten zu Können. Der Grund ber Nichtaufnahme Athens 
wird anderswo liegen. Wehen war in ganz anderem Sinn 
demokratisch als Arat die Eidgenoffenfhaft haben wollte und fein 
fij, war burd) ble plögliche Herftellung in hohem Maaße erregt 
tmb zu energifchen Entfehliegungen bereit, wie denn fofort die alten 
Einwohner von Salamis, weil fie fo lange unb [ο gern bei der 
Sache der Makedonen geblieben, verjagt und die eder an attifche 
Meruchen vertheilt wurden‘). Die Vollsführer und die Armen 
in Athen, beibe voll hoher Erimmerungen unb breiter Anſprüche, 
hatten da eine Bedeutung, die Arat um jeden Preis von feiner 
Eitgenoffenfchaft fern Halten zu müjfem glaubte. Vor Allem 
Athen war ber rechte Heerd ber, philoſophiſchen Bildung , der 
Peen“, welche nur [don zu ſehr auch im Bunde verbreitet 
D fein fcheimen mochten und in demfelben um feinen Preis eine 
neut Verftärkung gewinnen durften. In fo bevormundender 
Weiſe, ſcheint e, wie Arat, fonft immer bereit um jeden Preis 
neue Gebiete für den Bund zu gewinnen, eine Erweiterung bed» 
ſelben zurück, deren Folgen für bie Eidgemoffenfchaft felbft wie 
für das ganze Griechenland höchſt bedeutend hätten werden müffen, 
mährend jet Athen, fid) felbft überfeffen, über (ang oder (τὴ 
fremden Einfluß anheimfallen mußte. 

So war Arats Politik; man Tann nicht fagen, in welchem 
Maaße fie in ihrer Richtung von Alerandrien aus beftimmt wurde; 
fie war im vorliegenden Fall um fo nachtheiliger, ba fie fid) 
zur im Gegenſatz gegen das erwählte Bundeshaupt des Jahres 
agb durch Beeinträchtigung feiner verfaſſungsmäßigen Stellung 
durchſetzen fonnte, Lydiades vermochte nichts gegen ben heim⸗ 
Üihen Mann unb gegen die Verblendung oder den böfen Willen 
derer, die ihm unterftägten. Was half e$ dem Strategen, daß 
er ihm wiederhofentlih vor den Eidgenoſſen anflagte? rat 
mochte mit nur zu erfolgreicher Verdächtigung an die Tyrannie 
von Megalopolis unb an bie Zabel vom Butt erinnern; in 
den Fehlern der Verfaſſung Tag die Möglichkeit, daß die heffere 





1) Boeckh im C. 1. Er. n°. 108. 
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Einficht und das Höhere Streben nicht Dinburdjbrang gegen die 
trägen Elemente, auf bie er fid) jtügte. 

Eine beiläufige Notiz jagt von ber ‚Neiterei des Achaier⸗ 
bundes in Bezug auf eine etwas [pütere Zeit: „fie [εί überaus 
vernachläffigt gemefen, weil die zum Reiterdienſt Verpflichteten 
Erfagleute geftellt Hätten oder nur auf Prunk und Ziererei aus 
geweſen feien; bie Dippardjen aber Hätten ifnen Alles nachge- 
fehen αἴθ denen, die im der Verfaſſung den überwiegenden Ein 
Fluß und namentlich über Ehre und Strafe die Entſcheidung 
gehabt Hätten; um durch Beliebtheit bei ihnen die Strategie zu 
gewinnen‘, Hätten bie Hipparchen ihnen Alles nachgefehen“ 1). 
Darf man aus biefer Angabe auf ein timokratiſches Element in 
der adaiü[djen „Demokratie“ fchliegen ? der Natur ber Sade 
nad mußte die Pflicht zum Sieiterbienft von einem beftimmten 
Cenſus bedingt fein. In den wichtigften Functionen der Ber» 
faffung Hatten [ο die Begüterten, die ftematifot ?), einen bes 
deutfamen Einfluß. Im welcher Form, ift nicht mehr erkennbar; 
gewiß nicht fo, daß fie ihre Gemeinden auf ben Bundesver- 
fammlungen von Aigion reprüfentirten; es Hätte ba die Eid» 
genoffenfchaft gar nicht mehr ben Namen einer Demokratie 
führen können; auch bezeugen einzelne Notizen entjchieden das 
Gegentheil 5). Aber man wird vorausfegen dürfen, daß die 
Art der Antragftellung und der Abftimmung in diefen Volkes 
berjammíungen, in denen jede Stadt Eine Stimme hatte, in 


1) Polyb. X. 25. 8sqq. Plut. Philop. 7: did τὸ πλεῖστον τοὺς 
Inneis ἐν τοῖς Arer δύνασθαι καὶ μάλιστα κυρίους εἶναι τιμῆς xal 
κολάσεως. cf, 18: τοὺς ἐππαῖς, οἵπερ ἦσαν ὀνδοξοτατοι μὲν τῶν no- 
Andy ατλ. 

3) Polyb. V. 98. 6. Freeman S. 294 meint, o beziehe fid) diefe 
Angabe nur auf ein local quarrel between rich and poor at Megalo- 
polis und hält das μάλιστα κύριοι τιμῆς καὶ κολάσεως für „mehr parla- 
mentarifcher als vichterlicher Natur. 

3) Polyb. XXX VII. 4. 5 (XXXVIIL 10.5 ed. Hultsch): καὶ γὰρ 
συνηθροίσθη πλῆθος ἐργαστηριακῶν xci βαναύσων ἀνθρώπων ὅσον 
οὐδέποτε' πᾶσαι ub» ydg ἑκόρυζον αἱ πόλθις, πανθημεὶ δὲ καὶ ud- 
λιστά πως d τῶν Κορινθίων u. L m.; cf. XXIX. 9. 6 (24. 6). 
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einer Weife organifirt war, welde den ftematifoió ihren Eins 
Fuß aud da mod) fidjerte. Oder genügte εδ, bof ber regel⸗ 
mäßige Verfammlungsort Aigion den 9lermeren zu entfernt war, 
und bof bie außerorbentlichen Berfammlungen nad irgend einem 
Ort im Bunde, ber ben Leitenden genehm war, berufen wurden, 
dem man eben fo mad) Bedarf ungelegen für bie Maffe der 
Heinen Leute auswählen konnte? Wenigftens thatſächlich war die 
Bundesverfommlung nicht für Arm ‚und Reich in gleichem 
Maaße zugänglich; Bier mar ein Moment in ber Verfaſſung, 
das in demſelben Maaße gefährlicher unb lähmender werden 
lomte, αἴθ ber Vorzug einer beftimmten Begüterung längft 
außer der bereitwilligen Anerfenntniß biejer zu völlig bemos 
katifhen Prineipien entwickelten Zeit Tag. 

Bar einmal diefe Unterfheidung nad dem Vermögen face 
Dë ober verfaffungsmäßig wirffam, fo Ding unzweifelhaft audj 
die Wahl zu den Bundesämtern und für den Bund von dere 
ſelben ab; und daß das Bundesgericht 1) nur aus ben Begu⸗ 
terten δε[ερί wurde, ſcheint bie obige Angabe unzweifelhaft zu 
machen. Unter biefer Annahme erklären ſich bie oben dem 
Stande der Nitter zugefchriebenen Attribute, wenn nicht völlig, 
fo bod der Hauptfache nah. Alle Sachen, welche der Volks⸗ 
gemeinde zur Entfcheidung vorgelegt wurden, mußten zuvor in 
dem Bundesrath verhandelt fein; e8 durfte in der Gemeinde 
nichts verhandelt werden, a(8 wozu fie ausdrücklich berufen war; 
aur zweimal jährlich wurde fie regelmäßig berufen, mur drei 
Sage durfte fie beifammen bleiben; e8 ift- Mar, daß dieſe 
Volfsgemeinde in ihrer politifchen Thätigkeit unbedeutend, ja [ο 
gut wie auf die Alternative von Ja unb Nein beſchränkt mar. 


1) 9tad) einer von Foucart (Rev. Arch. 1876, p. 97) ebirten An: 
ott vom Jahr 199, der Urkunde des Wiedereintritt8 vom Orchomenos in 
den Bund, heißt es: . . . κα) ἐξέστω τῷ βουλομένῳ αὐτῷ δίκαν θανά- 
του εἰράγει» εἰς τὸ κοινὸν τῶν ᾽Αχαιῶν. Auch im Weiteren wird mod) 
das δικάζει» erwähnt. Ge (dint, bafi Magen auf Grund der Bundes- 
derträge bei verfammelter Gemeinde be8 Bundes eingebracht werden, bie 
dann aus ihrer Mitte — alfo aus ben gerabe Auweſenden — Geſchworene 
beſtellt. 
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Die Gefammtleitung des Bundes lag in den Händen des 
Strategen und feiner Synarchonten, worunter außer bem Hip 
parchen, dem Nauarchen 1), dem Grammateus m. f. w. insbe 
fondere die zehn Damiurgen zu verftehen find. Die Damiurgen 
find nicht eine Commiffion des Bundesrates (er Bule oder 
Gerufla 3), und es wird kaum zweifelhaft fein, daß biefer επί» 
weder vollftändig, ober, ma8 wahrfcheinlicher ift, in irgend einer 
ferm von Ausſchuſſen [εί zur Stelle war, um mit den Be 
horden bei der Leitung ber Taufenden Gefchäfte u. [. w. zu con 
eurriren. Es ift nicht Mar, ob ble Damiurgen von der Gv 
meinde ober vom Rath erwählt wurden; es ift gewiß, daß fie 
ben (ober bie?) Ganbibaten zur Strategie vorfchlugen 3). Weberal 
trat bie Theilnahme der Menge an ber Bimdesverfaffung, fo 
demokratisch fie dem Namen mad) mar, ber That nad in ben 
Schatten. 

Ob jenes timokratifche Moment der Verfafjung in alfen zur 
Eidgenoſſenſchaft tretenden Städten und für deren Communal ⸗ 
amgelegenheiten eingeführt wurde, ift nicht mit Sicherheit zu 
Jagen,“ aber im Hohen Grade wahrſcheinlich. Dieſe Cenſusein⸗ 
richtung fonnte ihren weientlichen Anhalt haben im ber Finanz 
einrichtung des Bundes. Aus einzelnen Andeutungen ergiebt 
Bé, daß jede eidgendffifhe Stadt einen jährlichen Beitrag an 
die Bundeskaſſe zu entrichten Hatte 4), bie um fo ftürfer in An⸗ 
fpruch genommen wurde, als für jeden Krieg neben den achaii⸗ 
ſchen Eontingenten eine größere Zahl von Soldnern gemorben 
wurde. Von einem Communalvermögen fonnte nad den Ders 


1) Den Nauarchen fennt man erſt aus der fo eben erwähnten Imfchrift: 
Der Vertrag [ο vom ben Orchomeniern und Achaiern beſchworen werden: 
ὀμνυόντων . . . ἐν μὲν Alylp οἱ σύνεδροι τῶν ᾽Αχαιῶν καὶ σερατηγὸς 
καὶ Ίππαρχος καὶ ναύαρχος, ἐν δὲ Ὀρχομένῳ u, |. w. 

3) Polyb. XXII. 7. 8(XXII. 10. 2 ed, Hultsch): Der $ónig Eur 
menes bietet ein Kapital won 1200 Zalenten as, aus befjen Zinſen bit 
Buleuten Diäten erhalten follen. 

8) Polyb. XXVIIL 6, 9. 

4) Polyb. XXV. 1. 1; XL. 8. 8. 
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wirrungen des legten Jahrhunderts bei ben meiften Städten 
wohl kaum mehr die Rede fein; was fonft etwa den Gemein, 
den αἴθ folchen angehört Haben mochte, wird unter Tyrannis, 
Dligarchie, Fremdherrſchaft und bann nad) deren Sturz in bie 
Hände der Privaten übergegangen fein, fo bag num bie Bundes 
beiträge ber einzelnen Städte, fo weit fie iguen nicht etwa aus 
Zöllen u. f. m. zufloffen, durch bie Abgaben der Privaten bei⸗ 
gebracht werden mußten. Es liegt nahe zu vermuthen, daß bie 
Ktematifoi die beftimmte Schatzung ihrer Commune zu vertreten 
hatten. (Ge ift leider nicht möglich von bem Befteuerungsfyftem 
des Bundes eine beftimmte Vorftellung zu gewinnen. Dod 
noch ein Punkt verdient hervorgehoben zu werden. Keineswegs alte 
im eidgenöffiichen Gebiet fiegenbe Ortſchaften find unmittelbate 
Sumbeégfieber; wenn fpäterhin Mefjenien in den Bund tritt, 
fo werden aus gemijjen Ruckſichten drei öftliche Orte abgefons 
dert unb jeder für To in den Bund aufgenommen, während 
das ganze übrige Mefjenien als Eine Gommune eintritt und aß 
ſolche Hinfort Münzen mit bem geimeinfamen Achaierzeichen und 
der Rocalbezeihnung „Deefjenier“ prägt). Und gegen Mega- 
lopolis erheben fid) mehrere der umliegenden und zugehö« 
tigen edlen, weigern fid) unter ber Stadt zu ftehen, for» 
dern ummittelbare Bundeöglieder zu werden ?), Ob von Ae 
fo abhängigen und fo zu fagen nicht „unmittelbaren“ achaii⸗ 
ſchen Orten ble Surüdjegung empfunden wurde, fanm wohl 
nicht fraglich fein; fie waren wie Perioifen, fie mußten an ihren 
Hauptort fchagen, ohne afé active Glieder an dem Bunde Un- 
theil zu Haben. So wenig nad) unten Hin durchgearbeitet war 
das Princip der Freiheit in Meier Eidgenoſſenſchaft. Freilich 
fit mar in ihrer Gefammtheit jowverain, aber εδ blieb bie δε, 
deutliche Abſtimmung in den Bundesverfammlangen nad) Städten; 





1) Polyb. XXV. 1. 1. Ueber die Münzen verweife idj auf Leicefter 
Barren im Numtism. Chron. 1864, p. 77; Finlay ebenda 1866, ©. 32; 
Sambros in v. Sallets Num. Zeitfhr. II, e, 160. 

3) Plut. Philop 18. Hieher gehört das Πατρεῖς καὶ τὸ μετὰ τού- 
των συντολινὸν bei Polyb. XL. 3, 3 naturlich nicht. 
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und bod) waren bie einen Heine, unbedeutende Fleden, während 
andere, wie Argos, Megalopolis, ſpäter Meffenien, große Tertis 
torien umfaßten. Es würde nahe gelegen haben, die Stimmen 
nad der Bevölkerung, nach ber Verhältnißzahl der Beiftener 
zum Bundesſchatz ju vertfeilen; aber εδ ift mit Beftimmtheit 
zu behaupten, daß man über jene urfprünglihe Weife nicht 
hinauskam. 

So dürftig dieſe Betrachtungen über bie Verfaſſung nach 
ber Natur der vorliegenden Quellen ausfallen mußten, [ο deut 
Tid) zeigt fid) bodj, wie wenig diefelbe den ftaatsrechtlihen Be—⸗ 
bürfniffen, meídje bie Zeit entwidelt hatte, und den fehwierigen 
politischen Verhäftniffen des Bundes ent[prad). Wir glaubten 
für Lydiades das DVerdienft im Anſpruch nehmen zu dürfen, daß 
er auf eine Umgeftaltung der Verfafjung Hingearbeitet habe; 
von feiner Vaterftadt ging fie fpäter allerdings aus, aber 
als e8 [ώοπ zu fpüt war. Aratos hat es verfäumt feinen Ein» 
fluß auf bie Weife zu benugen, bie allein dem Bunde eine 
Zukunft fihern konnte, ja er hat jeden SBerjud) zur Weiterbildung 
der Verfafjung mie eine perjónfidje Beleidigung aufgenommen, 
und feine unfelige Verbfendung, feine immerhin wohlgemeinte, 
aber eite, beſchränkte Klugheit hat die ganze Verantwortlichkeit 
für das Mislingen einer großen und ben befjeren Refultaten 
ber helleniſchen Gntmidefung Raum bietenden Gründung. 

Go ftanden bie inneren Verhältnifje des Bundes. Aller 
dings bedeutend waren bie Erweiterungen, die ba8 Jahr 229 
gebracht Hatte; mit Ausnahme von Orchomenos und Tegea, bie 
für fid) blieben, gehörte mun ganz Arkadien zu demfelben, da 
aud) Mantineia gewonnen war !); das ganze Argos, Phlius, 
Hermione, Troizen, Epidauros, kurz ber Norden und ber Kern 
der Peloponnes, mehr als die Hälfte ber Halbinfel und außer 
derfelben nod) Megara war achaiifch ; ber mafedonifche Einfluß dies⸗ 
ſeits des Iſthmos Hatte fein volllommenes Ende. 

Erinnern wir uns, daß eben in biefem Jahre, mo bem 


1) Na) Pausan. IL 8. 5 und bem früßer über diefe Stelle Ber 
merften wurde Mantineia durch Arat,den Mafedonen entriffen. 


229.] Rom und Griechenland. 68 


Tode de8 Demetrios in Makedonien eine vormundſchaftliche 
Regierung folgte, io die Dardaner mit einem vollkommenen 
Siege vorbrangen, bie Theſſaler fid) losriſſen, jeder mafedonifche 
Boften in Griechenland und ben nüdjften Inſeln bis auf δι. 
boia Hinmweggebrängt wurde, — Roms Qeereómadjt zum erften 
Male diefjeits des Adriameeres erfchien. Wir fanden, dag Mater 
bonien, gleihfam in Nothwehr gegen bie Angriffe von Griechen⸗ 
land ber, [ο oft, es am feiner Nordgränze gefährdet war, bei 
neuer Gefährdung bie Illyrier felbft bewogen hatte, Griechen- 
fand heimzufuchen. Wie furchtbar war ber Schreden, den jene 
Raubzüge hervorbrachten; die Aitoler unb Achaier, bie beiden 
einzigen Mächte, die Griechenland, wenn fie e von Makedonien 
Tosriffen, Hätten vertreten und fügen müfjen, vereint wurden 
fit von ben Illyriern bewältigt; man hatte Makedonien ber 
Kraft beraubt die Nordvölter in Zaum zu Halten, und 
war nicht Dart genug fid) felbft gegen deren SRüuberanfülfe zu 
ſchutzen. 

In dieſem Moment allgemeiner Entmuthigung und Schwäche 
traten die Römer ein; wie ſicher und ruhig war ihr Nieder- 
treten biejer armfeligen NRäubermacdht, vor der das Griechen- 
thum gebebt fatte; mit ber voflfommenften moraliſchen und 
materiellen Weberlegenheit zerfchmetterten fle die frechen Bar- 
baren, bie gewagt hatten, römische Unterthanen zu fhädigen, 
römische Gefandten zu verlegen. Freilich eine Wohlthat für 
Griechenland mochte e8 fein, daß bieje Piraten vernichtet waren, 
und Roms erftes Verhalten zu ber Hellenifchen Politik mar 
durchaus unverfänglich; aber welche‘ Confequenzen enthielt es! 
Rom hatte ben Schug gewährt, den Makedonien in Folge ber 
griechiſchen Oppofitionen nicht mehr leijten fonnte und ben fid) 
feldft zu gewähren Griechenland zu ſchwach ober zu zerfplittert 
war; Rom fatte Korkyra, Apollonia, Dyrrhachion, furj bie 
Punkte, zu denen ber nüdjfte Uebergang aus Stalien herüber« 
führte 2) am fidj genommen; e8 war im Befig aller Angriffs- 


1) Ge ift für bie Wichtigkeit Meier und ber übrigen den Römern mun 
zugehörigen Punkte der Vertrag zwiſchen Hannibal und Makedonien zu ver« 
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punkte unb wer ihrer in dem Maaße gewiß, a(8 fit nur in ber 
Treue gegen Rom Schutz gegen die Illyrier haben Zorten, 
Wir Haben jegt nod) nicht die römiſche Politik und ihre Motive 
zu entwickeln; faft nod) funfzehn Jahre vergingen, obue daß fr 
von Neuem in die Belfenijdjen Verhältniſſe eingriffen, unb aud 
ba nur gezwungener Weiſe. Über ned) ber Anſichtoweiſe btt 
helleniſtiſchen Politit unb nach der Natur der Sache mußte die 
Thatſache, daß Πε fid) dort feftgejegt Hatten, ton ber höchſten 
Bebentung erſcheinen; wenn εδ Makedonien auch gelang die 
Dardaner zu Paaren zu treiben, bie Theſſaler zu unterwerfen, 
ja in Griechenland von Neuem Bofitionen zu gewinnen, — nam 
ftand eine Macht ba, bei nächftem Anlaß biejebe Rivalität, bie 
einft ba8 epeirotifche fónigtjum für Makedonien fo gefährlich 
gemacht hatte, zu beginnen, abet mit wie gamz anderen Mad 
mitteln. Schon δε[αβ Rom ganz Italien, den Buniern hate 
es Sieilien enseiffen, nur das Heine Furſtenthum des Dieren, 
den armfeligen Neft des einft glänzenden Griechenthums der 
Inſel, bufbete εὁ noch; inmitten eines zwanzigjährigen Kriege 
hatte es fij zu einer Seemacht erhoben, vor der endlich die 
ber Punier dahinſank; auch Korſila, auch Sardinien entriß 
es ihnen, zerftörte bamit bie Hälfte (re$ Handels; nub a(8 num 
Karthago in großartigfter Umficht fid) anf Spanien wand, 
dort erobernd eine Landmacht ju gründen, bie für ben Verluſt 
der Seeherrfchaft entfchädigen, einjt die Mittel, dem feindlichen 
Staate auf feinem eigerren Boden zu begegnen, bieten könnte, gebüt 
Rom am Ebro Halt zu machen; es tont in demfelben Jahre 
228, ba es kraft des Friebens jenfeit8 des Adriameeres ef 
ergriff. Welche fefte, umfajfenbe, concentriſche Matbildung 
Bier, während im helleniſtiſchen Staatenſtgftem Aegypten bereits 
eulminirt Bette, Aſien von Verwirrung in Verwirrung gefturzt 
ward, Griechenkand im fid) zerfahren und zetriffen wur, Make⸗ 
donien am Untergang zu ftehen jchien. — 


gleichen: die Römer follen nicht Herren fein von Korkyra, Apollonia, Dyr- 
rhachion, Phavos, Dimalle, vom Gebiet ber Parthiner und ga, 
Polyb. ΥΠ. 9. 18. 
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Vielleicht fein Focal ber alten Gefchichte hat eine größere Fülle 
politiſcher Schwierigkeiten durchzumachen gehabt als Makedonien 
frt Amyntas und Philipps Zeiten; ftet& großen Beziehungen zuge⸗ 
wandt, ift es ſtets durch nächffliegende Verwickelungen wieder zu⸗ 
tüdgeworfen werben, und immer wieber gegen das zerfahrene Grie⸗ 
chenthum übermächtig greift es Hinans in bit allgemeinen Verhält⸗ 
mj, ohne in ihnen mehr dë ein momentanes, nur durch bie 
perſonliche Ueberlegenheit ber Fürften gefragenes Uebergewicht zu er» 
fangen. Man darf für die Antigoniden den Ruhm in Auſpruch 
πώπει, baf fie die Steflung ihres Königthums mit großem Sinn 
aufgefaßt, mit unermüblicher 9Inftrengung unb Umficht durchzuführen 
verfucht Haben; aber ire Arbeit ift eine Siſyphosarbeit, nur baf mit 
jedem neuen SBerjud) die Mühe peinlicher, die Anftvengung ger 
waltſamer wird. Wie mühſam hatte Antigonos Gonetas das Reid) 
a8 der gelatijdjen Zerftörung auferbaut, gegen bie nördlichen: 
Barbaren gefichert, das durch Pyrrhos zertrümmerte von Neuem 
und ftärfer gegründet, bis fid) dann während des Verſuchs auf 
fret feinem Einfluß. die Peloponnes zu entziehen begann und 
im erneuten Kriege mit Aegypten au ber Schlüffel zur Halb⸗ 
infel verloren ging. Mit neuen politifchen Combinationen ver» 
fut Antigonos diefen Verluft zu erfegen; aber fein Tod zerriß 
den mähfam gewormenen Frieden ; fein Sohn Demefrios fand 
das Reich auf den. Nordgränzen bedroht, im Süden jelbft Thefr 
Wim gefährdet; eim emergifcher Angriff zwang bie Witoler in 
Dn Grängen zurück, erneute ben maledontfchen Einfluß aud) in der 
Peloponnes, bod) Akrokorinth blieb verloren. Wie brad Alles 
mit feinem frühzeitigen Tode zufammen; aud) Attila ging ver- 
loren, aud) Thefſalien vif fid) völlig (o8, jenfeit- des Olymps blieb 
tin Punkt außer Guboia in Treue, der Norden Mafedoniens 
fand den fiegestvunfenen Dardanern völfig offen, — und ein 
Kind mar. Erbe des Diadems. Da übernahm Antigonos, ber 
Sohn des ſchönen Demetrios, ber einft Kyrene gewonnen, die 
vormundſchaft; ein Mann im der friſchen Kraft bet breißiger 
Jahre, als Regent und Feldherr gleich bedeutend und, wie ber. 
Verlauf feiner politifchen Thätigkeit zeigen wird, von großartiger 
Umficht und klarem Bewußtſein des Zieles, das zu gewinnen 

Dropfen, Hellenismus. ΠΠ. 2. 5 
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war 1): da8 Wenige, was von feiner perjünfiden Weife er 
lennóar wird, zeigt vor Allem ein Rechts- unb Pflichtgefühl, 
eine moraliſche Würdigkeit nicht gewöhnlicher Art; die Vers 
hältniſſe fordern εδ, daß er die Vormundſchaft mit bem Diadem 
vertauſcht, aber mur um e8 feinem Mündel bejto ficherer zu 
bewahren; Philipp ift des Demetrios natürlicher Sohn, und Antie 
gonos vermäßlt fid) mit defjen Mutter, damit, menn er einft 
flieht, fein ἄώίετεθ Blut für das fónigtjum αἴθ das Philipps 
bfeibe; nicht die Söhne, die ihm Chryſeis gebiert, fonbern diejen 
Philipp erzieht er zum künftigen König 3); unb mod über 
feinen Tod hinaus fidjert er durch die forgfamften teſtamen⸗ 
tariſchen Verfügungen deffen Anfänge), Man Hat ihn mohl 
mit Philipp dem Sohn des Amyntas verglichen; er unter 
{είδει ſich von jenem, wie feine Zeit fi von dem Jahrhundert 
Philipps unterfcheidet. Philipp hatte, was die hellenijche Bil. 
bung und Aufklärung Belebendes und Steigerndes in po trug, 
feinem ποώ frijden und (ernjamen Volle zugeführt und mit 
feiner Verwaltung, feinem Militärfyftem, feiner dreiften anb» 
habung der Macht einen Staat gefchaffen, ber fid) den größten 
Aufgaben gemadjjen zeigen follte. Dann folgten unermeßliche 
Nevolutionen: bie Eroberungen Aleranders, die Diadochenkämpfe, 
die Keltenzüge; fie hatten die ganze griechifche Welt, am tiefften 
Makedonien getroffen; Makedonien ift nun wie Schlade; und 
das Griedjentgum, in unaufpaltfamem Verkommen, hält nur um 
fo zäher an jener Aufklärung feft, die ihm bie Unfehlbarkeit der 
Principien verbürgt, kraft deren das hellenifche Wefen die Welt 
beherrſcht. Wie Port aud) die politifchen Anfichten innerhalb 
der helleniſchen und gar helleniſtiſchen Welt divergiren, wie 


1) Polyb. IV. 87; II. 35. 47. 66. 70. Nach Plut. Aemil. 8 über 
tengen ihm bie Debeutenbften Männer Mafeboniens bie Leitung; er mar 
durch feine vermandtichaftfiche Stellung zu derfelben berechtigt. 

3) Anonym. ap. Scal. Eus. Graec. p. 62 (Eus. Arm. I, p. 288): 
ὁ δὲ παίδων γενοµένων ἐκ τῆς Xovaridoc οὐκ ἀνθθρέψατο (vix edu- 
cabat, Arm.) τὴν ἀρχήν τῷ Φιλίππφ παρασώζων (sine perfdia con- 
servaret), d δὴ καὶ παρέδωκο ἀποθνίσκων ; cf. Etym. M. v. Φώσων. 

9) Polyb. IV. 87. 
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weit die monarchiſchen von ben republicanifchen Theorien, bie 
fetifhen Zuftände von bem für vernünftig und nothwendig 
Erlannten fern find, — daß Meier Maafftab für das Seiende, 
dieſes Regulativ für das, was gelten jolf, überall im Bewußt« 
fein vorhanden und anerkannt ijt, das bildet den Typus biejer 
Zeit in allen ihren Richtungen und bedingt den Charakter der 
fie begeichnenden Perfönlichfeiten. Nur äußerlich ähnelt Antis 
gonos Dofon dem Philipp, ihre Achnlichkeit it weniger an ihrem 
Weſen als in ben äußeren Umftänden, unter denen fit zu hans 
deln haben; aber jener, ber geborene Politiker, wie er ber 
erfte in großem Maaßſtabe ift, To ét bie Berwidelungen, feine 
politiſche Genialität zu entwiceln, bie fid) biejem aufbrüngen, 
on ihnen fid) in fchwerfter Pflichterfüllung zu bewähren; jener 
ift der geborene Regent, dieſer ein Mann, ber die Pflicht fat, 
Regent zu fein; jener ift ganz maé er ift, diefer hat eine tuf 
gabe übernehmen müjjen, und fein Ruhm ift, fie zu verftefen. 
Und fo ift diefe Zeit des Hellenismus überall; die Genialitäten 
find dahin, jenes ſchöne „ſei ber bu Bt: reicht nicht mehr aus; 
bie großen ſchöpferiſchen Gedanken erſcheinen nicht mehr in per« 
ſonlichſter Unmittelbarfeit, als godjbegabte Urſprunglichkeit ihrer 
Träger; e$ Hat fid) eine allgemeine Sphäre der Gedanken zu 
entwicleln begonnen, unb an ihr deutend, fördernd, verwirklichend, 
mehr αἴθ Kraft denn als Perfon tfütig Theil zu nehmen, ift 
mm der Ruhm ber Beften. — 

Antigonos erfte Sorge mußte fein, die Gränzen Mate» 
doniens zu fidjern. In einer Rede am die Makedonen läßt ihn 
tit Schriftfteller daran erinnern, wie er den Abfall der Bundes» 
genoffen geftraft, bie Dardaner, bie Theffaler, welche der Tod 
des Demetrios übermüthig gemacht habe, zur Ordnung gebracht, 
überhaupt die Würde Mafedoniens nicht bloß vertheidigt, ſondern 
gemehrt habe 1). Es ift zw beflagen, bof über fein erſtes 
Auftreten nicht viel mehr erkennbar ift; mur durch gewagte 
Sälüffe laßt fid) ungefähr finden, was in Theſſalien geſchah. 
Daß dort die mafebonifche Herrſchaft wieber Hergeftellt wurde, 
ft unzweifelhaft; der Kampf mag hartnädig gemejen fein, aber 


3) Justin. XXVIII. 3. 
DI 
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gegen wen wurde er geführt? Ein abgeriffener Bericht: wird hier 
Ber gehören: Antigonos habe ben itolern, bie, von ihm zurück⸗ 
getrieben, Hart belagert, in Hungersnoth endlich den Beſchluß 
gefaßt Hätten hinausbrechend ben Tod zu fuchen, einen Weg zur 
Flucht geöffnet, dann fid) auf die fliehenden geftürzt, ihrer viele 
getöbtet 1). Dieß wird irgendwo im nördlichen Thefjalien ger 
ſchehen fein; aber ganz aus Theffalien verdrängte fie Antigonos 
nicht; das phthiotifche Theben ijt fortan in ihrer anb; ja [piter 


fümntn fie auch Sariffa « Kremafte, Echinos, Pharfalos im 


einer Weife fordern 3), ba man erfennt, diefe Städte müjfen 
ihnen — und das ann mur pt. gefchehen fein — von Mater 


donien völlig unb vertrag$müfig überlafjen worden fein. Es 


ift nicht ſchwer zu erfennen, was Antigono® bemogen Haben 


Tann, fo bedeutende Zugeftändniffe zu machen; fobald er: mur 


erft über die πᾶώ[ε Sorge hinaus war umb wieder auf bit 
gritdjijdjen Verhättniffe den. Blick wenden tonnte, mußte er dahin 
arbeiten, die Aitoler von: den Achaiern zu trennen; hätte er nach 
jenen Erfolgen in Theffalien die Nitoler weit umb. weiter ge 
drängt, [ο war nicht bloß eine Wiedervereinigumg ber achaiiſchen 
unb. aitofifhen Gitreitfrüfte bie. nüdjfte Folge, beiden wäre er 
vielleicht ſchon gemadjjem gemejen; er mußte beforgen, daß fit 
im ihrer, Roth ügpptifce Hilfe, ja vielleigt. die Römermadt 


anriefen, die: eben jegt. nach dem illyriſchen Siege mit ihnen in 


Verkehr trat, und welche mit ihrem, wenigftens. der ihrem 
Schutz Hingegebenen Gebiet ſchon unmittelbar an die weit 
lichften Feften Maledoniens, Antigoneia und Antipatris, grüngtt. 
Nur wenn Aitoler unb Achaier mit einander uneins. waren, 
tonnte .Antigonos daran denken, feinen Einfluß in den heller 
niſchen Ländern von Newem aufzubauen; umb. jo mode ben 
Aitolern immerhin der Suden Theſſaliens fir bem größeren 
Bortheil geopfert werden, baf fie ihre Sache von ber ber fo 
raſch um Dë greifenden Eidgenoſſen trennten. Unzweifelhaft 
war: bereits die Steigung ber Aitofer für ihre Bundesgenoſfen 


3) Frontin. IL 6. 5: 
3) Polyb. XVII. 21. 3; cf. IX. 41. Liv. XXXIII. 18. 
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ftarf abgefühlt; bieje, man möchte jugen, hellenifche Politik, wie 
fie Pantafeon vertreten und in der Gpmmadie mit den 
Achaiern burdjgejet Hatte, konnte unmöglich ber achten aito- 
Πάει Anfichteweife genehm fein; umb je glüdkicher bie Erfolge 
der Achaier waren, bejto entfchiebener erhob fif unter den Air 
ern bie aitolifche gegen die helleniſche Parthei; fichtlich gingen 
ja bie Achaier darauf aus, die Peloponnes zu vereinen; wie 
fete man dann gegen fie ben Einfluß auf Elis behaupten? 
Die Berfaffung ber Achaier felbft mußte, fid) weiter ausbreitend, 
ihrer Weife bie übelfte Mivalität werben; e8 mar hohe Zeit 
Meder um fich greifenden „Gefeglichkeit“ entgegenzutreten. Ότο» 
Dë offenbar feinb(id) nod) nicht; Polybios meint, bie Erinnes 
Tung an ben bemetrifchen Krieg jei mod) zu neu gewefen, dis 
daß fie die Pflicht der Dankbarkeit hütten verlegen können 1). 
Aber ba Mantineia fid) wieder losriß vom Achaierbunde, nahe 
men die Aitoler die Stadt zur Sympolitie anf; eben [o Tegen, 
dom fo Orchomenos trat zu ihnen. So richtig waren Antie 
gon$ Berechnungen; in Mitten be8 Achaiergebietes ftanden nun 
lie Vorpoften einer gegen Maledonien jdjon wicht mehr feind- 
lichen Macht. ` 

Aber mas nım weiter? follte Antigomos fid) anf Attita 
werfen, e8 wieber zu erobern? Athen mar in Roms Freund» 
Bt und für jeden Fall des Beiftandes ber ügpptijdyen Stat 
gewiß *); jollte er ben Achalerbund ımmittelbar angreifen? nod) 
viel ftürfer war da Wrgopten beteiligt; wenn and das förm⸗ 
lie SBrotectorat der gagiben über die Eidgenofjenfchaft feit einem 
Jahrzehnt aufgehört Haben wird, {ο blieb bod) in ber VPerſon 
"raté, ber von Alexandrien aus ein Jahrgeld bezug, ber ftete 
Einflug Aegyptens und fein Intereſſe in der achaiiſchen Politik 
tepräfentirt; imb Wegypten war nur im bem Maaße, als es 
Maledonien durch die Achaier atte gefährden nnd feffeln können, 
3i feinem colofjalen Webergemicht im Often gelangt. Wie war 
gegen [οίώε Lage der Verhältniſſe aufgufommen, mie das Biel, 


3) Polyb. II. 46. 1. 
3) Polyb. II. 51. 2, 
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das die πιαεδοπί[ώε Politik: feit dem Herannahen jener großen 
weftlihen Macht nur um fo rafcher verfolgen mußte, die oa, 
ftändige Vereinigung Griechenlands unter mafebonijdjen Einfluß, 
zu erreichen? In ber That, es gehörte ein großer Sinn dazu, 
in biefem Moment aud nur bie Mögfichfeit ſolcher Vereinigung 
zu benfen; aber nicht feche Jahre vergingen und Antigonos 
hatte fie im Wefentlichen erreicht. 

Antigonos begann das Werk an einem entlegenen Puntte. 
Seit der kyrendiſchen Expedition hatte Makedonien aufgehört 
angriffsweife gegen Aegypten aufzutreten; burg bie Seeſchlacht 
von Andros war e8 ganz in bie Defenfive geworfen, bie immer 
neue Verfufte in Griechenlaud nadj jid) gezogen Hatte. Nachdem 
Ruhe an den Gränzen gewonnen, das Bundniß ber Aitoler und 
Achaier gelöft war, mußte bie weitere Sfolirung ber Achaier 
folgen, und fie mat mur zu erreichen, wenn gegen Aegypten 
wieber eine entfcheibende Stellung genommen werben fonnte, 
eine Stellung, burd) bie e& gezwungen murbe Griechenland auf» 
zugeben. Wäre es audj möglich gemejen in Kyrene von Neuem 
feften Fuß zu fajfen, — wir wiſſen nicht, ob dort bie Unabhängige 
teit nod) behauptet wurde, — es Hätte bennod) eine Expedition 
dahin jegt wenig Refultat verfprochen, ba bie fyrifche Macht feit 
dem Verluſt faft aller Küften und namentlich Seleukeias aufer 
Stand war, eine mafebonijdje Bewegung gen Libyen durch Ans 
griffe auf Aegyptens Oftgränge zu unterftügen. Näher [ag und 
wirffamer fein fonnte ein Angriff auf die neuen Grmerbungen 
Aegyptens. Wir Haben bereits früher bie dunflen Spuren einer 
tariſchen Expedition des Antigonos bezeichnet; nicht auf das ans 
gränzende Thrafien wandte fid) Antigonos, ber Cagibe Hätte am 
eheften bieje entlegenften Pofitionen Preis gegeben, fondern redit 
eigentlich auf ben Scheitelpunkt jener occupirten Küften Klein» 
aſiens, vielleicht von ben Griechenftäbten Kariens angerufen auf 
Grund ber Garantie ihrer Freiheit, die Makedonien in früheren 
Sriedensfglüffen mit Syrien übernommen zu haben [djeint. 

Antiohos Φίεταχ war des Antigonos natürlicher Verbun⸗ 
beter. Wir vermögen nicht mehr die Veziehungen beider zu 
einander unb zu Bithynien völlig aufzuklären; wir wijjen nicht, 
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96 ber Makedone den Angriff des Antiochos Hierax in Lydien 
im Jahr 228 nur benugte ober im mit veranlaßte. Dier ger 
ſchlagen fümpfte Antiochos in ber erften Hälfte von 227 von 
Neuem unglüdlich gegen Attalos; es ift kaum denkbar, daß ba 
απ der Mafedone, nachdem fein Bundesgenofje vollfommen 
bewältigt war, jene Expedition unternahm; e8 ift wahrſcheinlich, 
daß er fich im derfelben Zeit gen Karien wandte, mo fidj An« 
tiohos erhob, aljo 228. Man fieht e8 deutlich 1), wie er die 
Verhaltniſſe in Griechenland feheinbar vernadjüffigt, um mut 
tft eine Stellung gegen Aegypten’ zu gewinnen; Boiotien zeigt 
dafür ein rechtes Beiſpiel. Wir fahen fon, wie fid) dort bie 
autimatebonifche Parthei bei "Demetrio Tod erhob; wollte fie 
zurück zur aitofijdjen Symmadie? hatten die 9(djaier ben Bund 
an fij ziehen fünnen? vielleicht glaubte man feldftftändig fein 
zu konnen; aber nachdem das Ablommen des Antigonos mit den 
Aitolern Theſſalien und damit bie Verbindung mit Gubola wieder 
gfihert Hatte, fag Boiotien der makedoniſchen Macht auf her 
Dit offen. Als num jene nad) Afien beftimmte Flotte ge» 
ſammelt wurde, glaubte man nicht anders, αἴθ daß eine In⸗ 
daſion gen Boiotien beabfichtigt werde; ba gerieth die mafe- 
donifche Flotte auf den Strand von Qarpmma; e& war daran, 
bf fid bie Boioter — und namentlich in Theben wurde es 
fo verlangt — auf die im dieſem Augenblick widerftandelofen 
Maledonen warfen; Neon, ber damals Hipparch war, führte 
auch bie Neiter an den Strand, aber mafebonijd) gefinnt, wie 
0 got, unterließ er ep ben Moment zu benugen, und wenige 
ſtens bie meiften Boioter biffigten, daß er εδ unterlaffen. Bald 
lum die Flotte frei und tonnte ihre Fahrt fortjegem. Antigo- 
108 begnügte jid) für den Augenblick die boiotifchen, bie helle» 
mien Verhättniffe fo hinzuhalten; fo wie die kariſche Occu⸗ 
pation gelungen war, hatte er nicht etwa Entſcheidendes, wohl 
der einen weſentlichen Stügpunft für die Entfcheidung erreicht; 
für Sorten fonnte er die bedeutendften Zugeftändniffe in der 
griechiſchen Politit von Aegypten fordern; bag er bag Bier Ge- 


1) Polyb. XX. δ. 
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wonnene nad) der Niederlage des Antiochos Φίετας behauptete, 
wird aus gemifjen Vorkommniſſen fpäterer Zeit faft unzweifel- 
haft; wie et es behaupten fonnte, ijt nad) den vorhandenen 
Nachrichten nicht zu erfennen. Doc wird ein Umftand Berger, 
gehoben werden dürfen. Zufällige Erwähnung lehrt, daß einige 
Zeit fpäter Sieg, Challedon am Eingang des Bosporus, Lyſimacheia 
auf ber Landenge der thrafifchen Cherſones in aitoliſcher Sym ⸗ 
politie find !); namentlich Lyſimacheia war mit ber thrafifchen 
Eroberung an Aegypten gelommen ?), nur duch fürmlichen 36. 
fall von Aegypten konnte εδ zu ben Witolern treten, bie Aitoler 
es nur in einer Zeit, wo fie mit Aegppten in feindlichen Ber- 
. MüttniB, mit Makedonien befreundet waren, annehmen; eine Com- 
bination von Verhältniffen, die nicht leicht amber8 als in ben 
erften Jahren des Antigonos zu finden fein wird. Wenn fid 
in mehreren ber freien Griechenftädte auch auf ber weiteren 
füfte (jo in Teos 5)), auch auf ben Imfeln (fo in Keos )), 
ſolche antiägyptifche Stimmung ausfprah, — und namentlich 
Rhodos fonnte faum anders als die makedoniſche jOccupatien 
Rariens gern fehen, — [ο war es möglich, daß fidj 9Intigonos, 
trog der Niederlagen feines Verbündeten in Lydien, behauptete. 

Die Gntjdjeibung fag für Mafedonien in der Peloponnes; 
dorthin zielten alle nah und fern angefnüpften Beziegungen; 
eine Berwidelung begann eben jegt erft bert, welche der Natur 
der Sache nadj zu ber Dazwiſchenkunft einer auswärtigen Macht 
treiben zu müjjen ſchien; Antigonos mußte darauf Ginarbeiten, 
daß bieje nur Makedonien fein konnte; bann war ε6 ihm mög 
lich, diejenige Stellung im ber griechiſchen Politik wieder zu ger 
winnen, burd) welche Makedoniens Gewicht in der Staatenwelt 
bedingt war. 

Diefe SBermidefungen gingen von Sparta, von Kleomenes 
aus. Wenn irgend eine Perfönlicteit diefer Zeit bedeutend 


1) Polyb. XV. 23. 9; XVII. 3. 11. 
3) Polyb. XVIII. 34. 5. 

5) Corp. Inscr. Il, p. 281. 

4) Corp. Inscr. II, p. 682. 
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genannt werden darf, fo ijt e8 Kleomenes; es ijt nicht bloß 
perfönfiche Hoheit, Heldenmuth, X:gatfraft, was ihn auszeichnet; 
tr it gleichfam die legte Spige einer Cntmidelung, die einen 
efte Theil des griechifchen Wefens in Go faßt, und deren 
Irrthum er vergebens gut zu machen verjucht hat; der Kampf 
der Begeifterung gegen die politische Kunft, des großen Willens 
gegen die Heinen Intereſſen, des ebefften Muthes gegen bie Gt» 
bärmlichkeit eiferfüchtiger Schwäche, das ift die Tragödie feines 
Lebens, und fein Tod ift ofne bem Troft, daß bem Gedanten, 
die er vertreten, der Sieg fein wird. 
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Es waren fdjóne zwei Jahre für Sparta, aí8 bie Lafonifche 
Tugend, König Agis an ihrer Spike, bie alte Herrlichkeit des 
Vaterlandes zu erneuen mit froher Zuverficht unternahm. — Qu 
jene begeifterte Zeit fielen die erſten Jünglingsjahre des eo» 
menes unb fein ganzes Leben giebt Zeugniß davon, wie tief bie 
Ginbriüde, unter denen er herangewachfen mar, in feiner Seele 
bafteten. Sein Vater Leonidas war e8, ber jene Bewegung 
erftidt, das Furchtbarfte Über Agis verhängt hatte; dann zwang 
er des Grmorbeten junge Wittwe Agiatis, ungerührt durch ifr 
Flehen, Dé feinem Sohn zu vermähfen; mit ihr tam das Knäb⸗ 


ΑΙ Φ{εοπεπεθ. H) 


Gen, bag fie bem Agis geboren und welches vielleicht den Königs⸗ 
namen des Proffidenhaufes trug, in des Cyünglinge Haus. 
Die Erinnerung an ben Todten, an feine Pläne und Qoff- 
mungen war das erfte Band, welches bie gewaltfam Verbundenen 
in Herzlichteit einigte; mit ihr, mit feiner edlen Mutter Krater 
fffein trauerte Kleomenes um bie neue tiefere Verfunfenheit 
Spartas, bie ba8 Werk feines Vaters war. Unter befjen umb 
feiner Freunde Regiment mudjerte der alte Unfug mit völfigfter 
Sicherheit; bie Schwelgerei, die Zuchtlofigfeit, die Habgier ber 
Reihen, bag Weiberregiment war ärger denn je; am bie ver» 
faffungsmäßige Gleichheit der Bürger, an die alte Gemeinſam⸗ 
trit der Uebungen und des Mahles, an bie große Zeit Spartas 
durfte aud) nicht mit einem Wort erinnert werben. Aber in 
Meomenes lebten bieje Erinnerungen; war aud bie Safe ber 
Bevölkerung, burd) ben vergeblichen Verſuch des Agis mur befto 
tiefer hinabgedrückt, ohne Hoffnung, fo war bod) im ber Jugend 
die Begeifterung jener Jahre nit ganz verflungen. Im 
Sparta lebte damals der Boryfthenite Sphairos, einer ber erften 
Säite Zenons; ber Titel feiner Schriften: Lykurg und So» 
bung, über das Königthum, über die Verfaffung Sparta 1), 
geben Zeugniß von ber Richtung feines Intereſſes; um bie 
männliche Lehre des Stoifers fammelten fid) bie Epheben Spar» 
48; vor Allen bem hochherzigen Königsſohn zog er an fid, 
entzündete noch mehr in ihm ben Ehrgeiz mürbiger Thaten. 
So ftand er mit dem, was ihn drinnen bewegte, im ftärfften 
Gegenfatg gegen das Thun unb bie Anficht be8 Vaters, ben zu 
ehren ihm Heifigfte Pflicht gebot; man begreift, wie fid) in ihm 
jme Zug der Herbigkeit und Gefchloffenheit entwickeln konnte, 
den fpäter auch nicht das Lächeln des Glüdes zu tilgen ver» 
mocht Hat. Aus der ftärfften Spannung geiftiger Kräfte wurde 
Neomenes Charakter was er war; felten wohl ift heftigere Leidens 
ſcaftlichkeit burd) ftürfere Willenskraft beherrſcht, fühneres 
Streben durch fältere —iBefonnenfeit geleitet morben. eine 


3) Diogen. L. VIL. 178. 
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moralifche Kraft war es, bie die füfnfeit feines Strebens 
echtfertigte. ` 

Leonidas ftarb. Wie brannte Kleomenes, nun Spartas 
König, vor Begier das große längft durchdachte Wert zu ber 
ginnen; er vermochte εδ über fid), fle mod) Jahre fang zurüd- 
zuzwingen; behutfam, allmählig, mit größler Umficht bereitete 
er die Ausführung vor. Er mußte erfennen, bof ſchon nidt 
mehr auf dem Wege, ben Agis verfucht Hatte, Sparta zu retten 
fei; Agis Hatte umfonft auf die nachhaltige Theilnahme der 
Maffe, die er erlöft unb von Neuem erhoben, gerechnet; gleich 
gültig hatte fie ihn ftürzen fehen. Sollte das Ziel erreicht 
werben, fo mußte die Macht der Ephoren gebrochen werben, in 
der bie Oligarchie ftet von Neuem eine Stüge fand. Ber. 
modte er Sparta zu regeneriren, fo war εδ wie in alter Zeit 
berufen am ber Spige des Griechenthums zu ftehen, unb ftort 
genug es gegen jede frembe Macht zu vertreten. Die innere 
Wiederherftellung Spartas, die Vereinigung des Griechenthums 
unter fpartanifcher Hegemonie, das waren bie großen Siefpunttr, 
nad) denen Kleomenes ftrebte. Sie zu erreichen, mußte er ſich 
eine perfünfiche Stellung innerhalb Spartas, mir Πε das König 
ium ihm nicht mehr gewährte, zu erwerben ſuchen. Mochte 
er aud auf die Hingebung der Armen und Entrechteten rechnen 
Tónnen, Πε gewährten nicht bag, was er bedurfte; er mufte Ba 
gegen die factifche Gewalt der Oligarchie eine Macht bilden, 
die an feine Perfon, an feinen Willen gefefelt mar; eine 
Mititärmaht mußte die Grundlage feiner Reform werden, wie 
ja bie urfprüngkiche Gründung und Verfaſſung des dorifchen 
Staates feine andere gemejen war. Und bie oligarchiſchen Ge- 
walten, die vorhanden waren, mußten felbft ihm die Befugniß 
zu beren Bildung zuweiſen; er mußte fle bis zu bem Augen 
bid, wo er derfelben gewiß mar, über feine Pläne zu täufchen 
wiſſen. So begann Kleomenes begutjam, fehrittmeife ben Staat 
in Verwidelungen zu führen, bie zu dauernden Kämpfen 
nütfigten. 

Der nüdjffe Gegner konnte nur bie achaiiſche Eidgenoffen» 
Schaft fein; gar fer mit Recht hatte der Megalopolite Lydiades 
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als Strateg den Angriff gegen Sparta gefordert; er ahnte, 
welche Zukunft fid) dort entwickelte. Aber er drang gegen Arat 
nicht durch; Arat jog e$ vor, bem Abfall ber faum gewonnenen 
Mantineier zu ben Atolern, bie Aufnahme der Tegeaten unb 
Orchomenier in deren Bund ruhig gefchehen zu laſſen; es ift 
unbegreiffich, baß ihm die Anordnungen im ſudlichen Theſſalien 
nicht bie Augen öffneten; er mochte Déi die Ummandlung, die 
in der Stimmung des jenfeitigen Bundes unb im dem bortigen 
Bartheiverhäftniffen vor. fid) ging, nicht eingeftehen, mochte die 
ία mit jenem großen Zugeftändniß in Arkadien von Nenem 
und völlig verpflichtet zu Haben glauben. Werm irgend etwas, 
fo mußte. die Schwäche und Beſorglichteit, die Arats Politik 
gerade jegt am ftürfften zeigte, die Parthei, bie für ihn im aito» 
tigen Bunde ſprach, ſchwächen; tarum Hatte Arat nicht Athen 
in bem Bund genommen, warum nicht Dé auf Theben ges 
werfen, während die Aitoler ſich in Theffalien feftjegten? warum 
nicht Tegea unb Orchomenos zum Beitritt gezwungen? umb 
bej er den Abfall Mantineias zu Gunften der Aitoler gefchehen 
lif, torte: unmöglich ander& als zur Minderung feiner ſchon 
erfhätterten Achtung wirfen. Go mar εδ möglih, daß ber 
Ban entftand, den Polybios mit Uebergehung jener Mittelglieber. 
anf das: Schrofffte hervorhebt. Er fagt: „die. Aitoler fahen, 
bie. Antigonos Makedonien ſchnell gefichert Hatte 1); Πε fegten 
als gewiß uorans, daß Mafedonien den Adhatern bie Wegnahme 
von Akrokorinth nicht vergeffen habe; fie Hofften durch eine 
Berbindung mit Antigonos und Kleomenes die Achaier leicht 
bewältigen und banm eine Theilung des Achaiergebietes vor» 
nehmen zu füunen". Man darf mit Beſtimmtheit annehmen, 
daß Antigonos bie Project als wenigftens für ben Augenblick 
mausführbar zurückwies; micht ſowohl wegen ber. fari[den Er ⸗ 
pedition, af: vielmehr, um fich nicht bie Hände zu binden und 
der fon erkennbaren Verwickelung in der Peloponnes, bie ihm: 
ganz andere Vortheile gewähren‘ folfte, vorzugreifen. Spartas 


1) Polyb. IL 45. 3; aus dieſer Stelle wie aus dem weiteren Verlauf 
fit man, befblejer aitofifche Plan dem Jahr 228 angehört. 
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niſcher Git, fo ftellt εδ Polybios dar, wurden eben jetzt bie 
drei arkadiſchen Städte plöglih und gemaltfamer Weife ϱε- 
nommen, ohne daß die fonft bei Heinftem Anlaß zur Radje be 
reiten Aitoler aud) nur einen Einfpruch dagegen erhoben hätten; 
vielmehr erkannten fie bieje Befignahme förmlich an, zufrieden, 
Sparta zum Kampf gegen die Achaier defto geftärkter zu fehen. 
Man wird annehmen dürfen, daß bieje Befigergreifung nicht 
ohne vorhergehende Verftändigung mit den Städten jefbjt ϱε- 
ſchah; den Aitolern mußte fie, wenn fie fie auch nachher billigten, 
unerwartet gekommen fein; Polybios Hätte ba8 Entgegengefegte 
nicht unterlaffen angubenten. Durch fie war plöglic da8 Spar- 
tanergebiet tief in den adjiijden Bereich hinein vorgefchoben; 
bie Eidgenofjenfhaft mußte inne werden, baf fie auf ba8 Ge— 
fägrlichfte bedroht fei. In einer Berathung ber Bundeshäupter 
wurde bief anerkannt und befchloffen, zwar feinen Krieg zu be= 
ginnen, aber doc bem Umfichgreifen der Spartaner entgegen zu 
treten 2). H 

Auf ber Grünje Lakoniens und des Gebietes von Megalo- 
pofis, am Fuß des Gebirges, bie Straße beherrſchend, bie beide 
Landſchaften verbindet, liegt das Städtchen Belmina, um defjen 
Beſitz lange ſchon Streit gemejen zwifcen den Spartanern und 
Megalopoliten 3). Die Ephoren — εδ mußte leicht fein fie zu 
überzeugen, daß jener Berathung von Aigion irgend eine Be— 
wegung gegen bie drei arkadiſchen Städte folgen werde, und 
daß e8 nothwendig fei fidj vor Ausbruch der Feindſeligkeiten 
des Punktes, ber ben Weg nach Cafonien beherrfche, zu ver- 
fihern — gaben dem König Kleomenes Befehl den Plag zu 
nehmen, ber in früheren Zeiten ſtets und unzweifelhaft zu La— 


1) Polyb. IL. 46. 

3) Ueber die Schreibung des Namens L Schömann zu Plut. Cleom. 4. 
Die Lage fat Senke in bem Mauerwert auf der Fläche des jet Χολμὸς 
genannten Berges zu finden geglaubt. Curtius (Pelop. II, p. 293 u. 
337) läßt fie unbeſtimmt. Nach Pausan. VII. 85. 4 Hatten nicht ein- 
mol bie thebauiſchen Siege den Arkadern diefen Plat zugeführt; aber zur 
Zeit Philipps, des Sohnes des Amyntas, Hatte dn ſchiedsrichterlicher 
Spruch der Achaier ifm ben Megalopoliten zugewieſen, Liv. XXXVIII 84. 
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Inten gehört Babe. Und Kleomenes nahm ben Play, befeitigte 
ba8 Athenaion neben ber Stadt. Dieß gefchah im Anfang des 
Jahres 227, ehe nod) Arats eilfte Strategie zu Ende mar 1). 
Arat ſchwieg zu jener SBefejtigung; er hatte heimliche Verbindung. 
in Tegea und Orchomenos angefuüpft; bei nächtlicher Weile 
nahte er ber einen und andern Stadt, um fle aus ben Händen 
der BVerräther entgegenzunehmen; aber fie verloren ben Muth, 
unverrichteter Sache 30g ber Strateg ab; er meinte, es werde 
unbemerkt geblieben fein; αἴθ Kleomenes Erklärung über den nächte 
Dëen Auszug der Achaier forderte, erwiederte Arat, fein Marſch 
fei gen Belmina geweſen, um bie Vefeftigung zu hindern, eine 
Erllarung, deren Zweideutigkeit Kleomenes Gegenfrage: „wozu 
dann die Sturmleitern und Fackeln?“ Hinfänglich aufdeckte. Arat 
ſchien den Krieg vermeiden zu wollen, und bie Ephoren, zur 
frieden jenen Gränzplag gewonnen zu haben, gaben bem Könige, 
der mit dreihundert Mann und wenigen Reitern im Arkadiſchen 
Ingerte, Befehl zur Rucklehr. Kaum war er Hinweg, [ο nahm. 
rat Kaphyai am Weftende des Sumpfes von Orchomenos. 
Da fandten bie Ephoren ben Kleomenes von Neuem aus; er 
nahm Methydrion, das ſüdwärts am Kaphyai grängt, er machte 
einen Einfall in das argolijche Gebiet; ber Scheinfriede war 
nicht Länger zu erhalten 3). 

Die neue Strategenwahl Hatte den ehemaligen Tyrannen 
von Argos, Ariftomahos, an die Spite des Bundes grbradjt; 
auf die Kunde von Kleomenes Angriff, [ο ſcheint es, wurde 
mad) den üblichen Vorberatfungen ein Bundesrath der Gemeinde 
der Achaier berufen, der Krieg gegen Sparta befchlofien 8). Arat 
befand fid) in Athen, Ariſtomachos [ub ihn ein zurückzukehren, 


1) Plut. Cleom. 4, aus bem fich audj bite Zeitbeftimmung ergiebt. 

3) Plut. 1. c. Polyb. II. 46 übergeht bieje Sroifdienfälle, 

5$) Daß diefer Beſchluß erft Bier erfolgt, erhellt aus bem Umſtande, 
daß bie Ephoren nad; der Occupation des Athenaions ben König gurüd* 
tiefen φοβούμθνοι τὸν πόλοµον, Plut. Polybios freilich läßt der Ber 
feffigung des Athenaions fogleich diefe Berfammlung folgen; er fcheint noch 
rat als Anveger der Kriegserflärung bezeichnen zu wollen; feine Par- 
theilichleit für Arat, gegen Ariſtomachos ift hier volltommen ar. 
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um den Einfall nad) Lakonien, ber jofort erfolgen ſollte, mit» 
zumachen; Arat bemüßte fid) auf alle Weife abzumahnen; ba o 
nicht gelang, kam er zuruck, mit in8 Feld zu ziehen; 20,000 
Mann Fußvolt und 1000 Reiter Dorf rückten die Achaler gen 
Ballantion nahe ber lakoniſchen, müfer der Tegeatengrämze. 
Nur 5000 Mann Dart eifte Mleomenes dorthin; er umb fein 
- Heer brannte vor íBegier, jid) mit der feindlichen Uebermacht 
za meffen. Solchem Feinde gegenüber glaubte Sirot, e8 got 
zu emer Schlacht kommen faffen zu dürfen; er veranlafte ben 
Befehl zum Ruckzug; unter den Achalern äußerte fif) laut der 
Unwille; Kleomenes hatte one Kampf mehr als geflegt 1). 

Ueber das, was bis zur mächften Strategenwahl vor Gë 
ging, find wir ohme Nachricht; aber bewegt genug mag bie 
Stimmmg in bet Eidgenoffenfhaft gewefen fein; εδ waren 
herrliche Elemente in derfelben, aber foídje Leitung mußte ben 
Bund demoralifiren; und in der Verfaffung deſſelben war bie 
Möglichkeit nicht, daß fid) die Stimmung, die vor Allem im den 
größeren Städten volllommen unzweideutig fein mußte, gegen 
Arat wirkſam erheben fennt, Lydiades fíagte ihn an, aber 
vergebens; und in ber neuen Strategenwahl im Frühling 226 
erlag ber edle Megalopolite den Wahlumtrieben Arats; Arat 
wurde ermwäßlt 1). 

Gleich darauf finden wir Arat mit dem Achaierheere von 
einem Zuge gegen Elis zaruckkehren. Die Altoler haben ihren 
alten Verbündeten feinen Beiſtand geleiftet; war e& nur ein 
Naubzug, den Arat gemacht? ober verfudjte er aud) bie Gier 
zum Eintritt in den Bund zu nöthigen? Kleomenes dite ben 
Gefüfrbeten zu Hälfe; er traf die ſchon zurückkehrenden Achaier 
am Fuß des Lykaion auf dem Gebiet von Megalopolis; mit 
geringer. Mühe jagte er das Heer auseinander; Viele wurden 
getübtet, gefangen;..Arat, hieß es, fei gefallen 3). Er hatte fid) 
geffüchtet, die Stadt hindurch irrte er welter; Som fammelten 


1) Piot, Arat. 85; Cleom. 4. 
3) Plut. Arat. 
9) Plut. Arat. 





; Cleom. 5; Polyb. IL. 51. 8. 
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fih die Flüchtlinge um ihn, unb er eilte mit benfefben einen 
Handftreih gegen Mantineia auszuführen, der völlig gelang und 
Griechenland in Erftaunen fegte. Allerdings nicht geplündert 
wurde die Stadt: fie wurde von Neuem in die Eidgenofjenfchaft 
aufgenommen; aber der Aufnahme voraus ging eine innere 
Umformung bedeutender Art; die Metoifen ber Stadt wurden 
zu Bürgern gemacht; erſt fo gewann man hier eine eidgenöffifche 
varthei; eine Befagung von Adaiern und Söldnern wurde in 
die wiebergewonnene Stadt gelegt, Πε völlig zu fichern 7). 

Die Oligarchie von Sparta Hatte bereits im vorigen Jahre 
durch bie Heimberufung des Kleomenes gezeigt, bag fie gegen 
ihn auf ihrer Hut war; fatte fie je den Sohn des Leonidas 
fif und ihren Intereſſen ergeben glauben können? Sein ganzes 
Äußeres Leben, das den ftärkften Gegenfag gegen ihren Prunk 
Mie, fein Verhältniß zu Sphairos, zu der Jugend, die fid) 
mit ijm ber afts[partanijdjen Weife Hingab, fonnte faum neg 
als bedeutungslofe Enthuſiaſterei gelten. Um ihn bildete "o 
ſchon eine ibm völlig ergebene Militärmacht von Einheimifchen 
und Söldnern; auf in mußten fid) die Hoffnungen ber Unter 
drüdten wenden; unb bie Zeit be8 Agis lag nahe genug, um 
die Verarmten, Gntredjteten, Verſchuldeten, um Perioiten und 
Heloten an die Möglichkeit einer plöglichen Verwandlung aller 
Berhältniffe denken zu laſſen; je glänzender Kleomenes, [don 
der Dann des Volkes, kämpfte, defto bebrobfidjer wurde bieje 
Bewegung in ber Maffe, bie er mit fo fefter und ruhiger Kraft 
beherrſchte. Die Oligarchie fonnte ihm nicht trauen. Warum 
entfebigte fie fid) feiner nicht? er war nicht zu entbehren; wer 
{Πε den Krieg gegen die Achaier führen? wenn man aud 
Soldnerſchaaren in Maſſe gegen fie warb, von ber Menge bae 
Keim war dann das Aeußerfte zu fürchten; ohne Kleomenes 


1) Polyb. IL 87. 2: ἔτοι τετάρτῳ vor Antigonos Zug nad; ber 
Peloponnes, ber im Spätjommer Ol. 139. 2 (228) flattfand, wonach denn 
ber Fall Mantineias mod in Ol. 188. 2, b. f. vor den hohen Sommer 
226 gehört. — Polybios rühmt bie Milde gegen bit eroberte Stadt, aber ec 
verfhieigt die Einrichtung des neuen Bürgerthums. 

Dropfen, Hellenismus. ΠΠ. 2. 6 
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wurde Sparta bie Beute ber eibgenbjfijdjen Demokratie. Die 
Politit der Oligarchie mußte fein, ihm zu benugen, aber ihn 
ftets zu hemmen. Der Fall von Mantineia gab ben gelegenften 
Anlaß; man nannte den Verluſt größer a(8 er war; bie 
Ephoren, fo ſcheint es, fchloffen Waffenftiliftand mit ben 
Achaiern 1), riefen Kleomenes Heim. ` Es war eben ber junge 
Gurpbamibas, Agis Sohn, geftorben; es hieß, vergiftet von ben 
Ephoren; ein umfinniges Gerücht hat Kleomenes als Anftifter 
bezeichnet ?). Er fub des Agis Bruder Arhidamos, ber landes⸗ 
flüchtig in Meffenien lebte, ein, Heimzufommen und das ihm 
gebüfrenbe Königthum zu übernehmen; Phylarch, ber begeifterte 
Verehrer des Königs, bezeichnet αἴθ Grund, dag Kleomenes in 
dem verfaffungsmäßig geordneten Königthume der Gewalt ber 
Ephoren defto entjdjiebener gegenübertreten zu können gehofft 
habe; wenn εδ wahr ift, was Polybios berichtet, daß erft in 
Folge eines förmlichen Vertrages Arhidamos des Könige Gin- 
ladung annahm 5), fo darf man daraus entnehmen, wie Kleo- 
menes Stellung noch feinesweges unzweideutig war. Die Rück— 
fer des Archidamos war für die Oligarchie, die feinen Bruder 
ermordet, ihn felbft zu fliehen gezwungen fatte *), im hohen 
Maaß bedenklich, fie hatte Grund, feine Rache zu fürdten; 


1) Nach dem ἐν σπονδαῖς bei Paus. VIII. 27. 10. Doc tam id 
nicht Täugnen, daß mir aud) diefe Angabe, wie Alles, was in Beziehung 
auf Kleomenes bei Panfanias vorfommt, zweideutig erfcheint; ev Dat ben 
Arat oder einen mod) ärgeren Gegner bes Kleomenes ju feiner Duelle ge- 
Habt. 

3) Dieje Lüge hat Paus. IL 9. 1 woher auch immer; fefbft Polybios, 
ber fonft tveufid) Alles, was gegen Kleomenes fpricht, motitt, ſchweigt 
Hiervon, 

5) Plut. Cleom. 5 fagt, δαᾷ madj Phylarch ἄκοντος τοῦ Κλεομένους 
der Mord begangen ſei, nad) Andern mit feiner Zuftimmung. Polybios 
glaubte offenbar den Angaben des Arat und ber achaiiſchen Tradition 
(V. 37. 1); er giebt an, nicht bor Leonidas gleich beim Morde des Agis 
(Plut. Cleom. 1), fondern Φείσας τὸν Κλεομάνην [εὶ Archidamos nadj 
Meffenien geflüchtet, was genugfam den Standpunkt feiner weiteren Sin» 
gaben bezeichnet (gf. Polyb. VIII. 1. 8). 

4) Plut. Cleom, 1. 
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um in bie Stadt jurüdgefefrt, ward er ermordet. Kleomenes 
hat nad) Phylarchs Zeugniß feinen Theil an dem Morde, nad 
Bolybios Annahme hat er ſelbſt ihm veranlagt, nad) Anderen 
fat er Ardidamos auf den Nath der Freunde Preis ge 
geben 1). Es ijt nicht mehr möglich, das Richtige mit Beftimmt« 
beit zu erkennen; allerdings die Surüdberufung wirft einen zwei⸗ 
deutigen Schein auf ihn, und unter feinen Gegner, beſonders 
in der Eidgenofjenfchaft, wird man fid) diefes Argumente® gegen 
ben König gern bemächtigt haben. Nur daß er, wenn er feiner 
108 fein wollte, nicht diefer kläglichen Lift bedurft Hätte; ja audj 
menn er ben Mord burd) bie Oligarchen wollte ausführen 
laſſen, Hätte er fie eben fo leicht veranlaffen fünnen nad 
Mefjenien ihre Meuchelmörder zu fenben. Aber es ift gar, 
daß Archidamos Mord an fih für Kleomenes in feiner Hin⸗ 
ſicht wünſchenswerth war; er fonnte ihm nicht gefährlich werden, 
fo lange es πού den Kampf gegen die Oligarchen galt, ja er 
tonnte feiner thätigften Mitwirkung gegen fie gewiß fein. Viel- 
leicht glaubte er (id) [don einfíugreid) genug, defjen gutes Recht 
durchzuſetzen; feine Zurüdberufung war ber erfte offenbare Schritt, 
den er gegen die Dligarchie wagte. Aber noch mar Πε im 
Depp der Gewalt; menn fie biefe gegen jenen zu wenden Be 
fon, fo hatte Kleomenes nur Ein Mittel, ihm zu "retten, bie 
Revolution; aber hatte er Ausficht fie durchzuführen? ſollte er 
bie Maſſe der Bevölkerung aufrufen, bie in mannigfacher 316» 
hängigfeit gegen die Reichen, ihre Brod⸗ unb Schuldherren, ftanb? 
follte er unter ben Augen der Ephoren, deren Wink genügte, 
denfelben Mord an ihm zu wiederholen, eine Bewegung veran⸗ 
laſſen, deren Refultat im beften Falle unberedjenbare Verwirrung 
bringen und gerade das ftören mußte, was er αἴθ fein Ziel et» 
lannt hatte? So gewiß er Neiem Ziele zu Liebe, menn er o 
für notfmenbig erfannt hätte, den Archidamos mit faltem Blute 
ſelbſt durchftoßen haben würde, [ο wenig fonnte er εθ, um ihn 
zu retten oder zu rächen, dahingeben. Seine Zeit war noch 


1) Plut. Cleom. 5; Polyb. V. 37. 1. Polybios glaubt offenbar bem 
Angaben, bie Arat in feinen Dentwürdigleiten niebergeicrieben Hatte. 
Di 
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nicht gefommen; die Oligarchen forderten jenen Mord; aud) 
bie fehwerfte Opfer brachte er, audj den Schein verrätherifcher 
Verträge nahm er über fij; er ertrug e8, ein (Θεποῇε ber 
frevelfrechen Oligarchen zu feinen. Sie wieder mochten jid) 
feiner völlig zu verfichern glauben, wenn fie ihm, ba die könig⸗ 
Dër Linie des Proffidenhaufes mum verödet war, ein alfeinige& 
fónigtjum ließen. Er konnte e$ nur benugen wollen, ben επί» 
ſcheidenden Schritt zu zeitigen; durch jenen Mord, duch [οίώε 
Zugeftändnifje hatten fie ihre innere Schwäche offenbar werden 
laſſen; es gelang mit Beftechungen fie weiter zu theilen. Kleo⸗ 
mene8 Mutter Kratefilleia, die SBertraute feiner Pläne, benugte 
ihren perfönfihen Einfluß und ihre Reichthümer, die S3eforgs 
lichen zu beruhigen, die Schwankenden zu gewinnen; auf des 
Sohnes Wunſch vermählte Πε fid einem burd) fein Anfehen 
und fein Vermögen Βε[οπδετό einflußreichen Spartiaten, Megi- 
ftonus, zog ifm völlig zu ben Intereſſen ihres Sohnes hinüber, 
Endlich gelang εδ, bie Ephoren durch reichlich gefpendetes Geld 
zu bewegen, daß fie dem Kleomenes die Fortfegung des Krieges 
befahfen; dieß war etwa im Sommer 226. 

Der König wandte βώ gegen bag Gebiet von Megalopolis ; 
Seuftra 1), ein früher fpartanifcher Ort, zwei Stunden im 
Süden ber Stadt, wurde genommen. Indeß war der Strateg 
Arat mit bem Achaierheere herbeigeeilt, Megalopolis zu ſchützen; 
Kleomenes vüdte gegen ihn an, Më auf wenige Stadien im 
Süden der Stadt; er (dien ein entſcheidendes Zufammentreffen 
zu ſuchen. rat wünjchte e8 zu vermeiden, er Hatte nicht mehr 
eine dreis oder viermal größere Truppenmaffe gegen den Feind 
zu führen, er fürdjtete die unmiderftehliche Gewalt des (oft, ` 
Tüfnen Spartaners; vergebens forderten die Megalopoliten eine 
Schlacht. Die Ahaier brannten vor Begier ihre Waffenehre zu 
retten; ein Ausfall ber leichten Truppen glüdte vollkommen; 
fie warfen bie gegen fie geftellten Schaaren des Feindes, vers 
folgten fie bis am bdeffen Lager; ein alfgemeiner Angriff der 
Achaier Hätte alle Ausficht auf Erfolg gehabt. Ge rüdte die 


4) Ueber Seuftta Thucyd. V. 54; Xenoph. Hell. V. 5. 24. 
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Phalanx vor, aber efe bie feindliche Linie erreicht war, Tieß Arat 
vor einer Tiefe Halt madjen; er Hatte ja nun eine fefte o» 
fition; Lydiades war außer Dë: fein SBitten, fein Zürnen war 
umfonft, [ο entſchloß er fidj, auf eigene Gefahr den [djon halb 
gewonnenen Sieg zu erringen. — Gdjnelf fammelte er bie Reis 
terei um Πώς nad) kurzer begeifterter Anrede ftürzte er ſich an 
ihrer Spige auf den rechten Flügel des Feindes, drängte ihn 
weit und weiter gurüd; die Heftigleit ber Verfolgung rif ihn 
hin, ein Weingelände mit Mauern, ein Gräberplag daneben gab 
dem Feind Gelegenheit, die fo behinderte und zertheilte Reiter» 
macht hart und Härter zu bedrängen; Kleomenes fandte feine 
Tarentiner, feine Kreter 1); εδ war ein fchwerer Kampf und 
Arat ftand ruhig in feiner fihern Pofttion. Endlich ftürate 
Lydiades auf ben Tod verwundet, feine Reiter wandten fij; 
mit (autem Jubel drangen bie Feinde nad, die Fliehenden vers 
wirrten ong bie Linien des Fußvolls, bald mar bie Unordnung 
allgemein, die Niederlage vollfommen. Diele SLobte deckten das 
traurige Schlachtfeld bi an bie Thore ber Stadt; fie Hatte ihren 
beften Mann verloren; und Kleomenes ehrte in umb fid, in» 
dem er Lydiades Leiche zu Dë bringen, ihn mit bem Burpur 
und bem Kranz gefhmüdt in feierlichen Trauerzuge an die 
Sore feiner Vaterftadt geleiten ließ 3). 

Diefe Niederlage, diefer Tod riß endlich die Eidgenoffen- 
ſchaft aus ihrer Bethörung; die Erbitterung gegen Aratos war 
Iaut, allgemein: er habe Lydiades abſichtlich Preis gegeben, fein 
Neid fei Schuld, daß man ſchimpflich bewältigt worden, wo 
man des Sieges gewiß gemejen. Man hörte auf feinen Se 
fehl nicht weiter, man zwang ihn mit heimzuziehen; in Aigion 
ward eine Bundesverfammlung gehalten, beſchloſſen, ihm die Geld» 
mittel zur weitern Fortſetzung des Krieges zu entziehen. Was 
blieb ihm nad) folchen Vorgängen übrig als das Bundesſiegel abzu- 


1) Die Namen dienen zur Bezeichnung von Waffengattungen, ohne 
daß bit Tarentiner darum aus Zort, bie Kreter aus Kreta fein mußten. 

3) Plut. Cleom. 6. Das Gefecht wird aud) mad) dem nahgelegenen 
Laoditia genannt. 
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geben, die Strategie niederzulegen? allerdings er wollte es audj; 
dann überlegte er weiter, dann fand er e8 beffer Strateg zu 
bleiben 2): ein Entfchluß, ber nicht möglih war, wenn nicht in 
dem Bunde eine große und verfaffungémüfig überwiegende Sar» 
thei beftand, welche der allgemeinen Stimmung rog zu bieten 
ihm möglich machte oder ihn aufforderte. Welche innere Zer- 
fpaítung mußte ba in ber Cibgenoffenjdjaft um fid) greifen; fie 
war in biefer [djmierigften Zeit, wo εδ de& treueften Zufammen« 
haltens bedurft hätte, in fid) gelähmt; bie Mögliche Unzuläng- 
lichkeit ihrer Berfaffung mußte auf das Bitterfte empfunden 
werben; fie gewährte feinen Schug, fein gleiches Recht mehr, 
ihre Achtung war dahin. Sie folíte mod) tiefer finfen, noch 
ſchmerzlicher gefährdet, endlich fo gut wie verraten werden durch 
Aratos 3). 

Wie anders Sparta. Allerdings war dort ein nicht minder 
Dorfer Gegenfag der Partheien oder des Intereſſes, — ber Maſſe 
SBerarinter, Entrechteter, Beſitzloſer gegenüber die Oligarchie, in 
deren Hand die Gerufia, das Ephorat, eine Machtvollkommen⸗ 
heit war, von ber das Königthum felbft volllommen abhing. 
Aber Kleomenes Hatte e, entichloffen, e& aus den oligarchiſchen 
Feſſeln zu Töfen, be8 Heeres gewiß füfn genug, das Tëen Be— 
gonnene ftarf und völlig Hindurchzuführen. Nach dem Siege 
vot Megalopolis ging er daran; mit Megiftonus beſprach er es, 


1) Plut. Arat. 87. Ga ift zu befíngen, daß gerade Bier nicht genauere 
Nachrichten vorliegen. Wie fam jener Beſchluß gegen Arat zu Stande? 
wohl ſchwerlich auf verfaffungsmäßigem Wege (βιασθεὶς ὑπὸ τῶν 
Αχαιῶν ἀπερχομένων πρὸς ὀργὴν ἠκολούθησεν αὐτοῖς sig Anel: 
εδ ſcheint, daß Her endlich einmal die demokratiſche Maffe durhriß und, ohne 
auf die Ladung ber Archonten oder auf bie Worberatfung ber Gerufin zu 
warten, einen Beſchluß über bie Gefbbemilfigung ertemporifitte (μὴ Φιδόναι 
xeinera αὐτῷ μηδὲ μισθοφόρους τρέφαιν, ολλ αὐτῷ πορέξειν ei- 
Φέοιτο πολεμεῖν. 

3) Diefe Vorgänge gehören im bie zwölfte Strategie des Aratos, die 
mit dem Mai 225 endete. Daß für das nüdjfte Jahr Hyperbatas gewählt 
wurde, bezeichnet, jo fcheint es, keinesweges einen Sieg ber Oppofition. 
Plut. Cleom. 14: ἐστρατήγοι μὲν γὰρ Ὑπερβατᾶς τότε, τοῦ d' ράτου 
zd πᾶν ἦν κράτος ἐν τοῖς dreet, 
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dag man bag Ephorat aufheben, eine Güterbertgeifung vor« 
nehmen, Sparta in fid) neu begründend bie Qegemonie über 
Hellas wieder gewinnen müffe; zwei oder drei Freunde wurden 
in das Geheimniß gezogen 1). Freilich erkennen wir in ben Ueber» 
lieferungen nicht mehr, was ihn gerade diefen Zeitpunkt zu wählen 
beftimmte. Am wenigften war εδ Nüdficht auf gemiffe poli» 
tiſche Verbindungen, bie von Kleomenes nicht geſucht und felbft 
eft Refultat der weiteren Verwidelungen wurden. Vielleicht 
entſchieden die inneren Verhältniffe. Ober ſollte die Oligarchie 
ohne allen Verdacht, one Vorkehrung zu treffen, bie offenbart 
Umwandlung der öffentlichen Stimmung mit angefehen haben? 
mußte nicht jeder neue Sieg de8 Kleomenes den Argwohn wider 
ihn fteigern? fonnten bie Beſtechungen, welche ber Eine und der 
Andere genommen hatte, ihn mehr als für den Augenblick bee 
ruhigen? Doc bie Ueberlieferung verläßt uns hier gänzlich; fie 
berichtet Unmefentliches, zum Theil Schiefes. Nach altem Brauch 
habe einer der Ephoren im Heiligthum der Paftphae gefchlafen, 
im Zraume gefehen, mie bon ben fünf Ephorenftühlen vier um» 
geftürzt feien, eine Stimme gehört, εδ werde [ο für Sparta 
beffer fein; er Habe e& dem Konige berichtet, ber, in der Bes 
forgniß, fein Plan fei verraten, man ftelle ihn auf. die Probe, 
weiter geforfcht, fid) von des Mannes Unbefangenheit überzeugt 
habe. Sofort fei er von Neuem ins Feld gezogen, habe ber 
fonberé diejenigen, von welchen er vermuthet habe, daß fle fti» 
nem Plan entgegen fein würden, mit dazu gezogen, habe ben 
Achaiern Heraia an ber eliſchen, dann Aſea an ber argivifchen 
Granze entriffen, dann wieder in das gefährdete Orchomenos 
Vorräthe gefchafft, dann Mantineia umlagert, kurz mit Kreuz- 
md Querzügen bie Spartaner völlig ermübet, und auf ifr 
Bitten, ihnen endlich Raſt zu gönnen, ihnen in Arkadien zu 
bleiben erlaubt, um Dä mit ben Soldtruppen zu bem entfcheir 
denden Unternehmen zu wenden 1). Die Seltfamfeit blejer Dar» 


1) Plut. Cleom. 7. 

3) Plut. Cleom. 7. Statt des faffdjen Namens λσαίαν wird wohl 
nicht Aiden am der argolijdjen Gränze, fondern oov im Όβιι vom 
Megalopolis zu nehmen fein. 
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ftellung Tiegt auf ber Hand; und fo begeiftert ber Schriftiteller, 
aus bem fie unzweifelhaft ftammt, für Kleomenes ijt, [ο bere 
Täugnet fid) bod) audj Hier nicht feine Unfähigkeit, die wefent- 
lichen Zufammenhänge hervorzuheben, ober feine Manier, fie mit 
oberflächlichen und anfdjaufidjen Motiven der Vorſtellung näher 
zu rüden, Das von Orchomenos Gefagte wird eine, Undeu- 
tung des Wefentlichen enthalten. Arat und fein Anhang mußten 
Alles daran fegen, bie Schmach von Megalopolis irgend wie 
wieder gut zu machen. Dem Strategen war ein Ueberfall gegen 
eine Spartanerfchaar in der Nähe von Orchomenos geglidt; 
wie e8 fcheint, aus Arats Berichten ijt bie Angabe, daß ba 
dreihundert Feinde getübtet, Megiſtonus gefangen wurde 1); auf 
ernftliche Gefährdung für Orchomenos beutet jene Verforgung. 
mit Lebensmitteln; mit jenem Gefecht mochte die fpartanifche 
Dedung ber Landſchaft vernichtet, wenigftens in die Stadt zu— 
rüdgebrüngt fein, und Mantineia in der 9[djaier Gewalt jperrte 
bie unmittelbare Verbindung mit derjelben; die Wegnahme eid» 
genöffifcher Städte konnte dazu dienen follen, Arat von Orcho— 
menos abzuziehen. Die Entfernung des Königs aber und bie 
Gefangenfchaft be8 WMegiftonus muß in ber Oligarchie von 
Sparta bedenkliche Entſchlüſſe gezeitigt Haben, zu deren Aus- 
führung bie Ephoren ihre Amtsgewalt zu brauchen beftimmt ge» 
woejen fein werden. Nur fo ijt die Gemaltthat, zu ber Kleo- 
menes fchritt, erflärbar. 

Mit den Söldnern fatte er fi von dem übrigen ges gts 
trennt; er mar[djirte auf Sparta. . Der Stadt nahe janbte er 
den Gurpffeiba$ voraus an die im Syſſition vereinten Ephoren, 
ihnen Mitteilungen vom Sere zu überbringen. Therylion, 
Phoibis und zwei Mothafen (Helotenfügne), die mit dem Könige 
erzogen waren, folgten mit einer Heinen Schaar Truppen. Dann 
brachen fie in das Spyffition, ftürzten [ auf die Ephoren, 
ftredten fie zu Boden; mur einer, ber wie tobt nieberlag, raffte 
fid bann auf, flüchtete fid) im den Tempel ber Furdt; von 


1) Plut. Arat. 38. Jedenfalls ift Megiftonus gleich nadjger wieder im 
Sparta mit thätig. 
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denen, bit den Ephoren zu Hülfe geeilt waren, fanden etwa 
zehn den Tod, andere, die fliehend die Stadt verliegen, wurden 
nicht gehindert. So verging die Nacht ; am anderen Tage berief 
Kleomenes, nachdem er achtzig Männer der Oligarchie geächtet 
und die Stühle ber Ephoren bi8 auf einen, den er, der König, 
ſelbſt einnehmen wollte, geftürzt hatte, eine Volksverſammlung, 
fif über das Gefchehene zu rechtfertigen, die Ufurpation ber 
Ephoren nadjgumeijen, eine neue Gütertheilung, Tilgung ber 
Schulden, neue Anordnung des Bürgerthums anzukundigen 1). 
So war ber entjcheidende Schritt geſchehen. Polybios, ber, 
obſchon als Achaier dem Kleomenes abgeneigt, feinen hohen 
tönigfihen Eigenfchaften bie höchſte Anerkennung nicht verjagen 
lann, bezeichnet ihn a(8 einen Tyrannen 3). Und in der That, 
in volffommen gewaltherrifcher Art mar e8, daß er diefe Um» 
wäßzung begann und burdjfüfrte; er konnte nicht anders. Agis 
hatte geglaubt burd) bag Ephorat die Reform Spartas bes 
wirfen zu fünnen, und es war fein Untergang. Kleomenes 
ftürzte e8 mit feiner Militärmacht, zerfprengte die Oligardjie, 
erneute eine Machtvolltommenheit des Königthums, bie ifm für 
alt und üdjt fpartanifch gelten mochte und welche bod nur die 
Principien des Königthums, wie fie bie neue Zeit entwickelt 
hatte, freilich in reinfter und edelfter Geftalt zur Darjtellung 
brachte. Es ift im hohen Grade bedeutfam, daß der Stoifer 
Sphairos bezeichnet wird als ihm in feinen Bemühungen zur 
Seite ftehend. Das einfeitige Vorherrfchen der Staatsider, 
welche alle anderen Beziehungen des Lebens abjorbirte, war von 
früh, her allerdings das Eigenthümlihe des Spartiatenftaates; 
die monardjjden Entwidelungen feit Philipp und Alexander 
hatten dieſelbe Idee, welche in ben Theorien ftarf und ftürter 
hervorgehoben wurde, freilich in mannigfaltigen Trübungen, zu 
verwirklichen ge[udjt; in Sparta trat fie nun mit bem Namen 
einer Wiederherftellung des alten guten Rechtes, von einer unge« 
wohnlichen Perſonlichkeit getragen, in völligfter, man möchte fagen 





1) Plut. Cleom. 7. 8. 10. 
3) Polyb. IX. 23. 8; II. 47. 8; IV. 81. 14. 
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Trpftaffini(djer Reinheit hervor; in rationefer Seife wurde 
der Staat neu gemacht, alles Particulare, das fidj im ει. 
lauf der Zeiten an denfelben angefegt hatte und bag fdjon burg 
Agis Reformverſuch erfchüttert war, abgethan, eine Form ger 
ſchaffen, welche jene Ober und nur fie ausfprechen follte, — nur 
daß bie Füllung jener Form, die Bildung, das Yutereffe, bie 
Berechtigung des neuen Bürgerthums, eine völlig neue mar. 
Denn bieje Anſicht wird man aus der ffügliden Dürftig- 
keit ber Weberlieferungen von Kleomenes Verfaſſung entnehmen 
dürfen. Es find insbefondere zwei Momente, die als Gorat- 
teriftifch hervortreten und biefe allgemeine Anſicht empfehlen. 
Kleomenes ließ einen der Ephorenftühle, um ihn felbft επι» 
nehmen; er nahm damit für das Konigthum die gefammte 
Machtvollkommenheit in Anſpruch, welche diefe Behörde gehabt 
fatte: das Recht zu ftrafen, mem fie wollten, mie ein alter 
Scriftfteller fagt, die volle Gewalt über alle Beamtete, bie 
Entſcheidung über Krieg und Frieden, bie executive Gewalt im 
ansgebehnteften Maaße 1). Sobann, Heißt εδ, hob er die Ger 
malt ber Gerufia auf und berief ftatt deren Patronomen ?); 
man Dat diefe Angabe bezweifelt; Kleomenes, der ja überall die 
Herſtellung der alten Verfafjung bezweckt Habe, werde jenes dot 
fpartanifche Inſtitut nicht aufgegeben Haben; aber in ber fol« 
genden Zeit find Patronomen in Sparta unb auf Kleomenes 


1) Plut. Cleom. 10. 

3) Paus. Il. 9. 1; cf. Boeckh, C. L, p. 608. Zulegt hat Schömann 
ſich gegen die Richtigkeit dieſer Augabe erklärt; aber das allgemeine Mistrauen 
gegen Paufanias faun hier um fo weniger enticheiden, ba jene ganze Stelle 
weniger ber Vorwurf ber Unkenntniß als ber Partheilichfeit trifft, und bie 
Angaben aus alter, aber fehr im eibgenöffifejen Sinn bavftellender Quelle ger 
flofien zu fein ſcheinen. Das Schweigen des Polybios kann nichts bemeifen; 
ex ſchweigt and) vonder Aufhebung der Ephoren ; oder richtiger [είπε Ausdrücke: 
τὸ πάτριον πολίτθυµα καταλύσας καὶ τὴν ἔννομον βασιλείαν εἲς ευραν- 
vida µεταστήσας, erlauben ſehr wohl die Deutung, daß er mehr ale mur 
bit Ephoren auffob. — Uebrigens wird man die innere Analogie Meier Manf- 
regel mit der vom ums augebeuteten Abſicht des Lydiades, das Inſtitut der 
Damiurgen aufzuheben, anertennen. Es ift ein Princip, das erft in Rom 
völlig burdjgetümpft werden ſollte. 
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führt eine auébrüd(idje Angabe ihre Begründung zurüd; ihre 
Befugniß ift nicht zu ermitteln, aber aus der Bezeichnung, da 
fie dem Namen nad) in die Stelle der zerbrochenen Macht der 
Gerufia eingefegt feien, ergiebt fid, daß ihre Befugniß eine un. 
gleich mindere war; e (djeint, daß er jede Zwifchenftufe zwifchen 
fünigtjum und Bolt hinwegzuthun fudjte, und es ift wohl 
benfbar, daß auch dieß ber Auffaffung ber aftjpartanifdjen Vers 
faffung, wie man fie bama(8 haben mochte, nadhgemodelt war; 
denn Sparta war urfprüngfich ein Heerkönigthum, wie es die 
neue Zeit in fo vielen merkwürdigen Gründungen wieder bar» 
geftellt Hatte; ein Beirat der Aelteften, gleihfam ein Kriegs⸗ 
Taf um das Königthum, mochte confequent erfcheinen, aber eine 
Machtvollkommenheit war ihm nicht zuzugeftehen ; die Souve⸗ 
rainetät mußte in ber Bereinigung des Königthums mit ber 
zu den Waffen verpflichteten Gemeinde dargeftellt erfcheinen, unb 
auch da trat eine altshelfenifche Form, die fidj in Makedonien 
und den mafebonifchen Gründungen bem Weſentlichen nad) wieder» 
holte, hervor. 

Die weiteren Angaben, bie vorliegen, find höchſt ungenügend. 
Daß eine Schuldtilgung in irgend einer Form vorgenommen 
wurde, ift Hat. Das gefammte SSefigtum wurde von Neuem 
getheilt; aud) für die Geächteten wurden Looſe beftimmt; wenn 
die neue Anordnung geſichert fei, follte ihnen die Heimkehr freis 
ftehen; εδ wird nicht gefagt, ob unb im welcher Ausdehnung 
für bie Perioifen geforgt wurde. Dann ergänzte Kleomenes 
bag Burgerthum aus ben Perioifen, [ο daß das Spartiatenheer 
fortan aus 4000 Hopliten beftand 1), und diefe bewaffnete er 
nad; makedoniſcher Weife mit ber Tangen Sariffa ftatt des bis⸗ 
herigen Speeres. Damit wid) der fegte Reſt der alten ſpar⸗ 
tanifchen Mora dem „Gemwalthaufen der Phalanx“. Es ſcheint 
laum zweifelhaft, daß der neuen Gründung des Buürgerthums 


3) Macrob. Sat. I, 11. 34 hat bit Angabe, daß Kleomenes, da nm 
1500 waffenfähige Spartaner übrig geweſen fein, durch Freilafſung von 
Stlaven 9000 Mann Krieger gewonnen habe; «6 wird bieB nicht hieher, 
fondern mit der Freifaufung bei Plut. Cleom. 28 zuſammengehören. 
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eine neue und zwar topographifchefEintheilung des Volkes zur 
Seite ging; in fünf Kreife war nach biejer Zeit Lakonien ϱε- 
theilt; an Stelle der alt= fpartanifchen drei Stämme wurde 
die Localtheilung des Landes bie Grumdlage alfer politischen 
Beziehungen ?). Ueberall, fiet man, umgiebt fij dieß Künig- 
ium mit Formen, melde demofratifcher Art find, nur daß 
diefe Demokratie nicht bie der alten Zeit, fondern eine völlig 
andere, rationafiftiihe ijt. — Mit Sphairos Hülfe wurde bann 
beſonders für die Zucht der Jugend nad) alter Weife geforgt, 
bie gemeinfamen Webungen und Mahlzeiten hergeftellt. Endlich, 
um ben Namen ber Alleinherrichaft nicht verlegend erfcheinen 
zu laſſen, heißt e$, habe Kleomenes feinen Bruder Eukleidas 
αἴθ zweiten König berufen; entweder eine Inconſequenz aus 
Ruckſicht auf die einmal vorhandene Gewohnheit ober eine äufer- 
fide Anbequemung an die aftefpartanifche Weife, ober eine Bes 
zeichnung mehr von ber befonderen und gleichjam abftracten Aufs 
faffung des Königthums. Es gehört mit zu der Charafteriftit 
deffelben, daß Kleomenes, weit entfernt von glänzender er 
präfentation und ber gefuchten Weierfichfeit der Majeftät, wie 
fie in den helleniftifchen Reichen gepflegt wurde, ohne Kabinet 
und Hof in foldatifcher Einfachheit gleihfam nur des königlichen 
Amtes Verwalter erfehien 3). In gewöhnlichem Kleide empfing 
er eben, frei in feinem Benehmen, offen in feiner Unter, 
haltung; wenn er Fremde oder Gejanbte bei fid) fah, [ο wurde 
der gewöhnlichen Spartanermahlzeit ein wenig Befferes Hinzu. 
gefügt: man müffe gegen Fremde nicht zu fehr Iafonifiren 5); 
Polybios felbft fagt, er fei der liebenswürdigſte und απ: 


1) Schömann in den Ant. iur. publ, p. 115 und Prolegg. ad Plut. 
Ag. ΠΠ. ` 

3) Die dem Kleomenes früfer zugefcriebenen Tetradrachmen find 
neuerer Zeit auf Antigonos Zeien gedeutet; Bompois, Étude historique 
et critique des portraits attribués à Cleomenes III, 1870. 

8) Plut. Cleom. 11. Daß eine Angabe über Kleomene® Trunkenheit 
und Wahnfinn aus Theopomp fid nicht auf biejen König bezieht, wilde 
hier nicht anzufüßren fein, wenn nicht in einem ausführlichen Werk über 
diefe Zeiten dieſer Srrtfum neben vielen andern paradirte. 
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ziehendſte Privatmann geweſen 1); bie herbe Anmuth feiner 
Unterhaltung, bie freie unb fede SM larheit feines Wefens war 
unwiberftehlih. Wenn je ein König, fo fhien er würdig an 
der Spige des freien, aufgef(ürten, bürgerlichen Griechenthums 
zu ftehen; und er ging daran, die nationale Einheit zu bes 
gründen, bie die Sehnſucht aller Gutgefinnten war. 

Qm gegenüber ftanb Aratos; wohl Hatte er Grund, jenen 
König und die madjfenbe Bewunderung des Griechenthums für 
ihn zu fürdten; wo er nod) mit im zufammengetroffen, hatte 
er ſchimpflichſte Niederlagen erlitten, im Kampf gegen Sparta 
waren bie heilfofen Schwächen der Eidgenoſſenſchaft offenbar 
geworden; Arat felbft hatte ben beften Theil feiner Popularität 
eingebüßt; er mußte fühlen, baf ihn auch die Unterftigung ber 
Begüterten, bie in ifm den Vertreter ihrer Intereſſen fahen, 
gegen die wachſende Misftimmung ber Menge nicht auf die 
Dauer fügen werde. Was fatte der Angriff auf Orchomenos 
im Sommer 226 gefruchtet? Während dann Kleomenes mit 
raſcher Energie die inneren Verhältniffe Spartas umgeftaftete, 
ſcheint Arat in der Vorausfegung, daß Sparta, im Inneren 
vol Erſchütterung, unfähig fein werde, fid) mad) Außen gu 
wenden, neue Angriffe verſucht zu haben. Ein’ plöglicher Ein- 
Tall in das Gebiet von Megalopolis, den Kleomenes im Frühe 
fing 225 machte, konnte ihm zeigen, mie Sparta nur füfner 
und fräftiger denn zuvor mat; das Land wurde durchplündert; 
mit reicher Beute zogen die Spartaner zurüd, und um bem 
δείπδε zu zeigen, wie wenig man ihn fürdjtete, machte fto» 
menes einen Tag Raft, um von den vorüberziehenden dionyſiſchen 
fünjtern aus Meffenien feinen Kriegsleuten Schaufpiele aufe 
führen zu fajfen. Und eben jegt erhob fih Mantineia zum 
Abfall von ber Eidgenoffenfchaft; zum Schug ber neuen Bürger 
{haft dort und auf ihren Antrag war die eibgenbifijdje Befagung 
mit 300 Achaiern und 200 Söldnern verftärkt worden. Die 
Altbürger der Stadt werden e8 gemefen fein, welche Dë und 


"ihre Stadt dem Kleomenes antrugen; über Nacht fam er, mit 


3) Polyb. IX. 28. 8. 
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ihnen vereint erfchlug ober verjagte er bie Achaier, ftellte die 
frühere Berfaffung wieder Ber, gab ben Bürgern ihre alte je(bjt- 
ftändige Politie zurüd, trat danı fofort ben Rückmarſch nad) 
Tegea an 1). Er zeigte damit, wie das neue Sparta nicht er- 
obern und untermerfen, fondern freie, felbftftändige Staaten 
unter feiner Hegemonie vereinen wolle; e8 mar ein Princip ber 
Vereinigung, das bem bunbdesftaatlichen, bie freie und unmittele 
bare Selbſiſtandigkeit der Politien abforbirenden ber Gibgenoffen» 
idt eben jet um fo gefährlicher gegenübertrat, je ohnmäch- 
tiger fid) ber Schug, ben biejer Bundesſtaat gewährte, gezeigt 
fatte unb je weniger der zufammenhaltende Einfluß ber Ber 
güterten in den eidgenöffifchen Angelegenheiten die Bedürfniffe, 
bie Anfprüche, bie aut ausgejprocdene Stimmung ber Menge 
in ben einzelnen Gemeinden auffommen fief. 

Arat fonnte fid) die Schwierigkeit feiner Stellung nicht ver⸗ 
bergen; er wird Dé nicht eingeftanden haben, daß er felbft unb 
feine Leitung ber eidgenöffifchen Angelegenheiten allein fie her— 
vorgerufen. Es waren in dem Bunde Elemente friegerijdjer 
Tuchtigleit vorhanden gemefen; er hatte fie jurüdgebrüngt; er 
hatte die Begeifterung niedergefchlagen, fo oft fie fid) erheben 
wollte; er hatte die Möglichkeiten freier politifcher Bewegung, 
bie in bem Bunde lagen, zerbrödelt, den Begüterten allein Ein- 
fluß gelaffen, auf die geftügt er, ber Verfaffung gemäß und zus 
wider, die alleinige Leitung des Bundes in feiner Hand zu be- 
halten gewußt hatte. Alles, was Kleomenes mit raſcher und 
glänzender Kühnheit feinen Spartanern ſchuf, Vefig und Schuld« 
freiheit für die Armen, Wetteifer für eine neue unb früjtige 
Ordnung im Innern, Begeifterung zum Kämpfen und Siegen, 
glänzenden Waffenrufm, alles das zu entbehren, duch Arat 
und feine Parthei zu entbehren, fühlte die Menge in den Stübten 
auf das Schmerzlidfte. Wie wenig fie und die öffentliche 
Stimme gegen jene bevormundenden Führer vermöge, hatte bie 


1) Plut. Cleom. 14; Polyb. II. 58. Es ΙΦείπί, daß der Abfall von 
Mantineia in den Sommer 225 gehört. Der Ausdruck bei Polyb. II. 47.8 
u. 48. 1 läßt vermutfen, daß Kleomenes in biejem Jahre nod) manche andere 
Angriffe machte, vom denen bie Weberlieferung nichts weiter erhalten Bat. 
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Erfofglofigkeit ber allgemeinen Entrüftung über bie Schlacht 
bon Sentra erwiefen; wie mußte es erbittern, daß Arat, jtatt 
nach jener bejdjimpfenben Erklärung von Aigion abzutreten, in 
der Strategie geblieben war, daß er nicht einmal Megalopolis 
zu jhügen vermochte, daß Mantineia verloren ging; eine Laft, 
eine Schande mußte diefe Eidgenoffenfchaft [είπει, bie von den 
Städten Gelbbeiträge und Kriegsleiftungen forderte, ohne Schug 
ju gewähren oder dem armen Bürger aufzubelfen, — bie zweimal 
im Jahre auf drei Zog die Gemeinde berief, um in aller 
Eile bereits vorberathene Fragen unb mur ſolche zur Entſchei⸗ 
dung vorzulegen ober Wahlen anftellen zu offen, unb in ben 
einen oder andern ben Ausfchlag im die Hände der Begüterten 
Ja, — bie auch in die Communalangelegenheiten der einzelnen 
Gemeinden fouverain eingriff und befahl und forderte, was nicht 
die Gemeinde, fondern der unerreichbare Bundesrath, die entjcheis 
dende Stimme ber Begüterten im Bunde bewilligt hatte. Wahr⸗ 
fif, den Gemeinden mochte bie Ausficht, in freier Weiſe fid) 
unter ber glänzenden und jdjigenben Hegemonie des bewunderten 
Kleomenes zu vereinen, mit jedem Siege defjelben im Innern 
ud nach Außen lockender werden. Wie, wenn ber Make 
done bieje Zeit benugte, ba alte, gräßliche Otegiment ber Stadt- 
tprannen und der Befagungen gurüdfepren zu lafjen? je bitterer 
man in immer neuen iBerfujten und Niederlagen ber eigenen 
wachſenden Ohnmacht inne werden mußte, befto näher (ag jene 
furhtbare Möglichkeit; wohin follte man fid) wenden, auf wen 
hoffen? Kleomenes, unb nur er mit jeinen fiegesftofzen Spar⸗ 
tanern fonnte die Freiheit fchügen, ja eigentlich erſt fie fchaffen. 

Noch ein anderes Moment wirkte, in jener Stimmung ber 
Menge eingehülft; nur zögernd mage ich e8 zu bezeichnen; aber 
t$ fehlt nirgend, wo bie fociale Bildung den Punkt erreicht, 
nad) dem Bruch des Herkommens und der Autorität, nad) der 
Anerfenntnig vernunftrechtlicher Principien Allen Antheil an 
ihren allgemeinen Gütern zuzufprechen, ofne bod) die Mittel, 
bie Anfprüche zu befriedigen, gewähren zu fónnen. Armuth 
war füngft in ber Welt, war überall; aber nur im ben helle 
Wiën Verfaffungen und ihrer Anerfenntnig der Freiheit konnte 
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fie αἴθ Pauperismus an das Licht treten. Schon bei Agis 
Schuldtilgung hatte er das Haupt emporgeredt; Kleomenes 
Schuldtilgung und Gütertheilung ermedte nun alfer Orten gleiches 
Verlangen, Bewegungen tief unten in der grolfenden Stoffe, 
der bie eidgenöffifche Freiheit fo wenig gerecht geworden war 1). 

Arat mußte fehen, daß er im Innern nicht minder als von 
Außen bedroht war, daß eben die Erhebung, melde Sparta 
plöglich fo fort machte, die Bewegungen in den Städten Ber, 
vorrief. Es gab für ihm mur zwei Möglichkeiten, entweder mit 
dem Spartaner Frieden zu fehließen, ober den Kampf mit ibm 
fortfegend fremde Hilfe zu ſuchen. Aber Kleomenes Hätte ben 
Srieden nimmermefr gewährt ohne Anerkenntniß feiner eges 
monie, vielleicht nicht one bedeutende Verminderung der eib- 
genöfftichen Verbindung, ohne Abtrennung von Korinth, von 
Megalopolis; und welche Veränderungen im Bunde felbft hätten 
der Berührung mit Sparta folgen müjfen! rat patte ſchon, 
ba er mit Agis bei Korinth zufammengeftanden, erfennen fünnen, 
welches Gift biejer nahe Verkehr mit dem neu =fpartanifchen 
Weſen in fid trug; alle bie ausfchweifenden «δει, bie Arat 
fein Lebelang befämpft, um deren Willen er die philofophifchen 
Freunde von Megalopolis über Seite gefhoben unb den En» 
thufiaften Lydiades niedergehalten hatte, fie famen bann in out, 


1) Ge ift bei dem Mangel an Nachrichten nicht möglich, gerade an 
diefem Punkt die bezeichnete Erfheinung genauer zu verfolgen. Wie Ger, 
wandt ir die Zeit ber Grachen im Rom ift, bedarf feiner Anführung; 
und nicht ohme Bedeutung ift e8, daß des edlen Stoikers Bloſſius Name 
jo eng mit den Beſtrebungen bes Tiberius verflochten if. — Polyb. 
XXXVIIL 4. 5 ſpricht in fer bebeutfamen politiichen Zufammenhängen 
von dem πλῆθος ἐργαστικῶν zu) βαναύσων ἀνθρώπων. Un der Hand 
des Gewerbfleißes haben in Griedenfand wie überall die demokratiſchen, 
progreffiven Elemente im Staate den Sieg über den Aderbau, über bie 
ariftofratifchen, confervativen Elemente babongetragem; und doch ift ihr 
Gleichgewicht die Bedingung nicht bloß der wirtfehaftlichen, fondern, audj 
in ber Stufe nationaler Entwidelung, wie fit bie alten Griedjenftaaten in 
der helleniſtiſchen Zeit, 9tom in der gracchifchen Zeit erreicht Hat, ber po- 
Titid nachhaltigen Blüthe. Wie mahnt [djon Ariftophanes, auf bag Land 
zurüdzugehen. Die Analogie der modernen Verhältniſſe ergiebt fid) von 
felbſt. 
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tegendfter Geſtalt in feine Eidgenoſſenſchaſt; dann mar Gite, 
theilung und Schuldtilgung das eríte Gefchrei, bann hatte bit 
fige Ueberlegenheit ber Begüterten ihr Gmbe, ja fie mußten 
wohl gar fürchten, etwas von ihrem Beſttz ober ihren Anleihen 
äinzebügen, dann mar bie ganze ruhige Bürgerlichleit und mohl- 
normirte Gefetzlichkeit unretibat verloren; dann war jener König, 
der fto darauf war, mit bem armen Mann an Entbehrungen 
unb mit dem ungebildeten Kriegsknecht in Ertragung ber Stra⸗ 
pazen zu wettelfern, bet die Qyugenb für bie vohe Spartaner ⸗ 
tugenb vergangener Zeiten begeifterte, unb das echt der Reichen 
daheim mit Füßen getreten hatte, er war bom bie Sonne, zu 
der fidj Alles wandte, unb das Beiſpiel, dem man nachzueifern 
trachtete, er, der den leeren Theorien der Qybeofogen und Stoiker 
208 glückliche Behagen eines gebildeten und genußreichen Geſell ⸗ 
ſchaftszuſtundes Hinzuopfern bereit war, um nichts als feiner 
Herrfchfucht zu fröhnen. So gott Arat benfen; aber feine 
Gedanken befhönigten nur die geheimeren Empfindungen, bie 
ipn peinigten ` alfo nach zwanzig Jahren einer, wie er über» 
zeugt fein mochte, ruhmvollen Leitung der Eidgenoſſenſchaft folfte 
er dem Größeren weichen, dem aum zum Manne Gereiften, 
den, deffen Ueberlegenheit an Willenskraft, Kriegetunft, ſtaats- 
männifchem Talent er fo bitter empfand, ber feine politischen 
Tinten mit ftolzer Fauſt burdjjieb, und feine Armeifenwege mit 
der Sohle zertrat, der ihn, den alten Meifter diplomatiſcher 
Kunſt, fete und jagte und verwirrte, und endlich wie einen 
Cdjuífnaben dem Mitleid ober dem Unwillen feiner fonft jo 
loyalen und gebuíbigen Eidgenofjen Preis gab? Gar mobt δε. 
greiflih ift εδ, daß Arat fid) von Erregüngen beftimmen 
fi, bie der Bruſt des Staatsmannes ewig fremd bleiben 
müſſen; bie Eidgenoſſenſchaft ſah er für fein Werk an, und 
tt nahm feinen Anftand, fie feinen perſönlichſten Misftimmungen 
zum Opfer zu bringen. 

Er war entfchloffen, den Krieg gegen Kleomenes hindurch-⸗ 
auführen; aber wo Hülfe finden? Wohl zahlte nod) immer 
der ägyptifche König fein Jahrgeld, aber Antigonos kariſche 
Drcupation band ihm einigermaßen die Hände; m Intereffe 
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fonnte am wenigften fein, daß Arat ımd Sparta kämpften; je» 
denfalls forderte die äghptiſche Politik nicht fofort Begünfti- 
gung ber Eidgenoffen, fondern mur Unterftügung einer bem 
Makedonen feindlichen Macht, und ſchon waren bie Achaier zu 
ohnmädhtig, um dazu mod) bem ügypptijfóen Intereſſe zu ge⸗ 
nügen. In Griechenland gab es feine Macht, ihnen Hülfe zu 
feiften, außer den itolern; aber Hatten fie nicht bem Kleomenes 
die drei arladiſchen Städte abgetreten ? hatten fie nicht eine fürm- 
Πόε Theilung des eibgenbifijden Gebietes in Makedonien mie 
in Sparta beantragt? Allerdings waren fie feitbem, fo ſchien 
es, ohne unmittelbare Theilnahme an bem, was in ber Peloponnes 
vorging; wenn Kleomenes aud) ihren Freunden von Elis hülf- 
veih mar, fo mußte doch zu erfennen fein, daß er εδ nicht mar, 
um ben Aitolern gefällig zu fein; Arat fonnte nicht überfehen, 
daß bie Aitoler in bem Maaße gegen Kleomenes zurüdhaltender 
wurden, αἴθ fid) feine Macht mehrte, ja [είπε Begünftigung ber 
Gidder mußte fie eher entfremden als nähern. ber was half 
das ihm? gewann er wirklich die 9litofer zum Beiftand, fo mar 
darauf zu rechnen, daß ſich Makedonien fofort für Sparta er- 
Hären, fidj mit aller Gewalt auf das aitolifhe Theffalien und 
bie Thermopylen werfen werde; bann waren bie Aitoler ganz 
mit bem mafebonijdjen Kriege beſchäftigt und bie Achaier ετία» 
gen den Spartanern 1). Es gab nur Ein Bündniß, welches 
das gewährte, was Arat wünfchte; freilich er mußte erwarten, 
ba e8 nicht one bedeutende Opfer zu gewinnen fein, daß εδ 


1) Es ift auffallend, daß Polybios durchgehends in dieſen Berhand- 
Tungen bie Xitoler als mit Mleomenes im Einverftänbnif aufführt, während 
fie factifch an feinem Punkte eingreifen. Arat wird e8 in feinen Sent. 
Tolrbigftiten fo bargeftellt Haben. Sie waren [tit der Occupation der drei 
arladiſchen Städte vol Mistrauen gegen Sparta, aber fo lange fid Antie 
gonos nicht entſchied, fag ihre Politik völlig gebunden; und als er fij 
entſchied, war er plöglich in dem Maaße überlegen, daß fie nicht wagen 
Tonnten, Dé gegen ihm zu erheben, aber eben [o wenig für ihn mit eintreten 
mochten. Ga find bieje pofitifdjen Beziehungen fo Mar, daß mam brtift der 
Autorität des Polybios, der Hier im vollſten Maaße partheiifeh it, ot 
gegentreten darf. 
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die Gibgenoffen überrafhen, den Hof von Alexandrien beleidie 
gen, ihn felbft Harter Beurtheilung ausfegen, die Freiheit und 
Unabhängigkeit ber Eidgenoffenfhaft gefährden, ja Πε leicht zer- 
brödeln werde; aber e8 gewährte, was für Arat das Wichtigſte 
war, die Sicherheit, den Peien Spartaner zu Boden ger 
treten zu fehen. Und fo fuchte Arat ein Bündnig mit — 
Matedonien! 

Es giebt plögliche Gefahren ober SBermidefungen, bie aud) 
einen ehrenhaften Mann vermirren unb zu übereiltem Entſchluß 
verleiten fónnen; der Hochverrath, den Arat jegt allerdings mit 
gewohnter diplomatiſcher Vorſicht einzuleiten begann, war nicht 
das Refultat einer plöglichen, betäubenden, überftürzenden Lavine 
von Gefahren; er fal deutlich voraus, was für Uebel er zu 
ſchaffen im Begriff ftand; mit kalter Beſonnenheit fafte er den 
Entihluß, ber die Eidgenoffenfchaft Preis gab, das jdjon freie 
Griechenland in bie Hände des Feindes überantwortete, ihn 
felbft, ben Begründer ber eidgenöffijchen Freiheit, zum Diener 
des mafebonifchen Herrenthums machte. 

Mit dem Herbft des Jahres 225, als bie Verfaſſungs⸗ 
beränderung in Sparta bereit8 durchgefegt war unb Kleomenes 
mit doppelter Energie den Krieg weiter geführt hatte, begann 
Arat die Unterhandlungen anjufnüpfen. Es gejdja) burd) Me- 
galopolis. Seit Philipps und Aleranders Zeit Hatte Megalo- 
polig in mannigfacher Verbindung mit Makedonien geftanden; 
auch durch den Eintritt in bie Eidgenoſſenſchaft waren nicht alle 
Beziehungen dorthin aufgehoben; die Männer, welche fie Get, 
traten, mochten in dem Maaße wieder Einfluß gewinnen, als unter 
den immer neuen Angriffen ber angränzenden Spartaner, gegen 
welche bie Eidgenoſſenſchaft [don feinen Schutz mehr gewährte, 
das achaiiſche Intereſſe matter wurde; ber Gedanke, fid) hülfe- 
bittend an Makedonien zu wenden, fag nahe. Arat fatte in ber 
Stadt zwei vwäterliche Gaftfreunde, Nikophanes und Kerfidas, 
letteter vielleicht jenes Kerlidas Nachtomme, der vor Hundert 
Jahren, dem mafebonijden Intereſſe treu ergeben, bie mer 
faffung der Stadt geordnet Hatte; mit Neien beiden berieth 
er in aller Stille und beſimmie ſie, in ihrer Gemeinde den 

ze 
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Antrag zu machen, daß Megalopolis bei ber Gibgenoffen- 
ſchaft am die Befugniß nachſuche, fi Hülfe bittenb an Mater 
bonien zu wenden. Die Stadt nam Aen Antrag an, fandte 
beide Männer am die Eidgenoffenfchaft mit bem Auftrag, im 
Tall der Genehmigung ſofort nad Makedonien zu gehen. Aller⸗ 
dinge war mit folhen befonderen Verhandlungen einer einzel⸗ 
nen Gemeinde das Wefen der Eidgenofjenfchaft und ihrer Ver⸗ 
faffung gefährdet, aber Arat empfahl ja das Zugeftändniß; bie 
Geſandtſchuft wurde geitattet. Sie hatte die geheimen On 
ſtructlonen Arats mit fü ; dem gemäß legte fie dem Könige dar 1), 
„wie die Verbindung des Kleomenes und ber Mitoler nicht ‚bloß 
für bie Achaier geflihrlich fei; beide vereint fein zu ftark, als 
daß die Eidgenoſſenſchaft widerftehen fünne; fei fie domat ver 
midjtet, [ο werde bie Raubgier der Aitoler bald auch nad 
andern Seiten hin ausgreifen, Kleomenes aber ftrebe nad) der 
Φερεπιοπίε be8 Griechenthums, umb mur auf Koften Make— 
doniens fünne er fie erreichen; ber König müge erkennen, ba 
er bald nur die Wahl haben werde, entweder mit ben Adhaiern 
und Boiotern vereint Kleomenes in der Peloponnes zu bewälti- 
gen, ober in Theſſalien gegen bie Aitoler und Kleomenes, denen 
dann ong bie Bototer, bie Achaier zu folgen gezwungen fein 
würden, einen zweifelhaften Kampf zu erwarten; nod) feien bie 
Atoler — denn bie ihnen von ben Achaiern im demetrifchen 
Kriege gewährte Hilfe fei nod zu frijd) in der Erinnerung, 
als bag fie nicht wenigſtens den Schein der Dankbarkeit δε. 
wahren müßten — nicht offenbar feindlich aufgetreten; bie Eid- 
genoffenfdaft Hoffe noch, den Spartanern alfein gegeniiber, fij 
ſelbſt Helfen zu fónnen; aber wenn fie e8 nicht vermöge, wenn 
dann bie Aitoler offen ferbortrüten, dann fei es Zeit, daß gë 
Maledonien ber Gefährdeten annehme; Autigonos werde am der 
vollfommenen Redlichteit der eibgendffifchen Politik nicht 
zweifeln, Arat felbft werde, wenn die Verhältniffe fid) zu dem 
Punkte Hin entwickelt hätten, bie nöthigen Garantien für Mater 
donien ermitteln und antragen, fo wie er aud) wünfche mit 


1) Polyb. IL. 48. 49. 
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feinen Eröffnungen ben Zeitpunkt bezeichnen zu dürfen, wa 
maledoniſche Hülfe Noth tgue". 

Diefe Eröffnungen zeigten, wie richtig die maledoniſche Bo» 
DÉI gerechnet Hatte; es naften die Verwickelungen, anf welche 
ihre Gombimationen gegründet waren. Mochte in den Juſtrue⸗ 
tionen, die Arat gegeben, bie ſtarke Beforgniß vor ben Aitolern 
mehr als eine diplomatifche Phrafe fein, Antigonos überjaf bit 
Verhaltniffe viel zu far, als bag er fif) über das weſentliche 
Moment in Aratd Annäherung hätte täufchen können; je forge 
füttiger er ben Schein felbftfüchtiger Bereitwilligfeit mich, beftn 
fiherer war der Erfolg. Er antwortete den Befandten auf die 
mvorlommendfte Weiſe, gab ihnen am Megalopolis die ſchrift⸗ 
Dër Antwort mt, daß er zu Qülfeleiftung bereit fei, wenn o 
t$ der Eidgenoſſenſchaft genehm fei. Der Bericht der Em 
fandten ermedie in Megalopolis die größte Freude unb neut 
Zetär: fte entjchloffen fid, bei ber eibgenäffiichen Verſamm⸗ 
fung auf fefortige Berufung der Makedonen anzutragen. Arat 
erhielt außerbem geheime Mitteilungen, die ihn überzengten, 
daß der König feineómegS ihm perfünlich abgeneigt fei; und er 
freute fidj über feine mohlgelungene Diplomatit um fo mehr, 
da der Eifer, mit welchem bie Megalopoliten bag makedoniſche 
Süümbwig ergriffen, demnähft ihn vor ber Unannehmlichleit 
ficherte, daffelbe beantragen und fchlieklich verantworten zu 
müffen. Denn allerdings wurde mum von ben Megalopofiten 
bei dem Bundesrath, unter Vorzeigung jenes wohlwollenden 
Schreibens und Erhebung der edlen Gefinnung des ὔπίρό der 
Antrag gemacht, ihn um fofortigen Aufbruch nad) der Peloponnes zu 
Bitten. Ge mar eine Sache, bie nad) ber Vorberathung im Bundes» 
Totf der eidgenöffifchen Gemeinde vorgelegt werden mußte. Die 
Megalopofiten erflärten, die Menge [ei bem Antrage geneigt; 
rat ſprach fid) beifällig über biejen Beweis verftändiger Gin, 
Wi der Menge aus, rühmte den guten Willen des Königs, 
ermahnte, zuerft mit aller Anftrengung zu verfuhen, ob man 
die Städte und das Land nicht mit eigenen Kräften vertheibigen 
Dm, menm aber das nicht gelänge, die [o ebeímütfig auge 
botene Hilfe anzunehmen. Arats Vorſchlag wurde ber Ger 
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meinde vorgelegt; fie beſchloß demgemäß vorläufig dem Antrag 
der Megalopofiten nicht Folge zu leiften, fondern den Bevor. 
ftehenden Krieg mit eigener Kraft zu führen 1). 

Allerdings war mit Melen Verhandlungen bie politifche Stel 
Kung ber Eidgenoſſenſchaft nicht affein, fondern zugleich ber übrie 
gen griechiſchen und mit Griechenland in Beziehung ftehenden 
Mächte wefentlich mobifleirt. Seit e8 eine makedoniſche Politik 
gegeben, hatte fie feig eine Oppofition in Griechenland fid) ge 
genüber gehabt, in ber fid) bie moraliſchen Kräfte des Griechen 
thums gegen die materiellen des Reiches zufammenfanden , oder 
richtiger, die, fo weit fie fie zu vereinen verftand, erfolgreich war. 
Hätte Dä die delphiſche Amphiktyonte zu einer nationalen Vers 
faffung auszubilden vermocht, [ο würde Philipp nicht bei Chair 
τοπεία gefümpft haben; aber fo dürftig war bie einzige Ana- 
fogon einer verfaffungsmäßigen Nationaleinigung, dag Philipp 
felbft bie neue Form eines Bundes in Korinth verfucht hatte, 
die Nation ober bie nüdjften Kreiſe derfelben zu einigen. — Diefer 
Bund zerfiel, der Kampf gegen Makedonien erneute fid. Die 
Atoler wurden bie erften Vorfämpfer; wie wenig verftanden 
fie ihre Aufgabe; fie bemächtigten Dä der Amphiktyonie, aber 
fie verdrängen aus berfelben die Nepräfentanten ber übrigen 
Stämme; ba8 Griechenthum ſchreckte vor ihrer Herrſchſucht, 
ihrer Gewaltfamfeit und Rohheit nicht minder zurück αἴθ vor 
der Königägewalt. So fonnten ſich ſchnell unb entfchieden 
bie Achaier erheben, an die Spige ber bewegenden Gebanfen zu 
treten. Die aitolifche Politik ſchwankte feitbem unficher tappenb 
ber unb Hin; aber die achatifche Verfafjung gab jenen Gebanfen 
feine Stätte; fie verlor oder richtiger fie fand nicht ihr Princip; 
nicht aus der Stärke, fondern aus den Schwächen des Griechen⸗ 
ifumé begann fie eine Einheit zu bauen. Da erhob fid) Sparta, 


1) Polyb. II. 50. Der Antrag der Megalopoliten geht erft am das 
xowov βουλευτήριο», dann jpricht Arat jum πλῆθος. Cs wird wohl 
eine außerordentliche Berfanımlung berufen worden fein. Wenn der Bericht 
des Polybios überall völlig getreu ift, fo wird man bie Geneigtheit ber 

„Menge“ nad) dem zu beurtheilen haben, was früher über die Aofimmangen 
der eidgenöjfiichen Gemeinde mitgetheilt ift. 
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überholte in raſchem Emporfteigen die Eidgenoffenfchaft; ſchon 
ftand e8 an ber Spige einer neuen, energifcheren Oppofition, 
freilich in entfchieden monardjjdjer Weife geftaltet, aber eben 
jegt mit allen Mitteln ausgerüftet, eine „aufrichtige“ National- 
ἀπβείί zu begründen. Aber Gott fid ihr anzufchliegen, wandte 
fif) die Eidgenoffenfhaft in völligfter Verblendung an Make— 
donien. Wie mehrte fid) damit ber Machtbereih Makedoniens; 
erinnern wir uns, daß Antigonos bie feit mehr als einem Jahre 
ient [ο gut mie aufgegebene aftatifche Politik mit bedeutendem 
Erfolg wieder aufgenommen fatte; εδ war für Aegypten von 
hochſter Wichtigkeit, der helleniſchen Oppofition allen Vorſchub 
zu leiſten; durch jene Annäherung an Makedonien hatte Arat 
die alte Verbindung mit Alegandrien compromittirt; fofort 
trat ber Lagide in Verbindung mit Kleomenes, trieb ihn zur 
Fortfegung des Kampfes an, unterftügte ihn mit Subfidien. 
Kleomenes felbft war voll Eifers den Kampf fortzufegen; 
tr mußte mijfen, daß er εδ feine&meg8 mit ber vollen Kraft 
der Eidgenofjenfhaft zu tun Haben werde; er τεώπείε mit 
Recht auf die Stimmung der Menge in ben meiften Städten; 
dag Arat nicht den Mafedonen rief, fo lange er nod) bei leid» 
fidem Einfluß war, gab bie fiherften Ausfichten auf Erfolg. 
Meomenes wandte fid) mit einem plógfidjen Einfall auf das 
alt⸗ achaiiſche Gebiet gen Pharai; menn er dort, mie er hoffte, 
rat ans dem Felde ſchlug, [ο mußte die moralifche Wir 
"mg defto ftürfer fein, je mehr fier in den aften Orten 
Atats Parthei ihren rechten Anhalt Hatte. Arat war zwar nicht 
Strateg, fondern Hyperbatas, aber die Leitung des Bundes 
{og ganz in feiner Hand. Mit dem Gefammtaufgebot der Eid» 
genoffenfhaft war er gen Dymai gezogen, vielleicht nicht ohne 
Wüdjidgt auf die Aitoler, deren gleichzeitigen Angriff er επί» 
wer fürchtete ober zu fürchten feinen wollte. Kleomenes 
dir Dën dorthin, lagerte fich zwiſchen ber feindlichen Stadt 
und der Stellung ber Achaier, griff fie an, fiegte voll 
tommen. Das war die Schlacht beim Helatombaion, etwa im 
Frühjahr 224 1). Der iBerfuft der Achaier an Gefangenen 


1) Plut. Cleom. 14; Arat. 89; Polyb. IL. 51.8. Die chronologiſche 
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uud Zobten war ſehr bedeutend. Kleomenes hätte, wenn er 
weiter driugen wollte, kaum mod) bedeutenden Widerftand ge» 
funben; er zog vor, fid) zurüd nad; Arkadien zu wenden; er 
begnügte fid), bie eidgenöſſiſche Beſatzung aus Laſion zu treiben 
und die Stadt den Eleiern zurückzugeben 1). Seine Abfiht war, 
bie in den Getmeinben (djon vorhandene Bewegung fid) weiter 
entwiceln ib zur entgegenfemmenben Aeußerung werden zu 
laſſen. 

Die Berichte über das, was achaiiſcher Seits nach jener un⸗ 
güidíiden Schlacht gefhah, find nicht Binreidjenb Mar. Man 
wird annehmen müffen, daß fid) vielleicht noch ftärker als nad) 
der Schlacht von Ladokia ber Ummwille der Menge gegen Arat 
äußerte. Die Zeit der Strategenwahl war nahe; er erffürte, 
daß er nicht gewählt fein wolle; nicht a(8 ob er gefürchtet hätte 
durchzufallen; die die Wahl machten, waren ja eben die Begit« 
terten, unb deren war er gewiß; fie baten ihn, fld) nicht zu mei» 
gern, aber vergebens 3). Auch nidt die Misftimmung der 
Menge fchrete ihn zurück; fchon janft in nicht minder [dime 
men Zeiten fatte er ihr Zrop geboten. Ihn beftimmte bie 
unerwartete Schwierigfeit der — maftbonijfjen Berhandfungen. 
Er hatte gleich nad) der Schlaht am Hefatambaion feinen Sohn 
Aratos an Antigonos ge[djidt 9), bie im vorigen Herbft onge: 
früpften Verhandlungen wegen Hülfefendung zum Abfchluß zu 
führen; es Hatten Dë ba die ernftlichiten Schwierigkeiten ere 
hoben; der König forderte, bag ihm Afroforinth als Stügpunkt 
für den Krieg in der Peloponnes gegeben werde, aber es [ώΐεα 


Angabe ift mur ungefähr richtig; aus Plut. Cleom. 15 darf man fließen, 
daß fit von der Zeit der Strategemwahl nit buvd) einen Winter ge- 
trennt war. 

1) Plut. Cleom. 14, wo freilich der Name der Ortes Laugon heißt. 

3) Polyb. IV. 6. 8; t$ wurde Timogenos gewählt (Frühling 224), 
einer von ben Anhängern des Aratos (Polyb. IV. 82. 8). 

3) Polyb. II. 51. 4 fagt, bie Niederlage Hätte die Achaier gezwungen 
καταφεύγει» ὁμοθυμαδὸν ἐπὶ τὸν ᾽ντίγονον. Ich glaube nicht, bof 
diefe Einftimmigfeit bie offlcielle ber eidgenöſſiſchen Gemeinde ift, wohl aber 
bit des Bundesrathes. 
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welfommen unmöglich, die Korinther wider ihren Willen ber 
Gewalt ber Makedonen zu überantmorten; bie Unterfanb(ungen 
wurden einftweilen aufgehoben, um zuvor andere Unterpfänder 
für Mafedonien ausfindig zu machen. Durch das Mislingen 
her Unterhandfungen in biefem Augenblid war Arat außer. 
Stand gegen Kleomenes irgend etwas zu leiſten, und er zog es 
vor, die Verantwortlichkeit der Strategie einem Anderen, bem 
Zimogenas, zu überlaffen. 

Unter ſolchen Verhältniſſen mußte die dem Arat gegenüber« 
ſtehende Partei Raum gewinnen. Nach jener Niederlage was 
ven, gewiß auf Arats Anlaß, ber Zeit. zu den makedoniſchen 
Verhandlungen zu gewinnen [πάει mußte, an Kleomenes Ge« 
fandte gefchiett warden; deſſen Forderungen waren Dort, wie 
fie e$. fein mußten, wenn eine makedoniſche Dazwifcenkunft jn 
befürchten ftand; aber num war Arat und feine "Partei ohne 
Ausficht auf Qüífe; jene erfolglofen Unterhandlungen waren für 
fie eine neue empfindlichere Niederlage; Kleomenes hatte im 
nicht gebr zu fürchten. Er fandte bie Botſchaft: er fordere 
jtgt weiter nichts, als bag die Achaier ihm die Hegemonie übers 
trügen; von den früher aufgeftellten Grundlagen des Friedens 
Mir nicht mehe bie Rede fein; vielmehr werde er fofort, wenn 
feine Forderung genehmigt werde, big Kriegsgefangenen aud» 
(fern, bie bem Achaiern genommenen Pläge zurückgeben. Es 
war natürlich, daß diefe Eröffnungen ben größten Jubel vete 
breiteten; vergebens widerſprach Arat, er vermochte den e, 
féfug der Annahme nicht zu Kindern. Man [ub ben hochherzi⸗ 
gen König gen Serna, wohin bie eibgenöffiiche Gemeinde ange» 
fügt war, dort ihm feierlich die Hegemonie zu übertragen; unb 
er fandte jdjon im Voraus bie Vornehmften der Kriegägefan- 
genen Heim, um feiner Seits ein Zeichen vollften Vertrauens zu 
geben. Er war daran, das Entſcheidende zu gewinnen; mit 
frogee Haft diir er gen Lerna; eim unglüdfijer Trunk, ein 
Blutſiurz darauf warf ihn nieder; er mußte nad) Sparta gu. 
rückgebracht werben 1). 


1) Plat. Cleom. 15. 


106 Kleomenes zurüdgemiefen. — Erneuerung des Krieges. ΠΠ. 2. 


Endlich gena der König; eine neue Verfammlung wurde 
mad) Argos angefagt, die Uebertragung der Hegemonie vorzu⸗ 
nehmen; Kleomenes fam über Tegea heran. Arat Hatte indeß 
feine Zeit benugt; ſchon durfte ev entſchiedener aufzutreten was 
gen?). Er jdjdte dem Könige, der bereit8 in Lerna angefom- 
men war, entgegen: Kleomenes möge, ba er ja zu Freunden und 
fBunbeégenoffen fomme, feine Truppen zurüdfaffen unb alfein 
nad Argos hinein fommen; menn er c8 wünfche, fünnten ibm 
breifunbert Geißeln für feine per[ónfidje Sicherheit geftellt wer⸗ 
ben; menn er aber mit feinen Truppen erfheinen merbe, müjfe 
er beim folfarabi[djen Gymnafton vor ber Stadt Halt machen 
und foffe bert mit ihm verhandelt werden. Kleomenes war auf 
das Aeuferfte  ergürnt; ein bitterer Briefwechſel mit Arat 
führte zu nichts; Kleomenes fegte in einem Sendfchreiben an 
bie Eidgenoffenfchaft bag unwürdige, Treu und Glauben verlegende 
Benehmen Arats mit rückjichtöfofefter Indignation auseinander. 
Dann brad) er von Qerna auf, fandte einen Herold, ben Achaiern 
don Neuem Krieg anzufündigen, nad) Aigion, wie Arat in 
feinen Denfwürdigkeiten angab, nicht nad) Argos, wo man fos 
fort Beſchlüſſe zu Vertheidigung hätte fajfen können 3). 

Die erneute Kriegserflärung brachte die Gährung in ber 
Eidgenoffenfhaft zum Ausbruch. Wenn ihre Verfaffung fo 
ſchnöden Misbrauch per[ónfidjen Einfluffes möglich machte, wie 
ihn Arat fid) erlaubt fatte, wer mochte ihr da länger ange» 


1) Arats Benehmen felbft zeigt, daß der Stand ber Unterhandlungen 
mit Safebonien fid) weſentlich geändert Hatte. Wohl mochte Antigonos, 
was im der Peloponnes gefchah, mit Beſorgniß fehen. Arat hätte den König 
Antigonos müffen fürdjten laffen, daß aud) er fid) der Sache des Kleomenes 
anſchließen werde. Es mar nicht politifche Redlichkeit — warn hätte Arat 
ir je ein Opfer gebracht? —, fondern bie völlig blinde Leidenſchaftlichkeit 
gegen Kleomenes, daß Arat Moien Moment vorübergehen fief. Er muß 
eben jegt bie entſcheidenden Zugeſtändniſſe zu madjen Dé bereit erklärt 
Haben, Und keinesweges enthält der Ausdruck des Plutarch: ἦδη διωµολο- 
ynucvov τῶν ueylorov, zu viel. Gewiß begann Antigonos in Theffalien 
feine Truppen zufammenzuziehen, αἴθ Arat jene „ſchnöde Abfertigung” an 
Kleomenes fandte. 

3) Plut. Cleom. 17. Bertehrt ift die Angabe über die 800 Begleiter 
in Plut. Arat. 39. 
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hören. Ausdrücklich bezeugt wird, daß aud bie Vornehmen 
fid großentheil® von ihm wandten; εδ mar nicht bfog die 
ſchandliche Misachtung gefaßter Befchlüffe und ſchon eingegan- 
gener Verträge, die ihm zur aft fiel; der (out fij aus— 
ſprechenden öffentlichen Meinung für Kleomenes hatte er Hohn 
geſprochen, und waren fchon feine früheren Verhandlungen mit 
Antigonos im Höchften Maaße jmeibeutig, fo erfchien er jet, 
indem er den Friedensabſchluß, ber die Peloponnes gegen jede 
maledoniſche Einmiſchung ſicher zu Bellen [djien, eigenwillig ser» 
ftört Hatte, als offenbarer Verräter. Die Gemeinden, wird 
gefagt, wären beſonders empört gewefen, weil ihnen die Ausficht 
anf Schuldtilgung und Gütertheilung entriffen fei; auf eine 
Verbefferung ber eidgenöfftfchen Verfaffung hätten fie mit Ge, 
wißheit rechnen fünmen, fobald mit ber fpartanifchen Hege⸗ 
monie der Einfluß Arats und der Partei der Begüterten ge- 
brochen gewefen wäre. Set waren fie ofne Hoffnung, — zum 
Abfall bereit; e& bedurfte nur des Herannahens der Spartaner, 
amb eine Stadt nach der andern fiel von dem unfeligen 
Bunde ab 1). 

Gleich in den erften Tagen diefer wachfenden Gährung warf 
fi Kleomenes auf Gifgon; mur mit Mühe gelang εδ ben 
Freunden Arats, die Uebergabe der Stadt zu Hindern. Dann 
tite er nach Pellene; die Bürger erhoben fid) für ihn, trieben 
mit ihm vereint den Strategen fammt ber Befagung von hin⸗ 
nen. Eben fo fam Pheneos, Pentelion, Kaphyai in feine Φε. 
walt?). Schon waren bie öftlichen Gebiete der Eidgenoffen- 
haft burdj jene Occupationen ganz von ben weftlichen getrennt; 
man fürdjtete den Abfall Korinths, Sikyons; man fandte aus 
Argos Reiter und Söldner dahin, um die Städte in Gehorfam 
du halten. Argos, [ο fcheint εδ, blieb ber Sammelplag berer, 
bit og mit Arat hielten; es mochte um [ο nothwendiger fein, 
hier ftarf bei einander zu bleiben, da Ariſtomachos, einmal 
Strateg, dann fichtlich zurlichgefegt, in der Stadt, deren Tyrann 


1) Plut. Cleom. 17; Arat. 39. 
3) Plut. 1. o: Polyb. II. 52. 1. 
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er gemejen, gefährlih war. Es fam bie Zeit ber Nemeen; 
man (ab fid) genótgigt, Πε nad) Argos zu verlegen; man hatte 
die treuen Reiter und Söldner fortfenden müffen. Ariſto⸗ 
wachos machte bem Kleomenes heimliche Mittheilungen. Während 
der Feſtfeier kam der König heran, befegte über Nacht bie 
Felshöhen ber Aspis über bem rater; mehr bedurfte es 
nicht; Niemand griff zu den Waffen; die Stadt nahm willig 
eine fpartanifche Beſatzung. Jede Art pofitijdjer Verfolgung ver- 
mich Kleomenes; nur ſtellte Argos zwanzig Geißeln, trat als 
freie Politie in die Bundesgenoffenfhaft unb Hegemonie Spar» 
ta8 1); eine Grwerbung, die nicht bloß politiich im Höchften 
Maage wichtig war, jenbern zugleich, indem fie an Pyrrhos, 
ber hier vergeblich fümpfenb den Sob gefunden hatte, und am 
die früheren vergeblichen Verfuhe Spartas erinnerte, erkennen 
fie, welche Macht eben bief ſpartaniſche Königthum befaß, im- 
bem es bie (ebenbigen Ideen der Zeit zu vertreten verftand 3). 
Nach bem Fall von Argos öffnete Phlius, Kleonai freudig bie 
Thore. In Korinth, in Sikyon, überall war diefelbe Stimmung; 
von den alten zehn Achaierſtädten war Ῥείίεπε, die bedeutendfte, 
ſchon abgefalfen; «8 mar ein vollkommen rettungslofer Zu- 
ftand. 

Arat Hatte fid) nad Sikyon begeben, den fürmlichen Abfall 
feiner Vaterftadt zu Kindern; aus eigener Machtvollkommenheit 
legte er fid) dietatorifche Gewalt bei 8), ließ diejenigen, welche 
mit Kleomenes in Verbindung zu ftehen in. Verdacht waren, 
ergreifen, hinrichten. Dann dit er nach Korinth, dort in ber» 
[είδει Weife die Cafonifirenben aufzufpüren unb zu ftrofen; aber 
er imponirte bier [don nicht mehr, die Menge ber reichen 


1) Plut. Cleom. 17. Die eier ber Nemeen fällt nad; dem oben 
€. 37 Bemerkten in Ol. 189. 1, etwa Februar 328. 

3) Ausdrücklich hebt Plutarch diefe Momente hervor. 

8) €o glaube id) bag ἐξουσίαν ἀνυπεύθυνον λαβών, bei Plut. Arat 40 
verftehen zu müffen; das um fo mehr, ba Polybios den Arat bei dem Abe 
fall von Korinth, ber vor ber Strategenwahl im Mai 223 flattfand, als 
Steategen ausdrücklich bezeichnet (II. 52. 3), während bie (egitime Strategie 
noch bei Timorenos war. 
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Handelsſtadt war in ftárffter Güfrung. Nun fam die Nach— 
rift, daß Meonai, Phlins fifj den Spartanern angefchloffen; 
a Volt frrömte beim Heiligthum des Apollon zufammen, bem 
Buleuterivn zu, ſchrie mad) Arat; e8 mar die Mbficht deutlich, 
fij feiner Perfon zu bemüdjtigen. Er Konnte nicht mehr wagen 
zu fliehen; er fam, das Pferd am Zügel, fie burg den Schein 
volffommenfter Zuverſicht zu beſchwichtigen; und wie fie ihn 
mit Gefhrei and Schimpfen empfingen, von ihren Plägen aufs 
fprangen wnb durtheinander ranuten, [ρτα er mit freundficher 
Miene und janftem Wort: fie möchten nur ruhig fügen und 
weriger larmen unb bie modj draußen Stehenden ong erft herein 
laſſen; umb bann ging er zuhigen Schrittes Hinaus, wie um 
fein Pferd abzugeben, unb mem er draußen begegnete, ben be» 
ſchied er, in das Heifigthum zu gehen, wo die Verhandlungen 
fofort begimmen würden. So fam er aus den belebteften Straßen, 
in die Nähe der Akropolis, ſchwaug fi) auf das Pferd, (prengte 
hinauf und, dreißig Mann von ber Befagung zum Gxfug mit 
fij nehmend, entfam er gfüdíid) nach Sikyon; die Rorintfer 
aber fandten eifigft απ Kleomenes, fid) umd die Stadt ihm zu 
ergeben. Er hatte Recht, zu beflagen, daß fie fid) Arat hatten 
entſchlüpfen faffem; nur dann wäre alfe weitere Sorge vorüber 
geweſen, Afroforinth nicht länger in ber Hand ber eidgenöffifchen 
Beſatzung geblitben. Kleomenes verfuchte wenigftens bie Burg 
qu gewinnen; nod von Argos aus fandte er Megiftenus απ 
Arat mit jer glänzenden Anerbietungen für die Abtretung der 
Burg: er wolle ihm ftatt der fechs Talente, die er aus 
Aerandrien bezog, zwolf Talente jährlicher Penſion zahlen. Arat 
antwortete das armfelige: „nicht er beherrfche die Verhältniſſe, 
fondern die Verhältniffe ihn“. In Gifpon fand fid) eine Heine 
Schaar adjaü[djen Volkes zufammen; fie hielten die eibgenöfftfche 
Gemeinde, fie übertrngen dem Arat eine unumſchränkte Stra- 
tegie, bictatori[dje Gewalt, mie er fie fid) aus eigener Macht» 
vollfommenheit ſchon beigelegt fatte; aus den ihm ergebenen 
Bürgern bildete er fid) eine Leibwache 1). 


1) Plut. Arat 41: τῷ d ράτῳ συνῆλθον si Σικυῶνα τῶν 
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Indeß war Kleomenes von Argos aufgebrochen; auf bem 
Wege ergaben fid) Troizen, Epidauros, Hermione freiwillig ; fo 
fam ec nad Korinth. Sofort begann er, ba die adjali[dje Be» 
fagung der Burg fid) weigerte zu weichen, die Einfchliegung. 
Dn der Stadt hatte Arat Befigungen ; er befahl, fit zu ſchonen, 
forderte befjen Freunde auf, diefelben in Verwaltung zu nehmen; 
er fandte von Neuem Botſchaft an Arat: er biete den Frieden 
mod) einmal, wenn die Eidgenoffenfhaft feine Hegemonie aner⸗ 
enne und in Afroforinth zur Hälfte fpartanifche Beſatzung ein» 
gelafjen werde. Arat wies Alles zurück; ber Uebertritt Korinth 
hatte ir ber fehwerften Sorge entbunden; feine Achaier hielten 
mod die Burg, und um fie allein handelte e8 fid) zwifchen ihm 
und Antigonos; nur ein Wort, und die mafedonifhe Hülfe war 
auf dem Marſch 1). 

Und bod) zögerte Arat noch mit dem Entſchluß; fühlte er 
endlih, bag Makedonien Hülfe anzurufen einem politifchen 
Selbftmord gleich jei? Je länger er zögerte, defto ohnmäch- 
tiger trat ber armfelige Reſt der Eidgenoffenfchaft in das mate 
bonijdje Bündniß, defto völliger war bie politifche Nichtigkeit 
ihrer Zukunft. Und bod) zögerte Arat mod) Monate lang; 
hoffte er vielleicht, bag Afroforinth fallen, daß er felbft [ο ger 
zwungen fein werde, das ungefchehen zu (offen, womit er ben 
ſchönſten Ruhm feines Lebens vernichten mußte? Fühlte er die 
innere Qual eines verhängnißvollen Irrthums, fo δε[αβ er bie 
Seelenftärke nicht, ihm zu befennen. Er war eite, aber fein 
Verräther, war auf Kleomenes eiferfüchtig, aber δοώ ein Helfene; 
jegt mochte er mit Graufen an die Bilder feiner Jugend, an 


Ἀγαιῶν oj πολλοὶ καὶ γενομένης ἐκκλησίας ἠρέθη σερατηγὸς αὐτο- 
αράτωρ. Ge (dint diefe Wahl die Stelle der gefegfichen in Aigion Haben 
vertreten zu follen; darnach war, von Meier extemporiſirten Gemeinde ge 
wählt, Arat Strateg des Jahres; aber eben [ο beftimmt Heißt bei Polyb. IL. 
53. 2 Timorenos Strateg des Jahres; e8 ift eine paffenbe Vermuthung 
Schömanns, daß gleichzeitig in Aigion getagt und Timoxenos gewählt 
fein wird. 

1) Plut. Cleom. 19, mo bie Angaben beffer geordnet find als in Plut. 
Arat. 40. 41. 
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die Tprannen und Befagungen zurücdenfen, — und fein 
Verftand war in ber peinfidjen Alternative, zwifchen bem feden, 
ſtolzen Nebenbuhler und dem malebonifchen Herrentfum zu 
mählen. Er zögerte mit bem Entfhluß, er überließ die Gnt« 
ſcheidung dem Zufall, ob Akrokorinth fallen werde oder nicht; 
er Iët neue und neue Wendungen, die Möglichkeit des Falles 
offen zu halten, — und das Glück verfagte ihm die Heine Gunft, 
die Entfcheidung zu erzwingen, bie er nicht die Stirn hatte aus» 
zufprechen. In Mitten der jähften Entwidelung Gen plötz- 
Dé Alles ſtill; es war bie legte Stille vor bem furdtbaren 
Better. 

Arat hatte, nun unumſchränkter Strateg, dahin, dorthin feinen 
Bid gewandt, als ob e8 nod) möglich jei, ben Makedonen zu 
vermeiden; er bat in Aitolien um Hülfe, unb murbe zurüd- 
gewiefen; in Athen, an die Befreiung durd ihn erinnernd, man 
hielt e$ mit Sparta; — er hätte jelbft in Boiotien Beiftand 
gefucht, aber Megara war, fid von ber Eidgenoſſenſchaft los⸗ 
fagend, dem boiotifchen Bunde beigetreten 1). Er hatte Kleo—⸗ 
menté Anträge zurückgewieſen; mun erfchien der König mit 
Heeresmacht vor Sikyon, verwüftete die Gegend, belagerte die 
Stadt; drei Monate fang bedrängte er fie, und mod immer 
ſchwankte Arat, dem Mafedonen Akrokorinth zu überantworten. 
Arat fetbjt Gat fo die Verhältaiſſe diefer Zeit dargeftellt ?); er 
hat feine Schuld in milderem Licht erſcheinen laſſen wollen; 
aber häuft er nicht neue Vorwürfe gegen fih? Was fpartanifch 
gefinnte Städte in ber Eidgenofjenfchaft gemejen waren, fie 


1) Polyb. XX. 6. 8. 

3) Die Angaben in Plut. Arat. 41. 42 find fidjtfid) aue Arats Φα. 
wirdigfeiten. Im Plut. Cleom. 19 ſcheint dagegen Phylarch zu Grunde 
du fitgen; bei ifm ift die mefentliche Abweihung, da Kleomenes den An- 
griff auf Sikyon erft nadj dem Beſchluß, Antigonos hevbeizuladen, macht; 
Më iſt unwahrſcheinlich, da dann Kleomenes nicht drei Monate Zeit ju 
verlieren Hatte. Uebrigens giebt Polyb. II. 47 austrüdfic an, daß Arat 
über die malebouijdjen Verhandlungen Dë nicht ganz offen in feinen Dent- 
würdigleiten habe ausfpredhen fónnen. 
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ftanden nun auf Kleomenes Seite; aber Stymphalos 1), Mega: 
Lopolis, die alten Achnierorte ober bie nod) herrſchende Parthei 
in ihnen, mit Ausflug von Pellene, hielten nod zufammen; 
wie fonnte es ber Strateg verantworten, fie feiner Unent⸗ 
Schloffenheit zu opfern? Sifroforint) mar für den Bund jegt 
nichts al8 ein verlorener Poften; ε6 gab feinen Grund, die 
Uebergabe an Antigonos zu verzögern; längeres Säumen konnte 
die Burg in Kleomenes Gewalt geben, und bann waren die 
Megalopoliten und ble alten Achaierftädte οὔπε Rettung an 
Sparta verfallen. So verfammelten fie fif) zu Aigen, fie 
Inden den Strategen ein, von Sikyon dorthin zu kommen; wm 
fonft baten und beſchworen ign, fo erzählte er in feinen Dent- 
würdigfeiten, die Bürger ber mmíagerten Stadt, an ble Gefahr 
erinnernd, bie ringsher feiner Reife drohe; Weiber und Kinder 
famen, fein Gewand zu faffen, feine Kniee zu umſchlingen, 
unter Tränen ihn feitzuhalten, als den Vater umb einzigen 
Netter Aller. Er ermuthigte fie, bam rig er Dë (06; von 
zehn Freunden und feinem Sohne begleitet ritt er an ben Strand 
hinab, beftieg dort ein Schiff, fam glücklich nad Aigion zur 
Verſammlung. Und dort wurde ber Beſchluß gefaßt, Antigonos 
Hulfe anzurufen, ifm Akrokorinth zu übergeben 1). Arat Hatte 
‚den Troft, daß die Gemeinde, nit er das Wort gefprocen, 
das Todeswort für die Hoffnungen eines freien Griechen⸗ 
thums. 

Sofort wurden mit dieſem Beſchluß die verabredeten Geißeln 
an Antigonos geſandt; Arat fügte feinen Sohn Hinzu; nachdem 
einmal ber entfcheidende Würfel gefallen war, konnte er fein 
anderes Intereſſe haben, αἴθ fid) der königlichen Gunft auf jede 
Weife zu verfihern. Man denke fid) die Spannung aller er, 
Hältniffe, um zu begreifen, welche Erbitterung jener Beſchluß 
bei alfen denen hervorrufen mußte, welche auf Seiten der Spar« 
taner ftanben; in Korinth namentlich ging die Wuth des Volkes 


1) Polyb. II. 55. 8. 
3) Plot. Arat. 42. Wahrſcheinlich wurde dort audj das Verhaltniß 
zwiſchen bem beiden Strategen Arat umb Timorenos geordnet. 
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jo weit, bog man in ber Befigung Arats Alles zerftörte, 
das Haus felbft wurde mad) öffentlichem Beſchluß bem Kleo⸗ 
menes gejdjenft. Kleomenes felbft Hatte bei der Nachricht von 
jener Verhandlung fogleih bie Belagerung von Sikyon out, 
gegeben, war nad Korinth zurücgeeilt, Tagerte fid) auf bem 
Iſthmos, [ώΐοβ ihm gegen die oneijfjen Berge mit einer Reihe 
von Verſchanzungen, welche pofffommen hinreichend (djienen, den 
Maledonen das SOurdjbredjen unmöglich zu machen. Antigonos 
ftand Tängft ſchon marfchfertig in Thefjalien, als die Geſandtſchaft 
der Achaier erſchien; ans ben weiteren Berichten, bie er ge 
δάε, glaubte er abnehmen zu dürfen, daß Kleomenes nad 
Hellas und vielleicht bis Theſſalien vorzubringen fuchen werde; 
wie leicht Konnte das den Yitolern, bie bod) mur erft ben Süden 
Theſſaliens beſaßen, Anlaß fein, die künſtliche Unthätigkeit, in 
die fie die makedoniſche Politik gebracht, aufzuheben und mit 
Meomened anzugreifen; überdieß mußte bem Könige Alles daran 
Siegen, fid möglichſt bald Akrokorinths zu bemächtigen. So 
dir er, ba die Aitoler feinen Antrag, ihm den Marſch burd) 
ir Gebiet, über den Othrys und durch die Thermopylen, zu 
geftatten, aurüdtoiefen, über Euboia nad) bem Iſthmos 1); er 
führte ein Heer von 20,000 Mann Fußvolk und 1400 Reitern 
mit Dén. Arat und bie Damiurgen der Eidgenoſſenſchaft 
fuhren über See nad) Pagai im megarifchen Gebiet, den König 
zu begrüßen; namentlich gegen Arat zeigte er fid) im höchſten 
Manfe zuvorfommend und offen. Nachdem hier alles Weitere 
verabredet war, wurden bie Feindſeligleiten eröffnet 3). 

Das war etwa im Sommer 223. Kleomenes Stellung 
war in dem Maafe feft, bie Tüchtigkeit feines Heeres und ber 
Eifer der Korinther fo zuverläffig, daß er jeden Verſuch der 


1) Polyb. IL. 58. 4, der freilich die Entgegnungen der Aitoler jo ber 
zeichnet, daß man nad benfelben nicht wohl begreifen Tann, wie fie nicht auf 
ΦταιΦ Antrag zu Hülfe geeilt fein, oder fortan bie Anſtrengungen bes Rleo- 
menes unterftügt Haben follten. 

3) Plut. Arat. A8. 

3) Plut. Arat. 48. Die Zeitbeftimmung Tann Be auf zwei, drei 
Monate nngemau fein; fie ift eher zu früh ale zu fpät. 

Dropfen, Qellexibums. TIL. 3. 
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Makebonen, feine Linie zu durchbrechen, zurücdzufchlagen vers 
mochte. Die Befagung auf Akrokorinth konnte ihn für ben 
Augenblick nicht beforgt machen; aber freilih, da er Sikyon 
nicht genommen, ba er nicht im Befi einer Seemacht war, 
Tonnte dort Antigonos landen, ihn von ber Sane her faflen; 
Aroforintd hatte dann eine furchtbare Bedeutung. Kleomenes 
Stellung in Korinth) mar unfaítbar; aber die Ehre und bie 
Ruckſicht auf die Korinther forderte, daß er fie fo lange als 
möglich behauptete. Autigonos hatte fid) fo ernftlichen Wider⸗ 
ftandes nicht verfehen; es begannen ifm bie Vorräthe zu mangefn. 
Ein neuer Verſuch, bei nächtlicher Weile über Lechaion vorzu⸗ 
rüden, mislang ibm. Es [Φΐει unmöglich, auf dem Landwege 
über den Iſthmos vorzudringen; und ſchon entfchlog fid) Inti» 
gonos, feine Truppen von bem Vorgebirge Heraion aus nad) 
Silyon überzufegen, als Dé unerwartet ein anderer höchſt ger 
ἵερεπει Ausweg zeigte. 

Dn Argos Hatten die heimlichen Verbindungen mit bem 
Achaiern unb Aratos Feinesweges aufgehört; Kleomenes hatte, be» 
fonder8 von Megiſtonus beftimmt, bet der Einnahme der Stadt 
gegen die Verdächtigen feine weiteren Maaßregeln getroffen, 
fid mit zwanzig Geißeln begnügt. Und fofort Hatten fie ihre 
heimlichen Umtriebe begonnen ; auch die Menge mat unzu⸗ 
frieden; fie Hatte fid) von Kleomenes Schuldtilgung und Güter- 
theilung erwartet, aber e8 war nichts Derartiges gefchehen; fie 
war leicht der Sache ber Spartaner abmenbig gemacht. Einer 
von Arats Freunden, Xriftoteles, betrieb die Sache mit gutem 
Erfolg; er fandte über See Boten an Antigonos: bie Ankunft 
einiger Truppen werbe genügen, bie Sache in Argos zu ente 
ſcheiden. Sofort ging Arat mit 1500 Mann über See nad 
Gpibauro$, von dort nach Argos zu dien. Noch ehe er fam, 
mar ber Aufruhr gegen bie Kleomeniften zum Ausbruch ge— 
kommen; Ariftotele® griff an der Spige be8 Volfes die ſchwache 
Befagung der Burg an; Timorenos war bereits von Sikyon 
mit einer Schaar Achaier herbeigefommen, feinen Angriff zu 
unterftügen. Die Befagung war in ber größten Gefahr; fo- 
fort wurden Boten nad) Korinth gefandt; um bie zweite Nacht« 
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made erhielt Kleomenes die Nachricht; Megiſtonus mit 2000 
Mann marfchirte eifigft nach Argos, müfrenb Kleomenes mit 
doppelter Vorficht die Bewegungen der Mafedonen beobachtete. 
Aber bald. kamen nee üblere Botfchaften von Argos: Mer 
giſtonus fei in die Stadt gerüdt, im Gefecht gefallen, die Burg 
ftehe in höchſter Gefahr, fei nicht länger zu halten. Wenn Argos 
fel, war Kleomenes abgefhnitten, im Süden bedroht; denn 
Stymphalos, das entjdjeber zu ben Achaiern Bet, gränzte an 
bit Gebiete von Gifgon und Argos, unb ber Zug des Zi» 
πιοχεποῦ hatte gezeigt, bag diefe Verbindung völlig in Feindes 
Hand mar; Antigonos konnte über Sikyon oder über Epidauros 
die Linien des Iſthmos umgehen; dann ftand ifm ber Weg 
nad Sparta offen. Kleomenes mußte Korinth aufgeben, Er 
eilte mit feiner gefammten Streitmacht nad Argos; gleih vom 
Mari aus griff er an, vereinigte fid) glüdfid) mit ber nod) 
Widerſtand leiſtenden Beſatzung, drängte bie Achaier und bie 
tobende Menge aus den nüdjften Straßen Dinmeg. Aber ſchon 
Tüdte aud) Arat heran; Antigonos mar gleich nadj Kleomenes 
Abmarſch über ben Iſthmos vorgerüdt, Hatte fid) Akrokorinth 
übergeben laffen, diir mit feinen Truppen nad) Argos. Schon 
fprengten einzelne feiner Reiter in die Stadt Βἰπείπ, bie Pha- 
fangen erjdjienen auf den nahen Höhen. Kleomenes erkannte 
δε Unmdglichfeit fid) Hier zu halten. Er jog fij in befter 
Ordnung über Mantineia zurhe; bie neugemonnenen Bundes ⸗ 
βεπο[επ Spartas ei(ten, fi ber makedoniſchen Uebermacht zu 
mütermerfet. So ftürzte Hinter Kleomenes Alles zufammen, 
was er auferbaut; in Tegea erhielt er die Nachricht, daß fein 
geliebtes Weib geftorben fei. Schlag auf Schlag traf ihn; 
alles Gtüd, alle Hoffnungen waren ifm in überſchnellem Wechſel 
zertrlimmert. Aber feine Spartaner blieben ihm πού 1). 
Gleich nad) Mleomenes Abzug hatte die freie Stadt Argos 
Arat zu ihrem Strategen erwählt; Polybios fagt es, daß Ans 
tigonos bie DVerhäftniffe der Stadt ordnete. Auf de& neuen 
Strategen Antrag wurde beſchloſſen, bie Güter ber Tyrannen, 


1) Plat. Cleom. 21. 22; Polyb. II. 58. 
D 
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fo wie der Verräther dem Könige als Geſchenk ber Danfbars 
feit zu überweifen; Ariſtomachos wurbe angeblich wegen gewiſſer 
Borfälle in Kenchreai gefoltert, in ba8 Meer verfenft. Nur 
zu wahrfcheinlich ift εδ, bag Arat ε war, ber bem einftigen 
Strategen der Achaier diefen Tod bereitete; wenigftens ihn 
allein traf der laute Vorwurf des gefammten Griechenthums 1). 

Schon jet zeigte der König rückſichtslos die Stellung, die er 
Binfort in ber Peloponnes einzunehmen gebadjte: er Tieß in 
Argos die umgeftürzten Statuen der Tyrannen wieder aufs 
richten, bie der Achaier, melde 9Uroforintb genommen, ums 
Diren: nur die Arats blieb (teen ; beffen Einwände waren vere 
geben® geweſen. Dann zog Antigonos durch Arkadien nad 
Megalopolis; bie Feſten, bie Kleomenes im befminifhen und 
aigptijdjen Gebiet errichtet Hatte, wurden gebrochen, bie Gebiete felbft 
den Megalopoliten zurüdzugeben. Das waren bie legten Ber 
wegungen blejeó Feldzuges. Antigonos begab fid) zu der Achaier⸗ 
verfammlung nah Aigion, über das, was bereits geſchehen 
und was noch zu (un fei, den Eidgenoffen Mitteilung zu 
maden; man hatte nicht mehr viel zu berathen, man hatte zu 
gehorchen; daher der Beſchluß, der ihm die Hegemonie des 
Bundes übertrug 3), und ber andere, ohne Bewilligung des 
Antigonos feinem anderen Könige Zufchriften oder Gefandte zu 
ſchicken; aud) die Verpflegung und Löhnung ber mafebonifchen 
Truppen, bie in Gifgon und Korinth die Winterquartiere δε. 
zogen, mußte ber Bund übernehmen. Die [djóne Erhebung ber 
Hellenen, die vor dreißig Jahren eine neue Zeit über Griechen⸗ 
Tanb führen zu wollen gefchienen, wie war fit zu Schanden ges 
worden; ε ift zum Ekel, wie diefe einft freien Eidgenoffen ben 


Y) Polyb. II. 89. 60. Man kann nichts Dürftigeres Iefen, als Bor 
Igbios Bertjeibigung dieſer Nichtswurdigkeit; eS ift unbegreiflich, wie weit 
Dë der fonft fo verfländige Hiftorifer in dieſem zweiten Buche durch feine 
Pietät für Arat Bat irreleiten Iaffen; es entídjufbigt ihn faum, wenn er 
anführt, daß er im bemfelben befonders den Denkwürdigleiten Arats folge. 

3) Polyb. IL 54. 8 fagt: κατασταθεὶς ἡγεμω» ἁπάντων τῶν συµ- 
µάχω», dn Ausbrud, ber, wie fid) weiterhin zeigen wird, wohl nicht un« 
genau ig. 
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König ehrten, ber, ftarf und Mar in feinem Thun, ihnen nicht 
einmal vorfpiegelte, daß er ihre Freiheit wolle, mie fie ibm 
Korintg zum Gefchent machten, als wäre «6 bag erfte befte 
Dorf, ihm Feierzuge, Beftfpiele, Opfer wie einem Gott decre⸗ 
tirten *); und Arat war e8, ber fie fo leitete. 

Aber Kleomenes ftand ja nod) am der Spige feiner Spar 
taner; war denn nirgenb für ihm ein Beiſtand, eine Ausficht? 

Erinnern wir uns ber Verhältniffe in Afien. Mit bem 
Jahre 225 mar dort Seleukos Kallinitos, ba er das einft ſy⸗ 
riſche Mleinafien bem Reich wieder zu vereinen über den Tauros 
gezogen war, umgelommen, fein Heer bewältigt worden, alles 
innere Land bis zum Tauros in der Gewalt des Pergameners 
Attalos, während die Küfte des Weftens und Südens, [ο wie 
Seleufeia an der Orontesmündung unter ägyptiſcher Herrſchaft 
ftand. Freilich jene rafdje Nüftigfeit feiner erften Königsjahre 
befaß Ptolemaios Guergeteó nicht mehr; mie Hätte er, deſſen 
Flotten bie Meere beherrfchten, es fonft mit angefehen, baf ber 
Matebone das fed occupirte Karien behauptete, oder die Wirren 
in Griechenland zu dem Punkte fommen loffen, daß fie Make 
donien zur Entfcheidung zufielen? Man ſcheint in dem Kabinet 
von Alerandreia die Achaier, Aitoler, Spartaner, Epeiroten 
ganz aus ben Augen verloren zu haben; ba plöglic mar Aratos, 
den man noch immer als Dertreter aller antimakedonifchen 
Intereſſen in Griechenland ein Jahrgehalt beziehen Dep, mit bem 
maledonifchen Könige in geheimer Unterhandlung; die war im 
Herbſt und Winter deffelben Jahres 225. Nun mußte man 
gett die verlorene Pofition in ber Belfenijdjen Politik wieber 
zu gewinnen fuhen; man trat mit Sleomenes in Verbindung; 
man modte mit Vergnügen feine raſchen und glänzenden Gr» - 
folge fehen; Makedonien blieb ja felbft, fo ſchien ε6, bei ber 
Einnahme Korinths gleichgültig. Welche Erfolge Hätte to» 
mene$ zu gewinnen vermocht, wenn im Frühling 223 eine 
ägyptifche Flotte feine Bewegungen gebedt, ober aud) nur im den 
befreundeten Häfen der Athener Station genommen Hätte! Erſt 


1) Plat. Arat. 45. 
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die vollftändige Ummandlung aller griehifchen Verhältniſſe, bie 
dem Fall von Argos folgte, jdjeint dem Lagiden bie Augen ge» 
öffnet zu Haben; es war nicht bloß, bag Antigonos Akrokorinth 
befegt, Korinth zum Gefchent genommen, in Argos großen 
Beflg erworben hatte, über die Eidgenoffenfchaft verfügte; im 
Agion, mie es fheint, mar ein fürmlicher Gongref Hellenifcher 
Bölker gehalten, eine Bundesgenofjenfchaft errichtet, welche außer 
den Achaiern die Boioter mit Megara, bie Epeiroten, Akar⸗ 
naner, Phofier, Thefjaler umfaßte und deren Hegemonie Anti- 
gonos fatte 1); wohl ftanden die Aitoler nicht in derſelben, aber 
fie waren jo umftellt, in ihrer Politit fo gebunden, daß Πε zu⸗ 
frieden fein mochten, neutral bleiben zu fönnen; wenn jet nicht 
Aegypten eifrigft den Spartanern beiffanb, fo war in Kurzem 
bie ganze Peloponnes unter maledonifcher Gewalt; dann war 
für die ägyptifche Herrſchaft auf der thrafifchen Küfte Hohe Ger 
fahr, dann erft begann bie kariſche Decupation ihre Wichtigkeit 
zu entwideln. 

Alferdings machte der Lagide dem Könige Kleomenes Gt» 
Öffnungen und Anerbietungen, wir wiffen nicht, von welcher Art; 
er Scheint Dé dafür ausbedungen zu haben, daß Kleomenes nicht 
ohne feine Beiftimmung Frieden ſchließe 3); er forderte des Kö⸗ 
nigs Mutter Krateſikleia und ben Knaben, den ihm Agiatis ge» 
boren, als Geißel. Wohl zu glauben ijt der Schilderung By» 
larchs, daß ber Spartaner fi ſchämte, [ο unmürdige Anträge 
der Mutter mitzutheilen, dag er, von ber Nothwendigfeit, bie 
Hülfe zu nehmen, gedrängt, wiederhofentlic zu ir fam, mit 
ige zu fpredjen, und bodj immer wieder fid nift zu ente 
fliegen vermochte; fie ante den Grund feiner Unruhe, dere 

. fudte in von den Fremden zu erforfchen. Endlich [prad er, 
und die edle Mutter tadelte ihn nur, daß er fo lange gezögert. 
Dann ward Alles zur Abfahrt bereitet; fie wanderten nad 


1) Polyb. IV. 9. 4 jagt vom Jahre 220: ἔτι ἔνορχος Bug πᾶσιν 
ἡ γογενηµένη συμμαχία dui ᾽αντιγόνου κατὰ τοὺς Κλεομενικοὺς και- 
φούς. 

3) Piot, Cleom. 22. 
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Tainaron hinab, das ganze Spartauerheer in Waffen geleitete 
fit; drinnen im Tempel des Pofeibon nahm Kleomenes von 
Mutter und Sohn Abſchied, die Menge follte ihre Thränen - 
idt [εθει. Mit dem Knaben an ber Hand diir Krateſilleia 
dann auf das Schiff und fuhr hinweg 1). 

Antigonos mußte erwarten, daß für ben nädften Feldzug 
eine bedeutende ägyptiihe Unternehmung nach Griechenland 
beabfichtigt werde. Athen ftand dann gewiß bem Lagiden zur 
Verfügung, ba die beiden Redner Euryfleidves und Mition, die 
den beftimmenden Einfluß hatten, dem reihen Könige Aeghptens 
ft&r gern gefällig waren 3). War Athen aud) nicht αἴδ Macht 
des Nennens werth, fo boten die Häfen und die militärtfche 
Lage des Landes bod) einer ägpptifchen Einmifhung Bortheile 
entfeidender Art. Noch bedenkliher war dann das Verhältnig 
zu ben Slitofern; dem Kleomenes hatte fie deffen kuhnes Umſich ⸗ 
greifen entfrembet; nidjt minder Hatten fie die matedoniſche Gin 
miſchung mit Beſorgniß gefehen; im entfceidenden Moment 
waren fie neutral geblieben; trat nun die Lagidenmacht, mit der 
fie durch ihre Reisläufer ſtets in nahem Verkehr fanden, im 
Hellas ein, fo Hatten fie Ausſicht, mit deren Beiſtand die 
Hegemonie Makedoniens abzuwenden, ohne Kleomenes allzuſehr 
gehoben zu fehen; unb Akarnanien wie Epeiros, beide jegt unter 
ber mafebonif—hen Hegemonie, waren ihr füferer Lohn. Sat, 
gonos mußte erkennen, daß, wenn fo von Attifa und Yitolien 
aus Angriffe wider ihn den Kampf des füfnen Spartaner- 
tönigs unterftügten, er im höchſten Maaße gefährdet fei. Ge 
mußten diefe Gefahren um jeden Preis abgeleitet werden; aber 
wie war εδ möglih? Nur fo, daß die ägyptifche Madt, an 
irgend einem fernen Punkt bedroht, genöthigt wurde, dorthin 


1) Plut. Cleom. 22. 

3) Plut. Arat. 41; Polyb. V. 106. 6; Paus. II. 9. 5. Plutarch 
nennt den erften Eukleides. Es find vieleicht diefelben beiden Kephifier, bie 
C. L A. U, πο, 884 zu den foften des chremouideiſchen Krieges beifteuern. 
Weitere Erläuterungen über diefe beiden Namen und ifr Sorfommem auf 
Münzen und Juſchriften giebt Grotefeud im feinem ſcharfſinnigen Aufſatz: 
Chronologiſche Anordnung ber athenifhen Sibermünzen“ 1872, €. 14f. 
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bedeutende Anftrengung zu wenden; dann mußte fie ſtarke Were 
bungen machen, und Aitolien war ſtets einer ihrer bedeutendſten 
Werbepläge; e8 mar zu erwarten, daß die Aitoler in Maſſe 
bem reichlichen Sold Aegyptens und ber Ausfiht auf einen 
beutereichen Krieg im Often nachgehen würden, während daheim 
vielleicht nicht einmal ein Krieg für fie, gewiß feiner, der bedeu⸗ 
tende Beute für den Einzelnen verfprad), zu erwarten war. 

Daß bie Politit des Antigonos in fo weitem Umblid ber 
rechnet war, zeigt die Gleichzeitigleit dng neuen großen Krieges 
im Often, ber eben da [οδύταώ, αἴθ Antigonos felbft aus feinen 
Winterquartieren gegen Tegea marfchirte. Oder mie fonft wäre 
es zu erklären, daß Seleukos Soter 1) erft jegt, im britten 
Jahre feines Königthums, fij zum Kampf erhob? Am Tauros 
ftanden die pergameniſchen Vorpoften, am Libanon, ja in Ge, 
leukeia am Orontes äghptiſche Befagungen; mur aus bem Zus 
fammenhang mit der mafebonijden Politit it e8 zu erklären, 
daß er, ohne fid) um bie drohende Stellung ber Aegypter an 
der Orontesmündung zu kümmern, bie ganze Gewalt feines 
Angriffes auf Kleinafien warf. Gelang es, bie Pergamener 
aud nur über Phrygien zurückzuwerfen, jo bot die mafedonifche 
Befagung Kariens einen Stügpunft, fo ‘waren die ügpptijdjen 
Befigungen im Süden und Weiten Kleinaſiens vom Binnen» 
ἴαπδε Ber bedroht, fo Hatte Aegypten alle Anftrengung nöthig, 
wenn es bert nicht ganz verdrängt werben wollte; es mußte 
dann wohl das unmittelbare Eingreifen in Griechenland laſſen, 
und mit den bloßen Geldfendungen war Sparta auf die 
Dauer nicht zu retten. 

Allerdings erfchöpfen diefe Betrachtungen nicht ben ganzen 
Kreis möglicher Ruckſichten; aber weiter zu gehen verbietet bie 
Art der vorliegenden Nachrichten, Polybios, ber mur einfeis 
tungsweife bie wichtigften friegerijden Begebenheiten bis zum 
Hannibalifchen Kriege reſumirt, Hält abſichtlich diefe größeren 
Zufammenhänge entfernt, ba er mur die Lage der einzelnen 


1) €, nicht Keraunos, ift fein officieller Name, wie bie Prieflerver- 
zeichnifſe in der Infchrift von Seleuleia am Drontes (bei Pocock., Inscr. 
ant, c. I, p. 4. 18) beweiſen. 
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Mächte für den Zeitpunkt, mo feine eigentliche Aufgabe bes 
ginnt, ins Sicht ju ftellen beabſichtigt. So übergeht er aud) 
die Gefchichte des Krieges, der eben jegt in Kleinaſien anhob, 
und begnügt fid) mit der Angabe eines Bauptjüdjfiden Refuls 
tates. Verſuchen wir, die wenigen Nachrichten über biefen 
Krieg, bis an deſſen Schwelle wir früher die ſyriſchen Verhält ⸗ 
niffe begleitet Haben, hier zufammenzuftellen. 

Der König Seleufos Soter 198 mit dem Anfang des Jahres 
222 mit fehr bedeutender Heeresmacht über den Tauros; feiner 
Mutter Bruder, der füfne Achaios, war mit ihm, berjelbe, 
defien Vater im Alexandreia gefangen mar. Der Pergamener 
wurde zurücgebrängt; bereits in Phrygien ftand das feleufie 
diſche Heer; mag es wahr fein, daß ber junge König t6 nicht 
ju führen verftand, er wurde von Nifanor unb dem Galater 
Apaturios ermordet 1). Eine Angabe läßt vermuthen, daB es 
auf Anftiften der ihm Naheftehenden gefchah 3); jedenfalls Achaios 
war ohne Schuld, er (ie fofort die Mörder ergreifen, Hin» 
richten; er wies ba8 Diadem zurüd, das ihm das Heer, deſſen 
vollfte Hingebung er δείαβ, anbot; er führte den Krieg mit 
raſcher Entfchiedeneit weiter. Es war ein Sohn des Seleukos 
vorhanden, aber er war ποώ ein Knabe 2); [ο riefen die Trup⸗ 


1) Polyb. IV. 48; Appian. Syr. 66; Hieronym. in Dan. XI; 
Euseb. Arm. I, p. 253, beide aus Porphyr. Polybios fegt, von Ol, 
140. 1 fpredjenb, biejen Bug über den Tauros Φυσὶ µαάλιστά πως ἔτοσι 
πρότερον, alfo Ol. 19. 2/8, womit er die zum Kriegführen geeignete Zeit 
des Jahres 222 bezeichnet. Nach Euſebios im Kanon hat Seleufos Keraunos 
(b.i. get) drei Jahre regiert, und ift fein lettes a. Abr. 1799, b. L 224. 

3) Appian. Syr. 66: ὀπεβούλευσαν οἱ φίλοι διὰ φαρµάκω». 

5) Die oben angeführten Priefterverzeichniffe beweiſen, daß diefer Knabe 
mit bem Namen Antiochos, wenn audj nur ephemerer Weiſe, König ger 
Heißen Bat. SDeffen Mutter lennen wir nicht. Bekanntlich giebt e Wn» 
tiochosiängen mit einem fünbfidjen "Bortraitfopf, die man, wenn ich nicht 
irre, nad; Seſtinis Vorgang dem dritten Antiochos beigelegt hat; bodj ift 
bag Portrait für einen faſt Smanzigjährigen entſchieden zu jugendlich unb 
die Münzen gehören unzweifelhaft bem Sohne Seleutos III. an. Gewagter 
if bit Bermuthung, bie id) hier anknüpfen will; Liv. XXXVII. 45 n. 55 
mennt einen Antipatros als fratris filius des Antiodjog IIL; e$ ift der- 
fefbe, ber bereit6 217 einen Theil ber ſyriſchen Neiterei commandirt unb 
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pen, bie in Syrien zurückgeblieben waren, des Königs Bruder, 
ber bisher bie öftlihen Satrapien in Babylon refibirenb unter 
fid) gehabt Hatte, zum Thron 1). Antiochos, ben man a(8 ben 
dritten Syrerkönig diefes Namens zu nennen pflegt und dem 
bald glänzende Erfolge ben Beinamen des Großen erwerben 
follten, übergab, von Seleuleia am Tigris παώ Syrien eilend, 
zweien Männern, auf beren befondere Treue er baute, ben 
Brüdern Molon und Alerandros, die Satrapien Medien unb 
BPerfien; Achaios mat mit ber Gewalt über die Länder jenfeits 
des Tauros, bie er eben jet dem Reich mwiebereroberte, δε. 
iraut?). On ber That über Erwarten fchnell waren bie Gt» 


barauf als Gefandter nad; Aegypten geht (Polyb. V. 79. 12; 82. 9; 87. 1; 
ἀδελφιδοῦς des Königs nennt er ibn). Niebuhr meinte, er verbe ein 
Schwoefterfohn des Antiodjos III. geweſen fein; aber man Tann bod) nicht 
fo ohne Weiteres Livius überfeitigen, aud) würde bie Gchmierigfeit nicht 
ſchr dadurch gemindert. Die Schtwierigfeit Περί in dem Aller bes Seier, 
ber, wenn er im veditmäßiger Ehe gereugt if, nicht vor 245 geboren 
fein Tann, und ein Baſtard war Seleukos Soter gewiß nidt, ba er 
das Reich erbte. Nehmen wir mun aud) am, daß Seleulos Geier [εῶ- 
zehn Jahre alt Melen Sohn Antipatros gezeugt habe, fo mar δε 

t 217 bod) nicht mehr als zwölf Fahre aft, unb am ber Spitze ber 
Meiter wie in ber Geſandtſchaft könnte ec midjt mehr als figuritt haben. 
Will man biejen Antipatros fo bebenffidjer Umfände wegen nicht für ben 
Sohn des Seleukos Soter nemen — unb Idem wäre ja aud, daf ber 
vechtmäßige Thronerbe, der ben Königstitel geführt, nachtmals als Strateg 
deffen, ber ihm verdrängt, gedient hätte —, fo bleibt nur übrig, anzunehmen, 
daß Seleufos IL. vor 246 in unebenbirtiger Ehe einen Sohn gezeugt Bat, 
defien Sohn Autipatros war. Wem dieſe Erfindung eines Baſtardes 
Seleutos IL zu gewagt [Φείπε, der muß annehmen, dafs beffen legitimer 
Enkel erſt Antipateos geheißen, und als König den Namen Antiochos er- 
Halten Habe, wie ja aud) fein Bater, ba er ba8 Diadem erhielt, feinen 
Namen Alerandros mit dem bes Seleukos vertaufcht hatte. — Indem Por 
lybios ganz bieje Verhältniffe übergeht — und er allein fpricht mit einiger 
Ausführfichkeit über die nächſte Seit —, fcheint feine Darftellung der Ser, 
theiungen im Reiche nicht ausreichend zu fein; allerdings fagt er ausbrüdlich, 
daß Achaios das Königtäum ausgeſchlagen und für Autiochos bewahrt 
Habe; aber gewiſſe andere Berhäftniffe bleiben in feiner Darftellung völlig 
unklar ` wir werben fpäter auf fie zurüdtommen. 

1) Euseb. Hieronym. 
3) Polyb. V. 40. 7. 
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folge, bie Achaios gewann; felbft bie feſte Burg von Sardeis 
fiel in feine Gewalt, Attalos wurde auf das Heine dynaſtiſche 
Gebiet feiner Vorgänger gurüdgemorfen, ja in Pergamon felbft 
eingefehlofjen 3). Die freien Städte in Jonien und Aiolis bis 
in die Nähe des Hellespont fchloffen fid) theils freiwillig, 
theils gezwungen dem Sieger an, felbft Smyrna vermochte fif) 
nicht zu Halten ?); nur in Ephefos und Samos behauptete fi 
die ägpptifche Herrſchaft. Wir wiſſen nicht, was Ptolemaios 
that, der Gefahr, bie dem Reſt feiner Befigungen in Kleine 
dër drohte, entgegenzutreten. Bald feierte Antiochos in Ser 
leuleia beim Zeugma am Euphrat feine Bermählung mit Lao⸗ 
Mr, der Tochter des pontifchen Mithradates, eine Verbindung, 
die der ſyriſchen Macht eine neue bedeutende Stüge gab"); ein 
Angriff auf das ägyptifche Syrien murde mit Eifer vorber 
reitet 5). 

Unter ſolchen Verhältniffen [Φείπι Ptolemaios Euergetes 
feine ganze Thätigkeit dem Often zugewendet zu haben; wenig« 
Deng ift auch nicht eine Spur dafür zu finden, bag eine üggp» 
tifche Flotte an den griechiſchen füjten erfchienen oder fonft 
etwas zur Grleichterung des Sleomenes unternommen morben 
wäre; die Gefahr im Oſten (dien ja mit ben fyrifchen 9l» 
fungen gegen Koilefyrien erft recht im Sang zu fein. Irre 
ih nicht, fo Hat fid Antigonos in dem Feldzuge diefes Jahres 
durch bie Ruckſichten auf jene öſtlichen Verhältniffe beftimmen 
laſſen; e8 ift auffallend, wie fangjam er zu Werke geht; er 
feint abfichtlich den Krieg in die Länge zu ziehen, nicht bloß, 
um bie neue Abhängigkeit in der Peloponnes befto vollſtändiger 
in gründen, fondern um ben Lagiden in feinen Subfidienzahlungen 
ermüden, durch bie neuen Angriffe in Afien ganz in Anſpruch ge» 
nommen zu fehen, um dann den völlig erfchöpften und verlajfenen 
Kleomenes zu erdrüden. 


1) Polyb. IV. 48. 10. 

3) Polyb. Υ. 77. - 

5) Polyb. V. 48. 1. Dies geſchah im Ausgang des Jahres 221, als 
Aleraudros unb Molon bereits abgefallen waren. 

4) Polyb. V. 42. 9. 


124 " Antigonos zweiter Feldzug. um. a. 


Antigonos hatte den Feldzug von 222 früh, nod) vor Früh- 
fingéanfang begonnen; er marfchirte auf Tegea, eben dahin 
waren die Truppen der Achaier beordert. Er begann fofort bie 
Belagerung der Stadt; den Minirungen ber Belagerer vers 
zweifelten die Tegeaten Wiberftand feiften zu können; fie er» 
gaben Dé. Antigonos feftigte den wichtigen Play, der nament ⸗ 
fid) Orchomenos unb Mantineia ijolirte, durch eine maledoniſche 
Befagung; dann rückte er an bie lakoniſche Gränze. Kleomenes 
erwartete ihn dort; man ftanb einander gegenüber, es gab Kleine 
Gefechte Ber und Hin; Antigonos vermieb ein entfcheidendes Su» 
fammentreffen. Die Nachricht, daß die fpartanifche Befagung 
von Orchomenos heranziehe, fid) mit Kleomenes zu vereinen, 
gab ihm Anlaß aufzubrechen; er warf fidj auf die Stadt, nahm 
fie beim erften Sturm. Dann wandte er fif gegen Manti- 
nein; bald wurde die Stadt zur Uebergabe gezwungen. Da 
dem Strategen Aratos unb den Achaiern die furdjtbare Mishand⸗ 
Tung, welche bie unglüctiche Stadt erfuhr, zum Vorwurf ge» 
macht wurde 1), fo ift εδ wahrfcheinfih, daß Antigonos, wenn 
nicht den Eidgenoffen die Strafe ihres zweimaligen Abfalles 
überließ, fo bod), von ihren und Arats Forderungen beftimmt, 
über fie Achnliches verhing, wie einft Alexander über Theben. 
Phylarch hatte e& mit den ftärfften Farben gefchildert, wie die 
bebeutendften Männer der Stadt hingerichtet, die übrigen Bürger 
theils verkauft, theils gefeffelt nad) Makedonien abgeführt mur» 
ben, mie mar Weiber und Kinder von ihren Männern losriß 
und in die Sklaverei trieb. Wohl verfucht e Polybios, die 
Achaier gegen foldje Vorwürfe zu vertheidigen, nachzumweifen, daß 
das Entfegen, welches ganz Griedjenfanb erfüllte, die Θετεώ» 
tigkeit einer exemplarifchen Beftrafung verfannt habe; aber daß 
viel mehr als das Kriegsreht gegen Mantineia geltend gemacht 
worden, fann fefbft er nicht Täugnen. Nach der Vernichtung 
der Einmohnerfchaft wurde die Stadt geplündert, der Neft an 
fahrender Habe verfauft, ein Drittel des Erlöfes an die Achaier 


3) Dieß bezeugt namentlich Plut. Arat. 45; cf. Phylarch. bei Polyb 
IL 57sqq. und Polybios eigene Bemerkungen. 
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gegeben, ba8 llebrige floß in bie maledonifche Kriegskaffe. Wie 
ſcheußlich geplündert unb geftohlen fein muß, erhellt daraus, dag der 
ganze Erlös, der für bie verkauften Menfchen mit eingerechnet, 
mr 300 Talente betrug 1). Dann fdjenfte Antigonos das Ger 
Mrt an Argos, und diefer Staat beſchloß, bert eine neue Ans 
fiebfung zu gründen, übertrug feinem Strategen Aratos die Ehre, 
Gründer der neuem Stadt zu fein; er nannte fie zu Ehren bes 
mafedonifchen Könige Antigoneia 3). 

Bolybios verfänmt e8 darzuftellen, was Kleomenes gegen 
die Bewegungen be8 Feindes zu thun verjudjte; nur ein eins 
zelnes Factum bezeichnet er obenhin. Ob Kleomenes Verſuche 
gemacht Dot, Tegea, Mantineis zu entfegen, ob er fij zu 
ſchwach fühlte, ob er burd) das Agyptiihe Bundniß gehindert 
wurde, das Alles ijt volllommen unklar. Nach bem Verluſt 
von Tegen mußte er, menn εδ ihm irgend möglich war, auf 
der zweiten Hanptftraße, die aus Arkadien nad) Lakonien führt, 
vorzudringen ſuchen. Megalopolis hatte, beſonders feit e8 durch 
Antigonos wieder in Beſitz ber Grängpimfte war, welche bie 
Bege nad) gafonien beherrichten, ba8 Spartaner Gebiet mehr« 
fad) mit dreiften Ueberfüllen Heimgefucht; der junge Philopoimen 
zeigte im ihnen zuerft fein glänzendes Talent unb feine Kühn⸗ 
Seit 5); nirgenb war ber Haß gegen Mr Spartaner und gegen 
bag Regiment des Kleomenes heftiger, als unter den hochgebil« 
deten unb erprobten Männern Meier Stadt; unb menn aud 
in ben Kämpfen am Lykaion unb bei 9abofela ein beträchtlicher 
Theil ber waffenfühigen Bürgerfhaft umgelommen war, jo 


1) Φεβ ift die Angabe des Polyb. II. 62. 11; wenn er jagt, bie Stadt 
29 fo genommen, daß nicht leicht Einer habe entichlüpfen, mod) etwas ger 
ſtohlen werden können, und doch [εί ber Ertrag mur 300 Talente geweſen, 
fo meint er, geftoßlen werden bom Fluchtenden; mur auf bie im Tert ber 
zeichnete Weiſe ift die Angabe, wenn fit überhaupt nicht vou Arat, aus bem. 
fie Polybios nahm, abfichtlich ſtark verffeinert ift, erklärlich. 

3) Plut. Arat. 46; Paus. VIII. 8. 6. Wir werden die Stadt An- 
tigoneia geranme Zeit fpäter als unmittelbar eidgendſſiſche Stadt mwieber- 


5) Plut. Philop. 4. 
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fühlte Πε fid) nod immer Dart genug, neben bem Kriege des 
Antigonos und ber anderen Eidgenoſſen auf eigene Hand den 
Feind zu beunruhigen. Freilich theilten nicht alle Megalopor 
fitem jene Stimmung; ben vorfidtigeren mochte e8 nidt ent» 
gehen, daß bei weiteren Erfolgen des Antigonos bie Stadt die 
ftarfe umb feldftftändige Stellung nicht werde behaupten können, 
die Πε bisher als Vormauer des Bundes gegen Lalonien ge» 
habt fatte; manche neigten fid) der Sache des Spartaners zu, 
traten mit ihm in heimliche Verbindung 1). Kleomenes glaubte, 
daß ein Angriff unmittelbar auf die Stadt günftigen Erfolg 
verfpreche, da die zufammengefchmolzene Bürgerfchaft bei Weiten 
nicht ausreichen fonnte, die weitläuftige Ummauerung, bie einen 
Umfang von fünfviertel Meilen Hatte 3), zu vertfeidigen. Die 
ihm Ergebenen in Megalopolis verpflichteten fi, in einer De» 
ftimmten Nacht, menn fie die dritte Wade bei dem Kolaton 
hätten, ihn einzulaffen. Ge war um bie Zeit des Pleiaden⸗ 
aufganges im Mai, als Φίεοπιεπεθ mit Sonnenuntergang auf» 
Brad; er fam bei der Kürze der Nacht ju jpüt; er drang 
zwar im bie Stadt ein, aber bald war die Bürgerfchaft 
unter ben Waffen; es begann ein überaus Heftiger Kampf, 
Kleomenes mußte fid) mit ſchwerem Verluft zurüdziehen ?). 

Es ift auffallend, daß Antigonos nad diefem Vorgange 
nicht etwa eine ſtarke Befagung ne Megalopolis fandte, fon» 
dern, nachdem er Φεταία und Telphuſa genommen, bie fid) 
beibe bei feinem Φεταππαθεπ ergaben, bereits gegen den Auguft 
ben bieBjüfrigen Feldzug ſchloß, feine Makedonen nah Haufe 


1) Freilich fagt Polyb. IL 55. 8 auedrüdfih, bap Kleomenes im 
Megalopolis und Stymphalos allein nie einen Freund, Anhänger oder Ber- 
räther habe geminnen fümnen. ber IX. 18. 1 fagt er, bof bem Kleo- 
menes die fore geöffnet worden (οἱ συµπράττοντες arg), unb er würde 
es nicht verſchwiegen haben, wenn bie& &ölbner ober Verbaunte geweſen 
wären. 

2) Polyb. IX. 21. 2. 

3) Polyb. IL 55; IX. 18. 1, wo namentlich die 
Das Κωλαιον der erften Stelle fest in der oen Φωλεὸν mit kr v. I. 
Φωλειόν. 
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marſchiren ließ, unb mur die Söldner um fid) behaftend nad 
Agion ging, um, mie Polybios fagt, mit den Adaieru zu vet» 
handeln und zu beraten 1). Ge ijt nicht möglich, die Gründe 
dieſes Verfahrens vollftändig nadjjumeijen, namentlich find die 
Vorgänge im Often nicht im Einzelnen genug befannt, um er» 
Innen zu faffen, wie fie etwa einwirken mochten; aber man 
wird unmillfürlih auf die Vermuthung geführt, daß andere 
näher liegende Nückjichten den König beftimmtem. Die male 
domifche Politik konnte ihre Herrſchaft in Griechenland nidt 
anders wieder gründen und fidjerm, als wenn jede Eoncentris 
rung politifcher Kraft fid) zerbrödelte; fie mußte die moraliſche 
und materielle Stärke ber griechifchen Politien herunterbringen. 
Schon mar Korinth von der Gibgenoffeu[djaft abgelöft, eben fo 
das innerlichſt demoralifirte Argos, das durch die Uebermeijung 
von Mantineia die politifche Erfchlaffung und Ohnmacht über 
πια wichtigen Diftriet Arkadiens ausdehnte; die Eidgenoffen- 
ſchaft ſelbſt war bereits in völliger Abhängigkeit; Arat garans 
πε diejelbe, und nie fat Makedonien in Griechenland einen 
eifrigeren Förderer feiner Intereſſen gehabt. War er es oder 
Antigonos, der Megalopolis, natürlich als ftarf genug, fid) 
gegen den dreiften Spartaner felbft zu fügen, und im Noth⸗ 
fall nah genug, um von Aigion aus Hülfe zu erhalten, ohne 
ftarfe SDedung ließ? Derſelbe Sinn edler Unabhängigkeit unb 
eigener politifcher Kraft, der, dort feit Ekdemos und Lydiades 
von Neuem erſtarkt, von Philopoimen jegt vertreten, in einer 
mod) immer bebeutenden Gitabtbepülferung lebendig, bem Mates 
bonen bedenklich fein mußte, mar für Arat lange Tëen ein 
ÜWergerni; des Erfolges gegen Kleomenes konnte man im Alls 
gemeinen gewiß zu fein glauben; wie, menm dann bie unbe⸗ 
quemen Männer von Megalopolis Rechenſchaft von Arat 
forderten ober ber mafedonifhen Oberherrlichkeit gegenüber den 


3) Polyb. IL 54. 12. Freilich ift das ἤδη συνάπτοντος τοῦ χδι- 
μῶνος ba etwas ungenau; bom er war bereits in Wigion, αἴθ Meomenes 
feinen Angriff auf Megalopofis erneute, und "ber erſte Angriff mar vow) 
μποὶ πρότερον, Polyb. IL 65. 5. Somit war Antigonos bereits im 
Anguft in Aigion. 
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Anhaltpunkt für die Unzufriedenheit bildeten, welche nicht aus⸗ 
bleiben fonnte? Man wird εδ nicht gefagt Haben, dag man 
Megalopolis ein wenig Preis geben mole; aber bag e8 ber 
Erfolg befjen war, was man that unb unterließ, ift volllommen 
deutlich, 

Der Verluft, den Kleomenes im Mai bei Megalopofis er⸗ 
Titten hatte, war [ejr bedeutend gemejen; εδ wird erwähnt, daß 
er ben Heloten geftattet habe, fid) für fünf Minen Attifch frei 
zu Taufen, und baf fo 500 Talente eingelommen feien. 
Es ift faft undenkbar, daß in Lakonien in biefer Zeit eine fo 
bedeutende Maſſe baares Geld und gar in ben Händen ber 
‚Heloten gewefen fein folfte; aud) war ber hauptſächliche Zweck 
jener Maaßregel wohl kaum finanzieller Art; glaublicher ijt, 
daß jene 6000 Heloten für das Heer genommen wurden; umb 
dieß fcheint der Ausdruc in jener Angabe, Kleomenes habe nod 
2000 Mann dazu nad; mafebonijdet Art bewaffnet, gu bes 
ftätigen 1). Aber menn jene Angabe bod) richtig wäre — und 
unfer Zweifel ift in ber That durchaus nicht anders, als in 
einer allgemeinen Vorausfegung über bie mutfymaaf(idjen Ver⸗ 
Hältniffe Lakoniens begründet —, fo erhielten wir für bie inneren 
Zuftände Lakoniens nicht unbedeutende Erläuterungen ` wenn 
@eibeigene fo bedeutende Summen baaren Geldes befaßen, fo 
war es von boppelter Wichtigfeit, ihre bürgerliche Stellung 
mit den Mitteln, bie fie befagen, auszugleichen; wenn 6000 
unter den Leibeigenen fo wohlhabend waren, fo muß die Zahl 
ber Leibeigenen überhaupt bedeutend gemefen fein; wenn fie [ο 
bedeutende Zahlungen aufbrahten, fo muß für Πε das Aufe 
Hören ber Leibeigenfhaft einen verhäftnigmäßigen Werth gehabt 
haben. Ich unterlafje bie Ausführung biejer Folgerungen, da 


1) Plut. Cleom. 28. Es ift wohl möglich, bafj auf ebem bie bie 
ſchon früher beſprochene Notiz bei Macrob. Sat. I, 11. 84 geht, mo 
nad) N leomenes, weil mur 1500 Spartaner, bie die Waffen tragen 
Tonnten, übrig gervefen (alo nad) bem Angriff auf Megalopolis — 4000 
Hopliten waren e$ drei Jahre vorher), 9000 Heloten bit Freiheit gegeben 
habe. 
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aud [ο [don eine Veftätigung für bie allgemeine Faſſung der 
Zeit und der öffentlichen Meinung, mie fie im Verlauf unferer 
Darftellung angedeutet ift, in bie Augen fpringt. 

Das matebonijdje Aufgebot war bereit entlafjen unb Antigonos 
mit feinen Söldnern in Aigion, als Kleomenes feinen Angriff 
auf Megalopolis erneute. Er rückte mit feinem Heere über 
Sellaſia Hin, als ob er einen Einfall nadj dem Argolifchen δε. 
abfihtige. Dann wandte er fid) plöglih gen Weften, in bet 
Naht war er vor Megafopolis. Mag ifm Verrath Eingang 
verfchafft ober bie nachläffige SSemadjung ber weitläuftigen Ber 
feftigungen das Eindringen möglich gemacht Haben 2), unges 
hindert δε[εβίε er einen Theil der Mauern, drang δἱ auf den 
Markt vor, efe bedeutender Widerftand geleiftet wurde. Dort 
entfpann fid) endlich, während die Maſſe mit ihren Habfelig- 
feiten flüchtete, ein heftiger Kampf, in dem fid) namentlich poi» 
lopoimen auszeichnete; Kleomenes war in Gefahr, mit feinem 
Der vernichtet zu werden: endlich gelang εδ ihm, bie tapferen 
Bürger zum Rüdzug zu zwingen; langſam und ftets fechtend 
zogen fie fij, von Philopoimen geführt, mad) ben Weftthoren 
au; fie verließen ble Stadt, fie zogen mit den vorausgeflüch- 
teten Weibern und Kindern und dem, mas von ber Habe ger 
tettet war, nad) dem befreundeten Mefjenien. Nur etwa taufend 
Menſchen [offen in der Stadt jurüdgebíieben, von den Ber 
waffneten nur wenige gefangen worden fein ?); nach Anderer 
Angabe waren e8 zwei Drittel der bewaffneten Mannſchaft, die 


1) Die fegtere ift Plutarchs Angabe (Cleom. 28 aus Zëtteg), 
jenes Hat Polyb. II. 55). Polybios fagt, verbannte Meffenier Hätten bie 
Epartaner eingelaffen; aber ſchon im Allgemeinen ift εδ nicht glaublich, 
daß ong dem mit Megafopolis befreundeten Meffenien (Paus. ΤΠ. 49. 8) 
de Berbannten, bit es mit Kleomenes Bielten, in Megalopolis Aufnahme 
grfudit Haben folften; uud fodanı fanden wir [djon, daß unter den Megalo- 
Sen IER fid) Freunde Spartas fanden; ift Verrath geübt worden, Jo 
teifft diefe ber erſte Verdacht; wahrſcheinlicher aber war bie ſchlechte Ber 
wachung des Plahes (τότε δὲ καὶ ῥᾳθύμως τηρουµένη, Polyb.) Schuld. 

3) Plut. Cleom. 24. 

Sropfen, Helenismus. ΠΠ. 3. 9 
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Dé glüctih nad) Meffenien retteten 1). Jedenfalls hatte feo» 
menes einen Bortheil von Büdjter Wichtigkeit gewonnen; er 
verfuchte durch einen eben fo Hugen wie hochherzigen Ent» 
flug in völlig auszubeuten. Zwei edle Megalopoliten, Q5. 
fandridas und Thearidas, follen, ba fie gefangen zu ihm ger 
führt wurden, ihm zu demfelben beftimmt haben; er fandte fie 
fogleich nad) Mefjenien an die Geflüchteten mit der Botſchaft: 
ihre Stadt [ei vollfommen unverjehrt; Kleomenes fordere fie 
auf, ohne alle Gefährde zum vollfommen freien Befig von 
Stadt unb Land zurüdzufehren, unter der einzigen Bedingung, 
daß Πε Hinfort Freunde und Buudesgenoſſen Spartas feien. 

In ber That mochte den Geflüchteten, die nichts anderes als 
Plünderung, Zerftörung der Stadt, eine Vergeltung für ben 
Untergang von Mantineia erwartet haben konnten, ba8 Ans 
erbieten des Königs gar fehr annehmbar erjcheinen 3); aber 
Philopoimen widerſetzte Dä bem Beſchluſſe: Kleomenes wijje 
febr wohl, daß er die große Stadt nicht werde behaupten können, 
darum wolle er die Bürger um jeden Preis zurückhaben, damit 
fie ihm die Stadt ficherten; nicht auf Bedingung, fondern mit 
den Waffen in der Hand müſſe man Megalopolis wieder 
gewinnen. So mußte er die Menge aufzuregen, daß jene 
Boten, αἴθ wären fie Verräther, Gefahr liefen, gefteinigt zu 
werden. Philopoimen hatte Recht; Kleomenes vermodjte. nicht, 
die weitläuftigen Mauern mit Binreidjenben Vertheidigern zu ver» 
fehen; er mußte einen Angriff ber Achaier erwarten; ihm blieb 
nichts übrig, als die Stadt, bie einft Cpamelnonbaó gegründet 
Hatte, um Sparta in Zaum zu halten, unſchädlich zu machen. 
Was irgend πού Werthoolles da war, Geräthe, Kunſtwerke, 
Woarenlager, ließ er nadj Sparta fchaffen, dann die Mauern, 
die öffentlichen Gebäude zerftören, mit der Stadt fo fart ver» 
fahren, daß e, wie Polybios fagt, unmöglich fehien, fie je wieder 
herzuftellen 3). Arkadien fag nun dem Spartaner offen, und 


1) Paus, VIII. 27. 10; 49. 8. 

3) Plut. Philop. 5; Phylarch. ap. Polyb. IL. 61. 

5) Polyb. IL. 55, 61; Paus. l c.; Plut. Philop. 5; Cleom. 25. 
Man würde fi, wie Polyb. IX. 21 bemerkt, eine unrichtige Vorſtellung 
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Kleomenes mag τα[ώ zur Hand gewefen fein, dort feine Parthei 
wieder zu fammeln 1). 


machen, wenn man bie Bevölkerung ber Gtabt nad ihrem Umfang πιᾶβε, 
der zwei Stabien größer als ber von Carta bei halb jo großer Bevölle - 
tung fei; im nüdfüen Feldzug erſcheinen mod 1000 Megalopoliten. Phte 
larch Hatte angegeben, daß der Ertrag ber Beute 6000 Talente gewefen fei; 
mit Recht weift ihn Polybios zurüc, wenn audj das bekannte Stenerfapital 
don Attila, das er zum Vergleich heranzieht, von ihm misverflanden ift. 
As Werthvolle hatte man Zeit zu flüchten, und Menfchen wurden wicht 
mie in Mantineia verkauft; im Allgemeinen mar ber Hausrath auch nod) 
in dieſer Zeit bürftig. Aber Polybios ſpricht nicht von bet Landſchaft; 
dieſe war wehrlos und rourbe gewiß nad) den zurücgemiefenen Anträgen 
don Kleomenes ausgebeutet. Und Kriege zu führen war theuer genug, ie 
mol wenn man, mir Kleomenes mußte, Söldner in bedeutender Zahl 
ge. 

1) Das fünnte die Infcheift zu ergeben fcheinen, die Foucart in ber 
Nähe von Tegea gefunden und in den Mém. présentés à l'Acad. des 
Inser., Sér. I, Tom. VIII, 1874, p. 98 Gerausgegeben Hat. Sie enthält einen 
Sat der Weiber (ἔδοξε τῇ βουλῇ τῶν ᾽ρχάδων καὶ τοῖς µορέοιϱ) 
zu Ehren des Atheners Phylarchos (ἔδοξεν . . . Φύλαρχο» . . . πρόξενον 
zul εὐθργέτην οἶναι ᾽ρχάδων πάντων αιἶτὸν καὶ γένος), darauf: da- 
μιοργοὶ dà oide ἦσαν. Folgen die Ramen der SDamiurgem der einzelnen 
Gemeinden be8 κοινό»: von Tegea 5, von Mainalos 3, von Lepreon 2, 
von Megalopolis 10, von Mantineia 5, bon Kymuria 5, von Order 
mg b, von Kleitor 5, bon Heraia 5, von Telphuſa 5. Es find bie 
meiften Gantone Artadiens, e$ fehlen nur Phigafeia im Südweften, einige 
Gemeinden im Norden, vielleicht zwei ober drei aus ber gebirgigen Mitte. 
Degalopolis hörte erft auf eibgenbffijd) zu [eim mit der im Text erwähnten Ein- 
mme durch Kleomenes; menn Polyb. II. 55. 7 jagt: οὕτως αὐτὴν πικρῶς 
ddguge, ὥστο und’ ἐλπίσαι µηδένα διότι dream" ἂν συνοικισθῆναι 
πάλιν, fo ſcheint Kleomenes bit Stadt in ihre Landgemeinden aufgelöft zu 
haben. Sicher it, bafj Antigonos einige Monate vorher Tegea (Polyb. V. 
54. 8) zur Eapitulation gezwungen unb bejet, daß er Orchomenos, fe 
two, Telphuſa genommen (IL 54. 12), daß er Mantineia zerflört und bat 
Gebiet der Stadt an Argos gefchenkt hatte. Wenn bie genannten und nod 
andere Städte Arkadiens nad) ber Juſchrift zufammengelommen find und 
49 χοινόν einen Beſchluß gefaßt haben, jo kaum bie nad) Foucarts Anficht 
nur zwiſchen dem Fall von Megalopolis unb der Schlacht von Sellafia, 
Weiden Hochſommer 222 und Frühling 221, gefchehen fein. Freilich müßte 
man dann vorausjegen, daf des Antigonos Abmarſch nad) Wigiom und bie 
deimſendung feines makedoniſchen Aufgebotes bem genannten arkadiſchen 

9* 
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Bon Seiten des Antigonos unb ber Achaier geſchah nichts. 
Freilich als Arat im Aigion die Nachricht von ber Zerftörung 
der Stadt erhalten fatte und in die Verfammlung fam, ftand 
er lange weinend, bag Antlig verhüllend; und als er dann das 
furchtbare Wort gefproden, Dirt bie Verſammlung entfegt 
auseinander; Antigonos (ie [ο[οτί die Söfdnerhaufen fid) fam» 
meln; es (dien etwas unternommen werben zu follen; aber 
bald erfolgte der Befehl an bie Söldner, in ben Standquar- 
tieren zu bleiben. Antigonos jelbft ging mit einer Heinen Be⸗ 
bedung nad) Argos; bie große Landſchaft von Megalopofis blieb 
in des Spartaners Gewalt oder wenigftens feinen nun gerecht» 
fertigten Plünderungen offen. 

Es müffen im Herbft und Winter mannigfaltige und wich. 
tige Unterhandlungen gmi[djen ben Mächten nah und fern ge« 
pflogen worden fein; in Alexandreia war einmal das Gerücht, 


Städten möglich gemadjt habe, fid) zu erheben; man müßte weiter voraus · 
felgen, daß Kleomenes nad, der Einnahme von Megalopolis, etwa auf bie 
popufaren Glemente vedjnenb, zur alten arkadiſchen Unabhängigkeit und 
Serbftftändigfeit aufgerufen Habe, daß feinem Auf die immerhin ihrer Stadt 
beraubten Mantineier eben fo gern gefolgt feien, wie diejenigen Megalopofiten, 
die nicht ber doctrinären Bundespolitik anbingen, fury, man erhält, menu 
man die Borausfegungen entwidelt, welche zum Verſtändniß eier Inſchrift 
nothwendig find, ein Gud haſtiger und radicaler Politik, die deutlicher als 
unſere jonftigen Weberlieferungen ben bertvegenen Geift des Kleomenes gerot, 
terificen würde. Aber die Grundlage der Gombinationen, die Foucart macht, 
ſcheint unzulänglid. Daß Lepreon, feit es Lydiades mod) als Tyrann (b. h. 
vor 234) an Elis übergeben, über bie Zeit des Meomenifchen Krieges hinaus 
bei Elis geblieben ift, fagt Polyb. IV. 77. 9 fo gut wie ausdrüdlich; und 
bij Moment allein genügt zum Beweiſe, daß die Iuſchrift vor 294 ger 
Béct. Eben fo menig denfbar ift, bafi Megalopolis in der Zeit der Tyrannis 
des Ariftodemos, der bor 251 ermorbet wurde, unb ber bes Lydiades, der 
xm 248 begann, zu bem κοινὸν ber Arlader gehört Haben follte; bie philo - 
ſophiſchen Männer, bie 251 Megalopolis befreiten, förderten dann be8 Arat 
Plan zur Befreiung Gifgons, zur Gründung des Bundes ber Achaier; ob 
fie im analoger Weiſe das arkadiſche Gemeinmefen Hergeftellt, wird nicht über» 
feiert: wenigflens ein Verweis dagegen wäre ed véi, bof Phigaleia und 
einige andere Eantone in ber Inſchrift nicht mit erſcheinen, vieleicht bem 
Bunde nod) fehlten. 
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ba von ben Adaiern an Kleomenes Friedenserbietungen ger 
fanbt worden feien, unb Kratefiffeia [οί in ber Beſorgniß, ba 
ihr Sohn aus 9tüdfidt auf ihre Sicherheit nicht wagen werde, 
ohne des äghptifchen Königs Beiftimmung den Krieg zu enden, 
ihn dringend ermahnt Haben, fid) burdj feine andere Ruckficht 
als die auf das Wohl und bie Ehre Spartas beftimmen zu 
faffen. Dann wieder find mafebonijdje Legationen am Lagiden⸗ 
hofe "1 Weitere Beziehungen wird ein Hinblid auf bie fp. 
tifhen Verhältniſſe erkennen Taffen. 

Nicht die unmittelbare Erbfolge hatte, als König Seleutos IIT. 
während des Feldzuges in Kleinaſien ermordet worden war, feinen 
Bruder Antiochos zum Thron berufen, fondern ber Ruf der 
jenigen Truppen, welche in Syrien zurüdgeblieben waren. Ser 
leukos Hatte bei feinem Ausmarſch die Leitung der heimifchen 
Angelegenheiten dem Hermeias übertragen; es ift vielleicht von 
Bedeutung, daß Meier ein ftarer mar, αἴ[ο aus ber Landſchaft, 
die jeit einigen Jahren von bem maledonifchen Könige ben 
Arghptern entriffen war; man wird annehmen dürfen, δαβ Her» 
meins jene Berufung des Antiochos zum Diadem inóbe[onbere 
gefördert hatte; Polybios ſchildert ihn als graufam, mistrauiſch, 
eiferfüchtig auf feinen Einfluß, voller Hinterfift unb Intrigue 
gegen jeden, beffem Rivalität er irgend zu fürdten hatte, vor 
Allem gegen ben wackeren und bei dem Heere fehr beliebten 
Epigenes, ber eben jegt die Truppen, welche mit Seleulos in 
Kleinaſien gewefen waren, zurädführte 1). 

Schon Hatten fid) die beiden Brüder Molon und Alerane 
dro8, bie der junge König zu Satrapen von Medien und Perfien 
beftellt Hatte, empört, wie Polybios fagt: die Jugend des neuen 
Königs veradjtenb, die Theilnahme des Achaios in Kleinafien 
erwartend, vor Allem von der Furcht vor ber Grauſamleit und 
der Abſcheulichteit des Hermeias beftimmt 3). Wie konnten fie 


1) Plut. Oleom. 28. 86. wo andj von Anerbietungen des Antigonos 
frëen wird, 

3) Polyb. V. 41. 4. Des Seleukos Knabe, Antiodjos, wird bei dem 
Auszuge des Baters in Syrien im Hermeias Schutz geblieben fein. 

3) Polyb. V. 41. 1. 
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die Mitwirkung des Achaios erwarten? wie nahmen fie, ba fie 
gleih die glänzendften Erfolge Hatten, nicht ba8 Diadem? εδ 
ift nur erflärlih, wenn ber Sohn des Seleukos, der durch 
Antiochos verdrängte Thronerbe, ber Vorwand ihrer Empörung 
war. Auf die Kunde von ihrem Abfall forderte der König 
Antiohos im Synedrion bie Anſicht feiner Näthe, wie gegen 
fie zu verfahren fei. Epigenes erffürte: man müffe fofort Ent⸗ 
ſcheidendes unternehmen ; wenn ber König felbft mit Binreidjenber 
Heeresmacht dort ετ[Φείπε, fo würden beide Satrapen fidj επί» 
weder gleich jur Ruhe geben, ober, menn fie zu widerftehen 
wagten, von den Untertanen verlaffen und der gerechten Strafe 
überantwortet werden. Hermeias [ριαώ mit Seftigfeit ba« 
gegen: lange genug habe Epigenes über feine verrätherifche Ger 
finnung zu täufchen verftanden; man müffe ihm Dank wiffen, 
daß er mit diefem Rath endlich den Schleier zerriffen; denn 
was wolle er anders, αἴθ des Königs Perfon auf diefe Weife 
den Rebellen in die Hände [piefen? Solche Worte, bon bem 
fo mächtigen Wanne ge[prodyen, entjchleden die Anſicht des 
Synedrion; bemgemäß wurde Xenon und Theodotos Hemiolios 
mit Kriegsmacht nad) dem Oſten gefandt, die Ruhe dort Ber, 
zuftellen 1). Hermeias [εβίε feinen ganzen Einfluß daran, einen 
Krieg gegen Aeghpten Berborgurufen; Polybios giebt a[8 Grund 
an, bag er nur fo, wenn ber junge König von allen Seiten 
burd) Kriege bedrängt fei, Habe hoffen können, feinen Ein 
fluß zu behaupten und ber mannigfachen Verantwortlichkeit zu 
entgehen, bie auf ihm laftete. Er hörte nicht auf, den König 
daran zu mahnen, daß jegt ber günftige Zeitpunkt fel, Koile⸗ 
ſyrien wiederzugewinnen, ja er legte bem Könige Briefe vor, 
— Bolybios hält fie für untergefhoben —, in denen Achaios 
angab, daß er von Alerandrein aus aufgefordert fei, fid) ber 


1) Den Beinamen des Theobotos erflärt Schweighäuſer im Inder: 
forsan a corporis statura quasi statura viri cum dimidio. Die Analogie 
des Prufias, den Polyb. XXXVII. 2. 1 ἥμισυς ἀνὴρ nennt, poft nicht. 
Sollte der Name nicht eher auf bit Kaperſchiffe, welche man bit anberte 
halbigen nannte, geben ? 
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Gewalt zu bemüdjtigen, bag ifm jede mögliche Unterftügung 
an Geld, Truppen und Schiffen ver[proden jei, wenn er 
das fünigíióe Diadem annehme. Daß Aegypten um jeden 
Preis gern ben Achaios gewonnen hätte, mar zu natürlich, 
als daß Antiohos nicht au bie in jenen Briefen bezeichneten 
Thatſachen Hätte glauben ſollen; fo fette Hermeias εδ 
duch, bag der Feldzug nach ftoifefprien für den kommenden 
Frühling befchloffen wurde. Allerdings, die Empörung im 
Often abgerechnet, waren die Verhäftniffe von der Art, da 
man fi von. einem Angriff gegen Wegypten wohl ein Res 
fultat verſprechen fonnte, An Achaios Treue, wie glänzende 
Anerbietungen ihm auch von Alerandrien aus gemacht würden, 
war nicht im Entfernteften Grund zu zweifeln; feinen Gr» 
folgen in Stleinafien Hatte man es zu banken, daß Aegypten 
dort auf ber MWeftküfte außer Epheſos und Samos nichts 
mehr behauptete, daß Attalos auf feine Refidenz zurückgedrängt 
war, daß die freien Städte der fyrifchen Hoheit gurüdgegeben 
waren. 

Freilich Hatten die Angelegenheiten im Often mod) vor Ende 
des Jahres 222 eine bedenkliche Wendung genommen; Solon 
von Medien, von feinem Bruder Alerandros treufid) unterftüßt, 
bald auch durch alte Verbindungen ober reichliche Geſchenke der 
Befehlshaber in den nüdjftliegenben Landſchaften gewiß, war an 
der Spige einer großen Gtreitmadjt den von Syrien aus gr: 
fandten Feldherren entgegengezogen, unb fie waren vor ihm in 
die feften Städte am Tigris 3urüdgemidjen, bie Landſchaft 
Apolloniatis Preis gebend 1); Molon drang bis an ben Tigris 
vor, ja er war daran, Dinübergugefen, Seleufein zu belagern; 
Tur bie Vorfiht be8 Seurió, ber die Fahrzeuge fortgefchafft 
hatte, rettete die Stadt; aber Molon (agerte mit feinen Heeren 
der Stadt gegenüber in Kteſiphon, dort zu überwintern; über 
den Ausgang des nüdjten Weldzuges fchien bei feiner Macht 





1) Man Debt, Theodotos unb Xenon hatten auf bem großen Wege von 
Sege nadj Hamadan durch die bekannten mebijden Päſſe vordringen 
wollen. 
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und ber füfnen Zuverſicht feiner Zoppen fein Zweifel fein 
zu können. 

Auf die Nachricht vom diefem Vordringen der Empörer 
wollte König Antiohos ben ſchon befchloffenen Feldzug gegen 
Koileſhrien aufgeben, um, wie glei im Anfang Epigenes ger 
rathen, fid) in Perfon an ben Zigri8 zu begeben; aber ere 
meias verftand ifm zu überzeugen, daß der König nur gegen 
Könige unb um große Erfolge kämpfen müffe; er fete εδ 
burdj, daß gegen die Empörer der Achaier Xenoitas an ber 
Spige neuer Truppen mit unumfcränfter Vollmacht gefandt 
wurde, während zum Feldzug mad) Koilefprien unter des Könige 
eigener Führung Dé bereits die Truppen in Apameia am Orontes 
zufammenzogen 1). 

Polybios wird mit feiner Charafteriftit des Hermeias voll⸗ 
Tommen Recht Haben ?); aber der Vorwurf, er habe den fünig 
mit immer neuen Kriegen und Gefahren umgeben wollen, et» 
[dint bod) gar fefr wunderlich; jo unverftändig mar Antiochos 
teinesweges, daß er das nicht hätte burdjjdjauen joffen. Es 
find zwei Möglichkeiten denkbar: entweder jener Karer, von 
dem vorigen Könige mit höchfter Autorität betraut, als er jenen 
Zug über den Tauros machte, ben wir in Zufammenhang mit 
ber mafebonifchen Politit fanden, ift ben maledoniſchen In ⸗ 
tereffen völlig ergeben und drängt immer wieder auf biejem 
Angriff gegen Aeghpten, ber für Makedonien eben in dieſem 
Sabre, wo ber entjcheidende Schlag in der Peloponnes fallen 
foltte, im höchſten Grade wichtig fein mußte, — oder er weiß 
von den mafebonijdjen Verhandlungen in Alerandreia, bie ſchon 
in der Mitte diefes Jahres ein unerwartetes Reſultat bringen 
fofíten, er fieht, daß Syrien nur eben jegt nod) eine vielleicht nicht 
wieberfehrende Gelegenheit Hat, bie Länder be8 Libanon wieder» 
zugewinnen, daß man dien muß, fie zu nehmen, ehe ber Abs 


1) Polyb. V. 45. 7. 

3) Man muß fid) vergegenwärtigen, daß jene Perfonen und Berhält- 
niſſe dem Polybios nicht ferner ftanben als uns älteren bie Zeiten ber Frei- 
heitsfriege und des Wiener Congreſſes. 
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ſchluß zwifchen Makedonien und Aegypten weitere Vornahmen 
unmöglich) macht. Freilich Polybios — denn von Anderen 
wird alles dieß gar nicht erwähnt — geht in diefen einfeitenben 
Tpeilen feiner Darftellung weder auf die allgemeinen politischen 
Combinationen ein, nod bietet er hinreichend vollftändiges Ma- 
terial, daß mir in den Stand gejegt wären, aud) fitr bie hoch⸗ 
entwidelte Diplomatie jener Zeit verfolgen zu können; aber ba 
und dort ijt fie bereits deutlich genug Derborgetreten, um 116 
zu überzeugen, daß wir fie überall vorauszufegen und a6 
weſentlich und Φαταετίβί[ώ für bie Politik diefes Zeitalters 
zu betrachten haben. 

Mit dem Frühling 221 brachen bie ſyriſchen Heere von 
Apameia auf, zogen mad) Laodikeia am Libanon. Die Wüfte, 
welche fid) zwifchen Meier Stadt und bem gen Weften απ’ 
ftoßenden Thal Marſyas Hinzieht, ſcheint bie Gränze zwifchen 
dem ſyriſchen und ügppti[fjen Gebiete gebildet zu haben. Ans 
tiochos überfchritt fie, brad) ein in ba& Thal Marſyas, drang, 
die einzelnen Städte des Thales untermerfenb, vor bis zu ber 
Stelle, wo fid) Libanon und Antilibanon, zwifchen denen εδ 
fi Hinaufzieht, einander jo weit nähern, daß die beiden Feſten 
Gerrha und Brochoi den Weg völlig [perren 1). Sie waren 
von ügppti[djen Truppen unter Befehl des Aitolers Theobotos 
birgt; ber König verjudite, den Durchgang zu erzwingen, er 
fand fartnádigen Widerſtand; nach nicht geringem Verluſt zog 
tt Dé zurüd. 

Ehen jett famen SBotjdjaften aus Babylonien. Der Strateg 
Xtmoita$ Hatte den Eparchen von Sufiana, Diogenes, unb ben 
der Landſchaft am perfifchen Meerbuſen an fid) gezogen; ſodann 
don Ueberläufern aus bem Heere Molons benachrichtigt, daß 
bie dortigen Truppen unzufrieden feien unb beim erften Angriff 
in Maffe abfallen würden, atte er befchloffen, über den Fluß 
zu gehen. Mit auserlefenen Truppen, indem er bie zurückblei⸗ 





1) Das Zopographifce biefer Gegend Habe id; in ben Gtädtegrün« 
dungen erörtert. B. Start (Gaza, S. 814ff.) giebt einige lehrreiche Nach ⸗ 
träge dazu. 
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benben unter Zeuxis und Pythiades Befehl ftellte, bewerkftelligte 
Xenoita& etwa zwei Meilen unterhalb des feindlichen Lagers bei 
Nacht ben Uebergang, fagerte, von bem Fluß auf ber einen, 
von Sumpf und Moor auf der anderen Seite gededt. Die 
Neiterhaufen, mefdje Molon ben Uebergang zu hindern fandte, 
vermodjten in bem ſchwierigen Terrain fid nicht zurechtzufinden ; 
Viele verirrten im Röhricht, verjanfen, ber teft 30g fid) gu» 
rüd. Sobald e8 Tag war, rüdte Xenoitaà, auf bie Stimmung 
im feindlichen eere vertrauend, vor, Molon erwartete den An⸗ 
griff nicht, zog [ auf dem Wege nad) Medien zurück; fein 
Lager ward von ben Königlichen genommen, Renoitas dite, aud) 
die übrige Neiterei aus bem jenfeitigen Lager nadjfommen zu 
laffen; er ließ die Truppen den Tag ποώ raften und fid) 
pflegen, um am πᾶώ[ει Tage den fliehenden Feinden παώριι- 
fegen; bag reiche Seleufeia [ag nah genug, um das Lager 
mit allem Nöthigen und Unnöthigen gu verforgen; und jo 
wurde denn in vecht babylonifcher Weife gezecht und gefchmauft 
bis in die Nacht hinein. 

Indeß war Molon von feiner Sceinflucht mit einem 
rajden Marſch zurüdgelehrt; beim Anbruch des Tages über» 
fiel er da8 Lager, er fand Tomm ben geringften Wiberftand; 
wer ποώ Zeit Hatte aufzuwachen, flüchtete, Unzählige wurden 
auf ihrer Streu ermordet; die Flucht ſtürzte dem Fluß zu, 
man fuchte das jenfeitige Ufer ſchwimmend zu erreihen, bald 
war ber reißende Strom mit Menfchen, Pferden, Waffen, 
Gepüd, Schwimmenden, Grtrinfenben, Leihen in wüfter ει. 
wirrung erfüllt. Niemand Hinderte mehr Molons Uebergang; 
ba8 Lager dieffeits, aus bem Zeuris fid) zurüdzuziehen für 
nöthig befunden, fiel gleichfalls in feine Hand, dann warf er 
fid auf Gefeufeia; beim erften Anlauf fiel die mächtige Stadt. 
Damit war das Schickſal der umliegenden Landfchaften ent» 
ſchieden, ganz Babylonien unterwarf fid, eben [o bie Landſchaft 
am perjifchen Meere; bann wandte fij Molon nad Gu. 
fong, mur auf der Burg dort behauptete fid) der Strateg 
Diogenes; Molon ließ Truppen zur GinjdieBung ber Burg 
dort, eilte nad) Seleufeia zurüd, aud) ftromaufwärts die Lands 
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ſchaften zu occupiren; bie Parapotamie bis Europos, Mefo- 
potamien bis Dura mußte fid) unterwerfen 1). 

Die Nachrichten von biefen Erfolgen der Empörer trafen 
den König Antiochos, nadjbem er fid) bereits von Gerrha zurüd« 
gezogen; er berief das Synedrion, die Meinung feiner Großen 
zu vernehmen. Epigenes wiederholte, daß man den unfeligen 
Krieg gegen Aegypten aufgeben, fofort nadj bem Tigris auf» 
brechen müffe; Hermeias widerſprach mit Heftigkeit unb die 
Abfichten des Cpigeneó verbüdjtigenb; er beſchwor ben König, 
Koileſyrien nicht aufzugeben, fid) durch ben erften erfolglofen 
Verſuch nicht abfchreden zu laſſen. Der König bemühte fid, 
den Wortwechfel Beider zu beruhigen; er und bie meiften An- 
weſenden entfchieden Dé für Epigenes Anficht. Hermeias felbft 
ſprach fofort feine Bereitwilligkeit aus, ben einmal gefaßten 
Beſchluß, wenn er ihm aud) beffage, mit allen feinen Kräften 
zu unterftüßen. 

In Apameia wurden bie Truppen zufammengezogen; wegen 
der ruckſtändigen Löhnung begannen fie unruhig zu werden; bie 
Unordnungen nahmen einen Düdjft bedenflichen Charakter an; 
ber junge König mar in ber üuferften SBerfegenftit; da erbot 
Dë Hermeias, die ganze Zahlung an bie Truppen zu leiſten, 
wenn der König gemehmige, daß nicht Epigenes mit ihnen aud» 
ziehe: nad) bem, was vorgefallen,. fei e8 unmöglich, daß er 
mit jenem zufammen thätig fei, ohne ben größten Nachtheil 
des gemeinen Beten. Der König kannte die militärijche Tüch⸗ 
tigfeit des Epigenes, er hätte ihn um jeden Preis gern in bem 
ſchwierigen Feldzug bei fid) gehabt; aber teils war es dringend 
notwendig, jenes Anerbieten wegen der Zahlung anzunehmen, 
theils fap ſich ber König mod) fo ganz in ber Gewalt jenes 
Mannes, der über bie Wachen, über die Beamteten, über alfe 
Mittel der Adminiftration verfügte, daß er nachgeben zu müffen 


1) Das Geographiſche diefer Angaben ift ſchwierig; wenn ber Zept bei 
Polyb. V. 48. 16 unverborben ift, fo kann mit der Parapotamie mur das 
Land auf bem rechten Ufer des Gupfrat ober bem linfen bes Tigris ger 
meint fein. Weiteres in der Beilage fiber bie Stäbtegründungen. 
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glaubte. Epigenes erhielt den Befehl, in Apameia zu bleiben, 
zum großen Gjreden be8 Synedrion, ba8 nun bie Allgewalt 
des Karers völlig und für immer feftgeftellt zu fehen glaubte. 
Die Truppen wurden zufriedengeftelft, Hermeias [dien auf ihre 
Ergebenheit rechnen zu können; nur die Kyrrheftier, etwa 6000 
Mann, verharrten ig ihrem Aufruhr, unb e& müfrte wohl nod) 
ein Jahr, efe fie überwältigt wurden. Bald Dep Hermeias 
den Epigenes feine Allgewalt fühlen; er fand Mittel, unter 
feine Papiere einen vertraulichen Brief von Molon zu bringen, 
dann wurde burdj ben Commanbirenben der Burg von Apameia, 
als Habe man Kunde von folder Verbindung, Nachforfchung 
angeftellt, jener Brief gefunden, Epigenes [ο[οτί als Hochver⸗ 
räther hingerichtet. Der König mar von der Unfchuld des 
Strategen überzeugt, aber er wagte nichts gegen ben gewaltigen 
fBegir; der ganze Hof ahnte ba8 Verbrechen, ba8 gefchehen Tei, 
aber bie Furcht vor Hermeias hielt jede Aeußerung nieder. 
Unter fo[djen Verhältniſſen unternahm 9lntiodjo8 den Zug gegen 
bie Empörer; erft mit bem Beginn des Winter war er über 
ben Euphrat gegangen; im mygdoniſchen Antiochien nahm er bie 
Winterquartiere; im nächſten Frühling 220 follte der gefähr- 
fide Kampf beginnen. 

Dé breche Hier die Darftellung der ſyriſchen Verhältniſſe 
ab, weil mit dem glüdfihen Kampf gegen Molon und Alerandros 
eine neue Phafis derfelben beginnt. Antiochos befreit fid) der 
Abhängigkeit von jenem Karer, ergreift ſelbſt unb mit gäe, 
licher Entfchiedenheit die Zügel der Herrſchaft, unb in kurzer 
Zeit erhebt fid) die Seleufidenmacht zu neuer Cnergie, nicht 
wenig begünftigt durd bie Umwandlung am Hofe und im Reich 
der Qagiben. 

G6 wird nicht möglich fein, bie Bezüglichkeit der Verhält- 
niffe in Griechenland unb in Syrien in jedem Moment zu vers 
folgen; aber in bem entfcheidenden entzieht fie fid) ber aufmerk⸗ 
famen Beobachtung nicht. 

Wir fahen, wie Antigonos bereits im Auguft des vorigen 
Jahres (222) feine Milizen entlaffen hatte. Der Untergang 
von Megalopolis hatte gezeigt, wie völlig hülflos bie Eid» 
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genoffenfchaft ofme makedoniſchen Beiftand mar. Freilich Kleo⸗ 
menes hatte wieder ein wenig freie Hand gewonnen; die Beute 
aus Megalopolis und ber Sanbjdaft, mehr noch bie Cub. 
fidien umb Zufuhren von Alerandreia fegten den Spartaner in 
den Stand, immer neue Anftrengungen zu maden; es war 
ihm möglih, in dem Feldzug des nächſten Jahres, nah Bes 
fegung ber verjdjiebenen Päfje Lafoniens, ποώ 20,000 Mann 
zur entfcheidenden Schlacht zu führen; etwa 6000 von biefen 
waren Söldner; man wird annehmen dürfen, daß bie Land⸗ 
haft Lakonien für diefen Krieg im Ganzen etwa 14,000 Mann 
ftellte 1). Um folde Anftrengungen und ihre Wirkungen zu 


1) Diefe Zahl ergiebt Dé nicht mit Sicherheit. Im jener Schlacht von 
Sellafin hatte Kleomenes feine 20,000 Mann fo bisponirt: 1) auf bem 
rechten Flügel, ber bie gefährbetfte Pofition hatte, Söldner und Spartaner, 
Sölbner gegen 5000 (Polyb. IV. 59. 3); 2) auf bem linfen βρεί Peri- 
oifen unb Bundesgenoffen — was für Bundesgenoſſen nod zu Kleomenes 
Halten fonntem, ift fehrer zu fagen; Ὀδώβεπθ von Orchomenos kann man 
«6 wahrſcheinlich machen, daß εδ mod) nicht zu dem Gegner übergegangen 
war; aud) angenommen, daß φυγάδες einzelner Städte mit darunter ber 
geiffen find, ihre Zahl kann nicht fehe groß geweſen fein; ich will fagen 
1000 Bundesgenoffen —; 3) das Centrum bildeten bie Reiter unb einige 
Schaaren Söldner; ihnen gegenüber außer feinblicher Reiterei nur 2000 
Daun Fußvolk, unb gegen Mir hatte das Centrum einen Paß zu vertheie 
digen ; eine bedeutende Aufftellung von Fußvolk war bier nicht nöthig; 
nehmen wir wieder 1000 Mann Söldner. Darnach würden in der Schlacht 
etwa 18,000 Combattanten aus Lafonien geweſen fein; außer biejen De» 
durften bie Päffe gegen Arkadien, fo wie die gegen Meffenien unzweifelhaft 
Dedung; ich will audj für diefe nur 1000 Mann aus Lalonien ëng, — 
Nach Plut. Cleom. 11. 2 fatte Kleomenes im Jahre der Reform die Zahl 
der Spartiaten aus Perioifen auf 4000 ergänzt; nadj Cleom. 23. 1 wurden 
un vor bem zweiten Angriff auf Megalopofis 6000 Qefoten freigegeben 
und 2000 zu jenen 4000 nad; maftbonijdyer Art Bewaffneten ποώ hinzu 
bewaffnet. Daher mag bei Plut. Cleom. 28. 8 bie Angabe richtig fein, 6000 
Safebaimonier Hätten bei Sellaſia gelämpft (eben jene 4000 und 2000), 
offenbar bie mit den 5000 Söldnern auf bem rechten Flügel. Die freie 
getauften 6000 mögen Perioifen geworben fein und auf bem linen Flügel 
geftanden Haben; aber e$ mußten aufer ihnen nod) fonft Perioifen mit im 
Felde fein. Ich führe dieß mur an, um für obige Anfäge eine Wahrſchein · 
fijfeit mehr zu gewinnen ; mehr freilich ift nicht zu erreichen. 
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würdigen, muß man jid) erinnern, daB bag Gebiet des da- 
maligen Lakoniens nicht ganz 90 Quadratmeilen umfaßte; unb 
welche Verluſte hatte bie aitoliſche Invaſion dem Lande ge» 
bracht, welche Verlufte der mehrjährige Krieg, namentlich der 
erjte misglüdte Verſuch gegen Megalopolis! Frankreich hatte 
in ben 9üeoofutionéfriegen bei ber erften levée en masse uns 
gefahr Yss ber Gefammtbevölferung in Waffen; für den Krieg 
von 1813 hatte Oftpreugen bis zur Weichfel bei einer Ge» 
fammtbevöfferung von nahe an-900,000 Seelen 38,000 Be- 
waffuete geſtellt, alfo auf nicht ganz 24 Seelen einen Bewaff- 
neten, und Gneijenau ſchreibt in einem Briefe an den Grafen 
Münfter: „das ift ungeheuer viel für eine fabriffofe, blog 
aderbauende Provinz“. Breilih wird man biefe Verhältniffe 
nicht one Weiteres auf Lafonien übertragen können; Kleo—⸗ 
menes wird von feinem Lande ungleich größere Opfer gefordert 
haben 3). Bei folhen Anftrengungen mußte das Land ſchwer 


1) Ge ift leider aud am Meier Stelle nicht möglich, mur ein einiger- 
maaßen ſicheres Reſultat über die Dicjtigkeit ber Bevölkerung Lafoniens 
du gemimnen. Im Allgemeinen wird bie von Zumpt (Abhandl. der Berl. 
Atad. 1840) geäußerte Anſicht, daß bereits bor der Römerzeit bie Bevölte- 
rung in Griedenfonb abgenommen habe, richtig jein; aber für εἰπλείπε 
Landſchaften ift bag Entgegengefegte wahrſcheinlicher, fo für Aitolien, fir 
Φάαία. Iedenfalls bezieht fid der Ausdruck bes Polyb. II. 62. 8, δαβ 
die Peloponnes ὥρδην κατέφφθαρτο, nicht, wie es Zumpt yu meinen ſcheint, 
anf die Bevölkerung, fondern auf bem Wohlftand. Wenn in die Schlacht 
von Plataiai 5000 Spartiaten, 35,000 Heloten und gegen 10,000 Per 
rioifen zogen, [ο muß man nicht vergeffen, bafj bamals audj ba8 fparta- 
niſche Meſſenien Heloten ftellte, ein Umftand den Zumpt übergeht. Es it 
wahr, daß zu Agis Zeit die Zahl der Spartiaten auf 700 gejunfen war, 
aber die Minderung der Bevölkerung Debt gewiß wicht in gleichem Verhält · 
niß mit der eines fo eigenthümlich geftellten Adels. Ariftoteles fagt (Polit. 
U. 6. 12): „während ber Grund imb Boden Solonien$ 1500 Reiter und 
80,000 Schwerbewaffnete nähren fami, belief fid ihre Zahl uidi einmal 
anf 1000, weshalb denn ber Staat einen einzigen Schlag nicht aue- 
aufalten vermochte, ἀλλ᾽ ἀπώλετο διὰ τὴν ὀλιγανθρωπίαν". Zu der Set, 
da Agis feine Reform begann, muß bie Bevölkerung bedeutend geweſen 
fein, wenn derfelbe 4500 fpartintifche, 15,000 ψετοϊήώε Aderloofe (für 
waffenfähige Perioifen) einrichten founte. Man wird auf 15,000 Berioiten 
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liben; burd) die Aufnahme von Perioifen und Heloten in den 
Heerdienſt mußten bem Aderbau unverhäftnigmäßig viele Hände 
entzogen werden, und fchon jene aitoliſche Invaſion hatte bie 


mm 70,000 Seelen, auf 4500 Spartiaten etwa 20,000 τεώπει müffen; 
für die Beftellung der Spartiatenloofe mußten zahlreiche Heloten bleiben; 
man fonnte die Städte Lakoniens mit ihrem Gewerbe und Verkehr, die ja 
weſentlich in Händen ber Perioifen waren, nicht gänzlich auflöfen wollen; 
o dt wahrſcheinlich, daß man vorherrihend die Armen auf ben neuen 
15,000 Aderloofen anzufiedeln beabfichtigte; mod) zu Auguftus Zeit gab es 
24 Gtäbte ber Efentherolafonen; den Städten insgefammt (Sparta aus - 
genommen) eine Bevölferung von 100,000 Seelen zuzumeifen, ift vieleicht 
nicht zu viel. Wenn bie Angabe, daß bom ben Aitolern (242) 50,000 
Menſchen fortgeführt worden, richtig ift, unb wenn nad) Polybios eben da» 
mals beſonders Grofen fortgeführt find, fo darf man gewiß Lafonien bis 
zu diefer Zeit für bedeutend bevölfert Halten, — Wie fid) zu Kleomenes 
Bt die Bevölleruug verhielt, ift unmöglich zu fagen. In Griedjenland 
(má in Sparta, Xenoph. Hell VI. 4. 47) gelten betanntlich für ben 
Heerdienft die vierzig Altersffafien; aber ein folder Auſatz ber Dienftpflicht 
geilen 20—60 Jahren ift natürlich nur für die freie Bevölkerung; nur 
in Rüdficht auf zahlreiche Sclaven ift folde Verwendung der Kräfte mög- 
Dä: jener Anſatz — 18 entueme als Beiſpiel der ſtatiſtiſchen Meberficht 
von 1840 für Schkeswig-Holftein und Lauenburg, daß fid) unter 848,961 
Selen in jenen Alterskiaſfen 199,289 Perfonen befanden —, auf das Heer 
des Mleomenes übertragen, würde für Lafonien, etwa 28 für das durch- 
gehende Höhere Alter in Griechenland abgeredjnet, nicht mehr als 70,000 
Seelen der Gejammtbevöfferung Lakoniens zu Kleomenes Zeit ergeben; dieß 
if ein völlig unmögliches Refultat; und nähme man aud den Verluſt an 
männlicher Bevöfferung in den fíeomenijden Kriegen zu 6000 Männern 
aus Lafonien an, unb redjnete für diefe noch 80,000 Seelen zur Gefammt- 
bevöfterung zu, fo witrbe das Refultat, wie mich bünft, ge immer nicht 
im Entfernteften wahrſcheinlich. Ginigen Anhalt gewährt die Angabe, 
bof fij unter den Heloten 6000 freifauften, und baf unter den Leibeigenen 
ſolche, die fünf Minen für die Freiheit zahfen fomntem, bod) immer nur die 
Ninderzahl fein mußten. Hier wird man jenes Verhältniß der Alters“ 
Hoffen auwenden dürfen: jene 6000 geben etwa 25,000 Seelen, alſo [ο 
viele unter ber Maffe Leibeigener find in einem gewiſſen Wohlſtand; ferner 
waren in der Schlacht 6000 Spartaner, aud) fie mögen 25,000 Seelen 
vepräfentiven. Die Maffe armer Perioifen, armer Leibeigenen imag das 
Dreifahe von jenen beiden mindeſtens betragen haben; das gäbe nod) 
200,000 Seelen auf 90 Quadratmeilen. Aber man feft, wie precäv Bier 
As if. 
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Arbeitskraft des Landes decimirt. Man wird hervorheben dürfen, 
daß unter folhen Verhältniffen Lakonien nur durch Einfuhren 
die nöthigen Subfiftenzmittel erhalten fonnte, und eben daher 
wird nur burdj das ägyptiſche Bundniß bie Bortfegung des 
Krieges, fobald er auf bie Landſchaft Lakonien zurückgedräugt 
war, möglich gewejen fein 1). 

Antigonos, ber vom Sommer 222 bis in den Sommer 
anfang 221 völlig unthätig in Argos mit feinen Söldnern lag, 
unterhandelte in Alerandreia um die Auflöfung jenes Bund— 
niffes. Es kümmerte ihn nicht, daß Kleomenes mit dem Be— 
gium, δἱε[εθ Frühlings einen plöglichen Ueberfall nach dem Ger 
biet von Argos machte, daß bie Bürger der Stadt murrten, 
ihre beftellten Aecker verwüſtet zu fehen, ohne daß Antigonos 
mit feinen Güfbnern ong nur einen Ausfall zu machen wagte. 
Er mar des Nefultates feiner Unterhandlung wohl fdjon gewiß, 
als feine und ber Bundesgenoſſen Truppen Dë zum neuen Feld- 
zuge fammelten 3). 

Von diefen Unterhandlungen findet fid) bei Polybios nur 
eine beiläufige Notiz; er ſpricht von ber übertriebenen Angabe 
Phylarchs über bie Beute von Megalopolis; und doch fage 
berjefbe, daß zehn Sage vor der entfcheidenden Schlacht an 
Kleomenes eine ügypti[dje Botſchaft gefommen fei, be& On 
Haltes: daß der König ihm ferner nicht Unterjtiigung fenden 
werbe, fondern ifm ermahne, fid) mit Antigonos zu verftändigen; 
Kleomenes habe fid) entjdfoffen, eine Schlacht zu wagen, bevor 
jene Kunde fid) unter ber Menge verbreite, denn aus eigenen 
Mitteln ſei es ihm unmöglich gewefen, ben Krieg fortzu⸗ 
führen, feine ganze Hoffnung habe auf der Unterftügung von 
Aegypten gerubt ®). Polybios widerfpricht nicht biejer Angabe des 


1) Bollkommen ſachgemäß ift die Bemerkung bei Plut. Cleom. 27 
Über bit χρήµατα als νεῦρα τῶν πραγµάτω», unb über Antigonos und 
deſſen zögernde Kriegsführung, mit der er ἀξοπόνει καὶ κατήθλει τὸν 
Κλεομένην γλίσχρως καὶ μόλις πορίζοντα τοῖς ξένοις μισθὸν καὶ τρο- 
gv τοῖς πολίταις, 

3) Polyb. II. 64; Plut. Cleom. 25. 

3) Polyb. IT. 68. 
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^ par), fonbern ber über bie Beute von Megalopolis; alſo 
jene Botfchaft unb damit, benfe ich, das Nefultat ber mafebos 
miden Unterhandlungen Debt durch Polybios Autorität gebil⸗ 
ligt feft. 

Aber burd) welche Mittel fonnt: 9Intigono8 dahin gelangt 
fein, ba8 ügpptijde Kabinet zur Aufopferung des Kleomenes 
zu veranlaffen? Wir fahen, mie im vorigen Jahre die Seleu- 
fibmmadt in Kleinaſien burg Achaios auf das Glanzendſte 
hergeftellt, Aeghptens Verbündeter Attalos — gurüd'gebrüngt, 
Aegypten felbft auf den Befig von Ephefos und Samos redu- 
rt war; wir mußten annehmen, bof Karien, vor ſechs Jahren 
von Antigonoß erobert, nodj immer in mafebonifcher Gewalt 
war; mit dem neuen Frühling 221 fam die koileſyriſche Expe- 
bition zur Ausführung, auf bie Hermeias drängte; ber Περ. 
reiche Achaios bedrohte vielleicht bie legten Befigungen ber Qa« 
giden in Kleinaſien, Ephefos, Lylien, Pamphylien; wie follte 
man unter folhen Gefahren von Alerandrien Her die tfra» 
liſchen Küften fügen zu Können hoffen, wenn Antigonos fie 
von Makedonien aus angriff. Unter foldhen Verhältniſſen 
tonnten Anerbietungen des Mafedonen, wenn fie Wegypten 
weſentlich erfeichterten, wohl ein fo bedeutendes Zugeftändniß 
für bie Hellenifchen Angelegenheiten, wie das Preisgeben bes 
Meomenes war, veranlaffen. Und nun räicht fid) aus fpä 
teren Verbältniffen, bag Karien wieder an Aegypten gefommen 
ift. Es Τιερί nahe zu muthmaaßen, baf Antigonos e8 eben 
jegt zurückgab, unter der Bedingung, daß Ptolemaios Euergetes 
den Spartanern feine Unterftügung entzöge. Ob etwa bie 
Runde von ben immer brofenber werdenden Erfolgen ber Gm» 
pörer am Tigris, welde Syrien motfmenbig Hindern mußten, 
Aegypten mit nachhaltiger Energie zu gefährden, ober ob die 
Vorausſicht, dag Achaios über kurz ober ong feine Macht in 
Meinaften zur Begründung einer Selbftftändigfeit führen werde, 
die ihn ent[djieben zum Verbündeten Aegyptens machen mußte und 
bann bie fernere Behauptung Kariens unmöglich machte, — ob 
diefe Betrachtungen Antigonos zur Hingabe Kariens beftimmten, 
oder allein bie Hare Einfiht, daß Makedoniens Größe auf ber 

Dropfen, Hellenismus. ΠΠ. 2. 10 
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völligen Herrſchaft in Griechenland zu gründen fei und biefer 
Ruckſicht jede andere nachgefegt werben müffe, bleibt unklar. Nur 
das darf mit aller Zuverficht behauptet werden, baf Antigonos 
umfaffender Blick eben fo fider bie SBermid'efungen im Weften 
erfannte, wie bie be8 Oftens berechnete. Daß ein Kampf Roms 
mit Karthago bevorftand, Konnte Niemandem entgehen; daß 
Dafedonien bei ber römifchen Politit bereits betheiligt war, 
darüber Tann fein Zweifel fein, wenn man an Korkyra, Spot, 
lonia, Dyrrhachion, am die ganze Lage der illyriſchen Küfte 
denkt, wie fie fid) [eit acht Jahren geftaltet Hatte. Den Bes 
weis, daß Antigonos aud) nad; biejer Seite Bin den Blick 
wandte, wird man in einem Bündniß finden dürfen, das er 
eben jegt ſchloß. Demetrios von Pharos mar, wie berichtet 
worden, von den Römern mit der Dynaſtie über die meiften 
illhriſchen Stämme betraut worden, während bie Königin Teuta 
Namens ihres Stieffohne® und Mundels Pinnes nur einen 
Heinen Bereich ber früheren Herrſchaft behalten hatte; Deme- 
trios hatte gegen bie Römer bereit8 während ihres gallifchen 
Krieges (225 — 223) eine unabhängigere Stellung genommen; 
Antigonos ſchloß mit ihm ein Bundniß, und zum Krieg von 
221 zogen 1600 Illyrier unter Demetrios nad) der Peloponnes. 

Außer den πιαεδοπί[ώει Truppen und den Söldnern 
(10,000 Mann Phalanz, 3000 Peltaften, 300 Reiter, je 1000 
Agrioner und Galater, 3000 Mann Fußvolk unb 300 Reiter 
Söldner) famen die Gontingente der Bundesgenoſſen, von ben 
Achaiern 3000 Mann zu Fuß, 300 Reiter, auserlefene Truppen; 
1000 Megalopoliten, von Antigonos παώ mafedonifher Art 
bewaffnet 1), unter Kerfidas Führung; bon ben Boiotern 2000 
Mann zu Fuß, 200 Reiter; von ben Gpeiroten 1000 Mann 
zu Fuß und 50 9üeiter; eben fo viele von den Afarnanen; ende 
lid) jene Illhrier ?). Mit diefer Streitmacht rüdte Antigonos 
über Tegea den Gränzen gofonien8 zu. 


1) Polyb. IV. 69. 5. 
3) Ich Habe diefe Zahlen aufgeführt, weil fie eim bezeichnendes Bild 
der Streitkräfte geben. Die Theſſaler fehlen merkwärbiger Weiſe; ihre 
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Kleomenes fol bei ber Nachricht von bem Anrücken ber 
Feinde auf Tegea πο einen (ënn Zug nad) Argos ger 
macht, fid) verwäftend bis am bie Mauern der Stadt gewagt 
haben, dann über Phlius auf das Kaftell Ofigyrton foSgegangen 
fein, die feindliche Befagung daraus vertrieben haben, endlich 
an Orchomenos vorüber nad Lakonien zurüdgelehrt fein. Es 
ijt möglich, daß er burdj dieſe kühnen Märfche den Zuzug ber 
Achaier zu hindern verfuchte; aber gemi ift, daß das Wagnig 
ohne weiteren Erfolg war, wenn e8 ja fo kurz vor dem Ein⸗ 
fall der Makedonen gemacht worden ift. Nun eite er in bie Bele 
miden Bäffe, den Feind zu erwarten. Während er die übrigen 
Zugänge zu Lafonien mit Wall und Graben, Verhauen, fin» 
reichenden Befagungen fidjerte, concentrirte er feine Hauptmacht, 
gegen 20,000 Mann, in ben Päffen von Sellafia. 

Die Wege von Tegea und ber Thyreatis nach Sparta ver« 
einen fid in ber Nähe be8 Oinos an einer Stelle, wo bie 
Berge auf ber Weſtſeite diefes Bergwaſſers ein wenig λιτά» 
weichen; εδ bildet Πώ Hier auf bem reden Ufer des Dinos 
eine Meine Ebene von etwa 1000 Schritt Breite und etwas 
größerer Länge, an beren füblicher Seite ein Bad Gorgylos 
zum Oinos hinabfließt. Beherrſcht wird dieß Meine Thal im 
Weſten durch den Gang, bejjen Anfteigung vom Gorghlos hinauf 
mwenigftens für Pferde unzugänglich ift, unb im Often durch 
tine breite vom Dinos raſch aufíteigenbe Berghöge, bie Πώ faft 
eine halbe Stunde an bem Waffer hinaufzieht, fid) ba zum Olym⸗ 
708 zu gipfeln; im Süden ber Ebene erhebt fid) ber füdwärts 
ſtreichende Bergrüden, auf beffen Höhe, eine Halbe Stunde vom 
Gorgylos entfernt, bie Feſte Sellafia liegt. Zwifchen dem Euas 
Ritterfhaft wird zur Dedung Mafeboniens mit bem Reſt des makebonifchen 
omg verwandt worden fein. Polybios fagt, die Gefammtzahf fei gegen 
28,000 Mann jufooft und 1200 Reiter geweien; vielleicht i das Gon- 
tingent von Phokis im Verzeichniß ansgelaffen; es würde dann eta 400 
"Raum betragen Haben. Nach Paus. IV. 29. 8 wären oudj Meffenier in 
Νήμα Heere geweſen; er hat bie falſche Auficht, bof bereits in Meier Seit 
Meſſenien in ber Gibgenoffenióaft mar. Die betreffenden Anerbletungen 
derfelben, bie Polyb. IV. 6. 8 erwähnt, werden erft nad) ber Schlacht von 
Sclafin gemacht fein. 10* 
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unb Olympos, an ber reiten Seite des Dinos, burdj die 
Breite jenes Heinen Thales, ben flachen Gorgylos burdjegenb, 
führt die vereinte Straße nad) Sparta und zwar zunächft, wenn 
fie den Gorgylos überfchritten, op der Oftfeite des Bergrückens 
von Geífofia im weiten Bogen dem Dinos folgend, während 
ein näherer, ſchwierigerer Weg zwiſchen diefem Bergrüden und 
dem Euas langjam anfteigt, bis er das och ber Höhe, das er 
zu überfteigen fat, erreicht umb unter den höheren Felſen von 
Sellafia im Weften vorüber zum Eurotas Hinabführt 1). 

In diefer Stellung beſchloß Kleomenes, den Angriff zu er⸗ 
warten. Die "Berioifen und Bundesgenoffen 3) fief er unter 
Befehl feines Bruders Euffeidad ben Euas befegen, er felbft 
nahm, mit den Spartanern und Söldnern den rechten Flügel 
bildend, ben fOfpmpos ein; beide Stellungen wurden mit Wall 
unb Graben gebedt; unten im ber Ebene zu beiden Seiten des 
Weges ftellte er die Reiter mit dem leichtbewaffneten Theil 
der Söldner auf. Als Antigonos anrüdte, fand er bie Stel 
Tung des Feindes fo überaus ftarf und brofenb, daß er nicht 
fofort zum Angriff zu fehreiten wagte. Er lagerte ſich gegen. 
über, gebedt durch den Gorgylos; er beobadıtete einige Tage 
die Feinde, machte fid) mit feinen eigenen Streitfräften, unter 
denen faſt die Hälfte bundesgenöffifhe Truppen, näher befannt. 
Nirgend Dep der Feind irgend eine Blöße, eine Unachtſamkeit 
im Dienft erfennen. Antigonos entfchloß fid endlich zum Ans 
griff. Es konnte natürlich nicht feine Abficht fein, ba8 Een- 


1) Das Terrain ift bud Roß (Reifen und Steijerouten durch Gritdjen- 
and I, €. 181) aufgeflärt worden. Der Weg am Dinos hinab ift bie 
alte Straße, ber über ba8 Jod ber Höhe bie jet übliche. Nah Angabe 
eines guten Beobachters, der 1876 im April diefe Gegend befugt Hat, if 
dieſer karzere Weg, ber bei ber Sopamosbrüdt ben Eurotas eine Gtunde 
früher als bie bequemere Straße erreicht, in feinem Ginabfleigen zum Eu- 
rotas Got, und fo ſchmal, daß kaum ein Fußgänger neben einem Reiter 
vorüber fan. Die Unterfuchungen über das Strategiſche der Schlacht bei 
Folard, Guichard n. f. w. find unbraudbar, da fie das Wefentliche, nicht 
Map aus Mangel an richtiger Terraintenntniß, überfehen haben. 

3) Wer Mett Bundesgenoſſen der Spartaner, f. ο. 
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trum der feindlichen Linie zu durchbrechen, ba es von ben beiden 
Bergen aus auf das Stärffte gebtdt war; er mußte vielmehr 
den einen ober den andern zu fotciren fuchen unb zu dem Ende 
bit gefammte feindliche Stellung zugleich bedrohen. Er ftellte auf 
feinen rechten Flügel, dem Euas gegenüber, bie Peltaften und 
Jlfgrier in afternirenden Haufen, fodann die Afarnanen und 
Epeiroten, und Hinter biejer Angriffsmaffe als Reſerve 2000 
Achaier; gegen das feindliche Centrum wurde bie gefammte 
Reiterei nebft 1000 Achaiern und ben eben fo vielen Megalos 
politen aufgeftelt; die Hauptmaſſe endlich, 15,000 Mann Mas 
ledonen, Söldner, Teichte Truppen, führte der König felbft gegen 
den Olympoß, deſſen Abfenkungen zum Dinos Raum zum Ans 
griff boten 1). 

Schon in ber 9tadjt vor bem Schlachttage war auf bem 
tehten maledonifchen Flügel ber Gorgylos unb ber Fuß des 
Cuas von ben Illyriern bejegt worden. Sie [o mie die Reis 
terei im Centrum follten am nüdjten Morgen die Signale zum 
Angriff von Antigonos, aljo von ber Seite des Olympos her, 
erwarten. Sobald das Zeichen für die Illhrier und den ge» 
ſammten vechten Flügel gegeben war, begannen fie bergan zu 
ſteigen; Euffeidvas blieb auf ber Höhe; aber die Leichtbewaffneten 
im Centrum dien, fobald fie bie Angreifenden fo weit von beu 
eibgendffifchen Reſerven fid) entfernen jagen, Dé ihnen in bie 
Sai: unb den Rüden zu werfen; eine Bewegung von ber 
Höhe des Euas hinab würde Hier das Gefecht entfchieden Haben. 
Noch war das Zeichen zum Angriff für das molebonijde Gen» 
trum nicht gegeben; aber Philopoimen erkannte, daß der Augen» 
Wé dringend fei; er forderte die Befehlshaber auf, vorzu⸗ 
gehen; da Πε fid) meigerten, warf er fid auf eigene Gefahr 
an der Spige ber eibgemöffifchen Reiter auf das durch jenes 
Vorbrechen nad links gefchwächte Gentrum der Spartaner. 
Das Gefecht, das fid) Hier entſpann, zwang bie leichten Truppen, 
dom Euas md in ihre Stellung zu dien, Die Illyrier und 

1) Daß bei Polyb. II. 66. 6 Κρῆτας ftatt Ἠπειρώτας ſteht, hat 
Corn nachgewieſen. Polybios giebt nicht απ, wo die Boloter ihre Stel 
tung erhaften; ie konnten wohl αἴθ Reſerve in der Mitte disponirt fein. 
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Peltaften, im Rüden frei, fonnten weiter bringen; Eukleidas 
erwartete fie auf ber Höhe, damit fle, dort geworfen, bie ganze 
Höhe des Berges hinab ohne Schug, befto völliger vernichtet 
würden. Aber fobald fie die Höhe gewonnen Hatten, drängte 
ige erfter ungeftümer Angriff ihn felbft zurück; er verlor mit 
feinen Verſchanzungen die beherrſchende Stellung, er felbft wurde 
von ijr aus ftürfer und ftürfer gedrängt, bald völlig geworfen, 
bie Abhänge Hinab getrieben; der linke Flügel ber Spartaner 
war vernichtet, Euffeidas felbft fand den Tod. Noch mübrte 
das heftige Gefecht in der Mitte der Schlacht, namentlich Phi⸗ 
lopoimen und bie eidgenöffifchen Reiter kämpften mit ber höchften 
Anftrengung. Am Olympos waren bisher mur bie leichten 
Truppen und Söldner, von beiden Seiten gegen 5000 Dann, 
im einleitenden Gefecht; fie kämpften im Angeficht der beiden 
Könige mit der Höchften Anftrengung; fobald Kleomenes Top, 
daß fein Bruder vom Euas geworfen war, daß fein Centrum 
mur nod) mit Mühe widerftand, ba er ſelbſt Gefahr laufe, in 
feiner Stellung umgangen und von allen Seiten zugleich ange- 
griffen zu werden, beſchloß er, Alles auf einen Wurf wagend, 
den Feind anzugreifen. Er öffnet feine Verfchanzungen, Täßt 
feine Schwerbewaffneten in Linie aufrüden; die Signale rufen 
die Teichten Truppen aus dem Gefecht jurüd; bie Abfenkung 
des Olympos ijt zum Kampf ber Phalangen frei. Unter 
autem Kriegsruf beginnt mum ifr mächtiges Andrängen her 
und bin; bald weichen die Makedonen vor ben Hënn Stürmen 
der Spartaner, bald diefe vor ber gewaltigen Maſſe der feind- 
lichen Doppelphalang. Endlich formirt Antigonos das entfcheis 
dende Vorgehen; die ganze Mafje der Gfjmerbemaffneten, in ein 
dichtgeſchaartes Viereck zufammengedrängt, etwa 300 Mann in 
ber Front, bie Sariffen der fünf erften Glieder vorftarrend, 
die ber folgenden auf die Schultern der Vordermänner gelehnt, 
bringt mit der ganzen Wucht von 10,000 Menfchen im Sturm⸗ 
ſchritt vorgehend auf die feindliche Linie; fie vermag ben furcht⸗ 
baren Stoß nicht auszuhalten, fie ift auseinandergefprengt, bie 
Schlacht verloren 1). 


1) Polyb. II. 65—70; Plut. Cleom. 28; Philopoem. 6. 
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So Bolybios Bericht; Phylarch hatte angegeben, daß ber 
Euas umgangen, burdj Berrätherei genommen fei; es bedarf 
folder Erklärungen der Niederlage auf bem Euas nidt. Die 
Bofition dort war die ungleich ftärkere, und ber Feind hätte fie 
nimmermehr zu foreiren vermocht, menn fid) Eulleides nicht zu 
ängftlih am der allgemeinen Beftimmung, die Defenfive nicht 
zu verlaffen, gehalten hätte. Die Vereinigung der größeren 
Streitmittel unter Kleomenes eigenem Befehl zeigt, baf er ben 
Olympos für bie ſchwierigere Pofition Bielt; dort mußte ber 
entfcheidende Angriff erwartet werden, um [ο mehr, αἴθ ber 
deind da feine Hauptftärfen concentrirte. Die Verfhanzungen, 
die Kleomenes vor feiner Linie aufgemorfen, mußten alle Aus- 
fift auf glücklichen Widerftand gewähren; unb wenn er nicht 
gelang, fo blieb ihm, wenn fein Bruder ben Euas hielt, nod) 
immer der Rückzug auf das Zoch, das ber Weg von ber Ebene 
herauf zu überfteigen hatte; dort, auf bem linken Zlügel ben 
Euas, mit dem rechten auf Sellafia geftügt, hätte er dem 
Feind nod) einmal im nicht minder ftarfer Poſition Trog zu 
bieten vermocht. Eben barum griff Antigonos jenen Berg zu- 
erft an; Hätte er dort nicht Erfolg gehabt, fo würde er um: 
fehlbar gegen Kleomenes felbft nicht weiter zu kämpfen gewagt, 
fondern fid) vielleicht ganz aus diefen ſchwierigen Defileen zurück⸗ 
gezogen, andere Wege, den Feind anzugreifen oder zu ermlden, 
gefunden haben. Aber fobald Eukleidas gefchlagen war — und 
der füfne Angriff des Philopoimen alfein machte e8 möglich —, 
war Alles verloren. Dan fat c8 getadelt, daß Kleomenes 
nad dem Fall feines Bruders fid nit in ber Defenfive ges 
halten, fid) nicht zurückgezogen habe; og Eine wie Andere 
πας nicht mehr möglich; ber Weg nad) Sparta war in Feindes 
Hand; er fatte nicht mehr wohin fid) zurüdziehen. Eben 
jo wenig fonnte er den Feind fid) auf feine Verſchanzungen 
auflaufen laſſen; er mar in Gefahr, umzingelt zu werden; 
ſollte er fid) Hier auf ber Zelfenplatte einschließen (offen, mo er 
weder finreidjenben Unterhalt, nod) die Ausſicht auf Erfag Hatte? 
ihm bfieb nichts übrig, als das tolffühne Wagniß, fid) auf die 
Uebermacht des Feindes zu ſtürzen; nur ein unerwartet glüd« 
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fider Erfolg hier Hätte e8 ihm möglich gemacht, den fiegenben 
rechten Flügel des Feindes abzufchneiden und [o nod) den Sieg 
zu ertrogen. Und doch hätte er aud) ba nur für den Moment 
einen Gewinn gehabt; e8 waren bie [εβίεπ und äußerften Ans 
ftrengungen, bie Qafonien gemacht hatte, während dem Feinde 
fid immer neue Hüffsquellen an Truppen und Geld öffneten. 
Antigonos würde im fchlimmften Fall Dé nad) Tegea zurück 
gezogen, und in kurzer Friſt mit neuen Truppen den Srieg 
gegen bie zufammenfchmelzenden Reſte des Spartanerheeres er» 
neut haben ?). 

Der Erfolg der Schlacht zeigte die völlige Erfchöpfung 
Spartas. -Uebertrieben ift e8 unzweifelhaft, bag von 6000 
Spartanern nur 200, von dem ganzen Heere nur 4000 Mann 
entfommen feien ?); es ift möglich, bag in Sparta nad; ber 
Niederlage die fefte und zu weiteren Anftrengungen bereitwilfige 
Stimmung war, die Phylarch mit Begeiſterung geſchildert Hat 5); 
aber Kleomenes, ber, von wenigen Meitern begleitet, flichend 
nad) Sparta fam, ermafnte die Bürger, jid) dem Antigonos 
ohne Weiteres zu unterwerfen; ohne Speife oder Trank zu 
nehmen, ohne nieberzufigen, nachdem er eine Weile, an eine 
Säule gelehnt, fid) geruft und gefammelt, dii er mit wenigen 


1) Die Zeit ber Schlacht von Sellafia mirb genau burd) die Angabe 
bezeichnet, bof Antigonos nad) feiner ziemlich ſchnellen Rüdkehr aus Sparta 
in Argos der Feier ber nemeifchen Spiele beiwohute, welde natürlich nur 
die jommerfidjen fein fónnen. Wenn vier Jahre fpäter König Philipp die 
erſte Nachricht von der Schlacht am traſimeniſchen See (IX. Καὶ. Jul, 
b. i etwa Ende April 217 v. Ehr., Οἱ. 140. 8) bei eben dieſen Spielen 
erhielt, fo fallen diefe Sommernemeen gewiß nicht, wie f. F. Hermann 
wollte, in bem dritten, unb fpäteftens im den zweiten, ober wahrſcheinlicher 
in den erften Monat eines vierten Olgmpiadenjahres. — Hienach alfo gehört 
die Schlacht von Sellafia in den Sommer, wo Ol. 189. 8 endete und 4 
anfing, und da Antigonoe den Feldzug biefes Jahres τοῦ θέρους 
ἐνισταμένου begann, fo fällt die Schladyt etwa in den Suli 221, etwa 
zwei Monate nachdem Arat feine vierzehnte Strategie geendet, Timorenos 
feine dritte Strategie angetreten hatte. Die ägyptiſche Chronologie wird 
uns bie& Datum des Weiteren beflätigen. 

3) Plut. Cleom. 28; Justin. XXVIII. 4, beide fidjtlid) aus Phylarch. 

5) Justin. XXVIII. 4. 
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Freunden nach dem Gytheion, mo die Schiffe zur Flucht (don 
fange bereit lagen. Man Get, daß Kleomenes fid) feiner ver- 
zweifelten Gage völlig bewußt mar; in bem Augenblick, mo 
tine griedjijdje Ῥατίθεί bie Mafebonen in die Peloponnes gr 
rufen, wo nidjt mehr bie Vertretung der griechifchen Freiheit 
feine Bafis war, mußte er fid) auf die ügppti[jem Subfidien 
flügen; unb αἴθ Aegypten ihn Preis gab, blieb ihm nur nod 
übrig, feine und Spartas Ehre bis auf ben legten Punkt zu 
vertreten. Selbft Bolybios fat nicht unterlafjen, darauf Bim» 
zuweiſen, daß wenige Tage nod der Schlacht dem Antigonos 
die Botſchaft von einem Einfall der Illhrier nad) Makedonien 
gelommen jei, bag Kleomenes nur diefe wenigen Tage die Schlacht 
zu verzögern oder in Qafonien zu bleiben gehabt Hätte, unb fein 
fünigtgum wäre gerettet, Alles ander geworden 1). Diefe An- 
fibt ijt im hohen Grade dürftig; Kleomenes war feinesweges bloß 
taktifch und ftrategifch, er war politifch völlig überwunden. Man 
lann nad) der großen Sicherheit und Umficht, bie der maledonifche 
König überall bewährt Hat, mit völliger Zuverficht behaupten, 
daß er fid) durch jenen Einfall ber Illhrier nicht würde haben 
bewegen laffen, die völlige Entfcheidung der griechifchen Verhält- 
niffe, deren er, felbft nach einem entgegengefegten Ausgang ber 
Schlacht, gewiß geblieben wäre, aufzugeben; εδ wäre unfinnig 
geweſen, wenn er Dé von einem illyriſchen Einfall, ber höchſtens 
arge Berwüftung über einige anbjdjaften Makedoniens bringen 
tonnte, hätte wollen abhalten Laffen, ba8 große und für bie po« 
litiſche Stellung Makedoniens dauernd entjdjeibenbe Refultat 
fanger Bemühungen zu vollenden. 

Antigonos 3og παώ ber Schlacht παώ Sparta; beim erjten 
Anlauf fiel die Stadt. Es ijt gewiß, baf er fie mit Mäßigung 
und Vorſicht behandelte; feine Plünderung, feine Zerftörung 
oder Gemaltjamfeit erfolgte: er habe mit Kleomenes, nicht mit 
Sparta Krieg geführt, εδ werde ihm zu eben fo großem Ruhm 
gereichen, allein Sparta gerettet, wie allein es erobert zu haben, 


1) Polyb. IL 70 und aus ihm Plutarch, ber jonft bieje Art vom 
τύχη nicht eben im feinem Glaubensbefenntniß fat. 
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er verfehone den Boden des Landes unb die Häuſer der Stadt, 
ba Menfhen, denen er feine Schonung bewähren fónne, nicht 
mehr übrig feien 1); das mögen Wendungen ber damaligen bipfo« 
matifchen Sprache gemejen fein. Das Wefentliche war, baf er 
bie fpartanifche Berfaffung herſtellte oder, wie es aud) ausgedrückt 
wird, daß er Sparta befreite 3). Es fann damit nur die Aufr 
Bebung ber militärifchen Herrſchaft, die Kleomenes gegründet 
hatte, die Wiedereinführung der Oligarchie, wie Πε vor ben e 
formen des Kleomenes beftanden, gemeint fein. Bor Allem 
Tehrten jene verwiefenen achtzig Männer der Oligarchie zurüd, 
und mit ihnen ber Anfpruch, den früheren Beſitzſtand herzuftellen, 
wozu ber ungefeuere Verluft an Menfchen, den die Stadt er, 
litten, allerdings Gelegenheit geben fonnte. Daß das Ephorat 
hergeſtellt wurde, ift gewiß, wahrſcheinlich auch die Gerufia ®); 
bie Patronomen, fo mie die topographifchen Eintheilungen ber 
Landſchaft mochten belafjen werden. Das Königthum war durch 
die Flucht und, wie man vorausfegen darf, nachträgliche Ver⸗ 
dammung des Kleomenes und ben Tod feines Bruders om 
Mitkönigs erledigt; es wurde nicht wiederbefegt, vielleicht auf 
ausdrücklichen Befehl des Königs; denn Sparta trat in bie all« 
gemeine helleniſche Symmachie *), die Makedonien vor zwei 
Jahren begründet Hatte, und Antigonos fegte den Boioter 
Brachylles als makedoniſchen Epiftates in ber Stadt ein ®). 
Wahrlich man flieht, daß εδ bie wiederhergeftellte Dligarchie in 
Sparta fein fonnte, bie den König Antigonos feierlichft als Ber 
freier unb Netter Spartas pries 9). 

Nah dreitägigem Aufenthalt in Sparta — er erhielt hier 
bie Kunde von ber illyriſchen Invaſion —  fefrte Antigonos 
nah Tegen zurück; auch Hier ftelte er bie alte Verfaſſung 


1) Justin. XXVIII. 4. 

3) Polyb. II. 70. 1; IX. 29. 8; 36 unb andere Spätere. 
3) Polyb. IV. 36. 5. 

4) Polyb. IV. 9. 6. 

5) Polyb. XX. 5. 12. 

€) Polyb. IX. 36. 5. 
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wieder Ber, zog feine Befagung jurüd. Das jerftürte Mega- 
fopofis follte wiedererbaut werden; ber König beftellte den hoch⸗ 
geachteten Peripatetiler Prytanis, die Gefege der Stadt πει 
zu ordnen 3); bald follte fid) zeigen, wie man auf Schwierig ⸗ 
feiten ftieß, in Zerwürfniß gerieth, vor Allem über bie von 
Brotanis gemachte Pegislation und bie Theilung des Grund« 
eigenthums; εδ ift bezeichnend, bag Philopoimen, bem ber König 
den Sieg von Sellafia zu verdanken befannte, deſſen Aufforder 
Tung, nad) Makedonien mitzugehen, ausfchlug und in feinen 
Hoffnungen über bie hellenifche Freiheit enttäufcht, mad) freta 
ging 3). Orchomenos, bag von Antigonos erobert worden war, ` 
wurde nicht hergeftellt, fondern bfieb in makedoniſcher Gewalt 5), 
fo wie Mantineia oder, wie es jegt hieß, Antigoneia, im Beſitz 
von Argos belaffen wurde; QTaurion *) wurde vom Könige zur 
Handhabung der mafebonijden Intereſſen zurlcigelaffen. In 
Argos feierte Antigonos die nemeifchen Spiele; bie ausſchwei ⸗ 
fenbften Ehren» und Dankbezeugumgen wurden ihm Bier von 
der Eidgenoffenfchaft wie von den einzelnen Städten zu Theil; 
alle menfchlihe und göttliche Ehre metteiferte man ihm zu 
erzeigen. 

Dann ging der König in Gifmürjdjen nad) Makedonien; er 
fanbte feinen Neffen Philippos nad) der Peloponnes, damit er, der 
fünftige Thronerbe, fid) mit ben dortigen Bundesgenoſſen befannt 
made; er wies ihn befonders an Aratos. Dann ging er felbft, 
die Feinde von den Gränzen zu treiben; er fand die Illyrier 
nod im Sande 5); fdjon frank, griff er fie an, ſchlug fie volle 
tommen. Es war [είπε legte That. Die Unftrengungen ber 


1) Polyb. V. 98. 8; Hegesand. ap. Athen. XL p. 477; cf. Mei- 
Decke de Euphorione, p. 7, wo jedoch mehrere, namentlich chronologiſche 
Ste, 

3) Plut. Philop. 7. 

9) Polyb. IV. 6. 5. 

4) Polyb. IV. 6. 4: τὸν ἐπὶ τῶν ἐν Πελοποννήσῳ βασιλικῶν πραγ- 
μάτων dn! Αντιγόνου καταλθλειµµένο». 

5) Naturlich nicht bie Ilhrier des Demetrios von Pharos; ob ſchon 
hier römifcher Einfluß? 
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Schlacht, das (aute Rufen und Befehlen während des Ge— 
fechtes brachte im einen Blutfturz; nicht (ange nad) dem Siege 
ftarb er 1). 


Bis zu biejem Zeitpunkt, dem Ausgang be8 Jahres 221, 
habe ich die mafebonijd) » griedjijde Gefchichte und bie des Beie 
niftifchen Staatenfyftems überhaupt verfolgen wollen, und nur 
in Beziehung auf Kleomenes werde id) ein wenig vorgreifen. 
Es bleibt nur mod) übrig, die allgemeine Lage ber Verhältniſſe 

` im eben biejer Zeit zu bezeichnen. 

Beginnen wir mit Makedonien und Griechenland. Des 
Königs Giüd alerandrifire, Hatte ihm ein Schmeichler in Sparta 
gefagt. Allerdings fatte Antigonos, der SBerjpredjer, wie man 
ihn nannte?), eine Stellung gegen und in Griechenland gr: 
wonnen, wie fie [εί Alexander fein König Mafeboniens, und 
ſelbſt biejer nicht gehabt fatte. Wir glaubten zu erkennen, mie 
nad ben futdjtbaren Wirren der Diadochenzeit, den Invafionen 
der Kelten, ben Eroberungen des Pyrrhos Makedonien burd) 
Antigonos Gonatas gleihfam von Neuem gegründet, zu einer 
Monarchie im Sinne ber Helfeniftifchen Zeit gemacht war. Die 
Erinnerungen einer großen Vergangenheit, die Ausdehnung und 
Weltitellung des Landes beriefen Makedonien dazu, eine Groß ⸗ 
mad im Bereich des helleniſtiſchen Staatenfuftems zu fein; 
mur in bem Maaße, als es über Griechenland mächtig war, 


1) Der Tod des Antigonos fällt in den Schluß des Jahres ober in 
ben Anfang des folgenden, 220. Denn Philipp, ber im Winter 179/8 
farb, Hatte 42 Jahre regiert (Eufeb.); er verlor Mr Schlacht von ftgnos- 
tephalai, und mit ifr den Gë Theſſaliens (Herbft 197), nachdem er 28 
Sabre und 9 Monate König gewefen (Eufeb.). 

3) Etym. M. v. 4ώσων . . . διὰ τὸ φιλότιμον καὶ διὰ τὸ πολλὰ 
Φιδόναι καὶ χαρίζεσθαι, Die Ehronographen (Euseb. ed. Sch. I, p. 287, 
28; p. 288, 26; p. 241, 20; p. 242, 20) nennen ihn Φοῦσχος, Phus- 
kus, ein mir unbefanntes Wort; vielleicht ift Φύσκων gemeint, obſchon 
Plut. Coriol. 11 biejen 9temen nur für Ptolemaios Euergete8 IL. ennt, 
und Dofon für Antigonos anführt. 
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fonnte es folche Machtſtellung behaupten. Bisher mar fie fort 
md fort durch die Ginmifdjungen ber Lagiden behindert worden ; 
jede Oppofition gegen Makedonien Hatte in Alexandreia Rüde 
halt gefunden. Jetzt begann fid bem weiter ſchauenden Blick 
tint neue, drohendere Gefahr zu enthüllen; ſchon Hatte fid) Rom 
dieffeits des abriatiidjen Meeres feitgefegt, befaß ſchon bie An- 
griffspunkte an ber Küfte von Iſſa bis Korkyra; im der Un— 
vermeiblichfeit eine8 Begegnifjes mit ber römifchen Politik Tag 
für die mafebonifdje Herrfchaft die dringende Mahnung, alle in 
ihrem Bereich liegenden Machtmittel möglicft ſtark an Dë zu 
fuüpfen, bie Oppofition, in welher Form immer fie fid) dar« 
ftellen mochte, zur Ruhe zu zwingen. Nur in einer möglicht 
velfjtünbigen Einigung des bieffeitigen Griechenthums und mit 
demjelben war bie Möglichkeit jener Berandrohenden Gefahr zu 
begegnen 1). 

Aber wie dieß zerfplitterte Griechenthum einigen? Gelang 
a, fo war εδ auf Grund der Schwäche, unb fo weit fie reichte; 
und e$ nahte die Zeit, wo ftarfe und Port geeinte Kräfte allein 
hätten retten Können. Es wäre für Griechenland ein Glüd ge» 
men, menn Philipp und Alerander εδ völlig zu einem Staate 
mit Mafedonien zu verfchmelzen vermodjt hätten. Freilich Des 
mofthenes nannte Philipp und feine Makedonen Barbaren, ähn ⸗ 
Dë wie in ben Meinen deutſchen Staaten wohl Friedrich des 
Großen Volt nod) unbeutíd) genannt wird, weil ber größte 
Theil feiner Voller bor Jahrhunderten ihre menbijdje Sprache 
und Sitte Hingegeben für bie deutfche, bie bod) feitdem feinen 
treueren VBorkämpfer gehabt hat. Wie das zerriffene Deutſch⸗ 
lamb zwiſchen Srankreih und Rußland, fo ftand zu Antigonos 
Zeit das zerriffene Griechenthum zwifchen Aegypten und Rom; 
und Antigonos ahnte biefelbe drohende Gefahr, vor ber unfer 
Baterland fid) ohne Schug und Halt fühlt, fo lange es nidt 


1) Die folgenden Seiten Haben bie Faſſung, in ber fie 1848 geſchrieben 
worden, behalten. Die politifchen Analogien, bie fie zur Erläuterung heran- 
sehen, mögen, wie fit den Auſchauungen jener beffommenen Zeit angehören, 
fo zu deren Erinnerung ſtehen bfeiben. 
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aus einer nur „völkerrechtlichen“ Einigung zu einer wahrhaften 
nationalen gelangt. Die unbe[djreiblid) reichen Früchte, bie von 
Meier Zerriffenheit bem geiftigen Leben Griechenlands wie Deutſch⸗ 
lands geworden find, mögen freilich a8 eine Entfehädigung für 
die politifchen Folgen derfelben gelten; nur baf wir uns nod) 
der Hoffnung getröften, in ihnen einen unzerftörbaren Halt 
gegen bieje, einen Hort der bod) gemeinfamen idealen Güter 
unferes Volksthums zu Haben; — aud) Griechenland Hatte einen 
gleihen Hort, an Kleinodien der Kunft unb Wiſſenſchaft Gier, 
reich, mit gerechtem Stolz gehegt, mit ſinnigem Fleiß gepflegt; 
und er rettete nicht. Man jefe mur, was dann ward; om, 
das [ώοπ das griechiſche Italien und Sicilien verſchlungen, 
gleihfam die Dftfeeprovinzen be8 Griechenthums, bald zertrat 
es audj den alten Kriegerufm Makedoniens und bie Ohnmacht 
ungeeinter Freiheit, fchleppte in rohen Triumphzügen die Plün⸗ 
derungen ber Hellenifchen Städte zum Tiberſtrom, pute fid) 
auf mit ihren Tempelſäulen und Götterftatuen, übertünchte fid) 
mit eben jener Bildung, ber edelften Errungenfchaft des edelften 
Volkes, deffen beften Männern Dinfort der neideswerthe Beruf 
bfieb, als Zreigelafjene, als Informatoren, Bibliothelare, Geſell⸗ 
ſchafter in ben Häufern ber ftolzen Optimaten zu dienen, um 
mit äfthetifchen und literariſchen Unterhaltungen ihnen bie fatte 
Muße nad den Staatsgeſchäften zu würzen, ober den Alten 
wie den Jungen etwas modifche Converſationswiſſenſchaft ench- 
topädifch beizubringen. 

Antigonos gewann allerdings durch ben fíeomeni[djen Krieg 
eine Vereinigung des Griechenthums, fo weit fie den Umftänben 
madj gewonnen werden konnte. Schon Philipp und Alexander 
hatten einen „griehifchen Bund“ zu begründen gefucht, der ihnen 
für bie Zeit des Krieges in Afien bie Ruhe daheim garantiren 
[ofíte. Ge Hatte feitdem das geiftige Geben Griechenlands wefent« 
Dër Umwandlungen erfahren; Verfaſſungsideen der verſchie⸗ 
denften Art hatten das öffentliche Synterefje in neue Spannung 
gebradjt; zu den Reften alter hiſtoriſcher Zuftände waren bie 
Gedanken, wie fie die Wiſſenſchaft gefunden hatte und empfahl, 
bie Principien neuer Geftaltungen getreten; und in demſelben 
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Maaße, als bie factiſchen Zuftände, bie materiellen Grundlagen, 
Glaube, Sitte und Qerfommen auf ber einen, jene allgemeinen 
Principien und Beftrebungen auf der andern Seite ihres in» 
commenjurabíen Verhältniffes imme wurden, ward bie Nothwen- 
digfeit gefühlt, neue ftaatfidje und rechtliche Grundlagen zu come 
füturem. Dieß Hohe Intereſſe der Verfaffungsfrage ijf das 
merfwürdigfte Document für den Geift des Griechenthums in 
dieſer Zeit; nur daß ba, wo bie Verfafjung, nicht mehr ber Leben» 
Mer Ausdruck beten, was ift, ausfpricht, was fein follte, wo fie 
nicht als das Refultat des unmittelbaren Gefammtlebens, fondern 
αἴθ Boftulat für bejfen Weiterführung erſcheint, feine ftaatliche 
Form mehr alle Anfprüce und Intereſſen befriedigt, feine zu einer 
abſchließenden und beruhigenden Zuftändlicfeit führt, fondern 
jede in ihrem nur vermittelnden Verhalten, gleihfam in ber 
Diagonale ber Kräfte mirfenb, fid) je länger defto mehr von 
igrem Ausgangspunkt und damit von den Quellen ihrer Energie, 
den Impulfen ihrer Wirkſamkeit entfernt. Dann entftchen jene 
wüjten Oscilfationen in dem Öffentlichen Leben, welche ohne eine 
ftarfe Vertretung nationaler Ginfeitfidjfeit nad) Außen den 
höchſten Gefahren den Zugang Öffnen; dann erheben fid) bie 
materiellen Intereſſen und die vormürtébrüngenben Gedanken in 
wetteifernder Unabweisbarkeit, bald in theilweifer Einigung, bald 
wider einander fümpjenb, ftets darauf gewandt, das iBejtefenbe 
in feine fünftlich vereinten Elemente zu zerfegen, und nur in 
dem einen ober andern Aeußerſten [djeint πού die Möglichkeit 
πες energifchen Erneuerung übrig zu fein; gelingt fie nicht, fo 
wuchert nod) eine Weile das Sonberinterefje und bie Theorie 
über ben ſchon abfterbenben Stamm Hin, um- den fie fid) ranten 
ſollen, bis fie dann mit dem abgemorfchten zugleich bei bem 
erften Anftoß zu Boden Diren und verfommen. 

Es wird fid) in Helen allgemeinen Zügen das Bild des 
Griechenthums diefer und ber nüdften Zeit erkennen laffen; jo 
hatte Athen im chremonideifchen Kriege feine legte Anftrengung 
gemadt; [o war ſchon (ange iBoiotien, Theffalien verlommen, 
und die Epeiroten endeten eine kurze und glänzende Geſchichte 
mit einer Befreiung, der die Kraft zu weiteren Bildungen ge» 
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Brad). Wie vielverheigend Hatte die Eidgenoſſenſchaft der Achaier 
begonnen ; aber trog der ernften, begeifterten Beftrebungen freifin- 
niger Männer nicht über bie erften Formen hinaus entwidelt, verlor 
fie eine Stadt nad) der andern am jenen Kleomenes, der eine 
Machtbildung, man möchte jagen, in den boctrinüren Begriffen 
der Zeit mit den Formen einer bemunderten Vergangenheit zu 
begründen verjuchte; unb wieber er verfor Alles, indem er nur 
die Hegemonie Spartas, nicht bie Verfaffung, bie er bert ges 
Schaffen, durdzufegen fuchte, ben Beiſtand derjenigen Kräfte, bie 
er daheim [ο erfolgreich zu wecken verftanben, von fid) meijenb. 
Man mußte wohl empfinden, daß ein Trieb zu Gefammt- 
bildungen vorhanden war; die Stärfe ber Achaier mar in ber 
Vereinigung ber Politien zu gleichem Recht gewefen, bie Schwäde 
Spartas war, bag e8 bie alte Vorftellung der Qegemonie in 
bie neuen Bewegungen übertragen wollte. So gründete Antie 
gonos bie neue Form eines Staatenbundes, der fif) mit bem 
gleichen Rechte wie der unferes Vaterlandes einen Bundesſtaat 
nennen, unb aud) von fid) fagen mochte, „fein Zweck fei Erhal⸗ 
tung ber inneren und äußeren Sicherheit und der Unabhängig 
keit und Unverleglichleit ber einzelnen Staaten“. Es ward ein 
Bundeöfriede errichtet, ein Friedenszuſtand gegründet, ber bie 
SBefoponnefier namentlich mit Freude und Bewunderung für den 
großmüthigen König erfüllte, man glaubte einer glüdlihen Zus 
funft entgegenzugehen, man banfte die Truppen ab, that bie 
Waffen über Seite, wandte allen Fleiß auf Verkehr und Ger 
werbe und Feldbau; man wollte nun ben dauernden Srieden mit 
vollen Zügen genießen. Antigonos ſchneller Tod umb bie neuen Ver⸗ 
widelungen nad) demfelben Haben die Form, bie er beabfichtigte, 
nicht zur völligen Ausbildung kommen offen, aber bag Bundes ⸗ 
princip, das er begründet Hatte, erfennt man in bem, mas bann 
geſchah; es unterfchied fid) von dem ehemaligen Gynebrion in 
Korinth vornehmlich dadurch, daß nicht ein Bund mit und 
unter Makedonien geichloffen, Makedonien zur Hegemonie bes 
ftimmt wurde, fondern Makedonien felbft als Bundesftaat und 
mit formell gleihem Recht wie die Meinen und Meinften Gebiete 
in Mein Verein fonverainer Staaten trat; Thefjalien wird als 
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eigenes Bundesglied aufgeführt, eben fo Sparta, wennſchou 
dort der malebonifche König, Bier ein maledonifcher Epiftates 
gebiete; ferner die Eidgenofjenfchaft ber 9(djaier, ber Bund ber 
Epeiroten, der Akarnanen, der Boiotier, der Phokier; ſchon 
bittet audj Mefjenien um Aufnahme; εδ wird nicht überliefert, 
aber es verfteht fid) von felbft, bag auch Argos mit bem ehe⸗ 
maligen Mantineia, auch Tegea, Epidauros, die kleineren Orte, 
die nicht mehr zu den Achaiern gehörten, in den Bund traten, 
vielleicht in iren Verpflichtungen zur gemeinfamen Vertheidigung 
duch Makedonien vertreten, das durch ben Beſitz von 9Ifroforintf) 
und Orchomenos fort genug in ihrer Nähe betheiligt war. Nur 
Athen, die Aitoler und von ihnen beftimmt die Gleier fehlten 
noch: Athen kaum mehr der Rückſicht werth, die Aitoler jet 
noch burd) Antigonos f(uge Politik gezügelt; e8 ift fehr wahr- 
ſcheinlich, daß er felbft bereit ben Plan, aud) fie mit Güte 
oder Gewalt heranzuziehen, einleitete, einen Plan, den bann fein 
Nachfolger mit nicht völligem Glüd weiter verfolgt hat. Darum 
ward ber Bundesgenofjenkrieg gefümpft, und in derjelben Zeit, 
da ber junge Sieger ber trafimenifhen Schlacht Rom nah und 
näger umfpannte, ward jener Krieg mit einem Gejammtfrieben 
zwiſchen ben Bundesſtaaten und ben Aitolern geendet, bejjen aus- 
gefprochene Abficht war, zum großen Kampf gegen Rom geeint 
zu fein 1). 

Wenden wir und zu Aegypten. Ich will nicht ben Ver— 
lauf der ügpptijdjen Politik feit bem Anfang des zweiten Qa» 
gien recapitufiren; unter bem dritten gewann fie ihren Höhe 
punft; Polybios bezeugt, wie bie Könige, des völlig geordneten 
und blühenden Nillandes gewiß, die auswärtige Politit mit 
dem umfichtigften Eifer handhabten; Herren von Kypros unb 
Koilefgrien — er fonnte hinzufügen: im Befig der Orontes⸗ 
mündung — bedrohten fie Syrien von ber Land» und Seefeite; 
fie bominirten über die Dynaſten Kleinafiens und über die 
Infeln, indem fie die bedeutendften Städte, Landſchaften, Häfen 


1) Man vergleiche die treffliche Rede des Aitolers Agelaos bei Polyb. 
V. 104. 
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von Pamphylien bis zum Hellespont und Lyfimacheia in ihrer 
Gewalt Hatten; fie beobachteten Zërafien und Makedonien burdj 
ihren Befig von Lyſimacheia, Ainos, Maroneia, anderen Städten 
ber thraliſchen Küften; fie hatten auf biefe Weife „ihre Hände 
weit Dinauégeftredt ^; wie „weit vorgefchobene Außenwerke " 
waren Mee Herrſchaften 1). Aber e8 zeigt fid) zugleich, bag 
mit biefer Ausdehnung ihrer unmittelbaren Herrſchaft die 
Schwierigkeit, fie zu fügen, fid) mehrte. Polybios unterläßt 
zu bemerfen, wie jchon in dem legten Jahrzehent des Ptole⸗ 
maios GCuergete die Lagidenmacht das Misverhältnig ihrer 
Ausdehnung und ihrer natürlichen Grundlage zu büßen begann. 
Um ben Geleufiden in Schach zu halten, mußte fie die 
Macht des Pergameners fördern, es geſchehen (offen, daß er 
die Griechenftädte vom Kayſtros Die zum Hellespont an Dé 
309; fie Hatte nicht hindern können, daß fid) Antigonos Kariens 
bemüdjtigte; mit ben Siegen des Achaios fiel bie ganze Weſtküſte 
Meinafiens mit Ausnahme von Epheſos wieder in die Gewalt 
der Seleufiden, und, wie wir nachzuweifen verfudht, erkaufte 
Ptolemaios, fhon im Koilefyrien von den Seleufiden ange: 
griffen, um den Preis feines legten Einfluffes in Griechen⸗ 
land ben Befig von Beien, ohne welchen aud) Lykien und 
Pamphylien nicht weiter Hätten befauptet werden Tönnen. 

66 fiegt Mar vor, daß mur eine ftete und großartige An- 
ſpanmmg ber Land- unb Seemacht Aeghptens im Stande ger 
wefen fein würde, jene [djmierige und excentrifche Herrſchaft zu 
behaupten, und daß Ptolemaios Euergetes je Länger defto mehr 
bie eine wie bie andere verfallen (eg, um fie burd) biploma: 
tifche Mittel zu erfegen, welche bod) erft durch jene Nachdruck 
gewinnen Tonnten. Man möchte die Erfchlaffung, welche die 
aghptiſche Macht mehr unb mehr überfhlih, in dem Charakter 
des Königs felbft begründet finden; denn nirgend war fo wie 
in Aeghpten burdj Ptolemaios Soter und Philadelphos das 
Reh mit der Perfon δε Monarchen ibentificirt worden. 
Eben in der Zeit des Heomenifhen Krieges gewannen die 


1) Polyb. V. 34. 


21] Die Macht der Lagiden. 168 


beiden Rivalen Aegyptens, Makedonien umd Syrien, neuen Auf 
ſchwung, und fie gewannen ihn auf Koften Aegypten; wenn 
ber alternde König nicht völlig bethört mar, mußte er erfennen, 
daß es hohe Zeit fei, fid) aufzuraffen und jenen aufftrebenden 
enigegenzutreten. 

Daß e8 geſchah, zeigen die Vorgänge in Alerandreia madj 
der Schlacht oon Sellafia. Kleomenes mar nach berjelben nad) 
Aegypten gefommen, wohl völlig überwältigt, aber in feinem 
farfen Sinn mur auf das Eine gewandt, mie er den Kampf 
gegen Antigonos von Neuem beginnen könne. Der erfte Gm» 
pfang Seitens des ägyptifchen Könige war nicht viel mehr als 
gleichgültig; dann aber imponirte ihm die Hoheit, bie Wil⸗ 
lméftürfe, bie fühne Umſicht des Spartaners: er zeichnete ihn 
md feine Gefährten auf jede Weiſe aus, er ging auf feine 
Pläne ein; mit jtarfer Rüftung folíte Kleomenes nach Griechen- 
land zurüdfehren, gegen Antigonos zu fümpfen. Es ijt feine 
Stage, baß ber Hof von Alerandreia mit Achaios in Unterhand- 
lung getreten war; wenn e8 gelang, ihn zu gewinnen, mie war 
dann Syrien von Neuem auf der empfindfichften Seite gefährbet ; 
ſchon war Antiochos Augriff auf Koilefgrien misglüdt, am 
Tigris breitete fid) die Empörung Molons aus, nod) war Gt. 
feufein, bie Orontesmundung in ägyptifcher Gewalt; wahrlich 
Ptolemaios konnte fid) mit der Hoffnung ſchmeicheln, einen nicht 
minder glänzenden Krieg zu beginnen, als jener feiner jungen 
Jahre gewefen war, da er Dë aus den Armen feiner kühnen 
Berenile vif, aa Affyrien zu ziehen. 

Da ftarb er mod) vor bem Herbft deffelben Jahres 1); das 


1) Ge giebt Über die Zeit diefes Todes differirende Anfichten; der 
Kanon der Könige rechnet bag Jahr 108 aer. Phil. (beginnend 18 Oct. 
222), alfo das erfte des Ptolemaios Philopator, b. 5. im Laufe des Jahres 
103 ig er zum Thron gelommen. Allerdings ift bieß im bem legten 
Viertel dieſes Jahres geſchehen, denn die Schlacht von Gellafia fällt in ben 
Su 221, unb wenigftens zwei Monate müſſen mod; mad) derſtlben ver- 
Iaufen fein, ehe ber dritte Ptolemaios farb. Jedeufalls Περι Ptolemaios III. 
Za in bem fogenannten erftem Jahre des Philopator, und zwar zwiſchen 
Anguft und October 221. 
Us 
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fünigtjum ging über auf feinen äfteren Sohn Ptolemaios, 
der fid) Philopator nannte. Wenn er von Anfang her die Zus 
neigung ber Söldner für feinen Bruder Magas, die Cnt. 
ichloffenheit feiner Mutter Berenike [ürdjtete, [ο mag man ans 
nehmen, daß ſchon feine Jugend in jener geiftreid) zügellofen 
überfidjfeit verbracht war, wie fie nirgenb mehr als in Aleran- 
drien blühte. Daß εδ nicht bie ftumpffinnige Brutalität ber 
Wolluſt war, die er Debt, fiet man aus manchen Einzeln 
heiten; er bichtete eine Tragödie Adonis, unb Agathokles, ber 
fpäter mit feiner Schwefter, ber Pompadour jenes Hofes, ben 
größten Einfluß gewann, ſchrieb einen Gommentar zu dem Ge 
Mët ?); im feiner beiletriftifchen Liebhaberei ftiftete er ben glän- 
zenden Tempel Homers, geſchmücktt mit ben Statuen der Städte, 
bie fid) rühmten, feine Heimath zu fein ?); er fuchte den Stoifer 
Kleanthes an feinen Hof zu ziehen, unb Sphairos, ben jener 
fandte, fand die gütigíte Aufnahme 3); als Stoifer mußte er 
jagen, daß ber Weife König jei; αἴ[ο fei e8 nicht Ptolemaios, 
ward ihm entgegnet; und er darauf: weil er ein folcher, fei 
er König). Man erkennt den Kreis von Intereſſen, in denen 
fib der König bewegte; e& galt, og Leben in allen Scalen des 
Genufjes, des geiftigen wie be8 materiellften, burdjgufoften, und 
die Gelage ber Luftigen (Geloiaften) find nur ein einzelner Zug 
aus der überſchwenglich luxurirenden Weife des Könige und 
feiner Reſidenz 5). Was follte er Dé um den Ernft und die 
Sangemeife der Gefchäfte kümmern? er überließ fie feinen 
guten Freunden Sofibios und Agathofles, und fie forgten, baf 
be8 jungen Königs Luft nicht geftört werde. Sie fürchteten 
die Mutter; fie, bie dem Gemahl jene leichtſinnige Unter 
zeichnung des Todesurtheils verwiefen Hatte, ſah unmöglich 


1) Schol. Ravenn. Arist. Thesmoph. 1069. 

3) Aelian. V. H. XIII. 21. 

9) Diog. Laert. ΤΠ. 185. 

d Diog. Laert. VII. 177. 

5) Ptolemaeus Agesarchi f. bei Athen. VI, p. 246; cf. Etym. M. 
v. Télàos. 
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gleichgültig das wüfte Leben des Sohnes und die madjenbe 
Gewalt feiner Bertrauten; auf bie Neigung der Söldner für 
isren zweiten Sohn baute fie einen Plan. Sofibios Top bie 
Gefahr, bie ihm brote; fie mußte überfeitigt werden; aber 
Magas war ja der Truppen gewiß. So manbte Dé Soſibios 
an Kleomenes; er verfprach ihm bie glänzendfte Ausrüftung zur 
Heimlehr, wenn er ihm feinen Beiſtand Leiften wolle. Kleomenes 
weigerte fid) beffen; aber fo lange Magas (cbe, ſprach Sofibios, 
fi man der Söldner nicht gewiß; Kleomenes verbürgte fid) für 
fit: es feien 3000 SBefoponnefier da und 1000 Kreter, auf 
jen Fall feien die zu feinem Willen. So Tëien Kleomenes 
doch ein Rückhalt; e8 ward Magas, es ward Berenife er⸗ 
morbet; aud) des Königs Oheim Lyſimachos fand den Tod durch 
Soſibios 1). 

Nun fam die 9tadjridjt von Antigonos Tod, vor neuen Bes 
wegungen in Griechenland; ein König, kaum dem fmabenalter 
entwachfen, Hatte ba8 Regiment 9tafebonien8; von Sparta aus 
luden dringende Mahnungen ben Kleomenes zur Heimkehr. Alle 
Hoffnungen erwachten in Kleomenes nfit neuer Stärke, er badjte 
mat an die Heimath; als beim Mahle fchöne Gedichte recitirt 
wurden und man nad) feinem Urtheil fragte, fagte er, man 
möge bie Anderen fragen, feine Gedanken fein in Sparta 3). 
Er verfuchte εδ, den König, die Hofherren für feinen Plan zu 
gewinnen; er zeigte, wie günftig der Zeitpunft (ei, Großes zu 
gewinnen; er bat, man möge ihn jegt ausrüften, dann: man 
möge ihm geftatten, mit feiner Dienerfchaft wenigftens heimzu⸗ 

` dom. Was kümmerte Dé ber König barum? er überfit o 
Soſibios zu entjcheiden. Und der be[prad) die Sache im Sy— 
nedrion: der Tod des Antigonos, hieß es, habe alle Gefahr in 
Griechenland befeitigt, εδ [εἰ jegt am wenigften nöthig, großen 
Aufwand zu Rüftungen zu maden; ja es fei gefährlich, einem 
fo fühnen und bewunderten Mann Vorſchub zu einer Unter. 
nehmung zu leiten, deren Ausgang kein anderer fein werde, als 


1) Polyb. V. 84. 1; 86. 1; XV. 26. 
3) Plut. de sol. anim., c. 8. 
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daß in ihm für Aegypten eine neue gefährlichere Nivalität in 
Griechenland, αἴθ die makedonifche je gewefen, entftehen werde, 
eine um fo gefährlichere, ba Kleomenes nur zu tiefe Blicke in 
bie Verhältnifje des Hofes und des Reiches ρείθαι Habe; an= 
derer Seits ihn eben mur zu entlafjen, fei batum noch bedenf- 
licher, ba feine gemiffen Erfolge ihm die Gelegenheit bieten 
würden, fid) für eine fo zurückſetzende Behandlung zu rächen; 
ign wider Willen zurüczuhalten fei ber einzig mögliche Aus— 
weg. Dagegen erhoben fid) Alte ohne Weiteres: wie werde 
man ben Löwen in der Hürde behalten? Sofibios felbft er» 
innerte am jene Aeußerung des Kleomenes über fein Verhältniß 
zu ben Söldnern; e8 gebe feine andere Sicherheit, als den ge» 
fägrfichen Mann, efe er entfomme, feftzunehmen und als Ge- 
fangenen zu behandeln. 

Eine unvorfichtige Aenferung des Kleomenes gab den Vor⸗ 
wand. Ein Meffenier, Nikagoras, fam nad) Alerandrien, Kleo⸗ 
menes Tante in von früher Der; Nilagoras fatte bie SBer» 
Handlungen wegen Archidamos Rückkehr nad Sparta geführt, 
er mar zugegen gewejen, 'a(8 jener ermordet worden; er hielt 
fuf überzeugt, daß Kleomenes der Anftifter jenes Mordes ges 
weſen fei 1). Kleomenes ging mit Pantens und Hippotas am 
Hafen, als eben Nikagoras landete. Er begrüßte ihn, fragte, 
was er bringe; „Roffe“, fagte ber Mefjenier, „zum Verlauf“. 
„Knaben und Lautenfchlägerinnen Bütteft du bringen ſollen“, ante 
wortet Kleomenes, „denn mur um bergleichen fümmert fidj der 
jegige König.“ Nilagoras lachte dazu; in ben nächften Tagen 
verhandelte er mit Sofibios, wurde mit ifm befannter, fagte 
ijm die Worte des Spartaners. Da ward er mit Gejdjenfen 
und Gnaden überhäuft, mit Vertrauen geehrt; εδ ward der 
Plan gefchmiedet, daß er abreifend ein Schreiben an ihn zurück⸗ 
laſſen foffe, des Inhaltes, bag Kleomenes, wenn ihm nicht eine 
Ausrüftung zur Heimkehr, wie er fie verlange, gewährt werde, 


1) Polyb. V. 87. Abweichend davon Plut. Cleom. 85 (aus Phy- 
lard), nad) dem Kleomenes an 9üifagoras eine Schuld nicht zu zahlen im 
Stande war. 
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einen Aufruhr zu veranlaffen Deabfidjtige. Diefe Denunciation 
legte Sofibios dem Könige und dem Spnebrion vor; fie über» 
zeugten Dé, daß Borfichtsmaaßregeln nöthig feien; man beſchloß, 
Lleomenes in Haft zu nehmen; man beftimmte ihm einen Pa- 
(oft, ber mit Binreidjenben Wachen verfehen wurde, zum fere 
neren Aufenthalt. Der Löwe fühlte, ba er im Käfig je; mm 
war alle Hoffnung dahin; für Πε audj nod) ben legten Verſuch 
1 wagen, ben Ruhm eines würdigen Lebens nicht mit ägyp- 
tier Schmach zu beffeden, entſchloß fid) Kleomenes zu einem 
tollluhnen Wagniß. 

Der König war nad Kanobos gegangen. Man verbreitete 
im Palaft die Nachricht, daß an einem ber nächften Tage ber 
Befehl zur Aufhebung ber Haft erfolgen werde; e pflegte dann 
dem Staatögefangenen aus ber Hofhaltung ein Gaftmahl und 
Gridjenfe zugeftellt zu werden. Die Spartaner, bie mit Kleo⸗ 
meneó gefommen waren, forgten für bieje Zufenbungen, bie bie 
Wachen Hinlänglich beruhigten; man theilte ihnen reichlich Wein 
imb Speifen mit. Dann, als fie trunfen waren, um bie Mit 
tagszeit, brach Kleomenes mit feinen Freunden — es waren ihrer 
dreizehn — mit Dolchen bewaffnet hervor. Der Erfte, ber po 
ihnen entgegenftellt, Ptolemaios Chryſermos Sohn, wird nieder 
geftoßen; auf ber Straße kommt ihnen ber Befehlshaber ber 
Stadt, Ptolemaios auf feinem Wagen, von Dienern und 
Banzenträgern umgeben, entgegen; die Begleiter werben ausein⸗ 
andergejagt, Ptolemaios, vom Wagen gerifjen, über Seite ger 
ſchafft. Mit dem Ruf: „Freiheit!“ durchziehen bie fpartanifchen 
Männer die Stadt; bie Menſchen ftaunen, Niemand fehliegt fid) 
den Tollfühnen an. Sie wenden Dë nach der Akropolis, fie 
wollen dort bie Gefängnifje erbredjen, aber bie Thore find ſchon 
hinlänglich verwahrt, der Angriff wird guriüdgemiejen. Was 
nn? fich zu retten ift nidjt mehr möglich; folem [partanijdje 
Männer den Tod von ber Hand bes Büttels erwarten? fie 
befchliegen, von eigener Hand zu fterben; mur ben jugendlichen 
Bantens bittet der König, zulegt zu fterben; fein brechendes Auge 
fell nod) einmal den Liebling fehen. So führt jeder ruhig und 
fiher den Dolch gegen bag eigene Herz; bann geht Pantens, 


168 Meomenes Ende. [rr a. 


ben Freunden ben [egtem Liebesdienft zu leiften, prüft, mit bem 
Dolch dën, ob jeder tobt; mod) einmal zuckt Kleomenes unter 
bem Dolch des Treuen, dann ift er verſchieden; Panteus füft 
feines Königs Leiche, durchbohrt fid) neben ihr. Der fünlg 
SPtofemaio8 und feine Räthe erfahren, was gefchehen; Sleo- 
menes Mutter und Kinder find nodj ba, an ihnen Rache 
zu üben; εδ erfolgt ber Befehl, fie und die Frauen jener 
Spartaner binzurichten. Unter ihnen ift Pantens [djóne Wittwe, 
vermäßlt erft furj vor ber unfeligen Schlacht; dann hatten 
ihre Aeltern fie, da fie um jeden Preis ihres Mannes Flucht 
theilen wollte, mit Gewalt daheimgehalten, bis er hinweg mar; 
aber in der Nacht war fie geflohen, mad) bem Tainaron ges 
eilt, mit bem nächſten Schiff nad) Aferandreia gefegelt. Nun 
geht fie mit der greifen ratefif(eia Hand in Hand den Weg zum 
Tode. Nur eins at Kleomenes Mutter gebeten, fie vor ben 
Kindern zu tübten; die Henker verfagen ihr bie [egte Bitte; 
Πε Debt der Kinder Tod, dann trifft fle, dann bie anderen 
rauen ber Tobesftreih, Ῥαπίειθ Wittwe ift die legte; fie ſchürzt 
πώ, beſtellt die Leichen der Kinder, der Frauen, dann ordnet 
fie ijr Gewand, dann empfängt Πε feften Blickes den Streich 
des Buttels 1). 

Es bedarf nichts weiter, um das dgpptijdje "Regiment. mie 
e8 Ptolemaios Philopator begann, zu bezeichnen. Cm den 
Händen der Zeigheit, Verruchtheit und Ohnmacht war nun das 
Reich, das bie drei erften Lagiden mit größter Vorſicht ge- 
gründet, mit umfichtigfter Klugheit weitergeführt hatten, war 
es eben jegt, wo Makedonien ftürftr als je über Hellas mat, 
tete, wo Syrien in dem dritten Antiocho® einen Fürften ge- 
wonnen fatte, ber, jung, Dën und glüdlih, bie Machtfülle 
feiner Vorfahren wiederzuerwerben begann, wo ber neue Kampf 
amijden Karthago und Rom, ber beginnende jmijdjen Rom und 
Makedonien dem Hofe von Alerandreia eine Rolle von unbe 


3) Polyb. V. 37 sqq.; Plut Cleom fin. aus Phylarch. Der Tod 
des Kleomenes gehört in den Ausgang vom 220, oder ben Anfang von 219. 
Polyb. IV. 85. 9, 37. 1. 
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rechenbarer Wichtigkeit zugeiviefen Hätte, wenn nicht Maitreffen 
und Favoriten, Kabalen und Gidjurfereiem dort das Ruder ger 
füjrt Hätten. Bald follte fid) zeigen, welche Wirkungen nad 
Innen dieß begenerirenbe Regiment fatte. 

Schon früher ift angedeutet, wie bie Gefeufibenmadjt nad) 
den umbefchreiblihen Drangfalen der drei [εβίει Jahrzehnte fid) 
jet rajd) und fed wieder erhob. Freilich biefe vielen gries 
chiſchen Politien innerhalb des Meiches, alte wie neugegründete, 
fiegen nicht jene ftarfe Goncentration der Gewalt, jene wider 
ſtandslos He tief hinab dringende Energie des Hätten Macht 
gebotes zu, mie fie bie brei erften Lagiden zu fo großen Er- 
folgen zu handhaben verftanden Hatten; aber dafür bewahrten 
diefe SBofitien einen felbftftändigen Sinn und eine eigene Lebens- 
fähigkeit, bie ſich zu erhalten vermochte, wenn aud) bie Höhen 
des Reiches wankten und ftürzten, bie eine bereite Hülfe g- 
Türen, wenn fid) das Neich von Neuem zu erheben begann. 
Freilich das Seleulidenreich Hatte Tit dem Tode des Grunders 
Verluſt auf Verluft erlitten, während fid) Aegypten auf bie 
glänzendfte Weiſe mehrte; aber diefe Mehrungen ſchwächten das 
Rich, das bodj mur im Aegypten feiner eigenen Weife gewiß 
war, während das fprifche zum Theil durch eben jene Verluſte, 
man darf jagen, gefräftigt wurde. Denn e8 war mur eben 
eine momentane Gunft ber Verhäftniffe, die eine Vereinigung 
aller Länder vom Hellespont bis zum Indus möglich machen 
bunt ` erft wenn das Reich auf einen gewiffen Kern von 
Gebieten, ipie ihn bie natürlichen Verhältniſſe ber Länder deutlich 
vorzeichneten, zurücgeführt war, konnte e8 eine ftarfe und in 
Dé einige Macht zu entwideln beginnen. Ich habe nicht ſchon 
IL bie negative Seite an Meier wieberhergeftellten Seleufiden- 
adj unter bem dritten 9Intiodjo8 Hervorzuheben ; die Gefchichte 
dat nicht Tange gejüumt, fie mit allen ihren Eonfequenzen geltend 
zu machen. In bem Augenblit, mo wir unfere Darftellung 
abbrechen, ift durch Achaios die Macht des Königthums in 
Kleinafien vertreten, unb der jugendliche König ſelbſt auf dem 
Wege, mit dem Kampf gegen Molon die beherrjchenden Ger 
birgsfandfchaften jenfeits des Tigris fund bis zum Indus 
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bem Reich von Neuem zu fihern; ein Furſt von großen Eni⸗ 
würfen und füfjner Gnergie, Πε Hinauszuführen. Noch glän- 
zenden Erfolgen im Often erlahmte feine Kraft an ben Ber- 
wickelungen im Weften. 

Schon das Auftreten des Pergameners Attalos bezeichnete 
uns eine bedeutende Wendung in ber Entwidehmg bes Helle 
niftifchen Staatenſyſtems, diefelbe, welche jenfeits des Meeres 
Kteomenes erfolglos verfuchte, welche Rhodos in demſelben 
Maaße dreiſter verfolgte, als die ägyptiſche Meerherrſchaft er- 
ſchlaffte. Die beſtimmende Ueberlegenheit ber drei großen Gitaa- 
ten, weiche feft funfzig Jahre hindurch allein der Politik ihre 
Geftalt gegeben, beginnt eben jetzt, wo für SRafebonien und ben 
helleniſchen Staatenbund eine neue gefahrvollere Rivalität im 
Anzuge ift, in Afien einer felbftftändigen Politit der Staaten 
zweiten Ranges Raum zu geben; in Afien fließt fid) an Rhodos 
und Pergamon bald eine Reihe politifcher Verhäftnifie an, die 
mehr unb mehr, um bie Großmächte unbekiimmert, ihre eigenen, 
oft eigenwilligen Wege gehen; gleich in dem mächften Jahren 
ift Bithynien, Rhodos und Byzanz, ift Sinope unb ber 
pontifche König in felbftftändiger Action, und bie Attaler finden 
den Weg zur Freundſchaft mit Rom. 

Sodann ein Zweites. Die altheimifchen Dynaſtien tein» 
aftens Hätten möglicher Weife ihren Nationalitäten trew bleiben, 
Widerftand gegen bie neue Bildungsweife leiften Tónnen; aber 
man erfennt e8 in jedem Zuge, wie fie mehr und mehr von 
derfelben ergriffen, Hellenifirt werden. Bis Armenien Hinauf 
Bunn wir bie ſicheren Spuren davon verfolgen ; nur das König- 
tóum von Atropatene bleibt, fo [dint εδ, im firenger Son 
berung davon. Wie glänzend find die Städte, die bieje Könige 
gründen; nicht bie Attaler allein wetteifern mit ben Lagiden, 
Kunft und Wiffenfchaft zu fördern; [djon beginnen Πώ bieje 
Fürften Kleinafiens felbft in literariſcher Thätigkeit zu gefallen 
und ihr Diadem mit bem beneideteren Ruhme wiflenfchaftlicher 
Auszeichnung zu ſchmücken. 

Es muß fpäteren Darftellungen vorbehalten bleiben, bit 
Siteratur unb Wiffenfchaft Neier Zeit in ihrem Zufanmmenhange 
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zu verfolgen; aber e8 tft nothwendig, fdjon Hier auf dieſe Sphäre 
von Entwickelungen Bingumeljtn; ba bie ungemein fragmenta- 
tifhe Ueberfteferung ber ftaatlichen Gefchichte, wie fie und vor⸗ 
figt, weit entfernt, ein volles unb anſchauliches Bild zu ges 
mähren, vielleicht die Borftellung erweden fünnte, αἴθ habe in 
fo mabläffig wüftem Hader alles andere Mögen und Können 
ſpurlos untergehen müffen. Und δοώ wie großartig, umfaffenb, 
an neuen, für immer bedentenden Reſultaten reich ift bie miffen» 
fhaftliche Tätigkeit Meter Zeit, wie rafch und tief eindringend 
deren Beziehung zu ben Anfichten und Ueberzengungen ber Mit- 
lebenden, in mannigfachfter Abfpiegelung erfennbar bis in bit 
Wiftügfidfeit des gefelligen Verkehrs und die Denkweiſe der 
Menge hinab; ja man wird behaupten dürfen, daß bie geiftigen 
Intereffen überhaupt nie zuvor fo weit verbreitet, fo lebendig, 
von fo perjónfid) unb allgemein bedeutfamem Inhalt gewefen 
find; Πε find eim Gemeingnt der gefammten helleniſtiſchen Welt 
geworden; Πε feheinen mur um fo febenbiger zu werden, je 
bunter das Kämpfen Ber und fin, je unrufiger und wechſelvoller 
die Politik und ihre Reſultate werden. Vergeſſe man in ber 
Geſammtanſchauung diefer Zeit über die dunklen Bilder von 
Bruderkriegen, Städtezerftörungen , blutiger Gewaltherrſchaft, 
hoöfiſcher Verworfenheit nicht bie lichteren Seiten, — ben Glanz 
unzähliger aufblühender Städte, die fröhliche Pracht mannig- 
faltigfter Tünftlerifcher Productionen, bie taufend neuen Genüfje, 
mit denen fid) das Leben ſchmückt und bereichert, unter ihnen 
aud) jene ieren, die der wachfende, befebenbe Umfag duer 
ten fo geſchmackvollen wie vielfeitigen Literatur zu befriedigen 
fut. Und alles dieß in den weiten Gebieten, bie der Helle 
nismus umfaßt, verbreitet und Πε verbindend. Man benfe Go 
jene Schaaren dionyſiſcher Künftler und ifr fröhlich manberub 
%ben, jene Fefte und Wettfpiele der alten unb neuen Griechen« 
iübte bis in den fernen Often Dim, zu denen Dë aus aller 
De Ber die feftlichen Theoren zur gemeinfamen Feier ver- 
tinm. Bis zu den Orünbungen am Indus und Jaxartes hat 
man Verwandte, findet man Landsleute; der Kaufherr fucht 
am Serentfurm bie Waaren für den Markt von Puteoli unb 
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Maſſilia, und ber füjne Aitoler verfucht am Ganges und in 
Meroe fein Gd. Die Männer der Wiffenfchaft durchforfchen 
die Fernen, bie Vergangenheiten, die Wunder ber Natur; zum 
erften Male erfchließen fid) der befonnenen Forfchung bie Jahr⸗ 
taufende rüdmwärts, der Wandel der Sterne, die Gpradjen 
und Literaturen immer neuer Völker, die og ftolze Griechen- 
thum fonft αἴθ Barbaren misachtet, deren alte Monumente εδ 
unverftanden angeftaunt hat; im ben feften Lichtern be8 ge 
ftirnten Himmels findet bie Wiffenfchaft zum erften Male das 
Maaß für die Erde, deren Fernen fie mun mißt, deren große 
Formen fie orbnenb überfchaut; die unvordenflichen Erinnerungen 
ber Babylonier, ber Aegypter, ber Indier verſucht fie ver- 
bindend zu ordnen und auégíeidjenb zu neuen Refultaten aus— 
zubeuten. Alle diefe vereinzelten, theils verfiegten, theils in 
müfter Uferlofigfeit hinfchleichenden Ströme ber Völferbildungen, 
in dem großen Beden ber Helfeniftifhen Bildung und Wiffen- 
ſchaft werden fie mum vereint unb für alle Zeiten bem Ge. 
dächtniß bewahrt 21." 

Man wird in diefen glänzenden Zügen das trübe und öde 
Bild nicht mwiedererfennen, das man fidj von ber helfeniftifchen 
Zeit zu maen gewohnt ift; nur glaube man ein derartiges 
Vorurtheil nicht berechtigt, fid) der Prüfung zu entziehen, und 
in ber Erfenntniß feines Urfprunges wird man die Unficherheit 
feiner Begründung erkennen. 

Mit Recht ftaunt man die künftlerifche Herrlichkeit des alten 
Griechenthums an; aber der äfthetifche und gar pädagogifche 
Standpunkt fat bie Altertfumswifjenfhaft von ihrem hiſto— 
rifhen Boden gedrängt; man hat Bé gewöhnt, jene claffifche 
Zeit, ftatt fie fid) in ihren Wirklichkeiten zu vergegenwärtigen, 


1) 9d) omg mir nidjt verfagen, Bier Pfinius Worte anzuführen (Hist. 
Nat. 1.46 $117): quo magis miror orbe discordi et in regna, hoc est in 
membra, diviso tot viris curae fuisse tam ardua inventu . . . . . ut 
hodie quaedam in suo quisque tractu ex eorum commentariis, qui 
nunquam eo accessere, verius noscat quam indigenarum scientia... 
non erant maiora praemia, in multos dispersa fortunae magnitudine; 
et ista plures sine praemio alio quam posteros iuvandi eruerunt etc. 
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mur in der Sonnenhelle ihrer idealſten Anfchauungen zu fehen; 
dem Abel fopgoffeif—her Helden, der Schönheit vollenbetfter 
Götterbilder entlehnt man den Typus für jene Menfchen, von 
denen man Dé das alte Griechenland bevölkert benft; auf diefe 
„Blüthezeit des Menſchengeſchlechtes“ überträgt man alles Edelfte 
and Schönfte, verſchwendet man alle Prädicate wahrer und 
flfhjer Bewunderung; bem Zweifel, dem nüchternen Hinfchauen 
wehrt man als einer Profanation, tritt man entgegen mit einer 
Art moralifher Gntrüftung; man will fid) nicht ‚barin ftören 
fm, zu ſchwärmen für bie lieblichen Gaufeleien ber eigenen 
Phantaſie; und man überficht, daß man fo aud) nicht einmal 
das erfaßt, worin jene Zeit ihr eigenftes Weſen hat, worin fie 
bewundernswürdig und eine ftets neue Grquidung für den Bes 
tragtenden, bie edelfte Pädagogik für jedes neu Beranmadjfenbe 
Geſchlecht ijt; bie gefunde Fülle und Straffheit aller Geftal- 
tungen, bie fede Friſche und Nähe aller Beziehungen, die breifte 
Urfprünglichleit und Zuverficht in allem Wollen und Können. 
So utopijf) unb unhiftorifh in der Betrachtung des alten 
Griechenthums, — höchſtens ein Pflanzenleben mag es heißen, was 
man von befjen mächtig ringenber und thatenreicher Entwide- 
lung anerkennt, indem man εδ als „organifch“ preift, — ver 
mog man ben Zufommenhang beffelben mit dem Hellenismus 
in feiner Weife zu begreifen; wenn die Blume attiſcher Schönheit 
verbfüht ift, Tann ja, fo meint man, nichts mehr als Ber- 
welfen und Entartung, nichts αἴθ bie Zeit einer üben, efelhaften 
Wüufnig folgen, dumpfe, troftlofe Jahrhunderte, als deren ein- 
duer Adel die ſchmerzlich forgfame Pflege aller Erinnerungen 
jener großen Vorzeit gilt. Da freilich ijt e8 der Mühe nicht 
Wert, weiter als Më zu dem Ausgang ber „claffifchen“ Zeit 
zu forſchen; faum einen Blick der Theilnahme hat man für die 
unpoetifchen, nüchternen, gelehrten Zeiten, bie dann folgen; was 
ſoll man fid) mühen, auch ihre Weife, ihre Berechtigung und 
Reiftung zu erkennen? 

Es Tann bie Abfiht nicht fein, die Zeit des Hellenismus 
mit Zierden übertündjem zu wollen, bie ihr nicht gufommen; im 
Entfernteften micht ift fie dazu angethan, eine Vorliebe zu ers 
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weden, bie ber Betrachtung einen tieferen umb willkommeneren 
Impuls zu bem des Hiftorifchen Intereffes Simpifügie; aber 
bie Lieblofigfeit, der häßliche Schatten jener Partheifichfeit, hat 
mur zu fehr bag Gebüdjtnig jener Zeit, bie Erbin [ο großer 
fBermüdjtmijfe, Trägerin größerer Aufgaben war, verbunfelt. 
Grp mom man ihre Stärken weiß, vermag man ihrer Schwärhen 
inne zu werden; man muß bie ganze Bedeutung jener erlennen, 
um gegen bieje gerecht zu fein. 

Bor Allem fie hat nicht mehr jenes gebiegene, jenes natur- 
früftig ermadjfene ober bie naturmiüdjfigen Steffe unmittelbar 
befeelende Leben früherer Syafrfunberte. Was fie davon mod 
zeigt, ijt mur ein mod) nicht zerfeßter Reſt, aber nicht mehr in 
febendigem organijdem Zufammenhang mit ber übrigen Gegen- 
wart, ijt überholt burd) andere, neue Geftaltungen, denen Dë 
alle Anerkenntniß ber Mitwelt unb die ftrebende Förderung ber 
Beten zuwendet. 

In den alten Religionen, ber griedjifdjen, mir berg ber 
Hellenifirten Völker, ift nicht mehr bie ftille, ſinnige Lebens- 
gemeinfchaft mit der Gottheit; wo fie nicht ganz zerfallen und 
fib verflüchtigen, ſchrumpfen fie zufammen zu Lehre und äußerem 
Gefeg, ober verfümmern in tobtem Dienft ober bunfíen Künſten. 
Aber jdjon regen fid) bie Keime eines neuen tieferen Berlangens 
und aus ber wirren Trübung bunt gemifchter Einflüfje beginnt 
fub ein innigeres Leben be8 fuchenden Gemüthes alígemnd) zu 
Hären. Dan fühlt c8, wie eine durchaus andere Bafis des 
religiöfen Lebens zu ginnen bie Aufgabe ift; nicht umſouſt 
drängt fid die gefammte philofophifche Thätigkeit oder richtiger 
die Gefommtheit jener höheren Intereffen, welche der alte pofi: 
tive Glaube nicht mehr zu befriedigen vermag, mit fteigender 
Energie auf bag ethiſche Gebiet, umb das Bild bes Weifen, das 
ethiſche Ideal, darzuſtellen, wirb der lebendige Mittelpunft des 
weiteren Strebens. 

Wir Taben im Früheren, wie diefelbe Tendenz individueller, 
perfönliäfter Cntmidelnng, bie in ſich aufzmehmen ber unend⸗ 
Dër Borzug der Helfenen gegen die Barbaren war, bie Belle 
nifche Politie von Junen Heraus zu zeuftören begam. Eine 
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funfzigjäßrige Revolatlon hat die Weit darchzogen; mir butd. 
riffen und verwandelt find wm alle ſtaatlichen Verhältniſſe. 
Wohin irgend die griechiſche Eroberung gebrungeu ımd drüber 
hinaus, ift bag Alte in jäher Sertrümmerung oder nad) lang- 
famer Verwitterung geftärzt; aus den Fragmenten, oft in wüfter 
Eile, find dürftig gegründete, unfeft gefugte Neubauten aufge 
ifürmt, zum Theil fchon wieder Halb in Trlimmern, ober, efe 
fertig, zerfallend, nirgends mehr aus dem ureigenen Wein der 
Völker geftaltet, und mo εδ bod burdjjubringem feheint, ift es 
fij felbft nicht mehr üfmíid. Wir fahen, melde ſeltſamen 
neuen Geftaltungen Griechenland fo verſuchte; fo wenig fie dem 
entjpradjen, ma8 man erftrebte, [o beſtimmt zeigten fie den vet» 
wandelten Gap ber Zeit, aus bem fie Hervorgingen. Am 
flärfften und bewußteſten freilich mar dort ber Ausdruck einer 
neuen Zeit, aber von Andern anders gedeutet unb ausgefprochen, 
ſchien Πε in madjenbem Zerwürfnig aud) bem Reſt gejunber 
Urfprüngfichleit, der fid) in den trägeren Schichten ber Gei, 
ſchaft noch gerettet Hatte, Bimmegguaeren. Nur in monar« 
chiſchen Maſſenbildungen mochte man hoffen, die Möglichkeit 
kräftiger ftantlicher Gejtaftumg zu finden; und je tiefer unter 
der geiftigen Ueberlegenheit der meuen Herrfchaft bie bewältigten 
SBülfer ftanden, bejto breifter und ſcheinbar fidjerer gründete ſich 
unumſchränkte Negierungsgewalt und freies Schalten amit ben 
materiellen Kräften ber Unterthänigen. Aber audj nur ſcheinbar; 
den unter ſolchen Einflüffen entmideíten fid) unerwurtet an επί» 
legenen Punkten ober in ſtaatlich umbetheifigten Beziehungen 
Reactionen, die auch jene Mofjenbildungen bald anzubröckeln 
oder von Innen ferau$ zu zerfegen begannen. 

Es wird eine tiefere Bedeutung Haben, wenn fid) in dem 
dormellen dieſes Verlaufes gewifje Analogien mit dem zeigen, 
was in dem Bereich der hriftlichen Welt fpät, aber dam im 
raſchem Fortfehreiten und endlich in unferem Jahrhuudert in 
voller Schärfe hervortritt. Auch bie Gegenwart ijt aus bem 
feften Beftande urfprimglicher, naturgemäßer Verhältniſſe vollig 
Ginweggedrängt, von ben umſonſt amgepriefenen „ hifterifchen 
Grundlagen“ provocitt fie auf das Vernunftrecht als das ebelfte 
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und febenskräftigfte Reſultat Hiftorifcher Entwickelung; über ben 
verworrenen ober gewaltfam gehaltenen Wirklichkeiten breitet fid) 
ein weites Ne von Theorien und Idealen, die bod) nirgend 
die Kraft haben, jid) im bauernber, alfburdjbringenber Geftal- 
tung zu verwirklichen ober ba8 Tiefe und Tiefere brunten zu 
faffen und emporzuheben; — im religiöfen Leben vorherrichend 
diefelbe Kühle ober Aeußerlichkeit, bajfelbe Ueberwiegen ber Lehre 
und im beften Fall des Äußeren Dienftes, nur daß ben In— 
begriff tieffter fittlicher und intellectueller Intereſſen in pofitivem 
Ausdrud eben bod) unfer Glaube umfaßt, unb wir uns, fo 
lange jene Intereſſen nicht aufhören das geiftige Leben zu be 
wegen, nach alfer Entfremdung und Verirrung doc) immer wieder 
zu demſelben zurückgewieſen fehen, ja, wenn nur im Irren und 
Suchen redlich, für im felbft neue unb neue Bereiche finden 
und erwerben; — in ber Philofophie, nachdem fie in ähnlicher 
Weiſe ben nur Hiftorifchen Glauben, bie nur empirijdje Wirklich⸗ 
kelt mit großartigfter Energie überwältigt Dat, diefelbe Forde— 
rung der bewußten jubjectiven Betheiligung, und mum endlich diefelbe 
Wendung zu einer ethiſchen Geftaltung, in ber allein jener Dua 
lismus, an bem fie fid) felber front fühlt, überwunden werde, nur 
dag eben die Religion felbft, in ber fie ihre Lebenswurzeln hat, 
bieje Verföhnung in unmittelbarfter Gewißheit hat und weiß; — 
im Staatlichen diefelbe wirre, beängftigende Unruhe, die Gon- 
tinuität affer nationalen 9tedjt8bilbungen eben fo völfig durd- 
riffen, die Haren kryſtalliniſchen Formen eines autonomen Wer⸗ 
ben$ eben fo zertrümmert und verwitternd, ftatt deren eben [ο 
Geſtaltungen zufälliger Siegeögewalt, willkührlich wohlmeinender 
fBerftünbigungen, Bevormundung da, mo bas Gefühl ber Mün- 
digkeit fid) faut und lauter ausſpricht, theoretiſche, boctrinüre 
Verſuche, unfähig, die vorhandenen Anfprühe und Bebürfniffe 
zu befriedigen, gegen fo irrationale Staaten» unb Rechtsbildungen 
dann Auffehnung confeffioneller, ftändifcher, nationaler Oppo— 
fitionen, — Erſcheinungen, die benen der Helleniftifchen Zeit 
mannigfach üfnefn, nur daß es in unferer Zeit bie, fo zu fagen, 
privatrechtlichen, aus bem übertoiegenb focialen Leben des Mittel 
alters überdauernden Trümmer ftünbijdjer, corporativer, terri⸗ 
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torialer Verhältniſſe find, gegen welche fid) bie rationellen Zen» 
been ber neuen Zeit zur Verwirklichung ber reinen Staatsidee, 
zur definitiven Feſtſtellung des Verhältniſſes zwifchen Volk, 
Staat und Kirche brüngenb erheben, während eben der Staat 
in feiner unmittelbarften Urſprünglichkeit, der patriacchalifche, 
bie Theokratie, bie in fid) ungegliederte Politie, dem Hellenismus 
vorausfagen, unb ihre Trümmer fein Erbe find. 

Eben das ift fein Wefen. Mit ihm zum erften Mal ers 
füllen und durchdringen die Welt gemachte Zuftände, Formen, 
die Verftandeswillühr Tënt, Tendenzen, mehr von dem, was 
gefuht wird, αἴθ von bem, was gegeben ijt, beftimmt, Ge ijt 
eine Zeit ber Abfichtlichkeit, de Bewußtſeins, ber Wiſſenſchaft, 
des verſchwundenen Jugendhauches der Poefie, des zerftörten 
biftorifchen Rechtes. Das ift die ungeheuere Revolution, bie 
ftit Alexander und Ariftoteles der griechifche Geift über bie 
Belt verbreitet Bat. Die Zeit des Naturftaates ift bem princip 
nah überwunden, wie in der Geſchichte be8 Crbfürper8 Aehn⸗ 
liches geſchehen; die erfte granitene Schanle ber Menfchheit im 
iren ftarr gewaltigen Formen ift zerfegt und zerbrüdelt, e8 bes 
ginnt Dé ein Boden zu weiterer, reicherer Lebensentwidelung 
zu bilden. Eine völlig neue Weife be8 Dafeins, man könnte 
fagen, ein neuer Aggregatzuftand der Menſchheit ift errungen; 
t6 gift, demfelben einen dauernden Ausdrud, eine fichernde Ger 
ftaft zu erringen, ihn tief und tiefer alle Lebenskreife durch« 
dringen zu madjen. 

Und eben hier drängt jid) noch ein Kreis bon Verhäftniffen 
der Betrachtung auf, den wir mit dem Namen der materiellen 
Intereffen zufammenzufaffen pflegen. Nicht als hätten fie zuvor 
in ber Welt gefehlt, aber jet erft — [ο [Φείπί εδ — werden 
fie eine Macht und ein Hauptgefichtspunft adminiftrativer eunft. 
Dan fee mur, mit wie umfafjender Confequenz das Kabinet 
von Alexandrien bie mercantile Bedeutung des rothen Meeres 
geltend zu machen und auszubeuten weiß, wie eine Canalverbin« 
dung vom kaſpiſchen zum ſchwarzen Meer projectirt wird, um 
der zweiten großen Straße des Weltverfehrs ihre Bedeutung 
neben der durch bag rothe Meer zu jidjern; mie Géegeg II. 

Dropfen, Helleniemus. ΤΠ. 3. 
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mit feinem glänzenden Kriegszuge bis Arachoſien unb Karma- 
mien vor Allem den indifchen Handel nad) bem perfifchen Meere 
zu ziehen, mit feinen Kriegen gegen Aegppten den Waarenzug 
aus Arabien, befonders den des Weihrauchs und ber Spezereien, 
der Më dahin über Petra mach Mleranbrien gegangen ift!), 
feinen fyrifchen Küften zuzuwenden judjt. Man jehe mur, mie 
fid) bie Bodencultur zu einer Art vationeller Laudwirthſchaft 
erhebt, wie Könige, jo Hieron von Syrakus, der dritte Attalos, 
Bücher dariiber [ώτείθει, welche nod) (ange unter ben beiten 
Büchern des Faces aufgeführt werden ?); wie die Selenfiden 
indifche Gemüdje in Arabien, die Lagiden farmanifche, Helle 
niſche in Aegypten feimijd) zu machen fuden *). Bis zu welcher 
Vollkommenheit fid) die techniſchen Fertigkeiten, bie Mafchinenkunit 
erhoben, dafür genügt e, am das Wunderfhiff Hierons, an 
Archimedes und feine Vertheidigung von Syrakus zu erinnern. 
Statt alles Weiteren darf hier ein einzelnes Factum um fo mehr 
aufgeführt werden, da e8 zugleich in ben Verlauf ber politifchen 
Geſchichte eingreift. 

Rhodos war duch ein Erdbeben heimgefucht 4), das ben 
berühmten Koloß niederwarf, bie Häufer der Stadt, die Mauern, 
die Schiffslager zerſtörte. Die εἰρεπιθπιίίώε Stellung, welde 
Rhodos als Freiftaat, αἴθ Stapelplag für den Handel zwiſchen 


1) Agatharch. de mari rubro, c. 102, von den Sabaiern und Ger 
rhaiern ſprechend: ἐκτεταμιευμένων πᾶν τὸ πίπτον sig Φιαφορᾶς λόγον 
ἀπὸ τῆς Meter καὶ τῆς Εὐρώπης' οὗτοι πολύχρυσον τοῦ Πτολθμαίου 
Συρίαν πεποιήκασιν, οὗτοι τῇ Φοινίχων φιλεργίᾳ κατεσκευάχασι 
λυσιτελεῖς ἐμπορίας καὶ μύρια ἄλλα, Start (Gaza, S. 392) Hat Weck 
finnig bie im Text angedeutete Politik des Autiochos dargelegt. 

3) Varro de re rust. I. 1; Columella I. 1; Plin. H. N. XVII 8. 

3) Plin. H. N. XVI. 82, $ 136; XIL 17, $ 76; Etym. M. v. 
Κάλυμνος; Steph. Byz. v. c. interpp. 

4) Die Ehromologie diefes Factums ift nicht hinreichend zu conflatiren. 
Eufebios im Kanon erwähnt das Erdbeben in Ol. 139 (225—222; Oro⸗ 
ſius (IV. 18) je&t das Erdbeben in das Jahr ber Conſuln €, Flaminius 
und P. Furius (223). Die häufigen Hindeutungen auf dieß Factum, bit 
namentlich in den Sibyllinen nicht ohne Bedentfamkeit find, zufammenzu- 
ſtellen, at an beier Stelle fein Intereffe. 
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Bolten und Often hatte, inb bie großartige Theilnahme, bie 
fi von allen Seiten Ber zu betheiligen wetteiferte, fordert zu 
einet Bergleihung mit den ähnlichen Schidfalen Liſſabons 1755, 
m des größten Emporiums Deutfchlands in neuefter Zeit auf, 
und erhält durch fie erft ihr volles Licht. Die 9tgobier, jagt Poly» 
his, wußten das Unglüc, welches fie betroffen, auf bie eindring« 
Dëte Weife darzuftellen, und ihre &egationen zeigten [οιοοῦί in den 
amíidjen Eräffnungen wie in Privatzirfeln die ernfte Haftung 
ib die Würde der Trauer, wie fie Vertretern eines ſolchen 
Stantes bei [οίώεπι Unglück ziemte. Nur um fo größer wurde 
der Eifer, zu helfen, unb Fürften mie Städte glaubten mehr 
ibit zu Dank verpflichtet zu fein, als ihn für ih in Anſpruch 
nehmen zu können. Polybios führt wenigftene von ben bedeus 
tadjten Fürften bie Bufendungen an Rhodos auf; t8 find in 
der That erftaunenswürdige Spenden. Der König Dieren von 
Syrafus janbte theils gleich, tfei(8 wenig [püter 100 Talente 
Ster 1), außerdem funfzig Ratapuften ; zugleich erließ ex ihnen 


1) Polyb. V. 88 giebt die verſchiedenen Geldipenden überhaupt mur 
Tad) Talenten an, wodurch fid) wohl die Annahme von vef. fleilifchen, 
ighptiſchen u. f. ro. Talenten von felbft verbietet. eine Angaben nahm er 
wohl aus Beröffentlichungen bes rhodiſchen Staates; fie mochten etwa in einer 
Steinfehrift zum ewigen Gedächtniß aufgefellt fein; es ift bon glaublic, 
daß die Behörde bie verfchiedenen Gaben auf bem Gefbfuf, ber in Rhodos 
gültig war, rebucirt hatte. Daun wäre bit Summe Hierons etwa 120,000 
Taler, unb die 18 Talente, εἰς ὀψώνιον fir bie 450 Mann, die der 
"eggpter zum Bauen didt, ergäbe für bem Mann 39 Thaler. Lehrreich 
Res, daß bou den 100 Talenten Hierons 10 zu Opfern, 10 jur Untere 
fügmug von Privaten, 5 zu Del in den Gymnaſien, 70 zum Mauerbau, 
wie t feheint, beflinmt, 5 verarbeitetes Sifber find. Diod. XXVI, p. 102 
folgt, wie e8 ſcheint, einer anderen oberflächlicheren Angabe: εἰς οἰκοδομήν 
τοῦ τείχους € τάλαντα, wofür das Zeichen für 90 zu ſchreiben. Uebrigens 
muß man bradjten, daß die Angabe nad) heutigem Gelde nur den Metalle 
inhalt bezeichnet; bem Werth betreffend mag bemerkt werden, daß Polybios, 
um bie Fruchtbarkeit Oberitaliens zw bezeichnen, angiebt, daß dort ein Πεῖ» 
Däer Medimnos Weizen bisweilen nur 4 Obolen, wohl attiſches Geld, 
"fo 1 Thaler preußiſch foftet; Luſitanien rühmt ev als fruchtbar und 
wohlfeil, der Medimnos Weizen koſte dort 9 Obolen alexandriniſch, b. i. 
etwa 43 Obolen attiſch. 

12* 
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für den Handel nad feinen Häfen den Ginfufrgol 2); endlich, 
als habe er zu banfen, ließ er auf dem Deigma des rhobifchen 
Hafens ein Monument errichten, den Demos von Rhodos bar» 
ftellend, wie er von bem fprafufifchen gefränzt wird. Ptole⸗ 
maios bot unbejdreibfid) glänzende Gaben, 300 Talente Silber, 
100,000 Artaben Getreide, Bauholz zu ſechs Penteren und zehn 
Trieren, dann aufer einer Menge anderer Materialien ?) 3000 
Talente Kupfer zur Herftellung des Kolofjes, 100 Bauleute, 
350 Handlanger und 13 Talente zu ihrem Unterhalt für ein Jahr. 
Das Meifte wurde ſogleich übermacht, von dem baaren Gelde 
fofort bag erfte Drittel gezahlt. Dann Antigonos von Make— 
bonien; 10,000 Gud Pfähle (zu Pfahlroften) von 24 und 
mehr Fuß Länge ®), 5000 Dedbalfen von 10 Fuß, 3000 Ta- 
Yente Eifen, 1000 Talente Ῥεώ, 1000 Maaß Theer *) [απδίε 
er; außerdem 100 Talente Silber; feine Gemahlin Chryſeis 
fügte 100,000 Maaß Getreide, 3000 Talente Blei Hinzu. Der 
Syrerkönig (e8 war noch Geleufos Kallinikos) gewährte vor 
Alem freie Einfuhr in alfe Häfen [εἶπεν Reiches, fdjenfte zehn 
auégerüftete Penteren, 200,000 Maaß Getreide, 10,000 Elfen 
Holz, je 1000 Talente Harz und Seilhaar. Aehnlich diefen bie 
Könige Pruſias, Mithradates, die Dynaſten Lyſanias, Olym⸗ 
pichos, Limnaios 5); die Städte, fügt Polybios Hinzu, die nicht 
minder wie die Fürften zur Unterftügung von Rhodos nad) ihrem 


1) Diodor beſchräukt bie Atelie auf die Getreideeiufuhr nad) Syrakus; 
er hat nicht Glaubwürdigkeit genug, um darauf Weiteres zu bauen. 

3) Behauene Tannenballen 40,000 Ellen, geprägtes Kupfer 1000 
Talente (feltfam, Scheidemünze zu ſchenken), Werg 3000 Talente, Segeltuch 
3000 Stüd; zu ben Opfern unb Wettkämpfen 12,000 Artaben Getreide, 
zur Proviantirung von zehn Trieren 20,000 Artaben. 

3) So verfiche idj εἰς σφηκίσκων λόγον. Ueber die Zahlen fiche bie 
Note bei Schweighäufer. t 

4) πίστης ὠμῆς µετρητάς. Es ift bekaunt, bof namentlich bie pix 
liquida aus Makedonien gefhägt war; f. überhaupt Plin. XVI. 11 wu. 12, 
und bit Gitate ber Erflärer aus Theophraftos. 

5) Die bre Dynaſten (of κατὰ τὴν ᾽Ασίαν ὄντες δυνάσται) find fonft 
nicht genannt; zu den vielen Ufurpatoren im fernen Often werden fe nicht 
gehören; feiner der Namen kommt auf Münzen vor. Kaum ein anderes 
Local als Kleinaſien und Arabien ift für Πε denkbar. Daß unter den dreien 
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Vermögen leifteten, möchte nicht leicht jemand aufzuzähfen im 
Stande fein. Es ijt zu bedauern, daß er nicht wenigſtens einige 
mit ihren Leiftungen aufgeführt Hat; εδ würde zu den lehrreichſten 
Bergleihungen Anlaß geben. Aber auch fo ſchon ijt Ma- 
teria genug zu mehreren Folgerungen da, melde die ftaaté» 
wirthfhaftlichen und völferrechtlichen Verhältniſſe jener Zeit δε. 
leuchten und namentlich gegen das zweite Buch der fogenannten 
ariftotefifchen Oekonomik mit feiner Blumenleſe ftaatswirth- 
ſchaftlicher Monftrofitäten ein Gegenftüd bilden, unzweideutig 
genug, um uns zu überzeugen, daß aud) in Meier Beziehung 
dieß erfte Jahrhundert des Hellenismus weit entfernt war, fo 
τοῦ zu fein, αἴθ man vorauszufegen pflegt. Bor Allem wird 
man anerfennen müjjen, daß fid eine hohe Stufe politifcher 
Humanität darin ausfprict, wenn bie verfhiedenen Könige ohne 
Rückficht auf gegenfeitige Verfeindung ober Nivalität und ohne 
irgend eine Art jelbftfüchtiger Benugung des fremden Unglüdes 
zuſammenwirken zur Herftellung eines Staates, bejjen Politik 
ftets bie einer energifhen Neutralität war; denn bei Weitem 
bie meiften unter Polybios Angaben find Hüffen für ben rho— 
difhen Staat und die öffentlichen Inſtitute. Und dieß ift ein 
zweiter beadjtenémertfer Umftand. Hamburgs Schidfal!) er 
wedte überwiegende Theilnahme für das Cinzelnunglüd, bem 
Staate überließ man εδ, durch Anleihen für feine Einbußen zu 
forgen; aud das Altertfum fennt Staatsanleihen und Staates 
ſchuld, aber εδ fehlt ihm die Entwicelung eines Creditſyſtems, 
kraft befjen der Schuldfchein be& Staates mit bem Metallwerth 
des üblichften Tauſchmittels und deſſen Productivität hätte cone 
eurriren fünnen, Beachtenswerth ift ferner der Umftand, daß 
Aegypten zwar bie bei Weiten reichten Gaben ſchickt, aber 


einer Dynaſt in fibra gemefen, ift mad) Strabo XIII, p. 631 [efr wohl 
denlbar. 

1) Die Bemerkung bezieht fid) auf den großen Brand, ber Hamburg 
am 5.—8. Mai 1842 zur Hälfte in Aſche Tegte; ber Wetteifer der Städte und 
Staaten nah und fern, ber ſchwer getroffenen Stadt in ihrem Unglüd zu 
helfen, war, als die Worte bes Textes geſchrieben wurden, mod) aller Welt 
in friſcher Erinnerung. 


182 Die materiellen Interefien. un. 9. 


nicht wie Hieron und Seleukos die zolffreie Einfuhr gewährt, 
und gerade bieje mußte in der eigenthümfichen mercantifen 
Stellung von Rhodos von ber ausgedehnteften Wirkung fein. 
Dann aber endlich, was Ὀεταπίαβίε bie Fürften mp Städte zu 
{ο überreichen Hülfen? Der König des Heinen ſyrakuſaniſchen 
Gebietes hat aufer ber Zollfreigeit umd den funfzig Geſchützen 
ein Gejdent an Silber gemat, das bie reidjte Gabe eines 
Könige an Hamburg reihlih um die Hälfte überfteipt; und 
ber Ausdrud des Polybios von der unzähligen Menge der δεὶ- 
fteuernden Städte darf wohl fo ausgedeutet werden, daß keines⸗ 
weges Mir Art der Beihilfe geringfügig war, etwa in dem 
Maaße geringfügiger, als fie in beu Hamburger Beiträgen be- 
-beutenber erjdjeint. Woher offo diefer Eifer zu unterftügen? 
man wird bod nicht meinen dürfen, daß das Deibnijdje Alter- 
um unb gar biefe Zeit mehr Nächftenliebe beſaß als die 
Gegenwart; und waren bie Verfufte von Rhodos, wie wahr- 
ſcheinlich, ungleich größer, fo fon dieß ja aud nur in bem 
Maaße größere Anftrengung zu helfen hervorgerufen haben, als 
außer bem Bebürfniß des Wohlthuns bei Königen und Städten 
Beweggründe, dem Nothftande der Rhodier abzuhelfen, σου 
handen waren. Man wird nicht irren, menn man biefe Ber 
weggründe namentlich in der mercantifen Bedeutung von Rhodos 
ſucht; fie war zugleich der Hauptinhalt der politifhen Wichtig. 
feit ber Inſel. Ich wage es anszufpredhen, bof in den Ge— 
ſchenken der Könige, wie fie Polybios anführt, wenigſtens ein 
angefährer Maaßſtab für bie mercantile Wichtigkeit von Rhodos 
‚gegeben ift; wie bei dem Unglüd Hamburgs wird man bie 
Möglichkeit einer allgemeinen Erſchütterung aller Handelsver⸗ 
Büftniffe zu fürdten gehabt und alle Anftrengungen machen zu 
müffen geglaubt Haben, dem vorzubeugen. Wenn diefer Ge— 
fihtspunft richtig, ja wenn er e8 audj nur zum Theil ijt, fo 
ergiebt fid) ein überrafchendes Reſultat für die Ausdehnung der 
Mercantilintereffen in biefer Zeit. Mag immerhin Rhodos ein 
Hauptpunkt des damaligen Weltverkehrs geweſen fein, wenn 
von allen Seiten ſolche Anftrengungen zur Erhaltung diefes 
einen Plages gemacht wurden, fo Tiegt darin gewiß ein fin» 
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reichender Beweis, daß feine mercantile Thätigkeit nicht aus- 
ſchließend ober mieberbrüd'enb, fondern fürdernd, ja eine Vebens⸗ 
bedingung für diejenigen Gebiete war, von denen aus fo reiche 
Unterftügimgen Botten: bie Bluthe von Rhodos beweijet bie 
gleichzeitige Bluthe des mittelländifhen Verkehrs überhaupt. 
Und diefe fteht burd) anderweitige Notizen nicht minder feft. 
Um von Karthago nicht näher zu ſprechen, das im Gtande 
war fid) von ben ungeheueren Verluften des erſten römifchen 
Krieges im zwei Jahrzehnten völlig zu erholen, Maffilia, 
Alexandreia, Smyrna, Byzanz, Herakleia, Sinope waren 
Mittelpuutte eines Verkehrs, der feine Lebensadern bi$ zu den 
arabijden Küften, bem reihen Indien, ja, wie e8 Münzfunde 
zu bewähren [Φείπει, bi8 an bie Küften des Bernfteinmeeres 
hin ausbehnte, 

Diefe Borftellungen alle wird mam Gë Igegenwärtig halten 
müffen, um von bem erften Jahrhundert des Hellenismus ein 
richtiges Bild, und fir feine weltgeſchichtliche Stellung ben 
rechten Geſichtspunkt zu gewinnen. In [οίώει Refultaten δε. 
währt Dé die hohe Bedeutfamfeit jeneriweltumfaffenden Ein« 
heit, bie feit Alexanders Eroberung und durch den Geift grie- 
chiſcher Bildung fid) zu entwideln begonnen hat, und die, weit 
Hinaus über die fporabijdje Blüthe alter Gufturoóffer wie über 
die todte Untformität gleich erniebrigter Nationen unter pete 
fiffjem Zoch, vor Allem in dem fosmopolitifchen Charakter ber 
griechifchen Bildung, bie bie ftolze Scheidung von Griechen unb 
Barbaren von der Hand zu mellen gelernt Dat, ihre Energie 
weiß. Wie anmaßlich audj der Name der Makedonen an ben 
Höfen der Könige auftreten, wie bald entartet die Königaherr- 
ſchaft fefbft die alten Gefeije morgenländifcher Despotie wieder⸗ 
finden, wie für ba6 Gemüth öde und ber wüften Unruhe rein egoiftie 
fer Intereſſen, rein endlicher Gewalten verfallen ba8 Leben 
ber Maſſe unb der Einzelnen erfiheinen mag, — bie große Er⸗ 
rungenfchaft ber Gefchichte ift bem Menfchengefchlecht nicht mehr 
zu entreißen, unb alle Entartung, Bedrüdung und Zertrümmer 
tung dient mur, fie bejto jtärfer zu entwickeln, befto fefter zu 
bewahren. 
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Hierüber zum Schluß nod) ein Wort; die Verhältniffe des 
Hellenismus im fernen Often mögen zur Anknüpfung dienen. 

Zenfeits der kaſpiſchen Pforten Hat fid bereits eine Reihe 
mener Bildungen begründet, in denen ber dortige Hellenismns 
ſchneller, aber aud) oberflächlicher feine Stadien durchlaufen zu 
wollen feheint. Der Helfenismus ift ja eben bie Vermiſchung 
des Helleniih» Makedonifhen mit bem localen, bem ethnifchen 
Leben anderer unb anderer Bereiche. Dann ſcheint e8 zu gelten, 
welcher von beiden (actorem das beftimmende Uebergewicht ges 
winnen foll; aber im eben biefem Ringen erzeugt Dé das völlig 
Neue, das aud ba fid) herausſtellt, wo nicht einmal bie Bil 
bungéformen, die das Griechenthum erarbeitet hat, fid) durch-⸗ 
zuſetzen vermögen. 

Vielleicht bie Arfafiden in Parthien, gewiß die Satrapen 
vom Jarartes bis zum indifchen Meere, bie fich zu felbft 
ftändiger Fürſtengewalt erhoben, fie mit ihrer Macht waren 
Fremdlinge in ben Bereichen ihrer Herrſchaft, Fremdlinge der 
Maſſe ber Bevölkerung gegenüber, über melde fie herrſchten. 
Aber während die Satrapen fid) überwiegend auf die griedifchen 
Elemente innerhalb ihrer Gebiete Dipen und fie begünftigen 
mußten, Hatten die Partherfönige, wenn fie fij og Phil 
hellenen nannten und fid felbft in gemijfen Formen bem elle 
niſtiſchen anfcloffen, do eine nähere SBermanbtjdjaft zu bem 
Einheimischen, und fpätere Darftellungen werden zu zeigen 
haben, wie fie bald darin ihre redjte Bedeutung finden, das 
Einheimifche gegen jenes Fremde zu vertreten. Ja man darf 
jagen, bie Parther jelbft find nur bie erfte Welle jener tura- 
nifden Ueberfluthungen, welche im Verlauf der πᾶώῄει zwei 
Jahrhunderte die Gefammtheit helleniftifcher Bildungen zwifgen 
dem Jarartes, dem Ganges und bem indifchen Meere Die, 
beden werden, Ueberfluthungen, in denen mod) geraume Zeit bie 
Scheiter und Trümmer ber helleniftifchen Zeit auf der Ober: 
fläche treiben. 

Denn das ift hier wie überall in den Ausgängen des ger 
ſchichtlichen Altertfums das merkwürdige Verhältniß, daß nicht 
etwa bie alt urfprüngliche Heimathlicleit bem Sieg über das 
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Fremde gewinnt. Die Parſenfürſten in Atropatene vermögen 
nichts gegen die vordringende Parthermacht, und nicht die großen 
Könige am Ganges fiegen über die helleniſtiſchen Furſten an 
beiden Ufern be8 Indus. Soweit der Pulsfchlag ber alten 
Geſchichte fühlbar ijt, haben die Bevölkerungen die alte natur» 
geborene, bie ethuifche Kraft ihres Vollsthums verloren, haben 
Dä zu einer wie audj immer denaturalifirten Bildungsfphäre 
δεί, die, unfähig bem mächtigen Anfturz πού unge⸗ 
ſchwächter Staaten, Volker, Horden zu widerftehen, befiegt bann 
doch wieder die Sieger überfchleiht und überwindet mit eben 
jener nicht mehr äußeren Gewalt, bie das Reſultat ihrer aet» 
fegten ethnischen Kraft und felbft von zerfegender Kraft ijt. 

Dn den Religionen concentrirt fid) am augenfälligften ber 
Umſchwung ber verwandelten Welt. Aus der alten Brahmanen- 
lere entwicelt, erhebt fid) der Buddhismus, um, aus feiner 
Heimat nad langem Kampf unter furdtbarfter Verfolgung 
vertrieben, ben Oſten der Welt mit feinen ftillen Stegen zu 
durchziehen. Aus der alten Lehre des Zoroafter erhebt fid) ein 
völlig reformirtes, von neuen Gedanken durchwehtes Parfen- 
ifum, den Gefammtbereid) der iranifchen Vejte fpät nod einmal 
mit dem reinen Feuer zu fdjmüden und in geflärter Läuterung 
und fpeculativer Vertiefung endlich das Königthum der Saffaniden, 
„ber Ormuzdverehrer“, zu gründen. Die mathematifche Selbft- 
tauſchung der Chaldäerkunſt, die trüben Myfterien des Sarapis und 
der Iſis durchdringen fid) mit der entnüchternden Abklärung des 
Euemerismus zu jener ſchillernden Giftluft der Bildung, bie 
das fieggemaltige, in gefunder Kraftfülle ftrogende Rom mit 
fteigender Begier einfaugt; bis dann zuletzt aus der alten Yes 
hovahlehre unter bem jähen Conflict mit den helleniſtiſchen 
Mächten die mejfianijdjen Ideen Dë in immer fauterer, 
dringenderer Mächtigfeit emporarbeiten, das Erſcheinen des 
Retters, die Menfchwerdung des „Wortes“, das Gott felbft 
ift, erharrend, — eine Hoffnung, wie fie, [ώοι nicht mehr 
ber Lehre be8 alleinigen Gottes getreu, mit Deutungen helle- 
miftijd) inficirter Exegefe aus den Büchern des Gejeges beftätigt 
wird. 
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Und fier zum erften Male ijt «6, bag wir bie Jehovah⸗ 
lehre in Beziehung auf bie helleniftifge Entwicelung zu nennen 
Haben; Hier ift ber Punkt, mo fie mit der ganzen Energie ihrer 
Bedeutung in den SujammenBang ber gefchichtlihen Entwide 
Tung eintritt. Seit unborbenf(ider Vorzeit Debt fie auf Heinen 
Raum befhränft, einfam da in Mitten ber Religionen Heid- 
niſcher Völfer, fie allein in der centralen Mächtigkeit ihres 
Gottesbewußtſeins gegenüber der peripherifchen Sitte und Un 
rue jener, deren Blicke die Welt umfangen hielten. Sie hat 
das unmittelbar und als Ausgangspunft, was jenen als Re 
fultat ihrer Entwwidelung und eben barum fo völlig anders auf 
zugehen beginnt, — während fie fefbft das entbehrt ober als 
Abfall und Entartung und bod) vergebens verdammt, worin 
jene ire Kraft und Berechtigung hatten: Nun endlich tritt 
biejer legte und tieffte Gegenfag ber alten Geſchichte Stirn an 
Stirn wider einander; es beginnt die letzte, bie entftheidende 
Arbeit des fid) erfüllenden Alterthums; es vollendet Πώ, „als 
bie Zeit erfüllet war“, in ber Erſcheinung des menſchgewordenen 
Gottes, im der Lehre des neuen Bundes, in bem jener (etie 
und tieffte Gegenfag überwunden fein, in bem Juden und Heiden, 
die Volker aller Welt, in ihrer ethniſchen Kraft gebrochen unb 
auf ben Sob erfchöpft, endlich, wie die Propheten verheißen, 
die Weifen geahnt, die Sibylien, der Völfer Mund, fout unb 
lauter gerufen, Troft und Ruhe und für die verlorene Heimath 
hienieden eine höhere, geiftige, bie in bem Reiche Gottes finden 
ſollten. 


Beilnge |. 
Die Staͤdtegtündungen Hlezanders und 
feiner Nadjfolger. 


Der folgende Auffag, der ſchon ber erften Ausgabe 
der Geſchichte des Hellenismus beigegeben war, hätte gar fehr 
einer neuen Durcharbeitung bedurft. Ich würde denfelben, da 
id) nicht bie Muße fand, mich in die das einft perfijdje Afien 
betreffende geographiſche Literatur ber legten dreißig Jahre zu 
vertiefen, nicht von Neuem haben drucken fajfen, menn mir nicht, 
eudj von Seiten meines Herrn Verlegers, der ausdrückliche 
Wunſch auSgefprodjen wäre, ihn, menn auch unverändert, der 
neuen Ausgabe beizufügen. H. Kiepert Hat die große Güte ges 
Habt, it vor dem neuen Abdruck zu leſen und eine Reihe von 
Bemerkungen und Verbefferungen beizufügen, bie er mir geftattet 
hat aufzunehmen; fie find mit feiner Chiffre bezeichnet. 


Die Siübtegrünbungeu Aleranders 
und feiner Nachfolger. 


Bon früh Her fat das rührige Griechenvolk Eolonien nad 
Oft unb Weft ausgefandt; theils find εδ Auswanderungen, bie 
bie Noth oder politisches Zerwürfniß ‚daheim geboten, theils find 
es Ausfendungen im Intereſſe des Handels; vielleicht ſchon in 
den fühnen Gründungsverfuchen des Dorieus, gewiß [eit der 
Herrſchaft Athens beginnen bei den Gründungen politisch» Dro, 
tegifche Abfichten maafgebenb zu werden. Zum erften Male in 
großartiger Ausdehnung erfcheint [οίώε Tendenz bei den Coloni⸗ 
fationen, bie ber erfte Dionyfios an ben Küften des adriatifchen 
Meeres unternimmt; und Philiftos, ber Geſchichtſchreiber des 
merkwürdigen 9tegenten, be8 erften, möchte man fagen, im πιο» 
dernen Sinne, war felbft im einer Meier Gofonien, in Adria, 
Strateg (Diod. XVI. 11. 3; Plut. Dio 35). Dem Beifpiel 
des Dionyſios folgte Philipp von Makedonien, ἐντὸς ἐπικαί- 
ροις τόποις κτίσας ἀξιολόγους πολεῖς (Diod. XVI. 71); vor 
Allem Philippoi am Pangaion, die autonome Bergwerksſtadt, 
dann Philippopolis am Hebros, Bine ober Binaria, bie αἴθ 
Moyönorıs, Kabyle πρὸς Τάξῳ, bit als Πονηρόπολις (Theop. 
fr. 122) bezeichnet wird, diefe an einem Fluß, im bem Tafel 
bit Heutige Tundſcha (πρὸς Τούνζῳ) zu erkennen glaubte; ob 
Philipp auch bie Städte Ageffos, Maſteira, Drongilon, Pifteira, 
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Epimaſtos, die theils Theopomp, theils Demoſthenes (de Chers, 44) 
unter ſeinen Eroberungen nennt, coloniſirt hat, muß dahingeſtellt 
bleiben; ſicher iſt, daß der junge Alexander in der Zeit, da 
ſein Vater gegen Byzanz zu Felde lag, eine Stadt ſeines Namens 
in dem Rande ber bewältigten Maider (Plut. Alex. 9) gründete: 
τοὺς μὲν βαρβάρους ἐξαπέλασε, συµµίκτους δὲ κατοικίσας 
"ἄλεξαν δρόπολιν προσηγόρευσε. ES ijt die dritte Alcxan- 
dreia in bem Verzeichniß bei Steph. Byz. 

Zur Charakteriftit der Zeit Alexanders und ber Diadochen 
gehört die bedeutende Literatur tfeoretijdjer Schriften „über das 
fünigtjum^, an Alerander felbft, an Antigonos, Kafjandros, 
SBtofemaio8 u. |. wm. gerichtet; einen. reichen. und. bod) nicht 
vollftändigen Katalog fat Ebert, Diss. Sic I, p. 65 sqq. 
Man geht mit voller Reflexion daran, rationell zu regieren 
und zu verwalten. Beſonders lehrreich ift in Neier Beziehung 
das Verhältuiß be8 Demetrios von Phaleron, ber die ες» 
faffung Athens in [οίώεπι Sinne zu normiren verfucht fatte, 
zu bem erften Lagiden: τῷ βασιλεῖ παρῄνει τὰ περὶ βασιλείας 
καὶ ἥγεμονίας βιβλία κτᾶσθαι καὶ ἀναγινώσκειν (Plut. Apophth. 
reg.), καὶ ἐν Alyunro νομοθεσίας ἦρδε (Aelian, V. H. IH, 17; 
cf. Diog. L. V. 78). 

Man denkt fid den König Alexander wohl αἴθ einen müjten, 
von umerjättlicher Landergier weit imb weiter getriebenen Aben- 
teurer; blinde eidenfchaftlichkeit Babe fein Thun, nur Saunen 
oder die Ginbrüde des Momentes feine Maaßregelu beftimmt. 
Anders zeigt er jid) bei näherer Betrachtung; mit vollem Ber 
wußtfein, mit folgewichtiger Sicherheit arbeitet er darauf hin, 
eine Verſchmelzung des Hellenifh-Makedonifhen mit dem Morgen, 
lande feroorgubringen. Nicht bloß in Tracht und Sitte nähert 
er fid) unb fein Hoflager ber afiatifchen Weile; zugleich mit 
feinen Feldherren und vielen feiner Krieger feiert er bie Hoch⸗ 
zeit in Sufa; afiatije Knaben Hat er zum makedoniſchen rere 
bienft erziehen Laffen umd nimmt er auf in das Heer; vor 
Allem verwendet er für feinen Zwed das Syſtem ber Gofonis 
fation in großartiger Ausführung. 

Ober wäre er auch da momentanen Eingebungen der Will 
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Dir gefolgt? Mean wird fid) feines großen Lehrers Einfluß 
auf ihn wohl nachhaltiger vorftellen dürfen. Ariſtoteles ſchrieb 
im nicht Ρίοβ bag Buch περὶ βασιλείας, παιδεύω» αὐτόν, ὅπως 
di βασιλεέειν (j. ben [οβεπαιμιίει Ammonius Vit. Arist. bei 
Weſtermann, Biogr. p. 401. 3; Arist. fr. ed. Rose n°.78); 
«6 gab von ihm aud) eine Schrift: “ἀλέξωνδρος ἢ ὑπὲρ ἄποι- 
we, Hesych. n°. 22 (ὑπὲρ ἀποίκων Diog. L. V. 22) 1); 
beide begreift bie lehrreiche Notiz des Ammonios: 7 ὅσα Zoe. 
τηθεὶς ὑπὸ "ἀλεξάνδρου τοῦ ἸΜακεδόνος περί τε βασιλείας 
καὶ ὅπως δεῖ τὰς ἀποικίας ποιεσθαι γεγράφηκεν (bei Rose, 
Arist. fr. XIV, p. 1489). 

Benn jid) Alexander burdj Harpalos neben ben Schriften 
der drei Tragifer die Geſchichte des Philiftos nad) Afien nod, 
Inten Dep, [ο war e8 wohl nicht das Wohlgefallen an ber 
feroifen Weife (2θός τε κολακικὸν καὶ μιικρόλογον), bit dieſem 
dnft dem Dionyfios befreundeten Staatsmann vorgeworfen 
wi. 66 war fein neuer Gebante Alexanders, durch Colonien 
bie militärifche Occupation ber unterworfenen Länder zu volle 
enden; aber bie Art feiner Gründungen zeigt, daß ihn keinesweges 
mifitärifche Gefichtspunfte allein beftimmten. Wehr oder wes 
niger in feinem Geift haben die Diadochen und Epigonen fein 
Bert fortgeführt, und der Erfolg ift in ben meiften Lands 
ſchaften die dauernde Begründung des Hellenismus | gemefen. 
Selbſt die barbariſchen Decupationen ber Parther, der Saken 
Buben ihn nicht fofort zu vertifgen vermodjt; die Arfakiden 
nennen fid) auf ihren Münzen bis im bie fpätefte Zeit Phil 
Bienen; ben König Vonones veradjteten die Parther, weil er 
der parthifchen Weife fid) entfremdet Hatte, weil feine Um— 
gung aus Griechen beftand (Tacit. Ann. II. 2); unb nod 
Seneca fagt: quid sibi volunt in mediis barbarorum regio- 
nibus Graecae urbes? quid inter Indos Persasque Mace- 
donicus sermo? (Consol ad Helv. 6.) Und — um von 


1) Die Unächtheit dieſer Schrift ſcheint mir von Rofe (Arist. pseudepi- 
graphus, p. 95) nidjt erwiefen, mod) weniger, daß fr. 8l aus biejer 
ΕδάΗ, und barum unacht fei. 
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dem König Milinda von Sagala und feinen Jonakahäuptlingen 
nit zu fprehen — im Raghumanga, ber dem Kalidaſa zuge- 
fchrieben wird, fommt der König Raghus auf feinem großen 
Zuge burd) ba8 Sand ber Yavanas, „deren Weiber trunfen find 
und die rüftig zu Pferde find und bärtigen Hauptes“. Die 
Barbaren felbft, die nad) Indien eingedrungen, Haben, πού 
länger denn ein Jahrhundert, mir. e jdjeint, auf ihren Münzen 
griechiſche Buchftaben und Worte. In der That, e8 war eine 
Weltſprache, in ber bie Apoftel prebigten. 


Ich will im Folgenden verfuchen, die morgenländifchen 
Gründungen Aleranders und feiner Nachfolger zufammenzuftelfen. 
Unzweifelhaft ift die Zahl folder Städte größer gemejen, αἴθ fie 
fid aus den meift nur beiläufigen Angaben in den alten Schrift- 
ſtellern jegt ergiebt; namentlich der fogenannte Stephanos von 
Byzanz, ber in feiner urfprünglichen Geftalt ein viel reicheres 
Material gewährt Haben wird, liegt ja nur in fehr ung(eidjartigem, 
zum Theil Tüdenhaften Uuszuge vor. Ich muß Hinzufügen, 
daß ich feinesweges Anſpruch auf Vollftändigkeit machen fann, 
ich habe nicht bie gefammte Literatur entlegener Schriften, in 
denen möglicher Weife eine Notiz fteden fann, durchgearbeitet; 
bie Kirchenfchriftfteller, bie Bollandiſten und andere Heiligen- 
geſchichten, die juriftijdje Literatur, ben größten Theil ber By— 
zantiner habe ich nur oberflächlich durchblättern fünnen, bie Me— 
dieiner, die Lexikographen und Scholiaften dürften nod eine 
Nachleſe geftatten. Doch audj [ο wird die folgende Zufammens 
ftellung ergiebiger fein, a[8 bie bisher etwa verfudten. Die 
Arbeit von Hegewifch ijt trefflich in den allgemeinen Geſichts⸗ 
punkten, welche fie auffaßt, aber im Material dürftig. Die 
Histoire des colonies grecques von Raoul Rochette ijt nit 
gende ſchwächer als in bem vierten Theile, der eben bie Coloni⸗ 
fation diefer Kategorie umfaßt. Andere Arbeiten Tann idj über: 
gehen. In den legten brei Jahrzehnten ift gelegentlich manches 
Einzelne ergänzt und berichtigt, nicht die ganze .. neu bes 
handelt worden. 
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Das folgende Verzeichniß mill nichts als die Grundlage zu 
einem catalogue raisonné ber helleniftifchen Gofonien fein. Ich 
Habe Altos, was hieher Gefórige im Weften der Syrte und in 
den enropätfchen Ländern aufzuführen wäre, bei Seite gelafjen, da 
es meine Aufgabe nicht unmittelbar berührt. Ich übergehe dies 
jenigen Orte, deren Name nur eine Webertragung ins Griechiſche 
ift, wie deren in Aegypten jdjon bei Qerobot vorkommen; ich 
führe por Allem diejenigen an, deren mafedonifch«griechifche Ber 
grünbung ausdrücklich bezeugt ift, ober an ihrer Benennung 
nach fürftlichen Perſonen, nach Localen der Heimath erkannt 
wird. Einige andere werben nadj mehr ober weniger ficherer 
Bermuthung hinzugefügt werden dürfen, freilich auf bie Gefahr, 
daß nicht wenig Zweifelhaftes mit unterlaufe. Um deſſen nicht 
noch mehr zuzufügen, habe ich Städte, deren Münzen griechijche 
Juſchriften und Darftellungen, deren Trümmer griechifche Arie 
teturen zeigen, nicht barum [djon mit aufgenommen; εδ würde 
fid) die Zahl ber anzuführenden Städte in den Lünbern dieſſeits 
des Tigris aufferorbentíid) vergrößert Haben. Endlich werde id) 
nidjt ober out ausnahmsweiſe über bie Mitte des erſten vor» 
chriftlichen Jahrhunderts Hinabgehen, fo daß alfo die Grüns 
dungen römiſcher Feldherren unb Gäfaren, die Gründungen der 
jüdifchen Fürften, obſchon fie in gemifjem Betracht nod immer 
in den Zufammenhang des von Alexander begründeten Syſtems 
gehören, Hier nicht zur Sprache kommen. 


Die Gründungen Alexanders. 


„Alexander“, fagte ber angebliche Plutarch in bem erften 
Aufjag über befjm Gud (II, c. 5), „gründete über fiebzig 
Städte unter den barbarifchen Völkern und bejáete Aſien mit 
helleniſchen Städten“ Man Hat bieje Angabe für fehr über 
trieben ‚Halten wollen; die folgende Aufzählung mi fie Hinläng« 

Dropfen, Delleniómné. ΠΠ. 9. 
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lid) empfehfen. Als fid) die Kunde verbreitete, daß Alerander 
bei ber Mallerſtadt in Indien gefallen fei, brachen 3000 an. 
gefiedelte Hellenen aus Baftrien und bet Gogbiana zur Heims 
kehr auf (Diod. XVII. 99, und in den Motiven fer abweichend 
Curt. IX. 17), und beim Tode Aleranders zogen „die in den 
fogenannten oberen Satrapien angefiedelten Helfenen“, 20,000 
Mann zu Fuß und 3000 Reiter, zu ben bezeichneten Lärm⸗ 
plägen, um in bie Heimath zu marſchiren (Diod. XVIII. 7); 
in Medien, wie es fcheint, murben fie übermannt; εδ wird nicht 
angeführt, wie weit biejer Aufruhr verbreitet war; εδ ijt mög- 
Dë, daß er die arianifchen und orianijden Länder umfahte; 
und bod) finden wir fpüter gerade im biefen Ländern bag Helle: 
niftifche bedeutend genug reprüjentitt. 

Immerhin mögen nicht alle Städte, bie nad) Alexander ger 
nannt find, von ihm [είδει gegründet fein. Appian (Syr. 57) 
giebt an, bag Seleukos einige feiner Gründungen zu Ehren 
Alexanders benannte, und man wird fehwerlih viel auf bit 
Meinung be8 Malalas (p. 204 ed. Bonn.) geben dürfen, daß 
Städte nur no lebenden Perfonen ihren Namen erhielten. 
Wir werden wenigſtens ein beftimmtes Beifpiel fennen fernen, 
baf ein Furſt zu Ehren feines Oberherrn Alexander ein Alegan- 
drien gründete. Auch bag Te nicht gefüugnet werden, daß Dé 
einige Stäbte in fpäterer Kaiferzeit ohne Grund Aleranders als 
ihres Gründers berühmt haben mögen. Endlich bringen bit 
Zahrhunderte des verfommenden Alterthums einen Katalog von 
zwölf Aleranderftädten, in bem Wahres mit Falſchem wunder 
Dë gemischt erſcheint. Aber immer mod) bleibt bie nachmeis- 
fide Zahl der Gründungen Aleranders viel bedeutender, als 
Gt. Croix und Grote zugeben wollten. 

Folgen wir dem Zuge Aleranders burg Afien; leider ges 
währt Arrian für unfere Trage nur wenig, nur ſoviel als fid) 
ihm aus bem Zwed feiner Darftellung ergab. 

Bor der Schlaht am Granifos fatte Alerander Jlion, dar 
mals ein Dorf mit einem ſchmuckloſen Tempel der Athena, ber 
judt, dort das Opfer gefeiert, über welches Dikaiarch, wie o 
ſcheint, mehr publiciſtiſch als gelehrt fchrieb. Nach der Vers 
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nihtung ber Perſermacht befahl er den Tempel zu [djmüden, 
erhob das Dorf zur Stadt, befahl feinen Befehlshabern in 
jenen Gegenden, fie auszubauen, erklärte fie autonom unb 
ftenerfrei. Nach Alexanders Tod förderte befonders Lyſimachos 
die Stadt, baute ihr Tempel, gab ihr eine Mauer von vierzig 
Stadien Umfang, überfiedelte in diefelbe einige verfommene Städte 
der Umgegend. So im Wefentlihen Strabo (XIII, p. 593). 
Φεβ Sion, das von ben bern eine Stunde weit von ber 
alten Troerftadt gegründet war, nennt ber Redner Qpfurgo8 uns 
bewohnt, während bei Xenoph. Hell. UI. 1. 16 Zion unter 
den AloAldes πόλεις genannt wird und vierzig Jahre darauf 
„Stepfis, Kebren unb Ilion“ bem attifchen Feldherrn Charie 
bemo& ihre Thore öffnen konnten (Demosth. Aristocr. $154; 
Polyaen. III. 14; Plut. Sert. 1); idj verweife auf bie ſchöne 
farte, die Forchhammer Tino Observations on the topo- 
graphy of Troy (im Geogr. Journ. 1842) beigegeben hat. 
Ge ift bie neue Ilion bajfefóe, welches von der Zeit biefer 
Herftellung an eine nicht unbebeutenbe Rolle fpielt und ſchon 
durch bie fogenannte figeifche Inſchrift (C. I. Gr. II, a 3595 
aus dem Jahre 277 etwa) einen nicht verächtlichen Beweis von 
feinem frühen Aufblühen gewährt. 

Dn der Nähe ift Alerandreia Troas. Antigonos Hatte die 
Stadt aus umliegenden Orten [puoififirt und Πε Antigoneia 
genannt; Lyſimachos aber, nadj dem Siege von Ipſos Herr 
Meier Gegend, „hielt e& für eine Pflicht der Pietät, daß Alexan⸗ 
berg Nachfolger erſt Städte nad) ihm, dann nad) fid) nenneten“, 
Strabo 1. c. fag das neue Ylion im Binnenlande, fo hatte 
diefe troiſche Alexandreia mit ihrer Lage fübmürté von ber 
SBeidjifa« Bai den großen Vorzug des Seeverfchrs, und es ijt 
befannt, welde Rolle bie& Gett Stambul in fpäteren Zeiten 
gefpielt hat. Daß bie Stadt zeitweife Antigonein geheißen, daß 
auch die Bevölkerung von Kebren in biejefbe überjiedelt worden, 
beruht nur auf Angaben von Scriftftellern; denn die Münze 
mit dem Widderfopf von Kebren und ber Umjdrift «ΝΤΙ..., 
die von Borrell (Num. Chr. VI, p. 190) αἴθ 24»vrwovéov 
gedeutet wurde, fat nach einigen Gremplaren, die Imhoof⸗ 

183 


196 Die Gründungen Aleganders 


Blumer aus dem Haager Gabinet publicirt hat, vielmehr 
ANTIOXE2N. Und fo mirb man mit Imhoof (in v. Sallets 
Num. Zeit. III, ©. 306) annehmen dürfen, daß etwa nach dem 
Ausgang des Lyſimachos bie Kebrenier wieder in ihre alte Stabt 
zurüdgefehrt find und fie zum Dank Antiodeia-Sebren genannt 
haben. Denn auf jener Münze mit ANTI... fat die Schau 
feite den forbeergefrüngten Apollokopf mit KE. Ich habe biet 
Alexandreia Troas hier anticipirt, weil fle in ben [püteren Ka—⸗ 
talogen (Chron. Paschale, Alexander de proeliis etc.) fen 
unter den zwölf von Alerander erbauten Städten und in bem 
Verzeichniß bei Steph. Byz. an zweiter Stelle aufgeführt wird. 
Uebrigens gab es in Melo Gegenden längft ein Alexandreia 
mad) dem unverwerflichen Zeugniß des Timoſthenes (bei Steph. 
Byz.); e$ wat der Ort (τόπος). am Ida, ivo Parts Alexander 
fein Urtheil gefällt Haben folfte. 

Daß Nikaia zum Theil hierher gehört, wird fidj ſpäter ergeben. 

Alexander zog madj jener Schlacht über Sardeis mad 
Ephefos. Ob auf diefem Wege τὸ. τοῦ “ἀλεξάνδρου πανδο- 
κεῖον lag, ba8 Appian (Mithr. 20) erwähnt, muß unentſchieden 
bfeiben. Auch den Tempel des ofpmpijdjen Zeus auf ber Akro⸗ 
pofi von Sardeis erwähne ich mur wegen gemiffer Anafogien, 
die fid) fpüter finden werden. Auch in Priene weihte Alexander 
einen Tempel (Corp. Inscr. Gr. II, n°. 2904), tn Ephefos 
wollte er εδ, wenn ber Erzählung des Epheſers Artemiboros 
(Strabo XIV, p. 641) zu glauben ift. Daß in Magnefia am 
Sipylos von Alerander Soldaten angefiedelt worden, [dyrint fij 
aus einer Stelle in bem Vertrag zwifchen Magneſia und Stmyrna 
(C. I. Gr. II, nm 8137) zu ergeben. 

Wichtiger ift, bof auch die Erbauung be8 neuen Smytna 
dem Alexander zugefchrieben wird; fdjon Plin, V. 20 und 
Aristid. Palinod. I, p. 431 ed. Dind. beftätigen dieſe An 
gabe. Ῥαμ[απία (ΥΠ. 5. 2) erzählt die Sage, wie Alexander 
heim Tempel ber Nemefis (πρὸς Νεμέσεων roi) ſchlafend im 
Traume die Göttin gefehen habe, die ihn zum Ban der Stadt 
am Berge Pagos aufgefordert habe; und Münzen ber Stadt 
unter M. Aurel u. ſ. w. ftellen diefe Sage dar. Seltfam find 
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die Gründe, wit benen Raoul Rochette, ©. 121 die Tradition 
zu entfräften meint; unter anbtrs: sa marche fut trop ra- 
pide pour qu'i| ait pu interrompre le cours par des 
travaux de ce genre. Mlegander ift eben [o meuig nach Sp 
zilos, nad) Klazomenai gelommen unb fat doch an beiden Orten 
grofie Bauten aufführen laſſen (Paus. VII. 3. 5; Strabo XIV, 
p.644). Aehnliches würde von Haliartos in Boiotien zu fagen 
fein, wenn die Angabe im Etym. M. v. zuverläffig wäre; frei» 
Dë mad) ber für die Bauten feiner und der folgenden Zeit 
charalteriſtiſchen Regelmäßigkeit, welche die Trümmer nod) zeigen, 
ſcheint ſie e$ zu fein. Gegen die Sage von Smyrna ſpricht 
zanächſt die ausdrüdliche Angabe Strabos (XIV, p. 646), der 
den Bau auf Lyſimachos unb Antigonos zuridführt; unb dann 
wird Alegander wohl jenen Traum eben fo wenig gehabt haben, 
wie er auf dem Wege von Sardeis nad) Epheſos zu bem Ner 
meſistempel gelommen 19. 

Nach der Eroberung von Halikarnaſſos z0g Alerander ὑμτώ 
Syfien, Pamphylien, Pifidien, Phrygien nad) Gorbieion. Auf 
biefem Wege finden wir zwei Gitübte, bie fid auf ihn beziehen. 
Eine dritte, Sagalafjos, bie unter ihren Münztypen aud) ben 
ſtehenden Alerander und befjen Namen fat, ſcheint fid) feiner 
Weiteren Vezlehung zu ihm rühmen zu können, αἴθ ber, von 
ipm erobert zu fein, wenigſtens finde ich feine weiter in ben 
Ueberlieferungen. Anders Apollonia in Phrugien (je&t Olu⸗ 
burlu); die Stadt ift etwa vier Meilen öſtlich von Kelainal, 
mohin Alexander feinen Weg nahm; man bert alfo zweifeln, 
οὗ er das militärifch fehr intereffante Local jener Stadt felbft 
fa. Aber jedenfalls trägt fie einen nicht altheimifchen Namen ; 
auf Münzen findet Dé ausdrüdlih 4 AER 4Ν4ΡΟΟ. ΚΤΙΟΤ. 
ANO.AAR2NIAT., und daß bieje nicht etwa dem Apollonia 
in Sorten, wie Raoul Rochette und noch Mionnet (Suppl. VI, 
p. 469) annafmen, gehört, ergiebt fid) theild aus ber OMONOLA4 
mit den Pergatern auf eben jener autonomen Münze und aus 
ber mit ben Lyſiadiern, Geen (Eckhel II, p. 578), theils 
aus den non Arundell (Discoveries I, p. 243) mitgetheiften 
zwei Infchriften von Oluburlu, in denen 7 Zou? καὶ 6 δῆμος 
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AIIO A AQNIATON .AYKION OPAIKON KOAQN2N 
vorfommt (C. I. Gr. III, ng 3696. 3970; II, ng, 1114), mie εδ 
denn aud) Münzen giebt mit der Umfchrift 417074440 NTATON 
AYK. OPA. (nad Borrel bei Arundell II, p. 246). Ob 
bie Apolloniamünzen mit dem Flußgott und der Beiſchrift 
ΙΠΠΟΦΟΡΑάΟ dieſem Apollonia angehören (Mionnet III, 
p. 332; Sestini, Class. gen. ed. II, p. 95), muß nod) un⸗ 
entjdjieben bleiben. Aber nad) jo beftimmter Bezeichnung Alexan⸗ 
ders als Begründer in Verbindung mit der Anfiebelung von 
Thrakern und Lykiern darf man wohl Apolfonia für Alexander 
in Anfpruch nehmen, mag er von Relainai aus, mo er zehn 
Tage vermeilte, die Umgegend befucht haben, wovon freilich bit 
alten Berichte nichts erwähnen, ober mag Antigonos ber Cin» 
äugige, den er als Catrapen in biejer Landſchaft zurüdlieg, die 
Gründung der Stadt beantragt haben 1). 

Wenigftens erwähnen will idj, op bie Stadt Amos 
tion, etwa auf der Hälfte des Weges von Kelainai nad) Ans 
tyra in Galatien, auf einer Auguftusmünze die Umpfchrift 
ALAERANAPOS 4ΜΟΡΙάΝΩΝ hat (Mionnet, Suppl. VII, 
p. 501). 

Stephanos von Byzanz nennt unter feinen achtzehn Ale— 
zanderftäbten die zehnte πρὸς τῷ Adzup τᾶς Καρίας, iv fi 
Adurıov ἦν ἔχον Πραξαέλους Apgodteyv. Niemand fonft 
weiß von Meier kariſchen Gründung. Raoul Rochette bezieht 
hieher die in den fpäteren Katalogen der zwölf Alerandrien gt» 
nannte τὴν πρὸς ἁρπάν (j. w.); mag darin immerhin ber Flug 
Harpafos fteden, der freilich faft zehn Meilen üjtfid) vom Latmos 
in ben Maiandros fließt. Vielleicht empfiehlt fid) folgende Gom» 
bination. Unter den Münzen von Alinda in Karien ift eine 
des Caracalla und ber Plautilla, deren Rückſeite neben dem 


1) Stephanos jagt: Apollonia in Phrygien, das früher Margion, — 
in Pifidien, das früher Mordiaion geheißen Habe. Eins von beiden ift für 
uns verſchollen; ba8 im Tert beſprochene 9fpollonia Περί im pifidiichen Phry- 
gien: εδ muß unentichieden bleiben, ob es früher Margion ober Mordiaion 
geheißen. 
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aud) fonft auf’ Münzen der Stadt vorkommenden Apollon eine 
Venus pudica zeigt: mit der einen Hand tegenda tegit (diefe 
Worte Seftinis überfegt Mionnet [Suppl. VI, p. 445]: touchant 
de la main dr. son vétement), mit der Linken Hält fie ihr 
Gewand über einem Beden. Die Münze, welche Mionnet nadj 
Seftini befchrieben hat, ift das knobelsdorfiſche Exemplar (in 
dem Berliner Gabinet), fo viel befannt, ein Unicum; von ber 
Umfchrift des Neverjes find nod) die Buchftaben .. IN. EQN 
vorhanden. ben diefer Ort Alinda war e8, im ben fid) bie 
Königin Ada, von ihrem Bruder der farijden Herrſchaft δε. 
Tanbt, zurücgezogen fatte, bis Alexander fam; ba ging fie ihm 
entgegen, übergab ihm ihre fehr fefte Stadt, aboptirte ihn; nad 
dem Fall von Halifarnaffos erhielt fie die Herrſchaft über Ka— 
den (Arrian. I. 23). Da Altes für die Zuverläffigkeit des 
Ratalogs bei Steph. jpriht (f. uw), fo wird man, feine Angabe 
ju retten, etwa Folgendes hypotheſiren können: in jener Aphros 
bite der Münze, welche genau mit ber ber fnidijchen überein- 
ftimmt, erfennt man bie δε Praxiteles; e8 ift diefelbe, die 
Steph. als der Stadt Alerandrien am Latmos zugehörig nennt; 
Alinda fiegt am Latmos, Alinda hat jene Aphrodite, Ada wird 
— zu Ehren Alexanders — ihre Stadt umgenannt, erweitert 
haben; freilich fo, bag der Name wie bei mander anderen 
Stadt bald aufer Gebraud) gefommen ift. — Die &adje jeint 
treffender, als fie ift; Jul. Sriebfünber, bem id) obige mumié- 
matifche Notiz aus der Berliner Sammlung danfe, hält dafür, 
daß diefe Münze von Alinda eine OMONOLA mit Knidos ger 
weſen fein dürfte; freilich findet ſich davon fonjt feine Spur. 
aber eben [ο wenig ift von der Aphrodite fonft eine Beziehung 
in den Münzen der Stadt. — Die Lage von Alinda befehreibt 
Fellows (Lycia, p. 62). 

Alexander zog im Sommer und Herbft 333 über den 
Tauros nad Sitten, um in der paßreichen Gegend von Iſſos 
den erften Sieg über die perfifche Gefammtmadgt zu erfämpfen. 
Arrian erwähnt auch hier nichts von ber Begründung einer 
Stadt; au Curt. III. 12 ſpricht nur von der Errichtung der 
drei Altäre, bie auch Cicero (Ep. ad fam. XV. 4) erwähnt. 
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Raoul Rochette freilich jagt, daß Alexander gleich nach ber 
Schlacht eine Stadt baute, der er feinen Namen: gab; aber bie 
Angabe ijt wie fo viele im ber Geſchichte ber griechifchen An« 
fiebelungen aus der Luft gegriffen. Dennod Bat zuterläffig 
der Konig felbft dieß Alerandrien bei Iſſos bauen lafien, τή» 
T «ἀλεξάνδρου πόλιν τῷ Bierden κτισθεῖσαν, [αρί Stymnos 
in feinem geographifchen Giebidjt an König Nitomedes (fragm. 
πο, 187); aber da Arrian in jeiner Geſchichte des Zuges Χίο 
randers die Gründung nicht ermügnt, fo mag fie fpäter ‚von 
Babylon, Medien, Indien aus befohlen worden fein. Stephanos 
nennt fie als die adjte Arrkavdgeın Κιλικίας, Malalas (p. 297 
ed. Bonn.) “ἀλεξάνδρεια 7 μικρά, wie fid) aud) in den Unter 
fchriften des erften Concils in Nifais ein Hesychius Alexan- 
driae minoris findet; auf ihren Münzen. unterfceidet fie fif) 
mit dem Beifog KAT ΙΣΣΟΝ. Nach Herodian ΠΠ. 4 lag 
fit als δεῖγμα ἐκείνης τῆς νίκης auf der Höhe ἐπὶ τοῦ λόφου 
und bewahrte eine ehere Statue deffen, nad bem fie genannt 
war. Merfwürdig ijt, daß in bem Itin. Hieros., p. 580 ed. 
"Wess. dieſe Stadt Alexandria scabiosa genannt wird; ber» 
felbe Name ftedt in dem corrumpirten εἰς ἀλεξάνδρειαν τὸν 
Καμβύσου des Malalas, ©. 397. Unter ben verfchiedenen 
Erklärungen und sBerbejjerumgen des Beinamens ermüfne id 
die des Voſſius, welcher scabrosa jdjreiben will, was burg 
Alexandria montuosa des Valerius (f. u.) beftätigt ju werden 
ſcheiut. 

Schwierig ijt bie Beſtimmung von Nilkopolis. Stephanos 
V. Ἴσσος ſagt, daß Alexander nach dem Siege Iſſos jo um. 
genannt habe; dieß mag es rechtfertigen, daß wir die Stadt hier 
aufführen. Aber unzweifelhaft hat Stephanos mit jener «δε. 
tificirung Unrecht. Ausdrücklich Tout Strabo (XIV, p. 676), 
daß an bem iffifchen Buſen die Städte Rhoſſos, Myriandros, 
Alexandreia, Nikopolis, Mopſueſtia (von Süden nah Norden) 
liegen, ſchon früher hat er Iſſos genannt. Mannert findet 
Tad) Ptolemaios und bem Itin. Ant., daß Nifopolis tiefer land⸗ 
einwärts gelegen; aber wenigftens im Itin. Ant. führen bie 
Zahlen bis in bie Nähe des Meeres, und bei Malalas (65. 297) 
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zeftören bie Parther von Antiodien nach Kilikien vordringend 
Alexandreia, Rhoſſos, Anazarbos, Aigai, Nikopolis. Dennoch 
wird Ptolemaios Angabe, ber die Stadt unter den µεσογείοις 
nennt, vichtig fein, da die Münzen die Umſchrift haben NIKO- 
NOAITRN CEAEYKIAOC, während die Küfte entichieden 
nicht jur Seleulis gehört. [„Im Binnenlande, öftlih von Aer 
Kette des Amanos, aljo eigentlich im oberen Syrien, am öfte 
Dën Ausgang der Auarızal πύλαι, ijt die alte Stadt, die 
mod) jegt Nebul genannt wird, von Profeffor Haußfneht 1865 
wiedergefunden. Die Ziffern der Itin. Ant. bemeijen nichts, 
ba die Straße über Nikopolis nicht weiter geführt i." H. Kie ⸗ 
pert. Er erläutert feine Bemerkung πεί einer fligzirten Karte, 
in der Nikopolis an dem nad bem lacus Antiochenus ab» 
fließenden Karaſu liegt, und fügt Hinzu: „Nifopolis fag alo 
an ber Stelle, mo Dareios Lager vor dem Aufbruch zur iffischen 
Schlacht gemejen mar."] 

Sym ſyriſchen Lande ijt Alexander zweimal gemejen: einmal 
faft ein volles Jahr mad) dem Siege von Iſſos, als er ſelbſt 
Phoinikien durchzog, Tyros unb Gaza eroberte unb, mie o 
ſcheint, Jeruſalem befudje; — einen Theil des Heeres 
hatte Parmenion ben Drontes hinauf nad Damaskos geführt. 
Der zweite Aufenthalt Alezanders in Shrien war, αἴθ er im 
Srügliug 331 von Aegypten her zum Euphrat 309; er ging 
über Tyros (Arrian. II. 6. 1), boum wohl die gewöhnliche 
Straße zum Orantes hinüber, an diefem hinab etwa bie 
ba, wo fpäter Apameia ftand, von bert oftwärts nach Thap« 
fatos. 

Höchſt vereinzelt find bie Notizen über das, was Merander 
jur dauernden Decupation bieje8 wichtigen Landes gethan; 
durch bie großen Gründungen der Seleufiden ift es verbunfelt 
worden. 

Jedenfalls errichtete Alexander am Fuße des Silpions, ber 
fpäter innerhalb Autiochiens fag, den Altar des bottiaiiſchen 
Zeus, und, wie eà fcheint, den Ort Emathia. Ἀϊθαπίο (Ant., 
p. 297 ed. Reisk.) jagt: ἀρχαὶ ταῦ κατοικισμοῦ Zeus Bos- 
τιαῖος ἱδρυθεὶς ὑπὸ Alskardgov # τε ἄκρα τῆς ἐκείου πα- 
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τρίδος λαβοῦσα τοὔνομα καὶ "Huan κληθεῖσα (cf. Malal, 
p. 302), Gründungen, bie Malalas (p. 200 ed. B) bem 
Seleukos zuſchreibt, während er, wie aud) Libanios, den 
Namen der Quelle Olympias auf Alerander zurüctführt, Malal., 
p.284: τῆς Ὀλυμπιάδος πηγῆς τῆς κτισθείσης ὑπὸ Ahskür- 
ρου κτλ. Weiteres bei 6. DO. Müller (de Antiq. Ant. 
p. 22). . 

Auch Tyros und Gaza dürfen gemijjer Staagen als Grüne 
dungen Aleranders erwähnt werden. Beide Städte Hatte Alexander 
mit Gewalt genommen; in Tyros waren 8000 Männer ums 
gefommen, bei 30,000 Tyrier und Fremde wurden als Sklaven 
verkauft. Alexander gab der Stadt neue Bevölterung, wie εδ 
Juſtins unklare Darftellung vermuten läßt (XVIII. 3), PHoi- 
mifer ber anderen Städte und früher vermiefene Tyrier (in- 
noxiis et ingenuis incolis insulae adtributis, ut genus 
urbis ex integro conderetur). In ben müdften zwanzig 
Jahren erſcheint Tyros ftets als ein Hauptwaffenpfag ber Sta» 
febonen an diefer Kitfte; dort beponirt Perdiffas feine Kaſſen, 
ein mafebonifcher Phrurarch fat den Befehl im der neuen 
Stadt (Diod. XVII. 37). — Aehnlich Gaza; nachdem die 
Stadt erobert, die Bevölkerung theils getödtet, tHeils in die 
Sklaverei verkauft war, fiedelte der König Hier neue Einwohner 
an; τὴν πόλιν συνοικίσας ἐκ τῶν περιοίκων ἐχρῆτο ὅσα 
φρουρίῳ ἐς τὸν πόλεµον, Arrian. IL 27. Als πέλις 
"Ἑλληνὶς bezeichnet fie Joseph. Bell. Jud. II. 6. 3; bie 
helleniſche Stadtverfaffung, namentlich den Rath von 500 oder 
mehr Buleuten, erfennt man bei Joseph. Ant. XIII. 13. 3. 

Auffallend ift die Notiz über Gerafa jenfeit des Jordan, 
welche Gefenius in ber Weberficht der Gedichte der Stadt (zu 
fBurdfarb I, ©. 535) überjehen hat. Berkel zu Steph. Byz. 
Il, p. 269 tfeift aus bem Commentar des Jamblichos zur Arithe 
metit des Nilkomachos folgende Stelle mit: Ἔστι δὲ περὶ Bó- 
στραν καὶ donëien ` Γέρασα δὲ λέγεται ἀπὸ τοῦ τοὺς συσερα- 
τεύσαντας τῷ ᾿ἀλεξάνδρῳ γέροντας καὶ un δυνηθέντας πολε- 
μεῖν ἐκε τὴν οἴκησιν ποιήῄσασθαι, Verworrener ijt bie In» 
gabe im Etym. M. v. Γερασηνός' ᾽ἀλέξανδρος πόλο παρα- 
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λαβὼν τοὺς dv Timo πάντας κτείνας ἀπέλυσε τοὺς γέροντας" 
d δὲ συνελθόντες κτίζουσι πόλιν καὶ λαβόντες γυναῖκας 
ἀπαιδοποίησαν. Wie wunderlih aud die Geſchichten Klingen, 
den Namen Aleranders bin idj geneigt feftzuhalten. Alexander 
dürfte felbft wohl über den Jordan gefommen fein, wenigftens 
in den Balfamgärten von Jericho (Joseph. Bell. Jud. I. 6. 6; 
cf. Robinson II, p. 539) war er nad) Plin. XII. 25, 8 117; 
Strabo XVI, p. 763. Der Aufftand ber Samariter, ber in fo 
mannigfachen Abänderungen bei fpäteren Autoren erzählt wird, 
ift nadj Curtis (IV. 8) ein Hiftorifches (actum; immerhin 
mag er fid) jenfeits des Jordan verbreitet unb Anlaß zu ben 
mit jener Gründung in Verbindung ftehenden Staofrege ger 
geben haben. 

Mit demfelben Ereigniß Debt eine zweite Gründung in Su» 
fammenfang, bie man anzunehmen nicht bedenklich fein wird. 
Spntelfos (p. 496 ed. Bonn.) berichtet: τὴν Σαμάρειαν πόλιν 
Adv AMEavdgog Maxedövas iv αὐτῇ κατῴκισε. Etwas aus. 
führlichee der arm. Eufeb. II, p. 116 ed. Sch.: Andromachum 
regionum illarum procuratorem constituit, quem incolae 
urbis Samaritarum interfecere, quos Alexander ab Egipto 
reversus punivit, capta urbe Macedonas ut ibi habi- 
tarent collocavit. Wenn Stephanos fagt: Σαμάρα... 5 
μετονομασθεῖσα Νεάπολις, jo jpridjt fid) darin diefelbe Ver⸗ 
wirrung zwiſchen Samaria und dem famaritifhen idem aus, 
bie [ο Häufig beobachtet ift; benn über die Identität von 
Sichem und Neapolis fann fein Zweifel fein (Damasc. apud 
Phot, bibl: τῆς à» Παλαιστίνῃ Νέας πόλεως πρὸς ὄρει κα- 
τῳχισμένης τῷ Apyapliw καλουµένῳ), oder genauer, nah bei 
Sihem Tag der Flecken Mabortfa, mo Neapolis begründet 
wurde, Plin. V. 13; Joseph. Bell. Jud. IV. 8. 1. Eckhel 
meinte, daß bie „neue Stadt“, deren Münzen feit Titus vore 
handen find und ftet8 fie als Flavia Neapolis bezeichnen, feit 
der Zerftörung Jeruſalems entftanden fei, womit fid) freilich 
verträgt, daß fie Plinius [djon nennt, denn er fagt: Hieroso- 
lyma fuere. Aber jedenfalls find jene ausdrüdfichen Angaben 
nicht zu übergeben, unb man Debt nicht, marum Robinfon in 
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feiner gründlichen Untevfudjung über die Gedichte von Nea⸗ 
polis auf Πε keine 9tüdfidjt genommen hat. Gewiß uon Wide 
tigkeit ijt, daß Joſephos IV. 8. 1 berichtet: Vespaſian fer 
marfhirt διὰ τς Σαμαρείτιδος καὶ παρὰ τὴν Neumohır κα- 
λουμένη», ἸΗαβορθὰ δὲ ὑπὸ τῶν ἐπιχωρίων. Ex nennt Sichem 
Häufig genug, aber eben meil er Nenpolis-Mabortha αἴδ davon 
unterfchieden weiß, fat er nicht Neapolis zu nennen, wen ev 
von Sichem ſpricht. Für bie Nichtigkeit jener Angaben ber 
Ehronographen — und Stephanos beftätigt fie ja im Weſeut ⸗ 
ει — Spricht ihre chronologiſche Genauigkeit; fie ſetzen die 
Erbauung gleih nad der von Alerandrien in Aegypten, denn 
then aus Aegypten kommend fand Alexander ben Aufftand ber 
Samariter 3u ftrafen: vivum Andromachum cremaverant... 
advenienti sunt traditi tanti sceleris auctores; Andromacho 
deinde Memnona substituit, affectis supplicio qui prae- 
torem interemerant, [αρί Curtius; von der Gründung fchweigt 
er, wie gewöhnlich. Sichem als eigene Qetſchaft (deixwura 6 
τόπος iv προαστείοις Νέας πόλεως, Euseb. Onom.; cf. s. v. 
««ουζά, Τερέβυφος) ſcheint nur bis zu der Zerftörung durch 
Hyrkanos beftanden zu Haben. Daß Συχάρ in Joh. Ev. 4, 5 
nicht ibentijd) mit Sichem ober ein Wortipiel des Evangefiften 
ift, mie Hengftenberg (Authentie des Pent. I. 25) glaubte, 
ſcheint Πάει, wenn man erwägt, daß der Ort feit Hyrkanos 
aus ber Geichichte verſchwindet. Ip. Kiepert bemerkt dagegen: 
„Sichar ift fogar πού) jet vorhanden, nämlich der Name: An 
Meter, nahe dftlich von 9tabu[us."] — Merkwürdig ijt, daß 
der Kanon des armeniſchen Euſebios IL, p. 118 ed. Sch. hat: 
Demetrius..... Samaritanorum urbem a Perdieca con- 
structam (s. incolis frequentatam) totam cepit; entweder 
ein Irrthum, ober eine Andentung von neuen Gewaltſamkeiten 
ber Samaritaner, bie eine nodhmalige Gründung der Stadt 
nothwendig machten. 

Noch werden zwei Städte im paläftinif—hen Syrien auf 
Alerander zurüczuführen fein, wennſchon die betreffende Angabe 
bei Steph. v. Aior feítjam genug ift. Sie lautet: ip, 
κοίλης Συρίας, seiten ἀλεξάνδρου, ἡ καὶ TR. Daß bib 
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mit richtig ift, erweifet fid) aus ber völlig feftftehenden Ver⸗ 
fgiedenheit von Dion und Pelle in ber Peraia. Der Cod, 
Pal. fat κτίσµα ἀλεξάνδρου καὶ Πέλλα, woraus Berfelius 
entnahm, bag Dion zwei Stifter gehabt Habe. Eher mag o 
heißen: κείσµα (Αλεξάνδρου, und dg ald Randbemerfung eines 
in ber: Geographie des Heiligen Landes Bewanderten: xoi € 
Ira. Stephanos giebt v. Πέλλα... κοίλης Συρίας ἡ Βοῦτις 
λεγομένη, was fid) wehl mr auf bie tranéjorbani[fje, nicht 
auf das am Orontes beziehen fan. (6 war mie das male 
Φοπί[ώε aquis dives, Plin. V. 18. Daß εδ biejefben Muünz⸗ 
tippen wie jenes gehabt, fagt God (D. N. I. 1, p. 74). Zur 
SOrientitung ber noch immer ftreitigen Sage wird Polyb. V. 70 
zu benugen fein; vielleicht ift das jegige el Budsche ber alte 
Ort, vgl. Korb in Jahns Jahrb. IX. 1, 6. 100 ff. 

Unbedenklich führe id) Hier ba& Alexandroſchene des Itin. 
Hieros. an, freilich weiß id; nichts Näheres beizubringen, als 
was bereits Mannert hat. — Daß nod) Beute an der Brunnen⸗ 
ftätte am Zuße des Paffes von Ras-el-abiad zwei Meiten 
füdlih von Tyros der Name Scanderuna und die Erinnerung 
haftet, Alexander habe dort während der Belagerung von Tyros 
einen feften Pla angelegt, will ich wenigftens erwähnt haben; 
in der Gefchichte der Kreuzzüge ijt der Ort unter dem Namen 
Scandalion und αἴθ Name des Geigneuré, ber die Burg inne 
hatte, mehrfach erwähnt (f. Drug, Aus Phönicien, ©. 230). 

"Auffallend erfcheint mir die Notiz im Aelius Lampridins, 
Leben des Alexander Severus, c. 5: in templo dicato apud 
Arcenam urbem Alexandro Magno natus. Die Lage bes 
Ortes auf der Höhe im Süden des Gleutfero ift bemerken» 
werth genug, unb Alexanders Weg von Marathos nad) Byblos 
Mußte ganz in bie Nähe jener wichtigen Pofition führen, bie in 
der fpäteren Kaiferzeit als Caesarea ad Libanum befannt ift. 
Der fo [φᾶέ dort vorkommende Tempel Alexander ert wohl 
als Beweis gelten, bag die Stadt dem Könige in befonderer 
Weiſe verpflichtet war. Joſephos nennt die Stadt Arke mehr- 
mals, bod) ofme daß fid) für die vorliegende Frage etwas et» 
gube; uuch Plin. V. 18; Ptolem. etc. 
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Deutlicher find die Angaben über Apameia in der Nähe 
.be8 Orontes. Libanios (Antioch., p. 297) giebt am, daß hier 
audj von Alexander ein Altar des bottiaiifchen Zeus gegründet 
worden fei. Strabo fagt (XVI, p. 752), Apameia fei Bella 
genannt worden ὑπὸ τῶν πρώτων Μακεδόνων διὰ τὸ τοὺς 
πλείστους τῶν ἹΜακεδύνων ἐνταῦθα οἰκίσαι τῶν σερατευο- 
µένων. Wir werden [püter auf diefen Punkt jurüdfommen; 
unzweifelhaft aber find aud) Hier von Alegander auf feinem Zuge 
zum Guphrat die Unfänge zu einer Gründung gemaat, und 
wieder ift die Wahl des Plages bemerfenswerth, denn Bier 
freuzen fid) nod) jegt, wie auf ber Peutingerfchen Tafel, die 
großen Straßen, brfonberó führt aus bem füdlichen Syhrien die 
nädfte Straße von Bier aus zum Euphrat. Alerander felbft 
wird biejen von der Natur vorgezeichneten Weg nadj Thapfalos 
eingefchlagen haben. 

Ehe wir ihm dorthin folgen, haben wir feinen Zug nah 
Aegypten 332/1 nachzuholen. Ich übergehe bie castra Ale- 
xandri, die Curtius IV. 7. 2 αἴθ regio bezeichnet. Alexander 
fand in Naufratis und vielleicht einigen anderen Orten (cf. 
Hecataeus, fragm. 286) griechiſche Anfiedelungen vor. Die 
Wichtigkeit der Kiüfte fonnte ihm nicht entgehen. Dort hat 
er feine glängendfte Gründung gemadt. An der Stelle, wo 
ein alter ägyptifcher Flecken Rakotis zwifhen dem „See der 
Wade“ (Mareotis) und bem Meere lag, gegenüber ber 
„Inſel der Wache“ Pharos bezeichnete er die Stelle zu der 
neuen Stadt Alexandreia. Man hat e& mir verargt, men 
ih geltend machte, daß Alerander bei biejer Gründung bei 
Weitem mehr als nur militärifche Gefichtspunkte im Auge 
gehabt, daß er mamentlih für den Verkehr feines — neuen 
Reiches einen Mittelpunkt zu gründen gedacht habe. Aber hat 
er nicht eben bie einzige Stelle der ügpptijden Küfte, bie ein 
erträgliches Hafenbaffin werden Konnte, ausgewählt? Lag ifm 
mut daran, Aegypten zu behaupten, fo hätte er befjer gethan, bei 
Memphis ober an der Spaltung des Delta feine Stadt anzu 
Tegen, während Alerandreia, jo zu fagen, mehr neben als in 
Aegypten liegt. Aber er wählte gerade diefe Lage ἐν συνδέσµφ 
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Toi τῆς ὅλης γῆς, wie Dio Chrys. XXXII, p. 670 ed. R. 
ſeht begeichnend fagt. Ueberdieß finden wir ausdrücklich er« 
wähnt, daß Alexander feinem ägyptiſchen Satrapen Kleomenes 
befahl οἰκίσαι πόλιν πρὸς τῷ Φάρῳ καὶ ἐμπόριον τὸ πρότερο» 
ὃν ἐπὶ τοῦ Κανώβου ἐνταῦθα ποιῆσαι, [Aristot.]Oecon.I. 33. 
Dé habe mid) Bier nicht auf die Topographie ber Stadt einzus 
laſſen; über bie ſtädtiſche Verfaffung wiſſen wir wenig. Defter 
ermähnt werben Me fünf Regionen der Stadt (f. Zeitſchrift für 
Alterthumswiſſenſchaft 1839, €. 873). Die íBebbfferung δε. 
ftand in der Zeit, ba Polybios bie Stadt beſuchte (Polyb. 
XXXIV, 14), aus drei Theilen: τό τε «Αϊγύπτιον καὶ ἐπιχώ- 
pov φῦλον, τὸ µισθοφορικόν, τὸ τῶν Aktkundgkur γένος" 
καὶ γὰρ εἰ μιγάδες, Ἕλληνες ὅμως ἀνέκαθεν ἦσαν καὶ ἐμέμ- 
mo τοῦ κοινοῦ τῶν Ἑλλήνων ἔθους. Nur diefe [egteren 
baren εδ, auf πείώε Πώ die Eintheilung in Phylen unb Demen 
bezog. Won ber jübijdjen Bevölferung der Stadt ſpreche ich 
bier abfichtlich nicht. 

Noch finden wir in jenen Gegenden für zwei Orte die Ans 
gabe, bag Alexander [Πε gegründet. Von Baraitonion (ober, 
bie Andere die Stadt nennen, Ammonia, Strabo XVII, 
p.799; Steph. Byz. v.) fagt Hieronymus im ber Ueberfegung 
des Eufebios (p. 115 ed. Sch.): Alexander Hyrcanos et 
Mardos capit revertensque in Ammone condidit Paraeto- 
nium. Im armenijóen Eufebios (II, p. 114 ed. Sch.) findet 
ſich verdorben dafjelbe (adscendensque in Samonum Ponion 
Condidit (v. l. sammonem ponionem). Man würde an ber 
falſchen Chronologie feinen Anftoß nehmen, menn Të anderswo 
als im Alexandercoman (Pseudo-Call. 1. 31) eine Beftä- 
tigung fände, daß Alexander diefe Stadt gegründet Habe; ben 
Anlaß zu Meier Sage gab bie autofchediaftifche Deutung des 
Namens, als habe Alexander zu dem Schügen, ber nad dem 
borüberfaufenden Hirſch fehlſchoß, geſagt: παράτονόν σοι γέγονεν. 
Beachtenswerth it diefe Stelle des Eufebios, weil fie erfennen 
läßt, daß auch der Alexanderroman zu der chronographifchen Ueber⸗ 
Drang Material geliefert hat, mie ja aud) ber Βερναβοᾶς 

| ποταμὸς be& Georg. Sync., p. 497. 3 ben Τιβιροβοὰμ (v. L 
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Τιβέρναβον oder τοῦ Βεροὰμ (des Pseudo -Call. IIT. 13. 12) 
Toiebergiebt. — Unverfänglicher jdjeint εδ, wenn Ptolemaios 
IV, 5 in ber Dafe des Ammon einen Ort 7 λεξάνδρου 
παρεμβολὴ enjegt. — Vereinzelt ift die Ungabe des Eustath. 
ad Dionys. Per. v. 213 über Kyrene: ὅτι καὶ αὕτη «u$u- 
g89elong τῆς τῶν Περσῶν βασιλείας ὑπὸ “λεξάνδρου üvex- 
τίσθη. Das könnte immerhin, menn aud) Alerander nie nad) 
Kyrene gekommen ijt, richtig fein, nur müßte man fid) unter 
dem ἀνεκτίσθη nicht zu viel vorftellen. 

Nach der Decitpirung Aegyptens zog Alerander burg Sp 
rien an ben Euphrat; bei Thapſakos überſchritt er dieſen 
Strom; über Nifibis, wie es [ώείπι, ging er jum Tigris, quj 
der Ebene von Gaugamela fchlug er den Perjerlönig zum 
zweiten Mal. 

Wir werden fpäter finden, wie reich bieje ganze Gegend 
mit Helfeniftifchen Anfiedelungen verfehen worden. Alexander 
machte den Anfang dazu. Ausdrücklich wird in den parthiſchen 
Stationen des Iſidoros Λικηφόριον, πόλις Ἑλληνίς, κτίσµα 
ἀλεξάνδρου βασιλέως genannt; baffefbe fagt Plinius VI. 26, 
$119:in vicinia Euphratis....quod Alexander iussit, condi 
propter loci opportunitatem. Natürlid) fann Appian, der 
die Gründung auf Seleutos I. zurüdfühet, gegen jeme beiden 
Autoritäten nicht auffommen (Syr. 57). Auch Strabo XVI, 
p. 747, aud Dio Cassius XL. c. 13 nennen Neie Stadt. 
Wenn Stephanos von Byzanz auf die Autorität des Uranios, 
den er felbft irgendwo als ἀξιόπιστος dvre nennt, angiebt: 
Νικηφόριον οὕτως d Κωνσταντίνα « περὶ Ἔδεσσαν πόλις, 
fo folgt daraus wohl, baf es nod) dn zweites Nikephorion gab, 
das zwiſchen Amida unb Nifibis Tag; [. Theophanes Chron, 
p. 223 ed. Bonn. Es mag [ώοι hier bemerft werben, bof 
Mannert V. 2, 65. 287 meint, jenes Nitephorion „an ber Min 
bung des Fluſſes Bilecha“ habe in fpäterer Zeit den Namen 
Kalliniton erhalten; es wird Dä weiter unten Gelegenheit 
finden, diefe Anſicht zu prüfen. 

Ich übergefe mehrere Orte, die nicht ausdrücklich auf Ale 
ander zurintgeführt werden, [o Edeſſa, das fihon von dem 
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erften Seleukos Antiocheia umgenannt worden. Doch muß id 
Karrhai hervorheben; ausdrücklich werden die Bewohner von 
Rarrhai in dem Feldzug des Craſſus Μακεδόνων ἄποικοι ges 
nannt (Dio Cass. XXX VII. 5) und fdon im Jahr 312 finden 
wir diefe Anfiedelung erwähnt (τῶν iv Κάῤῥαις κατῳκισµένων 
Μακεδόνων», Diod. Sic. XIX. 91). Die Karrhener waren daher 
in ihrem guten Recht, wenn fie Oé auf Münzen aus Garg, 
callas Zeit COL. MET. ANTONINIANA AVR. ALEX. 
nennen, mag immerhin ber Anlaß gemefen fein, daß Garacatía 
ein leidenſchaftlicher Verehrer Alexanders mar; ich verweife im 
Beziehung darauf an Edel (D. N. I. 3, p. 508). — Mit 
Beftimmtheit wird nod) eine Stadt Mefopotamiens auf Alerander 
urüdgeführt, freilich erft von fpäten Autoritäten; dieß ift Darae, 
gegen fünf Stunden nordmweftlih von Nifibis, in fpäterer Zeit 
Anaftafinpolis. Malalas, der «{ορὰς fehreibt, fagt (p. 399 
ed. Bonn.): τὸ δὲ αὐτὸ χωρίον διὰ τοῦτο rSv «4ορὰς 
ὑπὸ ᾽ἀλεξάνδρου τοῦ ἸΜακεδόνος, διότι τὸν βασιλέα Περσῶν 
dai συνελάβετο. ehnliches hat Etym. M. v., Chronic. Pa- 
Schale, p. 608 ed. Bonn., Euagrius III. 37, Procop. de 
bell. Pers. I. 10, p. 49; cf. Alemannus ad Procop. III, 
P. 411 ed. Bonn. Die Sade [Φείπί apofryph zu fein. 
Eine der merfwürdigften Ueberlicferungen ift bie von einer 
Stadt Aferander8 auf dem Schladhtfelde von Gaugamela. 
Raoul Rochette Bat diefelbe nach Plinius angeführt (VI. 16, 
$ 41 ed. Det): ... Adiabene, Assyriorum initium, cuius 
pars est Arbelitis, ubi Darium Alexander debellavit, 
proxime Syriae; totam eam Macedones Mygdoniam cogno- 
minaverunt a similitudine. Oppida Alexandria etc. Der 
genannte Gelehrte findet zur Beftätigung biefer Angabe feine 
weitere Notiz αἴθ bie von einem Alerandreia in Babylonien im 
Chron. pasch., bie gar nicht Hierher gehört. Dagegen findet 
Dë bei Theophanes, p. 410 ed. Bonn.: i» τόπῳ ἄλεξαν- 
ὀρίνης ὀνομαζομένῳ gerade in Meier Gegend; unb nod) genauer 
Theophylactus V, p. 219 ed. Bonn.: àv 4iskardgıdvorg, 
rw καλουµένῳ xuplp..... τὴν δὲ προσηγορία» 6 χῶρος 
Sropfen, Hellenismus. III, 3. M 
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ἀπὸ τῶν πράξεων τοῦ ἸΜαχεδόνος «ἀλεξάνδρου κατεκληρώ- 
caro' 6 τοῦ Φιλίππου γὰρ ἐκεῖσε γενόμενος ἅμα τῇ Maxe- 
δονωῇ δυράµει τῇ τε Ἑλληνικῇ συµµαχίᾳ ἐρυμνότατον κα- 
τεσχάψατο φρούριον τούς τε dv αὐτῷ βαρβάρους διώλεσεν. 
So ungenau und unauſchaulich bie Märfche des Kaiſers Mau 
ritius bei Theophanes gejhildert find, mau erfenut bed) mit 
ziemlicher Sicherheit, daß diefes Alerandriena eben Arbela oder 
ganz in ber Nähe von Arbela ift, das ja eben auf eiuem 
breiten unb oben flachen Hügel in Mitten einer weiten Ebene 
liegt. Man hat gefunden, daß der Hügel von Arbela aus 
Maſſen von Ziegelftein beſteht; ähnlich ijt der Hügel von 
ferfuf, wie fid) denn überhaupt deren in jener Gegend bis 
Mardin hin mehrere finden (Southgate Narrative of a 
tour etc. nad einer Notiz im Ausland 1841, S. 1167). 
Rawlinſon in bem Auffag on the site of the Atropatenian 
Ecbatana führt aus dem Manufeript eines Freundes an, dag 
ber Hügel, auf dem das Zort von Arbela gebaut ift, nad der 
Erzählung ber Eingebornen von Alerander dem Großen aufge 
f&üttet worden Tt: mad) anderen einheimifhen Erzählungen, die 
Rich II, ©. 18 anführt, wäre Arbela von Dareios erbaut. 
Freilich Strabo XVI, p. 738 weiß, daß der Gründer von 
Arbela Apßmros 6 θμονεὺς (cf. [Plut.] de fluv. 23) ge 
weſen, gewiß einer von jenen Athenern, welche mit Medeia nad 
Medien gingen; Schol. ad. Lycophr. 1443. (56 mag hier an das 
Epig. 13, ©. 36 Bemerkte erinnert werden, daß dergleihen aſſtmi⸗ 
Itrende Mythologie fid) allmählich über das ganze hellenifirte 
Aften ausgedehnt zu haben ſcheint; wir finden in biefer Gegend 
von Arbela. außer jenem Athener aud) nod) be Triptolemes 
Sohn Gordys, von bem die nächftliegende Landſchaft Gordyene 
genannt worden jei (Steph. Byz. v. Strabo XVI, 747. 750), 
und Seneca (Cons. ad Helv. cap. 6) jagt: Atheniensium 
in Asia turba est. 

Begleiten wir Aleranders Weg weiter. Don Arbela ging 
er über bag Gebirge, das er nad) bem eben errungenen Siege 
(Strabo XVI, p. 737) Nifatorion nannte, auf ber großen 
Straße nad) Babylon; von dort über Cuja nad) Perfepelis. 
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Bir werden in biefen Gegenden fpäter mod) mehrere griechiſche 
Gründungen finden, von denen eine unb die andere wohl hieher 
gehören dürfte. Erſt auf dem weiteren Wege ber Verfolgung 
in Medien (denn Hamdullah Kaswini's Angabe, daß Setanber 
Yopakan gebaut habe, ift ohne alfe weitere Beftätigung) finden 
wir wieder Gründungen Alexanders. Polybios fagt (X. 27) 
von Medien: περιοικεῖται δὲ πόλεσι» Ἑλληνίοι κατὰ τὴν 
ὑφήγησιν τὴν «ἀλεξάνδρου φυλακΏς ἔνεκεν τῶν συγκυρούντω» 
αὐτῇ βαρβάρων, πλὴν ᾿Ἐκβατάνων. Man darf auf biefe 
Aeußerung um fo mehr SRadjrud legen, ba uns nur ein Paar 
helleniſche Orte in der Nähe der kaspiſchen Päffe Defennt find, 
während nad) Polybios ba6 ganze weite Medien [οίώε neue An⸗ 
fiedelangen erhalten haben muß. 

Nur eine Stadt finden wir hier auébrüdfid) auf Alexander 
zurückgeführt. Plinius (VI. 16, 8 48) fagt in einer nicht befon- 
ders Mar bdarftellenden Aufzählung von Völkern in der Nähe des 
taspifchen Meeres: Gaeli, quos Graeci Cadusios adpella- 
vere, Matiani. Oppidum Heraclea ab Alexandro conditum, 
quod deinde subversum ac restitutum Antiochus Achaida 
adpellavit. Auch Solinus ermüfnt fie, bem Plinius folgend, 
al „in Caspiis sita“ (ο. 48) unb Ammian (XXIII. 6. 39), 
auch Her dem Ptolemaios folgend, nennt fie unter den Städten 
dieffeits der kaspiſchen Pforten: inter quas opibus et magni- 
tudine moenium conspicuae sunt Heraclia et Arsacia etc. 
Am oberfläglichften wäre die Angabe des Stephanos v. "Hoá- 
dënn ` μεταξὺ Σκυθίας καὶ Ἰνδικζς, wenn anders δἱε[είθε über« 
haupt hieher zu ziehen ift. Endlich finden wir nad) Ptolemaios 
Grobbejtimmungen diefe Stadt in die au von Strabo erwähnte 
Landſchaft Sigriane gelegt, aber näher an Gfbatana als an bie 
laspiſchen Päffe. Strabo (XI, p. 525) fagt: die größte Auer 
dehnung fei von bem Zagros-Pafje burg Sigriane nad ben 
Ἰαθρί[ώειι Päſſen 4100 Stadien. Es ijt nicht möglich, zu einer 
Maren Vorſtellung über die Lage der Stadt zu fommen; man 
würde fie germ auf Anlaß ber plinianifchen Bezeichnung in der 
Nähe des Hohen Gebirges, im Nordweſten Mediens gen: 
aber Strabo (XI, p. 514) fügt der iBejdjreibumg Parthyenes 
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bei, es erftrede ſich bis zu ben faépijdjen Pforten nnd Rhagai, 
ὄντα τῆς ἸΗηδείας πρότερον ἔστι δὲ καὶ Amöyeım καὶ T πρὸς 
Ῥάγαις καὶ αὐτὴ Ῥάγεια, wofür nad) einer brieflihen Mit- 
theilung Kramers bie Handfcriften feine weientliche Verbeſſe⸗ 
vung geben; bod) Hält er für wahrſcheinlich, daß die urfprümge 
liche Lesart etwa war: καὶ ᾽ἁπάμεα καὶ 7j πρὸς Ῥάγαις 
Ἡράκλεια καὶ αὐταὶ "Páyci; bei Meinede lautet die Stelle: 
καὶ ᾽ἀπάμεια καὶ Ἡράκλεια, πύλεις περὶ τὰς "Páyag. Die 
Stadt dürfte im Glibmejten von Nhagai gelegen haben (j. u. 
Arfakia). Freilich ftimmt diefe Vermuthung bei Weiten nicht 
mit den Anſichten neuerer Forfcher überein; ih milf nur die 
von Senn (Meletem. hist. specimen dupl, p. 93) er 
müfnen, ber aus ber Stelle des Plinius allein entnehmen zu 
können glaubt, daß dieß Herafleia in der Gegend von Merw zu 
fuden fei. 

Die nüdjfte auébrüdfide Angabe einer Gründung Aleran- 
ders finden wir bei Plin. VL 25, $ 113, in ber Beſchrei⸗ 
bung des Partherreiches): ulteriores Parthi Nomades appel- 
lantur. citra deserta ab occasu urbes eorum quas dixi- 
mus, Issatis et Calliope, ab oriente aestivo Pyropum, 
ab hiberno Maria, in medio Hecatompylos, Arsace, 
regio Nisiaea Parthyenes nobilis, ubi Alexandropolis 
a conditore. So verworren bie Beichreibung ift, man fickt, 
daß in Plinius Vorlage die regio Nisiaea mit Alerandropolis 
zuſammen genannt war. Ich habe in der erften Ausgabe ber 
Gefchichte Aleranders, ©. 281 angeführt, daß bie Nisiaea nicht 
mit bem jegigen Nifchabur identificirt werden fünne, ba nad 
den Angaben ber Morgenländer — jet namentlich nad) Istachri 
überfegt von Mordtmann, ©. 121 — angegeben wird, daß 
Scheher Nessa (Stadt Nefja) am Saume der Wüfte Kivac, 
nicht weit don Abiverd und Seraks und [εώθ Stationen von 
Niſchapur entfernt (iege und früher Aber Scheher geheißen 
habe. Auch Strabo XI, p. 511 nennt dieß Nzooía, indem 
er von Einfällen der jorben ber Wuſte fpridjt: ἣν διεξῴντες 
μακραῖς ὁδοῖς κατέτρεχον viv τε Ὑρκανίαν καὶ v?v Νησαίαν 
καὶ τὰ τῶν Παρθυαίων niu; er fagt p. 509, baf von 


in Medien, Ariana. 218 


Einigen Nefaia πού) zu Hyrkanien gerechnet werde, und gleich 
darauf, dag der Ochos durch Neſaia fliege, um fid) dann ing 
faspifche Meer zu ergießen. Wenig ent[predjen dem bie Ans 
gaben in den Stathmen des Iſidoros von Eharar; er nennt bou 
den faépijden Päffen Choarene mit 19 Stathmen, Komifene 
mit 58, Hyrkanien mit 60, Aftabene mit 60, ἐντεῦθεν Παρ- 
Sup? σχοῖνοι κέ, iy fj Σαυλώη Παρθαυνίσα ἡ zéie ἄπο- 
σχοίνοι g^. ἴνθα βασιλικαὶ ταφαὶ' Ἕλληνες δὲ Νισαίαν λέγουσι" 
εἶτα Γάδαρ πόλις ἀπόσχοινοι € ` ke Σιρὼκ πόλις ἀπόσχοινοι / ` 
xüuo: δὲ οὐκ ἔχει πλὶν μιᾶς, Trig καλεῖται Σαφρί. Man 
fat wohl mit Recht aus dem Σαυλώη ein αὐλὼν gemacht, wie 
Yfidor bei den kaspiſchen Päffen jagt: ἑπερβάντων τὰς Κασπίας 
πύλας ἐστὶν αὐλὼν καὶ v Χοαρηνή, vielleicht dürfte man eben 
fo hier fchreiben σχοῖνοι κἐ' doch αὐλὼν καὶ Παρθαυνίσα 
7 πόλις; t8 würde etwa „Varthiich Nifa* bezeichnen, aljo im 
Gegenfag gegen ein anderes Nifa, das man vielleicht in dem 
alten aus Vendidad frag. 1. 26 befannten fünften Segensort 
Nigä, zwifchen Möura und Bäkhdhi, bezeichnet finden fónnte. 
Freilich ba8 Weitere bei Isidor. Char. πιαΦί Schwierigkeiten, 
die ich nicht zu löſen weiß; ijt er mit Parthyene [ο weit 
füboftmürte gefommen, wie der Name Σιρώκ (jegt Serachs) 
vermuthen läßt, ift er damit — in ber Luftlinie gerechnet — 
auf 35 Meilen, 0.5. etwa 50—60 Scoinen von Alerandreia- 
Herat, fo begreift man feinen weiteren Weg über die Mars 
βίαπα und das dortige Antiocheia παώ Herat nicht. Und o 
Mitt wenig, bag in ber Pentingerfchen Tafel ungefähr der 
gleiche Weg von Rhagai nah „Antiodhia“ erfennbar wird; 
bed) Hat die Tafel auf demjelben, mie e8 ſcheint, eine Bes 
ftätigung für bie Alerandropolis des Plinius, indem er über 
„Asbana* (Aftabene Zfidors) und „Alerandria* nad) „Antiohia* 
führt. 

Wie immer Iſidors Weg über Margiana zu erklären fein 
mag, e8 fonn fein Zweifel fein, daß er mit jener “ἀντιόχεια 
7 καλουμένη ἄνυδρος in der Margiana feine andere Stadt 
meint, als die befannte Merw Shahidſchan. Aus Plinius er» 
giebt fid), bag and fie den Alten für eine Gründung Alezans 
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ders galt; er fagt VI. 18, $ 46: sequitur regio Mar- 
giane apricitatis inclutae, sola in eo tractu vitifera, 
undique inclusa montibus amoenis ambitu stadiorum MD, 
difffeilis aditu propter harenosas solitudines per CXX p. 
et ipsa contra Parthiae tractum sita; in qua Alexander 
Alexandriam condiderat, qua diruta a barbaris Antiochus 
Seleuci filius eodem loco restituit Syrianam interfluente 
Margo, qui corrivatur in Zothale (?). is maluerat illam 
Antiochiam adpellari... In hanc Oredes Romanos Cras- 
siana «clade captos deduxit. Es giebt am Murgh⸗ab 
(Margus) nod) kt zwei Städte des Namens Merw, bie eine 
Merwerud, oberhalb, wo ber Fluß bie Gebirge verläßt, bie 
andere gegen dreißig Meilen weiter norbwärts, efe der Fluß 
fid) in Sand umb Sümpfe verliert, Merw Shahldfhan, eine 
Dafe in ber weiten Ebene. Guthe in feinem Wuffag Zur Ger 
ſchichte unb Geographie des Landes Margiana (1856, 65. 28) 
fat namentlich über diefe eingehend gehandelt; er Hat ſehr richtig 
nadjgemie[en, daß Plinius, ber ohne alle Frage von "iere, 
Shahidſchan fprechen will, Dinge hineinmifche, die zu Mermerub 
gehören; er erwähnt, daß ftatt des Syriam oder Syrianam 
des Textes bei Solinus, ber ja ben Plinins vor fid) gehabt 
bet, Seleuciam fteht (o auch in Mommſens Ausgabe); unb 
Guthe meint, daß das Seleucia von Alerander gegründet und 
das Heutige Merwerud fei. Bemerkenswerth ift, bag Iſtachri, 
p. 116 auébrüdíid von Merw-Shahidſchan ſprechend jagt: 
bie Stadt fei jer alt unb ihre Gitabelfe [ei von Tamurath, fo 
wie bie Stadt vom Dhu'l-karnein erbaut; er bemerkt: es feien 
ba vier Ganüfe mit fließendem Waſſer — was mit bem cor- 
rivare des Plinius fid) wohl vereinigen läßt. Die Oaſe Merw, 
bie in ber Inſchrift von Bifttun IL. 9, dahyáus, ein Diftrift, 
eine Provinz genannt wird, wie Kampada, Nicaia in Mer 
bien und andere In anderen Satrapien, gehört nad) Insc. Bis. 
IL 13 Rëm zu iBáfótra. Im wie hohem Maaße blügend 
Πε war, fiet man aus der Schilderung Strabos XI, p. 516: 
ὀρημίωις δὲ περιέχεται τὸ πεδίον' Θαυμάσας δὲ τὸν eupular 
$ Σωτὴρ ᾽ἀντίοχος τείχει περιέβαλε κύκλον ἔχοντι χιλίων καὶ 
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πεντακοσίων σταδίων, πόλιν δὲ ἔκεισεν Avrloysor' εὐάμπελος 
δὲ καὶ αὕτη ἡ zë u.ſ. w. Gewiß hat Alexander auf bem Hine 
marſch nad) Baltrien die Dafe von Merw nicht berührt; er 
wandte fid), nadjem er von Gufia (ng bei Meſched, im 
Sande der Areier) nad; Often marſchirt war, auf die Nachricht 
des Abfalles ber Areier, plöglich jübmücté nad) Artafoana (wohl 
am Areios, unterhalb Φεταί), ben Aufftand in Areia zu unter« 
drüden. Auch von Baktrien aus ift er ficher nicht nad) dieſem 
Merw gefommen. Aber nichts hindert, dag er Truppen vom 
Drop aus dahin gefandt und bie Anlage einer Stadt feines 
Namens in ber reichen, als Paſſageland wichtigen Onfe befohlen 
Babe, 

Er würde auf feinem Wege nadj Baktra ge dem oberen 
Merw (Merwerud) gelommen fein, menn nicht der Aufftand ber 
Areier ihn genöthigt hätte, [διυᾶτί zu gehen. Dort gründete 
er ein Alerandreia. Weber Arrian, noch Gurtiué, nad) Diodor 
erwähnen δίε[ε Grlindung; aber ausdrüdlich jagt Plintus (VI. 17, 
$ 61): Alexandriam Arion, quam urbem is, rex condidit, 
mp VI. 23, $ 93: Arius, qui praefluit Alexandriam ab 
Alexandro conditam, patet stadia XXX, und in ber Be- 
zeichnung ber Straße von ben kaspiſchen Päffen nad Indien 
D fie immer ein Hauptpunft (Plin, 1. c.; Strabo XI, p. 514. 
516; XV, p. 732); ja Ammian (XXIIL 6. 69) fagt: Ale- 
xandria, unde naviganti ad Caspium mare quingenta 
stadia numerantur et mille. Alſo jedenfalls (ag bief Ale⸗ 
zandreia in bem Thal, das ber Heratfluß bis zu feiner Müns 
dung in den Zebjen bifdet, der freilich Jet nicht mehr ben Fluß 
von Merw erreicht, um vereint ald Ochos wie im Alterthum 
in den Oros oder unmittelbar ins kaspiſche Meer zu ftrömen, 
fondern beide enden verfumpfend in ber Wüfte. Jenes Thal 
des Heratfluſſes ift es, das Strabo bezeichnet, wenn er fagt, 
ἄτεία fei 2000 Stadien lang, 300 breit. Leider find bit 
Wegemaaße bei Strabo und Plinius nicht genau genug, um 
wadj ihnen bie Lage Alerandreias näher zu beftimmen. Der 
Grund, warum id) (Gejf. Alex. ©. 284, und II, 66. 9) 
Herat für ibentijd) mit dieſer Hellenifhen Stadt nannte, war 
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nicht bloß bie Tradition der Morgenländer, jonbern noch viel 
mehr die wichtige Pofition jener Stadt; hier ift die leichte unb 
nächſte Ueberfteigung ber Umrandung ber inneren Landſchaften 
Arianas; ſodann die Angabe bei Strabo (XVI, p. 723), bof 
von Alerandreia aus der eine Weg gerade burd) die Gebirge nach 
SOrtoépana (in Kabuliftan) führt, der andere jid) füdwärts nad) 
dem Lande der Drangianer wendet, und eben in Herat fcheiden 
fid) beide große Straßen. 
Diefen zweiten Weg nahm Alerander. Im Drangianer- 
. lande war e$, mo er ber SBerjdjmürung gegen fein Leben, die 
Philotas angeftiftet zu haben jdjen, zuvorfam. Stephanos fat 
bit Notiz: Φράδα, πόλις iv Apayyaıs, ἣν λέξανδρος Προ-- 
φθασίω µετωνύμασεν, ὡς «Χάραξ iv Berg χρονικῶν. Er 
nannte aljo die Stadt mit demfelben Namen, wie die Klazo- 
menier jenes Seit, mit dem fie ben Kymaiern zuvorgefommen 
waren (Diod. XV. 18). Als Gründung Alexanders (nicht 
bloß αἴθ veränderten Namen) fennt aud) ber fog. Ῥίπίατώ ben Ort 
(de Alex. fort. c. 5): οὐκ ἂν εἶχεν ἀλεξάνδρειαν Alyunros . . . 
οὐδὲ Προφθασίαν Σογδιανοί. Man wird vielleicht bieje Stadt 
Φράδα für ibentijd) halten dürfen mit Iſidors πόλις µεγίστη 
Doc in der Avaßwv χώρα τῆς Agelag und mit der Φαραζανὸ 
des Ptolemaios; daß es wohl nicht baé heutige Farrah und der 
Fluß Pharnacotis bei Plin. VI. 23, 8 93, der heutige Farrah— 
rub, ber fi im den Zarehfee ergießt, fein dürfte, ift Gejd). 
Φε. II?, ©. 10 bemerkt. Die Entfernung von Aleran- 
breia Areion nad) Prophthafia giebt Plinius nad) den Bemas 
tiften Alexander auf CXIX mill an, Strabo (XI, p. 514) 
nad) Eratofthenes 1600 Stadien, nad) Anderen 1500, d.h. 40 
und 374 Meilen; bie Entfernung von Farrah mad) Herat ift 
nad Rinneir (Routes, p. 434) 117 engl. Meilen, δοώ ift 
die Entfernung einer Station nit mit angegeben, fo daß bie 
wirkliche Entfernung 140—150 engl. Meilen fein könnte. Ge— 
naueres giebt bie freilich nicht fer ſorgſam in Gafcutta ges 
zeichnete Karte (wiederholt in Berghaus Annalen 1842, Oe, 
nuar) zu Gapitain Edw. Couolly's Reife burd) Seiftan; ba ift 
die gerade Entfernung zwiſchen 30 unb 32 geogr. Meilen; mit 
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Zurehnung ber Wegefrümmungen alfo wird man ben Weg auf 
36 bi8 37 Meilen fchägen können. 

Für die nüdjftmeiteren Gegenden bis jum Paropamijos find 
wir in nicht geringer Verfegenheit. Wir finden nämlich bei 
Steppanos v. AreEurdgern folgende Angaben: δυοκαιδεκάτη dv 
Ἀραχώτοις ... πεντεκαιδεκάτη παρὰ τοῖς Agaywroıs, ὁμο- 
ροῦσα τῇ Ἰνδικῃ. Der Auszug aus dem Oëtoreg läßt Hinter 
der Landſchaft Anabon (in melder Prophthafia) Drangiana, 
dann Σακαστηνή, Σάκων Σκυθών, 7 καὶ Παραιτακηνή, folgen; 
in diefer Landſchaft Hat er... καὶ Σιγὰλ πόλις ἔνθα βασί- 
Jon Σάκων" καὶ πλησίον ᾽Αλεξάνδρεα πόλις καὶ πλησίον 
λεξωνδρόπολις πόλις. Dann führt er fort: ἐντεῦθεν 4ρα- 
guoía . . ταύτην δὲ oi Πάρθοι Ἰνδικὴν λεικὲν καλοῦσι ... 
tia λεξανδρόπολις, µητρόπολις 4ραχωσίας ` ἔστι δὲ Ἑλληνὶς 
καὶ παραῤῥεῖ αὐτὶν ποταμὸς Agaywrös, [ο weit reiche bie 
Granze Parthiens. Es ift freifid) das Xeichtefte, zu fagen, dag 
beide Epitomatoren Verwirrung gemacht haben; Mannert, Raoul 
Rochette und Andere find Meier Anficht; aber fo dürftig aud) 
mier Iſidor ift, er zeigt fid), [ο weit wir ihn irgend control» 
liren können, durchaus probehaltig, nur burdj die Kürze des Aus» 
zuges oft unfíar; vielleicht ftedt in jener Stelle ein Zehler, 
worauf ba8 doppelte καὶ πλησίον führen fónnte, aber zwei 
Meranderftädte bleiben bodj, mie fie Stephanos Hat; denn bie 
Salerlandſchaft ift erft vielleicht feit dem erften Jahrhundert 
vor Epriftus von Arachoſien abgezweigt, die älteren Quellen 
unb die aus ihnen ſchöpfen (fo Plinius, Strabo u. ſ. w.) rechnen 
die Safaftene mit zu Arachoſien 1). Ich Halte für nothwendig, 
die ungemein ſchwierige Unterjudung über bie Bierländifchen 


1) Ich möchte nicht mit Laſſen (Erſch unb Gruber, Gncofi., Paryetä) 
dafür Halten, bafj die Paraitafenen und Paryeten ibentijd) find; wenigſtens 
iR Ghana (Ghisni) gewiß nicht das Ganzaca, das Ptolemaios nördlicher 
und öfficher ale Kabul anfegt, und bis zu ben Bergen von Ghazna (eben 
den Baryeten) beünte fid Iſidors Paraitakene oder Safaftene nicht aus, da 
Randahar, wie der Text zeigen wird, bie legte. Stadt in ber oftlidjftem der 
petfijden Provinzen, bit ec eben aufpäßtt, if. 
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Gründungen und deren geographifche Lage Hier ausführlich ot, 
zunehmen. Man wird von Yfidoros ausgehen müffen. Gr rechnet 
vom Ausgang aus dem eigentlichen Areia bis zur Grän des 
Vartherreiches gegen Indien im Ganzen 175 Schoinen, b. f. un 
gefähr 133 geogr. Meilen, eine Entfernung, die nad) verhäftniß- 
mäßigem Abzug für die Umwege mit der Entfernung von Herat 
über Farrah über Kandahar nad) Ghisni (120 geogr. Meilen in 
geraden Abftänden παώ ben neueren Karten) hinlänglich ftimmt, 
um zu beweifen, daß bie von Yidor verzeichnete Reihenfolge ber 
Landichaften in der That bem großen inbi[djen Wege im Ganzen 
folgt und namentlich nicht eta Safaftene ber eine, Arachoſien 
der andere Ausgangspunkt feines Weges war. 28 bieg richtig, 
fo ergiebt fid), daß bie Landſchaft Zë χώρα τῆς ρείας 
mit ihren 55 Schoinen (42 geogr. Meilen) über Farrah hinaus 
etwa 6 Meilen reicht, die, ba der Weg von hier aus oftmürté 
ging, etwa bis Siabe führt; bann burdjegt der Weg von 
Drangiana eine Strede von 21 Schoinen (16 Meilen) bis 
Scorab etwa; dann beginnt das Gebiet von Safaftene, das 
mit feinen 63 Schoinen (etwa 48 Meilen) etwas über fiot 
i Gildſchi Hinausreicht; denn ber Weg folgte gewiß dem frucht ⸗ 
bareren Tarnafthal, nicht bem weftlicheren Urghundab. Cyn diefer 
Goafaftene fag alfo Alexandreia und Alerandropolis. Dann 
folgte Arachoſien mit 36 Schoinen (27 Meilen), worin als 
die legte Stadt Alerandropolis am Arachotos. Aber was für 
ein Fluß ift der Arachotos? ift es, mie Jacquet (Journal Asiat. 
1837, Oct, p.373) annimmt, ber Arghandab, ber fid) unters 
Halb Kandahar mit bem öftlicheren Tarnak vereint? Nicht bloß 
bie Entfernungen bei Iſidoros verbieten bief, ſondern mod) viel 
mehr die Beſchreibung des Arachotosfluſſes bei Ptolemaios, der 
in in einen See münden läßt, welden er mit volllommenfter 
Klarheit vom arijden See unterfceidet. Der See Arachotos 
ift fein anderer als ber Abiftabeh, in dem unter anderen 
Wäffern der Fluß bon Ghisni mündet (f. Baber, Mem, 
p. 158 sqq). Bevor ich weiter gehe, muß id bie Ente 
fernungen befprechen, bie Alexanders Bematiften (bei Plin, VI.17, 
$ 61, freifich mit der Bemerkung: in quibusdam exemplaribus 
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diversi numeri reperiuntur), und nad ihnen Cratofthenes 
(bi Strabo XI, p. 514) angeben: 
Von Aerandreia Areion bei Plinius bei Strabo 

nach Prophthaſia 199 m.p. 1500 (1600) Stab. 

mad) Arachotoi 565, , 4120 Stab. 

nad Ortoſpana (Kabul) 175, , 2000 , 
Entweder Bat Meier Weg von Prophthafia nad) Arachotos eine 
fehr bedeutende füdliche Ausbiegung (bem Lauf des Etymandros 
folgend), fo daß bann die Lage von $fradjotoi 50 geogr. Meilen 
von Kabul auf Kelat i Gildſchi fällt — oder εδ Tag Arachotoi 
bedeutend Slider, etwa wo im Afghanenkriege auf der Marſch- 
route ber Bombayer Eolonne von Kabul nad) Kelat (bei Zimmer- 
mann, ©. 35) der Ort Speenwarree verzeichnet ift mit der 
Bemerfung: Ruinen einer Stadt (mound) an einem Fluſſe in 
einem angebauten Thal (diefer Fluß Heißt Argefän und fließt 
weitlich zum Tarnaf). Eine Cntjdjibung giebt hier wohl Pto—⸗ 
lemaios, ber Arachotos (mie er die Stadt nennt) füdlicher und 
freilich zu viel Öftlicher anjegt als Alexandreia (Alexandro⸗ 
polis). — Ich glaube, wir gewinnen allmählich einiges Licht. 
Kandahar, verfihert Court, ift auf antiken Trümmern gebaut; 
(ud) bie morgenländifhe Tradition fagt mit Beftimmtheit, daß 
die Stadt von Alerander erbaut ift; aber fie Tann nicht bie 
arachoſiſche Alexandropolis des Iſidoros fein, Πε ift entweder 
Alexandreia ober Alerandropolis in Gafaftene; beide lagen nicht 
fern vom einander; εδ wäre wohl denkbar, daß bit zweite von 
ihnen nach Grief am Hindmend gehört, mo A. Conolly war; 
wenigſtens bie Pofition diefer Stadt ift bedeutend genug; ober 
befier Hier in Girisht wird die Safas-Refidenz, die Iſidor an» 
führt, zu fuchen fein; nach dieſer nennt er Alexandreia (Randaher), 
dann Wlerandropolis, das etwa Φείαι i Gildſchi fein mag; denn 
er nennt bie Städte in der Reihenfolge, wie fie auf feinem 
Wege folgen. ` (o. Kiepert bemerkt gegen diefe Ausführung: 
„Safaftana (Seistán) reicht ſicher nicht fo weit oftwärts. "] 
In Arachofien fodann folgt nad) drei more. mit barbarifchen 
Namen Demetrias, und endlich am Arachotos (dem Fluß von 
Gent) Alerandropolis, deſſen Identität mit Alerandreia in 
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Arachoſien bei Ptolemaios (völlig verſchieden von der Stadt 
Arachotoi) man daraus erfennt, dag Ptolemaios dieß Aleran 
dreia ebenfo an den Arachotos legt, wie Iſidor fein Alexan 
dropolis. Dieß mar aile in Iſidors Zeit die öftlichfte Stabt 
des Partherreiches auf der großen inbijdjen Straße; menigítené 
ungefähr wird Ghisni die alte Pofition bezeichnen. — Stepha- 
n08 hat (Nr. 15) ein Alerandreia neben Arachoſien und an 
Indien angrängend, ein anderes (Nr. 12) in Arachofien; entweber 
legtere ijt Kandahar und erſteres das arachoſiſche Alerandro- 
polis des Sfibor — oder Stephanos nennt mit Nr. 12 die 
legtere, und Nr. 15 ift ein mod) ganz neues Alerandreia, etwa 
beim Eingang zu den Bolanpäffen hinab, die ja Krateros durch⸗ 
309; [ο wahrſcheinlich bieje Anſicht am fid) ift, durch feine Art 
von lleberfieferung wird fie beftütigt. Wenigftens ergiebt fid) aus 
den Ueberlieferungen, wie forgfam Alerander jene Gebirgsland- 
ſchaft, an mefdjer die große Straße entlang führt, umftellt. — 
Uebrigens fagt Eurtins VII. 3. 9: Arachosiis praetor datus 
Menon, IV millibus peditum et DC equitibus in prae- 
sidium relictis; e8 erhellt nit, war Ghisni⸗Alexandreia ober 
Kandahar-Alerandreia ber Plag, wo fie ftationirt wurden. 
Im vollen Winter ging Alexander in das Land der Zare: 
pamijaben. Dort finden wir eine befonders intereffante Grün 
bung. Arrian fagt III, 28. 4: πρὸς τὸν Καύκασο» Ze, να 
καὶ πόλιν ἔκτισε καὶ ὠνόμασιν λεξάνδρεια», und IV. 22. 5: 
προσκατοικίσας δὲ καὶ ἄλλους τῶν περιοίκων τε καὶ ὅσοι τῶν 
σερατιωτῶν ἀπόμαχοι ἦσαν ig Ti» “ἀλεξάνδρειαν Nuxóvopa 
ui... τὴν sii αὐτὴν κοσμεῖν ἔκέλυσε Nach Diod. 
XVI. 83 gründete er bie Stadt κατὰ τὴν εἰσβολὴν τὴν φέ- 
ρουσαν εἰς τν Mndwrv; Curtius (VIL 3. 23) jagt: con- 
dendae in radicibus montis urbi sedes electa est. Es ijt 
natürlich, bag die Lage biejer Alerandreia am Kaufajos zu 
finden ein ganz befonderes Intereſſe Bat; nicht bloß ijt fie 
für bie Märfce Aleganders ein Hauptpunft, jonbern fie [Φείπί 
geraume Zeit ein rechter Mittelpunkt des Helieniftifchen Lebens 
in jenen Gegenden geblieben zu fein; fie wird e8 fein, bie im 
Mahawanſo um das Jahr 157 dv. Chr. unter dem Namen 





am Baropamifos. 221 


Alaſſada als Hauptftadt der «σπα, b. i. Jaonen ober Griechen, 
erwähnt ift (Mahamanfo I, e 171; vgl. Benfey, Indien, in 
rjf und Gruber, €. 44). — Schon in der erften Ausgabe 
der Geſchichte Aleranders habe ich bie Alexandria sub ipso 
Caucaso ungefähr der Stelle zugewiefen, bie jet wohl allge 
mein als die richtige anerkannt ijt. Ritter (f. Afien V, 
€. 271ff.) und nad ihm Wenn (Mel. hist., p. 27 sqq.) 
fanden in Bamiyan bie Lage diefes Alerandrein. Daß über» 
haupt die Makedonen Aleranders dorthin gekommen find, ift 
aus ber Prometheusfage, die fie an bie Höhlen von Bamiyan 
onfnüpften (ſ. befonberá Arrian. V. 3 und Strabo XV, p. 
688), far; aber ausbrüdid) fagt Diodor: zT» πόλιν ἔκτισε 
κατὰ τὴν εἰσβολὴν . . . . κατὰ δὲ µέσον τὸν Καύκασόν ἐστι 
πέτρα κελ., und U. Burnes Reife fo wie zahlreiche andere 
fetdem zeigen, bag Bamiyan nicht mehr in ber Thalebene 
Dat. Adrapſa oder Darapfa (4ρεψὰ µητρόπολις bei Ptol), 
das Alexander nad Strabo XV, p. 725 von Alerandreia 
aus in 15 Sagen erreichte, halte ih mit Senn für An« 
derab; aber bof Alerander von Bamiyan nad Anderab mor» 
fáirt wäre, ift nad dem Terrain jener Gegenden unmöglich. 
Ein dritter Grund gegen Bamiyan ijt, dag nad) Plin. VI. 17 
Aeranders Bematiften den Weg von SOrtofpana (Kabul) nadj 
Alexandrien auf 50 M., von dort nad) dem Kophen und ber 
Stadt Peufolaitis auf 227 M. u. f. m. beftimmten; εδ fcheint 
fomit Wferanbreia auf dem großen Wege nach Indien gelegen 
u haben. Maſſon hat die Lage Alerandreias in ber Nähe des 
an Alterthümern fo reichen Beghram geſucht (As. J. 1836, 
P. 6); das ift eben da, „wo fid) Pandſchir unb Gharband die 
festen Höhen durchbrechend vereinigen“. Das Genauere über 
diefe Frage findet man jegt bei Cunnigham, The ancient 
Geography of India (1871) I, p. 21sqq. 

Bon Meier Stelfe führt ber Tul-Paß mad) Anderab; „es 
it der befte, aber auch ber Tängfte, daher der Name Tul (b. 5. 
der fange)“, fo Sultan Baber ©. 153; Alerander brauchte 
15 Tage auf etwa 20 Meilen gerade Direction; auf dem Rück⸗ 
wege, „diefelben Berge überfteigend auf anderen, kürzeren Wegen“ 
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(Strabo XV, p. 697), brauchte et zum Uebergang des Ges 
Birge8 (ὑπερβαλὼν τὸν Καύκασον dv δέκα ἡμέραις, Arrian. IV. 
22. 4) nicht von Baltra, [οπδετα vom Anfang des Gebirgs⸗ 
landes aus zehn Tage, mie ich glaube, anf der Yangi-yuli-Straße 
bei Baber a. a. O. 

Hochſt merkwurdig ijt die Notiz bei Diod. XVII. 83: 6 
δὲ 4λέξανδρος καὶ ἄλλας πόλεις ἔκτισεν, ἡμέρας ὁδὸν ἀπεχούσας 
τᾶς ᾽ἀλεξωνδρείας, κατῴκισε δὲ de αὐτὰς τῶν μὲν βαρβάρων 
ἐπτακισχιλίους, καὶ τῶν μισθοφόρων τοὺς βουλομένους. Auch 
δίε[ε Angabe von mehreren Gründungen in derſelben Gegend 
hat man für eine Berkehrtgeit Diodors gehalten, und deshalb 
wohl bie Lesart einer parijer Handfchrift ἄλλην πόλιν vorziehen 
wollen. Aber eine Notiz aus Plin, VI. 23, 8 92, verbietet jeden 
Zweifel: Cartana oppidum sub Caucaso, quod postea Te- 
tragonis dictum; haec regio est ex adverso Bactrianorum, 
deinde cuius oppidum Alexandria a conditore dictum... 
ad Caucasum Cadrusi, oppidum ab Alexandro conditum. 
Endlich gehört wohl Hicher bie Angabe bei Stephanos: After 
rufia fti ein Berg auf ber Südfeite Kreta, mad) bent aud) eine 
inbijde Stadt am Kautaſos Afterufia genannt werde, indem 
eine fretifche Kolonie dorthin gefandt fei, — eine Angabe, bie, 
woher fie aud) ftammen mag, fid bei Euftathios zur Ilias IL, 
p. 332 wörtlich wiederholt findet 1). — Wir fehen, füglid) 
hätte der fogenannte Ῥίμίατώ (de Alex. fort. 1. 5), mo er 


1) Natürlich wird jebem bei biejem Namen jener Euemeros τὸν ni 
λαι Παγχαῖον d πλάσας Zàva, γέρων ἁἰλαζών und feine ἄδικα βιβλία 
der Heiligen Geſchichte, wie Kallimachos (fragm. 86 Bentl) fie nennt, ein 
fallen; auf feiner Inſel Panchaia, die audj kretiſche Bevölkerung fatte, gab 
«8 eine Stadt Afterufio, Diod. V. 44. Dennoch wage idj nicht, bie Notiz 
des Gtephanos eine Entfellung des Euemeros zu nennen; Siephanos hat 
überall fonft feine Angaben aus ber Geographie ber Heiligen Juſel, unb o 
durfte ſchwer zu begreifen fein, wie bie Verwechſelung des Kautaſos mit 
der Infel und ihrem Olympos habe entfiehen fünnen. Dagegen wäre 
immerhin denkbar, daß Euemeros aue ber Begründung jener kretiſchen Go« 
lonie durch Alexander Anlaß genommen hätte, den Namen für feine heilige 
εί zu vinbiciren; Aſteruſia auf Pauchaia läßt ev durch Ammon zerftört, 
ihre Einwohner verjagt werben. 
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fagt, daß oue Alexander Aegypten feine Alexandreia, Mefopo- 
tamien feine Gleufela, Indien feine Bufephaleia Hätte, forte 
fahrend Datt οὐδὲ πόλιν Ἑλλάδα Καύκασος περιοικοῦσαν εἶχεν 
ben Plural fegen können. 

Es ift befanut, eine wie bedeutende Rolle die „Hellenen in 
Baltrien“ nod) zwei Jahrhunderte fpielen; Alexanders Thätig« 
frt ijt Bier ganz beſonders durchgreifend geweſen. Eine Vor⸗ 
ftellung von ber Bedeutung Neier Colonifation giebt das früher 
Angeführte, daß 323 nad Diod. XVIIL 7 (αἴ[ο nad Hiero- 
mpmo8): οἱ à» ταῖς ἄνω καλουμέναις σατραπείαις κατοικισ- 
θύτες Ἕλληνες Dë auf den Weg machen, mehr αἴθ 20,000 
Mann zu Fuß und 3000 Reiter, fämmtlih frühere Soldaten. 
Justin. XII. 5 fagt: in Baltrien und Sogdiana habe Πίο 
ander zwölf Städte gegründet distributis his, quoscunque 
seditiosos in exercitu habuit; Strabo bagegen (XII, p. 517) 
giebt die Zahl auf adt au. Auch bieje find wir nicht mehr 
im Stande alle nachzuweiſen. Nicht Bieber gehören die ſechs 
Städte bei ber Stadt Marginia (v. 1. Margania), die Curt. 
VIL, 10, 15 erwähnt; Menn (65. 95) wollte ftatt Marginiam bei 
Curtius Margianam Iden, eben jene oben erwähnte Dafe von 
Aerandreia Margiana, während Guthes Anficht ift, bag aus der 
v. L Margania vielmehr Maracanda zu entnehmen ſei. Ger 
wif ift, daß Ζαρίασπα A καὶ Βάκερα nicht, wie Menn meint, 
in den großartigen Ruinen von íBeifenb zu fuchen ijt; dieß ijt 
biefmehr Sribaftra be Ptolemaios; Zariaspa dagegen liegt an 
der Südfeite des Oxos, nad Ptolemaios an der Mündung 
eines Flüßchens, und daß wenigftens Arrian Baltra und Zar. 
riaspa als zwei verſchiedene Städte anſieht, ergiebt der mili 
tärifche Zufammenhang feiner Darftellung; aus demfelben läßt 
Dé, glanbe ih, ſchließen, daß fein Zariaspa etwa nad) dem 
heutigen Andkoi zu fegen ift. 

Schon im erften Feldzuge in diefen Gegenden hatte Alexander 
die Stadt am Jaxartes, Alexandria in ultimis Sogdianorum 
finibus, Plin. VI. 16, 8 49, etwa das Heutige Chodjend, gegründet; 
συνοικίσας τῶν τε Ἑλλήνων μισθοφόρων καὶ Zeng τῶν προσ- 
οικούντων βαρβάρων ἐθελοντὶς µετέσχε τῆς συνοικίσεως xal 
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τινας καὶ τῶν ix τοῦ στρατοπέδου Maxedovaw ὅσοι ἀπόμαχοι 
ἤδη ἦσαν, Arrian. IV. 4. 1. SBerfert ijf es, daß Appian. 
Syr. 57 fie von Gefeufo8 gegründet nennt. Nach der Winters 
raft in Zariaspa fandte Alerander Hephaiftion mit einem Theil 
bes Heeres aus τὰς dv τῇ Σογδιανῇ πόλεις συνοικίζειν, Arrian. 
IV. 16. 3; ba erfcheint denn freilich bie Angabe von acht oder 
aud) zwölf Städten nicht zu groß. Außer der Alexandria 
eschata nennt Ptolemaios im Sogbianerlande nod) ausdrücklich 
eine Alexandria Oxiana, aber er fat nidjt mehr Nautaca, 
b. f. entweder ba8 Heutige Θεώ 1. Scheri Geb; ober, mie 
wohl wahrſcheinlicher, Karſchi (9tafjdjab). 

Endlich bleibt ung im Norden des Kaufafos nod) ein Ale 
zandreia κατὰ Βάκτρα, wie es Stephanos nennt. Die ältere 
Sejung bei Plin. VI. 23: Bactrianorum deinde regio, cujus 
oppidum Alexandria a conditore dictum [άΐει die Angabe 
des Stephanos zu beftütigen; jetzt lautet die Stelle bei Det, VI, 
8 92, bie von ber Tetragonis im Süden des Kaufafos handelt: 
haec regio est ex adverso Bactrianorum, deinde (b. f. nad 
Tetragonis oftwärts) cujus oppidum Alexandria a conditore 
dictum. Ob man trogdem Stephanos Angabe aufrecht εἰ, 
halten, ob man muthmaaßen darf, bag bief Aornos (Rain-Gat 
fübmürté von Kunduz) gemejen fel, Laffe ich dahingeftelit. 

Nach bieten Angaben aus guter Zeit mag nod) eine fpäte 
folgen, über bie ich bisher vergeblich mich aufzuklären bemüht 
habe. Theophylaktos nämlich erzählt (ΥΠ. 9, p. 287 ed. 
Bonn.) bei Erwähnung ber Skythen (τῶν Σκυθῶν τῶν πρὸς 
«τῷ Καυκάσῳ τῶν τε πρὸς βοβῥᾶν τεεραμµένων) von zwei 
Städten Taugaft und Chubdan, die Merander gegründet habe, 
αἴθ er die Baltrianer und Sogdianer unterworfen unb zwölf 
Myriaden Barbaren verbrannt Hatte (καταφλέξας; cf. Dind. 
epit. XVII: καὶ κατέσφαξεν αὐτῶν πλείυς τῶν δώδεκα 
μυριάδω»)1 von Taugaft wird gefagt, e8 liege 1500 σημεῖα 
von den Türken entfernt, liege den Oynbern angränzend, werde 
von einem zahlreichen und fehr tapferen Volle bewohnt; nahe 
dabei ein anderes tapferes, durch tägliche Uebungen in ben Gym⸗ 
naſien geſtähltes Volt Mufri; ein anderes, nicht eben entfernted 





in Zuran. 25 


Bolt heißt Ogor am Fluſſe Til, den die Türken den ſchwarzen 
(Μέλανα) nennen; der Bürft in Taugaft wird Zeilen, b. i. 
Sohn Gottes, genannt; fo veid) og Volk durch mannigfachen 
Handel ift, tragen δοώ bie Männer fein Gold. Die Stadt 
litgt an einem Strome, ber zwei Völker trennt, welche fid) nad) 
der (arbe ihrer Kleidung bie roten und die ſchwarzen nennen. 
Nicht meit von biejer Stadt (ἀπὸ σηµείων ὀλίγων) liegt Gub» 
dan, aud) von Alerander gegründet, von zwei Flüſſen umgeben, 
die mit Gypreffen überfchattet find; die Bewohner Meier Stadt 
haben viele Elephanten, treiben Handel mit den Indern, und 
diefe nördlichen Cyuber follen von meißer Farbe fein; es ift 
reiche Seidencuftur dajelbft. So die Hauptpunfte in der gert, 
würdigen Beſchreibung des Theophylaktos; fie weifet auf jene tut» 
teftanifchen Gegenden hin, mede nad) den Berichten des dreis 
zehnten Jahrhunderts wie der Gegenwart voller Aferanderfagen 
find (vgl. Ritter, Aften V, ©. 821 Π.). Ich erlaube mir, hier 
die lehrreichen Erläuterungen, welhe mir Herr Schott (1842) 
mitzutheilen die Güte gehabt hat, folgen zu lafjen: 

1) „Bon dem Chaghan, ber in der bezeichneten Stelle des 
Theophylaft eine Rolfe fpielt, find in bem Hoan-jü-ki 1). nur 
feine Berhältniffe zu China erzählt, und gelegentlich feine Unter, 
werfung des Hoei-ki oder Uiguren (f. weiter unten).“ 

2) „Tevyaor, wohin ein Theil ber vom Chaghan beflegten 
Abaren (?) geflohen fein foll, war nad) dem Buche Menasirul- 
ul-awalim des Aaſchil (f. die Auszüge aus bemfefben in am» 
mer⸗Purgſtalls Beilagen zu feiner Gefchichte ber goldnen Horde, 
€. 418) ein türfifches Reich und Volf in Transoriana. Aaſchik 
und das Djihánnumá ſchreiben Taghasghas, was [don im 
Munde der Türken leicht in Tanasghas und Tanghas über- 
gehen fonnte. Das τ am Ende ift jedenfalls ein fehlerhafter 
Zufag. Obiges türfifches Werk giebt Tanghas eine Ausdehnung 


1) „Einem alten geographifchen unb mit Beziehung auf bie michte 
Gineftfchen Völler Aſiens aud) hiſtoriſchen Werke, beffen Berfaffer im zehnten 
Sahrhundert u. 3. febte; L mein Verzeichniß ber chineſiſchen u. f. w. Bücher 
der δεί, Bibliothel, 6. 9f." 

Dropfen, Helenismus. III 3. 15 


226 Die Gründungen Aeganders 


von zwanzig Tagereifen, ohne feine Grängen näher zu beftimmen. 
Es ift vermuthlih im Gebiete des heutigen Jerkend zu fuchen, 
wo bie Chinefen nod) jegt eine Diſtrictſtadt To-gu-sse-k’an 
onführen (f. das Si-jü-wen-kian-ló [B. 2. fol. 21] 1). 
Wenn aber To-gu-sse-k'an eine chineſiſche Schreibung für das 
türfifche tokus-chán (bie neun Herbergen), ijt, fo findet fein 
Zufammenhang mit obigem Namen ftatt.“ 

3) ,Movxol. Diefem Namen entjpridt genau das Mü-kü- 
14 ber Chinefen (denen befanntlih R fehlt). Nach bem Hoan- 
jü-ki (Bud 193) war Mü-kü-lü Familienname des Fürften 
des Reiches Jen-Jen, das fid) um den Giteppenjte Lop, unb 
im Süden ber Wohnfige die Uiguren ausdehnte.“ 

4) de, Das Bolt ber Ugur oder Uigur im N. umb 
NO. der Jen-jen, am Himmelsgebirge. Nach dem Hoan-jü-ki 
(8. 199) allüirten Dé die Hui-kt (Miguren) im erften ber 
Jahre Tsching-kuan (627) mit den Sie-jen-to, unb rebelfirten 
gegen den Chaghan, defjen Reiterei ihnen aber am Himmels- 
gebirge (T'ian-schan, Tangri-oola) eine furdtbare Niederlage 
beibradjte. Eine Menge ber DBefiegten wurde gefangen, die 
übrigen zahften wieder Tribut. — Ein Fluß Til wird vom den 
Chineſen nicht erwähnt, wohl aber fommen bie Namen Ti-li 
und Tie-li zu verfchiedenen Malen vor; im Hoan-jü-ki 
(8. 158) ift bemerkt, das Land Ji-tschen (ber öſtliche, am 
früfeften von China occupirte Theil des Uigurenlandes) habe 
bereitö unter ber Kaiferdynaftie Han Tis bh geheißen 3). Tis-M 
ift and (39. 198) der Name eines eigenen türfijdjen Volles 
im Kyptſchak, und endfih wird von ben Kao-tsch’e, einem 
gleichfalls türkifchen Volke, defjen Vorfahren die Hiun-nu 
(8. 194) waren, gefagt, ihr urfprünglicher Name [εί ΤΙ - 1. --- 
Schwarzes Waſſer (Kara-su) heißen jet nod) zmei Fluſſe im 
Weſten und Oſten des Uigurenlandes.“ 

5) „Korg. Dieſer Name ſcheint mir aus Kü-li-ka'n 


3) „Ueber das Si-jü-wen-kian-lo f. mein SBeneidinif ac, ©. 19.“ 
3) TS oder Ti-l ift bie möglichn genaue ἄῑπεβίώε Schreibung 
für TIL“ 
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entftanden; fo nennt bag Hoan-jü-ki (49. 200) ein Volt, das 
njrbidj von ben Hui-kü unb von der Wüfte Schamo ein rauhes 
Sand mit langen Nächten (nördliche Mongolei) bewohnt, und 
im 21. ber Jahre Tsching-kuan (647 u. 3.) die erfte Ges 
ſandtſchaft mad) China geſchidt habe. Won einer Berührung 
dieſes vermuthlich mongoliſchen Volles mit bem Chaghan der 
Tu-kin ift nichts gejagt.“ 

„In Beziehung auf Ta-hia (Baftriana) jagt das Hoan- 
jü-ki (B. 184), biefes Land Habe ur[prünglid) feinen großen 
Fürften und feine bedeutende Stadt gehabt. Die ſchwachen und 
feigen, aber im Handel wohlerfahrenen Bewohner wurden zuerit 
von ben einmanbernben Jup - echt (Jue-ti) unterjocht, die fid) 
am nördlichen Ufer des Oxus eine Refidenz bauten.“ 

„Der General Tschang-kian wurde im Jahre 126 ο. Gr. 
zu den Jue-tschi gejjidt!). Damals mar diefes Volk in 
Baltriana ſchon eingemohnt. Da die Ehinefen erft durch jenen 
deldherrn mit bem Llindern Im fernen Weften befannt gemacht 
wurden, [o ift nicht wohl anzunehmen, daß Πε von einer nod) 
früheren Invaſion Baltrianas, αἴθ ber durch die Jue-tschi, 
fahren Haben follten. Bor ber großen Auswanderung des 
fegteren Volkes ijt auch feiner einzigen Wanderung hochaſiatiſcher 
Völker nad) Weſten gedacht; und Alles, mas China bis auf bie 
der Han (inclus) von Norden Her erſchüttert Hat, find directe 
Unternehmungen der Hiun-nu (Hiong-nu) gewefen.“ 

P. S. „Daß die ätteften Yürften ber Oywo Ovag (?) und 
Χεουννι oder Xovvrı geheißen haben follten, ijt den Chineſen 
war unbefannt; wohl aber jagen fie ausdrücklich, daß die Sprache 
der Ugor mit der Sprache ber Hiong-nu fehr nahe ver 
wanbt gewefen fe, was ihre Wofunft von den Hiong-nu 
ftr wahrſcheinlich macht. Die Notiz ift alfo in jedem Falle 
intereffant und würde [djon alfein dazu berechtigen, die Όγωρ 
für ibentijd) mit den Uigur zu halten. Auch kommt befonders 
Cheunni (ἄεουννι) der hinefifhen Schreibung Chiun-nu feft 


1) „Es follte Πε zu einem Bündniffe mit China gegen die Hiong-nu 
Su 
153 
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nahe; denn Letzteres ijt die genauere Darftellung des Namens, 
Hiong-nu aber ein Gafemóourg, welder nichtewürdige Sklaven 
bedeutet.“ 

So weit Herr Schott. Es ift beachtenswerth, bag [οι 
Theophylaltos, der Zeitgenoffe des Kaiſers Heraflius, jene 
Aleranderftädte in fo fernen Gegenden, wohin Alerander 
feloft nie gefommen ift, nennt; es zeigt fidj, daß nidt oh 
der Islam die Aleranderfagen dorthin gebracht Hat, es find 
ältere Zufammenhänge, bie Πώ auftjun; es ift möglich, daß 
bie παΦ zwei Sahrhunderten in Baltrien und Indien δε 
wältigten Helfenen theilweife dorthin ihre Zuflucht genommen 
Haben. 

Wir Haben nun Alerander auf feiner indischen Heerfahrt zu 
begleiten; die mehrfachen Unterfuchungen, bie über biefefbe in 
den legten Jahrzehnten von Ritter (Afien IV. 1, ©. 449ῇ.), 
Court (Journ. of the Asiat. soc. of Bengal 1836, July, 
p. 390), Thirlwall (History of Grece VII), Benfey (in 
Erſch und Gruber, Artikel Indien), bis zu Laſſens Ins 
diſcher Alterthumskunde (ed. 2) und General Cunninghams 
Arbeiten veröffentlicht find, erleichtern die Localiſirung der ber 
treffenden alten Ortichaften bedeutend. 

Alerander kehrte aus Baltrien und Alerandreia am fous 
tafos zurüd; die Stadt bevölferte er nod) weiter mit Leuten 
aus der Umgegend und mit fampfunfähigen Soldaten (Arrian. 
IV. 22). Von dort ging er nad) 9tifaia und opferte der Athena, 
darauf fam er an den Kophenflug (Arrian. 1. ο). Die Stadt 
Nikaia nennt aud) das Itiner. Alex. 104; id) meine, fie wird 
zu jener Reihe von Colonien gehören, bie nad) Diodors oben mit 
getheilter Angabe Alexander eine Tagereiſe weit von einander 
gründete, und zu welchen wir außer Alerandreia auch Tetrago⸗ 
nis und Gabrufi des Plinius rechnen mußten; denn mit demfelben 
Recht, wie gemeint worden ift, daß Nikaia nur ber umgeänderte 
Name einer vorhandenen Stadt ijt, darf man muthmaaßen, baf in 
bitjer gewiß ſchon vorhandenen Stadt eine griechiſche Anſiedelung 
gelaffen, unb mit diefer bie Stadt neu genannt wurde; weder 
das Eine noch das Andere wird ausdrüdfich angegeben. Daß 


in Indien. 209 


bie ſchon vorhandene Stadt nicht Kabul war, mit id) früher 
vermuthet, ergiebt fid) nicht allein aus bem Umftande, daß 
der Fluß Kophen offenbar derjelbe ift, an bem Kabul Tiegt, 
fondern noch mehr aus ber Lage, bie mir für Alexandreia 
gefunden haben; Nikata mag in ber Nähe des Gharband vor 
feiner Einmündung in ben Fluß von Kabul gelegen haben, 
vielleicht da, wo Edrift die Stadt Karuan als einen Hafen, 
aus dem man nad Indien fährt, und beträchtlihen Markt δε. 
zeichnet. 

So wie bisher zähfe ich auch hier nicht bie feften Pläge 
auf, in denen Alexander bloß eine Befagung zurückließ, obſchon 
ſolche Befagungen gerade in bem Lande bis zum Indus (der 
Satrapie Indien) zahlreich und gewiß zu demfelben Zweck, den 
die Städtegründungen Hatten, fürberlid) waren. Die griehiichen 
Namen Drobatis, Aornos, Embolima, welche die Geſchichte 
Aeranders ermüfnt, werden wohl nicht viel zu bedeuten haben; 
mehr vielleicht bag von Ptolemaios erwähnte Náyago 7j καὶ 
Διονυσόπολις, wenn Laſſen (zur Geſchichte u. f. m., ©. 139) 
Recht hat, daB εδ im Süden des Kabul lag, alfo nicht mit 
Nyſa ibentifd) war. Die lateinifche Weberfegung des Ptoles 
maio hat Dionysiopolis, eine Form, bie auf einen ganz anderen 
Urfprung, auf einen Dionyfios, der möglicher Weife unter ben 
sahlreichen Helleniftifchen Fürften jener Gegenden gewefen fein 
tnnte, zurücführen würde; aber bei Stephanos wird aud) diefe 
indiſche Stadt unter Arovvoov πόλις aufgeführt. Diefe 1843 
geäußerte Vermutung fat jid) bald darauf beitätigt burg bie 
Auffindung von Münzen des Königs Dionyfios Soter, von denen 
zuerſt Laſſen (Zeitfchr. für die Kunde des Morgenlandes IV. 2) 
Nachricht gab. 

Die erften rein indifchen Gründungen Aleranders finden 
wir am Hydaspes: ba, wo er die Schlacht gegen Poros ge» 
fämpft, und da, von wo er über den Strom zu gehen auszog 
(ἔν9εν ὁρμηθεὶς ἐπέρασε, Arrian. V. 19. 4; 29. D), grün. 
bete er Nikaia und Bufephala. Häufig genug wird namentlich 
Ῥουκέφαλα, Bovxepürsın, ? Βουκέφαλος “ἀλεξάνδρεα genannt. 
Mannert hat aus Ptolemaios Girabangaben entnehmen zu können 
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geglaubt, daß er Bukephala unter die Vereinigung des Hyarotes 
und Afefines, an die Stelle des heutigen Multan legen könne; 
et fügt Hinzu, dag eben ba Plinius und ber fogenannte Arrian 
des Periplus die Stadt anjege. Aber bie beiden legten ente 
Halten nichts Derartiges, und bei Ptolemaios ift die Zahl der 
Breite vielleicht corrumpirt. Es Tagen nach Arrian., Strabo 
XV, p. 698, Steph. Byz. v. Boös Κεφαλαί, mad) Curt. 
IX. 1. 6 und Diod. XVII. 89 Nitaia und Bufephala an 
beiden Seiten des Fluſſes; e8 mag bann Nikaia auf bem 
Siegesfelde angelegt worden fein.  9ludj bie genaueren Er- 
forſchungen Cunninghams haben an jenen Steffen keine Refte 
entdeckt, die die Stelle ber Städte erkennen ließen. 

Eine zweite Stadt Alerandreia wurde am Afefines er 
baut und mit Cinfeimi[djen und den Invaliden des Söldner 
heeres Βεοδίέετι. Wuzirabad wird ungefähr bie Socalität bes 
zeichnen. 

Befonders merkwürdig find bie Stäbteanlagen, meldje Ale 
rander bei feiner Stromfahrt zum Meere hinab machte. Zur 
müdjft an der Stelle, wo fid) die ganze Strommafje des Pandſch⸗ 
nad mit dem Indus vereint, an dem füdlichften Punkt feiner 
Satrapie Indien ließ er eine Stadt mit Schiffswerften bauen, 
ἐλπίσας μεγάλην τε ἔσεσθαι καὶ ἐπιφανῇ ἐς ἀνθρώπους, 
(Arrian, VI. 15. 2). In biefem Alerandreia am Indus über- 
gab er die Satrapie an Philippos und fief ifm alle Thraker 
des Heeres und von bem Fußvolk fo viel, a(8 jur Bewachung 
des Landes nöthig fchien. 

Weiter ftromab wurde das fogbifche Alerandreia gegründet, 
eben fo wieder mit Schiffswerften verfehen (Arrian. VI. 16.4; 
Curt. IX. 8. 8). Die Stadt [djeint etwa in der Mitte zwifchen 
der Pandſchnadmundung und der Stadt Balfar gelegen zu haben. 
da, wo die Straße nadj den Bholanpäffen beginnt. Es iſt bie 
ſechszehnte Alerandreia bei Steph. Byz., objdjon dort der Zur 
fat παρὰ Παροπαμισάδαις Debt, Da Stephanos Alexandreia 
am Kaufafos nicht nennt, fo ijt vielleicht an diefer Stelle deren 
Name ausgefallen, und fo der ber Baropamifaden in verkehrten 
Zufammenhang gerathen. 





in Indien. οι 

Weiter ftromab [ag das Land des Mufifanos; in deffen 
Hauptftadt, bie in den Trümmern von Alor (Arore) wiederzu⸗ 
erfennen fein wird, baute Alerander. eine Akropolis und legte 
eine Befagung dorthin, „weil ber Play ihm geeignet [djien, die 
Völker ringsumher in Gehorfam zu erhalten“, und als Dë der 
Sürít empört Hatte, wurden aud) in anderen Städten feines 
Landes Akropolen errichtet und Befagungen zurüdigelafjen (Arrian. 
VI. 15. 7; 17. 1). 

Auf den Namen des Könige Moeris bei Curt. IX. 8. 28 
hat Lafjen eine Gombination entwidelt, aus ber fid) bie viet» 
inte Aleranderftadt des Steph. Byz. παρὰ Σωριανοῖς, "roux 
ἔθνει erflären würde, bie mit ber gleich zu erwähnenden Anlage 
in Pattala zufammenfiele. 

Nach dem ganzen Mar vorliegenden Plan Aleranders, ben 
Indus dem Weltverfehr zu öffnen, mußte bie Mitndungsland- 
{Φα[ι des Stromes für ihn von befonderer Wichtigkeit fein. 
Umfangreid) genug ift freilich Curtius Ausdrud: et urbes 
plerasque (nicht portusque, wie emendirt worden) condidit 
(IX. 10. 2); aber nur höchſt bürftige Notizen find darüber 
erhalten. Arrian. VI. 18. 1; 20. 1 berichtet, daß der König in 
Battala, wo fid) das Indusdelta fpaltet, eine Akropolis bauen, 
Schiffswerften anlegen, in der müften Landſchaft umher Brunnen 
graben ließ; baf er dann ὑμτώ bit beiden großen Mundungs⸗ 
ftröme gefahren fei und bei bem öftlichen (ber fehr breiten, aber 
jet faft vertrodheten Kori-Mündung) an einem See, ben er 
burdjfirümt, einen Hafen und Schiffswerfte angelegt, aud) eine 
Befagung dorthin gelegt Habe. Dieß ift ber von Plinius (VI. 
23) genannte Ort Xylenopolis (bei Detl., $ 96 Xylinepolis), 
ab Alexandro conditum, unde ceperunt exordium (Near- 
Chus et Onesicritus). 

Ueber jene ganze Landſchaft ijt eben fo zuverläffig wie left» 
reich die Notiz in dem fogenannten Periplus des Arrian, ber 
dem erften Jahrhundert hriftlicher Zeitrechnung angehört: „hinter 
dem Hafen Barbarike (einer der Indusmundungen) ift ein 
reiches Land, von Stythen bewohnt, mit ber Hauptftadt 
Minnagara“ (b. i. das heutige Tatta; j. Ritter, Aſien IV, 
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€. 475); ,uod) jet erhäft fid) hier das Andenken an Bio, 
ders Züge durch alte Tempel, Ueberbleibjel befeftigter Lager und 
große gegrabene Brunnen“. Daß die Anlagen Aleranders dort 
keinesweges ohne nadjbauernbe Bedeutung waren, fieht man aus 
Agatharchides (de mar. rubr., p. 66 ed. Huds.), ber von bm 
gíüdfidyen Inſeln an der füfte der Sabaier in Arabien bee 
richtet, daß dort Stationen (ἐμπορικαὶ σχέδιαι) der Nachbar⸗ 
vöffer feien, die meiften von dort, οὗ κατεστήσατο παρὰ τὺν 
"béis, ποταμὸν 0 “ἀλέξανδρος ναύσταθμο», andere von Kar⸗ 
monien unb Berfien und ben näheren Vöffern 1). — Für eben 
diefe Gegend giebt Justin. XII. 10. 6 nod) einen dritten Namen: 
Oceano libamenta dedit (Alexander) . . . . ostio fluminis 
Indi invehitur; ibi in monumenta rerum a se gestarum 
urbem Barcen condidit arasque statuit ete. Ge ijt gewiß 
irrig, Melen Namen am ber des Meerbufens Βαράκη anzu 
Inüpfen, ber viel zu weit öftlich (ag. Die neueren Ausgaben 
geben et arcem, womit ſich bie Frage erledigt. 

So weit die Gründungen in Indien, bie wir in der Reihen 
folge des Biftorijdjen Verlaufs unterzubringen vermögen. Ob 
die nad) Aleranders Hund genannte Stadt Peritas in Indien 
gelegen, ja ob fie überhaupt eriftirt Bat, muß wohl zweifelhaft 
bleiben; Plut. vit. Alex. 61 hat feine befjere Autorität für 
diefe Angabe als Sotion, ber biefe Notiz von bem Lesbier Por 
tamon gehört zu haben angab; eine Anführung, bie, wie o 
ſcheint, einiges Bedenken erregen darf wegen Pollux V, 8 41: 
καὶ ἀποθανόντι αὐτῷ πόλιν φησὶ Θεόπομπος ἀλέξανδρον ino 
κίσαι; Theop. fr. 334 bei 6. Mütter. 

Wichtiger ijt e8, die Reihe der Alerandrien, welche Stephanos 
nach Indien verlegt, zu burdjmuftern. Gr fat drei: die fünfte 
dv τῇ Ὠπιανῇ, κατὰ τὴν Ινδική», die fedjfte πάλιν Ἰνδικῆς, die 


1) Diod. ΠΠ. 47. 9 fat feine Angabe natürlich aus Agatharchides; er 
fagt: ἐς ταύτας (νήσους εδαίμονας) ἔμποροι πανταχόθεν καταπλέουσι, 
μάλιστα d’ ἐκ Ποτάνας, ἣν Αλέξανδρος dinis παρὰ τὸν Ἰνδὸν ποτα- 
μὸν, ναύσταθμο» ἔχειν βουλόμενος τῆς παρα τὸν ὠκεανὸν παραλίου. 
Die Stadt kann nur Pattala fein. 
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vierzehnte παρὰ Swguavois, Ἰνδικῷ i9ve. Für das opianifche 
Aerandreia gewährt eine andere Angabe des Stephanos Einiges: 
eier ` ἔθνος Ἰνδικύν. Ἑκαταῖος Acta“ iv δ) αὐτοῖς οἰκέου- 
dw ἄνθρωποι παρὰ τὸν "bäi ποταμὸν "Qnia, iv δὲ τεῖχος 
βασιλέϊον᾿ µέχρι τούτου "Ania, ἀπὸ δὲ τούτων ἐρημίη µέ- 
zus "één, Alſo in bem Teil des Landes am Indus wohnen 
die Opier, mo gegenüber die große Wüfte, das heißt wohl im 
Süden. des Pandjab; vielleicht ijt e& bie Stadt am Indus, 
där die Südgränze der Satrapie des Philippos fein follte. 
Den Namen παρὰ Σωριανοῖς zu erklären, hat Laſſen bie 
ſchon angeführte Combination entwidelt. Ueber die ſechſte 
Alexandreia be8 Stephanos ijt nad) deffen dürftiger Angabe feine 
Sermuthung zu wagen möglich. 

Gegen ben Herbft δε Jahres 325 verließ Alexander Ins 
dien; geraume Zeit fpäter folgte Nearchos mit der Flotte. Gleich 
in ber nächſten Nachbarſchaft Yudiens finden wir ein Paar 
Gründungen erwähnt. Durch Hephaiftion ließ der König, nachdem 
er ben Arbis ober Arabis (Buraliy) überfchritten unb bie Arbiten 
und Dreiten, bie fid) dort zu widerfegen verfuchten, aus bem 
Felde gefchlagen hatte, an der Stelle des größten Dorfes ber 
Dreiten, Rhambafia genannt, eine Stadt Alerandreia bauen, 
ἐδόκε ἂν αὐτῷ πύλις συνοικισθεῖσα µεγάλη καὶ εὐδαίμων 
γενέσθαι (Arrian. VI. 91. 5; Steph. Byz. v. Ὡρίται). Dann 
marſchierte Alexander weiter ὡς ἐπὶ τὰ ὅρια τῶν τε Γαδρωσῶν 
καὶ Ὡρειτῶ», wo die Oreiten und Gabrofier vereint ihn συν- 
τεταγµένοι πρὸ τῶν στενῶν erwarteten, ὡς εἴρξοντες τῆς πα- 
ρύδου “λέξανδρο», fie entflohen mie er anrüdte; dort, fagt 9r» 
tion, habe Alerander den Leonnatos an der Spige ber Truppen 
ὃν Ὥροις gurüdgefaffen, ihm die ſammtlichen Agrianer, einige 
von den Schügen und Reiten, mod) weiteres Fußvolk und 
Reiterei von den Söldnern beigegeben, ihm aufgetragen, bie 
Stadt aus ber Umgegend zu bevölfern (τὴν πόλιν συνοικίζειν). 
Es fragt fi, ob jene von Hephaiftion gegründete Stadt chen, 
diefelbe ift, wie ble bem Leonnatos übermiejene. In biejem Falle 
würde ἐν Ὥροις nicht eine Stadt τὰ Ὥρα (ein inbi[ jer Name, 
ber im ber Gegend des Kophen wiederfehrt), fondern bag Land 
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bezeichnen (Arrian. VI. 28. 5 τὴν Ὥρων τε καὶ Γωδρωσίων 
γή»), während bod) als zu einander gehörend ἐν Ἔροις und 
Ὡρεῖται neben einander fteht (Arrian. ΥΠ. 5. 5). Die Sache 
wird fid) aufffären lafjen aus Arrian. Ind. 28. Nearchos kommt 
830 Stadien weftlih von ber Mündung des Flufſes Arbis 
ober Arabis an eine Stelle Sotaía, wo er feine Schiffslente 
ans Land gehen und das Lager ummwallen läßt; Hier war auf 
Aleranders Befehl Getreide in Bereitſchaft, die befchädigten 
Schiffe wurden audgebeffert, die fahrläffigen Leute an Leonnatos 
übergeben und andere von Leonnatos Leuten dafür auf die Schiffe 
genommen. In ber Nähe von Kolala hatte Leonnatos über bie 
Barbaren geftegt. Unfern alfo mird wohl bie Stadt, bie 
Leonnatos angelegt und gegen den Angriff der Barbaren ver- 
theidigt, gelegen haben. Bei ber Kitftenfahrt der Flotte find die 
Stadienangaben des Nearchos in ber Regel und auf diefem Theil 
ber Fahrt gegen die gerade Entfernung um !/« zu groß, [ο daß 
bie directe Entfernung von ber Arabismändung bis Kofala auf 
622 Stadien anzunehmen fein wird. Was [ aus den neueren 
Erforfchungen, namentlih denen von Goldfmid auf Anlaß der 
Anlegung der Telegraphenftationen über diefe Gegend ergicbt, 
ift in ber neuen Ausgabe ber Gefchichte Alexanders angeführt. 
Rhambakia, mo Hephaiftion eine Stadt anzulegen Befehl o 
halten, lag eine kurze Gitrede weftlih vom Arbisfluß, einen 
oder mehrere Märſche weiter erft bie Grenjpüfje zwifchen ben 
Dreiten und Gebrofiern, bie Alexander hinter fid) fatte, als er 
den Leonnatos d Ὥροις zurückließ; und dort im Weften der Paſſe 
Tiegt jenes Kolala, wo Nearchos mit Leonnatos verkehrte. So haben 
wir mit ziemlicher Sicherheit hier zwei Städte. Die nicht fer 
genauen Angaben bei Curtius IX. 10. 8 und Diod. XVII. 104 
feinen Té auf die zweite 9Ueranbreia zu beziehen; Curtius 
fagt: deducti sunt in eam Arachosii, was richtig fein fam, 
ba im eere Aleranders bereits audj Arachofier waren (Arrian. 
V. 11. 8); nad) Diodor fag bie Alerandreia (er nennt den 
Namen) am Meere; freilich ftimmt zu feinem λιμένα μὲν εὐρὼν 
ἄκλυστον nit, was Arrian. Ind. 23 von der Rhede von fo 
kala fagt. 
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Noch eine dritte Gründung finden wir in Meier Gegend, 
Bining fagt (VI. 23), er wolle angeben, was Onefitritos über 
Mgr Fahrt berichte; fodann madj einigen Zwifchenfägen, bie 
bir, fo fonderbar fie find, übergehen fünnen: primum Xy- 
lenopolis ab Alexandro condita (unde coeperunt exor- 
dium), iuxta quod flumen aut ubi fuerit, non satis ex- 
planatur. Haec tamen digna memoratu produntur ab 
is; oppidum (bei Detlefsen $ 97 produntur; Arbis op- 
pidum) a Nearcho conditum in navigatione ea. Flumen 
Nabrum (Detl.: navigatione et flumen Arbim) navium 
tapax... Alexandria condita a Leonnato iussu Alexandri 
in finibus gentis. Daß Mier Fluß ber Arbis ijt, verfteht 
fif; jenes oppidum ift wohl bie Grünbung an dem Alexander- 
hafen, von ber Arrian. Ind. 21 fpriht, ber portus Mace- 
donum bei Plin. VI. 25 ($ 110 ed. Detl), ber Bingufügt: 
et arae Alexandri in promontorio, das ift auf bem Berge 
Eros bei Arrian, bem heutigen Gap Monz; bod) hat G. Müller 
(Geogr. Min. I, p. 335) in dem Giroe den Berg bei Karatchi 
noch im Often von Gap Monz mieberguerfennen geglaubt. Für 
die Lesart Arbis oppidum fünnte wohl zu ſprechen (deinen, 
daß Ptolemaios (VI.21) im Gedrofien ausdrücklich eine Apßıs 
πύλις nennt, und mir würden damit gar eine vierte Gründung 
in biefem feinen Gebiete haben 3). 

Belannt ift Aleranders Zug dur bie furdtbare Wüſte 
Gedroſiens; dann fam er in ba& Sand Karmanien. Plin. VI. 
23 ($ 107) berichtet (aus Nearchos, ber kurz vorher angeführt 
ift, ſcheint aud) bie noch zu fein): oppida Carmaniae Zetis 


1) Hieher wird auch wohl die Notiz bei Stephanos gehören: Ὀρβίσαι” 
ἔθνος "Ivdixóv , ὡς Απολλόδωρος δευτὲρῳ περὶ ᾽άλεξανδρείας. Daß 
diefe Notiz fid) auf bae zweite Buch der Periegefis des Apollodoros bezieht, 
nicht auf eine Schrift περὶ ᾽άλεξανδρείας, von ber fonft feine Spur, wird 
doch wohl angenommen werden müffen, wie denn Steph. Byz. v. Ὡρῖεας 
zwei Somben über bie Oriten eben daher haben wird; er fagt: καὶ "4moA- 
λόδωρος Φευτέρῳ. Stephanos viertes Alerandreia, πόλις Νεαρτῶν, in 
Ὡριτῶν zu verändern, was Weftermann in den Text aufgenommen, ſcheint 
unbedenklich. 
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(v. 1. Zethis) et Alexandria, Wenigftens Alexandreia gehört 
hieher, wie es benn audj von Ptolemaios umb Ammian. 
Marcel. XXIII. 6. 49 genannt wird. Aber bie Lage ber 
Stadt ijt in feiner Weife zu beftimmen. Ob ber Name Zeg 
ein hellenifcher, ob bezüglich auf das befannte Auffuchen, bei 
bem fid) endlich Alexander und Nearchos mieberfanben, wage id 
nicht zu entfcheiden. Dieß Wieberfinden gefchah in ber Nähe 
de8 Einganges zum perfijdjen Meerbufen, wie der Name Har⸗ 
mozia, mit dem Arrion (Ind. 33) diefe Gegend bezeichnet, δε» 
ftütigt, eine Gegend, deren Bedeutung für den Seeverkehr 
Alerander gewiß nicht unbeachtet Tieß. 

Wir nahen uns dem Lebensende Aleranders. Gerade in 
dem letzten Jahre waren es die großartigften Pläne, bie ihn 
befchäftigten; unb immer (teen neue Colonifationen babel in 
ber erften Reihe. 

Arrian erzählt (VIL 19. 5), Alexander habe aus oi 
niften (unb Kypros, Strabo XVI, p. 741) zu Lande nad 
Thapſakos und von da den Euphrat Hinab mad) Babylon gegen 
50 Schiffe von verfchiedener Größe fommen, deren andere aus 
den Cypreſſen Babylons bauen, bei Babylon einen Hafen für 
taufend große Schiffe graben, daneben Schiffswerften errichten 
laſſen; Matrofen und was fonft zur Bedienung der Schiffe ge 
hört, aud) Purpurfiſcher feien theils aus Phoinifien und der 
übrigen Seekuſte gefommen, theils habe der König den Bian, 
menter Milkalos nad) Phoinifien und Syrien gefandt, beret 
mod) mehr zu holen; „er fatte nämlich im Sinne, bie Küften 
am perfijden Meerbufen und die dortigen Inſeln zu bevölfern, 
meil er der Anficht war, εδ werde biefes Land nicht minder 
bfühend als Phoinifien werden“; etwas fpäter: „die Ausrüftung 
der Flotte aber galt den Arabern . . . er fatte erfahren, bof 
an ihrer Küfte viele Infeln, viele Häfen feien, melde nicht bloß 
für die Schiffe Ankerplätze, fondern aud) Städte zur Anſiede ⸗ 
Tung (ἐνοικισθήναι) barböten ^ (vgl. Ariftobul bei Strabo XVI, 
p. 741). Mehrere Schiffe wurden zur Cntbedung, zur Um» 
ſchiffung Arabiend ausgefandt, von denen bag be8 Hieron wenige 
ften8 über den Meerbufen hinausgelommen ijt. 
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Wie viel von biejen Plänen verwirklicht ijt? Außer drei 
Gründungen finden wir nur ein Paar griedjijdje Namen Hier. 
Aber diefe Gründungen felbft bezeichnen den großartigen Blick 
Alexanders. Gewiß follte ba& große Babylon der Mittelpunkt 
des Verlehrs bleiben, ber Hier erfchloffen wurde. Einige 
Meilen jübmürts von Babylon, an bem See Rumyah, mit 
dem der große Euphratcanal Pallafopas, ber fid) bis in das 
Meer Hinabzog, in Verbindung fteht, gründete er eine Stadt 
und fiebelte ba von ben griechischen Söldnern an, [o viele ihrer 
teils fid) freiwillig anboten, theils burg Alter und Wunden 
bienftunfähig waren (Arrian. VIL 21. 7). Nach ben ungue 
verläffigen Städtefatalogen fpäterer Zeit gab es ein Alexan⸗ 
dreia in Babylonien; [o mag diefe Stadt Alerandreia ge 
heißen haben. Die beiden anderen Gründungen bezeichnet Plin. 
VL 27 ($ 138): Charax oppidum Persici sinus inti- 
mum... habitatur in valle manu facta inter confluentes 
dextra Tigrim, laeva Eulaeum, II mill. pass. laxitate; 
conditum est primum ab Alexandro Magno, colonis ex 
urbe regia Durine, quae tum interiit, deductis, militum 
inutilibus ibi relictis, Alexandriam appellari iusserat pa- 
gumque Pellaeum a patria sua, quem proprie Macedonum. 
fecerat. Die Bezeichnung der Lage Alerandreias ijt genau 
genug, um das heutige Mahammerah zu erfennen; bis dahin 
reichte zu Alexanders Zeit bag Meer Hinauf, während jegt bie 
Marſch faft fünf Meilen weiter füdwärts vorliegt. Man muß 
bm heutigen armjefigen Zuftand jener einft überreichen Land» 
fhaften vergeffen; an Fruchtbarkeit und Gelegenheit zum Handel 
Inten fie mit dem Nildelta wetteifern; auch im Tigris ließ 
Alexander bie Flußdämme, welde bisher die Fahrt gehemmt 
hatten, brechen. — Ob weitere Anfiedelungen an den Küften 
des perfijden Meerbuſens erfolgt find? Jedenfalls befahl 
Aegander der einen der entbedten Inſeln, die voll alferlei 
Holz mar und ein Heiligthum der Artemis Hatte, ben Namen 
aros zu geben (Arrian. VII. 20. 6 unb Strabo XVI, p. 766; 
Plin, VI. 28 insulam Icharam, Detlefsen $ 147 giebt in- 
sulam Barum; aud Ptol. VI. 7 Ichara); aud) eine Inſel 
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Sthafa fennt Stephanos hier. Dann finden wir eine dritte 
Snfel zu erwähnen; Plin. VI. 25 nennt in eben diefem Meere 
contra Persidem insulae Philos (Psilos bei Detl. $ 111) 
Casandra, Aratia (Arachia, Detl.) cum monte praealto 
Neptuno sacro; Ptol. VI. 4 bezeichnet diefelbe HAekardgov 
7 καὶ eme, und wohl, wie fo oft, aus ihm Ammian. 
Marc. ΧΧΠΙ. 6. 42; aud Marcianus Heracl, p. 19 ed. 
Huds. (1. 24 ed. Müller) nennt bie Inſel "ἀλεξάνδρου vrooc, 
aus feinen Entfernungen ijt nicht zu erfehen, welche der jetzt 
befannten Inſeln er meint, gewiß aber nicht die Feine Inſel 
Karrat, bie C. Mütter dafür nimmt. Auch die Ἡφαίστου vrooı 
τῆς “ἀδιωβηνῆς, bie Stephanos anführt, werden Her ermüfnt 
werden dürfen; natürlich Liegen fie nicht im Meerbufen, fondern 
find Strominfeln. 

Dean muß fid) erinnern, ba Alegander in eben diefer Zeit, 
wo er fo umfafjende Pläne für den Süden, für das perſiſche 
Meer und Arabien entwarf, ben Herakleides in Begleitung vor 
Sciffszimmerfenten nadj Hyrkanien fandte, mit dem Befehl, in 
den hyrfanifchen Bergen Holz zu fällen und Schiffe zu bauen 
nad) griechifcher Art, „denn er hatte Luft, auch von biefem Meere 
auszufundfchaften, mit welchem anderen e8 etwa in Verbindung 
ftünbe." 

Bon ber Rücklehr nad) Gute im Anfang 324 bis zu feinem 
Tode fehen wir Alerander nach allen Richtungen Bin bie überall 
ſchon vorbereitete Verſchmelzung des Beflenijen und morgen. 
fünbifden Weſens mit τα[φει Schritten fördern. Zunächſt jene 
merfwürbige Hochzeitsfeier in Sufa, dann die Aufnahme ber 
30,000 jungen, mad) mafebonijdjer Weife ausgebildeten und ges 
rüfteten Afinten aus den neuerbauten Städten und den übrigen 
eroberten Ländern (Arrian. VII. 6. 1), die Aufnahme morgen 
ländifcher Magnaten in die Edeljchaaren u. |. w.; felbft das 
ift durchaus wahrfcheinlich, was mad) bem Tode des Königs 
aus deſſen Papieren bem eere mitgetheilt wurde, daß Alexander 
unter anderen Plänen benbfichtigt Babe πόλεων συνοικισμοὺς καὶ 
σωμάτων μεταγωγὰς ἐκ τῆς Aclag ds τὸν Ἑὐρώπην καὶ κατὰ 
τοὐναντίον ix rc Ἑθρώπης eis viv Aolav, ὅπως τὰς µε- 
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γίσεας ἠπείρους ταῖς ἐπιγαμίαις καὶ ταῖς οἰκειώσεσιν elg κουὴν 
ὀμόνοιαν καὶ συγγενικὴν φιλίων καταστήσῃ, Diod. XVIII. 4. 
Hatte er bod) ſchon mit dem Bisherigen den Anfang zu dieſer 
ungeheueren Umgeftaltung gemacht. 

Höchft merkwürdig ijt die Angabe bei Arrian (Ind. 40), 
wo er von den Mardiern (in den Gebirgen von Perfis), den 
Uriern, den Koſſaiern fpricht: Alexander habe alle diefe Völker 
unterjocht, indem er in Winterzeit über fie Derfief, wo fie ihr 
Land für unzugänglich adjteten; auch Städte habe er bei ihnen 
angelegt, damit fie ibr Nomadenleben aufgeben und dafür Acer 
bauer und Landleute werden, uud im Befig von etwas, für 
das fie zw fürchten Hätten, micht mehr fid) unter einander 
Schaden zufügen follten. Darin befteht ber Eharafter ber Bars 
baren, κατὰ πώμας zu wohnen, wie Dio Chrysost. XLVII, 
p.225 ed. R. jagt. Auch den Ychthyophagen auf ber füjte 
Gedrofiens verbot Alexander von Fiſchen zu leben, Plin. VI. 23 
($ 93); fo fonderbar e& Klingt, es iff doch richtig. Won jenen 
Anfiedelungen wird bie ber Kojfaier audj von Diod. XVII. 111 
bezeugt; πόλεις ἀξιολύγους iv ταῖς δυσχωρίαις habe er ger 
gründet. Freilich bie Gelehrten Haben aud) bieje Angaben in 
Zweifel gezogen; bag uns feine Stadt jener Gegenden ament, 
Dé bezeichnet wird, kann Niemanden vermunberm, ber bie Ge» 
ftaft der uns vorliegenden Ueberlieferungen beachtet. Wer mürbe 
zum Beiſpiel in Sittake (nicht der von Xenoph. Anab. II. 4 
genannten, fondern einer etwas öſtlicher Tiegenden) erwarten, 
was Plin. VI. 27 von ifr jagt: Graecorum ab ortu. Aber 
dieß ift nicht die einzige Griechenſtadt mit barbarif—hem Namen 
in diefer Gegend; Iſidoros in den parthifchen Stathmen nennt 
nicht bloß Artemita eine πόλις ἝἙλληνίς, joubern eben fo Chala 
(beide bei Tacitus Ann. VI. 41 in anderem Sinn Parthica 
oppida); der Name Apollonia in eben Meier Gegend zeigt fid) 
ſofort als griechiſch; e8 Kann mur zweifelhaft fein, ob wir diefe 
Gründungen anf Alexander ober auf die Seleufiden zu vers 
weiſen haben, eine Frage, die für bem allgemeinen Zweck unferer 
Unterfuhung feinen Unterfchied macht. Ueber die Lage von 
Ürtemita haben wir drei Angaben; Strabo, ber fie XVI, p. 744 
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πύλις ἀξιόλογος nennt, entfernt fie von Seleukeia 500 Sta- 
bien, Iſidor von eben ba 15 Schoinen, die Peutingerfche Tafel 
τεώπεί von Kteſiphon nad) Artemita 71 m.p., afjo eine geogr. 
Meile weiter a(8 bi8 Seleufein. Dazu wijjen wir aus Iſidor, 
daß durch die Stadt, die zu feiner Zeit gewöhnlich mit bem ein» 
Heimifhen Namen XuAsoog genannt wurde, der Fluß Silla, 
b. f. Diala, fließt. Unmögfih Tonn nad) biejem bie mert, 
würdige Ruinenmaffe von Eski Bagdad, bie Nitter, Afien VI, 
©. 501, nad) Ric und Keppel befhreibt und melde in birectem 
Abftande [αῇ 20 geogr. Meilen von ben Reſten von Seleufeia 
entfernt ijt, Artemita fein. Eher fónnte man fie in bem Ruinen⸗ 
hügel, ber Liſſa Heißt (f. Rich II, ©. 249 Π.), finden wollen; 
er liegt zwei Stunden Hinter Bakuba, wo man jet die Diala 
paffirt; er ift alfo in geradem Abftande faft 11 Meilen von 
Selenfeia entfernt; man paffirt dort das Bett eines alten Go: 
nales, an deſſen Seite diefer Schutthügel liegt, ganz überftreut 
mit Badjteinfchutt, in dem Rich aud) Marmorfragmente Top, 
Etwas anders Keppels Beſchreibung (I, p. 270); 7 engl. 
Meilen nordöftlih von Bakuba ſah er einen Schutthügel, eben 
jenen, aber Hud Mufir Hörte er ibn nennen, quadratiſch, nad) 
den Weltgegenden orientirt, von Badftein; er ſchien ihm 
wie eine Vorjtadt jener Ruinen, die eine engl. Meile weiter 
liegen und große Negelmäßigfeit zeigen; Reihen (ἄπρίίώει Schutt 
Hügel ziehen bon N. παώ S. und werden von anderen von O. 
madj W. quer burdjfegt; man faum die Anordnung ehemaliger 
Straßen nicht verfennen, und, fügen wir Hinzu, bie griechifchen 
Städte jener Zeit Haben eben bieje regelmäßige Bauart. Am 
Weftende erhebt Dë ein höherer Schutthügel (die Akropolis); 
davor breitet Dë ein breiter Orasplan aus; in einiger Ente 
fernung freisrunde Baftionen, in ber Ummaurung noch bit 
Spuren alter Thore (diefe Conftructionen weifen auf nad» 
griechifche Zeit). Nach Regenſchauern werden fier oft Münzen 
von Gold, Silber und Kupfer gefunden; Keppels Begleiter 
felbft fand einige zwanzig Kupfermünzen ber Saſſanidenzeit. 
[Q. Kiepert bemerkt zu Meter Stelle in Betreff der Beſchrei⸗ 
bung Keppels: „Darauf paßt bie Lage an der Diala aud) nidjt. 
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Andere Ruinen dicht am Fluſſe find dort neuerlich von Czernit 
und ones gefunden worden; welche von ben zahlreichen Ruinens 
flätten Artemita angehört, ift ohne nähere Localunterfuhung 
wicht zu entfcheiden.“] 

Unzweifelhaft ift die Sage von Χάλα oder Κέλωναι, wie 
fit Diod. XVII. 110, Halus, wie fie Tacitus nennt, in dem 
heutigen Holwan mit vielen Ruinen ans der Saffanidenzeit; 
tint Sentität, die auch bie tab. Peut. mit ben Wegemaaßen 
nach Albania beftätigt. Alerander fand hier Boioter ans der 
Διά des Xerxes angefiedelt, bie ποώ hellenifhe Sprade und 
Sitte bewahrt hatten. — Noch darf ich erwähnen, daß Stam« 
finfon zwei Meilen ſüdwäris von Gfaía bei Deira die Ruinen 
ner großen Stadt Top, deren Bauftyl, ungleich befjet als ber 
der rohen Saffanidenbauten, ihn auf die Vermutung brachte, 
οὐ dieß nicht etwa eine von ben Mafedonen angelegte Alerander- 
bot gewefen fein dürfte zur Dedung ber großen Straße gegen 
die Koſſaier; ganz ähnliche Ruinen faf er in eben fo wichtiger 
Üüefition bei Ghilan, fünf Meilen füdlicher. 

Endlich bleibt nodj Wpollonia; die Straße, die Iſidoros δε. 
fgreibt, führte im Süden ber Diafa, und er nennt Apollonia 
nit, weil e8 nicht auf biejer Straße (ag; aber die Landſchaft 
beißt ihm Apolloniatis, und Ptolemaios, Ammianus Marc. 
mj (XXIIL 6. 23) nennt die Stadt. Ihre ungefähre Lage 
ift aus Polyb. V. 52 zu entnehmen; Antiohos will dem Em⸗ 
Hörer Molon den Weg von Seleufein mad Medien abſchneiden 
und namentlich τὴν τραχεῖαν τῆς 4πολλωνιάτιδος zuvor occupiren; 
deshalb geht er von Dura (das heutige Imam Dur, faft zwei 
Meilen jübmárté von Tefrit) am Zigri$ (Amm. Marc. XXV. 
6, 9) in adit Tagen über das fogenannte Oreikon unb machte 
Halt im Apollonia; alfo {αρ biejer Ort auf bem nächſten 
Bege nad) Chala; zu einer näheren Beſtimmung vermag ich 
mit den Hulfsmitteln, bie mir zu Gebote ftehen, nicht zu ge 
fangen. 

Noch einen Punkt in biejer Landfchaft muß id) bezeichnen. 
Alerander zog von Opis über Kelonai durch D nyſaiſchen 

Dropfen, Hellemitumd. LI. 3. 
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Felder nach Ekbatana. Und eben während des Aufenthaltes in 
jenen Feldern fam ein alter Zwift des Eumenes mit Hephaiftion, 
dem Liebling Aleranders, zum Ausbruch; ein reiches Geſchenk, 
bae biefer erhalten Hatte, erzliente jenen; mit Mühe föhnte fie 
der König einigermaaßen aus (Plut. Eum. 2; Arrian. ΤΠ. 
12. 6). Und mun finden wir bei Ptolem, VI. 2 nad) ben von 
im gegebenen Gradbeftimmungen auf eben diefem Wege, aber 
weftlih von ben BZagrospforten einen Ort Ὀσονόη, im Cod. 
Pal. Εἰσόνη genannt; fein redjter Name mag Ὁμονόη ober 
’Ioovön gewefen fein. Wie Alexander, αἴθ er der Verſchwörung 
des Philotas zuvorgelommen, einen Ort Prophthafte nannte, 
fo könnte ijm diefe Ausföhnung ber beiden bedeutenden Männer 
wichtig genug erfdjenen fein, zur Erinnerung an diefelbe eine 
Stadt zu benennen. 

Nach allen bisher δε[ρτοώεπει Gründungen bleiben uns 
modj einige zu erwähnen, bie nicht redjt unterzubringen find. 
Der Katalog der achtzehn Alerandrien bei Stephanos von Sy. 
zanz ift oft verdächtigt worden; wir Haben bereits die meiften 
feiner Angaben beftätigt gefunden; mur wegen ber kariſchen 
Stadt am Latmos (Nr. 10) mußten mir eine gemagte Ber 
muthung maden; bie drei inbijfen (Nr. 5. 6. 14) konnten 
wir nicht genau mit ben fonfter befannten Gründungen com» 
Biniren; bei Nr. 17: ἐν τῇ Σογδιανῇ παρὰ Παροπαμισάδαι, 
glaubten wir einen Fehler im Tert annehmen zu müffen. Noch 
bleibt eine Verwechſelung und zwei unbefannte Städte. Die 
Verwechſelung ift Nr. 183: ἐν Σακασηνῇ (o Salmaftus für 
bie vulg. Maxagrvn), 7v παραῤῥε ποταμὸς Ἰαξάρτης, der 
gfiden mit Nr. 18: ἐπὶ τοῦ Τωάϊδος αὐτοῦ κτίσμα, de dr 
τῷ τρίτῳ Πτολεμαῖος ἀποφαίνετω. Wenigftens ift eine zweite 
Gründung am Tanais-Jarartes aufer ber Alexandria eschata 
unbefannt unb unwahrſcheinlich. 

Die zwei unbelannten Städte find Nr. 9 ἐν Κύπρῳ umb 
Nr. 16 κατὰ τὸν ἸΜέλανα κόλπο». Uber gerade bie kypriſche 
Alerandreia beweift, wie gute Quellen der Epitomator vor fid 
gehabt Hat; die Gefchichte des Mittelalters, fo wie alte italieniſche 
Karten fennen gar wohl dieß Alerandreia auf der Weſtſpitze 
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be Infel?), bag in ben fpäter zu befprechenden Katalogen 
regelmäßig eine Stelle Hat, font von allen alten Autoren über» 
gangen wird; natürlich Hatte Alerander felbft diefe Stadt nicht 
gegründet, goë audj gar nicht die Meinung des Stephanos ift, 
wohl aber finden wir ben Fürften Paſikrates von Solot, auf deffen 
Gebiet bieje Aleranderftadt lag, in Verbindung mit Alexander 
(Plut. Alex. 29), unb fein Sohn 9tifof(es begleitete den König auf 
feinem Zuge; in Indien wird er unter ben Trierarchen der großen 
Flotte genannt (Arrian. Ind. 18). Jedenfalls dürfen wir für 
diefe kypriſche Stadt uns auf bie kariſche Alexandreia berufen, 
die in ähnlicher Weife von der Königin Ada begründet 
ſcheint. — Und nachdem Πώ fo der Katalog des Stephanos bis 
auf jenen einen Fehler, wenn es einer ift, beftätigt Dat, glaube 
ij, bag t8 auch mit Alerandrein am Meerbufen Melas feine 
Süidjtigleit Haben wird, mennfdjon wir daſſelbe nicht weiter unter» 
zubringen wiffen; war bie Stadt vielleicht an jenem Melasbufen, 
ber die thrafifche Cherfones von Norden befpült, gelegen? 

Noch bfeiben und zwei Reihen von Weberlieferungen zu ber 
ſprechen, über melde ich, da fie im jeder Weife unfider find, 
mur in der Kürze [predjen will. 

Zunächft finden wir bei ben Orientalen eine nicht geringe 
Zahl von Ueberlieferungen, welche auf Alerander zurückweiſen. 
[Mit Recht bemerkt H. Kiepert: „ich mürbe fie doc lieber 
Fabeln nennen, da neben Iskander-Dhul-Karnein fid) eben [ο 
oft Suleimán und Balkyz, bie fogenannte Königin von Saba, 
finden, gerade mie im Altertfum Semiramis."] So gilt εδ 
in ber orientaliſchen Sage dafür, daß Alexander Bitlis am 
See von Ban in Armenien erbaut und nad feinem Sklaven 
genannt Habe, Zeltplag «θίαπδετό heiße noch der Platz feines 
Lagers (Hammer in ben Wiener Jahrbuchern 1821, XIV, p. 23, 
angeführt von Ritter VI. 2, ©. 1004). Qm bem Almofarek 
heißt εδ (mad einer Notiz, die ifj Dr. Lebrecht in Berlin 
werbanft), daß ber Name Alexandreia fechszehn Städten gegeben 


1) &o bie isole piu famose del mondo des Thomas Porcacchi, Ber 
nedig 1576, auf ber Karte S. 145 unb in bem folgenden get. 
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fti. Zum Theil heißen nod) bis auf den Beutigen Tag Orte 
nad) feinem Namen Iskanderieh ober ähnlich. Manche dere 
{είδει bürften alferdings auf richtige Traditionen zurückzugehen 
feinen; fo der Ort Istandriah, deffen Trümmer Mignan, 
Rich und Andere auf dem Wege von Bagdad nad) Babylon 
befucht haben. Aber bei Weiten die meiften folder Namen und 
Sagen werden in muhamedanifcher Zeit entítauben jein; [9 ber 
Name Iskander Kal für den von $yebtjdjenfo entdeckten Alpen 
fee im Hochgebirge öftlich von Samarkaub, fo der Name Setun⸗ 
deriah nah im Süden bon Tabris, neben einem bedeutenden 
Φεβίεε, das der Sied Abad bildet, in der Nähe eine berühmte 
Grotte voll giftiger Exhalationen, mo nad) ber Sage der Ein 
wohner Iskander feine Schäge verwahrt hat (f. Monteith im 
Geogr. Journal 1833, p. 3 und früher fon Ouseley Travels 
tom. III, p. 459). Derartige Sagen find über das ganze 
vordere Aften verbreitet; aber merfwürdig ijt, wie fie fid) um 
ben Barapamifos nad) Badakſchau, nad) bem Himalaya hinauf 
häufen. Ich Hebe hervor, daß Moorcroft (travels in the 
Himalayan provinces I. 62) bei dem Hinanfwege nad) Leh in 
ber Nähe von Mundi einen Play fand, ben bie Einwohner 
Stander Gat, Alexanders Pag, nannten; in deffen Nühe waren 
Reſte eines Lagers zu erfenuen, doch [ώΐει ifm nichts auf 
griechiſchen Urfprung zu meijem. Hätte Moorcroft diefe Er 
zählung in ber Nähe jenes anderen Mundi gehört, das am Be 
valiftuß, dem redjtem Nebenfluß des Hydaspes, in einem ber 
vielen Päffe gen Kaſchmir Hinauf liegt, fo möchte Alexander 
anf feinem Zuge gegen die Glaufen bis zu biejer Stelle ger 
fommen fein; aber am Hyphaſis ijf er nimmermehr fo weit 
bergaufwärt8 gefommeu. 

Bon Iskardo am oberen Indus nordoftwärts von Kaſchmir 
ift in nenerer Zeit oft bie Rede geweſen, bejonber (rit Vigne 
(im Journ. of the Asiat. soc. 1835, Nov.) beridjtet fat, er 
habe bert eine Rennbahn gefehen, beren Einrichtung ganz mit 
dem fogenannten Circus be8 Caracalla in Rom übereinftimme, 
und e8 [ei die Sage, Alerander fei auf einem Feldzug nad 
Khata (Cathaei) Hieher gefommen, habe einen Weg durch bad 
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Gebirg bahnen laſſen, unb im einer Feſte, bie er errichtet und 
nach feinem Namen genaunt, die Kranken, Alten und Geneſen⸗ 
den feines Heeres mit allem entbehrlichen Gepäd zurlidgelaffen. 
Aber die Grfunbigungeu, die Mooreroft brieflich eingezoger 
(H, p. 262), Haben won Melen Mierfwürdigkeiten eben nichts 
betätigt. [, Garbo ift nad) Stradey ein rein tibetanifcher Name 
und fat nichts mit Iskauder zu tfun." H. Kiepert.] Immer 
bleibt e$ interefjant, bag ſich ähnliche Ueberlieferungen in bem 
gungen Gebirg8(anb von Kabul bis «δίοδο mehrfach vorfinden, 
wxb mehrere Fürftengejchlechter ſich ausdrüclich auf Iskander 
purüdfüfren ; f. bie Anmerk. bei Ritter (Open V, €. 821—825). 
Se im diefen Gegenden die Erinnerung an Alexander nicht 
trt durch den "Mia Hergeftellt, fonberm üfter, vielleicht mie 
untergegangen ift, dürfte fid) ans ber oben aus Theophylaktos 
mitgeteilten Angabe über Tangaft und Chubdan ergeben. — 
Dë wage nicht, mich weiter auf mmorgenländifche Ueberlieferunger 
einzulafen, da ich nicht im Stande bin, fie in folder Boll» 
flánbigfeit zu geben und im Einzelnen zu unterfuchen, mie εδ 
geſchehen müßte, menn bie Arbeit nicht vergebens fein folíte. 

Die zmeite Reihe von fachlich faft werthloſen Ucberliefe ⸗ 
tungen ift die, welche fid) faft durch alle Romane von Alexander 
fortſetzt, aber ſchon in den Byzantiner Ehronographen ihren An—⸗ 
fang nimmt. Ich habe über bieje fabelhafte ‚Literatur Einiges 
in der Geſchichte des Hellenismus 11, e 711—726 gw 
fammengeftellt; feitbem ijt bom Berger be Xiorey in den No- 
tices et extraits XIH, p. 162 eine Abhandlung über eben 
diefe Sachen mit Beifügung einiger Auszüge aus bem foge- 
mamnten Kalliſthenes, und diefer Kaltifthenes felbft in 6. Müllers 
Fr. script. de rebus Alex. er[djiemen. Spuren von ber Be⸗ 
mugung des Romanes (menn amd) mid nothwendig in feiner 
jegt vorliegenden Geftalt) finden fid) bis zum vierten Jahre 
hundert Hinauf, und der innere Zufammenhang bejfefben fcheint 
auf die letzte Zeit ber Cagiben, oder die erfte der Güfaren Din» 
zuweiſen. 

Die Kataloge von Alexanderſtädten, welche aus jenem Ro— 
man herſtammen, ſind höchſt verworren; nur hie und da 
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ſchimmert eine richtige Notiz hindurch. Ich Habe von dieſen 
Katalogen bereits im ber Gedichte des Hellenismus D. 
€. 722 eine Zufammenftellung verfuht. Es fann hier nidi 
darauf ankommen, mie dieſes Verzeihniß bei Effehard, Vincenz 
von Beauvais, in bem Alexander de proeliis und ben fonftigen 
abenbländifchen Bearbeitungen des Romanes erfcheint; aber 
ſchon bie älteften Formen des Kataloge in den Auszügen des 
Kalliſthenes bei 6. Müller III. 35. Note (aus bem Cod. C), 
und früher in den Anmerkungen zu Steph. Byz. ed. Berkel, 
p. 237), bei Jul. Valer. ΠΠ. 98, und in bem Chronicon 
paschale (p. 321 ed. Bonn.) weichen merfwürdig genug von 
einander ab. Und in bem Cod, A, ber angiebt ἔχτισε πόλεις 
ay! geg µέχρι τοῦ νῦν κατοικοῦνται καὶ εἰρηνεύονται, werben 
mad) Müller nur 9 Namen angeführt. Mit Verweifung auf die 
an der angeführten Stelle mitgetheilte Tabelle werde ich Hier 
auf das Verzeichniß des Kalliſthenes die beiden anderen zu redu⸗ 
ciren verfuchen. 


Kalliſthenes. Jul. Val. Chronic. Pasch. 


1, Αλεξάνδρειαν τὴν | T.apud Aegyptum | 2. τὴν πρὸς Aiyunrov. 
κατ Áiyvnrov 
ev ἐν Ὄρπῃ o$-| .. ο «ον Βιτὴν πρὸς ^ Agnav. 
σαν (in den Noten 
Berkels zum Steph. 
Byz. τὴν πρὸς 0g- 


πᾶρ) 

San e Κράτιστον e, 19, τὴν Κάσον. 

` ` Ελλικράτιστον Ber.) 

4 ἐν Σχυθίᾳ rj| 4.in Scythia . . . | Gri» καὶ Ζκυδίαν dr 
yü (tiv Σκυφίαν ἀὐγαίοις. 
Ber) 

δ. τὴν ἐπὶ Kogynidog| « .. . . e T. viv περὶ Κυπρίδος 
ποταμοῦ ποταμοῦ. 


θ.τὴν $m Τρράδος | 11. spuiTrodam 8. τὴν imi Τρφάδος. 
2. cé dv Βαβυλῶνιι 6.Babylonis. . . .| θ.πὴν ἐπὶ Βαβυλῶνος. 
(ἐπλβαβυλώνοςΒος) . 
Bmw ei Heo |. 4. τὴν ἐπὶ Πέρσας. 
(riv πρὸς Πέρσας - 
Cod A. tiv ἐπὶ 


Περίας Ber.) 
θ.τὴν ἐπὶ Κοφαλῶν| l.quae condita ei ^. . . . .- ` 
Innov (mv ἐπ] nomine Bucephali 


Βουκεφάλῳ Innp| equi. 
bei Müller. 











Kalliſthenes. 
10 se ἐπὶ τοῦ Πώ- 
(ἐπὶ Πώρων 
Ber) ἐπὶ τῷ Πώ- 
ev bei Müller. 
1. τὴν ἐπὶ Τίγριδος 


ποταμοῦ. 
19.τὴν ἐπὶ Μεσσέ, 
γιστα (ἐπὶ Μεσάγ- 


Geng παλουμένην 


nad) den Romanen. 


Jul. Val. 


8. apud Porum. 


6. apud Messagetas 


2, montuosa. 
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Chronic. Pasch. 
6. rj» ἐπὶ Πώρφ. 


10. τὴν ἐπὶ Μεσασγα- 
2ές, 


Βιτὴν Καβίωσαν. 


8. apud Origala 
9. apud Granicum 
12.apud Sanctum. 
Leit παρὰ Πεντά- 
πολιν, πρότερον 
κεττοῦν καλουµέ- 
»ην, Μέμφεως οὗ- 
σαν ἐμπόριον. 
Auch in diefem Gewirr find ποώ Spuren des Richtigen. 
Zu erkennen find unter den Namen bei Pſeudo⸗Kalliſthenes noch fof» 
gende: 1. Alerandreia in Aegypten (7 µεγάλη, wie fit wohl ger 
nannt wird); 2. Alexandreia Troas; 9. die Bukephalosſtadt 
am Hydaspes; 7. bit Stadt in der Nähe von Babylon. Go» 
dann wird die Koßlwoa des Ehronifon, bie ih als ibentijd) 
mit der montuosa annehme, wohl bie Alexandria scabiosa 
im Itin. Ant. in der Nähe von Iſſos fein. — Einige andere 
Bezeichnungen bei Kallifthenes find möglicher Weife richtig, aber 
nit genau zu erfennen; [ο Nr. 5 fann die kypriſche Stadt bei 
Stephanos, Nr. 11 vielleicht Alerandreia Gfarar fein; auch 
Nr. 4 u. 12 können richtig fein, die Stadt am Jarxartes jene, 
tne am Rand ber baktriſch⸗ſogdianiſchen Wuſte dieſe bezeichnend. 
Die Nr. 2 in τὴν πρὸς «ἅρπασα ju emendiren und für iben 
Oé mit ber fari[den Stadt be8 Stephanos zu Halten, Hat 
Raoul Rochette, wie ich glaube, ungehörig vorgefchlagen. 
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Oben wurde aus [Plut.] de fort. Alex. angeführt: Ale- 
zander Babe über fiebzig Städte unter ben Barbaren gegründet. 
On dem Bisherigen find Ortfchaften genug a(8 Gründungen 
Alexanders ober feiner Generale nadjgemiejen, daß man in 
Plutarchs Angabe wohl nicht bloße Uebertreibung zu fehen ber 
rechtigt ift. 

Wir übergingen faft immer diejenigen Orte, in welden 
Alerander mur eben Befagung zurücgelaffen Hat; mur Tyros 
und Gaza glaubte idj nennen zu müffen, da beide Städte nad} 
ihrer Eroberung durch Alexander neue Bevölkerung erhielten. 
Aber in gewiffem Sinne dürften auch folhe bloße Garnifonen 
hier mitgezählt werden, in fo fern fie ja ebenfalls bie Verbrei- 
tung des Hellenismus, ber Volkermiſchung zu fördern dienen 
mußten. So finden mir den König von Alerandreia aus die 
gefangenen Empörer von Gfio8 ξὺν φυλακῇ ἀκριβεῖ mad) bem 
füdfichften Poften Aegyptens, nad) Clephantine fenden (Arrian. 
II. 2. 7). Leider find von foídjen Ausfendungen, bie natür- 
fid) oft vorfommen mußten, nur wenige und zufällige Spuren 
vorhanden; fo [επδείε Alexander Menon mit einigen Truppen 
nad) bem inneren Armenien zu jenen Gofbbergmerfen in der 
Landſchaft Spfpiritis (Strabo XI, p. 529), die aud noch 
Procop (de bell. Pers. I. 15) in der Landſchaft Perfarmenia 
fent. [„Das ift Sper ber armeni[djen Autoren, ba8 heutige 
Thal von Ispir am Dschoroch (Akampsis ber Alten); auch bie 
Spuren ber alten Bergwerfe Dat Hamilton 1837 dort wieder⸗ 
gefunden.“ H. Kepert.] Und menn Parmenion Befehl erhielt, 
von Gfbatana aus περὶ τὴν χώραν τὴν Καδουσίων ἐλαύνειν ἐς 
"Ὑρκανίων (Arrian, IIT. 19. 7), wenn Krateros Ruckmarſch aus 
Indien nad) Karmanien über bie Dafe von Yezd führt, fo wurden 
ſolche durchzogene Landſchaften gewiß nicht minder als bie, burdj 
welche Alexander ſelbſt gefommen mar, durch einige Befagungen 
occupirt. Unter bieje Gíaffe bin ich geneigt den Ort Virta am 
Tigris zu fegen, wenn anders Ammianus Marcellinus (XX. 
7. 17) mit feiner Sage vom Alerander jo viel Gewicht haben 
fan: munimentum valde vetustum, ut aedificatum a Mace- 
done credatur Alexandro, in extremo quidem Mesopo- 
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tamiae situm. — G6 liegt ber Ort nadj Ammians Beſchreibung 
oberhalb Bezabde unb ift daher nidjt das iBirta am unteren 
Tigris bei Ptolemaios, eher das von Procop. de aedif. II. 4, 
p. 223 ed Bonn. genannte Birthum. Die Inſel Cinaedo- 
polis, probrosis ibi relictis a rege Alexandro (in ber 
Nähe von Halikarnaſſos) mag nur genannt werden, Plin. V. 31, 
8 134. 

Wir haben oben angeführt, bag man in Aleranders goe 
gelaffeneu Papieren unter anderen Plänen projectirt fand πό- 
λεων συνοικισμοὺς καὶ σωμάτων μεταγωγὰς ἐκ τᾶς Ασίας ἐς 
τὴν Εὐρώπην καὶ τοὐνωντίο. Mit beiden, fahen wir, Hatte 
er Schon begonnen; bei mehreren feiner neuen Städte erfennen 
mir noch das Zufammenbauen aus zerftreuten Ortſchaften umb 
Anfiedelungen von Griechen und Barbaren. In diefer Bes 
chung ijt eine Notiz bei Joseph. Ant. Jud. ΧΙ. 8. 6 Bédjit 
Mera: „er nahm bem Statthalter von Samaria mit feinen 
8000 Soldaten mit nad) Aegypten: bort wolle er ihnen Land 
(ήρους yc) geben; was er dann andj bemmüdjft in ber The» 
bais that, indem er ihnen bie Bewachung ber Randfchaft (φρου- 
edv «τὸ» γῆν) auftrug.“ Diefe Angabe — und an ihrer 
Richtigkeit. zu zweifeln ijt ein Grund vorhanden — [Φείπί auf 
tine Art von Anfiedelungen, bie zwiſchen ben eigentlichen Städten 
und ben bloßen Befagungen in ber Mitte jteht, Hinzumeifen; 
t6 find, fo zu fagen, Militaircolonien, die wenigftens in der 
Lagidenzeit im ügyptijdgem Heere αἴθ κάτοικοι eben jo von beu 
ipio, wie von den παρεπιδημοῦντες unter ben Truppen 


unterfchieden werden. — Vielleicht ftammen einige ähnliche 
Ueberfiedelungen, bie wir fpäter erwähnen werden, ebenfalls vox 
Alexander. 


C$ würde erſprießlich fein, hier zum Schluß noch einmal 
die Gefammtheit der Gründungen Aleranders zu über[djauen 
und zu verjudjen, ob fid) in ihnen vielleicht ein Zufammenhang, 
ein Syſtem entbeden läßt, das denn allerdings zur Beurtheilung 
der Sntentionen des Königs einen wichtigen Beitrag liefern 
lónnte, Aber unfere Kenntniß ift in der That zu lückenhaft, 
als daß wir uns ein bedeutendes Reſultat verſprechen dürften. 
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Jedenfalls meijen einige Andeutungen bei den alten Autoren, 
bie im Verlauf der Darftellung mitgetgeilt find, auf derartigen 
Zufammenhang in. Man wird behaupten dürfen, daß Ale 
zander weder die militärifche Occupation, nod) bie Förberung 
des Welthandels 1), nod) bie Gefittung ober Hellenifirung der 
Völker ausſchließlich im Auge gehabt at; fondern an jedem 
Punkte (djeinen alle diefe Motive mehr oder weniger in gleihem 
Maaße mitgewirkt zu haben. 

Am dürftigften, fo [dint e&, ift Kleinaſien bedacht; [τν 
Dë find dort die Küften ringsumher ſchon mit alten helleniſchen 
Golonien bebedt, und der Verkehr mit dem Innern mag [ώση 
lange dorthin Anfänge griechiſcher Bildung gebradjt Haben, bit 
fortan bei ber veränderten Geftalt ber politiſchen Verhältniſſe 
in Neiem Lande ber Straßen von Hellas nach Aften fif bald 
entwideln mußten. 

Im ſyriſchen Lande finden mir vor Allem ben Uebergang 
von Kilifien nach Syrien, jene iffiffe Bucht, deren δι 
tigkeit [djon Xenopfoné befannte Angabe bezeichnet, zu einer 
doppelten Gründung benugt, an der Küfte bie neue Beſiedelung 
von Tyros und Gaza. Nächſtdem erhält das Jordanland, den 
ſchweifenden Völkern der arabiſch⸗ſyriſchen Wüfte gunüdjt, ein 
Paar Städte, während ein Paar andere am Drontes mehr bit 
vorläufige Bezeichnung zu einer fpäteren ausgedehnteren Umge⸗ 
ftaltung zu fein feinen. 

Om Aegypten mag immerhin Alerandreia nicht bie einzige 
Gründung gewefen fein; aber fie würde genügen, um og reihe 
Nilland dem Weltverfehr zu öffnen, um ba8 Griechiſche, das 
ſchon in Naufratis, Karikon, Nikiu 3), in der Nachbarfcaft der 
Kyrenaila Anknüpfungspunkte fand, weiter vordringen zu (offen; 
fie mußte der Mittelpunft des Handels von Arabien und 


Y) Arrian. VI. 22. 4 führt ausbrüdfic am, daß phoinififche Kaufleute 
auf bem Nüchvege aus Indien bem Heere folgten. 

3) Daß id bief Νικίου Her mit aufzähfe, ift darum möglich, weil 
Steph. Ge. feine Notiz aus Ariftagoras Hat, von bem er v. Γυναικόπολις 
fagt, daß er wenig jünger als Plato geweien; cf. Strabo XVII, p. 799. 
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Arthiopien mit den Küften des Mittelmeeres zu werben ver« 
ſprechen. 

Dm Lande des Euphrat und Tigris erkennen wir eine 
Gründung da, wo bit große Oftftraße den Euphrat überfchreitet, 
eine zweite auf diefem Wege in Mefopotamien, eine dritte, wo 
dom berfelbe fid) ſpaltet, um theils nad Medien hinauf, theils 
nad Babylon hinab zu führen. Eine Doppelgründung am ber 
Mündung des Tigris konnte als Emporium der überreichen 
babyloniſchen und ſuſianiſchen Landſchaften, als Mittelpuntt des 
Handel von Indien mit Syrien, Kleinafien, Europa, mit ber 
Äghptifchen Stadt zu wetteifern verheißen, während Alerandreia 
bei Babylon das Gupfratíanb eben fo fehr gegen bie Araber 
beden, mie ben Verkehr mit ihnen an fij ziehen Tonnte; wie 
bedeutend ift in fpäterer Zeit fufa in eben Mier Pofition ges 
worden. 

Das Tiefland des Tigris wird von einem breiten Gebirge 
gürtel begleitet, Hinter dem fid) ba8 hohe Land Medien erhebt, 
wie eine Akropolis gleichſam an ber Spige ber vor ifm hinab⸗ 
liegenden iraniſchen Binnenlandfchaften. Den Weg dorthin und 
Jor Akropolis ſelbſt zu Bern, zwingt Alexander die feden 
Bergoöffer zur ftübtifdjen Anftedelung, und von Alerandreia bei 
Arbela fcheint fid) eine Kette von neuen Städten am Fuß des 
Gebirges entlang und in das Gebirge hinauf gezogen zu Haben; 
Medien felbft wird, wie Bolybios fagt, mit helleniſchen Städten 
rings bebedt, von denen wir wenigftens eine auf der großen 
Dftfteage zu ben kaspiſchen Päffen erfennen fonnten. 

Zenfeits Nier Päffe, menn die Heerftraße zur Tiefe des 
taspifchen Strandes fimabgefommen, folgt fie dem Nordrande 
des iranifchen Landes, um ba, wo der Arelos δεπ[είθει durd- 
bricht, fid) theilend, an den beiden Seiten be Paropamifos, nad 
Nordoften zum Oxos und «αχατίεθ, nad Güboften gen Indien 
hin meitergufüfren. Auf der erften Hälfte diefes Weges, am 
Saume der Wüfte, die mit ihren turanifchen Horden ftets bie 
Cultur des iranifchen Landes geführdet hat, erhebt fid die Stadt, 
in der fpäter, menn nicht der Sig, jo do die Gräber ber 
Parthifchen Könige waren. 
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Der Paropamijos jefbjt, ein breites, ſchwieriges Gebirge- 
land, kann in ben Kreis der Hellenifirung nicht fineingegogen 
werden; aber rings umfäumt wird er mit griechiſchen Städten, 
die zugleich die Straßen des Verkehrs fidjern, und Herat, Bom, 
dahar, Gfjióni u. [. w. beweifen noch Heute, wie fiher Alexander 
bie wichtigiten Purfte ausgewählt hat, während Prophthaſia 
bie Verbindung nad) dem Sübweften zum farmanifchen Alexan- 
dreia hin bedt; εδ find bie fuotempunfte in dem großen 9t 
ber natürlichen Verkehrsſtraßen, die Iran durchziehen, und damit 
"zugleich die militäriſch midjtigften punte. 

Am dichtejten drängen jid) die Gründungen ba, mo εθ gilt, 
bie Straße, die aus Indien im das enge. Hochthal des Kabul 
heraufführt, aufzunehmen und nad) Süden um ben Baropamifos, 
nad Norden über die Scheitel des Kaufafos zum Oxros hinab 
zu decken. 

Drei Tiefländer mit ihren Doppelftrömen lagern fid) unter 
der hohen Burg Irans; auf fie befonderd wendet Alexander 
alfen Fleiß der Eolonifation, das Land in der Mitte nur fo 
weit umgeftaltend, als nöthig ift, um die Verbindung jener drei 
zu Bern, Das Land des Euphrat unb Zigri8 ijt burd) feine 
größere Nähe an Europa der Eolonifation zugänglicher; doppelte 
Sorge wendet ber König dem Lande be8 Oxos und Jarartes, 
des Indus unb Hyarotes zu. 

Nur ein Paar Qauptpunfte erfennen wir in iBaftrien und 
Sogdiana ; Alerandreia in ber Dafe von Merw und bie Stabt 
an ber Wendung des Cyararte find bie beiden Grängpoften 
gegen bie Zuranier im Weften, gegen die Skythen im Norden; 
von ber bedeutenden Zahl fonftiger Gründungen in diefen Bands 
ſchaften wiffen wir faum nod eine oder zwei zu Localifiren; 
namentlich ift nicht Mar, ob und wie ba8 Land gegen ba8 Hohe 
turkeſtaniſche Gebirge im Ojften, von woher fpäter die gefähr⸗ 
lichſten Feinde des jogbianijden Hellenismus famen, gebedt 
worden. Bemerkenswerth erfcheint e$, daß Alexander feinen 
Verſuch madjte, den Oxos zu befahren unb die Handelsſtraße, 
bie zwei Jahrzehnte nach im (Strabo XI, p. 509) ſchon oder 
mod) in aller Wichtigkeit erfdjeint, burdj eine Anlage am ber 
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Meeresmündung des Stromes zu fihern. Cr behielt fid) vor, 
fpäter von Helles aus nah bem Pontos, nad Kolchis vorzu⸗ 
bringen; ohne jene Occupationen, ohne eine Flotte im {αδρί[ώετ 
Meere, die nod) kurz vor feinem Tode gerüftet wurde, wäre 
time Gofonie an ber laspiſchen Mündung des Oros, durch die 
turanijdje Wüfte von  iBaftrien und Sogdiana getrennt, ein 
verforener Poften geweſen. 

Die reichfte Zukunft modjte die Eroberung des weftlihen 
Indiens verheißen; bie neuen Städte am Akeſines, Hydaepes, 
Indus bildeten eine Emporienreihe, deren Bedeutſamteit zahl 
reiche Anfiedelungen im Mündungsgebiet des mächtigen Stromes 
und ber nächſtliegenden Hafenfüfte zu fichern beftimmt waren. 
Nearchos muß mit ber Flotte deu Seeweg vom Indus zur 
Tigrismündung entdeden. Dann wird von diefer ong eine Um⸗ 
ſchiffung Arabiens verſucht; gleichzeitig muß Φεταζείδεδ eine 
laspiſche Flotte ausrüften, aud) bie& Meer zu erforjfjen; und 
ſchon werden bie Vorbereitungen getroffen, auch bie mittel 
landiſchen Küften Afrikas zu durchziehen; e8 gilt wie die Tiefe 
fünber um das hohe Oran, ebenjo die Uferlandfchaften um das 
Baſſin des Mittelmeeres für den Hellenismus zu erobern, ba» 
mit die beiden Qünberfpfteme, in denen fid der Kreis bes Lebens 
der altern Welt abfchließt, zu umfaffen. Da ftirbt der König. 

Dan fagt: fein Reich zerfiel jofort. Aber die Begrün⸗ 
dung des Griechenthums unter den Barbaren hat das Zerfallen 
des Reiches überbauert. Man fagt: der Zuftand des Perfer- 
reiches machte fein Unternehmen leicht. Aber eben daß er biefen 
fo deutlich erfaßte, daß er es nicht bloß zu ftürzen, fondern aus 
feinen Trümmern eine neue Geftaítung des Völkerlebens zu ber 
gründen verftand, daß er die unendliche Regſamkeit des Griechen« 
ums, bie es in feinen engen SBerfüftnijjen daheim nur ſelbſt 
zu zerftören diente, richtig zu würdigen, e& auf eine Thätigkeit, 
in ber ε feine bildende, anorganifirende, burdjgügrenbe Energie 
entwickeln fonnte, zu leiten verftand, daß er mit fügnem Vertrauen 
dieſe vorgefchobenen Poften, biefe [ροταδί[ώει Gründungen, diefe 
feinen energiſch pulficenden Mittelpunfte Hellenifchen Lebens in die 
mgeheuren Räume des Barbarenthums auszufäen wagte, vor» 
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ſichtig, mit fiderem Blick wählend, feines Zwedes, feiner Mittel, 
feines Erfolges gleich gemif, — eben bas ift feine geſchichtliche 
Bedeutung. Man mag über feinen Charakter, feine Moral ut» 
theilen wie man will, in biefem feinem Werke zeigt er fij) 
gleich groß im der Kühnheit feines Gedankens wie in der Energie 
feines Willens, als ein 9tiefe menjchlicher Begabung. 


Gründungen der Nachfolger. 


Ich werde im Folgenden die weiteren Gründungen in Afien 
und Afrika aufzählen, nicht bie von jedem einzelnen Fürſten 
veranlaßten zufammenftellen, ba für die Mehrzahl der neuen 
Städte der Name des Gründers nicht feftftcht. Ich ziehe o 
vor, bie neuen Städte länderweiſe aufzuführen, wennſchon Me 
Zufammenftelung der vielen gleichnamigen Städte nicht geringe 
SBorteife geboten Haben würde. Die Gründungen in Europa 
find nad) bem Zweck biefer Zufammenftellung übergangen. 

Che id) auf bie einzelnen Länder eingehe, will id; bie merk⸗ 
würdige Angabe Appians (Syr. 57) über die Gründungen be$ 
erften Seleufos mitteilen, eine Angabe, bie, wenn aud) im 
Einzelnen nicht one Ungenauigteiten, δοώ \ein großartiges Bi 
ber über das ganze Afien ausgedehnten Thätigkeit jenes Königs 
giebt; er fagt: „Stäbte gründete Seleufos auf ber ganzen Länge 
feines Reiches 16 Antiochien nad feinem Vater, 5 Laobileien 
mad feiner Mutter, 9 Seleufeien nad feinem eigenen Namen, 
nad) feinen Gemaflinnen 3 Apameien und 1 Gitratoniftia. 
Andere Städte nannte er entmeber nach griechiſchen ober male 
bonijden Städten, oder nad) Thaten von fid) oder zu Ehren 
Alexanders. Daher finden fid denn in Syrien und bem oberen 
Ländern der Barbaren viele Namen helleniſcher oder makedo⸗ 
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niſcher Städte: Beroia, Edeſſa, Perinthos, Maroneia, lli 
polis, Achaia, Pelle, Oropos, Amphipolis, Arethuſa, Aſtakos 
Tegea, Chalfis, Lariſſa, Heraia, Apollonia; in Parthien: Go» 
tira, Kalliope, Charis, Hekatompylos, Achaia; in Indien: 
Alexandropolis; in Skythien Alexandreſchata; und nach Se— 
leulos eigenen Siegen ift Nifephorion in Meſopotamien und 
Nifopolis in Armenien nahe bei fappabofien genannt." Es 
fiegen diefe Städte über ganz Afien zerftreut, überall werden wir 
auf diefen Katalog zurückzuverweiſen haben 1). 


Aleinafien. 

In allen Zeiten ift Kleinafien für bie Gtfnograpfie eins 
der intereffanteften, aber aud) ſchwierigſten Länder; e$ burdj 
kreuzen fid) dort bie Völker von Often unb Weften Ber, und 
die gelehrte Forſchung muß verzweifeln, die verfchiedenen Ele- 
mente ber Bevöfterung, welche die Halbinfel vom Anfang ihrer 
Geſchichte an zeigt, mit Sicherheit zu fheiden. Seit Alexander 
dem Großen beginnt das Griedjentjum die [don durch un» 
zählige Colonieftädte am den Küften vorbereitete Hellenifirung 
ſchnell zu vollenden, und Hundert Jahre fpäter feheint grie- 
Φΐφε Sprache und Bildung überall gefiegt zu Haben, ober 
bof, wie bei den Galatern (cf. Hieronym. proll. ad ep. ad 
Gall. I. 11) neben der nationalen ju Berrídjen; die Münzen 
der Städte Mlleinafiens, ſowohl die autonomen wie die Butter, 
münzen, find griechiſch, und in der Zeit des Phifoftratos [prad) 
ſelbſt Kappadokien, menn aud) fchleht, griedji[d) (Vit. Apoll. 
L7 vit. Soph. II. 19). m Bergleih zu biefer vofffommenen. 
Umgeftaltung wird die Zahl neuer Gründungen, bie wir anzu⸗ 
führen Haben, in feinem Verhäftniß ftehen. Wir beginnen vom. 
thrafifchen Bosporos. 


1) Bon geringerer Bedeutung ift der Katalog bei Hieronymos (in ber 
Ueberfegung des Euseb. II, p. 117 ed. Sch. zu Ol. 119). Syncell, 
P. 520 ed. Bonn.; Cedren. I, p. 292 ed. Bonn.; er nennt Antiocheia, 
faobifeia, Seleufein, Apamein, Edefja, Beroia, Pelle. Ich Habe nicht 
nöthig feine Fortpflanzung bis zum Sfidoros Hispalenfis, ja bis in bie 
mittefalterlichen Seribenten hinab zu verfolgen. 
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1) Das Gebiet, das mir Bier zuerft zu beſprechen haben, ijt die 
bithyniſche Herrfchaft, mit mannigfad) wechſelnden Grüngen; die 
Könige des Landes find zwar aus ungriedjijdjem Stamme, aber 
fo ganz gehen fie in die neue Weife ein, daß Malalas (p. 221 
ed. Bonn.) fie geradezu ala Mafedonen bezeichnet. Wir finder 
hier zunächft die Stadt 9tifomebeia. — adj dem Chron. pasch., 
p. 328 ed. Bonn., nad Euseb. Arm. II, p. 120 ed. Sch. 
wurde fie a. Abr. 1755 a. Chr. 264 erbaut!), in dem 
innerften Winkel des Meerbufens von Aſtakos. Aſtakos war von 
Lyſimachos wahrſcheinlich in den fegten Jahren feiner Herrſchaft 
zerftört worden; bie Aftafener waren c8, bie Nikomedes, ber 
rechte Begründer des bithynifchen Reiches, zur Bevölkerung der 
neuen Stadt berief; fie wurde gegenüber von ben Trümmern 
von Aftatos erbaut 3). Ein ähnliches Omen, wie bei ber Ber 
gründung von Antiodeia (Malal., p. 202 ed. Bonn.) und 
Alerandreia (Jul. Val. I. 30) erzählt wird, foll aud) für diefe 
Stadt bie Stelfe bezeichnet Haben, und die Münzen von Nifo- 
medien zeigen wie die jener Städte den Adler, der zum Opfer 
herbeifliegt, um das Haupt des Opferthieres zu der bon ben 
Göttern beftimmten Stätte zu tragen (Liban. Or. VI) Der 
{είδε Libanios beſchreibt die Herrlichkeit der Stadt: mur vier 
Städten ftehe fie an Größe, an Schönheit feiner nad. Mag 
Πε aud) einen Theil ihres Glanzes erft der Saiferzeit danten, 
das Befte ftammt ihr δοῷ aus den Zeiten des Gründers. 
Ueber das Grab ber Königin j. Tzetzes, Chil. III. 960. 

Om Innern diefes weftlihen Bithyniens, am ber Oſtſpitze 
des a&fanijdjen Sees, hatte Antigonos [don eine Stadt Antie 
goneia gegründet, bie fpäter Lyſimachos nad) feiner Gemahlin, 
der Tochter des Antipatros, 9tifaia nannte (Geſch. der Diad. Di 
€. 196). Schon in früheren Zeiten Tag hier ein Ort 24yxooy 


1) Fehlerhaft ift bie Angabe bei Cedrenus I, p. 292 ed. Bonn. 

3) So no Menmon bei Phot: ἀντικρι "Aordxov. Wenn Paus. 
V. 12 und Trebellius Pollio vit. Gallien. 4 angeben, bof Aſtatos mur 
umgenannt worben, fo ift das unrichtig. Paus. V. 12. 5 nennt Aſtalos 
die Gründung des SipoiteS, „eines Thrafers, wenn man aus bem Namen 


ſchließen darf“. 
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(Steph. Byz. v. Νίκαια) ober Qelifore (nad) einem alten Scho- 
fion bei Holstenius zum Steph. 1. c. und in Hudson, Geogr. 
min. IV, p. 40), unb bie Angabe des Plinius, dag Nikaie 
früher Olbia gefeiBen (V. 32, 8 148), wird durch Steph. 
Byz. v. Ὀλβία glaublich; auch diefe ältere Ortſchaft wird in 
die neue Stadt aufgegangen fein. Auch die Zurüdführung des 
Namens auf bie Nymphe 9tifaia und ihr Verhältnig mit dem 
aus Indien heimfehrenden Dionyjos (bei Memnon. 41 unb 
Nonnus XVI am Ende) ift aus dem Umftanbe erflärlih, dag 
die Süfoier den Gott als προπάτωρ verehrten (Dio Chrys. 
XXXIX, p. 158 ed. R.), den fo wie ben Heralles bie 
Münzen der Stadt ald KTIOTHO bezeichnen. Aber audj den 
Alexander nennen fie, menn aud) nicht a($ Gründer, AAE- 
EANAPON NIKAIEIZ (Mionnet, Suppl 5, p. 107, 
2°, 579—681), und Dion Chrufoftomos jagt p. 155: γένων 
οὐχ ἀλλαχόθεν ἄλλων συνελθόντων φαύλων καὶ ὀλίγων, 
ἀλλὰ Ἑλλήνων τε τῶν πρώτων καὶ ἹΜωκεδόνων. Bei Steph. 
Y. Βοτίειον finden wir: πόλις Ὢρυγίας, ἔχουσα Auge Ar- 
ταιαν λεγομένη», τρέφουσαν ἅλας, womit zu verbinden ift, daß 
derfelbe v. Νίκαια eben biefe Stadt Βοττιαίων ἄποικος nennt; 
die Qbentitüt wird burd) die Angabe über den Salzgehalt des 
aslaniſchen oder attaiifchen Sees beitätigt; cf. Aristot. de mir. 
ausc. 53, p. 834a. 31; Plin. XXXI. 10, 8 110, unter den 
Neneren dv. Hammer, Reife nad) Bruffa, ©. 123. Alſo Nie 
Ji hatte, bevor jie Antigonela hieß, den mafebonifchen Namen 
Bottieion, war eine Niederlafjung der mafebonijdjen Bottiaier, 
die fidj den älteren hellenifchen Bewohnern von Olbia, den nodj 
Älteren Phrygern oder Bebrylern des  pofibonijdjen 9Infore ans 
ſchloſſen. Wunderlich unb nod) nicht ganz aufzuffären ift die 
Angabe Memnons, es fei der Name der Stadt von ber 
Nymphe Nikain: ἔργον δὲ γέγονε Νικαέων τῶν μετὰ Ale 
Σάνδρου μὲν συστρατευσάντων, μετὰ δὲ τὸν ἐχείνου θάνα- 
τον κατὰ ζήτησιν πατρίδος ταύτην κτισάντων καὶ συνοικι- 
σαµένων. Am wenigften ijt mit Raoul Rodette (e, 221) 
daran zu denken, daß Nikaier aus Boiotien dieje Begleiter 
Alexanders gemejen felen; Memnon giebt weiterhin ausdrücklich 
Dropfen, Hellenismus. ΤΠ. 3. 17 
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an, ba Πε von ben Phokiern, ihren Nachbarn, ausgetrieben und 
von dieſen ihre Stadt zerftört worden [ei. Man fieht mit 
Sicherheit, bag e& bie lokriſche Nikaia ift, deren Zerftörung in 
ben heiligen Krieg gehört, und melde dann von Philipp bejegt 
wurde; e$ ift ganz benfbar, was von Suidas (v. Δίκαια) ame 
gegeben wird, bag Hier fortan Bottinier angeftedelt waren. Die 
ehemaligen Nifaier und mit ihnen Bottiaier mögen bann immer. 
fim jene bithynifche Stadt zuerft begründet Haben, etwa fo, daß 
zuerft die Mafedonen dort zurücblieben, fpäter fif bie efe 
maligen Süfoier Hinzufiebeften. — Jedenfalls ift diefe neue 
Stadt recht eigentlih παώ ber Weife der helleniftiſchen Zeit, 
auch in ihrer äußeren Geftalt, wie fie Strabo XII, p: 564 
befchreibt: fie ift im Viereck gebaut, rechtwinkelig von Straßen 
durchfchnitten, fo daß man von einem Stein in der Mitte des 
Gymnaſiums bie pier Thore der Stadt ficht. 

Die müdjfte Stadt, die ich anzuführen habe, ijt Prufias 
am Meere (ΠΡΟΣ ©44AZZHI auf den Münzen). Um das 
Jahr 209 Hatte Pruſias L, ber Sohn eg Zinelas, mit Hilfe 
Philipps von Makedonien Kios erobert und zerftört; daun baute 
er die Stadt von Neuem und nannte fie nad feinem Namen; 
fo Strabo XII, p. 563; Steph. B. v.; Polyb. XV. 21 etc. 

Südlich von diefer Stadt liegt das noch jegt berühmte 
Bruſſa, einft Prufa am Olympos (IIPOYZA4 auf autonomen 
Münzen). Ueber ijren Urfprung giebt e8 zwei merkwürdig ob» 
weichende Traditionen; während Plinius (V. 43) angiebt, daß 
Hannibal fie gegrüwbet (affo vor 183), und Tzetzes (Chiliad. 
III. 964) den König Pruſias nennt, für den Hannibal fie 
gegründet, bringt Strabo (XII, p. 564) die wunderliche Notiz: 
κτίσμα Ἡρουσίου τοῦ πρὸς Κροῖσον πολεµήσαντος, und Git 
phanos: τοῦ Κῦρον πολεµήσαντο. Noch in neuerer Zeit, 
madjbem von älteren Gelehrten diefer Widerfpruch öfter ber 
fpröchen worden, hat Clinton (Fast. Hell. ΠΠ, p. 411) aus 
Gtrabe unb Stephanos einem älteren Bithynierfürften Prufias 
aus Kyros unb Kroifos- Zeit, von bem fonft niemand etwas 
weiß und ber am wenigften fein Gebiet fo weit nad) Weſten 
ausgedehnt haben Konnte, die Gründung der Stadt zugewieſen. 
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Die bebentendfte Stüge für feine Anſicht hat auch er über. 
ſchen; bereit8 in dem indiſchen Gefchichten des Ktefias heißt 
t (cap. 10): ὁμοίως καὶ dv Ar? καὶ Προύσῃ διηνεκῶς 
ὠήγετωι πρ. Aber nit in Kteſias, fondern in Photios 
Eroerpten ftefem Miz Worte, jo noch mehr, fie find muc in 
ben SRüwdjner Coder; unb auch bit Eauftruction zeigt, bep Rt 
ijt in ben Zufammenhang des Excerptes gehören. Alſo Sek 
Stüge für Strabos Angabe fällt. — Seſtini (Lettere num. 
tont. ΤΠ, p. 62, n9. 3) theilt eine Kaifermänze and in Ab- 
bildung mit — und an ihrer Aechtheit ift fein Grund zu zwei⸗ 
fein —, bie auf der einen Seite den Kaifer Commodus nennt, 
auf ber anderen Seite ber mit dem Diabem gefchmücten Kopf 
des Grunders zeigt mit ber Umfohrift: IEPOYCAEIC. TON. 
KTICTHN. IIPOYCIAN, unb der Kopf gleicht nicht ben 
fonftigen Bildern vom Ῥτυβαδ; aber freilich it die Zeichnung 
fo ſchlecht, daß man eben fo wenig ba8 befannte Geficht des 
Commodus zw erfennen vermag. Dion Chrhfoftomos wird 
wohl über feine Waterftadt das Richtige gewußt haben, umb ber 
fet in feiner Dankrede Or. XLIV, p. 198 ed. R.: οὐ µε- 
ylorn τῶν πίλεων οὖσα οὐδὲ πλεῖστον χρόνον οἰκουμένη, Wit 
tt wohl nicht jagen fonnte, wenn bie Stadt [don über 600 
Yahre geftanden Hatte, wohl aber, wenn Πε etwa 250 Jahre 
alt mar, jünger als die meiften glänzenden Städte ber helle 
niftiſchen Zeit. Die je(tjame Angabe bei Strabo ijt nach bem 
"en wohl nur als fehlerhafter Text anzufehen; nicht ungeſchickt 
Wt Großkurds Ergänzung mit Benugung ber Andentung, bie 
Suphanos giebt : κτίσμα Iloovolov T, ὡς ἔνιοί φασι, Ἐροίσοι 
τοῦ πρὸς Kess πρλεμέσωντος. 

Ungefähr in biejefbe Zeit gehört aud) der Anfang ber Stabt 
Apameia. König Philipp von Makedonien hat mit Kios zus 
dleich das etwas weftlichere Myrlea zerftört und bag Land 
feinem Schwager Pruſias gefchenft; diefer gründete am ber 
Stelle ber aerftüvten eine nene Stabt, bie er nad) feiner Ge» 
mahlin nannte; fo Strabo XII, p. 563. Dagegen berichtet 
Stephanos v. Azausıa, daß die Stadt von Nikomedes Epi⸗ 
phanes gegrundet jei; biefer begann feine Herrſchaft um 150. 

17* 
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Schon daß Hermippos, der Schüler des Kallimachos, bereits 
die Stadt erwähnt, ift ein Zeugniß gegen dieſe fpütere Grüns 
bung; es heißt überdieß ausdrüdfih im Etym. M. v. Z4ná- 
An "` T» λαβὼν δῶρα nag Φιλίππου roi «4ημητρίου "` 
Ζηΐλας (sc. ὃ Ζιαέλα Προυσίας) µετωνόμασιν απάμειαν án 
77g ἑαυτοῦ γυναικὸς Ananas‘ Ἕρμιππος ἐν τῷ περὶ τῶν A 
παιδείᾳ λαμψάντων λόγῳ. ifo das vollgültige Zeugniß eines 
Höchst. gelehrten Zeitgenoffen. Was möglicher Weife απ jener 
anderen Angabe Richtiges fein fünnte, hat Wenn (Melet., p. 139) 
ausgeführt. 

Bon bemjefben Pruſias ift die Stadt Pruſias am Hypios 
begründet (auf ihren Münzen Προυσιες und Προυσιέων πρὸς 
"Yníp); id übergehe bie nicht feltenen Verwechſelungen diefer 
Brufias mit den beiden anderen ähnlich genannten Städten; 
diefe trat am bie Stelle von füero8, über bie mehrfach Kampf 
zwiſchen den bithynifchen Fürften und ben Herakleoten war 
(Memnon. c. 27). Daß übrigens die ältere Stadt, obſchon 
binnenländifh (das heutige Uskub bezeichnet die Stelle), eine 
helleniſche Anfiedelung war, ift nad) dem gleichen Namen einer 
theſſaliſchen Stadt, die durch Leales Unterfuchungen ein bes 
fonderes Synterefje gewonnen fat, wahrſcheinlich. 

Schon bei Nifaia ift eine frühere Gründung des Antigonos 
Φοπορθίθαίπιοθ zu erwähnen gemejen; er ſchützte Aſtakos und 
Kalchedon gegen bie Angriffe der bithynifchen Dynaften. Noch 
an anderen Punkten in ber Propontis finden wir feinen Namen. 
Stephanos erwähnt eine Stadt Antigoneia Βιθυνίας πρὸς τῷ 
«ασκυλίῳ, berjelbe ein Antigonein φρούριο» τῆς Κυζικηνῖς 
ἀπέχον τῆς προσεσπέρου Φαλάσσης (9) ὡς σταδίους v', beide 
Orte, fo viel ich finde, fonft nicht erwähnt. Sodann wird unter 
den bemonefijden Inſeln füdöftlih von Kalchebon eine von 
den Griechen nod) jegt Antigona genannt; fie führt viehleidt 
auf denfelben Antigonos zurück, obſchon ich im den Alten feine 
Notiz über Melen Namen gefunden habe. Wohl aber erwähnen 
Plin. V. 32, 8 151 unb bie Peutingerſche Tafel eine Jaſel 
Antiocheia in ungefähr δει[είθει Gegend. 

Bevor id) bem Bereich ber bithyniſchen Landſchaft verlaffe, 
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muß id) nod) einige Gründungen anführen, deren Lage nicht 
näher zu beftimmen ijt. Ans Arrion führt Stephanos ein Gm» 
porium 9üifomebeon an; nicht einmal welcher Nitomedes der 
Gründer ift, läßt Go bei ber Art vom Arrians Bithyniaka, 
aus deren fünften Buch bieje Notiz ift, entnehmen. Aelter, 
ſchon aus der Diadochenzeit, ijt die Gründung von Zipoition, 
wie, der Name felbft lehrt; nad dem Siege über Antiochos 
(280), fagt Memnon ο, 20, habe Zipoites die Stadt gegründet 
in‘ τῷ Avregi Zoe, Maunert findet es wahrſcheinlich, daß 
bieg diefelbe Stadt fei, welche Bithynion und Klaudiopolis ger 
nannt werde, eine Vermuthung, die gar feine Begründung fat. 
Die Stadt erwähnt ong Steph. v. — Die bithynifche Epie 
phaneia ift mur aus dem Stephanos befannt; man darf ans 
nehmen, daß Nikomedes Epiphanes fie gründete. — Endlich 
glaube id) bie in ber tab. Peut. zwei Stationen im Often 
von Nitomedien erwähnte Demetriu hier anführen zu dürfen. 

2) Ich ſchließe fogfeih die neuen Gründungen im pon. 
tiſchen Reiche mit Einfluß Paphlagoniens an. Die Küfte war 
ftit (ange ſchon mit zahlreichen und zum Theil höchft bedeu⸗ 
tenden Griechenftädten bededt, deren mehrere, wie ΦεταΠεία, 
Sinope, Trapezunt, noch geraume Zeit ihre Unabhängigkeit und 
ihr Gebiet gegen die benachbarten Fürften behaupteten. 

Aus der Diadochenzeit gab e8 an der paphlagonif—hen Küfte 
mur eine Grümdung, Amaſtris, über welde Gefchichte ber 
Diad. II*, €. 237 geſprochen it, die elegans et ornata civitas 
des jüngeren Plinius mod) fpät eim „rechtes Auge der Welt“ 
genannt, wohin bie Skythen von jenjeità des Pontos und bie 
Völker im Süden ὥσπερ ἐς κοινόν τι συντρέχοντες ἐμπόριον 
Handel trieben (f. die bei Wesseling ad Ant. It., p. 696 an» 
geführte Stelle aus Nicetas Orat. in Hyac. XVII). Mert- 
würdig genug ift, daß δίεῖε neue Stadt zu bevölfern Tios unb 
Sefamos, Kromna 1) und Kytoros Bürger hergaben (Strabo 


1) Sehlerhaft nennt Steph. Byz. Kromna als ben alten Namen von 
ἄπιαβτίθ, und eben jo Genesius III, p. 59 ed. Bonn.; richtiger ift, was 
Plin. VI. 2 fagt, Amaſtris jei früher Sejamos geweſen, denn Seſamos 
wurde bit Akropolis ber neuen Stadt (Strabo). 


22 Gründungen ber Rachfolger 


XII, p. 544), Städte, von denen bie erfte unb (ete gegen 
9 Meilen auseinander Tiegen; e$ bezeichnet zugleich, wie weit 
gen Diten [ das Gebiet des heralleotiſchen Fürftenthums er 
ftredte. Es zerfiel dieß Gebiet, als Eigengut der thraliſchen 
Arfinoe gehörig, bei den Wirren, bie dem Tode des Lyſimachos 
folgten; während Herakleia die thraliſche Befagung vertrieb, 
hielt Amaftris der Tianer Eumenes, wie es uns [άΐεα, der 
Neffe und Nachfolger des PHiletairos im Pergamen, und, wie 
biejer, von fimadjos eingejegt; Eumenes überließ bann um 
263 Amaftris an ben pontijdjen König, obſchon Herafleia alle 
Bemühungen made, bie Gebiet wieder an fid) zu bringen, 
Nur Tios Hatte fid) [djon zuvor aus der Verbindung ber vier 
Städte gelöjt; ſchon 280 überließ Nikomedes von uge, 
nien den Herakleoten den Befig von Tios wieder, 277 wird 
die Stadt in dem $Bertrage biejeó Fürften mit ben Galatern 
als eine von denen erwähnt, bie fit zu [denen Hätten. Hera⸗ 
fítin behielt die Stadt, Bis fie ihr im erften ſyriſchen Kriege, 
wie wir vermutheten, zwijchen 266—262 von ben Lagiden επί» 
riffen und mit dem Namen Berenifai bezeichnet wurde (Steph. 
Byz. v. Βερενῖκαι), ein Name, ber mit ber äghptiſchen Cer, 
pation aufgehört Haben wird. Wenn fpäter die Stadt im Beſth 
der bitfpnijdjen Fürften ift, fo mag man geneigt fein, Grün. 
dungen von ihnen in zwei griehifd genannten Städten des dar 
hinterliegenden Binnenlandes zu ſuchen. Timaia zunächſt, von 
Ptolemaios genannt unb burg eine autonome Münze befarmt 
mit der Umfhrift TIMATERN (Mionnet, Suppl. V, p. 256); 
es wird der Name in feinem unmittelbaren Zufammenhang ftehen 
mit Timonion (φρούριο Παφλαγονίας, Steph.; Plin. V. 82, 
$147), wonad in bithynifcher Zeit die Landſchaft Timonitis ger 
mannt war. Gobana Krateia, an erft von Ptolemaios und zwar 
aud mit dem neuen Namen Flaviopolis genannt; εδ ift auf 
fallend, bag die zahlreichen Münzen der Stadt die Bezeichnung 
KPHTIEON führen, während nad Ptolemaios ſowohl das 
Itin. Ant, p. 200 αἴθ aud) Hieroffes, p. 695 (bei Wess.) 
unb Constant, Pyrph. de Them. I. 6 Kratia gaben; ich glaube, 
es ijt derfelbe Ort, auf ben fih Steph. Byz. v. Ἀρῆσσα be 


am vontos. 28 


zieht, menn er fagt: πόλις Παφλαγονίας, Tv ἸΜηριόνης μετὰ 
Τροίαν ἔκτισε, Ζηίλας δὲ εἶλεν 6 Nuxourdovg υἱάς; id) muß 
anführen, bag bei Stepkanos Ἀρῆσσα in ber alphabetiſchen 
Ordnung vor Kororov ſteht, jo daß Stephanos Koroa ger 
ſchrieben haben dürfte. Weffeling, p. 695, führt eine Stelle 
aus Galen. περὶ τροφ. δυνάμ. I, p. 312 an, wo unter ben 
fälteren Städten Bithyniens Λίκαια καὶ Προῦσα καὶ Koáccov 
genannt wird, und vermuthet, bag ba berjefbe Name zum 
Grunde Liege. 

Dm pontifchen Lande find der neuen Unfiedelungen ſehr 
wenige; erít König Pharnates [djeint eine dergleichen verfucht 
su haben in der Gründung von Pharnafeia in ber Mähe von 
Kerafos. Daum auf den großen Mithradat werden zwei Eupa- 
toria zurüdigeführt, bie eine feine Reſidenz in oder ueüen Amifos 
(App. Mithrid. 78), die andere an ber Vereinigung des Jris 
und Lykos (Strabo XII, p. 556); ich will.hier [ορίεώ δε. 
merfen, bof von demfelben Mithradat das Heralleia auf Se 
thraliſchen Cherfones den Namen Eupatoria erhalten hat 
(Strabo VII, p. 312). Endlich gründete Polemon die Stadt 
Polemonion. Ich fpredje von Melen Gründungen hier nicht 
ausführlicher, weil fie bem Verlauf der fpäteren Gefchichte 
des Hellenismus angehören. — Endlich ijt hier eine Stadt 
Baodifein zu erwähnen. Eckhhel námíi (IT, p. 354) führt 
wei Münzen einer fo genannten Stadt an, bie typos habeant 
uni Ponto proprios, und erwähnt zugleih, daß nah Pellerin 
in einem türfiihen Slamujcript ein Ort Ladik zwiſchen Os— 
mandſchyk und Amaſia genannt werde; auf dem Wege vou 
Samfun nad) Amajia, 14 Stunden von erfterem Ort, pat, 
firte ign Moltke (Briefe über Zuftände und Begebenheiten in 
der Türkei, ©. 203), von den bedeutenden Bergen zwiſchen 
pt und Amafia Herab zeigte fid) bie febr jdjóne Lage ber 
efteren. Der Name felbft mürbe darauf führen, daß bie Stadt 
trít nad) dem Jahre 246 gegründet ift; doch gehört fie wahr⸗ 
ſcheinlich eher bem fechften als bem vierten Mithradat zu. 

3) Oe Gebiet ber pontijden Fürſten waren bie Küften 
mit griehifchen Colonien bejegt und es fonnte mon bortfer 
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immerhin eine bedeutende Einwirkung auf die Bildung ber ehr 
niſchen Bevölferung ftattfinden; innerhalb der kappadokiſchen 
Herrſchaft war nichts Derartiges vorhanden und man wird 
gewiß ihre Charakteriftif darin zu erkennen Haben, daß Bier in 
offenbar geringerem Grade bie Hellenifirung begmedt wurde; erft 
mit dem edlen Ariarathes V. (Philopator), ber feit 162 re⸗ 
gierte und felbft völlig im griechifcher Weiſe gebildet war (Diod. 
XXXI. 18. 7), Bat das Helleniſtiſche mehr Eingang dort ge 
funben, mie Diodor ausbrüdlich bezeugt. Folgende griechiſche 
Namen finden fid Bier. Zunächſt ein Ariarathein, von Ptol. 
und bem Itin. Ant, p. 181 erwähnt, als auf dem Wege von 
Sebafteia παώ dem fappabofijden tomana, alfo füdöftlich vom 
Argaios belegen (cf. p. 212. 213), von Stephanos bezeichnet: 
πόλις πλησίον Kannadoxlag ἀπὸ ᾿ριαράδου Καππαδοκίας 
Αασιλεύσαντος, γαμβροῦ Αντιόχου, eine Notiz, bie Clinton. III, 
y p. 433 auf Ariarathes IV. deuten zu fünnen glaubt; wenn 
nachzuweiſen wäre, daß Qaobife, die Gemahlin des oben er 
wähnten Ariarathes Ῥθίίοραίος, eine ſyriſche Prinzeffin, die 
Tochter Antiohos IV. Epiphanes war, [ο würde am füglichften 
auf jenen die Begründung zurückzuführen fein. — Diefer Aria- 
rates, wie fein Sohn Ariarathes V. Philopator führt den 
Beinamen Eufebes; auf beide ober je einen von beiden wird 
die Gründung zweier Städte zurüdzuführen fein, die nadj jenem 
Beinamen genannt wurden. pana erhielt den Namen Εὐσί- 
βεια πρὸς τῷ Τωύρῳ (Strabo XII, p. 537), πόλις Ἑλληνὶς 
- iy τῷ Καππαδόκων ἔθνει (Philostr. Vit. Apoll. I. 4); in den 
zahlreichen Münzen ber Stadt, aud) autonomen, femmt freilich 
der Name Eufebeia nicht mehr vor, aber mod) ber Beiſatz: 
πρὸς τῷ Ταύρῳ —. Cine zweite Euſebeia ijt die Bei. 
Bew T πρὸς τῷ Apyaly genannte (Strabo XII, p. 538), in 
zahlreichen autonomen Münzen mit dem Namen unb bem 
Bilde des Berges erkennbar, diefelbe, die jpüter als Gäfaren 
befannt ift. Man wird wohl nicht glauben dürfen, daß ber 
reits ber alte Fappadofifche Flecken Mazaka die (Θε[εβε des Char 
rondas angenommen und einen ermählten 9tomoben (cf. Aristot. 
Probl XIX. 28) als ἐξηγητὲς τῶν νόμων, wie e$ Strabo 
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bezeichnet, gehabt Habe; ich benfe, bie neubegründete und als 
σύστηµα πολιτικὸν geordnete Stadt wird bag Φατοπδί[ώε Geſetz 
angenommen haben, etwa mie im Mittelalter Lübifches Recht von 
jahlreihen Städten aufgenommen wurde; daß δίε[ε Eufebeia eine 
griehifche Stadt wurde, ift daraus gewiß, daß nad) Strabo XI, 
p. 532 Tigranes die Bevölkerung von Tigranoferta ἐκ δώ- 
deo ἐρημωθεισῶν d αὐτοῦ πόλεων Ἑλληνίδων ἀνθρώπους 
συναγαγὼν bildete, und XII, p. 539 gerade Mazafa hervor- 
gehoben wird αἴθ die Stadt, aus ber ber größte Theil der 
neuen Bevöfferung gebildet wurde. 

Später, wie der Name jelbft Iehrt, ijt Archelais, von bem 
legten Tappadofifchen Könige begründet; [püter colonia Claudii 
Caesaris Archelais, quam Halys praeterfluit, wie Plin. 
VI. 3 Hinzufügt; nad bem Itin. Ant., p. 144 liegt Πε auf 
dem Wege von Ankyra nad Zuang, [In Betreff des quam. 
Halys praefluit bemerft Q. Kiepert: „Das ift der Fehler der 
ſchlechten Karten oder Nachrichten, denen Plinius folgt. Einen 
Südarm des Halys giebt es nid. Archelais ift fider das 
alte Garjaura, jegt Alferai.“] Eine andere Gründung des⸗ 
felben Archelaos in Kilifien werden wir [püter zu nennen 
haben. 

Dé übergee die Gründungen der Römer am Pontos wie 
in Rappabofien. Nehmen wir a(8 bie Gränzen des fappabos 
liſchen Bereiches im Süden und Weften ben Euphrat und 
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tathes, ber den Namen eines Königs annahm, Kataonien unb 
Rappadofien vereint nennt), fo finden mir in Melen Bereich 
time Landſchaft Seleufis (Καππαδοκία 7 Zehevnis λεγομένη). 
Wahrſcheinlich ijt das öſtliche Kappadofien, bem Euphrat zu, 
bag Land um Merafh, mit diefem Namen bezeichnet und 
wenigften® eine Zeit fang im ſeleukidiſchen Beſitz geweſen. — 
Hier würde id bann eine neue Gründung fuchen zu müffen 
glauben, von ber ich mur einmal Erwähnung finde. Plin. V. 30 
fagt $ 127: ex Asia interisse gentes tradit . . . . Isi- 
dorus Arieneos et Capreatas, ubi sit Apamia condita a 
Seleuco rege, inter Ciliciam, Cappadociam, Cataoniam, 
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Armeniam, et quoniam ferocissimas gentes domuisset, 
initio Dameam vocatam. Was fünnen das für ferocissimae 
gentes fein? bie Capreatae gewiß nicht; Plinius Bat vielleicht 
irrig jene initio beigeſchrieben. Unter biefer Annahme läßt 
fid) folgende Hypotheſe bilden: als ferocissimae gentes fónntn 
feine anderen mit fo vielem Hecht bezeichnet werben αἴθ die 
Galater, die Antiochos Soter mit jenem vielgepriefenen Siege, 
der Geſchichte der Gpigonen 13, G 260 erwähnt ijt, Aus, 
tigte. Aus der Schlachtſchilderung Lukians geht wenigftens jo 
viel Hervor, daß der König nicht mit völliger Rüftung gegen fie 
auszog, fondern mit einem einen Heer Leichtbewaffneter di 
er ihnen entgegen, offenbar, weil fie mit überraſchender Schnelle 
gegen fein Gebiet anrüdten. Man kann annehmen, bof fie 
über Kataonien baherftürmten; die ſchwierigen unb wohlver- 
wahrten Päfje des Tauros mögen ihnen ben Weg nach Kilifien 
gejperrt haben, fie wandten fid) dann oftwärts, nach bem [είει» 
fibijdjen Sappabolien, und dort fiegte der König über fie. 

4) Bon befonderem Intereſſe ijt die Landſchaft Phrygien, 
mit ber ſowohl Lylaonien, wie Mr Cpifteto& im Norden und 
das piftdifche Phrygien im Süden zugleich De[prodjen werden 
mag. 

Phrygien ift a(8 das Gentral(anb Kleinaſiens von bem großen 
Verlehrsſtraßen burdjjdjnitten; zum großen Theil können wir 
an ihnen entlang bie neuen Anfiedelungen verfolgen. Beginnen 
wir mit ber nordweftlichen, welche von fififien nad) 9tifaia und! 
Nitomedien führt. Aus Rififien fommenb vereinen fidj zwei 
Straßen, bie eine über Laranda und Derbe, die andere öſtlichere 
von Archelais her in Ikonion, einer unzweifelhaft alten Stadt, 
deren Stadtmythen aber befanntlich auf fo eigenthümliche Weiſe 
helfenifirt find, daß fie Bier wenigftens genannt werden mußte. 
Die nächſtnördliche ent[djieben griechiſche Stadt ijt Laodikeia, 
bie fon Strabo XIV, p. 663 mit dem Beinamen κατακε- 
καυμένη unterfcheibet; von welchem der Geíeufiben ober bet 
Furſten Kleinaſiens fie gegründet worden, wird nicht angeführt. 
Am Fuß des Gebirges, das die Sudweſtſeite einer weiten frucht⸗ 
baren Seenieberung begleitet, geht die Straße über das (ën von 
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Srnepfjou erwähnte Tyriaten nad) Philomelion, eine Stadt, deren 
Name nidit minder als ihre autonomen Münzen auf griedjijde 
Gründung zu führen ſcheinen; feit Gicero (Ep. ad fam. III. 8; 
XV. 4) wird fie erwähnt. Gegen den Nordausgang diefer Nies 
derumg zweigt fid) eine Straße nordweitlich ab, während die Nord» 
ftrafe junüdjft nach Polybotos führt. Der nüdjfte Punkt auf jener 
D Symada. Eine Inſchrift aus ber Zeit der Eonftantine, bie 
Ehoify in Tehifont-Rafjaba, fünf Stunden im Süden von Afium 
Ban Gier gefunden hat (Perrot, Revue Archeol, 1876, 
?.159), bie den Namen der Stadt (7| λαμπρὰ τῶν Besoin: 
μητρόπολις) nennt, hat jegt Sicherheit über die Lage von Syn ⸗ 
uada gegeben. Intereſſant wird bie Aulage jdjon durch bit 
Angabe be8 Steph. v., e8 (ei Afamas nad} den troiſchen Zeiten 
hieher gefommen, Habe den Herrn be8 Landes bei Belagerung 
bio Platzes unterftirgt καὶ κείσωι πόλιν συναθροίσαντα δὲ 
πολλοὺς οἰκήτορας τῶν ἀπὸ τῆς Ἑλλάδος Ἱμακεδόνων κοτὲ 
τὴν Aolay, τὸ μὲν πρῶτον αὐτὴν ἀπὸ ër συνωγωγῖς καὶ 
συνοαύσεως Ἀυνναία προσαγορευθῖραι, μετὰ δὲ ταῦτα πα- 
— ἀπὸ τῶν πλησιοχώρων Σύνναδα κληθὲνα. 
Ans welcher Quelle auch Stephanos feine confufe Notiz Haben 
mag, foídje Bezeichnung von Mafedoren aus ber troijchen 
Διά fonnte ba unmöglic, vorfommen; es ſcheint hinter bem 
ατίσαι αόλιν eine Wüde zu fein; oft der Hellemiftifchen Zeit 
lum jener Synoikismos angehören. Und nun zeigen bie Münzen, 
ſowohl autonome wie imperatorijdje, wiederhofentlic) bie Bezeich⸗ 
mug SYNNAIERN ΙΩΝΩΝ, ΣΥΝΝ44ΕΩΝ 4ΩΡίΕΩΝ, 
ober auch beide Bezeichnungen vereinigt, endlich nennen ümpera« 
toriiche Münzen einen ΖΕΥΣ ILANAHMOZS ZYNNAAERN. 
& it, wenn man die Notiz des Stephanos Hinzunehmen darf 
tine Anſiedelung von Matedonen, Jonern, Dorern; der Zeus 
Pandemos mag fie alle veremt haben. Zieht man die Lage 
des Plages in Betracht — fie beherrſcht den Gingang von 
der nordphrygiſchen, nach Gaíatien Din ziemlich offenen Ebene 
und bedt bie Wege nach Q9pbitn, arien, Piſidien —, jo mug 
H wohl αἴθ wahrjcheinlich geben dürfen, bag biejer Punkt zum 
Schutz gegen bie Incurſionen der Galater von den Geleufiden 
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gemeinfam mit ben ionijdjen und borijóen Städten der Küfte 
angelegt oder richtiger — denn ſchon 302 wird Synnada al 
ein wichtiger Plag erwähnt, Gpig. II*, e 201. — ber 
ftürft unb neu befegt worden. Cine kurze Strede nördlich von 
Synnada, zwei Meilen von ben Mamorbrüden entfernt, glaubt 
Terier in Ruinen und Felſengräbern die Lage von Dofimeion 
entbedt zu Haben. Der Name wird wohl auf Dokimos mid, 
zuführen fein, ber im Jahr 302 Synnada an Lyſimachos 
übergab καὶ τῶν ὀχυρωμάτων ἔνια τῶν ἔχόντων τὰ βασιλιὲ 
χρήματα (Diod. XX. 107); und fo erfceint denn auch auf 
den Münzen der Name Aöxıuog und da8 Bild deffelben. Es 
ift auffallend, daß Strabo XII, p. 572 und nad ihm Steph. v. 
Zivvada «{οχίμεια κώμη anfegen, während Steph. v. 4oxl- 
µειον unzweifelhaft richtiger bem Pla πόλις nennt; richtiger, 
da e$ autonome Münzen von Dokimeia, Münzen mit BOYAH, 
je, wie ih aus der Anführung bei Mannert aus Sestini, Geogr. 
numism., p. 37 entnehme, aud) mit Bezeichnung des Archon 
-giebt. In Kaifermünzen vom Ende des zweiten Jahrhunderts 


erjcheint bie Bezeihnung ZOKIMEON MAKEAONAN; b | 


bei Synnada Bemerkte wird diefe Beifügung erläutern. — Dem 
müdjt folgt ein Ort Lyſias (Plin. V. 29), von bem auf 
Münzen vorhanden, von gleihem Namen mit zwei fyrifgen 
Städten. — Om weiteren Verlauf ber Straße, mo Metro 
polis, Prymnefjos, Dorylaion, vermag ich nicht helleniſtiſche 
Anfiebelung nachzuweiſen. 


Von ber joeben bejdjriebenen Straße zweigt fij, che fit 


Synnada erreicht, ber jegige Weg ab, welcher fi) bald dreifach 
theilt, zum Thal des Maiandros, des Hermos und nadj Prufa 
fin; an ber Stelle der Scheidung fiegt Afium Kara Qijjar, 
„da8 durch natürliche Zeftigkeit und viele antike Reſte als alter 
Plag von Wichtigkeit bezeichnet wird“ (Kiepert bei Franz, Fünf 


Inſchriften, ©. 36); man fat mannigfadje Hypotheſen über den | 


alten Namen Meier Stadt; am meiften empfiehlt fid) bie von 
Kiepert, ber an Meier Stelle Steftorion findet. Diefer og 
würde fier feine Erwähnung finden, wenn nicht Paufaniad 
(X. 27. 1) Folgendes über Koroibos, den Sohn des Mygdon, 
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hätte: τούτου μνζμά τι ἐπιφανὲς iv ὅροις πεποίηται Φρυγῶν 
ἐς τεκτορύνων (wofür mit Recht emendirt ift. Στεκτορύνω»), 
xul àm αὐτοῦ ποιηταῖς Moydorag ὄνομα ἐπὶ τοῖς Φρυξὶ 
τίθεσθαι καθέστηκεν. Jedenfalls der mygdoniſche Name 
fommt den SBfrpgiern zu wegen der befannten Mygdonen an 
der Propontis; εδ ift freilich nur eine [eife Spur in der erften 
Hälfte jener Angabe von einer Anfiedelung mygbonifcher Maker 
donen hier im Inneren Phrygiens, aber id) mochte fie nicht 
übergehen. 

Feſteren Boden haben wir bei der füdweftlich im Maiandros« 
thal befegenen Stadt Peltai, bie allerdings ſchon in der Ana⸗ 
baſis vorfommt; aber auf den autonomen Münzen fteht ΠΕ ΤΗΝ. 
MAKEAON. Am Maiandros unb feinen Zuflüffen hinab, for 
weit fie in Phrygien Tiegen, finden fid) folgende helleniſtiſche 
Städte. Zunähft unter Peltai folgt Gumeneia; Stephanos 
fügt: πόλις Φρυγίας Αττάλου καλέσαντος ἀπὸ Εὐμένους τοῦ 
Φιλαδέλφου. Diefe etwas verftellte Angabe wird beftätigt burd) 
Eutrop. IV. 2 und Eusebius Chron.: Eumenes, frater regis 
Attali, qui Eumeniam in Phrygia condidit, clarus ha- 
betur. Daß Plin. V. 29, $ 108 in ber Beſchreibung des inneren 
Barteng mit ben Worten: „est Eumenia Cludro flumini 
adposita, Glaucus amnis‘, bieje Stadt meint, würde man, 
wennjdjon die zunachſt bezeichneten Locale viel weiter weſtlich 
fitgen, fdjwerfid) bezweifeln, wenn nicht Stephanos ausdrücklich 
neben dem pfrygifdem ein fartfches Eumeneia erwähnte, beffen 
Rage freilich vollfommen unbefannt ift. Welcher von beiden bie 
autonomen Münzen mit bem Flußgott und Γ 4 4ΥΚΟΣ fo wie 
bie mit ΕΥΜΕΝΕΩΝ AXAIRN angehören, muß nod) une 
entſchieden bleiben. — Innerhalb des kariſchen Gebietes Tiegt 
weiter Πτοπιαῦ in der Nähe des Maiandros, wie es die Münzen 
der Stadt Iehren, Dionyfopolis, κτίσµα ἀττάλου καὶ Εὐμε- 
vovg Σόανον εὑρόντων «4ιονύσου περὶ τοὺς τόπους (Steph.); 
t$ wird berjefbe Attalos Philadelphos und deſſen Bruder fein, 
bie bei Cumeneia zu erwähnen waren. — Die letzte Stadt 
innerhalb diefes Bereiches endlich ift Laodikeia (πρὸς «4ύκῳ), 
adpellata primum Diospolis, dein Rhoas, Plin. V. 29, 
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$ 105 (Landieium pylicum, tab. Peut), eine bes heden- 
tenöften und reichiten Städte Kleinaſiens. Uns geht. hier nur 
ir helleniſtiſcher Urfprung em. Es giebt barüüer zwei Au— 
gaben; Steph. v. .«{αοδίχεια jagt: ἔστι dà καὶ ἑκέρα doc, 
Arıöyov ατίσµα τοῦ παιδὸς τῆς Σερατονίκης" τῇ γὰρ yv- 
μαικὶ αὐτοῦ ὄνομα .faodíxn; t$ folgt bom ba6 Arög μήνυμα 
δὲ Ἑρμοῦ, in Folge deffen der König die Stadt gegründet hat. 
Alfo Antiochos IL. ijt der Gründer, ber mit dem ägyptiſchen 
Trieden etwa um 250 Loodikeia verftieß. Cine gauz andere 
Angabe hat Steph. v. Ayriögem: ἀντιόχῳ γὰρ τῷ Zeie 
τρεῖς γυναῖκες ἐπέστησαν ὄναρ, κτίσαι πόλιν iv Kapla ἑκάστη 
λέγουσα: 5 δὲ ἀναλαβὼν τὴν μητέρα καὶ τὴν γυναῖνα καὶ 
τὴν ἀδελφὴν ern τρεῖς πόλεις ἀπὸ μὲν τῆς ἀδελιφῆς Auo- 
δίκης «άαοδίχειαν, ἀπὸ δὲ τῆς γυναικὸς Νύσης Nécav, ἀπὸ 
δὲ τς μητρὸς Avriogldog «ἀντιόχειαν. Man wird diefe än 
gabe in bem Maaße für unbrauchbar halten dürfen, als fie den 
fonft befannten Nachrichten über die Familie der Gefeuliden 
widerſpricht; denn daß bie perfijde Brong die üutter des 
erften, Stratonike bie Mutter des zweiten Antiohos war, ijt 
unzweifelhaft. Die Angabe des Eustath. ad Dionys. Per., 
p. 915: Ayrloxog ἔκτισε παῖς “άντιόχου τοῦ τῆς Zrparovlens, 
χρησμοῦ δοθέντος dv ὀνείροις τῇ γυνοιαὶ αὐτοῦ ποεῖσαι τοῦτο, 
wird wohl eben jenen Antiochos IT. meinen und nur in der 
Bezeichnung τοῦ 775 Στρατ. fehlerhaft fein. 

Dé will Hier die neuen Gründungen in Phrygien im Süden 
ber bezeichneten Maiandroslinie mit Einfehluß des piſidiſchen 
PHrygiens folgen laſſen. Ich übergehe Orte wie Hierapolis 
und KRolofjai, da fie, mie entfchieden auch Heilenifirt, bod) nicht 
auf eine beftimmte Gründung zurüdzuführen find. 'SBermutfen 
fóunte man dergleichen bei Themifonion; der Name meijet zu 
Beftimmt hin auf jenem Themifon den Sonder, der mit feinem 
Bruder am Hofe Antiochos des Gottea [o einflußreich war und 
als deſſen Heralles fid verehren ließ; e8 ift im Verlauf der 
geſchichtlichen Darftelung wenigftens die Möglichkeit, gemifje 
Antiochasmänzen mit den Dioskuren, mit dem Herafles auf 
diefe Verhäftniffe zw beziehen, angedeutet worden; [είδες habe 
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i$ t$emijonijde Münzen nicht vor mir, aber es fommen auf 
denjelben die Dioskuren ober auch Herakles zwiichen Hermes 
unb Kaftor vor. Die Φε[ΦίΦίε von dem Galaterüberfall (bei 
Paus. X. 32. 3) wird djronofogijd) nichts gegen die Annahme, 
dag die Gründung nad bem Kyprier Themifon genannt jei, 
beweifen, ba jener Ueberfall eben ſowohl den Zeiten des An« 
tioho8 Hieraz ald denen der erften Invaſion der Gaíater juge» 
hören ban, — Deftlic die nächfte fidjer helleniſtiſche Stadt ift 
Apameia Kibotos, nächft Ephefos bie bedeutendfte Handelsftadt 
Meinafiens zu Strabos Zeit, der ihren Urfprung neben Ke— 
Ininai fo bezeichnet; XII, p. 376: ἐντεῦθεν d' ἀναστίσας τοὺς 
ὠθρώπους 6 Σωτὶρ Avrloxos elg τν νῦν Andusoy τῆς 
umpóc ἐπώνυμον τὴν πόλιν ἀπέδειξεν Ananas, 7 θυγάτηρ 
μὲν ἦν “ἀρταβάζου, δεδομένη d ἐκύγχωε πρὸς yóuov Σε- 
Μύκῳ τῷ Νωάτορι Arrian (ΥΠ. 4. ϐ) nennt dieſelbe Apama, 
freilich ois Tochter be& Spitamenes. Der Beiname, der wenige 
ſtens bei Plinius (V. 29) fchon erfcheint, ift am Ende bod) 
von der Arche, die auf Kaiſermünzen des dritten Jahrhunderts 
mit ber Aufihrift ΝΩΕ und der Taube mit dem Oelzweig 
vorfommt, entlehnt; die Sage wird von Kelainai herüber« 
genommen , bortin aber aus Babylon gefommen und erft 
ipäter auf diefe Weife mit der jüdifchen Tradition combinirt 
fein. — Ob die nördlich unb öftlih von Apamein nad Stel 
torion umb Philomelion Hin belegenen Orte Euphorbion, Mes 
tropolis, Chelidoniai Βίεβετ gehören, muß unentjchieden bleiben. 
Defto gewijjer gehört aufer dem ſchon unter Alexanders Grün» 
dungen beſprochenen Apoltonta hieher bie Stadt Antiocheia (7 
πρὺς Πισιδίᾳ bei Strabo ΧΙ, p. 377); erft burd) Arundells 
Cnthedungrn ift. baà Local der Trümmer befannt geworden. 
Strabo fagt: ταύτην quisa» Miners oi πρὸς ΠΜαιάνδρῳ. 
Daß bie neue Stadt eine alte Heimifche Anfiedelung in fid 
aufnahm, zeigt durch bie ἱερωσύνη τις Mnvös Agxulov (jo Strabo 
2.577ed. Mei. Dagegen p. 557 Aoxalov) πλζθος ἔχουσα iepo- 
δούλων καὶ ἱερῶν χωρίων audj Eustath. orat. de Alpheo, p. 30 
ed. Taf. Hat einige Notizen. Man wird ſchwerlich bie Magneten 
für die Begründer dieſes Dienftes Halten dürfen; fle find ſicher 
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nicht bie urfprünglichen Anſiedler jener Stadt, fondern wahrfchein« 
lid) haben fie eben damals fid) dort niedergelafjen, a(8 der Stadt 
der neue Name Antiocheia gegeben wurde. Leider findet Dé 
feine Angabe darüber, welcher von ben Seleufiden die Stadt 
begründet at; Gombinationen mit den im Lauf unferer ger 
ſchichtlichen Darftellung bezeichneten Schickſalen Magneſias εἰ» 
geben fid) leicht, ohme bag fid) irgend etwas zu ihrer weiteren 
Begründung fagen liege. — Ob die nahe dabei gen Süden bes 
Tegenen Orte Neapolis unb Limnopolis, bie die Kiepertfche Karte 
anfegt, Bieber zu ziehen, findet fid) feine Spur. — Aber jen. 
ſeits des Sees, den man von Antiocheia aus überblict, liegt 
Seleuteia, 7 σιδηρᾶ (sic) bei Hierofles, 65. 673 ober aud) τῆς 
Πισιδίας bei Stephanos, Ptolemaios und den Späteren, bit 
Weffeling zur genannten Stelle des Hierofles citirt, ohne Bei⸗ 
namen in ihren Münzen. Bei Egerdir am See glaubte Arundell 
ihre Ruinen zu erkennen; ©. Hirfchfeld Hat 1875 bie wirklichen 
Ruinen weſtlich vom See im Binnenlande mit bem Namen Git 
feftgejtellt. Die Stadt ift gewiß nicht von bem erften Sefeufos 
gegründet worden, von dem Überhaupt dieffeits des Tauros gar 
feine Gründungen nachweislich fein dürften. 

So weit das phrygifche Gebiet im Süden des Maiandros; 
im Bereich feiner nördlichen Zuflüffe ift feine Heffeniftifche Grüns 
bung nachzuweiſen; wenigftens für Akmoneia, Eufarpeia, bie man 
hieher zu ziehen geneigt fein könnte, liegen feine Beweiſe vor. 
Aber man muß fid) erinnern, daß e8 immer nur zufällig ift, 
wenn wir bei Orten, bie nicht ber fürftliche Urfprung ihrer 
Namen verräth, eine Notiz darüber erhalten, ob fie helleniſtiſche 
Anfiedelung find. Bon Blaundos fart an ber Iydiichen Gränze 
bezeugen e8 bie Münzen mit ihrem BAAYNA. MAKEAON.; 
von Kadoi unfern der Quellen des Hermos, wo er aus bem 
Didymosgebirge Heraustritt, würden wir, ba auch nicht bie zahl 
reihen Münzen der Stadt eine Notiz darüber bieten, e8 nicht 
ahnen, menn nicht Plin. V. 30, $ 111 bie Macedones Ca- 
dent ermüfnte, Und [ο will ic bie Stadt Aizanoi, deren präde 
tige Ruinen die Entdecker überrafcht haben, nicht übergehen, ob» 
ſchon id) mid) für fie mur auf bie Notiz des Paufantas (X. 32. 5) 
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berufen fann: Φρύγες oi ἐπὶ ποταμῷ Πευκέλλᾳ, τὰ δὲ ἄνωθεν 
lE ἀρκαδίας καὶ ᾽άζάνων ἐς ταύτην ἀφικόμενοι zë χώραν 
Φεκνύουσιν κτλ. — Eine phrygiſche Stadt ποώ [dint bem 
Namen nad) in diefen Bereich zu gehören, Diokfeia, bei Hiero- 
Πε, ©. 668, erwähnt, «/όκελα fehlerhaft bei Ptolemaios. 

Zum Schluß will id nod) zwei Namen anführen, die möge 
fider Weife hieher gehören könnten. Steph. v. Κυβέλεια hat 
unter andern: ἔστι καὶ Κύβελα Φρυγίας καὶ Κύβελον ἱερὸν. 
Hiemit zu verbinden wird eine Notiz Qufian fein (Jud, voc. 7): 
ἀπιδήμου» ποτὲ Κυβέῳ" τὸ δέ ἐστι πολίχνιον οὐκ ἀηδές, 
ἄποικο», ὡς ἐπέχει λόγος, ᾽4θηναίων. Es fcheint derfelbe Ort 
mid, den Liv. XXXVIII. 18 Cuballum Gallograeciae ca- 
stellum nennt. Aber mas [of man zu ber attifhen Colonie 
in fybefon jagen? Und ma8 gar zu dem, was Stephanos 
über Atamantion angiebt: πόλις τῆς μεγάλης Φρυγίας Axa- 
µαντος κτίσµα τοῦ Θησέως, d συµµαχήσαντι πρὸς τοὺς Σο- 
λέμους τὸν τόπον δέδωκε; vielleicht, bag in bem Καμάντιον, 
einem der (febr corrumpirten) fieben Namen von Städten, die 
Kyros bem Kyzikener Pytharchos nad) Agathoffes bei Athen, I, 
P. 30 gefdjenft Hat, eben unfer Alamantion ftedt, das fonft 
nirgend weiter vorzukommen fcheint. 

5) Der bequemeren Zufammenftellung wegen verbinde id mit 
Qybien, wohin ich jet übergehe, zugleich das pergameniſche und 
troiſche Gebiet. 

Qd) beginne mit bem nordöftlichften Punkt. Plinius (V. 30, 
$ 123) ſtellt in Troas neben einander die Miletopolitae, Poe- 
maneni Macedones Aschilacae (v.1. Asculacae), Polichnaei, 
Pionitae. Man fann das Macedones auf beide Namen, zwifchen 
denen es fteht, beziehen, bod) ijt die Verbindung mit bem fof» 
genden die leichtere. Der Ort Poimanenos (Aristid. or. sac. 
IV, vol. 1, p. 502 ed. Dind. während Stephanos Poima- 
ninon fat; andere Abweichungen [. bei Weffefing zum Hieroffes, 
€. 662; die Münzen haben IITOIMANHNAN) Degt nad) ber 
peut. Taf, mo Phemenium fteht, auf dem Wege von Kyzikos 
mad) Pergamon. Das Aschilacae ijt unzweifelhaft eine ſchlechte 
Lesart, fo gut wie Asculacae; es [djeint derfelbe Ort gemeint 

Dropfen, Delexiéums. ΠΠ. 2. 18 
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zu fein, ber bei Hieroffes (6. 662) in ber Worm Σκέλεντα 
erſcheint; «8 fteht bert nach Blaudos (b. i. Blaundos in der Nähe 
der Mafeftosquellen, f. Kiepert bei Franz, 66. 32) und vor 
Motts (Miletopofis nadj Wefjeling) unb Germai (zwifchen dem 
Mateftos und dem See von ?ipelfomia, menn es fiera Germe 
ift; ein anderes Germe freilich Liegt nahe bei Pergamon, Corp. 
Inscr. n?. 3563); es feheint Hieroffes, nachdem er mit Kyzi⸗ 
808, der Metropole diefer Eparchie, beginnend an der Küſte 
ferum, dann die füdfichften Städte der Cpardjie im Innern des 
Landes bis zur Sib-Oftipige in Blaundes genannt hat, wieder 
am Meere zu beginnen. Iſt bieg richtig, fo bezeichnet fein 
Stelenta den Ort Gfy[afe; und die Lesart Asculacae bei 
Plinius ift nicht weit von dem Richtigen entfernt. Aber fpricht 
Plinius nicht von Troas, und liegt nicht Skylafe an der Pro 
pontis? Auch Mifetopofis, das er unmittelbar daneben nennt, 
περί, wenigſiens das ift gewiß, [dom uöllig in ber myſiſchen 
Ebene. Ich mürbe Nei Combination für völlig ficher Halten, 
wenn nicht Plinius (V. 32) Scylace ausdrüdlih erwähnte; 
bod) aud) bif ift fein gänzliches Hindernik, da fid) die Sache 
durch eine andere Betrachtung zu beftätigen ſcheint. Stylafe 
mümfid) wird (dom von Herodot. I. 57 als eine alte Stadt 
der Pelasger, bie σύνοικοι der Athener gewefen feien, bezeichnet; 
man weiß, wie e8 mit Meier herodoteifchen Combination fteht; 
Πάει ift aus ihm mur zu entnehmen, daß Pelasger in Sthlake 
waren. Und mum finden wir in eben jenem Bereich den Namen 
der Landſchaft Mygdonis (Strabo XII, p. 576; Steph. v.) 
und damit einen Binreidjenben Grund dafür, daß bie Gfpfafiten 
fid) Makedonen nennen. Hienach [djeibet denn bie Bezeichnung 
der feylafitifchen Sftafebonen aus bem Kreiſe Helfeniftifcher An⸗ 
fiedelungen ans; fie find eben fo urafte Bewohner jener Gegend, 
tie bie Cilices Mandagandeni, welde Plinins gleich darauf 
(V. 30) nennt. 

Un der Küfte zunächft von Pergamos findet fij, freilih 
nur bei Plinius (V. 30, 6 121) genannt, ein Ort gp, 
macheia zwifcen den ebenfalls als verſchollen angeführten Kane 
und Atarnea (sic) angejegt. Eben fo nur bei Plinius erwähnt ift 
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Attaleia (8 121): Myriana ... et intus Aegaeae Attila... 
inoraautem . .. Detfefffen giebt dafür: Myrina... Aegaeae, 
Itale ohne Variante. Cine zweite petgameniftje Ortfchaft ijt 
Hella; Stephanos fagt über fit: χωρίον Aalas, "ττάλου 
Αισιλέως dub" Ἠολύβιοςις. Ich finde fie ſonſt irgend 
erwähnt; e8 ift wéi einmal die Lage am Meere mit Gier, 
heit angufpredjen; denn es ift befannt, daß dort Elaia bet 
Hauptgafen der pergamenifchen Könige mar. Stephanos er» 
mäint ein Sellenepolis, πόλις Βιθυνίας μετὰ τὸν ἀνοικισμὸν 
Βιθάλβης. Daß die nicht die in ber fpäteren Zeit häufig ge» 
nannte Hefenopolis ift, bie Gonftantin der Große zu Ehren 
feinee Matter [ο παππίε (f. die zahlreichen Sinfügrumgen bet 
Wesseling. ad Hierocl., p. 691), ergiebt fid) daraus, daß 
nach Malal., p. 323 ed. Bonn. der alte εἰπθείπι[ώε Ort Suga 
hieß, — tfe nicht Bithalbe. Urber eben daffelbe Altere Kelle 
mopofi$ fat mum das Etym. M. v. Ἑλληνόπολις qué bem 
Apoltedor folgende Notiz: “ἄτταλος ἐκ τῶν ἝἙλληνίδων πόλεων 
οἰκέτορας συναγαγὼν ἔκτισε πόλιν καὶ ὠνόμασεν αὐτὴν Ἑλλη- 
»ómoho. Ich bin geneigt, obgleich Stephanos die Artikel Hella 
und Hellenopolis trennt, denmoc beide Orte für ibentifch zu 
mämen; ben artpnifchen See nannte der zweite Attalos feiner 
Mutter zu Ehren Apollonias (Suid. v.); fein Vater, Apollo» 
nias Gemahl, Attalos L, war e$, der im Jahre 205 gegen 
Ῥτπβαϐ von Bithynien bei Boosfephafai kämpfte (Steph. B. v.), 
wie es aus bem Zufammenhang der Verhältniffe fid) ergiebt, 
mit gíüdidjem Erfolg; damals wird ba6 pergamenifche Gebiet 
bis an den Rhyndakos ausgedehnt worden fein; ich vermute, 
dag Hella, von Polybios im Buch XVI, b. f. drei oder vier 
Jahre nad) jenem Kriege erwähnt, mit Hellenopolis ibentifch, 
imb der Hafen ber Pergamener an ber Propontis ift, ein Bes 
fig, der ihnen im höchſten Maaße wichtig fein mußte. 

Bon ben pergamenijdjen Fürften find im Bereich Lydiens 
noch zwei Städte mit Sicherheit nadjgumeifen; bie eine, itta» 
frin, πρότερον «ἄγρόειρα 7 «ἀλλόειρα καλουµένη, liegt am Qr» 
mos, da, wo er in die Ebene von Sardeis eintritt, die andere 


Bhiladelpheia, in dem Südeingange zu berfelben Ebene, unfern 
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des Rogamos, ber fidj in den Hermos nahe bei Sardeis er 
gießt; von ber fegteren miffen wir beftimmt, daß Πε Arzarov 
ατίσµα τοῦ Φιλαδέλφου ift. Fur Betrachtung der zahlreichen 
Trümmer dürfte fehrreih fein: Joh. Lyd., p. 45 ed. Bonn. 
τὴν Ze Avdlg.DiladAgyewy «4γύπτιοι ἐπόλισαν; man konnte 
in jener von Erdbeben fo oft heimgefuchten Gegend (Tacit. 
Ann. II. 47) wohl die ſchwere äghptiſche Bauweiſe verſuchen; 
Φιωτελοῦσι προσέχοντες τοῖς πάθεσι τῆς γῆς καὶ ἀρχιτεκτο- 
Ψοῦντες πρὸς αὐτέν, fagt Strabo XII, p. 579. Bon btt 
reichen Pracht der Stadt giebt Joh. Lyd., p. 75 ein Zeugnig 
(μικρὰς Aën ἐκάλου»), von ihren Trümmern C. Curtius 
in den Abhandlungen der Berl. 9lfab. 1873. — Die Zärt- 
Tichkeit der Könige Eumenes II. unb Attalos IT. für ihre Meutter 
Apollonis aus Kyzikos ift bekannt; die Stadt Apollonis ἐπώ- 
υμός dorı τῆς Κυζικηνῖς “4πολλωνίδος, Strabo XIII, p. 625. 
Die Lage ift nach Arundell (Sev. Church., p. 191) aus br 
Inſchrift, bie er bei dem Dorfe Bullana am Hyllos fand, zu 
erkennen. — Endlih will id nod) an ben μετοικισμὸς von 
Gergitha nad) den Kaikosquellen burd) Attalos erinnern (Strabo 
XIII, p. 616). 

An ber lydiſchen Küfte find befonders zwei alte Orte, bit 
Hier Erwähnung verdienen. Smyrna war feit der Zerftörung 
burd) die Cyber an vierhundert Jahre mut κωμηδὸν bewohnt 
worden; erſt Antigonos und Lyſimachos gründeten die neue 
Stadt, bie fortan [djnell zu ungemeiner Bluthe fam (Strabo 
XIV, p. 646)? Die Smyrnaier müffen in jenen vier 
Zahrhunderten aufgehört Haben, zum ionifchen Bunde zu ger 
hören, ba erft fpäter ihre Stadt regis Attali et Arsinoes 
"beneficio inter Ionas est recepta, Vitruv. IV. 1. — 
Daß Ephefos von Lyſimachos neu gegründet morben unb ben 
Namen Arfinoe erhalten abe, ift ſchon fonft be[prodjen worden 








3) Perrot in der Rev. Arch. 1876, p. 41, theilt eine Imfcheift mit, 
welche eine Dispofition über die Vertheibigung der Gtabt (τοὺς ἐν τῷ 
dvgódo (sc.)rerázSn) enthält vom „Zhurm ber guten Hoffnung“ bis 
zu bem Thurm bes Ernteſegens (τῆς εὐετηρίας). 
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(cf. Strabo XIV, p. 640); von einer vielleicht hieher gehörigen 
Münze wird fpäter die 9tebe fein. 

Im Innern Lydiens finden wir Thyateira, κατοικία Mo- 
κεδόνω», jagt Strabo XIII, p. 625; nur nidt in ber Weife, 
wie es Stephanos erzählt: ἀπὸ Σελεύχου rot Νικάτορος «ἄνσι- 
μάχῳ πολεμοῦντος καὶ ἀκούσαντος, ὅτι Θυγάτηρ αὐτῷ γέγονε, 
τὴν πόλιν ἐκάλεσε Θυγάτειρα. AS Seleutos in diefen Gegenden 
ju gebieten hatte, jeit ber Schlacht von Korupedion, war er ein 
hochbetagter Greis. — Daß in der Nähe, nod) mehr den Bergen 
zu, bie das Hermosthal von ber myſiſchen Landſchaft trennen, 
die Stadt Nafrafa Hieher gehört, erfennt man aus einer Ins 
[drift aus Hadrians Zeit (Corp. Inscr. n°. 3522), die mit 
den Worten fließt: ἡ ἸΜακεδύνων Naxgaouruv βουλὴ καὶ 6 
éruoc. — Bon der neuen Anfiedelung Magneſias auf ber 
Gübjeite des Hermosthales ift früher geſprochen. — Nah 
Strabo ift Thyateira von Einigen als bie legte Stadt der Myſer 
bezeichnet. Man fünnte geneigt fein, bie Mysomacedones bei 
Plin. V. 29, 8 120, mit Thyateira und Nafrafa zu ἰδεπήῇ» 
(irem, und allerdings fünnte die Angabe bei Ptolemaios dafür zu 
fpreden (deinen; aber Thyateira nennt Plinius (V. 30, $ 121) 
als zum pergamenifchen Convent gehörig, während bie Myſo— 
mafebonen zum ephefiichen zählen. Ihre Sige genauer zu δε. 
ftimmen, ift mir nicht gelungen; aber Qeafe Hat auf feiner 
Karte ein Nilaia in Mitten ber kilbianiſchen Ebene (offenbar 
nad) den Münzen mit NEIKAEQN ΤΩΝ EN KLABLANQ), 
vielleicht das Nikopolis des Hierofles (&. 660), und die Cil- 
biani inferiores et superiores gehören mad) Plin. V. 29, 
$ 120 zum epfefiljen Gonbent; εδ wäre möglich, daß fid) 
diefer Ort mit jenen Namen combiniren liege. — Endlich Bie» 
her gehört Plinius Ausdrud: Macedones Hyrcani cognomi- 
nati; aud) Münzen haben MAKEA. YPKANRN, Eckhel I, 3, 
p. 105. Man fünnte geneigt fein, ihre Spige in bem fpäteren 
Hierofaifareia (Caesarea bei Plin.) zu ſuchen, da dort no, 
weislich ein Magerdienft mar (Paus. V. 27; cf. Tacit. Ann. 
III. 62: Persicam apud se Dianam, delubrum Cyro rege 
dicatum; daher ILEPXIKH auf ben Münzen der Stadt); 
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aber Tacit. Ann. II. 47 und Andere wuterfheiben beide; nad 
Plinius gehörten jene Qurfaner zum Convent von Smyrna, 
dieſes Hierofaifareia zu dem von Epheſos. Aus ber Lesart 
Mosteni aut (v. et) Macedones Hyrcani bei Tacit. Ann. 
IL 47, fünnte mau dieſe beiden zu ibentificiren geneigt fein, 
baé uut jo mehr, ba bie Bewegungen bes ſyriſchen und tür 
mifchen Heeres vor ber Schlacht von Magneſia gerade hiefe 
Localität als bie des hyrkaniſchen Gefildes zu bezeichnen ſcheinen; 
aber e$ giebt hyrkaniſche mie moſteniſche Münzen, Iegtere oben» 
ein mit der Bezeihnung «4Υ4ΩΝ ΜΟΣΤΗΝΩΝ: bof εδ 
eine Ὑρκανῶν πόλις gab, (ert außer ben Münzen unzweifelhaft 
die fübíid) von Smyrna gefundene Inſchrift bei Arundell (Sev. 
Church., p. 13); aber trot Letronnes Gegenbemertungen (Journ. 
des Sav. 1829) ijt bod) bie von Leake geäußerte Anſicht viditig, 
daß hier dieſe Hprfanenftadt unmöglich zu (uden ift. Jeden⸗ 
falls finden wir eine Analogie zu diefer Verbindung im ber 
Bevölkerung ober Vefagung von Magnefia, wie die Juſchrift 
ven Smyrna, C. T. Gr. II, πο. 3137, fie fennen (ert. — Die 
Macedones Asculacae bei Plin. V. 30, 8 123 find jchon et» 
wähnt marben. 

Es ſcheint mir lehrreich, daß Eratofthenes ſchon im fünften 
Buch feiner Galatifa (og dreiunddreißigſte wird citirt, und 
Eratoſthenes ſelbſt ſtarb 194) das Ὑρκάνιον πεδίον ër Av- 
Φίας erwähnte; die Galater müſſen in einem ihrer früheften 
Züge in Sleinafion auch das untere Hermostgal gefährdet haben. 
Und nun erinnere ἰ an das früher (Epig. 13, 65. 260) Gefagte. 
Syene Galater, welche zuerft im bithynifchen Dienft in Kleinaſien 
erfchienen, abzuwehren, mochte man Bä mit mafeboni[djen Ans 
fedelungen an beu michtigften Pofitionen zu fügen ſuchen. 
Wir fanden in den uördlichen Päffen Lydiens Nafrafa unb 
Thyateira, bei ben didymeniſchen Päffen unfern der Hermos⸗ 
quellen Kadoi, dann am ber lydiſchen Gränze gegen Phrygien 
Blaudos, zum Schuß des kayſtriſchen Thales bie Myfomakedonen, 
zum Schug des oberen Moiandrosthales die peltenifchen Makedonen, 
zum Schuß ber Ῥατοτεία die Achaier, Dorer, Mofedonen von 
Synnada. Ich gabe mur die auffalfendften Punkte recapitulirt. 
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6) Dann farim. Man wird es hervorheben dürfen, daß 
Dé im Ipdifchen SBereid kein einziger feleufidifcher Name findet, 
während Rarien deren eine bedeutende Zahl bat. Der Zufammen« 
fong unferer geſchichtlichen Darftellung fann dem Fragenden 
die Antwort theilweife erjegen; bod) muß ich bemerken, buf 
wenigftens Suebifeia am Lyfos auch als lydiſche Stadt ange» 
Dirt wird. 

Schon oben ijt ble verkehrte Sage über die Gründung der 
drei kariſchen Städte Nyfa, Antioheia unb Laodikeia angeführt 
worden. Stephanos macht ba, mo er biefelbe berichtet, nod) 
einen zweiter Fehler, indem er fagt: ἐνδεκάτη (4ρτώχεια) Κα- 
es, Tug καὶ Πνθόπολις ἐκαλετο. Denn unten Pythopo- 
lis — er (eltet ben Namen von jenem reichen Pythes aus Zero 
Zeit ab — führt er an, bag der fpätere Name der Stadt Nyſa 
oder, mie er ba jchreibt, Niffa geweſen Tei, unb eben [ο unter 
Athymbra: πόλις Καρίας πρὸς Πάαιάνδρῳ.... Trig μετὰ ταῦτα 
Νόσσα ixÀrjw. Sombra ijt vielleicht in den Synoilismos 
der neuen Stadt aufgenommen, ober wie Maftaura (Corp. 
Inser. n?. 2943) zu befjeu Gebiet gehörig, ober, was wohl 
am rihtigften, Strabos Ausdruck XIV, p. 648 unb p. 650: 
ien d" ὥσπερ δίπολις, bezeichnet eben jene Geboppeltheit; 
d Etym. M. v. 24xaga. — Daß mehr als ein Antiocheia iu 
Karien mor, ift nicht zu bezweifeln. Am. berühmteften ift An» 
tioheia am Maiandros, von defien Otuinen Fellows Lycia, 
p. 27, unter. Anderen berichtet, an der Einmündung des Mas 
fynos, ubi fuere Seminethos et Cranaos oppida, mie Plin. 
V.29 bemerkt; bie Brüde, welche eine Münze bei Eckhel I. 2, 
p. 575, us& bei Mionnet Suppl VI, p. 454, darſtellt, ift 
diefelbe, auf welche fid) Phlegon (Mir. 6) bezieht. — Eine 
‚weite Antiocheia lernen wir aus Stephauos fennen: dëse 
4a... 7 mos? «ἀντιόχεα. Eckhel I. 2, p. 572, jdjiebt dem 
Stephanos einen ertum unter, wenn er fagt, berfelbe [ege 
Wi Mabanda am ben Maiandros; eben jo wenig fanm bie 
Erklärung jener völlig gleichen Münzen, bie bab .£NTIOXEQN, 
bald AAABANAIEDN bezeichnet find, genügen, bie Eckhel om 
aimmt. Unter den Getrabradjmen Alexanders von der VI. Gafje 


290 Gründungen der Nachfolger 


finden fid) mehrere mit dem Beizeichen des Pegaſos, ba8 Mier 
Stadt gehört. Die pofitijdjen Vorgänge madjem εδ begreiflid, 
wenn der alte Name Alabanda früh den meuen verdrängt hat; 
und Polybios ſchon nennt die Stadt immer mit dem alten 
Namen; auf einer Münze der Otacilia taucht dann mod) ein- 
mal die Bezeihnung 4AABANAIERN AAKEAAIMO- 
NI2N auf, die in der Angabe Strabos (XIV, p. 650) ihre 
Erklärung findet; man darf fid) wundern, fie nidt auch auf 
denen von Nyfa zu finden. —  Cub(id fagt Plin. V. 29: 
Tralles, quae et Euanthia et Seleucia et Antiochia dicta; 
auch Stephanos hat 2 πρότερον λεγομένη νθεια διὰ v^ 
πολλὰ ἄνθη ἐκεῖ πεφυκέναι; wenn er fortfährt: ἐκαλεῖτο καὶ 
Ἐρυμνά, [ο wird ba6 wohl aus Strabos ἄκραν ἔχοντος ἔρυμ- 
νὴν zu erflären, wenn nicht entftanden fein. Es iſt auf 
fallend, daß Strabo, der bod) (XIV, p. 648) Näheres über 
die Bevölkerung der Stadt angiebt, von jenen helleniſtiſchen 
Elementen nichts jagt. Die regia Attali domus bei Plin. 
XXXV. 14 und Vitruv. II. 8 fann nicht viel bemeijen; fie 
gehört übrigens dem erften Attalos gewiß nicht am; erft feit bem 
Congreß von Apameia befaßen die Bergamener Tralleis (Polyb. 
XX. 27. 10). Daß bie Stadt, wie vor Alexander, jo mieber 
in der Kaiferzeit, Tralleis geheißen, zeigen ihre Inſchriften 
C. I. Gr. II, πο, 2919, 2923 sqq. — Eben Meier Zeit ber 
Attalier gehört bie Stadt Eumeneia in Karien an, bie Stephanos 
und nur er erwähnt; fie muß nördlich vom Maiandros gelegen 
haben, ba nad) eben jenem Gongref das Land ſudwärts ben 
Rhodiern zufiel. — Eine Gründung ποώ aus der Zeit ber 
Diadochen ift Pleiftardia (ἥτις καὶ πρότερον καὶ Vortgor Ἡρά- 
dng ὠνομάσθη, Steph.), wenn anders der Name auf ben 
Bruder des makedoniſchen Kaffandros zurüdzuführen ijt; id) 
benfe bod, man wird fo 7j Aeyouévr, Adxuärı Adzuog zu vtt» 
ftehen haben, wie fie Stephanos bezeichnet zum Unterfchiede von 
einer anderen Qerafíeia, bie er bloß Καρίας bezeichnet, — went 
nicht jene Stelle des Stephanos corrupt ift; denn bie andere 
Herakleia Heißt zum Unterſchiede von jener ungleich berühmteren 
am [atmijdjen Meere «4λράκη, und die urjprüngliche Lesart im 
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Stephanos ijt  λεγ. ᾽ἀλμάκιος µεσύγειος; C. L, nt. 2761 ift 
diefe Sache ausführlich behandelt. — Ob die von Plin. V. 29, 
erwähnten Lysias oppidum et Orthosia, letzteres durch zahl« 
reihe Münzen befannt, Bieber gehören, muß unentfchieden 
bleiben. — Defto fidjerer ift man bei Stratonifein: κατοικία 
Μακεδόνων nennt fie Strabo XIV, p. 660, woraus bei Ste⸗ 
phanos πόλις Muxedorlas geworden ift (nicht Παιονίας, wie 
man verbeffert hat); er fügt hinzu: κέκληται δὲ ἀπὸ Στρατο- 
γης τῆς Arrıoyov γυναοός, aljo vom erften Antiochos ift 
fie gegründet. Daß die Stadt ehedem Chryfaoris (bann Idrias) 
geheißen, ift unter Andern von Paufanias bezeugt (V. 21. 10), 
oder richtiger die Chryfaorier blieben, wie Inſchriften bezeugen, 
neben den Stratonifeiern; gegen Böckhs Erklärung (Corp. 
lnscr. IL, p. 473), daß Gitratonifeia nur ber neue Name 
von Idrias und bie gleichfam ein neuer Anbau von bem 
alten Chryſaoris gewefen, daß ber Gejammtname für biefe 
neue Stadt und bie alte Chryfaoris eben Gfrbjaori8 geblieben 
ft, gegen bieje Anficht wird fid) Bauptjüdjfid) ber Umftand 
geltend madjtn (offen, daß von Chryfaoris feine Münzen exie 
iren, von Stratonikeia dagegen zahlreiche, ſowohl autor 
mome wie kaiſerliche. Strabo giebt eine Dinreidjenbe und 
τε Darlegung des Verhältniſſes. Ob die „große : Stadt“ 
Aphrodiſias Bieber zu ziehen ijt, darüber liegen [είπε No— 
tigen vor. 

T7) Auch in Lytien, Pifidien und Pamphyfien, die ih we 
{ωηπιεπ[αῇε, fehlen nicht ganz bie helfeniftifchen Anfteblungen 
oder Namen. Länger als an irgend einer andern Hleinafiatifchen 
Küfte fcheint fif in Lylien die heimifche Sprache neben ber 
helleniftifchen Weltfprache gehalten zu haben. Gë hielt fid) bie 
Bundesverfaſſung der lyliſchen Städte, [ο ſcheint εδ, unter ber 
ägpptifchen Herrſchaft. An einem Punkt fheint diefe ein näheres 
Eingreifen verfucht zu haben. Strabo XIV, p. 666 fagt von 
vatara: Πκολεμαῖος Φιλάδελφος ἐπισκευάσας ᾽ἀρσινόην 
dust τὴν dv Ausl, ἐπεκράτησε δὲ τὸ ἐξ ἀρχῆς ὄνομα. 
Bon einem zweiten "ἀρσινόη, πόλις Auxrov wird [püter zu 
ſprechen fein. — Bon feleufidifchen Beziehungen findet fih Bier 
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nichts, menn nicht bie Antiohosinfel gegenüber von Sidyma (?) 
Plin. V. 81, 8 131. 

Die nüdjfte nachweislich neue Stadt an ber Küfte finden 
mir in Attaleia an der pamphyliſchen Kuſte; Stephanos Jg: 
οἱ di τὴν Κιλωίας Κώρυκον οὕτω gel λέγεσθαι . . . ἀπὸ 
Αττάλου Φιλαδέλφου κείσαντος αὐτήν; bad pamphuliige Kor 
τοῖοῦ ift befomnt genug, aber der ganze Gap Ha ἀπὸ [επί 
dn verkehrtes Einſchiebſel. Dann oftmürté, Hundert Stadien 
won der Mündung des Gurpmebon, giebt ber Stadiasmos (Gail 
Geogr. min. II, p. 475) eine Stadt Seleufein an; fie wird 
jenít uid) ermügnt; über die Localität Tann id) auf galt 
(6. 195) vermeifen. — Darauf ermünt der Stadiasmos 
(Strabo XIV, p. 667) ein Ptolemais, unmittelbar an der 
Gränze Pamphyliens gegen Kilitien; Beaufort in feiner Ber 
ſchreibung ber Küfte (e, 166) bezeichnet die Stelle der alten 
Stadt mit großer Wahrſcheinlichleit. 

Im Inneren diefer Landſchaften findet fid), auffalfenb genug, 
feine fidjer nachweisliche Gründung, man müßte denn Dion 
bei Stepganos unb Menedemion (Ptolemaios und Hierolles, 
€. 681 gegen Steph. v.), beide im Pamphyfien, dafür ans 
nehmen dürfen; die Gründe ergeben fid) aus ben geichichtlichen 
Verhaltniſſen jener tapferem Bergvölfer. Ich will nicht unter 
taffen anzuführen, daß, da bereit8 Polybios (V. 76) die Vers 
wandtſchaft ber Selgier und Lafedaimonier anführt, man bit 
Bezeichnung auf den Münzen einiger Städte eler Gegend 
eben dahin gebeutet hat; fo Heißt es: AAKEAAIM. ZATA- 
AAZZERN, jo ferner AMBAAIEQN AAKEAAMON. 
EAEY®., ja auf einer fibpratijden autonomen Münze, dit 
Mionnet (Suppl, tom. VII, pl. XII, πο. 3) fat, ohne fie im 
Katalog ober in ber Befchreibung der Tafeln zu erwähnen, fteht 
zwiſchen den Füßen des vor[prengenben Pferdes: AKEAAL 
KIBYPATON. Edhel meinte, bag dieß nur die OMONOIA 
bezsichne, wie bon dieſe Bezeichnung auf her einzigen ſelgiſchen 
Münze, wo die Lakedaimonier genannt werden, ausdridlic; dabei 
fteht; er führte beſouders an, bafi die Umſchrift 14 KEAAIMAN 
ZATAAAZ2OZ dieß ansbrüdlih fordere. Dieß ift richtig, 
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gënt das Andere. zu ermeifen; ja folche Vereinbarung felbft macht 
es uur wahrfcheinlicher, daß bie Sagalaffier fij den Spar- 
tamen verwandt geglaubt. oben, 

8) Noch bleist von den Ländern Meinafiens Sitten zu be 
trachten. Ich Babe nicht anf die älteren helleniſchen Grüntungen 
in Meier Landfchaft einzugehen, falls man fie mad) bem eine 
Minn Socalfagen, bie fie als folche bezeichnen, dafür Halten 
will. Seit Alexanders Eroberung mußte die Landſchaft burdj 
ihte vermittelnde Lage eine neue Wichtigfeit erfangen; je mehr 
die Lagiden ihre Ueberlegenheit zur See entwidelten, befto 
wichtiger wurde es ben Gelanfiben, fid) Kilikiens möglichſt 
jn verfihern, um ber teten Verbindung mit Kleinaſien gee 
wig zu bleiben. Und fo finden wir denn aud) eime (er δε. 
deutende Zahl neuer Gründungen im biefer Landſchaft; badj 
fuf aud) bie zweimalige. Occupation der Lagiden Gr Spuren 
zurück. 

Beginnen wir an der Weſtgränze. Die erſte Stadt dort 
ift ein Antioheir, das Stephanos im feinem BVerzeichnis aus. 
gelaſſen. Man erkennt die Stabt am ficherften aus ber An 
gebe des Theophanes (Chronogr., p. 214 ed. Bonn.): Aoy- 
γϊνός τις ... τὸν «ντιόχειαν vic Ἰφαυρίας οἰνᾶκ ἐπί τινος 
Ἴρους κειµένην ὑψηλαῦ κατὰ τὴν μεφημβρινὴν τῆς χώρας 
Φάλατταν et), Das ift ber Ἀράχος, πέτρα περίκρηµ»ος πρὰς 
Φαλάττῃ, wie θα Strabo XIV, p. 669 beſchreibt und Beau ⸗ 
forte Darftellung, 65. 193, genau miebererfennen Täßt; e$ ift 
tin Irrthum Mannerts, dieß Antiocheia am Kragos, wie o 
Ptolemaios nennt, mit dem in amotis für ibentijd) gehalten gu 
heben, ba Btolemaind bie Stadt Lamos, die Landſchaft Lamotis 
um einige Grade öftlicher anjegt. — Jenſeits bes anemuriſchen 
Vorgebirges folgt bauu Arfinoe, von Strabo XIV, p. 670, von 
Stephanos u. f. w. erwähnt, unbedenklich eine Gründung des 
weiten Ptolemaios. Rad) den politifchen Verhältniffen zu ur» 
theilen, muß ihm aud) die nächitfolgende Stadt SBerenife zuge 
fürteber werden (Steph. v.), deren Sage man aus ben Au— 
gaben des Stadiegmos, 8 173 erkennt, wo eig κόλπαν Βερκίκη» 
angeführt wird. — ine Meile landeinwärts am Kalytadnos, 
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ber Më dahin fhiffbar ift, liegt Seleukeia (πρὸς τῷ Καλυκάδνῳ 
auf zahlreichen Münzen); nad) Stephanos heißt fie voa" 
ὠνόμασε δὲ αὐτὴν Σέλευκος 6 Νοκάτωρ, fügt er aus Alerander 
Polyhiſtor Hinzu; cf. v. "Yoía; αἴθ opus Seleuci regis nennt 
die Stadt audj Ammian. Marc. XIV. 8. 2 und Const. 
Porph. de them. I. 13. Wie bedeutend bie Stadt war, fiet 
man [don aus Strabo XIV, p. 670; er nennt fit πόλιν & 
συνῳκηµένην xal πολὺ ἀφεστῶσαν τοῦ Κιλικίου καὶ Παμφυ- 
Mov τρόπου. Die zahlreichen Zeugniffe fpätererer Zeit über 
gehe ih. Zum Gebiet der Stadt gehört Tempel und Orakel 
de8 farpedonifchen Apoll, Zosim. I. 57; cf. Diod, XXXII, 
10. 2. und die Citate Weffelings zu Meier Stelle. — 
Gleich ` öjtlih von dem berühmten Torpfifchen Berge folgt 
Elaiuſſa auf einer Inſel dicht am ber füfte, 7» συνϕ- 
κισεν "ἀρχέλαος καὶ κατεσκευάσατο βασίλειον, Strabo XIV, 
p. 671; cf. Steph. v. Der nüdjte Punkt, ben mir zu er 
wähnen Haben, ift Tarſos, Antiohela von Antiochos Epir 
phanes genannt (Steph. v. Arrıöyem, Τάρσο). — Aus 
Münzen ift es, menn nicht gewiß, bod ſehr wahrſcheinlich, 
daß audj Adana den Namen Antiocheia erhalten hat (ANT. 
ΤΩΝ ΠΡΟΣ TOI ZAPOI, fo [don auf einer Münze des 
Antiohos Epiphanes, Eckhel I. 3, p. 46). — Sodann nennt 
Stephanos ein Antiodela Κιλικίας ἐπὶ τοῦ Πνράμου, ein Ort, 
ben eben fo ber Peripfus nennt. — Am öftlichften unter den 
feleufidifchen Gründungen Kilikiens endlich ijt Epiphaneia angi 
führen, mabridjinfid) nadj dem Beinamen des vierten Antiochos 
genannt, an der Stelle des früheren Dintandos (Plin. V. 27, 
8 93); auch von Appian. Mithr. 69, von Amm. Marc. XXII. 
2. 4 und Anderen erwähnt. 

Außer Melen Orten von nachweislicher Lage bleiben einige 
ungewiffe zu erwähnen. Zunäcft ein Philadelpheia (vgl. Leake, 
p. 117), erwähnt von Ptolemaios, Hierofles, ©. 710, wo 
Weſſelings Note nachzufehen ift. — Sodann finden fid) Münzen 
von einer Antiocheia am Meere (4ΝΤΙΟΧΕΩΝ ΤΗΣ Π4- 
PAAIOY), die Mionnet (Suppl. ΥΠ, p. 195) unter fififim 
auffühet, wie id glaube, mit Recht; von ben bieher genannten 
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Antiohien fiegt nur das am Kragos bem Meere nah genug, um 
παράλιος genannt werden zu fónnen; umb doch ſcheint bei ber 
bezeichneten ocafitát des Kragos bieje Annahme nicht wahr 
ſcheinlich. — Edel hat eine Münze publicirt, meldje bie Uum» 
Woh fügt: ANTIOXEQN ΤΩΝ ΠΡΟ... AKOQI; et 
findet Typus, Fabrik unb Art der Inſchrift durchaus kilikiſch; 
Seftinis Ergänzung πρὸς Koóxo Datt Koayp hat er zurüde 
gewiefen. — Endlich lernen wir aus Stephanos nod) eine Ans 
tioheia femen, ᾿Ισαυρίας 7 Aauwris λεγομένη. Da nad 
Stephanos ober vielmehr der befferen Autorität des Alexander 
volhhiſtor bei ihm (v. Aapog) die Gegend am Fluſſe Lamos 
den Namen Lamufia führt, fo fann natürlich diefe lamotiſche 
Stadt nicht mit ber am Kragos identifch fein. Ptolemaios 
führt einen Ort Samos auf, und Strabo jagt: 6 ««άμος πο- 
ταμὸς καὶ κώμη ὁμώνυμος. Man wurde geneigt fein, in 
diefem Küftenort ba8 ?Intiodjeia zu ſuchen, wenn nicht Hieros 
Ha, €. 709 beide Orte neben einander aufführte. Die Dar, 
ſtellung bei Const. Porphyr. de them. I. 14 (p. 38, tom. III 
ed. Bonn.) ijt in ber Reihenfolge der Orte offenbar verwirrt, 
jo daß man nicht fagen kann, welche von diefen Städten bie 
Ἀντιόχεια T μικρὰ ift, bit er nennt; am wahrſcheinlichſten 
dürfte er die Stadt am Kragos meinen. 

As durchaus nicht unterzubringen füge ich Hier ein Giro 
tonifein bei, das Strabo bei Gelegenheit des farijdjen (XIV, 
p. 660) anführt: ἔστι δὲ καὶ ἄλλη Σερ. T πρὸς τῷ Tee 
καλουμένη, πολίχνιον προσκείµενον τῷ ὄρει (aus Strabo hat 
feine Notiz Steph. v.); nirgends fonft ift eine Spur von Meier 
Stadt, die freilich eben jo gut am Tauros in Kommagene oder 
Kataonien wie in Kilikien liegen konnte, 

Stadjrüglid) für die Städte Kleinaſiens mag mod) von drei 
Fehlern berichtet werden. Der des Plin. V. 32, $ 147, der 
Attalenses in Galatien nennt, ift ſchon berichtigt worden; er wird 
jegt Actalenses gefefen. Derjelbe führt in derfelben Stelle 
Seleucenses in Gafatien auf; er meint die Seleukeia Sidera 
im pifidifchen Phrygien. Endlich führt Steph. v. 44vrióxea 
außer der Farifchen Stadt eine Audiag auf mit bem Bemerken: 
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ἐκλήθη ἀπὸ Avrıöyov τοῦ Ἐπιφάνους: aber nichts ift gemiffer, 
als daß Neier Autiochos in Lydien nicht mehr ju ſchaffen Hatte; 
oder follte er irgend eine freie Stadt dort zur Dankbarkeit vet» 
pflichtet und fie fid) nad) ihm genannt haben, etwa fo mie in 
Aitolien eine Arfinoe zu Ehren von Ptofemeies II. Gemahlin 
genannt worden ijt? 


Die fgrifchen Länder, 

In Kleinafien fand ber Qelfeniéumeé in der Menge alter 
griechiſcher Gründungen an ben Küften umher ben Bequemften 
Anfang, auch in bag Innere ber Halbinfel vorzubringen ; Handels · 
verbindungen, Kriegszüge, Soldnerei Hatten ſchon vor Alexander 
den Einfluß des Griechenthums dorthin zu verbreiten begonnen; 
ohne die ſtörende Invaſion der Galater wäre die Halbinſel 
vielleicht früher ganz helleniſirt worden; im der Zeit der 68- 
faren jedenfalls vollendete fid) die Hellenifirung Kleinafiens in 
dem Maaße, daß bie barbariffen Sprachen entweder ganz 
dahinftarben ober fid) nut ba und dort auf dem flachen Lande, 
in ben unteren Schichten der Bevölkerung erhielten. 

Nicht ganz fo glänzend ift das Nefultat in dem ſyriſchen 
Landfchaften, ich meine den ganzen Bereich von Ländern, den 
bie Gebirge Armeniens im Norden, der Euphrat im Open, die 
freien Araber ber Wüften im Süden umſchließen. In diefen 
Ländern fand der Hellenismus feine oder fo gut wie feine Bore 
laufer; erft mit Alegander begannen fier griechiſch⸗makedoniſche 
Anfiedelungen; dann aber folgten fie ſchnell in ungemeiner Zahl 
und übermüftigten wenigftens in gewiſſen Bereichen ba8 Qi 
miſche völlig. Sehr bezeichnend jagt Ammian. Marc. XIV. 
8. 5 von bem Gebiet zwifchen Euphrat und Nil: quam 
plagam Seleucus Nicator occupatam auxit magnum in 
modum, cum post Alexandri Macedonis obitum succes- 
sorio iure teneret regna Persidis, efficaciae impetrabilis 
rex, ut indicat cognomentum. Abusus enim multitudine 
hominum, quam tranquillis in rebus diutius rexit, ex 
agrestibus habitaculis urbes construxit, multis opibus 
firmas et viribus: quarum ad praesens pleraeque licet 
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Graecis nominibus adpellentur, quae iisdem ad arbitrium 
imposita sunt conditoris, primogenia tamen nomina non 
amittunt, quae iis Assyria lingua institutores veteres in- 
diderunt. 

66 würde am paffendften fein, für die folgende Aufzählung 
ner . Städte die alte politiiche Eintheilung zum Grunde zu 
legen; bod) weder kennen wir fie felbft vollftändig, ποώ find 
die Gränzen der einzelnen Bereiche genau genug gejonbert, daß 
mir δε jedesmal zugehörigen SOrte mit Sicherheit beftimmen 
fönnten. Poſeldonios (bei Strabo XVI, p. 747) giebt an, daß 
Selenfis unb Koilefgrien jede in vier Satrapien getheilt mar; 
er ſcheint hinzuzufügen, daß Kommagene und bie Barapotamte 
je eine bildeten. Doc) treten daneben [djon früh bie Landfchaft« 
lichen Bezeichnungen auf, welde im Ptolemaios die Grundlage 
der Aufzählung bilden. Ich will verfuchen, diefe jedesmal mit 
zu benugen. 

1) Das obere Syrien (7 ἄνω Συρία) mag uns bae ſeleu⸗ 
fide Gebiet jmijden Euphrat und Tauros bis Koilefyrien 
bin bezeichnen, alfo aufer der Seleufis auch Kommagene unb 
bit Parapotamie. 

Zunächft finden mir mit füliflen gränzend bie pierifche 
Sandfhaft, bie fid) fübmürté über den Orontes bi8 an das 
Rafiosgebirge erftredt zu gaben ſcheint. Daß bieje Bezeichnung 
nit erft fpäter üblich geworden, fondern [djon unter ben eeu» 
fibijden Königen galt, beweiſet die Seleufeia in ber Nähe ber 
DOrontesmündung, welde fid) [άοιι auf Münzen des vierten Ans 
Gäng SEAEYKERN EN IMEPLAI nennt. Die Stadt ijt 
tine Grimbumg des eríten Selenkos (Strabo XIV, p. 749. 751); 
auch hier der Adler, ber vom Opfer raubenb Π an bem Orte 
br neuem Gründung niederläßt (Malalas, p. 199 ed. Bonn). 
Daß früher fon ein Ort Hier war, bezeichnet Strabo fo gut 
wie Malalas (τῆς παλαιᾶς πόλεως ἓν τῷ ἐμπορίῳ τῖς Άεγο- 
µένης Πιερίας); denn nicht erff Conftantin bante bem Hafen 
der Stadt, wie Theophan. Chron., p. 57 ed. Bonn. απ. 
giebt, [ώοπ Polybios V. 60 bezeichnet ign; derfelbe befchreibt 
die ungemein fefte Cage der Stadt bei Gelegenheit der Wieder» 
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eroberung 219; Antiohos III. verfprah ben Freien in ber 
Stadt Sicherheit, e$ waren gegen 6000; dann, nachdem er fie 
in Befig genommen, führte er aud die Verbannten zurüd, 
τήν Tt πολιτείαν αὐτοῖς ἀπέδωκε καὶ τὰς οὐσίας, Polyb. V. 
61. 1. — Stephanos nennt eine Herakleia Πιερίας; obſchon 
fonft völlig unbefannt, wird die Stadt bod nicht zu bezweifeln 
fein. Derfelbe hat eine Antiocheia Πιερίας, ἓν "Agador oi Σύ- 
gı0ı καλοῦσι, die fonft nirgend erwähnt wird; aber ber phoini» 
fijdje Name [pridt für die Nichtigkeit der Angabe; fo, gut 
Myriandros eine phoinififche Anfiedelung war, werden fid) die 
Bunter der für den Handel wichtigen Mündung des Drontes 
bemädhtigt haben; ein anderes Arad giebt es noch in der Nähe 
des tobten Meeres, — Rhoſſos hier mit anzuführen, könnten 
bie Statuen, die Harpalos dort errichten ließ (Athen. XII, 
p. 585. 595), unb bie autonomen Münzen der Stadt ver 
anfafjen, doch fehlt ein auébrüd(idje8 Zeugnig. — Woher «6 
gelommen, daß bei Ptolemaios der Name ber Seleufis auf die 
Ebene nördlich von 9Intiodjien beſchränkt erſcheint, weiß ich nicht; 
er nennt in derfelben aud) Gephyra, wahrſcheinlich bie ben, 
tenden Ruinen, die auf der Ditfeite be& Sees von Antiocheia 
bei der Mündung eines Flüßchens (mahrfceinlih des Dinos 
paras der Alten) liegen. 

Hier ſchließt fid) zwifchen den amanijden Gebirgen und 
dem Euphrat nördlich die ganbjdjaft Kyrrheftite an, bie nah 
der Stadt Kyrrhos genannt ijt, wie in ber makedoniſchen Di, 
math eine Stadt bieje& Namens war; id) habe von ber [o 
tijden Kyrrhos nicht eben Weiteres, αἴθ was ſchon Mannert 
bat, anzuführen, denn Gennadius Cat. vir. ill. v. Theodoret, 
ber hier Bifhof war, und Epiphan. Haeres. 13, c. 26 tt 
geben nichts Näheres; mur bie Angabe des Steph.: Ze ἀκρό- 
πολις Γίνδαρος, will id bemerken; fie ift, wie man aus den 
Entfernungen ber tab. Peut. fiet, fehlerhaft und aus Strabos 
Ausdrud: Tlvdagos ἀκρόπολις τς Κυῤῥηστικίς entftanden 
(Strabo XVI, p. 751). — In Meier Landſchaft fag Beroia, 
nad) ben bei Wesseling ad Itin. Ant., p. 193 und bei Man- 
πεί, p. 399 ed. II. angeführten Stellen der Kircenfchrifte 
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ΠεΠετ umb Byzantiner identisch mit Χαλέπ, Haleppo; Appian 
in der Eingangs mitgetheilten Stelle nennt fie unter den Grün» 
dungen beó erſten Seleukos. Nicht weit davon entfernt fcheint 
bit Stabt Herakleia, die breizchnte be& Namens bei Stephanos, 
gelegen zu Babem, die Gxraóo neben Beroia als πολίχνια, bie 
gut der Tyrann Dionyfios, Herakfeons Sohn, beherrſcht habe 
und von der 20 Stadien entfernt das Heiligthum der fyrrbes 
ſtiſchen Athena Ti, anführt; aud Ptolanaivs nennt fte. — Ob 
das etwa vier Meilen dftlih von íBeroia auf dem Wege nad) 
Hierapolis gelegene Batnai, wie da8 jenfeits des Euphrat be» 
legene Macedonum manu condita war, weiß ich nicht. Julian. 
Epp. 27 nennt ben Namen ber Stadt barbarifch, wie er wohl 
auch ijt. 

Nicht minder eine akte einheimische Stadt mar Bambyke, 
ſpater Hierapolis (Steph. Byz. v. Ἱεράπολις ....y Συρίας 
7 καὶ Ἱερόπολις διὰ τοῦ o; auf ben Münzen IEPOIIOAF 
TAN), ed ὀνομάσαντος τοῦτο αὐτήν, Aelian. H. 
An. XII. 9. So abſichtlich verdreht die Darftellung des 
Ssfien (de dea Syr. ift, die Gefhihte des Kombabos 
mit ber Stratonike (γυναικὸς τοῦ 24eovoluv βασιλέως), bit 
bod) feine andere ift, als bie Tochter des Demetrios, Gemahlin 
des Seleukos I. unb Wntiodjo8 I. (ἔτι τῷ προτέρῳ ἀνδρὶ συνοι- 
κέουσα, C. 19), beweifet, daß dieſe Hellenifirung des Heiligen 
Ortes noch unter Seleukos gemacht wurde. Strabos wunder 
licher Yertfum (p. 748) ift [ώοι von Andern notirt worden. 
34 verfage e8 mir von Meier antiquarijd) anziehenden Stadt 
weiter zu fpredjen. — Zen hier morbmürté am Euphrat lag 
Europas; es ijt daſſelbe Europos, welches Plinius V. 24, 
$86 nennt, Juftnian miebergerftellte (Procop. de aed. II. 9), 
daffefbe, von bem Joſua Stilites (aus ber Bibl. Or., tom. I, 
p. 282 dtirt von Wesseling ad Hierocl, p. 713) fagt: 
«astrum Europus, qned in provincia Mabugensi (Hiera- 
polig) ad occidentem Euphratis est positum. Xufians Ans 
gabe: ἀπῴκισαν δὲ αὐτὴν Ἐδεσσαῖοι (Quom. hist. conser. 
24. 28), wird man an fid) nicht weiter unwahrſcheinlich finden; 
der Mame NI aus bem heimathlichen Emathien her übertragen. 

Dropfen, Hellenismus, IIL 3. 19 
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Das Rocal wird doch wohl Jerabes bei Pococke II, p. 240 
(δεμήώε Ueberfegung) fein, der dort Trlimmer in Menge jah; 
e8 ijt ber Webergang auf bem nächſten Wege vom Hierapolis 
in Syrien mad) Batnai in Mefopotamien (διαβάντων γὰρ ἡ 
ödös, Strabo XVI, p. 748), der Weg, ben Procop. bell. Pers. 
II. 20 genau genug [ώτείδί. Stephanos führt in biefer Gegend 
ein Nitatoris an, πόλις Συρίας πρὸς τῷ Eögunp, κτίσμα 
Σελεύχου τοῦ Nuxárogog; will man ratfen, fo mag man o 
in die Gegend des in den dreißiger Jahren berühmt gewordenen 
Nifib verlegen, oder lieber noch mad) dem Sternfchlog Kala’atsen 
Nedſchin, ba die beherrfchende Lage deffelben, bie in den Zeiten 
der Kreuzzüge [ο große Bedentung gewann, wohl aud von bem 
kriegskundigen Seleukos erkannt fein wird. — Mit mehr Wahr- 
fcheinficgteit wird das Nikopolis, bag Hierocl. p. 713 nennt, 
bieher zu ziehen fein. — Sicher ijt ba8 Local von Zeugma; 
t8 ift der Punkt, mo ber Euphrat aus fteilen Bergwänden Ber, 
vortritt, um fortan bi8 zu feiner Mündung in der Ebene zu 
bleiben, der Punkt, mo die Dampffcifffahrt, die Europa und 
Indien in Verbindung gefegt hätte, ihren Anfang nehmen ſollte; 
gegenüber liegt Biredſchik, mo Dë die große Oſtſtraße von 
Diabelir und Orfa zum Euphrat hinabſenkt (f. Moltke, Briefe 
über Suftünbe und Begebenheiten in der Türkei, ©. 227). Es 
ift eine ber wichtigſten militärifchen Pofitionen am Euphrat; 
fie trägt ihren Namen von ber Brücke, bie weder Bakchos 
(Paus. X. 29. 3) noch Alexander (Dio Cass. XL. 17; Steph. 
B. v.; Plin. XXXIV. 15, $ 150), fondern. ber erfte Seleutos 
aufammt ber Stadt gegründet Hatte (Plin. V. 24, 8 86); 
Zeugma Pellaeum nennt εδ Lucan. Phars. VII. 237. 
Zweifelhaft ift, ob e8 eine zweite Schiffbrüde (Ζεῦγμα) bei Samo ⸗ 
fata, und bem gegenüber auf me[opotamijder Seite eine Selur 
fria gab; Strabo XVI, p. 749 fagt es pofitiv mit bem Be 
merten, bag Pompejus diefen als φρούριον τῆς ἹΠεσοποταμίας 
gegründeten Platz zur Kommagene gefchlagen habe ; unb man glaubt, 
daß dieß bie Gefeufeia fel, in der nadj Polyb. V. 48 Um 
tiodjo8 IIT. fid) aufgefaíten Habe, als ihm feine kappadokiſche 
Braut zugeführt worden fei (περὶ Σελεύκεαν τὴν ἐπὶ τοῦ 
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léyuarog); f. m. — Endlich bleibt uns nod im Inneren 
der Kyrrheſtile ein Punkt zu erwähnen, Meleagros Schanze 
(Ἠελιάγρου χάραξ) in der Ebene nordwärts von Antiodjien; fie 
wird mur von Strabo XVI, p. 751 und auf ber Tab. Peut. 
genannt. 

Am bequemften (djieBen wir Bier Kommagene an. Leider 
feglt e& uns an einem ausdrücklichen Zeugniß, das uns berech⸗ 
ligte, Samofata, Lukians Vaterftabt, und ben Sit be8 πιεδία» 
tifirten Königthums ber Seleufiden mit Sicherheit a(& Hellenifirte 
Stadt anzuführen; aber man wird e8 vorausfegen dürfen. 
Sechs Stunden von ba liegt unmittelbar am Südfuß des Tauros 
jet eine Stadt Adlaman oder, mie die Kurden fagen, Hafin- 
manna, in Mitten von Weinfeldern und Obftgärten, in ihr die 
Trümmer einer Akropolis; nördlich davon überfteigt man mit 
großer Muhe den Tauros (Amanos); jo Motte in den Briefen, 
6. 296. Ge ift nicht unwahrſcheinlich, bag dieß Local eine 
alte Stadt bezeichnet; mag e Antiocheia am Tauros gemefen 
fein (ἐπὶ τῷ Ταύρῳ i» Κομμαγηνῇ, Steph.), das aud) Ptole- 
maios erwähnt, in faft derfelben Breite wie Samofata, weder 
in den Stinerarien πού) im Qierofíe8 wird die Stadt erwähnt. 
[„Antioeia kann kaum anders als nadj Maraſch gelegt werden.“ 
D. Kiepert.] Die von Seftini (Class. gen, p. 184 ed. II) 
angeführte Münze mit ANTIOXEQN THC E TAY [οί 
zweifelaft fein; eine andere Antiocheia ijt die, welche fid auf 
SRüngen nennt 4ΝΤΙΟΧΕΩΝ ΠΡΟΟ EYOPATHN, und die 
Plin. V. 24, 8 86 am Gupbrat gegenüber der Kommagene 
anfüfrt. Aber weder diefe noch die daneben von Plinius an« 
geführte Cpipganeia am Euphrat wird jonft genannt. — Ob 
Doliche (jetzt Doluk in ber Nähe von Aintab) Bieber gehört, 
laffe id) unentfchieden. Gewiß aber darf ich das Chaonia, das 
Btofemaios in Kommagene anführt, Hieher rechnen, das von ber 
tab. Peut. als Channunia, von bem It. Ant, p. 194, αἴθ 
Hanunea auf der Hälfte des Weges von Kyrrhos nad) Doliche 
angefegt wird. [Beide Namen, Doliche und Ehaonia, Hält 
D. Kiepert für gräcifirte jemitijde Namen.) 

Dé mill mit Ptolemaios die Aufzählung ber Städte in der 
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Raffiotis mit der herrlichſten aller fyrifchen Städte, mit An- 
tiocheia am Orontes beginnen. Die Pracht ihrer Gebäude, ihr 
Reichthum an Kunftwerken, ijr Handel, ihr Luxus, bie Hohe 
Bildung in ihr machte fie in ben Jahrhunderten der maledo- 
nischen wie ber römifchen Herrfchaft ber ägyptifchen Alegandreia 
ebenbürtig. — Indem ih auf O. Müllers brongen Aufſatz 
vermeife, begnüge id) mich mit ber Weberficht ihrer Anfänge. 
Schon oben ift erwähnt worden, was Alerander Bier ftiftete. 
Dann fatte Antigonos ganz in der Nähe, ein wenig ftromab- 
warts, feine Antigonein begründet (Diad. II*, ©. 99); bie 
Erwähnung bei Dio Cass. XL. 29 madt εδ unzweifelhaft, 
daß dieſe Stadt keinesweges, wie O. Müller zu bereitwillig 
glaubt, zerftört wurde, um ihre Einwohner, ihre Baumaterialien 
in Antiocheia nüglicher zu machen; ba8 Zeugniß des Libanios 
(Ἀντιγύνειαν αὐτὶν ἠφάνισαν . . . τὸ δὲ πλήρωμα δεῦρο 
µετέστησα», Antiochic., p. 349) ift eben das eines Port auf» 
tragenden Rhetors, und gegen bie Angabe eg Div [djminbet 
Malalas Autorität mit ihrem καταστρέψαι τὴν Arceyoveur; 
Diobor endlich macht XX. 48 bie Sache gar confus, indem er 
Antigoneia dur Seleukos aerftürt (καθελόντος αὐτήν), und 
die Einwohner nad bem von jenem gegründeten, von biejem | 
genannten Sefenfein überfiebelt werden läßt. Malalas erzählt 

Hir Dinge ausführlich genug (P. 201 ed. Benn.); unter 

Anderm giebt er an, daß die Zahl der von Antigoneia über 

fiebelten 5380 Burger, Maledonen und Athener, gemefen fei. 

Der Name der größeren neuen Stadt Arrıöyem T ἐπὶ «{άφνῃ | 
ward von Seleufos nach bem feines Vaters (Strab.), nicht 
neh dem des Sohnes (Malal.) gewählt; bie morgenländiſche 
Tradition erzählt, Antiochos Habe bie Stadt gegrimbet nad) einem 
Spruch, ber es ihm geboten, um feiner Schlaflofigkeit ein Ende 
zu machen. In Beziehung auf das Weitere verweife ich auf 
D. Miller. Eben da find weitere Mittbeilungen- über bag 
Herrliche Daphne, das Verfailles von Antiocheia, unb über bad 
zwiſchen Daphne und der Stadt belegene Herafleia (p. 44). 
In Beziehung auf Ῥίαίαποῦ wird O. Muller mit Recht ber 
Angabe des Procop (de aedif. V. 5) gefofgt fein, der es eine 
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Vorftadt anf dem Wege mach Rilifien bin nennt. Weffeling 
(It. Ant, p. 147. 582) verwedjelt biefe Vorſtadt mit der in 
den Itinerarien auf dem Wege von Antiochien nach Laodikeia 
angeführten Stadt Platanos, die Pococke II, p. 284 an ben 
Aornbäumen  miebergnerfennen gegkaubt hat. — Bon Bier 
führt die Straße über Gatüeía (nach Weſſeling καθ 227) nad 
Yaobilein (ΤΩΝ ΠΡΩΣ O4AAZZAN auf, den Münzen); fie 
iſt die vierte. yi en. Schweitern Seleuleia, Antiochein und 9ipa« 
Sein am Orontes (4AEADQN A4HMON der Münzen, 
Eckhel II, p. 66); nad) Malalas, p. 203, war an biejer 
trefflichen Hafenftelle ein früherer Ort Mazabda (nad; Steph. 
Byz. Ramitha); die Griechen nannten biejen nadj demſelben 
früher ^ λευκὴ axer. tad Strabo XVI, p. 750, und Ste 
phanos Hat fie ber erfte Seleukos nad) jeiuer Mutter benannt; 
gewiß fehlerhaft ift die Angabe des Malalas, dag es nad) feiner 
Tochter war; beide fo wie eine dritte Meinung, daß der Name 
nad) Seleukos Schwefter fei, Hat Eustath. ad Dionys. 919. 
Ueber den Dienft der brauroniſchen Artemis, deren Bild Gre 
leutos aus Guía hieher fandte, f. die Inſchrift bei Eckhel III, 
p. 317; C. I. Gr. III, n*. 4470. 4471; cf. Paus. ΤΠ. 17; 
Lamprid. vit, Heliog., c. 7. — An jener Strafe zwifchen 
Wodileia und Antiocheia liegt das kaſſtſche Gebirge, nad 
dem bie Landſchaft genannt ift, mit mengen Heiligthümern, 
bie ich Übergehe. An der Weſtſeite defjelben, dem Meere zu, 
findet fid) zunächft nürblid) von aobieia ein Φεταξεία (Strabo 
XVI, p. 752), deffen Hafendämme Pocode wieder aufgefunden 
fat; r8 ift die im Stad. Mar. Mag. 142 beim Vorgebirge po» 
lias erwähnte. Das πἄώβ nördlich gelegene Pofeideion bei 
Steph. v., Strabo l.c. und Plin. V. 20, $ 79 wird keine 
neue Stadt fein; [ώοπ Herod. IH. 91 nemt fie. — Plinius 
uenut Bier nad) einander Laodicea libera, Diospolis, Heraclea, 
Charadrus, Posidium; id mödjte nicht glauben, daß er Dios⸗ 
yolis und Eharadros aus Verwechjelung hier aufzählt, zu bem 
2ΕΥΣ KAZIOZ würde fid) ein Diespolis gar wohl jdjiden, 
und merum Tall nicht hier fo get mie ihr Ailifien (Hecataeus 
fr. 251; Stad. Mar. Mag. 199) eis Charadros gemejen fein? 
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Bei Btolemaios hat die Krffiotis eine übergroge Ausbeh- 
mung, fefbft Epiphaneia am Orontes vedjnet er nod) zu dere 
felben. Ich will die Provinzeintheilung verlaffen, und bie 
weiteren Städte an ber Küfte, dann bie am mittleren Orontes, 
endlich bie zwifchen beiden belegenen aufführen. 

An der Küfte ſudlich von Laodikeia finden mir zumächit ein 
Leukas; Steph. v. Βαλανέω" πόλις Φοιίκης (elen Grën 
in helleniſtiſcher Zeit aber füdlicher ift), ^ vU» 2fevxác. Dod 
fint ber neue Name keinen Beftand gewonnen zu Haben; 
mirgenb fonft erfceint er. — Als bedeutender Punkt fobann et» 
ſcheint Orthofia, der wichtigen Freiftadt Arados auf bem Feft- 
Tanbe ſudwärts gegenüber; zwar wird bie helleniftifche SBegrün» 
bung biefer Stadt nirgend, fo viel ih weiß, ausdrücklich ans 
gegeben, aber jdjon in den Kriegen des zweiten Antiochos er» 
ſcheint fie αἴθ eine Gränzfeftung ber feleufidifchen Macht. Hier 
beginnt fih die bisher ſchmale Küftenebene landeinwärts zu er» 
weitern, im ber ber Eleutheros zum Meere hinabfließt; o 
ift die Ebene SfRafra des Strabo XVI, p. 754, von bet 
fübmürt8 bie phoinififche Kuſte beginnt, beherrſcht vom Lie 
banon. 

Am Drontes hinauf finden wir von Antigoneia bis Apar 
meia feine heifeniftifhe Stadt mit Sicherheit nadjgumeifen. Zu 
Apameia hatte fdjon Alerander, wie oben bemerkt worden, die 
erften Anfänge gegründet; mag Malalas Angabe (p. 203), baf 
bier früher ein Ort Pharnake geftanden, richtig fein oder nicht, 
jedenfalls ift ba& Local von der Art, daß man alte Anfieblungen 
dort vermuthen kann. {6 ift befannt, bag Bier in ber meiten 
fruchtreichen Ebene, die ber Orontes im weiten Bogen umzieht, 
(daher Xed6ovnoos) ber eigentliche Waffenplag der Seleufiden 
war; cf. Strabo XVI, p. 752, ber zugleich bezeugt, daß die 
Stadt nad) Seleufos perſiſcher Gemahlin (nicht nad) der Tochter, 
wie Malalas angiebt) benannt war. Ihre gage bei dem jetzigen 
Kelat el Medik ift wohl unzweifelhaft. Sch habe Hier nur πού 
anzuführen, daß fidj die Stadt auf einigen Münzen AIIA- 
MEON ΤΩΝ HPOC T9 AEIR bezeichnet; [ο aud) Sozomen. 
VI 15: 4nauslag τῆς πρὸς τῷ Alp ποταμῷ.. [Gegen meine 





im mittleren Syrien. 295 


frühere SBermutgung, bag ber Name Arios nidjt den Drontes, 
fonbern ein Nebenflügchen, an dem Apameia fitge, bezeichne, äußert 
Q. Kiepert: „Ich Habe immer "Eig für Grücifirung des ara» 
Bijdyn el-"Äsi, wie der Orontes jegt heißt, gehalten, in ber 
fBorauéjegung, daß der arabiſche Name fid) an alten fyrifchen 
Sprachgebrauch anfhließt“.] — Ganz in der Nähe liegt Lariffa, 
ἦν Σύριοι Σΐζαρα καλοῦσι», Steph., ba8 heutige Seidfhar bei 
Burdhardt I, €. 245 und 514 (überjegt v. Gefenius), der 
in den vielen und bedeutenden Ruinen aud) eine griechiſche n» 
fdrift fand, in ber ba8 THO AOMNOY TYNAIKOC an 
den verwandten Namen des Domninos erinnert, der nad) Gui» 
ba$ ἀπὸ .4αοδικείας καὶ Aaploong war. — Eben hier Lyſias 
ὑπὲρ τῆς λίμνης κειµένη τῆς πρὸς Anauelg, Strabo XVI, 
p. 560. Nicht weit ftromauf davon liegt Epiphaneia, das alte 
berühmte Hamath, über deren Identität aufer einigen Stellen 
des heiligen Hieronymos (bejonder8 Quaest. Hebr. in Gene. 
tom. II, p. 516, unb zu Jesaias 10) eine Stelle des Joſephos 
lehrreich ift: ΄άμαθος d ᾽αμάθην κατῴκησεν .. . . Maxe- 
ὀόνες δὲ αὐτὴν Ἐπιφάνειω ἂφ ἑνὸς τῶν ἀπογόνων (scr. 
ἐπιγόνων) ἐπωνόμασαν. Es ijt hienach wahrfcheinlih, baf 
der vierte Antiohos ihr. ben Namen gab. „Im ber Mitte der 
Stadt ift ein vierediger Erdwall, auf welchem fonft das Caſtell 
ftand“, fagt Burdhardt I, e 249, mie fid) deren überall in 
den Städten, bie feine natürliche Afropolis boten, befinden; 
f. Moltkes Briefe über Zuftände und Begebenheiten in ber 
Türke, ©. 227; vgl. Burdhardt I, e 253. Ali Bey 
(6. 494 ber Ueberfegung), der die ampbitheatralifche Lage ber 
Stadt zu beiden Seiten des Fluſſes befchreibt, ermüfnt eben 
Melen „ziemlich hohen Berg“ auf dem linken Ufer. — Zunächft 
fübiid) bei Epiphaneia fpringt dn bedeutender Kreideberg zwei 
Më drei Stunden weit oftmürté gegen den SOronte vor, und 
zwingt ihn zu einer oſtlichen Ausbiegung, die am Sudfuß des 
Berges bei Arethufa beginnt. Ali Bey (e, 493) befchreibt 
die Pracht der Trümmer bei dem Dorfe Raſtan. — Aus ben 
natürlichen Verhältniffen ber Landſchaft möchte man vermuthen, 
MÉ Dë bie Seleufis nicht weiter, wenigſtens nidjt über die 
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alte Stadt Emeja Hinaus füdli verbreitete, Bier mußten bie 
vier Sandfchaften des hohlen Syriens beginnen. 

Noch bleibt das Gebiet zwifchen bem Orontes unb bem 
Meere zu betrachten. Ein bedeutendes Gebirge ftreicht hier, [ο 
fheint e$, im Süden ven Antiohien anfegend, im Ganzen ſüd⸗ 
wärts nadj Morgen, auf feiner Rechten das Thal des Orontes, 
zur Linfen jener Weg von Antiocheia nach Laodileia, ber früher 
bezeichnet ift; ungefähr in ber Breite von Arados hat es fid 
oſtwärts gewandt, und fenbet feine S3orjprünge bis ein Paar 
Stunden oſtwärts vom Emefa vor. Aus diefem Knie des Ge- 
birges fließt oo 9lpameia, alfo in ber concaven Seite hinab 
ein Fluß, ben Plin. V. 23 Marſhas nennt, mäßrend nach ber 
Küfte zu, ungefähr aus δετ[είδει Gegend fer, ber Eleutheros 
in bie Ebene Makra ftrömt. Zwiſchen den beiderfeitigen Quell» 
gegenden ift e8, wo das Gebirge von Apameia und Epiphaneia 
Ber zur Küfte Hin überftiegen wird; namentlich Burckhardt Hat 
den Weg forgfältig befchrieben. Hier find eine Menge von 
Kaſtellen, von denen eins und das andere iu Belleniftifche Zeit 
Binaufreichen mag. Beſonders eine Poſition hebt We Burd- 
Hardt. hervor, el Hofin, eine gothiſche Burg mit dem Löwen 
des Grafen von Toulouſe liber bem Thore, mit bem St. Georgs- 
Hofter in der Nähe: „es beherrſcht jenes Kaftell die Verbindung 
zwifchen ben öftlichen Ebenen und ber Meeresküfte; in feiner 
Nachbarſchaft endet ber Libanon und bie Berge des nördlichen 
Spriens nehmen ihren Anfang“ (I, ©. 267). Ich glaube, 
hier wird das son Plin. V. 23 angeführte Challis ad Belum 
cognominata zu ſuchen fein, ba8 von einem anderen am Liba- 
non deutlich unterjdjieben ift (j. u.). Ich wurde Meier eut⸗ 
ſcheidenden SBofition gern bie Gíeufeia zugewiefen haben, bie 
Stephanos unb Hierofles (S. 712) Σελευκόβηλος nennt, und 
welche aud Plin, V. 23 als ad Belum anführt, wenn nicht 
SPtoemaio8 bieje Stadt Σελεύχεια πρὸς Βέλῳ gerade weſtlich 
von Apameia um einen hafben Grab entfernte, und audj bei 
Theophanes (Chron., p. 538 ed. Bonn.) Weier Ort in das 
Gebiet von Apameia verlegt würde, das wohl ſchwerlich über 
bie Höhe jenes Gebirges Hinüberreichte (καὶ ῴκησαν de 


in Ehafkibite, ?97 
τὴν Απάμεια» xóa» ἓν κώμῃ ϕΣχευοκοβόλῳ, V. Ἱ. Σελευκο- 
Giel: mag dieß Seleufein og von Burdhardt I, e 255 
beſchriebene Mezyef oder bie an mächtigen Trümmern reiche 
Bofition von Deir Zoleib, bie er nicht befuchte (66. 260), ge» 
weſen fein. — Ob Seleukos bei Stephano® (Σέλευκος πόλις 
περὶ τῇ dv Συρίᾳ Anapela ἀρσενικῶς λεγομένη) von ber eben 
genaunten verſchieden ift, mage ich nicht zu entfeheiben; am wer 
nigften wilrde gegen bie iBer[djiebenbeit die Nähe zweier bp 
gleihgenannter Städte fprechen. — Endlich gabe ich nod) ver» 
muthungeweife zwei Städte hier beizufügen, Megara und pat, 
lonia. Beide nennt Strabo XVI, p. 752 bei Gelegenheit ber 
Iufurrection des Demetrios Tryphon: Auplsong καὶ Κασσια- 
»ü» (oo vorher Κοσιανῶν) καὶ Μεγάρων καὶ ᾿ἀπολλωνίας 
καὶ ἄλλων τοιούτω», d συνετέλουν de τν “πάμειαν ἅπασαι. 
l. Da μέγαρα ſelbſt als griehifches Wort mur Transfcription 
des femitifchen Moghara ‚Höhle‘ ift, fo beweift ber Name 
Véi." D. Kiepert.) Wad) Stephanos führt Wpollonia Σν- 
ger κατὰ Anipsıor an. Es ijt naturlich völlig unmöglich, 
auch nur eine Vermuthung über diefe Cep amfzuftellen; aber 
id erinere baron, daß uns zwiſchen Untigoneia und Apameia 
in dem Thale des Drontes auf einer Gitrede von zehn Meilen 
kein helleniftiſcher Ort genannt wird, umb bod) wird man faum 
zweifeln, bag bie Seleufiden 3. 3B. eine fo bedeutende Localität 
wie jet ποώ Schogr ijt, „eine jehr ftarfe Beftung, melde in 
Verbindung mit dem nur einen Pfeiljhuß entfernten Banas den 
Orontes bete" (Abulfeda hei Burchhardt I, ©. 512), zu einer 
Gründung werben auserfehen haben; aber auf ber Straße von 
Antiocheia nach Gmeja (Itin. Ant., p. 187) finbet fid kein 
gritdjifdjer Name, und ha8 Thelminiſſos aber Ehelminifjos bei 
Btolemaios müßte feltſam corrumpirt fein, wenn es follte hieher 
geogen werden fünnen, 

Bis zur Unkenntlichkeit entftelit burd) den Untergang aller 
Cultur ift die Sandfchaft zwifcen dem Orontes und Euphrat, 
die Parapotamie beider Ströme und zwifchen ihr Chalkidike; 
tin Blick auf die [ώῦπε Karte von Berghaus zeigt die Menge 
don Trümmerftädten in biefer Wüfte. Wenigftens zwei Städte 
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Dännen wir Hier mit Sicherheit anführen. —Gfaífi&, nad ber 
die Landfchaft genannt, ift von alten und neuen Schriftftellern 
bald mit der gleichnamigen Stadt am Belos (Plin.), bald mit 
ber am Libanon (Mionnet) verwechfelt; die Lage ift nad) den 
Itinerarien mit hinreihender Gewißgeit bejtimmt; die Straße 
ber Tab. Peut. führt von Antiocheia mit einem Ummeg von 
drei Meilen über Chaltis nad) Beroia (Aleppo); ba8 HL4IO- 
CEIPOC auf den Münzen wird nicht den Fluß bezeichnen, wie 
es nad) der Münze bei Mionnet (Suppl. VIII, p. 117, ng 11) 
feinen Tann: 0.4. XAAKIAERN. ΕΠΙ. . . OCEIPOCI; 
die Münze wird ungenau geleſen fein. — Südöſtlich von Chalkis 
feet Ptolemaios Maronein, und eine fefeufibiffje Gründung 
diefes Namens fennt ong Appian in dem früher mitgetheilten 
Verzeihniß. — Eben da wird Oropos genannt; man würde 
bieje Stadt in die Nähe des Euphrat verlegen müffen nad 
Steph. v.: Zorı καὶ τρίτη dv Συρίᾳ κτισθεῖσα ὑπὸ Νικάτορος, 
περὶ Ze 6 Πολυΐστωρ dv τῇ περὶ Συρίας φησὶν οὕτω" Eevo- 
φῶν iv ταῖς ἀναμετρίσεσι τῶν ὀρῶν περὶ “ἀμϕίπολιν κεῖσθαι 
"Qownóv, ἣν πρότερο» Τελμισσὸν καλεῖσθαι ὑπὸ τῶν κτισάν- 
των" ταύτην Ó' ἔφασαν ὑπὸ Σελεύκου τοῦ Νικάτορος ἔπι- 
κτισθεῖσαν Ὡρωπὸν καλεῖσθαι . . .; zuvor hat er gefagt, daß 
Seleukos aus bem mafedonifchen Oropos gebürtig Tt, was bodj 
zuverfäffiger ijt als Malalas Angabe (65. 203), ber ihn aus 
Bella gebürtig nennt. In Beziehung auf die Lage diefes Oro— 
908 aber fann man bedenklich werden durch die Τελάνισσν 
κώμη» unfern von Beroia bei Theodoret., c. 26, unb bet 
Telmisum vicum bei Sozomen. H. e. VI. 34 (bei Wesse- 
ling ad Itin. Ant., p. 195), die beide doch wohl mit dem 
Temmeliso des Itin. Ant. auf dem Wege von Apameia nad 
Challis, Toruldeoon bei Ptolemaios identifd find. Es läßt 
Dë bier durdaus nichts entſcheiden. — Von bem fyrijen 
Städten am rechten Ufer des Euphrat wird befier unten zu 
ſprechen fein. 

2) Die Landfhaft Koilefprien war ber ftete Zankapfel 
zwifchen den Seleufiden und Lagiden; daher finden ſich von δείς 
den Gründungen in berfelben. 
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Zunädft das Dole Syrien im engeren Sinne, das bie 
Täler zwifchen Libanon und Antilibanon umfaßt, vor allen das 
Marfyasthal unb den αὐλὼν βασιλικός. Buerft erwähne id) 
foabifeia am Libanon; das Itin. Ant. p. 198 und 199 fat 
zwei Straßen zwifhen Heliopolis und Emefa, und in beiden 
Περί Laudicia 64 mill. von Heliopolis und 18 mill. von 
Emefa; bie bringt die Lage der Stadt oberhalb des Sees 
Kades. Sodann ift die Bezeichnung ber Münzen 244041- 
ΚΕΙΩΝ NPOZ AIBAND oder ΤΩΝ EN TQ AIBAN? 
ein Zeugnig dafür, bag die Stadt außerhalb des Mariyas 
gegen den Libanon zu fag, beffen Vorberge bis gegen ben See 
Kades reichen. Endlich zeigt ber Zug des dritten 9Intiodjo8 
(Polyb. V. 45. 8) von Apameia und Laodikeia, Ae Ze ποιη- 
σάµενος vv ögunv καὶ διελθὼν τὴν ἔρημον ἐνέβαλεν dg τὸν αὖ- 
λῶνα τὸν προσαγορευόµενον ἸΜαρσία», — δἱεᾷ zeigt, daß Saoble 
leia außerhalb der Mündung des Marfyasthales fag, ober genauer 
ἀρχὴ αὐτοῦ «Ιαοδίκεια # πρὸς «ιβάνῳ (Strabo XVI, p. 755); 
eben jene Erweiterung des Marfyasthales ijt zugleich ber An« 
fang ber Wüfte. — Ein zweiter Ort, ben ih, menn auch nur 
zweifelnd, hier mit aufführe, ift Challis. Man hat biefer 
Ehalfis am Belos immer für daffelbe gehalten, beffen Joſephos 
mehrmals erwähnt, ohne zu beadjtem, daß er e8 ausdrücklich 
d ὑπὸ τῷ «4ιβάῳ «Χαλκὶς nennt (hell, Jud. VIII. 9. 1). 
Hiezu fommt ein Zweites: Pompejus fam von Apameia, 308 
über Heliopolis und Chalkis, dann über bag Gebirge, das Koiles 
foren theift (ben Marjyas vom Aulon Baſilikos), nad) Bella 1), 
von da nadj Damastos (Joseph. Ant. XIV. 3. 2), ein Weg, 
auf dem er unmöglich zum Belos kommen fonnte. Strabo 
endlich fagt von Ptolemaios, dem Sohne des Mennaios, taf 
er Chalkis inne gehabt, das ben Marfyas und das Bergland 
der Ituraier beherriche, ja Challis, fagt er, [ε ὥσπερ ἀκρό- 
πολις τοῦ Mogovov, Bezeichnungen, bie eine ganz andere Pos 
fition, als irgend eine am Belos fein konnte, bezeichnen. Vers 
dient irgend ein Punkt die Bezeichnung αἴθ Akropolis des Mar⸗ 


3) Soll wohl Abella, was Joſephus für Abila pt, fein. 
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ſyasthales, fo ijt e& Zaleh (1. Burdhardt I, ©. 42); ob bie 
Stadt von Belleniftijd)er Gründung, ift zweifelhaft, wenn anders 
ich mit Recht auf fie Stephanss Natiz: πόλις A Zupig xnu- 
σθεῖσα ὑπὸ Movıxov τοῦ Agußos beziehe. — Völlig unbekannt 
ijt das Apoflonia in Koifefyrien, das Stephanos beutfid) von 
bem Bei Apameia unterſcheidet. 

Syd) will an Meter Stelle bie in einer Anmerkung des fegten 
Kopiteld hieher verwieſene iBejpredung des Pafjes von Gerrha 
und Brochoi, ben Volybiss (V. 61 m. 46) umd wur ber er 
wähnt, folgen lafjen. Polybios fagt: „Der Marfyas liegt zwi⸗ 
iden Libanon unb 9(ntifibanon und wird von ihnen immer mehr 
verengt; dazu kommt, daß am ber Stelle, wo er am engiten 
48, der Raum ποώ burd Sümpfe und Teiche verengt wich, 
im denen ber μυρεψικὸς κάλαµος wählt. Diefen Engpaß be 
Herrfcht auf ber einen Seite Gerrha, auf ber andenen Bredei, 
zwiſchen ihnen ift ein [ώπιαίετ Weg (πάροδος); Antiochos fand 
ihn (τὰ παρὰ τὴν λίμνη» στενά) verſchanzt, und ſuchte i 
vergeblich zu forcirtm." inige Jahre darauf wiederholt Ans 
fiodjo8 feinen Angriff auf Koilefgrien; er kommt wieder ba& 
Marſyasthal Hinauf, er fagert περὶ τὰ στενὰ τὰ κατὰ Γέῤῥα 
πρὸς τῇ μεταξὺ κειµένῃ λίμνῃ. Gewiſſe Borfälle nüthigen 
ihn, müglidjft bald nad) ber Küfte, namentlich nach Ptolemais, 
zu dien: er läßt die Schwerbewaffneten guridf mit bem Be 
fehl, Brochoi zu belagern, τὸ κείµενον ἐπὶ τῆς Muvmg καὶ τῆς 
παρόδου χωρίον. Über der Feind war auf die Kunde von 
Antiochos Anrüden von Ptolemais hinweggeeift, ihm τὰ στενὲ 
τὰ περὶ Βηρυτὸν zu verlegen; bod) Antiochos gewinnt fr unb 
kommt zur Küfte hinab. Hieraus ergiebt fid) zunächſt, baf bit 
Bäffe von Berytos bem Marſche be Antiochos vorwärts, ajo 
füböftlicher Tagen als bie von Brodei, fodann, daß bie Qügr 
von Brochoi nicht den Marfyas felbft fperren, indem ja eben 
zu den füblicheren Päffen, bie (in der Nähe uon Zaleh) gen 
Seiten nad) Beirut hinabführen, marſchirt werden mußte. Alſo 
waren bie Päſſe von Brodoi eine feitwärts führende Paffage; 
nördlich von Zaleh ift ber Marjyas nirgend fo eng, wie εδ 
mad) Polybios Worten [deinen könnte, nod) viel weniger von 
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Sumpf und Röhricht erfüllt. Polybios hat eine nicht völlig 
richtige Vorftellung von diefem Terrain, das er nid felbft 
befucht fat. Uns muß ber See führen, dem er bezeichnet. 
Nicht leicht dürfte fid) ein anderer hier finden, αἴθ der von 
imum, welcher norbmejtmürté von Heliopolis, das am Fuß 
des Antilibanon (iegt, etwa vier Stunden entfernt in den 
ÜBerfüBen des Libanon Liegt und defien unter Anderen Seneca 
Quaest. IIT. 25 erwähnt; andere Stellen hat Mannert, ©. 321; 
der See gehörte zum Aphroditendienft des Tempels in Aphata, 
bag Burkhardt drei Stunden weſtlich entfernt befudte (65. 70). 
„Bon Afka“, fährt er fort, „führt der Weg ein fteiles Wady 
fimauf, eine halbe Stunde davon ift Win Bahr, dreiviertel 
Stunden jenfeit eine febr ebene Landſchaft, mod) am der weite 
Dëe Seite des Berggipfels. Diefer Grid) heißt Wadn d 
Bordſch, von einem Heinen verfallenen Thurm; er ijt drei bis 
bier Stunden fang und zwei Stunden breit." Nach eines un» 
digen Belehrung ift in biejem Namen nicht jenes Brodot 
wiederzuerfennen, fondern, was audj Burdhardt anbeutet, das 
Wady aa dem πύργος genannt. — Diefer Pag von „Schi 
und Schlinge“ unter[djeibet fid) von einem andern, welden 
Strabo mit folgenden Worten bezeichnet: τῶν τοῦ Ὀρόντου 
πηγῶν, di πλησίον τοῦ τε Aıßdrov καὶ τοῦ Παραδείσου καὶ 
τοῦ «Αἰγυπτίου τείχους περὶ τὴν ᾽Απαμέων γῆν de, Der 
Abanon hier ijt Πάει ber durch feine Cedern berühmte Gipfel 
am Nordende jenes Wady d Bordſch; Paradeijos ift vieleicht 
das (ënn im Amos 1, 5 genannte „Eden, dus den Seeptet 
Hält“, alfo als Fürftenjig vorfommt; als „einen der anmuthigften 
Derter in der Welt im Anfehung der Lage unb Ausfiht, des 
Baffers und des fhönen Landbaues“ bezeichnet e& Pococke II, 
P. 152; dort hielten die Feldherren nah bem ode des 
verdillas ihren Congre, während bag Heer in dem mahen 
Marfyas am Drontes fagerte; e8 liegt bie Eden eine Stunde 
forbmürté von jener Gebernfüfe des Libanon, bon. der etwa 
drei Stunden entfernt die oberften Quellen des Orontes find. 
Bon ihnen Hinauf den müdjten Weg vom Marfyas gerade 
weſilich von Tripolis wird der Paß geführt haben, den die 
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ügyptijdje Mauer zu beden beftimmt war. Eine andere Anficht 
über diefe Päfje hat Start Gaza, S. 375 entwidelt. 

Was Strabo den αὐλὼν βασιλικὸς nennt, ijt nicht Mar, er 
müßte denn ba8 Thal des Chryſorrhoas meinen. Am Ausgang 
defjelben ift bann das herrliche Damastos, ba8 ich Hier anführe, 
weil St. Hieronymus in Jes. 28 die Worte hat: donec 
sub Macedonibus et Ptolemaeis rursum instauraretur; 
und bie eigenthümlichen Stadtmythen ſcheinen die Helleniſirung 
der Stadt völlig zu beftätigen. — Plinius fagt (V. 28, 8 81): 
Coele .... habet Laodicenos, qui ad Libanum vocantur, 
Leucadios, Larissaeos; [είπε Aufzählungen in biefem Kapitel 
find (eiber geographiſch fo  burdjeimanbergemüb(t, bag fein 
Sinn herauszubringen ift; aber e8 giebt autonome Münzen ber 
Stadt Seufa$, auf denen XPYCOPOAC fteht (Eckhel III, 
p. 337); bie SBermutgung Belley’s, daß dieß Leulas ibentijfj 
mit Abila des Lyſanias (zu uuterjdjeiben von ^48Am crc Aexa- 
πόλεως; |. Burkhardt I, 65. 537), (dint mir nicht wahrfchein- 
Dë, ba Abila gewiß eine der tetrarchiae barbaris nominibus. 
XVII mar, bie Plinius nicht weiter namentlich anführt. 

Das Land weiter im Süden zwifchen dem Jordan unb ber 
erabijden Wüfte enthält wieder griechifche Gründungen in ber 
deutender Zahl. οι Dion, Gerafa, Pella ift früher ge 
fproden. Zur Defapolis gehört neben jenen Städten Hippos, 
das, von mem aud) gegründet, αἴθ πόλις Ἑλληνὶς mit Gabara 
genannt wird Joseph. Bell, Jud. II. 6. 3; δίε4τθὶς ἐν ἀσσυρίοις 
varpdva Γαδάροις be8 Meleager (ep. 126 ed. Manso) ijt 
eine harafteriftiihe Bezeichnung für den Hellenismus in ber 
Dekapolis. Uebrigens war Hippos am ber Siüboftfeite des 
Sees von Tiberias gelegen (Burdhardt, ©. 437), Gadara 
ſüdlich von Hieromaz, nod) durch bedeutende Ruinen erkennbar; 
Stephanos bemerkt: ior. καὶ Tadaga κώμη ]Μακεδονίας. Auf 
fallender ift, bag derjelbe für jenes Gadara ber Defapolis Hin: 
aufügt: ἥτις καὶ ’Avriögeın καὶ Σελεύκεια. Vielleicht Liegt Hier 
eine doppelte Verwechſelung vor; jedenfalls ift Gabara nidt 
ibentijd) mit bem vierten Antiochein in Stephanos Katalog 
(uera? κοιλῆς Συρίας καὶ "Αραβίας, Σεμιράμιδος) — oder 
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wenigften® nicht mit dem Antiocheia, von welchem Münzen der 
Antonine u. f. m. vorhanden find mit der Umfchrift ANTIO. 
TQ. ΠΡ. HI (ad Hippum nad Eckhel III, p. 347); 
denn aus derfelben Zeit giebt e Münzen von Gabara. — Ya 
nj ein Antioceia hat Bier, vielleicht momentaner Weife, bes 
fanden, ich meine das, von welchem Münzen des vierten Ans 
tioho8 vorhanden find mit der Umſchrift: ANTIOXERN 
ΤΩΝ ΕΠΙ KAAIPPOHI, womit eine SBofition an der Se, 
lirrhoe, bie fid) von Often Ber ins tobte Meer ergiet, gemeint 
zu fein ſcheint; bie Autiocheia παώ der unficheren Spur bei 
Plin. V. 24, $ 86 auf Gbefja in Mefopotamien zu”beziehen, 
{επί durchaus unräthlich; iberbieg nennt Stephanos fein 
achtes Antiocein 7 ἐπὶ Καλιῤῥόης λίμνης, tim verkehrter 916. 
iud, der vollftändig heißen müßte: ἐπὶ Καλιῤῥόης καὶ Aogar- 
τᾶιδος λίμνης 1). — Die Αντιόχου φάραγξ bei Joseph. 
Bell. Jud. I. 4. 8 will id) wenigftens erwähnt haben. — ιό 
tim Seleufeia ijt in Meier Gegend vorhanden, e8 [ag nad 
Joseph. Bell. Jud. IV. 1 am famadjonitijdjen See; Joſephos 
nennt e8 häufig, einmal als κώμη (vit. 37). — Ob bag 80” 
fine, das Strabo XVI, p. 763 in der Umgegend ber Yordan« 
mindung ermüfnt, nicht vielmehr das fonft bekannte Livias 
(Joseph. Ant. XIV. 1. 4) ift, laſſe ich dahingeſtellt. — Biel» 
leicht würde der Name ber Dekapolis für jene zehn Städte ber 
Beraia felbft als Garantie für deren Hellenifirung gelten Können, 
bod) ift für Boſtra, Kanatha fein ausdrüdliches Zeugniß vor- 


1) Nach Hieronymos (in Jes. 18, vol. V, p. 108) wurde Sebrfia nach 
?aodria geíüjrt, quae tunc vocabatur Rablatha; bit Niblath δε 
A. T. Περί im Lande Chamat, welches unterjcieden ift von Chamath „ber 
großen Stadt“ (Amos 6, 2) am Drontes, dem fpäteren Epiphaneia; bag 
ungleich Häufiger genannte Chamat, wozu Ribfah gehört, Περί im nord 
öffichen Gebiet der zwölf Stämme, in Naphthali, am meiften nad Ze: 
mastos Bim. Alſo aud) da, wo Nebufabnezar Tagerte, als er ben gefaugenen 
Zedetia biendete, ein Antiocheia ? Nein, fondern Kierongmos, oit andere 
dr Ansleger, verfland irrig unter Riblah Antiocheia am Orontes, wie denn 
auch die Bulgata Num. 84, 11 nod) hat descenderunt in Rebla contra 
fontem Daphnen. 
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handen; für Ainos (Tab. Peut.) müßte ber helleniſche Name 
als Zeugniß gelten [,fann ja einfach &in, Quelle, fein“, Q. Kie⸗ 
pet]. — Sobald fid Ptolemaios Philadelphos in Befig diefer 
Landſchaft gefegt, fügte er den früheren neue Gründungen Hinzu. 
Bor allen befannt ift Philadelpheia, ἐπιφανὴς πύλις, T πρό- 
«ego» ᾽μμανα (Rabbath Ammon), ée Aordgrn, εἶτα Φιλα- 
ὀθλφεια ἀπὸ Πτολεμαίου τοῦ Φιλαδέλφου (Steph.); (don bà 
Volybios (V. 71) erfcheint fie mit dem einheimifchen Namen. — 
Eine lagidiſche Stadt ift ferner Philotera, Steph.; Φιλοτερία 
bei Polyb. V. 70. 4 ftatt Φιλωτέρα, unmittelbar neben dem 
See, aus bem ber Jordan in die Ebene von Skythopolis dn 
tritt, befegen; ?Intiodjo8 fam von Sidon unb jog über Philo- 
tera nah Stythopolis; alfo [ag bie Stadt am ber Weſtſeite 
des Sees von Tiberlas; fie hat ihren Namen nad Philadelphos 
Schweſter. — Auch eine Berenile findet fid) Hier: ἔστι mu | 
ἄλλη περὶ Συρίαν, T» Πέλλαν καλοῦσι; t$ muß unentſchieden 
bleiben, ob dieß das Pella ber Ῥεταία ift, welches wir unter 
den Gründungen Alexanders nannten, ober ob vielleicht ein gi, 
ciſirtes ᾽ἀβελλα. — Befondere Schwierigkeit macht ein Artitel 
des Stephanos, in dem zwei Arfinoe genannt werben: τρίτη 
πόλις Συρίας ἓν «4ὐλώνι' A περίµετρος αὐτῆς στάδια ὄκτα- 
αισχίλια UI: τετάρτη ër κοίλης Συρίας. Letʒteres wird nie 
mand zu focalifiren wagen wollen; jenes kann wohl mur in dem 
αὐλὼν βασιλικὸς oberhalb von Damasfos geſucht werben und 
muß bedeutenden Umfang gehabt haben, da Stephanos überafl 
ihn anzuführen Gelegenheit nimmt; eine Spur biejer Stadt ijt 
fonft nirgend zu finden. 

Ueber die neuen Städte im eigentlichen Balaiftina will ih 
nicht [predjen, da fie, wie es [djeint, alle der Zeit ber Hasmo⸗ 
naier angehören und bei Gelegenheit ihrer Geſchichte eine 
Stelle finden würden. Aber an ber Kuſte des Mittelmeeres 
bleiben uns mod) einige Punkte angufügrem. Bon Gaza ift 
ſchon früher gejpredjen worden. Azotos, die alte Philifterftadt, 
heißt wentgftens bei Epiphan. Vit. Joh. ed. Par., tom. II. 
p. 146 πύλις Ἑλλήνων. Apollonia κατὰ Ἱόπην Tann fid 
nicht verläugnen (Steph. v. Plin. V. 12). Weber Anthedos 
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finbe ih außer dem Hellenifchen Namen fein Zeugniß. Gra» 
tonospyrgos ijt [püter unter dem Namen Güjarea bedeutender 
geworden; über den Urfprung hat bie Vorrede der Novelle 
CI: Σεράτων ἱδρύσατο πρῶτος, ὃς ἐξ Ἑλλάδος ἀναστὰς 
ήέγονεν αὐτῆς οἴκισείς. [„Diefes Straton erflärt Movers 
gerade nadj dem Namen, worin ber ber Aftarte (tede, für 
einen üdjen Phoiniler“, H. Kiepert.] Na der Zufammen- 
ftellung bei Joseph. Ant. XIV. 4. 4 und Bell. Jud. I. 7. 7 
gehört aud) Arethuſa am diefe Küfte, wenigftens in ble Weſt ⸗ 
gegend Palaiſtinas. — Endlich bie bebeutenbfte iyeftung für 
Behauptung ber Küfte Ptolemais, wahrſcheinlich von dem zweiten 
fagiben bei ber wohl jhon vorhandenen Feſte Ale (Harpocr. v.) 
Ober vielmehr Alto (Bud der Richter 1, 31) gegründet; ale 
bedeutender Waffenplag wird fie guerft in dem Sieg Au⸗ 
tiochos III. neben Tyros genannt (Polyb. V. 69). Erwähnt 
zu werben verdient ποώ, daß e8 Münzen giebt mit der Bezeich- 
ung: ANTIOXERN ΤΩΝ EN (aud ΕΠ. bei Mionnet, 
Suppl. VIII, p. 30) ITTOAEMAIAI; og giebt deren von 
Antiochos IV. und Antiochos VII. Echel erftärt fid) (IL, 
P. 305) dafür, daß bie nicht eine eigene Civität bezeichne, 
fondern die in Ptolemais etwa anfäffigen "Bürger von Ans 
tiocheia hätten als Corporation biefe Münzen geprägt. Aber 
die Beiſpiele aus Infchriften wie etma oi ἐν Σιδῶνι Kurrwic 
und Aehnliches beweifen nod) nicht bag Münzrecht folder Gilden 
oder Hanfen in einer fremden Politie, und ein entſcheidendes 
numismatifches Veifpiel dafür fehlt durchaus, denn die Münzen 
Antiohos IV. mit der Umfchrift: 4NTIOXEON ΤΩΝ ΠΡΟΣ 
AAONHI, die Eckhel beſonders geltend macht, find eben nichts 
αἴθ Münzen der Stadt Antiocheia; cf. O. Müller, Antioch., 
p. 42. 62. 

Zum Schluß Habe idj noch zwei völlig dunkle Orte zu bes 
ſprechen. Stephanos nennt eine Stadt Hellas: Zorı καὶ ἄλλη 
πόλις Ἑλλὰς κοίλης Συρίας; niemand fonft, fo viel mir bes 
fannt, weiß von ihr; unb man ift auf bie Vermuthung ger 
lommen, daß fie durch irgend einen Irrthum entftanden ift, 
wie wenn etwa Gadara nad) bem oben mitgetheilten Verſe des 

Dropfen, Heeniumms. IL. 3. 30 
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Meleager als Atthis genannt würde. — Eine zweite Stadt ift 
Demetrias; Eckhel fat mit aller Zuverfiht, bie numismatifhe 
Anzeichen gewähren fónnen, gewiſſe Münzen mit ber Bezeih« 
nung ZHMHTPIEON ΤΗΣ IEPAZ dem ſyriſchen Lande 
vindieiren zu fönnen geglaubt; Mionnet trennt fie gar in zwei 
Kategorien, von denen er bie eine nad) Demetrias In Phoie 
nikien, die andere nad Koifefyrien verlegen will. Daß eine 
Stadt dieſes Namens in dem Theil Spriens, den eine Zeit 
fang ber Antigonide Demetrios befaß, begründet fein mag, ift 
denkbar. 


Die Länder am Enphrat und Gigris. 

Dä will in diefem Abſchnitt das gefammte Stromgebiet 
jener beiden Flüſſe zufammenfaffen, fo weit nicht bereits im 
Früheren von der Weftfeite des Euphrat bie Rede gemefen ift. 

1) Für Mefopotamien läßt Plinius Ausdruck VI. 26: 
Mesopotamia tota vicatim dispersa . . . Macedones eam 
in urbes congregavere propter ubertatem soli eine viel 
ſtürkere Hellenifirung erwarten, aí8 wir im Einzelnen. nadjgm 
weifen im Stande find; namentlich die nördlicheren Landſchaften 
müffen eine bedeutende Zahl neuer Anftedelungen erhalten haben; 
Anthemuſia und Mygdonia nennen die Mafedonen Πε mit Dri 
mathlichen Namen. 

Beginnen wir an bem Punkt, wo in ber Geleufibenyit 
die große Oftftraße über den Gupfrat führte. Dem Zeugma 
(ob. 65. 290) gegenüber Περί Apameia, Seleucus idem utriusque 
eonditor, Plin. V. 24, und Seleukeia, φρούριον τῆς Meoo- 
ποταµίας, Strabo XVI, p. 749, 7 ἐπὶ τοῦ Ζεύγματος, 
Polyb. V. 43. 1; cf. Corp. Inser., n?. 2548: Σελευκὺς 
τῶν πρὸς τῷ Εὐφράτῃ. Beide Städte müſſen am Euphrat 
und nah bei einander gelegen haben. Plin. VI. 26, $ 119 
fagt: dicta est in Zeugmate Αραπιθὰ, ex qua orientem 
petentes excipit oppidum apprime (codd. at prima oder 
Caphraena, Detl. Caphrena) munitum, quondam stadiorum 
LXX amplitudine et satraparum regia adpellatum, quo 
tributa conferebantur, nunc in arcem redactum. Oben 
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(6.390) ijt angeführt, baf dieß Apameia bie in den „Briefen 
über Zuftände αε.", ©. 237 befchriebene uneinnchenbare Feſte 
von Biredſchik ift, Kalai Beda genannt, Da ferner Iſibdoros 
von Apamela fudwärts rechnet, οὔτε Seleufein zu nennen, fo 
wird Gifenfria ndrdlier, nad) Pfinius, der den Numen Gr 
leuleia ausläßt oder das fonft ımbebeutende Caphrena dafür 
giebt, auf ber Nordoftftraße, aber mod) am Euphrat gelegen 
haben. In diefem Apameia würde man das von Stephanos 
erwähnte erfemnen: ἔστι καὶ τῆς Περοαίας, ἜἘδέσσης πρὸς 
ἄρκτους, wenn nicht die Bezeichnung „nordwärts von Edeſſa“ 
bebeiftünbe, Seine Bezeichnung src Περσαίας muß corrum 
pirt fein; τῆς Περαίας dafür zu [djteiben, läßt fid) durch nichts 
unterftügen; Ptolemaios beginnt feine Befchreibung Mefopo- 
tamiens mit Πορσοκὴ am Euphrat, das er unter gleichen Me⸗ 
ridian mit Zeugma in Kyrrheftife, aber um einen halben Grab 
nördfiger anfeht; τῆς Πορσικῆς winde idj bei Stephanos 
reiben, würe bie Veränderung nicht zu gewaltfam. Noch 
eines Punktes muß id) im bdiefem Zufammenheng erwähnen. 
Grruit (Ergänzungsheft zu Petermanns Mitteilungen, Nr. 46, 
€. 26) Hat von Biredjit (Apamea) aus den Ort Balchis befucht, 
der etwa eine Meile oberhalb Biredjiks fteil am Euphrat Tiegt, ein 
mächtiger Tumulus, um den her freilich nirgends mehr Spuren 
einer größeren Stabtanlage zu finden find; oben auf bem Ruinen⸗ 
Hügel felbft fanden Πώ in Menge antife, namentlich römiſche 
Refte, u. a. wod) feibid) erhaltene Mofaikdarftellungen τὸ» 
miſcher Provinzen „Britannica, Helvetia, Macedonia, Rätia 
u. f. m., aud größere Landfchaften auf Platten von oft fünf 
Meter Länge“. Ob irgend eine Spur Helleniftifcher Anlagen, 
erheiit aus Cernils Angaben nicht. [H. Kiepert bemerkt Hierzu: 
»bieje8 Ballyz — [ο zu fchreiben, e8 ift ber mythifhe Name 
der Königin von Saba, der an jo vielen Trümmerftätten 
haftet — Hat (djon Moltke, es liegt aber auf bem Weſtufer 
des Euphrat.“] 

Gehen wir zumächft den Euphrat hinab; wir folgen am 
beften der Straße, melde in den parthifchen Stathmen des 
Iſidoros verzeichnet ijt. Er beginnt von Apameia; die zweite 
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Station von dort, adjt Schoinen entfernt, nennt er χάραξ Zldov 
D'Zeen oldov, Cod. Α.; Χαρακοσίδου, Cod. B.), ὑπὸ δὲ 
Ἑλλήνων ἄνθεμουσιὰς πόλις. Diefelbe Anthemuſias bezeichnet 
Tacit, Ann. VI. 41: Nicephorium et Anthemusiada cete- 
rasque urbes, quae Macedonibus sitae Graeca vocabula 
usurpant; bei Strabo XVI, p. 748 ift bie Landfchaft Anther 
mufia genannt; ber Aborrhas fliege durch fie. Iſt diefe An- 
gabe richtig, fo erftredt fid) deren Bereih am Euphrat ziemlich 
weit hinab. Ptolemaios nennt nod die Landſchaft; daß zu feiner 
Zeit auch die Stadt mod) vorhanden war, bemeijen ihre Münzen 
aus weit [püterer Zeit, deren Aechtheit mit Mannert zu be. 
zweifeln nicht der geringfte Grund vorhanden ift. — Hiernädft 
drei Schoinen weiter nennt Iſidor Κοραία 7 iv Βατάνῃ (Cod. B. 
Buávg) ὀχύρωμα. Ob Koraia ein Helleniftifher Name ijt, 
bleibe dahingeftellt. Aber Batnai (Steph.) ober Batne nennt 
Amm. M. XIV. 3. 3 ausbrüdlid municipium in Anthe- 
musia conditum Macedonum manu priscorum, ab Euphrate 
flumine brevi spatio disparatur, refertum mercatoribus 
opulentis; er befchreibt bie große Meffe, die dort jährlich im 
Herbfte gehalten wird, zu ber bie Waaren ber Inder und 
Seren fommen; cf. XXIII. 2. 7; Itin. Ant, p. 191. 192; 
Procop. de aedif. II. 7. — Auf bem weiteren Wege nennt 
iber Alagma ὀχύρωμα, σταθμὸς βασιλικός, wenigftens ein 
grichifcher Name. — Sodann Οώπαὶ, πόλις Ἑλληνίς, Ma- 
«εδόνων κτίσμα, an bem Fluß Bilecha, mad) der befannten 
mafebonifchen Stadt; f. unter Andern Lycophr. 129 c. interpp. 
Craſſus erlitt bei Ichnai, τεῖχος οὕτω καλούµενον, eine Nieder: 
Tage (Dio Cass. XL. 12). — Von dort der nüdjfte Ort ift das 
Schon früher bejprodjene Nikephorion am Euphrat, das jedenfalls 
ganz in der Nähe ber Bilchamündung gelegen mar. — Dann 
entfernt Bé Iſidors Straße mieber vom Cuphrat, fegt über 
ben Aburas (Aborrhas) oberhalb feiner Einmündung im be 
Euphrat, berührt Melen erft zehn Schoinen füdlicher wieder bei 
Dura, Νικάναρος πόλις, κτίσμα Maxedovwr, ὑπὸ δὲ Ἑλλήνων 
Eögwnog καλεῖκω. Unter bem Namen Dura erfcheint der 
Play in der Expedition des Kaifers Julian, Ammian nennt ijt 
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desertum oppidum (XXIIL 5. 2). Zofimos III. 14 fagt: 
2οὔρα, ἴχνος μὲν ὡς ἄρα ποτὲ πόλις T» φέρουσα, τότε δὲ 
ἔρημο. Schwierig ift ju αιἠΦείδει, was Polybios V. 48 
meint, wenn er berichtet, der empürte Satrap von Perfis habe 
Seleukeia am Tigris genommen, dann weiter um fid) gegriffen 
καὶ τὸν μὲν Παραποταμίαν µέχρι πόλεως Εὐρώπου κατέσχε, 
τὴν δὲ ἸΜεσοποταμίαν ἕως «ούρων. Jedenfalls gab es am 
Tigris ebenfalls ein Dura, aber auf dem Iinfen Ufer, alfo 
nicht im Mefopotamien, Polyb. V. 52. 2; Ammian. Marc. 
XXV. 6. 9; [omit wird Polybios bie Dura am Euphrat 
meinen, das wirklich in Mefopotamien [ag; ba Iſidor Dura 
unb Curopo$ am Euphrat ibentificirt, [ο fanm Polybios mit 
der SParapotamie, objdjon das rechte Euphratufer [ο bezeichnet 
vorkommt, nicht bie gemeint Haben, fondern es muß ein Gu: 
τοροθ am Tigris und zwar am deſſen Oftufer gegeben haben, 
wovon freilich fonft feine Spur vorhanden ift; — ober ijt der 
Tert des Polybios fehlerhaft? Die zweite Stelle des Polybios, 
nad) der Dura am Tigris von dem Empdrer belagert wird, 
ſcheint allerdings dafür zu fprechen, daß gemeint ift: bie Para« 
potamie (am Tigris) bis Dura und Mefopotamien bis δι» 
τοροθ. — Auf bem weiteren Wege führt Iſidoros bie Orte 
Jzanneſopolis, Aeipolis, endlich am Kanal Naarmalcha Nea- 
polis auf, freilich ohne fie als griechiſche Gründungen zu δε» 
zeichnen. 

Außer dieſen Städten finden fi am Euphrat nod) ein 
Baar andere. — Sunüdjft Amphipofis; Plin. V. 24 fagt: Tha- 
jsacus quondam, nunc Amphipolis. Dagegen Steph. Byz.: 
Auginors: Fori καὶ πόλις Συρίας πρὸς τῷ Ἐὐφράτῃ, κείσµα 
Σελεύκου" καλεῖται δὲ ὑπὸ τῶν Σύρων Τούρμεδα. Es ſcheint 
doch Stephanos mit feiner genauen Angabe mehr Glauben zu 
verdienen, um fo mehr, da der alte Tit Xenophon und Theo 
pomp berühmte Name Thapfakos, nicht Amphipolis es ift, mit 
bem Eratofthenes den Ort, von bem feine Maaßangaben aus- 
gehen, bezeichnet. — Sodann erwähnt Stephanos ein Ainos 
κατὰ Θάψακον καὶ τὸν Ἐὐφράτην. — Ralliniton ijt ſchon 
früher bei Gründung von Nikephorion durch Alexander, da 
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beide Mannert für identifch gehalten, erwähnt worden. Diefe 
Spentität gründet Mannert darauf, daß die Lage beider Orte 
zufammentrifft und baf mit Plinius der Name Nikepharion 
verſchwinde und [eit Julians Zug nur Kallinifon genannt 
werde; aud) jei der Name beider ziemlich gleichbedentend; und 
fo ung denn bie Angabe, ba die Stadt Kalliniklan von dem 
zweiten Seleulos gegründet warden, wicht richtig fein und man 
Dänn: wenigftens für bie Zeit ber Namensänderung die Notiz 
des Libanios (Ep. ad Aristaenet. 1) annehmen, ba die Stadt 
Melen Namen von dem Sophiften Kallinikos, der Hier getöbtet 
worden, erhalten habe. Diefe Argumentation ift im Hohen 
Grade bedenklich. Das Nichtvorlommen eines Namens in den 
bürftigen Ueberlieferungen hat ftet8 eine febr geringe Beweis⸗ 
Troft; und wenigftens eine Münze ber Stadt unter Gallien, in 
deſſen Zeit jener Gopift gelebt haben foll, wird bei Mionnet 
(Suppl. VIIL, p. 415) angeführt; mögen immerhin beide Städte 
in ziemlicher Nähe bei einander geftanden haben, weder unfere 
Kenntniß von ben alten SReften am Eupfrat, nod) die Angaben 
über bie Lage des einen und anderen Ortes find ausreichend, 
fie genau zu beftimmen. Daß Nifephorion au der Mündung 
des Bilecha lag, mie Mannert angiebt, wird von feinem Autor 
gejagt; der Ort Sura, welchen, wie Mannert fagt, Ptolemaios 
Nitephorion gegenüber am das (prijdje Ufer des Euphrat ftellt, 
und welchen Brofop (Pers. I. 18) in der nämlichen gage gegen 
Kallinikon kennt, Περί nad) Ptolemaios um mehrere Meilen 
weſtlicher und fübfidjer als Süifepgorion, während madj Prokop 
Kallinikon ungleih näher an Sura lag; denn in ber Ber 
folgung ber Perfer durd; Belifar brachen bie Römer von Eur, 
wo fie übernachtet Hatten, auf unb trafen den Feind ‚gegenüber 
von Sulfinifon, als er eben weiterzuziehen aufbrach; höchſtens 
einen Mari, αἴ[ο etwa drei Meilen, lagen beide Orte von 
einander. Die übrigen Angaben bei Profop (de aedif. IL. 7; 
de bell. Pers. II. 21), [ο wie Theophylact. III, p. 152 ed. 
Bonn. geben feinen weiteren Aufſchluß. Ammian. M. ΧΧΠΙ. 
3.6 fagt: Davanam venit, unde ortus Belias fluvius fun- 
ditur in Euphratem ... postridie ventum est ad Calli- 
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nicum, munimentum robustum et commercandi opportu- 
nitate gratissimum; cf. Zosimus ΤΠ. 13. Einige andere 
Citate find in ben Noten zu Itiner. Ant, p. 191 ed. Wess. 
Es ift müglid), daß Kallinikon ba (ag, mo Cernils farte Her 
rugba und bie Ruinen eines Caftells anfegt, unb Nikephorion 
weiter ftromab bei Ralfe, wo Ruinen mannigfader Art. Im 
Beziehung auf den Namen ift freilich Libanios Notiz ſonder⸗ 
bar; aber gegen ihn (unb feine Autorität in hiftorifchen Dingen 
ift eben nicht groß) fteht ba& Chronic. Paschale, p. 330 ed, 
Bonn., welches die Gründung ausdrüdlich auf Seleukos II. 
zurückführt; in ber Geſchichte defjelben ift näher über fie ge» 
geiprochen morben. 

Zn ber Nähe von Nitephorion fag nad) Stephanos von Byzanz 
Zenodotion, das in der Grpebition des Erafjus genannt wird 
(Plut. Crass. 17; Dio Cass. XL. 13). Daß die Gegend 
hier überhaupt von hellenifchen Anfiedelungen voll war, voller 
wahrjcheinlich, als unfere Aufzählung von Namen zu ergeben 
fárint, zeigt wohl des Dio Ausdrud: zog) δὲ καὶ ὁ Κράσσος 
(der ſchnell bis Ichnai vorgebrungen war und bald bei Karrai 
befiegt wurde) τά τε φρούρια καὶ τὰς πύλεις τὰς Ἑλληνίδας 
μάλιστα τάς τε ἄλλας καὶ τὸ Νικηφόριον ὠνομασμένον προσ- 
εποι{σατο. 

Zwiſchen Guprat und Tigris find mur zwei Städte aud 
im Local unzweifelhaft, Edeſſa und Nifibis, beide freilich: zu 
allen Zeiten Städte von größter Wichtigkeit. Edeſſa ijt das 
jetzige Urfa, in dem der ältere Name Urha — Ὀρῥόη erhalten ift. 
Moltke in ben „Briefen über Zuftände und Begebenheiten in 
der Türkei“, ©. 343 copirte von bem Gemäuer eine Stunde 
von der Stadt, weldes die Araber Nimrods Schloß nennen 
(St. Hieronym. in Genes., c. 10: regnavit Nimrod in 
Arath i. e. in Edessa) eine Inſchrift, deren Schluß τοῦ 
Mise γυνὴ ift; im einer drunter ftehenden Zeile dann uns 
entzifferte, wahrjcheinfich fyriiche Zeichen. Daß das Helleniſche 
in Edeſſa nicht völlig fiegte, ift fidjer; eine Notiz aus Georg 
von Malakia (bei Bayer, Hist. Osrh., p. 5) befagt, daß von 
den drei ſyriſchen Dialekten der reinfte unb elegantefte in Edeſſa 
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deſprochen wurde; cf. Quatremére im Journ. Asiat. 1835, 
p. 214sqq. Daß ber altheimifhe Ort von ben Makedonen 
wegen des Wafjerreichthums nach dem heimifchen Edefja um» 
genannt worden, bezeugen viele Autoren; cf. Joh. Mal., p. 418 
ed. Bonn.; Theophanes Chron., p. 263 ed. Bonn. und die 
anderen Citate bei Mannert, Bayer und Wefjeling (ad Itin. 
Ant., p. 185). - Daß biefelbe Stadt audj den Namen 9i» 
tiocheia geführt Bat, wird ausdrücklich bezeugt. Malalas fagt: 
ber eríte Seleukos habe fie Avrıöyem 7 μιξοβάρβαρος ger 
nannt, und αἴθ fie ihre erfte Ueberſchwemmung gelitten, habe 
er fie Edeſſa umgenannt. Doch mp dagegen Plin. V. 24: 
Edessam, quae quondam Antiochia dicebatur, Calirrhoen 
a fonte nominatam; αἴ[ο Edefja Kalirrhoe war nad) Plinius 
der Name ber Stadt, und zwar der fpätere, keinesweges aber, 
wie man angenommen hat, Antiocheia an der Kalirrhoe; früher 
(S. 303) ijt von den Münzen ge[prodjem, bie mit dem Kopf 
und Namen des vierten Antiochos, bie Bezeichnung haben 
ANTIOXEON ΤΩΝ ΕΠΙ KAAIPPOHI, die idj nod) viel 
weniger als bie ber Antiochier bei Ptolemais für das annehmen 
fann, wofür fie Eckhel (III, p. 306) erflären will. Jene Um» 
nennung aus Antioheia in Edefja (dint in hohem Grade ber 
benffid); man fónnte vermuten, daß Edeſſa bereits von Ale 
zander gegründet worden, daß etwa in ihrer nächſten Nähe die 
µιξοβάρβαρος von Seleutos Hinzugebaut, diefe aber allmählich 
in jene aufgenommen, die Doppelftabt in dem gemeinfamen 
Namen Edeffa zufammengefaßt ijt. — Die zweite Stadt ift 
Nifibis (Nafibis bei Steph. Byz., NECIBI auf Münzen) unter 
dem Namen des mygdoniſchen Antiochein; mit diefem erſcheint 
fie bei Polybios (V. 51), fo mie auf den Münzen des vierten 
Antiochos ANTIOXERN ΤΩΝ IL MYTAONIA. Die 
Identität beider Namen bezeugt überdieß Joseph. Ant. XX. 
3. 3; Plut. Lucull. 25; Strabo XVI, p. 747; Theophy- 
lactus III, p. 123. 134 ed. Bonn., aud Lucian. Quom. 
hist. conser. 15 nennt bie Stadt. Nach Plutarch Toten Zug: 
fommen vom ἄφίει Geſchlecht der Spartiaten dort mofnen 
(de sera num. vind. 21). 
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Leider ijt Blinins in der Beſchreibung Mefopotamiens höchſt 
ungenau; bod) fat er ein Paar Namen aufbewahrt, die ohne 
ihn verfhollen wären. Er jagt VI. 30 ($ 117): item in 
Arabum gente, qui Orroei (der Zigrié trennt fie von Adia- 
bene, Plin. VI. 27, $ 129) vocantur et Mandani, Antio- 
chiam, quae a praefecto Mesopotamiae Nicanore condita 
Arabis vocatur [„womit er bod) mof[ mur wieder Nifibis 
meint, mur aus einer anderen Quelle entfefnt^, Q. iepert] .... 
$118 mox in campestribus oppida Diospege, Polytelia, 
Stratonicea, Anthemus; bi auf ben legten Ort alle unbes 
lannt. Eben jo unbefannt ijt dad Apollonia, weldes Ste 
phanos in Mefopotamien anführt. 

2) Ich will Biernüdjit bie Gebiete zujammenfafien, melde 
Vtolemaios mit den Namen Babylonien und Sufiana nennt. 

Mit bem jdjon früher erwähnten Neapofis in der Gegend, 
wo aus bem Euphrat in den [djon nahen Tigris der Kanal 
Naarmalcha Hinüberführt, beginnt ba8 Gebiet Babyloniens. Die 
erſte helleniſtiſche Stadt, ber mir weiter begegnen, ijt Seleufeia 
(aud) auf Münzen ZEAEYKERN ΠΡΟΣ ΤΙΓΡΕΙ), eine 
der größten und merfwürdigften Städte des Hellenismus, bie 
wohl einmal einer monographifchen Behandlung würdig wäre. 
9d θε[ώτᾶπίε mid) Bier auf Weniges. Die Gründung durd 
den erften Seleukos bezeugt Strabo XVI, p. 738 und Appian. 
Syr. 58 u. A. Die Stadt war lange in auferordentlicher 
Blüthe; und in ber That Hatte fie für den Handel eine un» 
gleich befjere Lage als früher Babylon und jpäter Bagdad, 
indem der Verkehr des Euphrat jid) in ihr mit bem von 
der See herauf auf dem Tigris vereinigte. Plinius VI. 26 
fagt: plebis ei urbanae DC millia; nodj bei ihrem Fall 
zählte fie nah Oroſius mehrere hunderttaufend Einwohner. 
Sie erhielt fid) auch mad der Seleufidenzeit als Freiſtaat 
und in helleniſtiſcher Weiſe (neque in barbarum corrupta, 
sed conditoris Seleuci retinens, Tacit. Ann. VI. 49). 
Zoſimos (III. 23) hat die Nachricht, bag die Stadt früher 
den Namen Ζωχάση gehabt habe; bod) ijt εδ möglih, daß 
darin fid Χωχή (mie es Arrian bei Stephanos und ſchon 
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Hellanitos nennt) oder odje, wie es gewöhnlich heißt, verbirgt; 
wie das Xıpyaosieixov im Leben der Heiligen Giro (Bollan- 
dist. 18. Mai) zu verftehen, weiß id) nicht. — Daß das um 
fern am anderen Ufer des Zigri8 liegende Kteſiphon nicht oh 
von SBarbaneó, wie Ammian. M. XIV. 23 fagt, gegründet war, 
zeigt die Erwähnung des Ortes bei Polybios (V. 45), umb 
mid bloß Procop. de bell Pers. II. 28 nennt fie von den | 
Makedonen gegründet, fondern (djon Joseph. Ant. XVIII. 9.9 
αἵθ πόλις Ἑλληνίς. 

Plinius ift (VI. 27) in feiner Beſchreibung des unteren | 
Tigris wieder unbeſchreiblich vermorren; bod) ift fo viel aus 
ihm Uer, ba es am Tigris zwei Städte des Namens Apameio | 
gab, [ο bald man nur weiß (mas aus den Actis Sanct. mart. 
orient. ed. Assemani, p. 83 unb ben dortigen Angaben über 
bie Biſchöfe Hor Hervorgeht), daß εδ zwei Landſchaften Mefene 
gab, bie eine am Tigris bei Geleufeia und bie andere be 
tanntere (Pherat-Maisan) ba, wo fi Euphrat und Zei 
vereinigt haben. Plinius fagt 8 129: ber Zigris lustratis 
montibus Gordyaeorum circa Apamiam Mesenes oppidum 
citra Seleuciam Babyloniam OXXV m. p. divisus in al 
veos duos altero meridiem ac Seleuciam petit, Mesenen 
perfundens altero etc. Alſo bie Apameia (ag oberhalb von 
€eufeia, während das ?[pameia, welches Ptolemaios anfüftt, 
um lj Grab füdlicher unb um "e Grab öftlicher ale Seleuleia 
liegt; Ptolemaios fügt Hinzu: „ip T» (άπάμειαν) f το 
βασιλείου ποταμοῦ πρὸς τὸν Τήριν συμβολή, ἐγγὺς μέσ 
(ser. Meorvn) χώρα, unb Meter königliche Fluß it fein anderer 
als die heutige Einmündung des Euphrat in den Tigris. Dort 
alfo, bei dem heutigen Kornah lag dies zweite Apameia, und 
auf diefes beziehe ich bie zweite Anführung des Plinius, 8 132: 
item Apameae, cui nomen Antiochus matris suae impo- 
suit, Tigris eircumfunditur; haec dividitur Archoo. Ste 
planos fagt: ἔστι καὶ ἄλλη à» τῇ ΙΜεσηνῶν γῇ τῷ Tom 
περιεχοµένη, ἐν Z σχίζεαι 6 Τίγρης ποταμός, καὶ iv ur 
τῇ δεξιᾷ µοίρᾳ περιέρχεται ποταμὸς Σέλλας, iv δὲ τῇ dër 
στερᾷ Τίγρης ὁμώνυμος τῷ voie, Nach der Bezeichnung 
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des Sellas (Diala) wird Bier das nördlichere Apamein gemeint 
fein. Dagegen dürfte im Etym. M. 4oovgla ... ἕως Ana- 
udac καὶ ἔτι κάτω κτλ. wohl wahrſcheinlicher die füblide 
Apameia gemeint fein. ben diefe wird die Amm. Marc. 
XXII 6. 23 (eminet), fo wie bei Eutychius, tom. I, 
p. 367. 375 genannte fein. Das fhon früher erwähnte Ales 
randreia an ber Tigrismündung muß hier nod) einmal genannt 
werden, ba bie Stadt, von: ben Waffern zerftört, burd) Ans 
tiohos, wenn man bem Plinius VI. 27 glauben darf, bem 
quintus regum, unter dem Namen Antiocheia hergeftellt wurde; 
iof) erft zum dritten Mal als Charar von Pafines (Spafines), 
dm Sohn des Sogdanokos, eines Häuptlings der benachbarten 
Araber, Bergejteft, den Juba fälſchlich einen Satrapen des 
Antiochos nenne, habe die Stadt Dauer gewonnen. YXIL4O- 
ΣΙΝΗΣ lautet der Name nad) der Tetradrachme diejes Fürften, 
die nach der be8 baktrifchen Euthydemos gearbeitet ijt, dem δε. 
rühmten Unieum der Sammlung Prokeſch, jegt im Berliner 
Süünjcabinet. Des Weiteren erläutert die Geſchichte be8 chara⸗ 
teniſchen Königthums Waddington in den Mélanges numism. II, 
p. 77 sqq.. 

Für alle anderen heffenijtifchen Namen in Guftana und am 
Tigris ift die Lage nicht näher uadjjumeijen. Da nennt Ste- 
phanos ein Dindochupolis οἱ πόῤῥω Ἀτησιφῶντος Sodann 
hat Plinius (8 132) in ber Landfhaft Sittafene: oppidum 
«us Sittace Graecorum ab ortu, et Sabdata, ab occasu 
autem Antiochia inter duo flumina Tigrim et Torna- 
dotum; [egteren Namen wird man unzweifelhaft in bem Τορνξ 
zorauóg be$ Theophanes Chron., p. 492 ed. Bonn. mier: 
erlennen, unb aus dem Zuge δε Φεταζείοῦ, den ber Chrono» 
graph beſchreibt, ift ziemlich Hor, daß der Torna ber Fluß 
Odoine bei Zavernier, Adhem bei Lynch (Journ. of the roy. 
geogr. soc. 1839, p. 472) der Physlos Kenophons ijt, ber 
von Kerkuk herabfließt. Lynch fand απ feiner Mündung Ruinen, 
die er für bie von Opis hielt; e8 ift möglich, daß Antiocheia 
an Opis Stelle trat. [„Die Ruinen von Opis find von Felix 
Jones genauer nachgewiefen in Teil Mandjur auf der Weit 
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feite des jegigen Tigrisfaufes. Selections from the Records 
of the Bombay Government, new series, n?. XLIII, Bom- 
bay 1857, p. 272." H. Riepert.] — lud) ein Laodikeia wird 
bier genannt werden dürfen nad) Plin. VI. 26, $ 117, der zw 
fammenjtellt Seleucia, Laodicea, Artemita. Nur ein Ort 
ift vielleicht genauer zu beftimmen, Seleufein am Hedyphon 
(Strabo XVI, p. 744; cf. Plin. VI. 27); wenigftens Rawlinſon 
fat die Stadt in Manjt am Abhange des Gebirges, nicht weit 
von der Mündung des Zardfluffes im den Jerahi wieberzur 
erfennen geglaubt. Ich finde ben Ort als Beth-Seleucia in 
Act. sanct. mart. or. I, p. 99 erwähnt; unb eben ba [επί 
man nod) einen anderen Namen fennen, der gewiß tn δίε[ε Reihe 
von Städten gehört: episcopus Beth-Seleuciae . . . . obiit 
in mansione, quam Nicatora dicunt . . . . interfectus est 
Hadiabi (Adiabenae) praeside; cf. ibid., p. 227: episcopus 
Beth Nictoris (sic). 

3) In Beziehung auf bie Landfchaft im Weften des Tigris 
bis zu den höheren Gebirgen hinauf ift früher ſchon Einiges 
bemerkt worden; Artemita, Apollonia, Chala, vielleicht Iſonoe 
durften wir anführen. Die militärifche und mercantile Wichtige 
feit des Tigris zwingt zu der Vermuthung, ba am biefem Fluß 
und in ben fruchtreihen Vorbergen zahlreiche helleniſtiſche St 
fiedelungen vorhanden waren; vielleicht daß das eben von Plinius 
angeführte Laodikeia hier zu ſuchen ijt; ein Akra mag hieher 
gehören nad) der Notiz bei Steph. v.: dex rz ἐστὶ καὶ πέρα 
τοῦ Τίγρητος "xoa, nadj dem 16. Buch des Arrian (natürlich 
SBartfifa). [„Ara kann eben jo gut ein femitifcher Name fein“, 
$. Riepert.] — In der Nähe von Arbela (nad) Strabo XVI, 
p. 738 und Steph.) ift ein Demetrias, das d’Anville ohne 
allen Grund nad) Kerkuf verlegt; aus bem Cabinet Stewarts 
zu Bombay ift eine autonome Münze der Stadt bekannt gt 
worden (Mionnet, Suppl VIII, p. 388) mit der Umſchrift 
-.. MHTPEION ΤΩΝ ΠΡΟΣ TOI TITPEI, wodurch 
fid [τει aud) nod) feine definitive Beftimmung geminnen läßt. 

4) Armenien mag Bier anhangeweife erwähnt werden. 
Denn wenn aud) von Artarata, das Hannibal gegründet Haben 
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ſoll (Strabo XI, p. 529), keinesweges glaat wird, daß es helles 
niſtiſche Bevölkerung erhalten Babe, von Tigranokerta ift es bes 
Int, daß Tigranes e8 gründete ἐκ δώδεκα ἔρημωθεισῶν Un’ 
αὐτοῦ πόλεων ἛἙλληνίδων ἀνθρώπους συναγαγών. Berner 
findet fid) im Stephanos ein Epiphaneia angeführt κατὰ T/yoo* 
ἀλήδη δὲ καὶ Agxeolxegra, ὃ ἔστιν ρκεσίου κτίσµα (im lat. 
Tert des Ptolemaios ijt Artasigarta), wobei wenigftens daran 
erinnert werden fanm, daß Antiochos Epiphanes namentlich einen 
glänzenden Feldzug nad) Armenien machte und in bem[efben 
den Fürften Artarias felbft in feine Gewalt befam. — Ya aud 
‚ein Nikaia finden wir in Armenien, freilich nur auf der Peu- 
tingerſchen Tafel mit ber unerflärlihen Bezeichnung Nicaea 
Nialia; wenigften® eine Bermuthung mag gewagt werden. Die 
Straße, bie bei 9tifaia in ber Richtung auf Efbatana endet, 
lommt von bem befannten Artarata (am oberen Ἄταχεθ) und 
überfteigt ein Gebirge bei bem Ort Catispi, eben fo, wie eine 
von Weften kommende Straße ba$ Gebirge bei Eatispi über» 
ftigt; bie Tafel zeigt zwei Straßen von Catispi fübmürte, 
aber fie Haben 75 Meilen weit diefelben Stationen, bann 
trennen fie fi und die weftlihe Straße geht nad) Tigranoferta, 
während bie andere mit ber Richtung nadj Efbatana mit 9tifaja 
endet. Natürlich beweift diefe Richtung auf Gfbatana nichts; 
mehr, daß auf der Tab. Peut. dicht über 9ticea der Name Ale 
bania fteht; aber ich enthalte mich jeder weiteren Folgerung. — 
Auf eben diefer öftlichen Abzweigung zeigt die Peutingerfche Tafel 
tin Filadelfia, das man wohl unbedenklich in Philadelpheia 
wird um[djreiben dürfen; ich laſſe dahingeftellt fein, ob Neie 
Gründung auf Demetrios II. Philadelphos oder irgend einen 
anderen Fürften mit ſolchem Beinamen zurüdzuführen ift. — 
Däer uralte Anfiedelungen von Thrafern und 9ünianen in 
Armenien |. Strabo XI, p. 508 und 531. — Wenn Appian 
(Syr. 57) unter ben Gründungen bes erften Seleukos aud) 
Nilopolis A ᾽ἁρμείᾳ τῇ ἀγχοτάτω μάλιστα Καππαδοκίας 
nennt, fo wird bie wohl irrig, und bief Nikopofis bie bekannte 
Gründung des Pompejus am Qyfos fein (App. Mithr. 105 
und Andere). 
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| 
Das ixanifhe Hodland st Indien und Saktrien. | 


Die iranifehen Länder, fahen mir, hatten von Alexander 
beſonders im ber Möchtung der großen Straße von Weſten maj | 
SOften Cofowien erhalten. Die Fortführung feines Werkes wurde : 
ben erften drei Selenfiden jchon burd) die Berwickelan gen im 
Weften mannigfach geftört; [eit der Begründung des Parthet⸗ 
reiches und bem Abfall öftliher Satrapen mußte bag Land jew 
feits der Taspifchen Päfje unb ber [ώείδεπδει Wäfte in Innern 
Drang jo gut wie völlig Preis gegeben werben; man mußte 
fid begnügen, Medien unb Perfis zu behaupten, und faft ein 
Jahrhundert Hindurch gelang es. Es ſcheint, daß wenigftens 
πού der vierte Antiochos (Epiphanes) in der alten erprobten 
Weiſe burd) Gtübtegrünbungen ben geführbeten Beſitz jener hohen 
Landſchaften zu fiderm fuchte. 

1) 9m Berfis Hatte Alerander vieleicht feine helleniſtiſche 
Stadt angelegt; feleufidifhe Grundungen ſcheinen, wenigftens 
zwei, ziemlich ficher zu ftehen. Die eine ijt Qaobifeia, bie freie 
id mur Plin. VI. 26, 8 115 md ſcheinbar in Medien 
erwähnt: in extremis finibus (gen ‚Rarmanien) Laodiceam 
ab Antiocho conditam; welcher Antiochos gemeint ift, ijt 
nicht zu errathen; daß die Stabt bod) richtiger nach Perſis ger 
hört, erhellt aus der daneben erwähnten Persepolis caput 
regni derutum ab Alexandro. Sodann Stafis, πόλις Ilo- 
cux? ἐπὶ πέτρης μεγάλης, ὃν εἶχεν “ἀντίοχος 6 «Σελεύκου, wit 
Stephanos jagt; die angeblichen Münzen von Stafis find Daa 
aus ber Numismatik verjdjmunben. — Bielleiht darf man dem 
Namen nah ong Methone für eine griechiſche Stabt halten, 
die Stephanos als in Perfis Befegem anführt. 

2) Ueber Medien ijt bereits oben bie fehrreiche Aeußerung 
des Polybios mitgetheilt, wie Medien von helleniſchen Städten 
rings umbaut jet (Polyb. X. 27); zx Ἐκβατόνων fügt er 
Hinzu, Plinius dagegen fagt (VI. 14): Ecbatena, caput Me 
diae, Seleucus rex condidit. Daß zur Löfung der Schwierige 
feit nicht die Herbeiziehung jenes nördlicheren Cfbatana in der 
Nähe des Urmeaſees dienen kann, verftet fid) vom ſelbſt. 
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Stephanos hat (v. “4γβάτανα) die Angabe: daß die Stadt aud) 
Epiphaneia genannt geweſen fei; jedenfalls ijt nadj 2Makk. 9,2 
unzweifelhaft, daß ber vierte Antiochos Epiphanes vor feinem 
Zuge gegen Elymais in Ekbatana war; und bei ber wachfenden 
Gefahr, welche das Vordringen der Parther ſchuf, konnte Gf. 
batana wohl mit einer treuen Colonie verfehen, und jomit zur 
Dedung der gefährdeten medifhen Landſchaften beftimmt mer, 
den. — Das Antiocheia des Ehosroes, jo genannt wegen der 
dafelbft angefiedelten Antiochener vom Orontes, milf id) wer 
nigften® genannt haben; f. Procop. apud Phot, p. 25b. 15; 
Theophylact. V, p. 216 ed. Bonn. 

Bolybios fagt: Medien περιοικεῖται πόλεσιν Ἑλληνίσιν; 
mir fennen nur mod ein Paar Orte, welche gegen die kas⸗ 
piden Päſſe Hin Tiegen. Von Achais ift bereits früher ger 
Íprodjen; ber Name ſcheint bald wieder von bem früheren, ben 
die Anfiedelung vor ihrer Zerftörung Hatte, von Heraffein ver» 
drängt zu fein, wenn nicht etwa die wiederhergeftellte Herakleia 
mur ben unter[djeibenben Beinamen von Achaios erhielt; freilich 
heißt bei Appian (Syr. 57) biefe „in Parthyene“ gegründete 
Stadt Achaia; bod) ba bie, von ber mir [preden, nicht im 
eigentlichen Parthyene fag, [ο könnte mit [ο ungenauer Bezeiche 
mung eben fo gut eine fpäter zu mennende in Areia gemeint 
fein, mie Appian Soteira in Areia ebenfalls unter ben in 
Barthyene gegrimdeten Städten nennt. Jedenfalls bei Strabo, 
Btolemaios, Ammian kommt nur der Name Heraffein vor. — 
Bon Rhagai oder Rhaga Haben mir das ausdrüdliche Zeugniß 
des Strabo (XI, p. 524): τὸ τοῦ Νικάτορος κτίσµω, C ἐκεῖ- 
vos μὲν Εὐρωπὸν ὠνόμασε, Πάρθοι δὲ ᾽άρσακίων, mit ber 
näheren Bezeichnung, bag die Stadt etwa 500 Stadien füdlicher 
als die faspifchen Pforten fag, nach bem Artemitener Apolfos 
doros. Davon wiederholt denn Steph. v. 'Ῥάγα Einiges. Doch 
ſcheint e8 Debenfíid), bie Cybentitüt ber drei Namen anzunehmen ; 
Europos unb Arfafia werden auébrüdfid) unterfchieden bei Plin. 
VI. 25; Ptol. VI. 2 (wo Rhagai fehlt, menm e8 nicht etwa 
in "Páye corrumpirt iff); Ammian. M. XXIII 6. 39. — 
Daß in Medien aud) eim Qaobifeia belegen, berichtet Strabo XI, 
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p. 525, und nad) ifm Steph. und Eustath. ad Dionys. v. 
918. — Wenigftens anführen will ih, daß bie Peutingerſche 
Tafel unter den Stationen zwiſchen Ekbatana und Europos 
auch ein Helatonpofis nennt, wobei an eine Verwechſelung mit 
dem befannten Hefatompyfon zu denfen nicht wohl möglih. — 
Endlich am Eingang der kaspiſchen Päffe ſcheint Charar gelegen 
zu haben; bei Ptolemaios wenigftens liegt es nadj ben Grab. 
angaben ganz dicht füdöftlih am denfelben; außer ihm erwähnt 
e$ Ammian. M. XXIII. 6. 43 und Iſidoros mit dem Bemerken, 
daß Phraates zuerft dort die Mardier angefiedelt Habe; bei ipm 
aber Liegt ber Ort vor bem Wefteingang ber Päfje, und man 
mag ihn demnad etwa in den Ruinen παθε bei 9limani ti 
wiederfuchen. — Noch als medifche Stadt führt Strabo ΧΙ, 
p. 514 und 524 Apameia an, meldje Iſidor in der gleich oft- 
wärts ber faspifchen Päffe Tiegenden Landſchaft Choarene an 
giebt; Raphane cognominata bezeichnet fie Plin. VI. 14; 
cf. Ammian. M. XXIII. 6. 43; Eustath. ad Dionys. 918. 

3) Die partfi[djen Landſchaften — ich meine bag eigentliche 
Parthien, Hyrkanien unb Areia — haben wenigftens ein Paar 
Anfiedelungen aus ber Zeit nad Alexander. Daß Hier das 
Griechiſche mit ber parthifhen Herrſchaft keinesweges Hinftarb, 
zeigt unter Andern Polybios in der Erzählung vom Feldzug 
des dritten Antiohos (X. 31. 11): αἴθ die Barbaren fid über 
bag Gebirge zurüc nad) Syring (τῆς Ὑρκανίας ὡσανεὶ βασί- 
λειον) gezogen hatten und fidj da länger zu halten verzweifelten, 
ermordeten fie die Hellenen in der Stadt, raubten beren br 
Habe und flüchteten weiter. Leider ijt damit das Bruchſtück bet 
Polybios zu Ende; aber aus demfelben Buche citirt Stephanos 
den Namen ber Stadt Kalliope (πόλις Παρθυαίω»), die aud 
hieher gehört, da fie Appian (Syr. 57) auébrüdfid) unter Se 
leukos I. Gründungen nennt. Auch Plinius (VI. 15) erwähnt fie 
als opposita quondam Medis; wäre er ein genauerer Schrift 
Deier, [ο müßte man an das atropateniſche Königthum benfen. Ob 
aud) Pherai (Παρθυαίω» bei Steph. v.) eine helfenijtifche Grün 
bung, ob aud) Myfia (bei Ptol. VI. 5, Moesia bei Ammian. Marc. 
XXIIL 6. 43), mag dahingeſtellt bleiben. — Das berüßmte 
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Helatompylos Heißt bei Curt. VII. 2 urbs condita a Graecis, 
und Appian (Syr. 57) führt ihre Gründung auébrüd(id) auf den 
erſten Seleukos zurüd. — Völlig vereinzelt [Φείπί die Angabe 
des Stephanos von einem Eumeneia in Hyrkanien zu fein; fónnte 
die Anlage — denn an ber Richtigkeit der Notiz zu zweifeln 
ift doch fein Grund — vielleicht nadj dem Kardianer Eumenes 
genannt fein? [ο unwahrſcheinlich bie an Πώ ift, εδ liegen Ans 
Tnüpfungépunfte ju iryenb einer anderen Vermuthung nicht vor. 
Appian führt unter den Städten Parthyenes audj Soteira, 
Charis und Achaia auf. Achaia nannten wir ſchon vorher bei 
Gelegenheit von Herakleia Achais; es [άΐει mafridjeintid), ba 
Appian damit eine andere Stadt habe bezeichnen wollen, bie 
nämfih, melde Strabo (XI, p. 516) in Areia aufführt; 
"Moróxoxva. καὶ ᾽ἀλεξάνδρεια καὶ Lyon ἐπώνυμοι τῶν κτι- 
σάντων. Alſo von Achaios war aud) diefe Stadt gegründet, 
gewiß dem Water jener 9aobife, die mit bem zweiten Antiochos 
vermählt war; e8 fann zweifelhaft fein, ob biejer ſchon zu Se⸗ 
leukos Seit die Gründung machte, und Appian ift nicht Autorität 
genug, um aus feiner Angabe fo viel abzuleiten. In der Stelle 
Strabos giebt Meineles Text Apraxama; nah Plinius 
(VL 23, 8 93) ift in Areia oppidum Artacoana, Arius 
amnis, qui praefluit Alexandriam ab Alexandro conditam; 
patet oppidum stad. XXX, multoque pulchrius sicut anti- 
quius Artacabene iterum ab Antiocho munitum stad. L. 
Dieß ift unzweifelhaft derfelbe Name mit Apraxavar πόλις 
bei Ober und mit ἀρτακόανα in dem Zuge Aleranders. — 
Daß Goteira des Appian Hier in Areia belegen, lehrt aus» 
drüdiich Ptolemaios (VI. 17) und Ammian (XXIII. 6. 69), 
und dem Namen nad) wird man vermuthen dürfen, daß nicht 
Seleufos, jondern Antiochos Soter die Gründung gemacht hat; 
die ᾧτοποίορί[ώε Beftimmung, bie vielleicht in biejem Namen 
fiegt, übergehe ich. — Ueber Charis fehlt eine weitere Notiz. 
4) On ben turanifchen Gebieten finden mir zunächſt nod) 
zwei fefeulibijde Gründungen. Die eine ift Antiocheia am 
Margos, von dem erften Antiochos gegründet, von der oben bei 
Gelegenheit des margianifhen Alexandreia bereits die Rede 
Dropfen, Hellenismus. TIL. 2. 21 
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xar. — Daß Alexandreſchata nicht von Seleufos gegründet 
worden, wie Appian angiebt, ift oben berührt worden; aber 
feine und feines Sohnes Feldherren waren am Jarartes und 
drüber hinaus thätig; möglich, bag Alexandreſchata von ihnen 
erneut wurde. ber menn Stephanos ein Antiodeia in Eh. 
thien aufführt (e8 ift bag zehnte in feinem Katalog, bag mar⸗ 
gianijche ba8 zwöffte), fo ift wohl nicht zu zweifeln, daß dieſe 
Stadt in den Gegenden des Jaxartes zu fuchen ift. Die Per 
tingerfche Tafel läßt ihre nordöftlichfte Straße, von Rhagai 
fommenb, mit ben beiden Stationen Alegandreia und Antiocheia 
ausgehen; Πε zeichnet neben Alexandreia zwei Altäre, und fehreibt 
hinzu: usque quo Alexander. Plinius giebt dazu bie Cr. 
‚Mörung (VI. 16, $ 49): ultra Sogdiani, oppidum Panda et 
in ultimis eorum (Sogdianorum) finibus Alexandria ab 
Alexandro Magno conditum; arae ibi sunt, ab Hercule. et 
Libero patre constitutae, item Cyro et Semiramide atque 
Alexandro, finis omnium eorum ductus ab illa parte ter- 
rarum, includente flumine Iaxarte . . . . transcendit eum 
amnem Domonas (Demodamas), Seleuci et Antiochi regum 
dux, quem maxime sequimur in his, arasque Apolli»i 
Didymaeo statuit. 

Ob ber Name Menapia bei Ptofemaios und Ammian (Me- 
napila) als Belleniftijd) aufzuführen ift, weiß ich ‚nicht. — Der 
Name Thera in Sogdiana, αἴθ πόλις bei Stephanos aufgefühtt, 
‚erinnert am die Jagd Alexanders. — Von den jpäteren griechiſch- 
baftrijdjen Konigen ift wenigftens eine Stadt noch jegt in der 
Ueberlieferung vorhanden: Eufratibein, τοῦ ἄρξαντος ἐπώνυμος, 
Strabo XI, p. 516; er führt fie neben Baktra und Zeie 
auf; aud) Ptolemaios, audj Stephanos nennen fie; Ptolemaios 
führt Πε unter den Städten auf, die nicht am Oxoß, fondern au 
anderen Flüſſen (agen ; nad) feinen Grabangaben Liegt fte nordweſt⸗ 
fid) von Baktra, bem Oxos zu; a(jo.bort war Eufratides Qünig. 

5) Begreiflid; würde c8 fein, menn fid) in Indien und 
den Indien zugewandten Geſenken Arianas keine fe(eufibijdje Ans 
fiedelung vorfände. Aber die Peutingerfche Tafel hat an ihrer 
öftlichen Meergränge zwifchen den Mündungen des Ganges und 
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des Pateris (P) eine Stadt Antiochia tharmata, für bie id) 
freilich auch nicht bie geringfte weitere Spur zu finden vermag; 
mur wird man am wenigften nöthig haben, in ber Lage zwifchen 
den Flußmündungen eine Beftimmung zu fudjen; nad; Art ber 
Tafel könnte jelbft bie Lage am Meer ohne alle Bedeutung jein, 
wie bieg 3. 38. bei Bestia deselutta an ber füdlihen Meer- 
linie entfdjieben der Fall ift, da bie Wege zeigen, baf biejer Ort 
irgendwo im Innern (rang auf bem Wege von Ῥετεροίίθ 
nah dem obern Indus gelegen mar. Offenbar ijt diefe Beftia 
diefefbe, wie Plin. VI. 23, $ 92 amnis Erymandus (610: 
mandros) praefluens Parabesten Arachosiorum. 

In vielfacher Beziehung interefjant ift der Name ber arar 
choſiſchen Stadt Demetrias; fie führt auf den indifch-grierhifchen 
König Demetrios zurüd. Uebrigens ift die einzige Notiz über 
tiefe Stadt im Iſidor, ber fie vor ber fellenijdjen Metropolis 
Aerandropolis am Fluſſe Arachotos in der gleichnamigen anb» 
ſchaft anfegt. — In ähnlicher Weife lehrreich ift Euthydemeia, 
wie mit Recht ſtatt Εὐθυμέδεα bei Ρίο]. ΤΠ. 1 verbeffert 
worden ift; Ptolemaios, der allein die Stadt nennt, identificirt 
fie mit Sagala. — Yu dem reichen Verzeihniß indischer Städte 
bei Ptolemaios finden fid) nod) einige, welche durchaus griechiiche 
Namen tragen, und die daher möglicher Weife auch griechiſche 
Gründungen fein fünnten. Freilich am bedenklichften ijt dieß 
auf den füjten; Namen mie Monoglofion, Hippofura, Gofi- 
furai u. j. m. wird man auf gritdjijdje Gründungen zurückzu⸗ 
führen Bedenken tragen. Byzantion, das Ptolemaios, Stepha- 
"09 und der Periplus anführen, ift nad Laffen Gräcifirung 
aus viganta, wie mir D. Siepert bemerkt. Es ‚wäre alfer» 
dings nach Strabo XI, p. 439 möglich, daß fid jo weit füd- 
wärts Helleniftifche Herrſchaft und Anfiedelung erjtredt hätte, 
Bon griechiſch⸗klingenden Namen im Binnenlande finde idj am 
Indus: Embolima, Pentagramma, Ariftobathra, oftmürté von 
demfelben Theophila; freifid) beweiſt der Namensflang nicht viel. 
Vielleicht gehört Antiffa hieher, da nad Stephanos diejefpe 
ὠνωγράφει Φίλων καὶ 4ημοδάμας 6 Ἰμιλέσιος, ber Feldherr 
der,beiden erften Gefeufiben in. Baltrien. Endlich Klingt griechiſch 
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genug Rhodon bei Steph. v.; aber ber Name wird eine Gr. 
findung des Dichters Dionyſios fein, ber ifr im dritten Bud 
feiner Baſſarita nannte (f. Steph. v. Γάζος). 

Es mag an Meier Stelle nod) eine rage zu berühren ge 
ftattet fein, welche, für die Bedeutung ber öftlichen Städtegrün 
dungen Alexanders und feiner Nachfolger von großem Intereſſe, 
neuerdings durch bie Unterfuhungen v. Richthofens in bem 
erften Theil feines Werkes über China von. Neuem angeregt 
worden ijt. 

Bei ber Beſprechung der Gründungen Aleganders im bab 
trifehen Sande, namentlich der Alerandreia am «αχατίεδ, habe 
ih (Gef. Alex. II*, 65. 50 u. 83) αἴθ eins ber beſtimmenden 
Motive bie Rüdficht auf den Handel mit dem inneren Hochafien 
vermuthet; unb menn ich (Epig. II*, ©. 171) von bem foge 
nannten fteinernen Thurm und dem Handel, in bem fid) dort 
der Often und Weften begegneten, geſprochen habe, [ο mar es 
vorzugsweiſe ber ferifche, ber Seidenhandel, den ih im Sinne 
fatte. Ge ift vollfommen richtig, daß es aus "ber Zeit vor 
Alexander feine pofitive Nachricht giebt, aus ber ſich mit Sicher⸗ 
feit ergübe, bag den Griechen, Perſern, Indern die Seide ber 
Tannt gemejen wäre. Und wenn man annehmen wollte, daß 
die zuerft von Ariſtoteles (Hist. anim. V. 19, p. 351°. 16) 
erwähnten, fogenannten foijden Zeuge aus dem Cocon einer 
Bombyxart, bie er befchreibt, als ein Surrogat für Seide von 
der Koerin Pamphila erfunden worden feien, fo fteht bem entgegen, 
ba bis auf Paufanias die Erzeugungsart der ferifchen Stoffe 
unbefannt war, daß er — offenbar αἴθ eine neue Nachricht — 
mittheilt, Πε würden von einer Raupe gewonnen, nicht aus den 
Baftfafern einer Pflanze (ἀπό τινος φλοιοῦ), wie man bisher 
geglaubt habe. Denn biejen Ausdrud braucht er, nicht ben bei 
ben Römern üblichen vom Ablämmen bes Seidenftoffes von ben 
Blättern; benjefben Ausdrud, den bie für uns Altefte Nachricht 
der Griechen über die Seide kat: Strabo XV, p. 594, mo tr 
von den erftaunlichen Wirkungen des inbijden Klimas fpridt, 
erwähnt zum Schluß ber Baumwolle, und führt aus Nearchos 
an, wie bdiefelbe beuugt werde; bann fügt er Hinzu: τοιαῦτα 
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δὲ καὶ τὰ Σηρικὰ ἔκ τινων φλοιῶν Σαινομένης βύσσου. Dap 
gleich darauf mit εἴρηκε δὲ καὶ eine Notiz über das Zuckerrohr 
beigefügt wird, fügt vermuthen, daß auch bie Angabe über die 
Seide aus Nearchos entnommen ift, obſchon Arrians Auszug aus 
Nearchos Schrift (cap. 7) wohl die Baumwolle, aber nicht bie 
Seide erwähnt; aber zweifelhaft bleibt, ob das τοιαῦτα des 
Strabo bedeutet, daß Nearchos die ferifchen Stoffe als ein Gr» 
zeugniß Indiens anführt, ober nur meint, bo, ähnlich wie die 
inbijde Baumwolle, auch die Seide, bie er anderswo kennen ges 
lernt fat, ein Pflanzenftoff Ti. War zu Nearchos und Alexan⸗ 
ders Zeit die Seide in Indien ſchon bannt unb im Gebraud, 
jo ift kaum zu zweifeln, baf ein fo Eoftbarer Stoff von bert 
feinen Weg an den Hof der Perferkönige gefunden Haben mirb, 
und daß die befannte Angabe Prokops, bie jogenannten medifchen 
Biber feien feibene, nicht erft für die Zeit gemeint ift, in der er 
ſchrieb 1). 

Die nüdjte chronologiſch fidjere Nachricht über die Seren 
würde bie Strabos (XV, p. 702) von ihrer Verfaſſung 
und ihrer Langlebigkeit fein, menn er fie beftimmter, als 
t$ der Fall ijt, αἴθ aus Megafthenes entnommen bezeichnete. 
Zum dritten Mal erwähnt er (XI, p. 516) der Seren ba, 
wo er, über Baftrien handelnd, von der Ausdehnung ber helles 
niſtiſchen Reiche im Often jpridjt, von dem des Menandros 
in Indien unb bem be8 Demetrios, be8 Sohnes jenes Euthy- 


1) Plinius (IX. 22, $76) hat dieangeführte Stelle des Ariftoteles Überfet, 
aber fehlerhaft, wenn er jagt: prima eas (telas) redordiri rursusque 
texere invenit in Coo insula Pamphile; denn ber Ausbrud des Arifto- 
Wa: τὰ βομβύκια ἀναλύουσι τῶν γυναικῶν ug ἀναπηνιζόμοναι 
χὀπειτα ὑφαίνουσι bezeichnet fo deutlich wie möglich das Abhaspein des 
Cocons. Sunbeval (Die Thierarten des riftoteles, 65. 202) bemerkt, daß 
Ariſtoteles Beſchreibung der Raupe, namentlich das ἔχει olov zegara auf 
bit nod) gewöhnliche Art der Raupe von Bombyx mori aus China yr 
führen feine. Daß e$ aud) in Bengalen einheimiſche Arten von Seien 
wurmern giebt, aus deren Gefpinft man ſehr dauerhafte Stoffe webt, ja dafs 
fi$ auch in Europa, in Amerika Raupen finden, deren Gefpinfte wie Seide 
verarbeitet werden können, berichtet Wilhelm Kirby (Ginltitung in die Entor 
ποίοβίε I, 65. 869ff, deutſche Ueberf., 1828). 
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demos von Magnefia, der als Giatràp, vielleicht‘ von Sogblana, 
begann, und dann ba8 boftrijdje' Reich det Diodotiden gewann; 
Strabo jagt, bag Baktrien das‘ Vorland unb bie Deding 
von ganz Ariana fei, καὶ dr καὶ µέχρι Σηρῶν καὶ Φρυνῶν 
ἐξέτεινον τὴν ἀρχὴν. Diefe Angaben’ entnimmt er aus Apollo- 
boroS von Artemita, deſſen Zeit freilich nur dadurch beftimmt 
ift, daß er biefe Könige nennt und daß er von Ghtrabo als 
Quelle benugt wird; aber zur Zeit der genannten Könige, affo 
um 200 bis 150, erftred'te fid) deren Reich bis zu ben Seren, 
und daß die Gränzen des baftrifchen, nicht des inbi[dyen Reiches 
gemeint find, jeheint der Zufammenhang ber Stelle zu ergeben. 

Wenn von Alerander' bis Cäfar feine weiteren Nachrichten 
über die Seren unb die ſeriſchen Stoffe vorhanden find, fo 
Tann das bei ber großen Dürftigfeit und Zufälligkeit unferer 
Meberlieferungen aus‘ biefer Zeit nicht ala Beweis dienen, bof 
der Gebraud) ferifcher Stoffe und die Beziehung zu bem Volt, 
das ſie Πε[ετίε, wieder aufgehört Habe; und menm fid) das Reich 
be8 Euthydemos und feines Sohties‘ bis zu den Seren erftredte, 
fo wird man auch fortgefahren haben, ihr foftbarffe8 Erzeugniß 
von ihnen zu erhandeln. 

Afrika und Arabien. 

Man wird e8 entjdjufbigen müffen, wenn in biefem Kapitel 
manches Nebenbeiliegende vorkommen wird. Jm Großen und 
Ganzen ift der bezeichnete Bereich ber der lagidiſchen Colonifa- 
tionen; nicht daß fie auf denfelben befchränft gewejen wären, 
wir find bereits am ben füftem feinafien8 und Syriens mehr 
fad) lagidiſchen Namen begegnet, und wir werden einleitender 
Weife mod) einige derartige jenjeit8 be8 Meeres zu be[predjen 
haben; aber fpätere Betrachtungen werden uns zeigen, in welchem 
Betracht die Gründungen am rotfen Meer für die bebeutendften 
unter den Tagidifchen zu Halten find. Philadelphos und Euer: 
getes namentlich find als Städtegründer zu bezeichnen; und nicht 
ohne verbindliche Beziehung ift εὔ, menn Kallimachos (in Apoll. 
56) jagt: 

Φοῖβος γὰρ di πολίεσσι φιληδεῖ 
κτιζομέναις, 
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Worte, die an Philadelphos gerichtet und vor 247, ja vor 250 
geihrieben find, wie fid) darans ergiebt, daß der Dichter in 
Beziehung auf feine Vaterftadt Kyrene gleich barauf von Apollon 
lagt : 
i καὶ ὤμοσε τείχεα Arens 

ἡμετέροις βασιλεῦσιν' dl d εὔορκος ᾽πόλλω». 
Wir werden wenigftens ein beftimmtes Beifpiel dafür nachweiſen, 
bof nod) nad) dem britten Ptolemaios, ja noch nach 201 colonifirt 
worden; βεπαπετε Bejtimmungen habe ἰ nicht zu finden per» 
modt; ſeleukidiſche Gründungen konnten mir wenigftens nod) 
von dem vierten Antiochos nachweiſen. 

Zunächft will ich von zwei Gründungen [predjem, bie eigent» 
Dë mad) der Abgränzung unferer Zufammenftellung unberüd- 
ſichtigt bleiben follten. Arfinoe in Aitolien (Arfinoia) ?) mit 
aufzuführen veranfaßt mid) bejonder8 der Umſtand, baf bieje 
Grundung zur Bezeichnung ber politifchen Stellung ſolcher Städte 
ſehr lehrreich ift. Nach Strabos auébrüdlidem Zeugniß (X, 
p. 460) fat Arfinoe, des Könige Ptolemaios Philadelphos 
Gemahlin unb Schweiter, diefe Stabt an der Stelle eines 
frügeren Dorfes Konopa gegründet; man würde, ba fid) in ber 
Näge auch ein Lyfimacheia befand, vermuten fónnen, daß Ars 
finoe als Gemahlin des Lyſimachos bie nad) ihr genannte Stadt 
ftiftete, aber Strabos Ausdruck verbietet c8; als Ptolemaios 
Gemahlin, aljo nadj 267, hat fie bie Stabt gegründet. Wenn 
irgend etwas, fo fteht dieß feft, baf ber Lagide Aitolien nicht 
beſeſſen Bat, daß vielmehr der aitolifhe Bund εἶπε durchaus 
felöftftändige Macht war. Wenn wir früher im Allgemeinen 
bezeichnen mußten, daß die helleniſtiſchen Städte, fo weit es ſich 
temen laſſe, vorherrſchend freie Politien, gemifjer Maaßen 


1) fange nadjem Obiges geichrieben, fam mir Dr. Stephanis Reife 
im nördlichen Griechenland zu; eine Imfchrift von Samia, bit er ©. 40 
mittheift, nennt einen Arſinoer ala Strategen des aitolifhen Bundes; dieß 
wird bie frühefte Erwähnung der Stadt fein, da die Infeheift, welche Samia 
als in den aitolifhen Bund gehörig bezeichnet, aus ber Zeit vor Wm aito« 
Dë Kriege fein muß. 
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Reichsſtädte waren, fo zeigt fid) in biefer Arfinoe bie äußerſte 
Spige Meier Richtung; im der Wichtigkeit, bie Aitolien ſowohl 
für bie Werbungen als für bie helleniſche Politik Hatte, mußte 
ber Lagidenhof den Grund finden, die großen Koften zu folder 
Gründung in frembem Gebiet zu verwenden. 

Ein ganz ähnliches Verhältniß ſcheint bei der zweiten Stadt, 
die ich hier nennen will, bei Arfinoe in Kreta, obgewaltet zu 
haben. Das einzige, aber voligültige Zeugniß für bieje Stadt 
find Münzen, die fidj durch ihr Gepräge als nad) Kreta ge 
hörig erweifen; j. Eckhel, Num. Vet., p. 144; ob berjelbe 
aud) darin recht Bat, daß diefe Stadt bie von Stephanos aufge 
führte ἐννάτη (4ρσινόη) Aeren [ti, ijt bebenffidyer, aber frei 
fid) fonft ift fie noch weniger unterzubringen, da bie verjudtt 
BVerbefferung Avxios, wenn audj ſcheinbar burdj das fpätere 
ἔστι καὶ ἄλλη Avxlas in demſelben Artikel empfohlen, wenig: 
Deng burd) anbere Biftorijdje Notizen keinesweges zu  erfürten 
wäre. Freilich das alte Wappen von Gptteg, Arrros ber 
Münzen, mit bem fie aud) Tetradrachmen mit Alerandertypus 
geprägt Hat, ift der Cbertopf. 

Anders Debt εδ mit dem Städten bieje& Namens in y. 
pros, ba bie Inſel wirklich im Beſitz ber Lagiden mar. Wir 
finden ein Arfinoe in der Nähe von Palaipaphos erwähnt 
Strabo XIV, p. 683 als πρόσορµο» ἔχουσα: man wird bit 
Stadt wohl mit Hammer an ber Stelle des Fleckens Archelia 
mit den heiligen Gärten, deſſen Plinius erwähnt, fuchen dürfen. 
Einen zweiten Punkt deffelben Namens Arfinoe führt Strabo 
(XIV, p. 682) zwifchen Salamis und Leutolla auf, aljo wie 
"Aupuxworog be8 Stabiasmos, n9. 304; näher ift bag Local 
nit zu ermitteln. Ein drittes Arfinoe findet Dë unfern der 
Norbweitipige der «πεί, bem Vorgebirge Alamas, an be 
Bucht, bie öftlih von demfelben ins Land geht. Letronne 
(Recueil, p. 184) jagt, e8 feiem vier Arfinoen auf ber Suit 
gemefen; umb Engel (Kypros I, ©. 108) kommt zu demfelben 
Refultat, indem er die Notiz des Stephanos (v. Agowon und 
Πάριο»), daß Marion fpäter in Arfinoe umgenannt worden, 
wie idj meine, faljh anwendet. Er nimmt an, daß Marion 
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da gelegen Habe, mo fid) nod) jegt ber Name Marin erhalten 
hat, auf der Südfeite ber Inſel, zwifchen Kittion unb Amathus. 
Aber an fid) [don Hat die Namensähnlichkeit nicht großes Ger 
wicht, zumal ba die Heilige Marina mehr als einem Local auf 
ber Inſel den Namen gegeben; fobann ſpricht bie einzige Notiz, 
bit wir über die Lage von Marion auffinden, gegen bieje Coca» 
fifirung ; denn Stylar (8 103), ber die an der Küfte gelegenen 
Städte bei Salamis beginnend und dann um bie Norboftfpige 
weitergehenb aufzähft, nennt Soloi, Marion, Amathus, und 
führt ausdrücklich am, daß alle diefe Städte Häfen Haben. Dar⸗ 
mad) Tann jenes Marin nit Marion fein, Marion muß auf 
der füftenftrede zwiſchen Soloi und Amathus gelegen haben. 
Da e$ ein eigenes Fürftentfum war, ift es unwahrſcheinlich, 
beg jenes Arfinoe in ber Nähe von Paphos in feine Stelle 
trat; für das dritte Arfinoe in der Nähe des Vorgebirges 
Mamas fennen wir den alten Namen nicht; es ift gewiß, daß 
eben in jener Nordweftfpige der Inſel das Fürftentfum von 
Marion fag. 

Beginnen wir in Afrifa mit bem weftlichen Bereich Delle» 
niſtiſcher Gründungen, mit Kyrene. Jahrhunderte vor ber Zeit 
Alexanders mar die Landſchaft gräcifirt; εὁ wird deshalb hier 
mr folder Orte Erwähnung gefhehen dürfen, deren Namen 
unmittelbar auf Perfonen des Lagidenhaufes hinweiſen; nicht 
einmal Orte wie Apis, Serapeion (im Periplus) führen mit 
überwiegender Wahrſcheinlichkeit auf Helfeniftifche Zeit. 

Von Weften her finden mir zuerſt Berenife, wie es ber 
König Ptolemaios Euergetes IT. in feinen Denkwurdigkeiten 
(Athen. II, p. 71), Strabo XVI, p. 836 u. f. m., Berenitis, 
wie e8 ber Verfaffer des Stadiasmos, Lucan. Phars. IX. 524 
und Sil. Ital. ΠΠ. 249 nennen; es ijt bie alte Hesperis. 
Sttronne (Recueil I, p. 184) fatte die Anſicht, baf dieſe Ber 
tenife von Magas ihren Namen erhalten haben müfje. Er 
fagt: man werde wohl nicht eine Gründung des Königs Ptole- 
maios Philadelphos aufführen fünnen, die nidt den Namen 
feiner Mutter oder feiner Schweftern (Arjinoe und Philotera) 
trage; es Habe nur vier Städte des Namens Berenike gegeben; 
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aber nad dem Namen Alexanders, der nad Stephanos adt. 
zehn verfchiedenen Städten gegeben worden, gebe e8 feinen, der 
öfter wiederholt worden fei, αἴθ ber ber Arfinoe unter ber Ze, 
gierung diefes Furſten; „ich zähle“, fagt Letronne, „nicht we ⸗ 
miger als vierzehn Städte Arfinoe, eine in Mlittelägypten, drei 
am rothen Meere, eine in Lyklen (Patara), eine in ilifien, 
vier in Kypros, zwei in Syrien, eine in Kyrenaika, eine in 
Aitolien; diefen muß man eine Philadelpheia umb drei Philo⸗ 
tera zurechnen. Die außerordentliche Verbreitung der Nam 
Arfinoe- und Philotera zeigt deutlich genug, daß Philadelphos 
feinen anderen für diejenigen Gründungen angewendet haben 
muß, bie er nach ber Vermäglung mit feiner Schwefter Arjinse 
gemadt hat; woraus fid) ergiebt, daß man vor bie Zeit Mir 
BVermählung die Gründung derjenigen fegen muß, bie er nad 
feiner Mutter Berenike genannt Det, nämlich Berenike Gen, 
djrpjo8, iBerenife Epidires, iBeremife das alte Afiongaber unb 
das troglodytiſche Berenike. Diefe fehr natürliche Imduction 
beftätigt fid) durch eine recht auffatfenbe Beobachtung: bie näm⸗ 
Dë, daß der Name der Berenike nur an den Ufern des rothen 
Meeres vorkommt; denn Berenife in Kyrenaila muß Magas 
mad) feiner Mutter genannt haben; aber in ben Gegenden, mo 
Philadelphos fpäter Beſitz hatte, zeigt fid) der Name Berenike 
nit... hieraus folgt, daß Philadelphos jene vier Berenilen 
am vothen Meere in den erſten Jahren feiner Herrſchaft ger | 
madt haben muß“ u. f. m. Ich glaube bem Folgendes ent. 
gegenftellen zu müffen: 1) 66 gab nicht vier Bereniken, jon 
dern, natürlich bie im Epeiros nicht geredjnet, acht, nämlich 
aufer ben vier am roten Meere bie amr Pontos (Tios), die 
in Kililien, die ſyriſche, bie kyrenaiſche; und menigftens jene drei 
fónnen, Tios muß von Philadelphos πού fo genannt. fein. 
2) Daß der Name Aerandreia nicht bloß achtzehn Städten bti» 
gelegt worden, wird aus der früheren Darftellung Hor ge 
worden feln. 3) Ungleich häufiger αἴδ der Name Arſinde war 
wenigftens Antiocheia. 4) Bon den Arfinoen am rother 
Meere wird fpäter bie Rede fein; bie vier in Kypros werden 
fid nad) dem früher Bemerften auf drei reduciren; bie kretijche 
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Hätte, wenn etronne bie numtsmatifchen Gründe Echhels nicht 
verwirft, wenigftens eben fo gut aufgeführt werden müjjen, als 
die aitofifche. Ephefos endlich fat bet mach blejet Königin 
eine Zeitlang den Namen Arſinoe geführt und durfte nicht übers 
gungen werden. 5) Warum nur eine Philabelphela? denn 
feft wenn Letronne die ägyptifche Stadt dieſes Namens bezweifelt 
(Steph.), fo bfieb aufer ber im fübfiden Syrien, bie er 
(6. 183) anerfennt, wenigftens bie kilikiſche als unzweifelhaft 
hieher gehörig zu erwähnen. 6) Daß Philadelphos keinesweges 
feit ber Vermählung feiner Schweſter Arfinoe aufhörte nadj 
dem Namen feiner Mutter zu nennen, wird burd) die über 
fios iBertnifüt- mitgetheilten Gombinationen wenigſtens feht 
wahrſcheinlich. 7) Der Name Berenike ift, weit entfernt: ug 
am rothen Meere vorzufommen, am Pontos, in Kililien, in 
Syrien eben fo Gëer bezeugt. 8) Durth nichts ijt gu er. 
weiſen, baf bie Berenifen am rothen Deere ſämmtlich von 
Bhiladelphos gegrimdet find; vielmehr dürfte die Gründung ber 
beiden ſudlichen ſich mafr[djinfidjer auf ben dritten Lagiden 
zurückführen laſſen. 9) In Confequenz feiner Hypotheſen fagt 
%tronne: car la Bérénice de la Cyrénaique, l'ancienne 
Evespéride, a dü recevoir son nom de Magas, premier 
ΛΙ de cette princesse. Der Ausdrud premier fils bleibe _ 
dahingeſtellt, man Tonn ihn wenigftens nicht beweiſen; aber menn 
Stephanos ausdrüdlich jagt: ἕκτη (Βερενίκη) «4ιβύης 7j πρότερον 
Ἑσπερίς' ἐκλ/θη δὲ Βερενίκη ἀπὸ τῆς Πτολεμαίου γυναικὸς 
Ἀερενίκης (b. b. mad) der Tochter des Magas), fo muß man 
die Unrichtigkeit diefer Angabe bemeifen, menn man ftatt ihrer 
eine andere geltend machen will; aber weder findet fif) irgend 
bie Spur einer anderen Angabe, nod) enthält jerie die geringfte 
fiftorijde Schwierigteit, die an ihrer Richtigkeit zweifeln ließe; 
vielmehr nennt Kallimachos in bem Epigramm auf den tapferen 
Soldaten, von dem (Gef. ber Epig. 13, ©. 404) geſprochen 
ift, die Stadt nod) Hesperis, und mir fanden wahrſcheinlich, 
daß jenes Epigramm eben in die Regierung des dritten Ptoler 
maios gehört. 

Die zweite kyrenaiſche Stadt, bie wir anzuführen haben, ift 
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Arfinoe, früher Teucheira oder wohl richtiger Saudjeira. Ste 
phanos fat die wunderlihe Bezeichnung: πόλις Παραιτονίου 
Aıßüns, Z πρότερον Ταέχειρα; bit bißherigen Vorfchläge, diefen 
δεθίε aufzuklären, genügen ποώ nidi. Es wäre im hohen 
Maaße lehrreich, menn man nachzuweiſen vermöchte, nad) welcher 
Arſinoe die Stadt benannt worden. Ich glaube die autonomen 
Münzen, die Meier Stadt zugefchrieben werden (f. Mionnet, 
Descr. VI, p. 572; Suppl. IX, p. 191), nidjt αἴθ Beweis 
mittel verwenden zu dürfen, da nichts vorliegt, weshalb fie ger 
rade dem Eyrenaifchen Arfinoe zugehören müßten; vielmehr in 
der Beichreibung der dritten diefer Arfinoemünzen: Téte voilée 
de la reine Arsinoe, R. E. ΓΟΝΕΥΣ. APZI. carquois et 
arc; derriére une abeille, wird man, an ber Biene befonders, 
lieber Epheſos erkennen wollen, ba8 ja befanntlich eine Zeit 
lang Arfinoe hieß‘). Nach unferer Darftellung der Verhält- 


1) Außer der im Tert bezeichneten Minze (fie befindet ſich im der 
Mündener Sammlung, der frühere Beſitzer Gonfinécg legte fie nach Arfinoe 
in Kreta) ift eine zweite vorhanden, welche denfelben Zuſammenhang indie 
cit; e8 ift die bei Mionnet (Descr. VI, p. 572, n*. 162): wieber ber ver⸗ 
fchfeierte weibliche Sopf und auf ber anberm Seite außer APZI und 

. ITA.. . btt vüdwoürtS gewandte fuieenbe dirſch, wie er bald gom, 
Bat halb auf den Münzen von Epheſos erfcheint, überbief ein Zeichen, das 
Pellerin KY, Seſtini KI fas, Mionnet für einen weiblichen Kopf Dt, 
Friedfaender in einer mir vor Jahren gegebenen Erläuterung für einen 
Aftragalos rennt, den ja epheſiſche Münzen gleichfalls Haben. Derfelbe 
fchreibt: „die Fabrik miber[prüdje, ber Pafte nach zu urtheilen, nicht der 
neuen Attribution, im Gegenteil." Daß ber Kopf auf beiden Münzen bit 
Königin Urfinoe fein fol, ift wahrſcheinlich, und mad; der Zeichnung, die 
mir vorliegt, wenigſtens für die Münchener Münze unverfennbar. Das 

. IZTA ... auf ber andern, ehemals pellerinfchen Münze deutete 
Seftini als 9teft von Ariftagoras, ein Name, ber auf einer Münze von 
Ptolemaios in Kyrene (bei Mionnet, Descr. VI, p. 575, n°. 176) auch 
vorfomme. Aber weber bieje Ptolemaiosmünze kann mit Sicherheit nad) 
Kyrene verlegt werben, nod) ift Ariſtagoras die notwendige Ergänzung der 
erhaltenen Buchftaben; auf beffer erhaltenen Eremplaren δετ[είδει Münze, 
bie Imhoof · Blumer (Seid. für Numism. III, ©. 328) yubficitt Fat, 
lautet ber Name APICTAIOY. In demfelben Aufſatz Hat Imhoof Münzen 
von einer anderen Stabt Arfinoe befhrieben, deren Schaufeite den Kopf ber 
Königin in ganz ähnlicher Weife mit wulſtigem Diadem und Schleier zeigt; 
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niffe der Kyrenaila zur Zeit des Philadelphos wird man o, 
wenn nicht für unmöglich, δοώ nicht eben für wahrſcheinlich 
Halten, daß Meier König die Stadt nach feiner Schwefter- 
Gemahlin genannt habe. Daß bie fyrifche Apama als Gemahlin 
des Magas aud) ben Namen Arfinoe geführt Habe, mußten mir 
(Gef. der Epig. I, ©. 271) zur Erflärung Juſtins zwar 
annehmen, doch feheint e8 bedenklich, dem Namen diefe officielle 
Anwendung zuzugeftehen. Wohl aber konnte der dritte Ptole- 
maios nad) feiner Mutter, konnte der vierte Ptolemaios nad 
feiner Schwefter-Gemaplin jenen Namen gewähren; jenes wird 
wahrſcheinlicher fein. 

Die dritte Helleniftifche Stadt dieſes Gebietes ift Ptole⸗ 
mais in ber Nähe von Barke; in Beziehung auf das Ge, 
graphifche fann id) auf die Arbeit von Thrige (Res Cyrenens., 
p. 140) verweifen. Wer die Stadt gegründet fat, wird nicht 
angegeben; bod) ift in den Trümmern eine Inſchrift gefunden 
worden, welche bie Trage zu erledigen [Φείπι. Letronne fat 
fie (im Journal des Savans 1828, p. 260) folgendermanßen 
ergänzt: 

BAXLAISSAN APZINOHN GEA(v ἀδελφλ») 

ΤΗΝ IITOAEMAIOY KAI ΒΕΡΕΝΙΚΗΣ (9εῶν 

σωτέρω») 
H ΠΟ.4ΙΣ. 

Wäre diefe Ergänzung bie richtige, [ο würde man, da an ber 
Stelle des Fundes nur die Stadt Ptolemais geftanden, ges 
gründet bei dem früheren Hafen von Barke (Aurv A κατὰ 
Ῥάρκη», Scylax, $ 107), von bem die Stadt Barke 100 Sta- 
dien Tandeinwärts entfernt fag (Scylax), annehmen müffen, daß 
H IIO.4IX eben Ptolemais ift, und daß fie fomit zur Seit 
be8 Ῥβίίαδείρῆοθ und feiner Schwefter-Gemahlin ſchon beftand, 
daß fie entweder von diefem Könige ober [don von feinem 


das Doppelfüllhorn ber Stüdjeite würde bie Bermuthung geftatten, daß bie 
fo prägende Stadt nad) einer üggptijden Königin genannt war; aber bet, 
tie e$ ſcheint, attifche Fuß, nad) bem fie prägte (die fort vernutzten Drachmen 
wiegen 8,75 und Ser), genügt wohl, zu bemeifen, bafj aud) bieje Arfinoe 
nicht die in ber Kyrenaika war. 
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Bater oder von Magas zu Ehren feines Stiefoaters gegründet 
und fo benannt worden. Daß aber jene Ergänzung feinesweges 
die einzig mögliche ift, habe ich jdjon früher (de Lagidarum 
regno, p. 49 unb im Rheinifchen Muſeum III. 4, ©. 539) 
madjgemiefen, unb noch jegt muß ich bie Ergänzung: Βασί- 
λισσων dreien, Θεὰν φιλοπάτρρα τὴν Πτολεμαίου καὶ Βερε- 
νίκης Zei εὐεργετῶν { πόλις für wabr[djinfidjer Halten; dann 
ijt die Inſchrift au8 ber Zeit bc8 vierten Lagiden und bit 
Gründung ber Stadt möglicher Weife auf den dritten Ptole- 
maios zurüdzuführen, auf denfelben, von welchem wahrſcheinlich 
aud) Arfinoe und Berenile gegründet ift. Wenn Franz C. 1.6. 
III, n?. 5184 dagegen einmenbet, daß Ptolemaios IV. Philo⸗ 
patord Gemahlin nad) Zuftin XXX. 1. 7. Gurpbife heiße, jo 
fat er nicht beachtet, bag ſchon im der rojettifchen Inſchrift 
3. 5 bie Priefterin 249owónc φιλοπότορος erwähnt wird (vgl. 
Lepfius, Abh. der Berliner Akad. 1853, ©. 33 des Separat- 
abdrucks.) 

Auf der Kuüſte bis Alexandreia Hin finden wir feinen Ort, 
der dur einen fürftlihen Namen fid) als ber helleniſtiſchen 
Zeit angehörig ermieje. Es kann freilich fein Zweifel fein, 
daß je näher an Aferandreia, defto ` häufiger griechifgge ober 
gräcifirte Anjiedelungen fein mußten (Pellaei gens fortunata 
Canopi, fagt Virg. Georg. IV. 287), und mehr als eine κώμη 
trägt auf ber Küfte und im Deltalande rein griedjifdjen Namen: 
Aristeu, Eutychu, Phaedone im Itin. Ant., p. 72, Chereu 
(Δαιρέου, Steph. B.), 4oydov ... ἀπὸ Agylov τοῦ Max- 
δύνος, Steph., Φίλωνος κώμη, Strabo XVII p. 805, .Προ- 
ξενούπολις, Steph.; bie oft genannten Eleufis, Nikopolis u. f. m., 
εδ fünnen unter beten aud) dítere Anfiedelungen fein, mie es 
Νικίου in der That mar. Eigentliche Städte find in Aegypten 
verhältnigmäßig wenige gegründet worden; ber Grund ift be 
reits in ber geſchichtlichen Darftellung angegeben. 

Stephanos führt ein Philadelpheia in Wegypten auf; id 
finde nirgend jonft eine Notiz über eine [οίώε Gründung, bai 
wage ich nicht fie one Weiteres zu vermerfen. Vollkommen 
feft fteht dagegen Ptolemais und Arfinoe. Ptolemais war, 
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wie es eine Inſchrift bejtätigt, dur Gründung des erften Qa» 
giben (Πτολεμαῖδος, ἣν ἐποίησε Σωτὴρ bei Parthey de Philis 
ins, p. 53), daher dort fein Prieſterthum (f. Lepsius 1. c., 
p. 36); bie Stadt ward in ber Nähe von This unb Ahydos 
begründet: πόλις μεγίστη τῶν iv τῇ Ompaidı καὶ οὐκ ἔλάττων 
Miupews, ἔχουσα καὶ σύστημα πολιτικὸν iv τῷ Ἑλληνικῷ 
τρόπῳ, Strabo XVII, p. 816. Der Rallimadeier Iſtros 
hatte über fie eine eigene Schrift verfaßt, Athen. XI, p. 478 
(chwerlich ein Gedicht) ; im Uebrigen verweife id) auf die fharf- 
fumige Darftellung von Ad. Schmidt (Die dgppti[djen Urkunden, 
€. 90). — Auch ohne eine auébrüdfidje Angabe darf man, 
glaube ich, annehmen; dag Arfinoe in der Nähe des Moirisſees 
in ähnlicher Weije eine Politie bildete (die νέοι Ἕλληνες von 
Antiononpolis find fefrreid) zu vergleichen). Daß bie Stadt van 
VPtolemaios PHiladelphos zu Ehren feiner Schwefter « Gemahlin 
genannt worden, bezeugt Plin. XXX VI. 9; Paus. I. 7; Steph. 
wf. m. Strabo ſpricht mit Bewunderung von ber Trefflich- 
keit ber Landſchaft; fie ſcheint mit befonderer Wunificenz δε: 
handelt zu fein; es finden fich Bier ποώ ein Paar griedjijdje 
Namen, von denen ich freilich nicht zu fagen mage, ob fie 
Städte mit gräcifirender Verfaſſung bezeichnen; am Eingang lag 
der Flußhafen Ptolemais (genannt in bem von Gom ebirten 

' Bapyrus, in Ptolem. und Tab. Peut.) im Innern der Sees 
landſchaft Dionyfias, ein Ort, beffen Trümmer durchaus grie- 
chiſchen Charakter tragen, daneben Bakchis, beide von Ptolemaios 
genannt; aud) einen Ort Thermai habe ich notirt, weiß jedod; 
über ihn nichts weiter anzuführen. 

Indem id mum zu ben Gründungen an den Küften des 
tothen Meeres übergefe, muß ich im Voraus bemerken, daß 
ich die geographifche Literatur über δίε[ε Gegenden zu verfolgen 
außer Stande geweſen bin unb mich befcheiden muß, eine nur 
ſummariſche Ueberſicht zu geben. 

Man wird unbedenklich annehmen dürfen, daß, da bie 
mannichfachen Bezeichnungen der älteren Pharaonenzeit zu dieſen 
Küftengebieten mit bem Sinken ber Macht Aegyptens verkommen 
und vergefjen waren, durch bie Lagiden Bier Alles neu entdeckt 
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und neu gejcaffen werden mußte. Sie hier in ihren Anlagen 
und Plänen zu verfolgen, würde vielleicht ba8 glänzendfte Bild 
ihrer Negierungsweisheit zu gewähren im Stande fein; fie 
ſchufen die Häfen für den durch Alexander ermedten indifchen 
Handel, Πε mehrten ihn mit dem arabifchen und aithiopifchen, 
fie bahnten ihm eine Reihe von Straßen vom Meere zum Nil 
hinüber; Πε verftanden es, den Üben füften felbft einen produc- 
tiven Werth zu geben. 

Ich werde mich nicht begnügen dürfen, nur diejenigen Stäbdte 
hier aufzuführen, welche durch ihre fürftlihe iBenamung fid 
auszeichnen; bie vielen rein griechiſchen Namen, die nod) fonft 
fier vorfommen, mögen allerdings zum Theil eben nur Be 
namungen fein, zum Theil aber werden fie aud) Anfiedelungen, 
Factoreien, und bann gewiß überwiegend Helfeniftifche bezeichnen. 
Ueber die vorliegenden Quellen will id) wenigftens Einiges be. 
merken. Schon Eratojihenes, ber Zeitgenoffe des dritten Guer, 
getes, hat ausführlich über diefe Gegenden gefprochen, und 
wenigſtens aus feiner Darftellung Arabiens fat Strabo einen 
lehrreichen Auszug. Im viel ansgebehnterem Maaße freilich 
excerpirt derjelbe den Artemiboros, der bem Agathardides folgt. 
Diodor folgt derfelben Duelle. Allerdings rüfmt Agatharchides 
von fid, dag er der Schöpfer der Geographie des Südens fri; 


aber eine genauere Betrachtung zeigt, wie weit er entfernt ift ^ 


von ber gründlichen wiffenfchaftlichen Weife, welche den großen 
Eratofthenes auszeichnete, wie er im fehönrednerifcher Weiſe 
Seltfamfeiten und Fabeln, über die man zu feiner Zeit [don 
hinreichend aufgef(ürt fein fonnte, bem Lefer zumuthete; fo απ» 
ziehend feine Schilderungen find, fo wenig darf man in ihnen 
ben Sujtanb jener Gegenden unb die wiſſenſchaftliche Keuntniß 
von ihnen, wie fie zu feiner Seit war, entnehmen wollen 1). 


1) Daß der Anfang: ber Gmtbedungen unter Philadelphos gemadit 
worden, Debt feft. Für das Weitere ift der Schluß aus ben Exeerpten des 
Agatharchides lehrreich: er Babe feine Darftellung der Völker im Gite 
beendet; über bie fpäter im Meere gefundenen Inſeln und bie weiteren 
SBülfer und den Weihrauch, den bag Land ber Troglodyten bringe, wolle er 
feinerfeits nicht weiter fpredhen; theils fei er ſchon zu alt, theils geflatteten 
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Nach Strabo und Diodor hat (Pomp. Mela und) Plinius zum 
Theil fer von bem Früheren abweichende Darftellung; er bes 
ruft fi auf den febr gründlichen Qu6a (qui videtur diligen- 
tissime persecutus haec, VI. 29, $ 170), und der Feldzug 
des Aelius Gallus fo wie ber wachfende ἱπδί[ώε Verkehr konnte 
alferdings eine Menge neuer Kenntniffe in Umlauf gebracht 
haben; leider ijt Plinius aud) Mer redjt gebanfenfoS bei feiner 
‚encpklopädifchen Arbeit verfahren. Ob er ſchon den fogenannten 
Beriplus be8 Arrian benugt Hat, bezweifle ich; derfelbe enthält 
die [hägbarften und lehrreichſten Mittheilungen. Der wachfende 


die Unruhen in Aegypten nicht eine genauere Unterfugung (τῶν ὑπομνη- 
µάτων διὰ τὰς κατ 4ἴγυπτον ἀποστάσεις οὐκ ἀχριβῆ παραδιδόντων 
σχέψιν): wer aber Kinreichende fpecielle Cadjfenntuig zu ſammeln Gelegen« 
ft gehabt habe (ὁ δὲ καὶ τοῖς zurd µέρος πράγµασιν ἐντετυχηκώς) 
und geſchidt [4 im Schreiben und fid) Ruhm zu erwerben den Beruf fühle, 
der möge fid) daran machen. Alfo zu Agatharchides Zeit wurden gewiffe 
Infeln im Deere nen entbedt (τῶν ἐν τῷ πελάγι νήσων Üaregor τε- 
Φεωρημένω»); die fieben Infeln des Zenobios meint er nicht, ba er fie um» 
weifelhaft unter dem Namen ber glüctichen Juſeln bezeichnet, und ben 
Handel dort mit Perfien unb ber bon Alerander am Indus gegründeten 
Hafenftabt kennt. Für diefe und andere Fragen kommt e8 darauf an, bie 
Zeit des ?ígatBardjibes zu beftimmen. Ich Habe in ber erften Ausgabe 
darzulegen verfucht, daß bie Zeitbeftimmung, zu ber Dodwell gelangt war, 
(unter Ptol. IX. 107—90) zu fpät fei, daß er in ben Zeiten der Brüder 
Ptol VI unb VII gelebt unb geſchrieben habe. Zu einem andern Ergeb» 
mifit €. Müller (Fr. Geogr. Min. I, p. 111 sqq.) gefommen; bod) hat 
mid) feine Argumentation nicht überzeugen fónnem. Daß die 9tebe über 
eine aithiopiſche Expedition, von der Bruchftüce in ben Auszügen bei Photios 
fitem (c. 218. bei Müller), und melde zu einem aithiopifchen Feldzuge 
veranlaften, nicht zu dem Schluß nöthigt, Agatharchides felbft habe fie im 
Mathe des Königs gehalten, fei unter beffen leitenden Staatsmännern ges 
weien, ift von Niebuhr hervorgehoben worden, unb, wie idj aud) jegt πού 
glaube, fadjgemüg. Die oben angeführten ἀποστάσεις konnten entweder bie 
Bdonnten of κατὰ τὴν ταραχἠν καιροὶ unter Ptolemaios V, oder beffer 
mod) die wieberholten Kämpfe zwiſchen bem beiden Brüdern fein (namentlich, 
bie Austreibung des Philometor 164). Die von Agatharchides angeführten 
Entdedungen neuer Inſeln auf die Umſchiffung Afrikas burd) Eudoxos von 
Sos zu beziehen (nad) G. Müller 113—111), feheint nad) der bekannten 
Kritik Strabos Über biet angebliche Gntbedungerelje doch A bedenklich. 
Dropfen, Helleniömud. ΤΠ. 3. 
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Süerfer in der Kaiferzeit brachte immer neue Kenntniß und mur 
fo Hat das arabiſche Meer die treffliche Darftellung erhalten 
Tünnen, die Ptolemaios giebt. 

Wir beginnen mit ber Nordfpige des roten Meeres. Sie 
hatte ihre mercantile Bedeutung durch den Canal, ben der 
zweite Btofemaio8 herftellte, amnem . . . Ptolemaeum ap- 
pellavit, Plin, VI. 29, $ 167; Diod. I. 33. Die Geſchichte 
des Canald unb deſſen Verhältniß zum Φαπδεί hat Letronne 
(Recueil, p. 189 sqq.) auseinandergejegt. Ich kann nicht zu 
einem Reſultat darüber kommen, ob nicht Philadelphos den 
Canal etwas füdlicher hat münden laſſen, als εδ mit dem des 
Neo der Fall mar; auf die Vermuthung führt mich bie An- 
gabe des Strabo XVI, p. 780 über die Lage von Kleopatris: 
τὴν πρὸς τῇ παλαιᾷ διώρυγι τῇ dm‘ τοῦ Νείλου. Allerdings 
jagt derjelbe XVII, p. 804: ἄλλη (διώρυξ) δή ἐστι ἐκδι- 
doten de τὴν Ἔρυθρὰν καὶ τὸν “4ράβιον κύλπον καὶ πόλιν 
Agawönp, ἣν ἔνιοι Κλεοπατρίδα καλοῦσι, — aber gleich darauf 
unterſcheidet Strabo genau beide Städte: πλησίον τῆς Agoı- 
»óng καὶ A τῶν Ἡρώων ἐστὶ πόλις xul A Κλεοπωτρὶς ἐν τῷ 
μυχῷ τοῦ Agaßlov κύλπου τῷ πρὸς «4ἴγυπτον καὶ λιμένες 
καὶ κατοικία, διώρυγες δὲ πλείους καὶ Aura πλησιάζουσαι 
τούτοι. Außer Kleopatris unb Arfinoe ift mod) eim dritter 
griechiicher Name an ber Nordfpige des Meerbuſens, den 9i 
nius bem Heroonpolitifchen nennt, nämlich Klysma (Ἀλύσμα 
φρούριο», Ptol. IV, 5; Hierocles, p. 728; cf. vita Arethae 
bei Miller ad Marc. Heracl, p. 140) aufzuführen. Nach 
dem Itin. Ant., p. 170 ed. Wess. íag Klysma 68 m. p. 
von Heroonpolis entfernt, umb bie Pentingerfche Tafel führt 
(menigftens nad) ber Gopie der Mannertſchen Edition, die mir 
vorliegt) ihre Straße von Arfinoe durd die Spige des Meer⸗ 
bufens nad) Klysma. Lehrreich ijt die Stelle Lufians im Ale 
zander 8 44: ἀναπλεύσας ὃ νεανίσχος ἐς «4ἴγυπτον ἄχρι τοῦ 
Ἑλύσματος πλοίου ἀναγομένου ἐπείσθη καὶ αὐτὸς de "béis 
πλεῦσαι, alſo fuhr man nod) von Alexandreia ganz zu Waffer 
ins rothe Meer (wenn auch das ἀναπλεύσας nur für die Hälfte 
der Fahrt richtig ijf), und Klysma fag naf an der Mündung 
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δε Canales; Ptolemaios fegt e8 in gleicher Länge, aber um 
einen Drittel Grad füdlicher a[8 Arfinoe, von dem wieder 
Heroonpolis zwei Drittel Grabe in gerader nördlicher Ent 
fernung liegt; daraus folgt, dag Arfinoe nicht an der Mündung 
des Canales (ag, daher Plin. VI. 29: et amnem, qui Ar- 
sinoen praefluit, Ptolemaeum appellavit, wogegen wohl 
Georg Syncell I, p. 86 ed. Bonn. und Chron. Paschale, 
p. 55 ed. Bonn. mit bem Ausdrud: ἀπὸ στόματος τοῦ κατὰ 
Agowotenw vi» Ἰνδικῆς, nicht aufgeführt werden fónnen, aber 
freilich auch Diod. I. 33 (egt Arfinoe ἐπὶ ce ἐκβολῆς. Kleo- 
patris (αρ an der Mündung be8 alten Ganale8 in dem nad) 
Argypten Hin gemanbten Winkel des arabijden Meerbuſens 
(wenn fid) die Worte Strabo® nicht auf ben Gegenjag gegen 
den ailanitiſchen Buſen beziehen). Ich glaube hiemit bie mejent« 
lien Notizen ber alten Autoren zur Orientirung biejer Puntte 
angegeben zu Haben, verjage mir aber fie nach den Heutigen 
Localen zu bezeichnen. — Daß Arfinoe von dem zweiten Ptor 
lemaios zu Ehren feiner Schwefter » Gemahlin genannt worden, 
bezeugt Artemidor bei Strabo XVI, p. 769; Plin. l.c. Der 
Name der Kleopatra femmt, jo viel bekannt, erft mit der Ver- 
mählung des fünften Ptolemaios in das Haus der Lagiden. 
Wenn man von Heroonpolis redjt am der Troglodyten⸗ 
Πε Hinabfährt, jagt Artemidor nach Agatharchides 8 80 (bei 
Strabo XVI, p. 769 und bei Diod. III. 39), fo folgt zuerft 
Philotera, nad) ber Schwefter be8 zweiten Ptolemaios genannt, 
eine Gründung des Satyros, der zur Erforfhung ber Ges 
phantenjagd und der Küfte ausgefendet war; bann eine andere 
Stadt Arfinoe, bann Duelle bitteren Waffers, in ber Nähe der 
Binnoberberge; bunn Myos Hormos ober Aphrodites Hormos, 
erfennbar an den drei vorliegenden Inſeln; ſodann im nern 
der unklaren Bucht (ἀκάθαρτος) Berenite. Bon diefem Ber 
gët, den Plinius im Wefentlichen unterftügt, obſchon er nicht 
aus berjefóen Quelle zu ſchöpfen fcheint, ift ber des Ptolemaios 
abweichend; er Hat zwifchen Klysma und Myos Hormos feine 
weitere Stadt, aber zwifchen Myos Hormos und SSerenife führt 
tt Φιλωτέρας Aqu» und λευκὸς λιμὴν auf. Gewiß hat Letronne 
22* 
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volífommen recht, menn er die Angabe des Artemidor für eben 
jo begründet Hält wie die des Ptolemaios; es Hat nebtm ber 
Stadt Philotera ober, wie Apollodor fie nannte, Philoteris 
(Steph.) im Norden von Myos Hormos an ber Stelle eines 
älteren Ortes 9[enum (Plin. VI. 29) einen anderen Ort Phi 
lotera$ Hafen, zwifchen Myos Hormos unb Leufos Limen (fof; 
feir) gegeben, beide nad derfelben Philotera genannt, welche 
aud der Stadt im füdlichften Syrien den Namen gab. Bei 
der Anfertigung be8 Stemma der Lagiden in ber früheren Ans 
gabe ber Gefchichte der Hellenen hatte ich jene Notiz des Strabo 
aus Artemidor, baf Philotera des Philadelphos Schwefter ijt, 
einzutragen verabjäumt; ein fehon von Valkenaer befannt ges 
madhtes, durch Setronne (Recueil, p. 182) verbejjertes Scho- 
fion zu Theocr. XVII. 123 beftätigt die Angabe Artemidors 
mit der Autorität des Rheginers Lykos. In Beziehung auf 
jenes Arfinoe zwifchen Philoteris und Myoshormos ift unter 
Anderen von Mannert geltend gemacht worden, daß die Worte: 
era ἄλλην πόλιν Agowonp, ut[prünglid) nur eine Randbemer ⸗ 
tung Iden und aus ber Aldina nicht in den Xert hätten auf, 
genommen werden müfjen. Wenigftens das ift richtig, daß tein 
anderer Autor diefes Arfinoe nennt, auch Stephanos nicht, ob⸗ 
ſchon die Erflärer e8 geglaubt Haben; doc; Haben bie neueren 
Editoren Strabos fo wenig wie Letronne an biejem Umſtande 
Anftog genommen. 

Letronne hat die Straßen nachgewiefen, welde bie bisher 
genannten Punkte der Küfte mit dem Nilthal verbinden. Nur 
über eine derfelben, über bie von Koptos nad Berenife, haben 
wir nähere Angaben aus dem Alterthum; Strabo XVII, p. 815 
giebt an: Philadelphos πρῶτος στρατοπέδῳ τεμεῖν λέγεται τὴν 
(düv ταύτην ἄνυδρον οὖσαν καὶ κατασκευάσαι σταθμούς. 
Diefe Stationen find in bem Itin. Ant, p. 172, in ber Pen 
tingerfchen Tafel mit befonderen Namen aufgezählt, αἴθ Didyme, 
Ariſtonis, Apollonis. [„Da wird wohl ebenfo ὕδρευμα zu ers 
güngen fein, wie e8 an anderen Stellen direct fteht: caenon hy- 
dreuma; etwas anderes als Giffernen mit einem Wachtpoſten 
darf man fid) dabei nicht denken.“ H. Kiepert.] Berenile felbft 
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war mad) ber Mutter be Philadelphos genannt (Plin.) und von 
den gleichnamigen Städten be8 Meerbufens mit dem Beinamen 
der trogíobptijdjen unterfchieden. Die Lage biejer Stadt unb 
der vor ihr liegenden ,unreinen" Bucht fann nad) ben neueren 
Forſchungen nicht mehr zweifelhaft fein; nicht Alt⸗Koſſeir, wie 
in ber Description de l'Egypte VI. 378 angenommen worden, 
fondern in ber That in fast gleicher Breite mit Shene im 
Innern der „faulen“ Bucht find πού jegt die Trümmer ber 
Stadt. 

Bon Berenife ſudwärts ift bie Lage der einzelnen Ort, 
ſchaften barum ſchwierig zu beftimmen, weil in Ptolemaios 
Gradbezeichnungen fich je weiter füdwärts, befto mehr Unficher 
heit zeigt. Für bae Wolgende ift die Karte von Berghaus 
(Arabien und das Nilland 1835) zu Grunde gelegt und Cin» 
zelnes aus ben Karten zu €. Müller, Geogr. Min. παώθε» 
tragen. 

Ptolemaios nennt einen halben Grab füdlih von Berenife 
und über einen Grab ins Meer Hinaus bie Inſel des Agas 
thon; bieB ift die Ὀφιώδης vrooc' bei Agatharchides, Strabo 
und Diodor, πελαγία μὲν διαστήµατι, τὸ δὲ xoc dr ὀγδο- 
7xovra σταδίους παρεκτείνουσα, wo ber Topas fo Düufig ger 
funben wird. Das ift die Inſel Diebel Zumrud (Smaragd 
Dutt nad Lord Valentin in Berghaus Memoir, ©. 48). 
Ptolemaios Breitenangabe 23° 40’ ftimmt hier leidlich mit 
der auf Berghaus Karte 239 98’. ALS ben nüdjten unzmweifel- 
haften Punkt dürfen wir Adule nennen, im ber Wirklichkeit 
(Suffa in der Annesley-Bai) 15? 14’, bei Ptolemaios 14° 
20° (in ber Ueberfegung 119 40’). Zwiſchen beiden Punkten 
muß Ptolemais Theron gefucht werden; Ptolemaios giebt die 
Lage 16° 30’ (in anderen Handſchriften 17? 25’ ober 16° 
25°, in der Ueberfegung 16? 26). Zu einer Entfheidung zu 
gelangen wird mur möglich fein bord DWBerüdfichtigung der 
Infeln. G6 giebt auf der Weftfeite des Meerbufens zwei 
große Inſelgruppen, bie eine, ein förmlicher Archipel, ringe um 
die Bucht von Adule (von 15° bis 16? 40°), dann eine Kleinere 
vor Ras Ahvid und Nas Aſſiz (von 18° 10’ δἱ 18° 50°); 
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von dort norbmürté ijt die erfte Infel Dſchibel Mekuar 20? 38’; 
und eó liegen von dort bis 229 mehrere einzelne Eilande. 
Diefe Vertheilung läßt fid) allerdings mod) im Ptofemaios er- 
kennen; er fegt die Myronsinſel 18°, bie zwei Schildkröteninſeln 
anter 189 (Ueberfegung 170 30°), die zwei Thriſſitisinſeln 
179 30° (griedy. Φεβ 179%); dieß Enfemble von Inſeln wird 
jene ffeinere Gruppe vor dem Ras ëmt: fein. Sodann ein 
weiterer Umftand: Strabo befchreibt nad Agatharchides, buf 
bis ὁ τῆς Zwreigug Aur» bie Zelfenküfte reiche, dann weiter 
fübwärts fid) verändere und einen arabifchen Eharakter annehme, 
Untiefen habe u. f. m.; diefelbe Stelle bezeichnet Ptolemaios 
Θεῶν σωτέρων λιμὴν 170 80’. Nach Meier Zuſammenſtellung 
wird man annehmen müffen, daß ber Hafen ber Netter oder 
vielmehr der „Soteren“ in der Nähe jener Infelgruppen zu fuchen 
und wahrſcheinlich ber vortrefflihe Hafen von Ras Ahvid ift, 
den rings emporfteigende Berge umgeben, daß aljo Ptolemais 
Theron, welches Ptolemaios einen Grad fühliher αἴθ jenen 
Hafen fegt, nicht mit Lord Valentia in dem nördficheren Ras 
Aſſiz, in beffen Nähe alterdinge Efephanten vorkommen, zu 
ſuchen ijt; aber eben [ο wenig darf man mit Mannert das 
Local in Mirfa Mombarik ſuchen wollen, bag faft zwei Grade 
fübfidyer als jene kleinere Inſelgruppe liegt. Nach Arrians 
Periplus ift Ptolemaios ein Meines Emporium, ἀλίμενος sl 
σκάφαις µύνον τὴν ἀποδρομὶν ἔχων; nadj Strabo ließ Cu. 
mebes, ben Philadelphos zur Elephantenjagd gejambt hatte, eine 
Halbinjel mit Wall unb Graben umziehen und begann dann 
die Ummohnenden affmüffig zu begütigen. {6 wird Ras 
Zurhoba (179 30^) fein, das einzige, jedoch febr fladje Vor⸗ 
gebirge in Meter Gegend no Lord Valentia. Strabo fagt 
(XVI, p. 768), nad Eratofthenes fei von Heroonpolis bit 
Btofemais 9000, von Ptolemais bis zur Meerenge bei Deire 
4500 Stadien; ſowohl bie Abftände am Dé a(8 im Verhältniß 
zu einander paffen mit Binreidjenber Genauigkeit auf die von 
uns angenommene Pofition. Plinius giebt die Entfernang von 
Ptolemais bie zum trogfodptifchen Verenife auf 602 m. p. 
aljo 120 geogr. Meilen an, "e auf Abweichungen gerechnet, 
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bleiben 100 Meilen gerade Entfernung ; dieß paßt auf 2 Meilen 
genau auf bie Entfernung bi8 Ras Turhoba, während bis Ras 
Wifi 90 Meilen, bis Mirfa Mombarif 120 Meilen directer 
Abſtand ijt. Sind diefe Beftimmungen annehmbar, jo ergeben 
Dé die Inſeln und Kuſtenpunkte zwiſchen Berenike und bem 
Hafen der Soteren (nur Ptolemaios zählt fie auf) mit ziemlicher 
Sicherheit; ich übergege fie, ba die älteren Angaben in diefem 
ganzen Süftengebiet nur bie angebliche Mündung des Aftoboras 
anführen; das ift der βαθὺς κόλπος bei Ptolemaios (21° o" 
der Ueberfegung, 21° 10’ im ert), Farate des Yuan be 
Caſtro, ber diefe Bucht eben fo für eine Gtromminbung 
hielt. 

Schon von Mannert ift nadjgemiejen worden, dag Gtrabo 
in ber weiteren Bejchreibung nicht ohne Verwirrung ift. Die 
ſechs Inſeln «{ατομίαι gehören erkennbar zu ber größeren 
Jufelgruppe, von ber oben gefprocen ift; dann läßt er das 
Σαβαϊτικὸν στόµα folgen; aus Ptolemaios ficht man, daß der 
ganze Mieerbufen, der auf der Oftfeite burd) bie große Inſel 
Dhalat (Ὀρεινὴ bei Arrian. Peripl von 200 Stadien Länge) 
geichloffen wird, den Namen des abufitanijdjen führte; und og 
Zußaitıxov oröna, das Ptolemaios 1$ Grade nördlich von Adule 
(ber innerften Tiefe be& Buſens), freilich mit zu großer Ente 
fernung, anfegt, ijt der 12 Meilen von Sula entfernte Sund 
bei ber Inſel Harrara. Das alte Saba (Σαῤάτ, Ptolem.), 
„wo eine gleichnamige Elephantenjagd, πόλις εὐμεγέθης ", hatte 
vor fid) die Inſel des Straton, das ift ber herrliche Hafen 
von Maffaua mit der gleichnamigen Inſel in feiner Mitte. — 
Auffallend ift, ba Strabo Adule übergeht, welches Ptolemaios 
nennt, der dagegen Gitrabos Berenife 7j κατὰ Σαῤάς ausläßt; 
auch Pfinius (VI. 29, 8 170) munbert fij, bag Yuba die 
Berenicen alteram, quae Panchrysos cognominata est, nidjt 
nennt, aber oppidum Aduliton führt er 8 173 (mie εθ [Φείπί 
né Juba) αἴθ maximum Troglodytarum emporium ar. 
Schon diefe Zufammenjtellung führt auf bie Vermuthung der 
Hentität. Dazu aber kommt jenes befannte Monument von 
Adule, Thron und Inſchrift, wie fie Kosmas Inditopleuftes 
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von dort norbmürté ijt bie erfte Inſel Dſchibel Mekuar 20? 98: 
und es liegen von dort bis 229 mehrere einzelne Eifande. 
Diefe Vertheilung läßt Dé allerdings nod) in Ptolemaios er- 
lemen; ε fegt die Myronsinfel 18°, bie zwei Schildkröteninſeln 
unter 189 (Ueberfegung 17° 30^), die zwei Thriſſitisinſeln 
179 30° (gried. Text 179%); bie Enfemble von Inſeln wird 
jene ffeinere Gruppe vor dem Ras am: fein. Sodann ein 
weiterer Umftand: Strabo beſchreibt nad Agatharchides, bof 
bis ὁ τῆς Σωτείρας Aqui» bie Felfenküfte reiche, dann weiter 
fübmürté jid) verünbere und einen arabifdjen Charakter annehme, 
Untiefen habe u. f. m.; diefelbe Stelle bezeichnet  SBtofemaios 
Θεῶν σωτέρων λιμὴν 179 30°. 9tad) Neier Zufammenftellung 
wird man annehmen müffen, daß der Hafen ber Netter ober 
vielmehr der „Soteren“ in der Nähe jener Infelgruppen zu fuchen 
und wahrſcheinlich der vortrefflihe Hafen von Ras Ahvid ijt, 
den rings emporfteigende Berge umgeben, daß aljo Ptolemais 
Theron, welches Ptolemaios einen Grad "ger als jenen 
Hafen fegt, nicht mit Lord Balentia in dem nördlicheren Ras 
Affiz, in defien Nähe alterdinge Elephanten vorkommen, zu 
ſuchen ijt; aber eben [ο wenig darf man mit Mannert das 
Local in Mirfa Mombarik ſuchen wollen, das faft zwei Grae 
fübfidjer als jene kleinere Inſelgruppe Tiegt. Nach Arrians 
Periplus ift Ptolemaios ein Feines Emporium, ἀλίμενος καὶ 
σκάφαις µόνον τὴν ümodgourv ἔχων; nad Strabo lie Cu. 
medes, ben Philadelphos zur Elephantenjagd gefandt hatte, eine 
Halbinjel mit Wall und Graben umziehen und begann dann 
die Ummohnenden affmüffig zu begütigen. — Es wird Ras 
Zurhoba (179 30’) fein, das einzige, jedoch jehr flache Vor⸗ 
gebirge in biefer Gegend nad Lord Valentia. Strabo fügt 
(XVI, p. 768), nad) Eratofthenes fei vom Heroonpofis bie 
Btolemais 9000, von Ptolemais bis zur Meerenge bei Deire 
4500 Stadien; ſowohl die Abftände am Dé als im Verhältniß 
zu einander pafjen mit Hinreihender Genauigkeit auf bie von 
und angenommene Pofition. Plinius giebt die Entfernang von 
Ptolemais bie zum trogfobptijdjem Berenife auf 602 m. p, 
aljo 120 geogr. Meilen an, 16 auf Abweichungen gerechnet, 
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bleiben 100 Meilen gerade Entfernung; dieß paßt auf 2 Meilen 
genau auf die Entfernung bi8 Ras Zurfoba, während bis Ras 
Afiz 90 Meilen, bis Mirfa Mombarif 120 Meilen directer 
Abftand ift. Sind diefe Beftimmungen annehmbar, jo ergeben 
fih die Inſeln und Küftenpunfte zwiſchen Berenike und bem 
‚Hafen der Soteren (nur Ptolemaios zählt fie auf) mit ziemlicher 
Sicherheit; ich übergege fie, ba die älteren Angaben in biejem 
ganzen Küftengebiet nur bie angebliche Mündung des Aftoboras 
anführen; ba6 ift der ῥαθὺς κόλπος bei Ptolemaios (219 o 
der Ueberfegung, 21° 10’ im ert), Farate des Juan be 
Caſtro, ber biefe Bucht eben fo für eine Strommindung 
hielt, 

Schon von Mannert ift nadjgemiefen worden, bag Strabo 
in der weiteren Beſchreibung nicht ohne Verwirrung ift. Die 
ſechs Inſeln «{ατομίαι gehören erkennbar zu ber größeren 
Inſelgruppe, von ber oben geſprochen ijt; dann läßt er das 
Zußaitıxov στόµα folgen; aus Ptolemaios fiebt man, daß der 
ganze Meerbufen, der auf der Oſtſeite burd) bie große Inſel 
Dhalat (Ὀρεινὴ bei Arrian. Peripl. von 200 Stadien Länge) 
geichloffen wird, den Namen des adulitanifchen führte; und das 
Σαβαϊτικὸν oröuu, das Ptolemaios 14 Grade nórbfid) von Adule 
(et innerften Tiefe des Buſens), freilich mit zu großer Ente 
fernung, anfegt, ift ber 12 Meilen von Sulla entfernte Sund 
bei ber Inſel Harrara. Das alte Saba (Zur, Ptolem.), 
„wo eine gleichnamige Elephantenjagd, πόλις εὐμεγέθης ", hatte 
dor ſich bie Infel des Straton, das ift der Herrliche Hafen 
von Maſſaua mit der gleichnamigen Inſel in feiner Mitte. — 
Auffallend ift, daB Strabo Adule übergeht, welches Ptolemaios 
nennt, ber dagegen Strabos Berenike ἡ κατὰ Σαβάς ausläßt; 
αι Plinius (VI. 29, 8 170) wundert fih, bag Juba bie 
Berenicen alteram, quae Panchrysos cognominata est, nicht 
nennt, aber oppidum Aduliton führt er $ 173 (mie es ſcheint 
nah Juba) αἴθ maximum Troglodytarum emporium an. 
Schon diefe Sufammenjteluug führt auf bie Vermuthung der 
Identitat. Dazu aber kommt jenes befannte Monument von 
Adule, Thron und Inſchrift, mie Πε Kosmas QnbitopleujteS 
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bejchreibt unb copirt; man wird doch nicht glauben wollen, ba 
für Ptolemaio® Euergete an bem erften beften Küftenplag, in 
frembem Gebiet jene Dedication gemacht worden ijt; es mußte 
biejer Punkt durch irgend etwas befonderes geeignet jein, zu folder 
Auszeichnung auserfehen zu werden. Niemand giebt an, nad; 
welcher Berenife die Stadt genannt worden; der Name kann 
eben [ο wohl auf die Mutter des Philadelphos als auf die 
Gemahlin be8 Euergete® bezogen werden. Vielleicht darf man 
daran erinnern, daß jene Siegesinfchrift nach Angabe der großen 
Groberungen in Afien bis jenfeits des Euphrat unb Tigris 
fortfährt: der König Babe die unendliche Beute nach Aegypten 
geſchickt, und Truppen burd) bie Ganüfe (be8 Euphrat und 
Tigris) ausgefandt . . . ., das Wohin fefít, aber man kann 
vermuthen, daß fie ins perjifche Meer hinab um Arabien herum 
eben nad) diefen Gegenden der aithiopiſchen Küfte gejdjidtt worden; 
es würde fid) dadurch erflären, warum gerade fier eine ſolche 
Inſchrift, bie, wie ihr Ton von felbft ergiebt, nicht der König, 
fondern etwa der Führer jener Expedition ftiftete. Es giebt 
aber für diefe im der Inſchrift von Adule, wie ich glaube anges 
deutete Expedition mod) ein Zeuguiß; Plinius (IX. 3) fagt: 
Gadara appellatur rubri maris peninsula ingens; huius 
Obiectu vastus efficitur sinus, XII dierum et noctium re- 
migio enavigatus Ptolemaeo regi, quando nullius aurae 
recipit afflatum; huius loci quiete praecipua ad immo- 
bilem magnitudinem belluae adolescunt. Aus Ptolem. 
VI. 7 ecfennt man bie Lage diefer Halbinfel, bie nach der von 
ihm erwähnten gleihnamigen Stadt genannt ijt, mit vollkom⸗ 
menjter Deutlichkeit wieder; εδ ijt die, welde jid im Süden 
ber Bahrein⸗Inſeln weit hinein in den perfifchen Golf erftredt 
und den Diftricet Bahran umfaßt; ihre Norbfpige liegt unter 
gleicher Breite mit ber, welde Arabien in die Straße von 
Ormuz Hineinfendet, zwifchen beiden, bie über fiebzig Meilen 
boneinanberftehen, ber vastus sinus, ber in einem tiefen Bogen 
bis dreißig Meilen füblicher in das Land Dineinbringt, alſo an 
Größe dem atlantiſchen Buſen zwifhen Gap St. Vincent und 
Cap Blanc gleih. Und diefen Meerbuſen durchfuhr ein König 
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Ptolemaios ober ließ ihn durchfahren, εδ kann mur ber dritte, 
eben jener fiegreiche gewefen fein; er wurde ganz durchfahren, 
alfo Me zur Meerenge von Ormuz; alfo bis zu biefem Punkt 
tönnen wit bie Fortfegung jener Expedition, bie uns die legten 
erhaltenen Worte der adulitanifchen Inſchrift anzudenten ſchienen, 
begleiten. Sollte man Hier umgefegrt fein? jenes große Wert 
der Umfchiffung Arabiens, bem Alexanders (egte fühnfte Entwürfe 
gegolten Hatten, follte der König es aufgegeben haben, nachdem 
tt die erfte und vielleicht [djwierigfte Hälfte des Weges glüclich 
zurückgelegt? Wir werden jpäter am ber Seefüfte Arabiens eine 
Infel des Sarapis und die Inſeln bes Zenobios zu nennen 
haben; wenn nicht Alles trügt, [ο find eben dieß die weiteren 
Spuren jener Expedition, deren Gedächtniß ber verlorene Theil 
der Inſchrift von Adule ober, wie wir lieber fagen wollen, von 
Berenite der goldenen gefeiert haben wird. Mögen bieje Gom- 
binationen zur Ergänzung beten dienen, was im Verlauf der 
geihichtlichen Darftellung über den Ausgang jenes großen Gr» 
oberungszuges be8 dritten Ptolemaios gejagt worden ijt. 

Ich denke, nad) Meter freilich hypothetiſchen Darlegung wird 
man im Stande fein, für die Eofonifation in den Südgegenden des 
toten Meeres neue Gefichtspunfte zu gewinnen; Berenike pan» 
chryſos war, [ο ſcheint es, der Mittelpunkt derjelben. Ich will 
nicht weiter über die mercantile Wichtigkeit dieſes Locales, das den 
natürlichen Hafen für das gefammte Habejfinien bildet, ſprechen; 
t$ genügt, auf die Angaben bei Plinius VI. 29 unb ben Pe— 
tipfus Arrians zu vermeijen. Erſt wenn die SOccupationen der 
Lagiden fid) über die dürftigen ZTroglodytenfüjten hinaus zu 
Neiem reichen Geftaden ausdehnten, war an einen großartigen 
Cofonia(ganbef, menn man e8 jo nennen will, zu benfen, an 
die Gründung eines Colonialgebietes, das natürlich nicht ohne 
eine größere Anzahl von Anfiedelungen behauptet werben fonnte, 
Späterhin werden wir bie eigenthümlichen Conflicte ber helleniſti⸗ 
ſchen und einfeimijden Sprache in diefen Gegenden, wie fie fid) in 
den [püteren Jahrhunderten zeigten, ju verfolgen haben; für jetzt 
genügt εθ, auf die griechiihen Namen Hinzuweifen, bie fid auf ben 
etwa fiebzig Meilen Küfte 6i8 zum Eingang des Meeres finden. 
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Als Fingerzeig mag dienen, bag Plinius (VI. 29, $ 169) 
fagt: sinus insulis refertus; ex iis quae Maren (fo die 
alten Ausgaben, Matreu bei Detl. v. l Maru DF. Mar 
R.)?) vocantur, aquosae, quae Eratonos (Eratanos Detl.), 
sitientes; regum ii praefecti fuere; leider ift feine Local⸗ 
bezeichnung fo völlig unklar, ba man gar nicht erfennen Tann, 
in welche Gegend biefe Inſeln gehören; aber fie zeigen, daß bit 
Berfonennamen, deren nun mehrere vorfommen werden, wenigftens 
möglicher Weife aus ben Büdjten Regionen des ägyptiſchen 
Staatsbienftes genommen find; gar wohl fünnte Σατύρων pos, 
welches Ptofemaios zunächft füdwärts von dem iBorgebirge des 
Diogenes unter 199 O' anfegt, in Σατύρου ὄρος zu verändern, 
und auf jenen Cntbeder Satyros (&. 736) zu beziehen fein. 
Die Infel des Diodor, des Straton nannten mir ſchon; Strabo 
nennt — freilich verworren, wie Mannert madjgemiejen — 
nad dem Hafen Elaia und Stratons-Infel Demetrios Warte, 
Konons Altäre, in deren Nähe der Apfelhafen mit einem φρού- 
ero» und mehrere Zagbpläge; fodann den Hafen des Antiphilos, 
ein Name, welchen Salt (Voy., p. 181) in bem ber Amphila⸗ 
íBai toieberguerfennen glaubte, da das Wort von jedem anderen 
Namen an ber Habeffinifchen Küfte völlig verfchieden fei. Ferner 
nennt Strabo ben Hain be8 Eumenes, Hinter diefem bei ber 
Stadt Daraba eine Gíepfantenjagb. Dann folgen Fifchefler, 
Schildkröteneſſer u. f. m., eine Robbeninfel, Sperberinfel; „auch 
ift dort eine Inſel des Philippos, ber gegenüber die fogenannte 
Elephantenjagdb des Pythangelos; dann Arfinoe, Stadt umd 
Hafen, bann Deire; aud) über diefen Orten ift Elephantenjagd*. 
Mit der Spite von Deire verläßt man bie Küfte des arabiſchen 
Meerbufens, e8 beginnt der Aualites (ber Meerbufen von Aden). 
Strabo nennt Hier die Jagd des Lichas, das Vorgebirge des 

1) Der Name, menn er, wie bod; anzunehmen, ein griechiſcher fein foll, 
Dante berfelbe fein, wie der be8 Μάρκος, ober Ber Μάργος von feria, 
der Geſch. der Epig. Is, S. 328. 302; Iz, S. 49 erwähnt ift. Gin vor 
nehmer ügyptijdjer Beamter ber Lagidenzeit des Namens Graton Ἐράτονος 
τοῦ συγγενοῦς καὶ . . . findet fid) unter denen, bie ihr προσχύνηµα auf 
der Zait Philai gemacht Haben (C. I. Gr. II, n?. 4901. 4902). 
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Vytholaos, ein Flußthal ber 286, des Neilos (wohl Νειλου- 
πτολεμαίον bes Periplus), Leone Warte, Pythaugelos Hafen, 
ein Flußthal Daphnus, ein anderes des Apollon (follte das 
gp daB sëllege πόλις iv Αἰθιοπίᾳ τῇ Ἐρυθρῷ (1) des 
Stephanos fein?); enb(uf bag Efephasvorgebirge (Ras d fif) 
und bag Sübhorn (Guarbafui); „von Deire bis hier die Säulen 
and Altäre des Pytholaos, Lichas, Pythangelos, Leon, Charts 
motros (?)" ; Fo weit, jagt Strabo, reihe die Beſchreibung des 
Artemidor. — ALS feften Punkt wird man in Meter Beſchrei⸗ 
bung wohl nur eire nehmen fünnen; er Περί auf der hals⸗ 
artig vorgeftrecten Landfpige Nas bir; ber Name ber Stadt 
war vielmehr Berenike nach Plinius (VI. 29, 8 170): ter- 
tiam, quae Epidires, insignem loco, est enim sita in cer- 
vice longe procurrente, ubi fauces rubri maris IV. M. 
D. P. ab Arabia distant; Eratoſthenes bei Strabo [djeint 
bi Berenike nod) nicht gu fennen: das Vorgebirge dort heiße 
Φάτε, habe ein gleihnamiges Städten, von Fiſcheſſern Be 
wohnt, auch fage man, e8 ftebe dort eine Säule des Sefoftris, 
welde in Heiligen Schriftzeichen feinen Uebergang bezeichne. Die 
Infeln (nad Strabo 6), welde den Eingang fperren, find ben 
Alten wohl befanut. Arfinoe entfernt Ptolemaios von Deire 
45’ weftlih, 20° ſüdlich; ob Mannert bag Local richtig in 
Aſſab unter Ras Firmah fucht, mag bafingefte(ft bleiben; bie 
Entfernung feheint faft zu groß. — Ans Ptolemaios alfein er» 
fahren wir, daß dort ein Canal des Antiodhos, Zdvrióyov σω- 
M», 29 80’, mejtlid) von Deire; bedeutend weiter nordwärte, 
wohl zum Archipelagus von Dahalak gehörig, nennt er Daph- 
mine, Afanthine, Malaria u. j. w., Namen, bie zum Theil 
auch Pfinius fat. — Beſonders fefrreid ijf wieder ber Peri⸗ 
plus; er befchreibt den Meerbufen von Adule mit ber großen 
Inſel Oreine davor, umher die Heinen Araralov-nfeln (Aliaeu 
5d Plin. 8 173); von hier 800 Stadien fei ein anderer [efr 
tiefer Bufen, an bem rechts von ber Einfahrt viel Sand fei, 
in deffen Tiefe der Opfian gefunden werde; und eben Meter 
Stein fand Salt in der Hauakil-Bai bei dem Dorf Arena (bei 
Berghaus, ©. 38). Höchft anziehend ijt die Befchreibung des 
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Periplus von dem Könige diefer Gegend, Zoskales mit Namen, 
ber unter Anderm aud) γραμμάτων Ἑλληνικῶν ἔμπειρος Wt, 
und von ben Gegenftänden des Handels, die Hier zu Markt 
femmen, leider aus Arfinoe, Murrhingefäße aus Diospolis, Wein 
bon Laodikeia und Stalien, Seide, Stahl aus Indien u. f. m. 

Die Inſel des Dioskorides (Socotora), wennfhon im 
Periplus angegeben wird, daß bie Einwohner ἐπίξενοι xol Ze. 
µικτοι ᾿Αράβων τε καὶ Ἰνδῶν καὶ ἔτι Ἑλλήνων τῶν πρὸς 
ἐργασίαν ἐκπλεύντων feien, und ber Name felbft der eines ltr, 
nifchen Mannes ijt, Bieber zu zählen hat darum Bedenken, weil 
der Name bei Strabo noch nicht erjdjeint, aljo wenigftens zu 
Artemidors Zeit nod) unbefannt mar; doch Tann diefe Schluß 
folge keinesweges ftringent genannt werden; vielmehr ſchien o 
uns wahrfcheinlich, daß ſchon zu Agathardides Zeit bie Inſel 
tntbedt mar. — An ber Sübfüfte Arabiens nennt derfelbe Pe 
riplus bie fieben Infeln des Zenobios (jegt Kuria Muria-⸗ 
Sufeln), fo wie die 200 Stadien lange Inſel des Sarapis 
(Φλα[ετα); bieje [ο mie weftlicher die zwei Inſeln des Agatho: 
Mes führt auch Ptolemaios απ; es muß völlig unentſchieden 
bleiben, ob beide Namen einen Zufammenhang mit den Plänen 
ber Lagiden Haben. Uebrigens ift fajt unzweifelhaft, daß jene 
fieben die „glücklichen Inſeln“ des Agatharchides mit bem Ich: 
haften Verkehr nad Perfien, Gebrofien und bem von Alexander 
gegründeten Indushafen find, ein Beweis, daß fie wenigftens 
nicht erjt ſeit Eudoxos und Jambulos befannt geworden. 

Dan würde über Arabien in Beziehung auf helleniſtiſche 
Anfiedelungen völlig zu ſchweigen haben, menn nicht Plinius 
(VI. 28) die merkwürdige Aeußerung hätte: fuerunt et Graeca 
oppida Arethusa, Larissa, Chalcis, deleta variis bellis. 
Sd) habe mid) umfonft bemüht, fonft irgend wo eine Spur 
über biefe Anfiedelungen zu finden. [„Plinius wird mit feiner 
gewöhnlichen Gonfufiom bie fyrifchen Städte des Orontesthales 
gemeint Haben.“ H. Kiepert.] Den Namen Leufothen aus Antig. 
Hist. mirab. 149 ed. West. wage ich nicht hinzuzufügen, da 
er in der Erzählung be$ Amometos vorfam, der nichts weniger 
als glaubwürdig zu fein ſcheint. Jene drei Namen — man 
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wird Πε unmöglich für erdichtet halten dürfen — fcheinen eher 
ſeleulidiſchen als fagibijdjen Gründungen zuzugehören. Schon 
früher ift angeführt worden, daß nach Plin. VI. 28 Numenius, 
i$ Antiochos Präfeet in Mefene, bei dem Naumachaeorum 
promontorium (in ber Straße von Ormuz) an einem Tage 
die Flotte und Landmacht ber Perfer bewältigt und am bem 
Bag, bem Zeus und Pofeidon bie Doppeltrophäen errichtet 
Habe. Vielleicht mögen jene drei bald untergegangenen Gitübte 
ben aus der Zeit dieſes Antiochos (δε vierten) batirem, fie 
mögen eben an jenen Dftfiden Küften Arabiens belegen gemejen 
fin. — Die Lagiden ihrer Gite haben allerdings nicht unters 
laſſen, ihre Aufmerffamkeit auf Arabien zu wenden; wir 
willen, daß Arifton vom König Ptolemaios (bod) wohl Phila⸗ 
delphos) ausgefandt wurde πρὸς κατασκοπὶν rfc ἕως ὠκεανοῦ 
παρηκούσης Apaßlas, und in den Angaben aus Agatharchides 
wird hinzugefügt, daß berfefbe bem Vorgebirge Poſeideion ben 
Namen gegeben abe nach bem Ῥο[είδοπθίεπιρεί, den er dort 
gründete (Diod. IIL 42); bie& wird Ras Mohammed, Me 
Südfpige der Halbinfel des Sinai, fein. Dann wird weiter 
geiprohen von dem Mobbeneilande und von ben Seeräubern, 
welche von ben Lagiden zu Paaren getrieben worden (Diod. 
Strabo XVI, p. 777 ἐπελθόντος στόλου). Wenigftens eine 
Gründung ift Bier mit völliger Sicherheit zu nennen; Joseph. 
Ant. VIII. 6. 4 fagt: Aoıwyyaßapos οὗ πόῤῥω «4ϊλανῆς πόλεως, 
? vüv Βερενίκη καλεῖται: freilich bag einzige Zeugniß für diefen 
Namen, das wir Haben; denn ba$ de8 Pomp. Mela III. 8. 7 
tan mur als ein halbes gelten, in [ο ferm [είπε gocalifirung 
„inter Heroopoliticum et Strobilum ‘“ auf ein anderes Local 
Sinmeifet, während er doch den Winkel des Meerbuſens deutlich) 
bezeichnet und jedenfalls fpäter erit das troglodytiſche WBerenife 
nennt. — Weitere Helfeniftifche Namen finden wir nicht am ber 
arabifchen Kuſte; erft ganz dicht nördlich von der Straße Babel- 
mandeb begegnet uns bei Ptolemaios ein Hafen des Soſippos; 
aus dem, was Agatharchides berichtete, fiet man, wie thätige 
und wohlhabende Handelsvölfer an jener Küfte hinab wohnten. 
Deito lehrreicher ift, daß mehrere von den Kuſteneilanden, bie 
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*Ptofemaio8 wie gewöhnlich zu weit von ber Küfte entfernt, nad) 
griechiſchen Männern Heigen. Die erſte von Norden Her üt 
die Inſel des Timagenes; Agatharchides nennt menigftens in 
dem, was uns vorliegt, biejen Namen nicht, aber er kennt ‚die 
Inſelgruppe, zu der fie gehört, wohl, und hebt bie gfisiuſel 
hervor, Πε habe (Heißt es bei Diod. II. 43) alte Trümmer; 
tt bejchreibt die wilden Strudel be8 Meeres, wie fie bei diejen 
Inſeln von Marabet bis Haffani in neuefter Seit wieder ber 
obachtet find (j. die Notizen in Berghaus Memoir, 65. 27); die 
Inſel Haſſani ijt die ſüdlichſte in Meier Reihe von Korallen⸗ 
ippen. Dann fügt Diodor nad) Agathardibes Hinzu, baf die 
Banizomeneis an der Küſte gegenüber wohnten: ἱερὸν Z ayw- 
τατον ἵδρυτωι, τιμώμενον ὑπὸ πάντων “4ράβων περιττότερον; 
e$ ijt. Medina (Ἰώθριππα be6 Steph.) gemeint, bag von der 
Küfte der Timagenes-Inſel gegenüber etwa zwanzig Meilen 
fanbein Liegt; hier ijt die Küfte der Stadt am nächſten, bit 
natürlich im demfelben Maaße für den Verkehr wichtig fein 
mußte, αἴθ fie heilig und von alfen Stämmen geehrt mar. — 
Eine zweite derartige Inſel ijt die be8 Polybios, mad) Ptole⸗ 
maio$ 21° 40°; aber Mannert hat nachgewiejen, daß die Grad- 
bejtimmungen hier um 30’ zu [üb(id find; wir werden alfo bit 
Bolybios-Infel etwa 229 10’ ſuchen müfjen; da liegt in der 
That im Norden des fteilen Ras el Batba die Inſel Haram; 
man mirb bie freilich verfchänernde Schilderung des. Agathar- 
djibe$ (Diod. III. 44) von dem Hafen von Charmuthas in 
biejem Local wiederfinden, der namentlich aud) die waſſerreiche 
und fruchtbare Inſel in dem Hafen, der Raum zu 2000 Schiffen 
habe, nicht vergißt. Bon hier ift είπα fünfzehn Meilen ſüd⸗ 
oftwärts gen Mekka, beffen eigentlicher Hafen Djidda ben Alten 
In Gë πόλις (Ptol), ben Deben (nicht Dedeben) des Agar 
tfardjibe, befannt war. — Endlich nennt Ptolemaios nod bit 
Inſel des Sokrates unter 169 40’; e& wird wohl bie Inſel 
Kotumbal fein, die nördlichfte des weit [übmürte fid) ziehenden 
Archipels von Guér Farfan. 
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Hiemit bin id zum Schluffe ber beabfichtigten Ueberſicht 
gelangt. So unvolltommen fie [επ mag, fie bietet uns wer 
migften® einige Ergebniffe für die Frage, auf bie e8 uns anfam. 

Wir fchloffen die Aufzählung der Gründungen Aleranders 
mit einem furzen Ueberbfid über die allgemeine Dispofition, bie 
Dë etwa πού erkennen fajje. Iſt das Werk nad feinem Plan, 
oder menigitené in jeinem Geijt fortgeführt worden? 

Schon zwei Jahrzehnte nach Aleranders Tode war das 
Indusland, das er mit jo zahlreichen Colonien verfehen, aufe 
gegeben; bald (oderte fid) auch der Zufammenhang der bof. 
triſchen und arianiſchen Landfhaften mit dem Seleukidenreiche; 
um 250 erhob fid) in dem Verbindungslande zwifchen Often 
unb Weften, an ben faépijden Pforten, eine barbarifche ert» 
ſchaft, die ifm völlig durchriß; bie nngegeuere Zufammenhäufung 
continentafer Gebiete, wie fie aus ber herrenlofen Erbſchaft 
Alexanders an Seleufos gefallen war, rebucitte fid) mehr und 
mehr auf den Bereich von Ländern, bie in dem Waſſerſyſtem 
des Cupfrat unb Tigris liegen, und bie fid) nur um fo dichter 
mit Helleniftifchen Anfiedelungen fülten; konnten mir bod) allein 
in dem oberen Syrien zwifchen Tauros, Eupkrat und Libanon 
mod) über vierzig neue Städte zählen. 

Den Lagiven war derjenige Theil be8 großen Reiches zu— 
gefallen, in dem Alexander faum mehr als den erften Anfang 
einer neuen Ordnung, faum die erften Schritte zur Hellenifirung 
gemacht hatte; wir glaubten zu erkennen, baf auch in Meier 
Tendenz die Lagiden fid) mejentfid) von ber Weife der Seleu⸗ 
fiben unterſcheiden; ſparſam mit jtübti(djen Gründungen in bem 
Kernfande ihrer Macht, wandten Πε fij, während von bem Se⸗ 
feufibenreid) die öftlichen Landſchaften jid) löſten, entbedenb und 
colonifirend dem Süden zu, Tënten und fanden die Wege eines 
immer fteigenden Verkehrs, bie Quellen einer immer wachſenden 
materiellen Macht eben ba, mo feindlicher Angriff fie nie ber 
drogen zu können ſchien. 

Es ijt der Mühe werth, diefen Gefichtspunft einen Augen» 
bid feftgufaften. Die Lagiden Haben die Straße des Welt» 
verlehrs, den die Natur felbjt vorgezeichnet, gegründet und zum 
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erften Male mit beifpiellofem Erfolg benugt, jene Strafe, bie 
wieber ihr Recht geltend machen wird, fobald bie S3ermilberung 
des morgenländifchen Lebens und bie engherzige Diplomatie der 
abendländifchen Mächte aufhören wird in Verbfendung zu wett: 
eifern ?). Es war eine der größten Conceptionen Napoleons, 
mit ber äghptifchen Erpebition der Botzen Meerherrfchaft Eng 
lands Schach zu bieten; menn fie gelang, fo Hatte Frankreich 
einen Vorfprung gegen England gewonnen, der für alle Nieder 
Tagen feit dem Tage von Lahogue entfchädigen Konnte. Wohl 
erfannte England die Bedeutung des Nillandes; als man oi, 
Tid fo weit mar, das Delta zu occupiren, ftand nicht mehr bit 
zähe Energie Pitts am Ruder; das geglüdte Attentat auf bit 
dänifche Flotte fonnte eine Entfchädigung für den wenig ehren: 
vollen Rüdzug aus Alerandrien feinen; aber man hatte ben 
fBrüdenfopf für Indien verloren; wie wenig bedeutet bagegen 
die ſtillſchweigende Befignahme von Aden, des arabifchen Gibral- 
far. Man wird mehr unb mehr zu ber Einficht fommen, ba 
nur burdj die Befignahme Aegyptens England im Stande ijt, 
den continentalen Ginffüffen Rußlands in Afien bie Wage zu 
halten; die Euphratftraße ift meber in commercieller, nod) gar 
in politischer Beziehung ein Erfag für das rothe Meer; 
wenn in dem Moment, mo ber Saar bie Komödie am 3906. 
porus zu enbigen für gut findet, England nicht über die Land- 
enge von Suez gebietet, fo beginnt für den Often mie für den 
Weſten die äußerfte Gefahr. Die Bedeutung jener Gegend von 
Suez ift darin begründet, daß hier zwifchen den größten cou 
tinentalen Maſſen der Erdoberfläche die tiefften maritimen Ein- 
ſchnitte find, daß ba& τοίθε Meer, der Hafen für alle Gite 
des indischen Oceans bis Auftralien und China Hin, Bier fid 
dem mittelländifchen Baffin, dem Hafen für den Weſten der 
Erde, auf wenige Meilen nähert. Nicht im der ungeheueren 
Ausdehnung, wie nach den transatlantifchen Entdeckungen, den 
mercontifen und nautijdjen Fortſchritten ber letzten Jahrhunderte 

1) Die folgende Erörterung 18 unverändert [o gebfieben, mie fie 1842 


geſchrieben wurde. Ge ſchien nicht angemeffen, das, was ſeitdem geſchehen 
ift, zu berüdfichtigen. 
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zu erwarten fteht, fonnte im helleniſtiſchen Alterthum ſich bie 
Wictigleit des roten Meeres, der Nilmündungen, ber Canals 
verbindung zwifchen beiden geltend machen; aber trogbem mußte 
mad) dem Eroberungszuge Alexander die Erſchließung des roten 
Meeres durch den Hellenismus das nächftgrößte Ereignig für 
die Nengeftaltung der äußeren Verhältniffe fein, mußte in ihren 
Refultaten eben fo überraſchend und nachhaltig wirkfam fein, 
wie fechzehn Jahrhunderte fpäter die Eröffnung des Seeweges 
um das Kap, melde dem Handel ber Staliener mie ber Hanfa 
den Todesftoß gab; nur dag Dé die Wirkungen und die Fort 
féritte jenes lagidiſchen Handelsfyftems unferer Beobachtung 
foft völfig entziehen. Im den angeführten Gründungen und Bes 
fignahmen wird man wenigftens bie Spuren be8 von ihnen ver» 
folgten Planes zu erkennen geneigt fein. Allerdings ijt das 
zothe Meer nichts weniger als günftig für die Schifffahrt; Un» 
tiefen, Strudel, Niffe, unfichere Rheden, ſchwer zugängliche 
Häfen find Hemmungen, bie mur die Sorgfalt und Aſſiduität 
der Civilifation zu überwinden vermag; aber um ein nahe De 
gendes Veifpiel zu wählen, bietet bie Nordſee mit ihrer faft vàlfig 
hafenlofen jütifchen Küfte, mit ihren flachen Ufern im Süden, 
ihren durchziehenden Ganbbünten, ihren labyrinthiſchen Einfahrten 
in bie beutjdjen Fluſſe, um von bem Stader Zoll und ben ver 
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gar nicht zu fprechen, etma geringere Schwierigkeiten ? 

Dë wende mich zu einer anderen Betrachtung, wenn man 
will, zu einer ftatiftifchen Phantafie; denn bei dem völligen 
Mangel an allen leitenden Angaben wird nur die Phantafie εδ 
verſuchen dürfen, fid) die Bedingungen und Wirkungen ber Weber 
Rebefungen , welche da8 Jahrhundert von ber iſſiſchen Schlacht 
Më zum zweiten punifchen Kriege harafterifiren, zu vergegen« 
märtigen. Wie war biefer Aufwand von Menſchen griechiſcher 
Zunge möglich? wie wirkten fo große Ueberfiedelungen, in vers 
Hältnißmäßig fo kurzer Zeit gemacht, auf die Länder, bie die 
Anfiedfer Hergaben? wie wurde es möglich, Gründungen zu 
ſchaffen, die fo ſchnell feftwurzeften? Bedenklt man, boB in 
Indien ein Jahrzehnt nad) Alexander die seien Anftede= 

Dropjen, Hellenismus. III. 3. 


268 Gründungen ber Nachfolger. 


lungen unter bie Herrſchaft Tchamdraguptas kamen und jf 
eme erhielten, ja ber ſpateren Erneuung griehiſcher Reich 
dort als Stupuntte dienen fommten, baf bas Griechenthum in 
Battrien unb Ariana herrſchend blicb, ja erobernd um tf geiff, 
obſchon das Partherreich, fid) gmifdyen den Often und Wehen 
brüngenb, den Zuzug neuer Einwanderer aus bem Weſten jo 
gut wie mmöglih machen mußte, daß felbft unter ben par. 
tidem Barbaren, in. Mitten fremder Stämme die gegründeten 
Städte weiterblühten, bof die Sünder am Euphrat umb Tigris 
überwiegend, Syrien fo gut mie ganz gräcifirt wurde, um von 
Kleinoften gar wicht zu ſprechen, bag von Aegypten aus bie 
Käfte Habeſſiniens volonifirt werden konnte, gründlich genug, 
wm, tief in bie hriftliche Zeit das Griechiſche neben bem Gin, 
heimifchen zu bewahren ober mit dem vordringenden Arabiſchen 
rivalifiven zu foffem, — in ber That dann muß man geftehen, 
daß daB griechifche Weſen eine Virtwofität des Coloniſtrens επί» 
wirfelt fat, mie Πε zu keiner Zeit und von keinem Volke wieder 
auch nur im Gntfermteiten erreicht worden ift; [ει die Römer 
coloniſtrien weder mit fo firherer Raſchheit umd in fo weitem 
Umfang, mod) vermochten fit ausgebildeten Culturen gegenüber 
ijr Sprache mit ihrer Herrſchaft durchzufegen, während die 
Hellenifirung um jo entfäiebener Boden zu gewinnen fhien, je 
höger bie Eufturftufe ber 3Büffer mar, auf bie fie fij wandte. 
Auf bie ethnifchen Renctionen, auf ben Kampf altheimathlicher 
Sprachen gegen bie helleniſtiſche, wie ex fich nirgend intereſſanter 
als in bem fyrifchen Sprachgebiete darftelft, wird erft [püter 
einzugehen fein. 

Die helleniſtiſche Coloniſirung ift nicht auf das erfte Jahr⸗ 
Hundert [eit Merander befchränft, aber fie Bat innerhalb des⸗ 
felben ihre rafcheften Wortfchritte, ihre größte Ausdehnung. 
Man wird fid) erinnern müfjen, baß keinesweges Griechenland 
und Makedonien allein die Goloniften zu ulfen jenen Anficer 
lungen bergab; ich fpreche Bier nicht von ben ethnifchen Bei⸗ 
miſchungen; aud) die Küften des Pontos, bie Weftliifte Kleine 
aftens, die Ῥεπίαροίίθ, bie Imfeln, das italiſche und ſiclliſche 
Sriechenthum gab reichliche Beiftener. Entvölkerten fi) jene 
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Bereiche, um den Güben umb Often zu füllen? Ich darf hier 
auf die trefflichen Erbrterungen in der Schrift von Hegewiſch 
verweifen. Mag ber erſte Moment jener neuem Richtungen 
mechaniſch auf die Bopulationsverhäftniffe daheim gewirkt haben, 
in der Natur menſchlicher Verhältniſſe Tiegt εδ, daß nicht die 
WMeberftebefumg der Grund für bie madjjenbe Entvölterung fein 
tormte, bie man in gewiffen Gebieten des europäifchen Griechen ⸗ 
fung beobachten zu fünnen glaubt; Athen jeit Demofthenes 
fat wie Lubeck felt dem großartigeren Jurgen Wullenweber; 
die Veränderung ber politifchen, mercanti(en, geiftigen Schwer⸗ 
puntte einer unendlich erweiterten Welt ließen Griechenland per» 
kommen und modjten fortdauernde Auswanderung motiviven; 
wenigftens verhandelt, wie vom gewiſſen deutſchen Dipen des 
vorigen Jahrhunderts bie getreuen Unterthanen, wurden grier 
Gig Männer nicht an colonifirende Mächte. Bon ben alten 
füftenftübten M leinafiens wird man befaupten dürfen, daß ihnen 
feit Alexander eine neue Bluthe begann. Die reichften Werber 
pr zu Auswanderungen modjten Sicilien und Stalien bieten; 
t$ [dint bie Ofeichzeitigfeit des pyrrhiſchen, des erften puni⸗ 
ſchen Krieges mit den vafchen Fortfihritten ber Gofonijation von 
Bedeutung zu fein. Doch ich verlaffe diefe Fragen, da aud 
nit bie geringften Vorlagen zu einer fpecielferen Betrach ⸗ 
tung vorhanden find. Nur wird man überall unendlich weitere 
und bedeutendere Beziehungen vorausfegen müffen, a(8 in ber 
inmmervollen Durftigleit der vorhandenen Ueberlieferung be» 
zeichnet erfcheinen; wer fid) nicht dazu erheben Tann, in bem 
einzelnen iactum bie Pyramide von Bedingungen, welche εδ 
gipfeln, im zufälligen Notizen das Ne von Zufammenhängen 
und Vorausfegungen, in welches Πε gehören, zu erfennen, mem 
die Geſchichte nichts meiter ift als ein Moſaik von Stellen aus 
den refpectiven Autoren, bem bleibt fie ftumm, unfruchtbar, ein 
todtes Gerippe. 

Oben ift bezeichnet worden, wie [πεί fid) diefe Colonien 
fefttourgeften, wie Träftig Πε felbft in Mitten ſchwierigſter Ver⸗ 
haltniſſe überdauerten. Worin berußte dieſe ihre Lebenskraft? 
Q6 meine, diefe Frage aufsumerfen ift nicht allein von miffen- 
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ſchaftlichem Intereſſe, ſondern für eine der großartigſten But, 
gaben der Gegenwart um fo wichtiger, je weniger die für die 
felben nothroendigen Mittel bisher erfannt und vorbereitet find. 
Ich Habe Hier nicht bie troftlofen Misgeftalten der Geist, 
fpfteme, in denen fid) bie chriſtlichen Wöller Europas [ει drei 
Jahrhunderten verfucht Haben, barzuftelfen; hervorgegangen aus 
dem fatofijdjen Stolz ber Spanier und bem unfäglich verderb- 
lichen monardijch-mercantilen Syſtem Karls V. — ſelbſt bit 
englifche Weife bis zu der neuerdings aufgebrachten Lehre von 
ben halbeolonialen Qünberm Hinab ift weit davon entfernt, eine 
Ausnahme zu mahen —, haben fie den gemeinfamen Grund 
fehler, bag bie Golonien nur um des Mutterlandes willen da fein, 
demfelben unterthänig bleiben follen; was fann bezeichnender fein 
als Lord Gfatjams Wort im Anfang des nordamerifanifchen 
Krieges: „es ift fein nod) fo armfeliger Bettler in den Straßen 
Londons, der nicht mit Stolz von ‚unfern amerikanifchen Unter 
thanen‘ ſpräche.“ Da gilt e$ denn, folden Gofonien jede po» 
Titifdje, commercielfe, inbuftrielle Selbftftändigfeit möglichft vor 
zuenthalten, von ihnen möglichft allen Vortheil zu ziehen, auf 
ihre Förderung nicht mehr zu verwenden, als jum Beſten de 
fabglerigen Mutterlandes förderlich ift; das Mutterland, fabri⸗ 
eirt für fie und erhält feine Nhederei auf ihre Koften, das 
Mutterland allein verjdjifft ibre Producte unb macht bie Preife 
zu eigenem Gewinn, am bem bie Producenten möglichft wenig 
Antheil erhalten. Von biefer Weife macht Rußland in fo fern 
eine Ausnahme, als es den Begriff des Mutterlandes aufgieht 
unb fid) begnügt, ὑμτώ den weiten Bereich feiner Herrſchaft 
die Population zu mehren, bem Anbau zu fördern unb bie vers 
fdjebenen Völker zu der ruſſiſchen Nationalität unb der gin 
chiſchen Religion zu befehren: Tendenzen, bie in gemiffem Ber 
tradjt der Entwicdelung des römischen Syſtems nicht unähnlid 
find. Die helfeniftifchen Colonien [Φείπει überwiegend einen 
von beiden abweichenden Charakter zu haben, wie denn der 
Gründer diefes in ber That grandiofen Syſtems von der Auf 
Hebung des Unterfehiedes zwiſchen Siegern und Beſiegten, von 
bem Princip wahrhafter Ausgleihung und Verſchmelzung aut 
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ging. Es treten Hier bejonders zwei Momente hervor, bag 
tint analog mit bem Wefentlichen der älteren griedji[den Grün» 
dungen, das zweite durch ben veränderten Charakter der Zeit 
gegeben. 

Die älteren griechifhen Colonien waren mehr oder weniger 
ausfchließlich von einer beftimmten Mutterftadt ausgefandt ober 
ausgegangen; fie blieben mit berjefben in gemiffen Beziehungen 
der Pietät, der rechtlichen und religiöfen Qynftitute u. ſ. w., fie 
waren in politifcher Beziehung felbftftändig gegen fie, freie auto» 
nome Politien; οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ δοῦλοι, ἀλλ ἐπὶ τῷ ὁμοῖοι 
τοῖς λειπομένοις εἶναι ἐκπέμποντας, Thucyd. I. 34. In den 
men Gründungen Märten audj bieje Loderen Beziehungen zu 
einer Mutterftadt anf; in ben meiften war bie Bürgerfchaft, 
von ben nichtgriechifchen Elementen abgefehen, offenbar aus Ans 
fiedfern verfchiedener griechifcher Stämme gemijót; weder im 
Religiöfen mod) in ben ftübtijden Einrichtungen mochte man 
die Formen eines beftimmten Locales herübernehmen; und je 
freier, rationeller, allgemeiner man fid) verhielt, befto leichter 
war e$, fid) ben örtlichen Bedingungen der neuen Heimath, der 
man fid) ruͤchhaltslos Hingab, ſich den Nichtgriechen, bie in bag 
SBürgertum aufgenommen wurden, zu affimiliren, defto freier 
zugleich konnte man die Sprache unb Bildung des Griechen» 
thums und vor Allem ben Kern des elaftischen griechiſchen 
Süden$, eben das Bürgertfum in der ftübtijden Politie, feft» 
halten. Wir glaubten zu erkennen, daß eben bie der Charakter 
der Heleniftifehen Gründungen war, Bolitien zu fein, menn aud 
nicht in ber fouperünen Weife, wie fie bie Heinen Stadt ⸗ 
republilen früherer Zeit behauptet ober bodj in Anſpruch ger 
nommen hatten, fo bodj in commumaler Selbftitändigfeit, 
geihfam mit den Privilegien reichsſtädtiſcher Freiheit, mit bem 
Recht der Waffen, dem Munzrecht, dem Gerichtöbann, ber 
Selhftvermaltung u. 1 m. Alexander gemi hat feine Grim» 
dungen auf diefe Weiſe ausgeftattet; die Lagiden [djeinen, 
wenigftens in Aeghpten, minder glänzende Privilegien gewährt 
30 Haben; defto reicher fcheint die größte Maſſe ber neuen 
Städte, die im Seleufidenreich mit redjt eigentlich reichsſtadtiſchen 
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Sreiheiten ausgeftattet, worden zu fein; lonnten fid) bod) tin 
zelne derfelben, fo Seleukeia am Tigris,. mit bem Sinken bo 
Reiches in republilaniſcher Unabhängigleit behaupten, wie den 
überhaupt — die Städte Rleinafiens bieten mehrere Beifpiele — 
ber Uebergang aus: diefem gleichfam reichsftädtiſchen Berhältniß 
zur völligen Selbftftändigfeit überaus. leicht war. Ein fo ge 
qrbneteá umb in fid) jelbftjiubige8 Sgiürgertbuns. allein mar im 
Stande, ben Abſichten der Gründer zu entfprechen; welche Wir« 
lungen Colonien von ftädtifiher. Sefbftftändigfeit zw erzielen ber» 
mägen, davon giebt die Gernmnifizung, ſlaviſcher Sünber eine 
glänzende Reihe von Veiſpielen. 

Ge ift meine Meinung nicht, die ganze Eigenthümlichkeit 
ber im Frage: ſtehenden Erſcheinungen damit erffürt zu gaben; 
dad Verhaltniß der geiftigen Eatwickelung im Griechenthum zu 
der. ethniſchen ijt am Ende dog das Wefentlichfte Aber fit 
badurfte eines Vehilels, einer fefterr Form, in ber. fie fid) dar⸗ 
ftellen und Kraft deren fie wirken konnte; umb eben bie, meine 
id, Teiftete. das ftäbtifche Gemeinweſen. 

Doch genug, diefer Aphorismen. Mögen fie dazu dienen, 
den Lefer zu erinnern, daß in den Vorgängen ber heifeniftifchen 
Zeit auch nad) diefer. Seite Djn mehr als Nahrung für den ger 
Ihäftigen Mußiggang der Gelehrfamsteit zw fuchen ijt Nicht 
etwa fa, daß fie ein höheres Snterefje für uus durch den 
etwaigen Nugen exhalten fol, ben. fie unferer Zeit durch ihr. 
Veiſpiel gewähren fünnte; jonberm ihre Hiftorifche Rechtfertigung 
ijt εδ, wenn wir nachmeifen, an welchen großen Aufgaben ber. 
Menſchheit, mit welden Kräften, melden Erfolgen fie mit 
gearbeitet Hat; wir gemümen für fie eine ummittelbare uud 
lebendige Beziehung zur. Gegenwart felbft, menn wir ijt in 
dem. Gefammtverlauf der geſchichtlichen Entwickelung, in dem 
gemeinjamen geſchichtlichen Tagewerk ber Menſchheit ihre Stelle 
inbiciren, 
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1. 
Ueber die Aera von Arados. 


In der Geſchichte der Epigonen I, 66. 821 ijt über die 
era von Arados Einiges bemerkt, für Weiteres, was mir Ch. 
Mommfen auf meine Anfrage mitzutheilen die Güte gehabt 
fat, auf ben Anhang verwiefen worden. Er [djreibt mir am 
11. Januar 1877 wie folgt: 

„In Betreff des Titels Parthicus bei Traian fand id 
folgende Daten. Voraus bemerfe idj, daß für bie fpätere Zeit 
Traiand bie tribuniciichen Jahre mir als fefte von bem 10. 
December ab laufende gelten (Staatsrecht 113, 776), alfo tr. p. 
XIX — 10. Dezember 114/5 n, Gor, XX — 10. December 
115/6 n. Chr. ift. Uebrigens ift diefe Eontroverfe für Sie von 
geringem Belang, da, audj menn man bie tr. p. nach Nervas 
im Januar erfolgten Tod berechnet, ber Unterſchied höchftens 
einen Monat beträgt. 

Ausgemadt ift t8, daß bis zum Jahre 114 einſchließlich 
ober tr. p. XVIII Zraian ben Titel Parthicus nicht ges 
führt Hat. Die Inſchrift C. I. L. IL 2097 fteót freifich 
entgegen unb ift fidjerer Leſung, aber, wie Sie audj ſchon fagen, 
fie muß auf irgend einem Verſehen (wahrſcheinlich duch in» 
rorrecit Redatirung veranlagt) beruhen, wie das jo oft bei Pro⸗ 
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dinzialinfchriften begegnet; Denkmäler erften Ranges ſchließen 
jede Möglichkeit aus den Titel bi& in 114 zurüdzuver 
Tegen. 

Aus bem Jahre 115 haben wir folgende fidere Denkmäler, 

die den Titel Parthicus nicht zeigen: 
Opt. Aug. Ger. Dac. p. m. tr. p. XVIIII, imp. IX, cos. VI, 
Bogen von Ancona, incorrect. bei Orelli 792. 
— — — — p.m.tr.p. XVIIII, imp. XI, cos. VI, 
Inſchrift ber Metaurusbrüde, Fabretti 398, 289. 
Der letzteren analog ift die übrigens ſchlecht überlieferte [ρα 
niſche II, 1028. Jene beiden Denkmäler erften Ranges find 
für bie Titulatur ſchlechthin beweiſend. 

Hieraus folgt alfo nicht bloß, dag Traian zu Anfang 115 
den Titel Parthicus nicht führte, ſondern daß auch bie impe 
ratorifchen Acclamationen 10 unb 11 (meld, wie Sie fehen, 
im Laufe des Jahres 115 eingetreten find) nicht mit Annahme 
des Titels verbunden waren. 

Borgheſi (Opp. 8, 592) taunte beine ältere Inſchrift mit dem 
Xitel Parthicus a(8 die neapalitanifhe Insc. Neap. 2488: 
Opt. Aug. Ger. Dac. Parth. p. m. tr. p. XX, imp. XII, 
cos. VI. 
Seitdem 18 eine in ber Titulatur vollftändig gleichlautende 
afrikaniſche zum Vorſchein gefommen (C. I. L. VIII, 621 
== Guérin, Voy. en Tunisie I, 408). Cine äftere Toon 
auch ich nicht, namentlich feine, die den Titel mit tr. p. XVIII 
verbäube. 

Die. Gränzen für die Annahme des Titels find hiernach 
früheftens: Sommer: 115 (damit Raum bleibe für bie Imperator ⸗ 
Siclamationen X, XI), fpäteftene Ende 116. 

Hierzu fommen nun aber die alerandeinif—hen Münzen. 
Hier. erfegeint der Titel Parthicus unter ben ägyptifchen Jahren 
1—18 nit, fordern zuerft im Jahre 19, das heißt nad) ber 
befannten Berechnung in bem Jahre 29. Anguft 115/6. Unter 
den Münzen diefes Jahres mirb in dem Zoegaſchen Gatalog 
mur eine einzige aufgeführt, bei ber IL4P fehlt, unb man Könnte 
danach glauben, daß die Annahme be& Titels bald nach Auguft 


115 erfolgt ift. Indeß in bem Feuardentſchen Verzeichniß, 
dem ich in diefer infit mehr trauen möchte, theilen fid) bie 
Münzen des Jahres 19 ziemlich gleichmäßig in [οίόε mit und 
folge ohne IL4P. Man wird fih aljo begnügen müffen, 
Morang zu entnehmen, daß bie Annahme bes Titels weder un« 
mittelbar nach Anguft 115, πο unmittelbar vor Auguft 116 
ftattgefunden Hat, wohl aber innerhalb biefer Gränze Liegt. 

Einen Schritt weiter führt bie äghptifche Inſchrift C. I. Gr. 
4948; fie ift batirt vom 30. Pachon des Jahres 19 Traians, 
das (jt vom 24. Mai 116, und giebt bem Kaiſer ben Titel 
nicht. Danach fiet αἴ[ο feft, ba er ben Titel (mit Rüdficht 
auf die Zeit, bie für beffen Bekanntwerden in Alerandreia er» 
forefid) mor). feüóefténé Aprik 116, empfüm; wahrſcheinlich 
aber aud) nicht viel [püter, bm bia alerandrinifhen Münzen 
ijr noch im Jahre 19 in ziemlicher Ausdehnung verwendet 
haben.“ 
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2. 


Die makebonifdje Königsreihe nad Alerander bei 
Euſebios. 


Erft feit Alfred Schönes muſterhafter Ausgabe des Euſebios 
ift für bie Erforfhung ber hronographifchen Weberlieferungen 
eine fihere Grundlage gewonnen. Dem Kanon, weder 1866 
veröffentlicht wurde, folgte 1875 ber Theil, welcher die Ehronif 
enthält, zu einer Zeit, als bie Durdarbeitung ber Geſchichte 
ber Epigonen, mit ber ber neue Drud ber Gefchichte des Helle 
nismus beginnen follte, bereits beendet war. 

Die Chronologie der Kelteneinfälle, die dort (13, ©. 186) 
in furger Weberficht gegeben war, Habe id bann für bie ein 
gehendere Darftellung in der Geſchichte der Diadochen einer 
modjmafigen Unterfuhung unterzogen, bie fi im Weſentlichen 
auf bie chronologiſchen Ueberlieferungen über die makedoniſche 
Konigsreihe [ει Alerander gründen mußte. Die Ergebniffe 
biejer Unterfuhung find im Folgenden zuſammengeſtellt. 

Eufebios Hat im Kanon, um für bie Zeiten vor und nah 
Epriftt Geburt ein allgemeines Net zu haben, in das er feine 
Synchronismen einzeichnen könne, eine Zeitrechnung zu Grunde 
gelegt, deren Epoche ihm das erfte Jahr Abrahams ift; er 
rechnet die Jahre von da an nad bem julianifchen Kalender 
feiner Zeit, vom 1. Januar Ma 31. December. Sein of 
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Yahr a. Abr. beginnt im mit dem 1. Januar 2016 vor Ehr. 
Er fegt bie erfte Feier der Olympien 1240 a. Abr., b. h. 
777 vor Chr. Er fügt dann jedem Jahre a. Abr. und bem 
parallelen olympiabifchen Jahre bie entfprechenden Quare ber 
Regierung von Königen u. f. m. der zur Zeit namhafteften 
Länder bei; er nennt jeden Regenten bei feinem Cintritt mit 
der Gefammtzahl feiner Regierungsjahre und fegt dann die 
Zahlenreihe diefer Jahre ben entfprechenden der a. Abr. umb 
der Olympiadenära zur Seite. Er läßt ber fo combinirten 
Bezeichnung jedes einzelnen Jahres, bie in dafjelbe fallenden ber 
merkenswerthen Ereignifje folgen. Wenigftens in ber arme 
mijóen Ueberfegung be8 Eufebios find diefe Tabellen bis über 
die Zeiten Diocletians erhalten. 

Der Kanon des Hieronymus (Hieronymi Chronicon) ift 
tine Weberfegung ober richtiger Bearbeitung des Euſebios; er 
giebt Manches mehr, Einiges anders; durchgehend unterſcheidet 
er fi von biefem in ber Zählung der Olympiadenjahre, indem 
er das erfte Jahr ber erften Olympiaden auf a. Abr. 1241, 
d. h. 776 vor Chr. fest. 

Der Zwed der ſynchroniſtiſchen Zufammenftellung in biefen 
beiden Zeittafeln giebt ijren Angaben über die Regierungsdauer 
eine große relative Zuverläffigfeit; man fann gewiß fein, die Zahlen 
vor Bé zu haben, welche beide Chronographen [ώτείθει wollten. 
Daß ihre olympiadifhen Angaben immer um ein Jahr diffes 
Gren, fügt über bie fecundäre Bedeutung, bie für ihre Angaben 
die Olympiadenrechnung Hat, feinen Zweifel. Durch welche 
Vermittelungen die Olympiadenrechnung, mie fie um bie Zeit 
von Chrifti Geburt bereits in gelehrter Weife, aud) fyndros 
aiftifch mit anderen Zeitrechnungen, bearbeitet war, unter bibli⸗ 
ſchen Gefichtspunkten umgeformt und . endlih nad) ber a. 
Abr. ſchematiſirt worden ift, bedarf mod) weiterer Forſchung, 
zu der Julius Opperts Auffag „Die Daten der Genefis“ einen 
beachtenswerthen Beitrag giebt. 

Eufebios Hat neben dem Kanon (χρονικοῦ κανύνος σύν- 
rubi) bag Chronifon (χρονογραφία) verfaßt, ba8 im gemiffen 
Sinne die Materialien für dies fynchroniftifche Werk giebt; er 
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fugi: ἐν τῇ πρὸ ταύτης συντάξει, ὅλας ὠσιορίζων -ἐμαυτᾷ 
xobyoy ἀναγφαφὰς, συνελεξάµην movrolag. Die Regentene 
zeihen, bie &m Kanon nach ihren einzelnen Jahren zerlegt ev. 
feinen, giebt das Chronikon in doppelter Geftalt, einmal in 
enarrativer Form mit Beifügung mannichfacher hiſtorifcher No⸗ 
tigen über bie einzelnen Regenten, ſo wie deren Regierungsdauer, 
mehrfach mit Anführumg der olympiadiſchen Jahre ihres 9n. 
fange ‚ud Ausgangs; εδ find dieß Auszüge, bie fi) Euſebios 
abſchnittsweiſe aus ben Schriftftellern, die er zu Grunde legt, 
Diodoros, Joſephos, Abydenos, Porphyrios u. f. m. macht; — 
fobenn die χρόνοι, bie Tabelle ber [ο beſprochenen Regenten, 
der Reihe nach die einzelnen Namen mit beigefügter Angabe der 
Regierungsdauer, in ber Regel nur mad) vollen Jahven. 

Indem bie Ghronograpgen bie Megierungsjagre der Künige 
als volle fofenbari[dje Jahre rerhneten, find fie genöthigt ger 
weſen, in ber Regel Monate und Tage, bie zu viel oder zu 
wenig waren, aufer Rechmung zu lafjen. Wie fie mit biefen 
Abrundungen verfahren, ob fie bie Negierungsjahre ohne Rüd- 
fibt auf das kalendariſche Jahr mad) ber wirklichen Zeitdauer 
ber Regierungen beftimmen, ober bie falendarifchen Jahre einer 
Regierung zähfen, ob Πε bie überfchüfftgen Tage und Monate 
Tad) ber wirklichen Reglerungsdauer ober nad bem kalenda⸗ 
riſchen Jahre bemefjen, ob fie im legteren Fall von bem bem 
Regierungsanfang nächftoorhergehenden ober nächftfolgenden julia⸗ 
nischen Neujahr ihre Zählung beginnen, wird von ihnen nicht 
amgegeben und ergiebt fid) nicht ohne Weiteres aus ber Natur 
ber Sad. 

Stod ein zweiter Punkt, ber für unferen Zwed wichtig ift, 
bleibt fraglih. Euſebios Hat aus feinem Zeitgenoffen om 
Gegner Porphyrios I, p. 159—170 den *enarrativen Abfchnitt 
über die ägpptifchen Könige feit Alexander, p. 229—241 ben 
über bie mafedonifchen feit Alerander entnommen; ob auch der 
über die Thetaliorum reges I, p. 241—245, ber über bie 
Asianorum et Syrorum reges nad) Porphyrios ijt, bleibe ba» 
hingeftellt. Die jedem dieſer Abfchmitte folgende Regentenreihe 
ift dann unzweifelpaft von Eufebios jelbft zuſammengeſtellt; find 
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mum die ba vorfommmenden ofgmpiabifchen Bezeichnungen nad) 
Euſebios Art von 777 ober mad) ber correcten Art von 776 
gerechnet? Hat and) VPorphyrios fuf unter einem olympiadifchen 
Jahre das jufiamijdje von dem vorausliegenden 1. Januar an 
gedacht, oder gelten ifm die olympiadifchen Jahre von Sommers⸗ 
mitte an? 

Es ift fidjer, bag Alerander 336 vor Ehr., wahrſcheinlich, 
daß er im October dieſes Jahres bie Regierung übernommen 
hat. Die Chronograpgen rechnen fein erftes Jahr von a. Abr. 
1681, b. B. vom 1. Januar 336 vor Er. απ. 

Nicht minder fiher ijt, daß Alerander 12 Jahre 8 Monate 
tegiert hat, daß er αἴ[ο 823, wahrſcheinlich im Mai oder Juni 
geftorben ift. Der Kanon des Eufebios läßt die 8 Monate 
fallen und rechnet afé zmölftes Jahr Aleranders a. Abr. 1692, 
b. 5. 325 vor Chr. bis zum 31. December. 

Wenn ber Kanon des Hieronymus bem Aleranber an ber 
Stelle, wo er feine Regierung einführt, 12 Jahre 6 Monate 
zuſchreibt, ſo fat er bieíe 6 Monate iu ben ſynchroniſtiſchen 
Aufführungen ber einzelnen Jahre nicht weiter in Anfag ge- 
bracht. Es ift zw beachten, daß er 6 Monate rechnet, eine 
Ziffer, die nit etwa als Variante zu ben befannten 8 Mor 
naten zu benfen ift, welche nach Ariftobulos Alerander über 
12 Sabre regiert hat (Arr. VII. 28. 1), ſondern ber Chrono» 
graph meint fichtlih bie 6 Monate des julianifchen Yahres 
(decessit mense Junio fagt Juſtin XII. 16. 1), und zwar 
des Jahres 324, das er trotbem ganz bem Nachfolger Alexan⸗ 
ders zufchreibt. 

Porphyrios giebt dem Alerander 12 volle Jahre und rechnet 
— wenigftens nadj bem armenifchen Eufebios I, p. 159 — 
als das erfte feines Nachfolgers Ol. 114. 2; damit ift ber 
Beweis geliefert, daß aud) Porphyrios feine olhympiadiſchen Jahre 
nicht mit der Sommermitte, fondern mit bem nächſtvoraus⸗ 
fiegenden jufianifchen Yahresanfang beginnt. 

Im Kanon bei Eufebios und Hieronymus hat Philipp Archie 
daios 7 Jahre, a. Abr. 1698---1699, b. $. vom 1. Yanuar 
324 bi$ 31. December 318. In bem Grcrpt des Eufebios 
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aus Porphyrios Heißt es, bag er 7 Jahre regiert unb bis 
Ol. 115. 4 gelebt hat (ἐπέζησε γὰρ ἄχρι u. [. m. oder nad 
der armenifchen Ueberjegung superstes fuit usque ad u. f. w.), 
das fann nur heißen, daß er bis zu dem Beginn von Ol. 115. 4 
lebte, b. b. daß Ol. 115. 3 fein fegte& Jahr mar. Die rid, 
tige Zeit erhellt aus Diodors (XIX. 11) Angabe, daß Philipp 
Arrhidaios 6 Jahr 4 Monate König gemejen fei. Hätte Diodor 
nad) Art ber Chronographen diefe 6 Jahre 4 Monate kalendariſch 
vom 1. Januar 324 an gerechnet, fo wäre Arrhidaios Ende im 
April 318, b. f. in dem Jahr, das er al Ol. 115. 3. und das 
des Archippos nennt; indem er bie Ende in bem Jahre des 
folgenden Archonten erzählt, ergiebt Dé, daß er die Dauer 
feiner Regierung, wie Πε an fid) und von bem wirflichen Anfang 
feines Königthums an gerechnet war, geben will. Wenn des 
Arrhidaios Regierung mad) der furzen Militärempdrung beim 
Tode Aleranders etwa Mitte Juni 323 begann, fo endete fie 
madj Diodors Angabe etwa Mitte October 317. Eufebios und 
Hieronymus machen aus ben 6 Jahren 4 Monaten volle fieben 
Jahre, und gleichen damit dod noch nicht ben boppelten Miss 
ftand aus, bag fie bem Alexander 8 Monate zu wenig gegeben 
haben und volle jufianijde Jahre haben wollen; fie reichen mit 
des Philipp Arrhidaios Regierung nur bie zum Ausgang 318. 
Wenn biejer König mit feinen fieben Jahren nad) Porphyrios 
bis zu Ol. 115. 4 reichte, jo ijt das erſte von biefen fieben 
Jahren Ol. 114. 1, obſchon berjefbe Porphyrios, wie wir for 
eben fahen, fehr wohl weiß, daß dieß erfte Jahr in ber That 
Ol 114. 2 mar; aber er muß in ber mafeboni[djen Reihe 
fo reinen — daher λογίζεται δὲ αὐτῷ iy Q^ —, ba bem 
Alerander 8 Monate zu wenig angerechnet worden find. 

Für bie Fragen, die uns Bier zunächft angehen, find mod 
zwei Angaben zu Bejpredyen; auf eine dritte wird fpäter zurüd« 
zufommen fein. 

Antigonos, der Einäugige, ift bei Eufebios und Hieronymus 
im Kanon als König von Aften angefegt mit 18 Jahren und 
zwar a. Abr. 1699---1716, b. h. 318 bis 301 vor Ehr. Gr 
fiel in der Schlacht bei Ipſos, die nad Diod. 113. 5 im 
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Sommer 301 geſchlagen ijt. Haben bie Chronographen og 
julianiſche Jahr, von bem auf Untigonos nur etwa 6 Monate 
Tamen, ihm voll zugerechnet? In dem enarrativen Stüd Asia- 
norum reges τεώπεί Gu[tblo8 (I, p. 248) ober vielmehr befjen 
Quelle — Porphyrios ober mr es fonft ift — des Antigonos 
Zeit 18 Jahre von Ol. 115. 3 bis Ol. 119. 4. Qütte bieje 
Quelle ihre Jahre olympiadifh von Sommers Mitte an ger 
mëngt, fo würde fie Antigonos Anfang Juli 318, fein Ende 
Juni 300 gefegt haben; ba Antigonos im Sommer 301 ge 
fallen ift, fo muß diefe Zeitangabe folden Sinn haben, bof 
Antigonos Tod in fein fegte8 Negierungsjaht fiel, b. D. biefe 
Quelle τεώπείε nicht olympiadifch von ber Mitte des Com: 
mers, fonbern jufiani[d) von bem nüdjtoorfergefenben 1. Qya» 
mat und fie fagt, daß bie Jahre be8 Antigonos vom 1. Jar 
mr 318 bis zum 31. December 301 zählen. Nicht mehr 
zu erfennen ift, was biefe Quelle fo gut wie bie beiden Ehrono- 
graphen beftimmt hat, das ftünigtum des Antigonos, der in 
der That erft nad) bem Seeſiege bei Salamis 306 ba8 Diadem 
annahm , fdjon mit bem fechften Jahre des Philipp Arrhidaios 
(Φιλίππου ἕκτον ἔτος κατάγοντος Eus. I, p. 248) zu beginnen; 
nicht einmal der Seefieg, den Antigonos über bie flotte bes 
Neichsvermefers bei Byzanz im Herbft 318 davontrug, bietet 
dazu einen Anhalt. 

Größere Schwierigkeiten macht die Zeit δεδ Seleufos I. von 
"fien. Eufebios und Hieronymus geben ifm im Kanon 32 Jahre 
und zwar bie Jahre a. Abr. 1705—1736, b. 5. 812—281. 
Diefe Rechnung ift im Widerſpruch mit ihren mateboni[djen 
Synchronismen; denn Seleufos ijt, nadjbem er Lyſimachos bei 
Korupedion befiegt Hat (281 um den Mai) bei feinem Ueber» 
gang no Europa von Ptofemaios Keraunos ermordet worden, 
der Dä dann in ben Beſitz von Makedonien gefegt, in feinem 
zweiten Jahre gegen die Galater gefämpft und ben Tod ge= 
funden Hat; darauf folgt die Anarchie in Makedonien, bie über 
Jahr unb Tag währt, — und deren Ende jet der Kanon des 
dun und anderen Chronographen in bafjelbe Jahr a. Abr. 
1736, b. f. 281 vor. Ehr., das ihnen bae (ete des Seleukos 
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ift. In bem enarrativen Stüd der Chronik redjnet der Autor, 
den Euſebios egcerpirt, die Zeit be& Seleufos von Ol. 117. 1 
bis 124. 4, unb da bderfelbe, wie wir fahen, julianifch rechnet, 
fo bedeutet das bie Zeit vom 1. Januar 312 bis zum 31. Dir 
cember 281. — Bemerfenswerth ijt dabei folgender Umftand. 
Natürlich rechnete man im Seleufidenreih Seleufos 1. erftes 
Jahr von dem Beginn ber nad) ihm genannten era, bie, wie 
Eufebios in einer anderen Schrift jagt (Demonst. evang. VIII, 
p. 395, citirt bei Ideler, Ehronol. I, e 450), beginnt Ze 
δωδεκάτῳ μετὰ τὴν Alskürdgov τελευτήν. Da ber wirlíide 
Anfang biejer Aera im vierten Monat von Ol. 117. 1, im Oc 
tober 312 ift, fo ergiebt (id), daB Eufebios am diefer. Stelle 
nicht nach jeinem djronofogijden Schema gerechnet Hat; wenn 
der October 312 in ba8 zwölfte Jahr vom Tode Aleranders 
fiel, [ο mar baé erfte Jahr nad) demfelben entweder das julio 
nifhe 323 ober das olympiadifche 114. 2, das im Sommer 
323 begann. Aber nad) dem chronographiichen Schema wird 
anberó gerechnet; ba beginnt 1. Januar 312 Sekeukos erſtes 
Jahr, 282 ijt fein 31fte8; in feinem 32jten, etwa im Mai 
281, fiegt er bei Korupedion unb wird bann fieben Monate 
fpäter, alfo faft am Schluß feines 32ften Jahres, ermordet. 

Im Folgenden follen die Zeiten der malebonifchen Könige 
vom Ende des Philipp Arrhidaios an befprochen werden, um, 
fo weit es möglich ift, bie Unfäge ber Chronographen zu con- 
trofiren. 

Nicht unmittelbar folgt bem Philippos III. Kaſſandros; 
Olympias bemüdjtigt fid) zunächſt be8 Regimentes, ihr entriß 
es ftajjanbro$; und Eufebios jagt in der Chronik nad) Por- 
phyrios, bag Kaſſandros, die Zeit ber Olympias mit ange. 
τεώπεί (addito nimirum anno, Eus. Arm., p. 213. 17), 
19 Jahre regiert abe. Aus Diodor ergiebt fif, bag fid 
Olympias, in Pydna eng eingefhloffen, den Winter hindurch 
hielt (XIX. 49. 1 διὰ τοῦ χειμῶνος), daß dann τοῦ ἔαρος 
ἀρχομένου (XIX. 50. 1) der [eite Act der Belagerung begann; 
wie lange fie noch währte und mann Olympias ermordet wurde, 
giebt er nicht an; es mag im April oder Mai 316, nachdem 
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Πε fieben ober acht Monate das Regiment ingegefabt, geſchehen 
fein, Aber die Chronographen rechnen bie 19 Jahre des fof» 
[απῦτοῦ vom 1. Januar 317 bis zum 31, December 299. 
Sir bie Erläuterung ber fehwierigen Beſtimmungen ppm 
Ende des Kaſſandros an wird es angemejjen fein, zunächft bag 
Material, das die Chronographen bieten, tabellarifch zufammen- 
zuſtellen. Die beiliegende Tabelle giebt in ben erften drei Reihen 
nad der Chronik des Eufebios 
A. bie Negierungsdauer ber einzelnen Könige nad Por 
phyrios, 
B. die da beigefügten olhmpiadiſchen Daten, 
C. die Megierungsjahre nad) der von Eufebios danach ge» 
machten Tabelle; 
in ben zwei folgenden Reihen aus Eufebios Kanon 
D. bie Regierungsdauer ber einzelnen Könige, 
E. bie Jahresangaben für diefelben auf julianiſche Zeit 
xebucirt ; 
in den drei nächften Reihen aus Hieronymus Kanon 
F. bie Regierungsdauer der einzelnen Könige nad) Exc. 
lat. barb. (Eus. I, p. 221), 
G. die Regierungsdauer nach dem Text der Vulgata, 
H. bie da angeführten Jahresangaben auf julianiſche Jahre 
rebucitt; 
endlich im ben zwei legten Reihen 
I. bie Jahresdauer nad) dem enarrativen Text ber Theta- 
liorum Reges, 
K. die Jahresdauer nah ber von Eufebios daraus ger 
machten Tabelle. 


Die djronograpfijden Berechnungen ber Zeiten Alexanders, 
Philipps, Kaſſandros, und ihre Abweichungen von ber wirt 
lichen Zeit laſſen vermuten, baf in bem weiteren Angaben ber 
Chronographen fid) analoge Misftände finden. Sie nachzuweiſen 
wird durch ben Umſtand erfchwert, daß εδ wenige fidere An⸗ 
haltspumfte für die richtige Datirung giebt. 

Der ficherfte Punkt iff das Ende der Regierung be8 Per- 

24* 
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feus; das Datum ber Schlacht, in ber er den Mömern erlag, 
ift durch bie Mondfinfterniß firiet, die am 21/22. Juli bes 
julianifchen Jahres 168 vor Ehr. ftattfand, παώ Livius.. nocte 
quam pridie nonas Septembris (ΠΠ. nonas Sept. fagt 
Eutrop. IV. 7) insecuta est dies; denn ber 15. römiſche 
März, mit bem das Yahr 586 a. u. anfing, ift gleich bem ju. 
füanijden 4. Februar 168 (vgl. Ideler II, e 104). Wenn 
Porphyrios in bem enarrativen Auszug bei Eufebios bem er. 
feus 10 Jahre und 8 Monate giebt, [ο Debt man, baf er das 
είπε Jahr, nach beten adjtem Monat die Schlacht gefchlagen 
wurde, von bem julianifchen Jahresanfang an rechnet. 

Der Kanon giebt bem Perfens nur 10 Jahre; wenn er 
beten (egte& Quar mit a. Abr. 1850 bem julianif—hen 167 
vor Chr. (Ol. 153. 2, mie Hieronymus, Ol. 153. 3, mie Gu 
febios rechnet) gleichfegt, [ο Bat fid beiden Gfronograpfen die 
Negierung be8 Perfeus um Jahr und Tag verſchoben. Die 
πεντίκοντα τρία irm be8 Polybios (IIL 1. 9) redjnen von 
Ol. 140. 1 bis 153. 1, unb beftätigen, daß Perfeus Regie— 
rung mit ber olympifchen Qeier im Sommer 168 endete, der 
Anfang des König Philipp kurz vor der Feier von Ol. 140. 1, 
Sommer 220 mar. Auch weiß Eufebios das Richtige Ir 
wohl, ba das Grcerpt des Ῥοτρθυτίοῦ, das er in feinen Ma— 
terialien L €. 240 anführt, die Schlacht bei Pydna ἐπὶ τῖς 
ef Ὀλυμπιάδος τοῦ τετάρτου ἔτους απ[εβ. Dennoch folgt 
er ihm nicht. 

Der Auszug aus Porphyrios, ben Eufebios giebt, Läßt ber 
Schlacht bei Pydna nod) 19 Jahre der Freiheit, 1 Jahr des 
Pſeudo⸗ Philippos folgen unb fagt, vom Tode Aleranders bis 
zu biefem legten Ausgang des makedoniſchen Stantswefens fein 
43 Olympiaden und 2 Jahre, b. f. von a. Abr. 1693, 
1. Januar (324 v. Chr.) 6i8 1867, 31. December (150 vor Gfr.), 
oder nach Eufebios Art zu rechnen Ol. 114. 2 δἱ8 Ol. 157. 4, nad 
Hieronymus Art Ol. 114. 1 bis OL 157. 8. Wenn der 
Kanon a. Abr. 1850 αἴθ ba6 (ete Jahr des Perfeus [εί 
und zu a. Abr. 1874 (bei Eufebios Ol. 158. 3, bei itr» 
nymue Οἱ, 158. 2) anjüfrt: Macedonibus imperavit Pseudo- 
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philippus anno uno, una cum democratia annis XIX, fo 
fitt man, wie wenig das ftimmt; aud) fegt Hieronymus bie» 
felbe Thatfache bei a. Abr. 1867, Ol. 157. 3 an mit den 
orten: Romani interfecto Pseudofilippo Macedones tri- 
butarios faciunt, ober vielmehr ſchon a. Abr. 1865 Ol. 
157. 2: Pseudophilippus regnat in Macedonia anno 1. 

Kehren wir zu ber aftronomifch Biren Seit der Schlacht 
von Pydna guriüd; find da die Angaben ber Chronographen im 
Kanon, wo ihre Zahlen burd die Gontrole des Synchronismus 
lritijd) Πάει find, mit Bä felbft in Harmonie? Die folgende 
Tabelle von Antigonos Gonatas Ha Perfeus giebt in der erften 
Reihe (e) die fummarifchen Jahresangaben, die ber Kanon nennt, 
wenn er einen neuen Regenten einführt; in ber zweiten Reihe 
(8) bie julianifchen Jahre, wie bieje Aegierungszeiten in den 
Synchronismen der Gfronograpfen erfceinen, in julianiſchen 
Jahren ausgedrückt; in der dritten (y) biefelben Regierungs— 
zeiten, wenn man fie bon bem richtigen Datum ber Schlacht 
von Pydna oder vielmehr, ba die Chronographen das eiffte 
Jahr des Perfeus, in das die Schlacht fällt, nicht mitrechnen, 
von dem Ende des zehnten, be8 legten vollen Jahres des Pers 
ſeus aufwärts rechnet. 


α β Y 
Antigonos Gon. ... XXXVI 279—244 281—246 


Φεπιεπίο...... X 248—234 245—236 
Antigonos Dof. ... XV 233—219 235—221 
Philipps ...... XLU 218—177 220—179 
SejuB . 2.22... X 176—167 178—169. 


Das verfefrte Reſultat, ba8 bie Reihe y vor Augen ftellt, 
Tert, daß in ben Ziffern ber Regierungsdauer (a), wie bie Chrono- 
graphen fie anjegen, Fehler find, nicht Schreibfehler, fondern 
gefliffentlich falſche Anfüge. Auch giebt Eufebios in ber Königs» 
reihe der Chronik, dem vorausgeſchickten Grcerpt aus Porphyrios 
folgend, dem Antigonos Dofon nit XV, fondern XII Jahre, 
und in bem ber Thet. Reg. mit dem Excerpt in Ueberein- 
ftimmung nur IX. Und eben bieje Zahl IX hat Diod. XXV. 18. 
Daß Demetrios δέκα µόνον ἔτη König gemejen ijt, beftütigt 
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Polyb. II. 44. 2, unb et jet beffen Ende in das Jahr des 
erften Ueberganges ber Römer nad) Illyrien, b. 5. in das Jahr 
der Conſuln Poſtumius und Fulvius 229 vor Chr. Damit ijt 
zugleich das fepte Jahr bes Antigonos Gomatab fidjet, 240. 

Hätten die Chronographen diefem Antigonos in Makedonien 
mit Recht 36 Jahte gegeben, fo wäre deſſen Anfang 275. Ste 
find wahrſcheinlich zu der fehlerhaften Ziffer durch ihre Bor. 
ſtellung von der Zeit des Ptölenatos Keraunos unb bet Anarchie 
gefomtnen, über bie fid) gang abweichende Anfäge im Kanon und 
in ber Chronik finden; bie Berichtigung ift von ber Fixirung 
der Zeiten des Antigonos Gonatas abhängig. 

Bon drei Punkten her fonm man die Hülfslinien ziehen, 
um bie Zeit zu beftimmen, in ber Antigonos König in Mate 
benien wurde. 

Die Chronographen Beginnen ihre Reihe Asianorum et 
Syrorum reges mit dein Ende des Jahres 6 des Philipp 
Arrhidaios, bem Antigonos Monophthalmos mit 18 Jahren 
folgt, alfo 818—301; bann Demetrios Boliorfetes mit 17 
Jahren, 300—284. Sie mußten 9Intigono8 Gonatas, bet 
nad) ihnen antequam Macedoniam obtinuisset 10 Jahre 
König geheißen hat, von 283, und in Makedonien von 274 an 
rechnen; aber jo rechten fie nicht. Noch verworrener wirb die 
Sache durch das enarrative Ezcerpt bei Euseb. Arm. I, p. 247, 
das von Demetrios fagt: duos annos cum patre regnavit, 
was eher von feinem Sohne Antigonos gefagt Gerben fomite, 
da Demetrios bit Iegten Jahre feines Lebens in Gefangenfchaft 
war. Man Hat als die Zeit, in ber Demetrios von Seleufos 
gefangen wurde, ben Frühling 285 beftimmen wollen; rechnete 
man Antigonos Regierungsjahre von ba an, fo wäre 285 fein 
erftes, 276 fein zehntes Jahr, unb er Hätte 275 in Makedonien 
begonnen. Ein Ergebniß, dem bie fidjere Angabe in ber Viz 
Arati wiberfpricht, daß Antigonos in ber 125. Olympiade 
(vom Juli 280 Bis zum Juni 276) König in Makedonien ger 
worden ift. 

DWeitet kommt man von einem zweiten Punkt aus. Die 
Chronographen geben dem Seleukos Nikatot 32 Jahre (eine 
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Zahl, bie aud) Appian. Syr. 63 meint, wo 42 fteht), und amat 
rechnet ihn Euſebios und Hieronymus im Kanon von a. Abr. 
1705—1736, b. h. vom 1. Januar 312 bis 31. December 
281. Wir wiffen anderweitig, daß er 7 Monate nah bem 
Siege bei Korupedion ermordet worden ijt; wenn bie Chrono 
graphen bem Lyſimachos, ber in diefer Schlacht gefallen ift, in 
dem mafebonifchen Künigeverzeichnig 5 Jahre und 5 Monate 
guíd)reiben, [ο fünnte man meinen, daß Πε diefe 6 Monate vom 
1. Januar 281 gerechnet haben; die Schlacht fiel dann in bem 
Mai oder Quni 281, und die Ermordung des Geleufos burg 
Btolemaios Keraunos an das Ende bt8 Jahres 281. Aber 
in dem Groerpt aus Porphyrios heißt e& (Eus. I, p. 234) 
ausdrüdlih: Πύῤῥος .... ἑπτὰ urvas ἄρχει Maxedövow, τῷ 
δὲ ὀγδόῳ τοῦτον Avoluoyos διαδέχεται, fo daß ihnen bie 
weiteren fünf Syafre des Lyſimachos bis zu bem entfprechenden 
julianifchen 31. December reichen. 

An diefem Punkt begegnet und bie dritte Φτοποίορίίόε Reihe, 
die, fo fcheint es, ein fejte& Nejultar ermöglicht. 

Als fäer kann gelten, daß Pyrrhos im Frühjahr 280 nad 
Italien gegangen ift; εδ geſchah auf eine zweite Einladung ber 
Tarentiner, nachdem eine erfte im Laufe des Jahres 281 εἰ» 
folgt war; und zwar muß diefe erfte Aufforderung zu einer Zeit 
an ihn gefommen fein, in der der Krieg zwiſchen Lyſimachos 
und Seleufos nod) nicht entjdjieben mar, ein Krieg, ber ihm 
ſchwere Gefahr drohte, wenn fein Gegner Lyſimachos den Sieg 
errang. Don da bis zur zweiten Sendung verfloß Zeit genug, 
daß bie Tarentiner von dem Conful 2. Aemilius in ihrem Φε. 
Met bedrängt, in einer Schlacht geſchlagen, in fo ſchweres Ge» 
brünge gebracht werden fonnten, daß ſchon ie Friedensparthei die 
Wahl eines ben Römern ergebenen Mannes zum unumſchränkten 
Strategen durchſetzen fonnte; da erſchien des Pyrrhos Gefandter 
Kineas mit der Zufage ber Hülfe, balb darauf Milon mit 
3000 Gpriroten, worauf der Conful Winterquartiere in Apulien 
nahm (Zonar. VII. 2). 

Pyrrhos wird nad) bem Siege des Seleufos bei Rorupebion 
fid) zu dem Zuge nad) Stalien entfchloffen Haben. Aber ben 
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Sieger, der Ajien jeinem Sohne Antiochos übergeben Hatte, um 
felbft bag Regiment in feiner Heimath Makedonien ju über 
nehmen, ermorbete beim Webergange no Europa Ptolematos 
Keraunos, um über die Rande, die Lyſimachos an Seleukos ver 
Toren fatte, Makedonien und Thrakien, zu herrſchen. Diefer 
Mord gefhah, wie Juſtin ΧΥΠ. 2. 4 jagt, post menses 
admodum septem nad) der Schlacht bei forupebion. Es 
wird berichtet, daß Ptolemaios Keraunos jo gut mie Antiodos 
und Antigonos, der fid) im Hellas behauptete, dem Pyrrhos 
wetteifernd Vorfhub zum Zuge nad) Stalien leifteten, daß 
namentlich Ptolemaios ifm einen Theil des makedoniſchen Heeres 
als Hülfstruppen Delt: oder verſprach, aus politiichen Gründen, 
die auf der Hand liegen. 

Wenn, wie äer ift, Pyrrhos fon vor dem Frühling 280 
ſelbſt nad Italien ging (οὐδὲ τ Zeg ἔμεινεν, fagt Dio Cass. 
bei Mai, ©. 169), jo ift Ptolemaios im Anfang 280 bereits 
König von Makedonien gemefen; und ba er ungweifelgaft nicht 
unmittelbar madj dem Morde des Seleufos des Erfolges aud) 
in Mafedonien fidjer unb über die Mittel des Landes zu ger, 
fügen im Stande war, fo wird ber Mord wohl ein ober zwei 
Monate vor Ausgang des Jahres 281 geſchehen, die Schlacht 
bei Korupedion, bie zur Zeit des erften Hülferufes ber Zare: 
tiner im Frühling 281 πού nicht erfolgt mar, im April oder 
Mai 281 geſchlagen fein. 

Die oben mitgetheilte Tabelle ergiebt, bag Eufebios nad 
Porphyrios in der Chronik bem Ptolemaios 1 Yahr 5 Monate 
giebt, bag er im Kanon 2 Jahre dafür τεῴπε, daß Φίεο» 
nymus ihn nur mit 1 Jahr anjegt. Verfahren wir mit ber 
erjten Angabe des Euſebios mad) der Analogie ähnlicher Ans 
gaben, fo fällt auf Ptolemaios nadj dem foeben gewonnenen 
GrgebniB bag ganze Jahr 280 und von dem folgenden 279 
bie erften fünf Monate. In ber weiteren Berechnung der Zeit 
bis zum Antigonos weichen beide von einander im Einzelnen, 
nit in der Summe der Jahre ab, 
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Eufebios Hieronymus 
Btolemaios 1734 283 a. Chr. 
1735 die erften.5 Monate 1735 282 
Melengros 2 Monate 
Antipatros 45 Tage 
Softgenes 1736 1736 281 
1737 1737 280 


bei beiden offenbar ein willfügrliches Arrangement für diefe Zeit 
der Anarchie; aber wie ift Befferes zu finden? 

Aus Paus. X. 23. 3 wiffen wir mit Sicherheit, daß Ol. 125. 2 
Arch. Anaxikrates, 279/8 die Galater ihren Zug nad) Delphoi 
gemacht haben, daß fie Ol. 125. 3 Arch. Demofles, 278/7 nad) 
Afien übergegangen find. Leider giebt Pauſanias nicht an, in 
welcher Hälfte des olympiadijchen Jahres bieje beiden Züge 
ftattfanden. Aus X. 19. 4 fann man mit ziemlicher Sicher- 
heit entnehmen, bag der Zug des Brennos παώ Delphoi ber 
dritte ijt, daß ifm als zweiter ber dreifache vorausgeht, 
von bem ein Haufe unter demfelben Brennos auf Makedonien 
ftürzt, wo Ptolemaios in der Schlacht gegen ihn den Tod fand, 
bof fid ein erfter ünter Rambaules, wohl im Jahre vorher, 
auf Thrakien gewandt hatte. Diefer erſte gefchah gewiß nicht 
ſchon im der Zeit, als Seleukos nad) dem Siege bei Sorupebion 
mit feinem mächtigen Heer nad) Europa 3og,* [onbern nad) 
deffen Ermordung, der Wirren genug in dem ganzen Gebiet 
des Haimos folgten; wir wiffen, bag ein Sohn des Lyſimachos 
zu den Dardanern geflüchtet mar, mit deren Hülfe fid) gegen 
den Ufurpator Ptolemaios zu erheben. Es ift nicht zu gewagt, 
den erften Zug, den des Kambaules gegen die Triballer im 
ifrafijdjen Donaulande, noch in das Jahr 280 zu jegen; ber 
Zug des Brennos nad Makedonien, ber bem Ptolemaios ben 
Untergang brachte, wird nach dem oben Bemerften bem Früh— 
ling 279 angehören. Dann wird Brennos, nachdem er Mate 
donien gründlich durchheert, jenen dritten Zug nad Hellas 
unternommen haben, ber alfo in ben Frühling ober Sommer 
278 gehört. 

Wenigftens einen der [ο gefundenen Anfäge bejtätigt Poly- 


318 Waledoniſche Königsjahre. 


Bios, indem er II. 20. 6 bie fette große Schlacht ber Römer gegen bie 
Galfier, die am vadimoniſchen Ser, anfegt τῷ τρίτῳ πρότερον 
ἔτει τῆς Πύῤῥου διαβάσεως eis v Ἰταλίαν, πέµπτῳ δὲ τῖς 
Γαλατῶν περὶ 4ελφοὺς διαφθορᾶς. Fehlerhaft dagegen ijt feine 
Angabe II. 41. 2, daß im derjelben Ol. 124 Ptolemaios Lagos 
Sohn, Lyſimachos, Seleufos, Ptolemaios Keraunos geftorben 
ſeien; denn diefe Olympiade endet bereit® Juli 280. Wenn 
Memnon (14. 1) angiebt, Ptolemaios Keraunos fei nad) zwei 
Jahren arger Regierung (καὶ πολλὰ καὶ παράνομα iv δυσὶ 
διαπραξάµενος ἔτεσι) in der Schlacht gegen die Galater gefallen, 
fo hat er entweder nad) [dematijdjer Ueberlieferung zwei Jahre 
de8 Ptolemaios gerechnet (etwa Ol. 124. 4 und 125. 1), ge 
Ptolemaios hat ungefähr zwei Jahre das mafebonifche König- 
ium gehabt, vom Herbft Ol. 124. 4 (281) bis zum Frühe 
fing Ol. 125. 1 (279). 

Nach Ptolemaios Fall hat deffen Bruder Meleagros 2 Mo- 
Tate, bann Antipatros, Kafjandros Brudersfohn, 45 Tage das 
Regiment gehabt, diefen, weil er unfähig mar das anb zu 
retten, ein edler Makedone Softhenes befeitigt, der den Brennos 
aus bem Lande drängte (alfo im Herbſt 279). 

Wenn Eufebios im Kanon bem Ῥιο[επιαίο 2 Jahre und 
dem Softhenes 2 Jahre giebt, ofne Meleagros und Antipatros 
zu redjnen, wenn er in ber Chronik dann nod) 2 Jahre Anardie 
anführt, bie er im Kanon fortläßt, wenn Hieronymus dagegen 
auf Ῥιοίεπιαίο 1 Fahr, auf Softhenes ein zweites und drittes 
rechnet, und ebenfalls die Anarchie fortläßt, fo wird man mit 
dem ganzen Anfag nicht eben ein zuverläffiges chronologiſches 
Material zu haben glauben, zumal da im Thetal. Reg. Softhenes 
mit nur 1 Jahr unb dann nodj 2 Jahre 2 Monate Anardie 
angefegt werden. Immerhin mag dem Tode des Gofthenes 
mod) eine Zeit ber Anarchie gefolgt fein, gewiß hat Πε nicht 
ange gewährt, ba Eufebios nur 4, Hieronymus nur 3 Jahre 
vom Anfang des Ptolemaios Më zu dem des 9Intigono8 rechnen. 

Nehmen wir des Hieronymus Negierungszahlen ale die 
richtigen und rechnen wir nach ihnen auf ber gefundenen Baſis 
für Ptolemaios conventionelfen Anfang weiter, jo ergiebt fif: 
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Ptolemaios Ketaunos vom 1. Januar 280 bie Mai 279 
Meleagros Zunt Jull 279 
Antipatros Auguſt September 279 
Softhened bis über Ende 278 

goë einige Monate Wirren Anfang 277 

Antigonos Anfang im Lauf von 277. 

Sm der Vita Arati (Westermann, Biogr., p. 60) 
Heißt e$ oon Antigonos: παρέλαβε τὴν ἀρχὴν περὶ ρκε 
Ὀλυμπιάδα und die 125. Ol. reiht vom Juli 280 bis zum 
Sunt 276. 

ALS Antigonos den glänzenden Sieg bei Lyſimachela über 
die Gafater erfocht, waren bereits keltiſche Schaaren nad) Afien 
Binübergegogen, und deren erfter Uebergang war Ol. 125. 8, 
278/7 vor Ehr., wohl eher im Frühling 277 als im Herbft 278, 
jo daß der Sieg bei Lyſimacheia fügfi nod in 277 fallen 
Tann. 

So bie ungefähren Ergebniffe aus dem, was bie Chrono» 
graphen bieten. Ich Habe für bie Keltenzeit in der Geſchichte 
der Epigonen I, ©. 187 ff. andere Anfäge gegeben, die ich, 
von anderen Prämiffen ausgehend, für wahrſcheinlich Hielt; 
menigftens in Betreff der Zeit des Ptolemaios Keraunos 
Halte id) die Hier anfgeftellten für begründeter und für nahezu 
πάει. 

Es bleibt noch die Zeit von diefem Ptolemaios ruckwärts 
bis zum Anfang des Kaffandros zu be[predjen. 

Wir durften die Niederlage und den Tod des Lyſimachos 
in den Frühling 281 fegen. Euſebios Gfronif giebt an, baf 
Vyrrhos nad dem Siege über Demetrios Poliorketes 7 Mo- 
Tte König von Makedonien gewefen, im achten Lyſimachos ihm 
gefolgt fei. Die Chronographen haben gewiß das letzte Jaht 
des Demetrios, gegen den fid) beibe Könige wandten, bis zum 
31. December gerechnet, fie nehmen die 7 Monate des Pyrrhos 
als ein volles Jahr, und reinen für Lyſimachos vom nächften 
1. Januar an bi$ zu feinem Ende in ber Schlaht von Koru⸗ 
pedion 5 Jahr. Diefe ihre Zahlen auf die richtigen are 
übertragen, erhalten wir 


380 Matedoniſche Königsjahre. 


Demetrios letztes Jahr bis Ende 288 

Pyrrhos 7 Monate vom 1. Januar bis Ende Juli 287 

Lyſimachos 5 Jahre vom 1. Jannuar 286 bis Mai 281. 
Aus dem Ehrendecret C. I. A. II, n°. 307 darf man ſchließen, daß 
die Erhebung Athens gegen Demetrios im März 288 nod) nicht 
erfolgt mar, unb fie erfolgte unzweifelhaft auf die Nachricht 
von dem Ende ber Herrſchaft des Demetrios in Makedonien, 
da8 demnad in den Sommer oder Herbft diefes Jahres 288 
fat. 

Für Demetrios ſchwanken die Angaben zwifchen 5 Jahren, 
6 Zahren, 6 Jahren 6 Monaten. Würe auf diefe legte An- 

^ gabe (in Thetal. Reg.) Verlag, jo würde man bie Zeit, bit 
Demetrios über bie 6 vollen Jahre in das Jahr 288 Hinein 
König war, daraus entnehmen und fein Ende in Makedonien 
in ben Juli 288 fegen können. Aber die verkehrte Ziffer für 
Pyrrhos, die eben da gleich folgt (8 Jahre 4 Monate), macht 
aud) die Angabe für Demetrios verdächtig. Auch ift an ber 
felben Stelfe der armenifche Text be8 enarrativen Theiles ber 
Mac. Reg. fehlerhaft, der griechifche vieleicht (üdenfaft. Wenn 
als volle Jahre des Demetrios im Kanon des Eufebios 5, in 
bem des Hieronymus 6 genannt und gezählt werben, fo hat 
Hieronymus diefe Zahl, die er in ber Chronik des Eufebios 
fand, für bie angemefjenere gehalten und banadj feinen Gm: 
Hronismus geordnet. Rechnen wir mit Eufebios 5 volle Jahre 
für Demetrios, fo beginnt fein Regiment in Makedonien mit 
dem 1. Januar 293, nehmen wir mit Hieronymus 6 volle 
Jahre, fo ift der Anfang 1. Januar 294. 

Vielleicht ergiebt jid) aus attifchen Inſchriften eine Ent 
ſcheidung. Das Pſephisma C. I. A. IL. n^. 299 bezeichnet ἐπὶ 
Νικίου ἄρχοντος ὕστερ[ον ijt midjt bloß burd) den Archon 
suffectus bemerfenswertg — denn fo verfteht man ben Aus 
drud —, fondern mehr nod) ὑμτώ ben Umftand, bog e8 im 
Elappebolion in der vierten Prytanie decretirt worden ift, 
b. f. in diefem Jahre ift die Prytanienfolge gemaltfam geftört 
gewefen, unb zwar fo, daß man in ber Mitte des attifchen 
Jahres wieder mit ber erften Prytanie zu zähfen begann. Das 
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Nähere darüber giebt bie Beilage zur Geſchichte der Diadochen, 
namentlich daß diefer Nilias αἴθ Archon beftefft zu fein ſcheint, 
als Demetrios bie Tyrannis des Lachares in Athen brad) und 
die Demokratie Herftellte, Vorgänge, bie mad) biefer Inſchrift 
in das Frühjahr Ol. 121. 1, b. 5.295 vor Ehr., gefallen fein 
werden. Nach ber Befreiung Athens wandte Dë Demetrios, 
da bie Spartaner vom Hofe zu Alerandreia wider ihn zu einer 
Schilderhebung aufgeregt waren, nad) ber Peloponnes; er drang 
den Eurotas hinab nad) Lakonien ein; aber [djon Hatte der Qa« 
gide ihm einen zweiten Feind ermedt, Pyrrhos mar mit äghp- 
πάει Schiffen nad Epeiros zurüdgefehrt; die Söhne be8 Kaſ⸗ 
fandros, bie, unter fid) in Hader, Demetrios angerufen hatten, 
aber vergebens erwarteten, wandten fi an Pyrrhos. Deme⸗ 
trios mußte beforgen, baf Phrrhos unb Lyſimachos die Ente 
ſcheidung über bie Geſchicke Mafedoniens, auf bie er vor Allem 
gerechnet fatte, in bie Hand nähmen; in fluchtähnlicher Eile 
verließ er bie Peloponnes. Die weiteren Vorgänge bis zur 
Ermordung des einen, der Flucht des anderen der Giüfne des 
Sajjanbro$ find nad ber Dauer ihres DVerlaufes nicht mehr zu 
beftimmen ` aber fie machen den Ginbrud, als menn man [fid 
zwiſchen ihrem Ende und ber Befreiung Athens wohl eher 
fuum ein Jahr, als bis zu zwei Jahren zu denken Hätte. 
Nehmen wir bemnad) baé Jahr 294 als das erfte des 
Demetrios in Makedonien, immerhin in ber Weife, daß nod) 
ber Januar, Februar 294 verlaufen mochte, ehe er König in 
Mafedonien wurde, [ο würde fi die Zeit der Söhne bes Safe 
ſandros einfach ergeben, wenn αἴθ des Vaters letztes Jahr mit den 
Chronographen 299 anzunehmen wäre; den drei Söhnen würden 
bann bie Jahre 298 — 295 gehören, wie die beiden Chrono» 
graphen im Kanon ja ong 4 Jahre anfegen. Aber dagegen 
erheben fidj mehrfache Bedenken; nicht bloß daß Eufebios in 
der Tabelle im Chronikon ihnen 3 Jahre 6 Monate, in der 
Thetal. Reg. bem äfteften 4 Monate, ben beiden anderen 
2 Jahre 6 Monate giebt; — aus ben attifchen Verhältniffen 
ſcheint fid) mit faft völfiger Gewißgeit zu ergeben, daß ftajjan» 
dros noch das Sar 298 König mar. Wenn er, wie wir 
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früher Taben, im Frühiahr 316 Über Olympias Herr wurde, 
fo enbete, rechnet man [είπε Regierung vom 1. Januar dieſes 
Jahres 316, deren 19. Yahr mit bem 31. December 298. Er 
mag mod) einige Monate darüber hinaus gelebt und regiert 
haben, obſchon nad) chronologiſcher Art feinen Söhnen bie drei 
folgenden Jahre voll zugejchrieben wurden. 

Denn ih im Wefentlihen nad diefen Ergebniffen das 
Chronologifche in ber jet vorliegenden Bearbeitung der Die- 
bodjengtit geordnet habe, [ο verfteht es fid) von felbft, daß das⸗ 
felbe nichts weniger αἴθ ben Anfpruc völliger Sicherheit machen 
kann. 

Es muß weiteren Unterſuchungen vorbehalten bleiben, feft» 
auftellen, in wie weit fid) ba8 im Obigen durchgeführte Ber- 
fahren, bie ſchematiſche Ueberlisferung der Chronographen zu 
eontroliren, in anderen Theilen ihrer ſynchroniſtiſchen Anfäge 
anwenden und beftätigen Täßt!); es würde dabei zugleich bie 
Art, wie diefe conventionellen Weberlieferungen entftanden und 
literariſch weiter entwicelt find, zu erörtern fein. 

66 mag mir geftattet fein, von biejem Geſichtspunkt auf 
einige Anfäge, die ich in der Chronologie der erften Seleutiden 
enmerfungémeife gegeben habe, zurüdzulommen, um fo mehr, 


1) Giebt, wie ich nicht zweifle, der Nachweis, baf die Chronographen, 
aud) mo Πε olympiabijde Jahre angeben, die entſprechenden julianiſchen 
meinen, eine allgemeine Pegel, fo find einige Anſätze namentlich für bie 
Chronologie der Seleufiden, die idj anmerkungsweiſe gegeben habe (Gyig. D. 
©. 277. 2, €. 379. 1; II, ©. 22. 1), demgemäß zu berichtigen; nach 
den fpnchroniftifchen Angaben im Kanon Bat 

a. Abr. οι. &. Chr. 

Antiochos I. Soter 1737—1755. 125. 1—129. 3. 280—262. 

Antiochos II. Theos 1766-1770. 129. 4—188. 2. 261—247. 

Seleutos IL Kallin. 1771—1790. 188. 3—138. 2. 246—227. 

Seleukos III. Soter 1791—1793. 188. 8—189. 1. 226—224. 

Antiochos ΤΠ. Magnus 1794—1829. 139. 2—148. 1. 228—188. 
Der entfpredjente enarrative Abjchnitt in Euſebios Chronik, mag er aus 
Porphyrios oder woher fonft egcerpivt fein, Hat mehrere fehlerhafte Anjäte, 
auf die Bier nidjt weiter einzugehen iſt. 
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da das dort Angeführte die Schwierigkeiten ber chronologiſchen 
Angaben nicht erihöpft. Der armeniſche Eufebios giebt in bem. 
enarrativen Abſchnitt (I, p. 250 ed. Sch.): 

1. bem Antiochos I. Soter XIX Sabre Ol. 125. 1. — 129. 3. 

2. bem Antiochos II. Theos XIX , — Ol. 129. 4. — 135 (!) 8. 
3. dem Seleut. II. Kallinilos XXI „ Οἱ. 188. δ. --- 138.2. 

In ber darauffolgenden Tabelle beredjnet Eufebios für Antiochos 
Theos nur XV, o daß Ol. 135. 8 nur ein Schreibfehler 
für Ol. 133. 2 ijt, ergiebt ber Anfang des Seleufos II. Nah 
ber ſynchroniſtiſchen Zufammenftellung im Kanon ergiebt fid) 
folgende Tabelle (die olympiadifhen Anfäge nad) Hieronymus) ; 

a. Abr. οἱ. a. Chr. 
Ant. I. XIX. 1737—1755 125.1.— 129.3. 280—262 
Ant. D XV. 1756—1770 129.4. — 183.2. 261—247 
Cd. Π. XX. 1771—1790 133.3. — 198. 2. 246—227. 
Ich durfte Epig. 1, S. 277. 2 nicht fagen, bag in Gemäßheit 
der olympiadifchen Angabe der Chronographen Antiochos I. im 
Winter 262/1 geftorben fei, denn fie geben ba8 Jahr 261 bes 
reits feinem Nachfolger, b. D. ihnen endet feine Regierungszeit 
mit dem 31. December 262. 


In der folgenden Zeittafel find die Ergebniffe ber obigen 
Unterfuchung überfihtlih jujammengeftefft. Die drei erften 
Rubriken erläutern Bé fe(bft. Die Olympiadenjahre find 
zuerſt mad) ihrer wirklichen Zeit, von der Sommerfonnenwende 
an, je in die Mitte der julianifchen Jahre geftellt, dann ihnen zur 
Seite die Art, wie Euſebios, wie Hieronymus die olympiadifchen 
Jahre zählen. Die darauf folgende Rubrik giebt die Namen 
der attifchen Archonten, jo weit fie mit einiger Sicherheit feft» 
zuitelfen find. Die mafedonifchen Könige find nad) ber con» 
ventionellen Art, wie Eufebios ihre Zeiten rechnet, angeführt, 
inen zur Seite in ber legten Rubrik die richtigeren Zeiten Meier 
Könige, wie fie in ber obigen Unterfuhung gefunden find. 
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Eine Rubrik für die Jahre ab urbe condita Hinzuzufügen, ijt 
unterlaffen worden, da deren Synchronismen mit den griechifchen 
Anfägen, fo wie die Zeftftellung der römifchen Yahresanfänge und 
zum Theil aud) der Eponymen im biefen Zeiten noch Schwierigkeiten 
Haben, bie weitere Unterfudjungen fordern würden. 
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Abantidas, Tyrann von Sitvon III, 248. 327. 336; ermordet 337. 

Abaftaner von Perdittas unterworfen I. 2, 189. 

Abdalonymos durch Alerandros König von Gibon 981. 

Abdera in Tpratien 158; II. 2, 840. 

Abgar, König von Gbefja III, 88. 

Abier, ihre Geſandtſchaft an Aler. I. 2, 50. 

Abifares, Fürft von Kaſchmir L2, 113; f. Geſandtſchaft am Sie, 
nad Tarila 124; bleibt im Bund mit Poros 125. 128. 184. 144; 
f. Verbindung mit ben 9fffatenern 145; Gefandtfhaft an Aler. 147; 
erhält Verzeihung 168. 172; f. Xob 234 [. 

— Sohn als befien Nachfolger in Kaſchmir anerfannt 1, 2. 285. 

Abreas, mobben, Feldhauptmann, ftürmt mit ler. bie Qauptftabt 
ber Maller I.2, 188. 

Abulites, Satrap von Suflana 312; unterwirft fid) Aler. 849; bleibt 
Satrap 352; hingerichtet I. 2, 238. 

Abydos II, 156; von Lyſimachos angegriffen IT. 2, 201. 211. 

3áoia im Parthyene LIT. 2, 256. 319. 321. 

Achaier mit Athen verbunden 14. 38; Aufſtand gegen Alexandros, 
ausgen. Bellene 395; erhalten Verzeifung 399; Verbot ber gemein- 
famen ganbtage 1.3, 280; im fampfe zwifchen Kafjandros und An- 
tigonos IL.2, 21; Stäbte von Polyſperchon beſetzt 1003 desgl. von 
Demetrios Pol. 186. 332; 4 Städte erneuern ben achäiſchen Bund 
384. 847; beffen fteigende Bedeutung 857. III, 96f. 186; vertreiben 
die Matebonier 200, bez. die Tyrannen 202; ijr Bund 202; Ge- 
fandte an Pyrrhos 209; Zuftände nad) defien Tobe 221. 283; Ver- 
faffungsänverung 298. 334; Beitritt Sityons zum Bunde 842; 
Einnahme von Korinth 405; Aratos erfte Strategie 410f.; Angriff 
auf bie Witoler 411; Korinth verloren 412; Aratos zweite Strategie 
414ff.; Aratos befreit Korinth 415, welches bem Bunde Beitritt 416; 
desgl. Megara, Epidauros, Troigen 417; Streifzüge gegen Attika 

- und Argos 417; unter Ptofem. III. Brotectorat ni Krieg gegen 
Drohſen, Helleniomus (Regifte). 


Regifter. 


Agis IV. 422f.; Vertrag von Pellene mit Sparta 423. 429; Friede 
mit Antigonos 440; politifhe Stellung und Eharakterifiit bes Bun- 
des 442ff.; Friede und Bund mit ben itofern IIL 2. 28; befegen 
Herala 29; Beitritt von Megalopolis 32; gegen Demetrios 83. 86; 
Aratos gegen Lydiades 39[.; Friebe 42; Helfen ben Gpeiroten gegen 
bie Sfgrier 46; den Korfyräern 48; ihre Schiffe werben beſiegt 49; 
Ausbreitung des Bundes: Argos xc. 54; Berfafjung bes Bundes 58ff.; 
Entfremdung von ben Aitolern 68f.; Krieg gegen Sparta 79; Nieber- 
Tage am Lyfaion 80; erzwungener Beitritt Mantineias 81; Waffen- 
ſtillſtand 82; Fortſetzung des Kriege, Niederlage bei Leultra B4f.; 
innere Verwirrung 85f.; Hyperbatas Strateg 86; verlieren Heraia 1ο. 
87, desgl. Mantineia 93; Erfglitterung des Bundes burd Sie, 
menes III, 95f.; erlauben, daß Megalopolis mit Antigonos unter- 
handelt 100; ſchwankende Politit 102f.; am Qefatombaion befiegt 
103; Timoxenos Strateg 104f. für Kleomenes; Berfammlung im 
Sera 105; in Argos, Kleomenes zurüdgewiefen 106; im Folge ber 
erneuten Kriegsertlärung be8 Kleom. Abfall ber Städte 107; Berluft 
von Argos 108; Beſchluß, Antigonos zu Hilfe zu rufen, ihm 9tfro- 
torinth zu übergeben 112; Antigonos erhält bie Hegemonie des Bun- 
de8 116; gegen Tegea ꝛc., Mantineia 124; in Aigion Unterhand- 
ungen mit Antig. 127; ihre Truppen mit Antig. gegen Kleomenes 
146; bei Sellafia 149; im helleniſchen Bund 161. 


Adaimeniben, bie 48. 
Ahaios, Vater ber Laodile III, 349. 350. 356. 376; im Bruberkrieg 


auf Seleutos II. Seite 889. 409; IIL 2, 6; als Agyptifcher Feldherr 
gegen Antiochos Hierar 11; gründet Achaia im Parthien 821 unb 
Achais an ben kaspiſchen Pforten 319. 


———, Sohn be8 Andromachos, Dynaft in Kleinaflen III, 65; nimmt 


den Königstitel an 70. 361; IIL.2, 6; unter Seleutos IIL, 21f.; 
mit biefem nach Kleinaſien 121; führt nad) been Ermorbung ben 
Krieg weiter 121; bejegt Vorderaſien Bis zum Tauros 122. 133. 
134f.; bedroht gufien, Pamphylien x. 145. 162; Unterhandlungen 
mit Ptolem. IIT, 163. 169. 


Achais an ben kaspiſchen Pforten III, 356; III.2, 6. 211. 819. 
—- in Margiana ΤΠ. 2, 5. ` 

Acheloos in Lamia II, 57. 

Aroka, Bindufaras Sohn, König von Judien III, 80; ergiebt fij) 


dem Buddhismus 351 (Dhormagofa); f. Tod 371. 


—— + Iufriften II, 78. 
Ada, Gemahlin und Nachfolgerin des Idrieus 209; burg Pirobaros ber 


Herrſchaft beraubt, in Alinda 209; bei Alexandros 210; erhält bie 
Satrapie von Karien wieder 217. 281; ihr Sob II, 29; III.2, 199; 
gründet Alexandreia in Karien 248. - 


Ahaimeniden — Agathokles. 3 


Adaios, Strateg von Bubaſtos ΤΠ, 403. 

Adbaios (Adaios) ber Paione 172; f. Münzen? 81. 

der Chiliarch, fällt vor Halitarnaſſos 215. 

Adea ſ. Eurybife. 

Admetos, K. ber Moloſſer, t. Π1, 1. 

—— ſturmt mit ſ. Hypaspiſten Tyros 294; fällt 295. 

Adraiften, indiſches Volt, unterwerfen fid Alex. 1.2, 150. 

Sbrampttion, von Prepelaos genommen IL 2, 202. 

Adrafteia Ebene, vom Granifos durchfloſſen 188. 

Abria IIL2, 189. 

Adule, Snjdrift von III, 308. 348. 382. 385. 405; III. 2, 848. 

Aegypten im Aufſtand gegen Perfien 14. 18. 27. 55. 58f.; von Ar 
tarerge8 ΠΠ. unterworfen 62; öffentliche Zuflände baf. 304; unter- 
wirft fid) Alerander 305; wirb organifirt 324; unter ber Satrapie 
bes Ptolemaios II, 25. 104. 143; günftge Lage 104[.; Perbittas 
Einfall 127. IL2, 68; Gite bes Reichs unter Ptolemaios I. 
290f.; unter ben Lagiden III, 38ff.; Behörben 40; SBeoBlferung 51; 
Finanzen 54; Handel 55; als Mercantilmonardie 281; Handel mit 
Stalien 305 ; unter Ptolemaios III. 451; f. Madtftellung unter 
biefem DL 2, 161f.; Sinken berfefben 163; unter Ptolemaios IV. 164. 

Aeipolis in Mefopotamien ΠΙ. 1, 309. 

Aelins, G., SBolfétcibun III, 112. 

Aemilius?, Eonf. 302 v. Gor. IL2, 190. 

———, &. Barbula, Eonful II, 124; Gott glüdtich gegen bie Taren- 
tinet 128; zieht mad) Apulien 182f., gegen bie Samniten 137. 
142. 160? 

—— — £x, Pappus, Eonful, befiegt bie Boier III, 119; als Gefanbter 
zu Pyrrhos 150; Gon[nf 278. 159. 

— — 8, Paulus, Eonful?, verbietet ben Sarapisbienkt III, 49. 

Aeropos (1) von Malebonien, Nachfolger des Philippos L, t. I. 

— — (2), König von Mafebonien, Sohn des Lynkeſtiers Arrhabeios 
71; t. IV, 8. 

— — (8) in Phifippos IL Qeere 83. 

Agaſiſtrata, Agis IV. Mutter, von biefem gewonnen III, 426; ihr 
Sob 437. 

Agatharchides 140; IL2, 94; III, 275; III. 2, 4. 7f. 282. maen, 

Agathotles (1) aus Kranon, Peneft, Lyſimachos Vater IT, 147; t. VIT, 1. 

— — (8), gsfimadjo$ Sohn IL2, 236; von ben Geten gefangen ge- 
nommen und jurüdgefdidt 274 f.; mif Lyſandra vermäßlt 295 ; gegen 
Demetrios P. mad) Afien 304; fperrt bie kilitiſchen ῬάΠε 305; von 
Sereutos zurädgefgidt 306. 811. 818. 320; findet durch Aefinoeß , 
Nänte f. Sob 822 [.: f. Kinder flüchten zu Seleukos L, 327. 332; 
III, 265. 267; t. ΥΠ, 8. 

1* 


4 Regifter. 


Agatbofles (3) von Syrafus, Karkinos Sohn, f. erſtes Auftreten IL 2, 
87; Angriff auf Meſſana 88; Krieg mit Karthago 88; nad Afrita, 
belagert Tunis 89; Geſandtſchaft an Ophelas 92; f. Berrath an 
demſelben 93; Ausgang f. Unternefmungen 94; nimmt ben König 
titel an 141; Περί bei Korkyra umb befebt bie Inſel 242; [. Be 
ziehungen zu Ptolem. L, Gemahl ber Theorena 253; |. Tochter mit 
Pyrrhos verlobt 256. 263; Gefanbtihaft απ Demetrios P. 281; 
f. Ausgang 287; III, 30. 59. 101. 107fj. 110. 161. 289. 909. 
805. 322. 

— (4) von Spratus, Agathofles (3) Sohn bei Demetrios Pol. IL 2, 
281. 

— (5), Gard von Perfis III, 861; αἴθ König, |. Münzen 2971 
369. 370. 871. 888. 390; IIL 2, 7. 

—— (6), Leiter eines Auftandes (201) in Meghpten III, 49. 

— — (T), am Hofe Btolemaios IV., IIL 2, 163. 

——— Snfeín III. 2, 348. 

Agathon, ber Dichter 76. 

——— , Barmenions Bruder 88; Gommanbant von Babylon 348; II.2, 
96. 29. 

——, be Sprimmas Sohn, Thraferfürft, führt im Aler. Heere bie 
obryfiſchen Weiter 118. 146. 172. 178. 177; bei Gangamele 3%. 
339; fft in Sarmanien zu Aler. 1.2, 280. 236. 

— — Sait III 2, 841. 

Agathoftratos von Rhodos, fiegt bei Steg TII, 407. 

Agelaos, ber Aitoler III. 2, 161. 

Sigelaffa, Stabt ber Maler L 2, 176. 179; vom Alexandros er 
fiunt 180. 

Agema ber Hppaspiften 170. 295. 865 n. B. 

— — ber Ritterſchaft 171. 192; L2, 181 u. 8. 

Agenor, Peitfons Vater IL, 84. 314; Π.Σ, 27. 

Agefilaos, König von Sparta, gegen bie Perfer 18. 55; in Aegypten 
27. 28; gegen Mendes 59; f. Zob 59. 230; I.2, 87. 

— —, Ai Bruder 275; in Kreta 282. 314; durch Amphoteros ver⸗ 
jagt 387. 389. 

——-— , Antigonos M. Θε[απδίει, in Kypros II. 2, 8; f. 3tüdtec 9. 

———, ber Spartaner, Oheim bes Agis ILI, 4961. 427; wirb Gpbor 
428; mißbraucht f. Amtsgewalt 484; entflicht 435. 

Agefimenes, Hermons kee? von Grefo8 II.2, 365. 370. 372. 

Ageffos IIL.2, 189. 

Agias von Argos 11.2, 30. 

Agiatis, Agis IV. Witwe, mit Rleomenes vermäßlt III, 487. IL, 
75; ihr Tod 115. 

Agis von Argos, Dichter in Aler. Gefolge 1.2, 881. 


Agathotles — Sieden. B 5 


Agis IIL, König von Sparta, nimmt von Iſſos fliehende Söldner ie 
j. Dienft 268. 273; bei ber perfijden Flotte 274; nad) Halitarnaſſos 
275. 282: 314. 387; [. Rüfungen 891; flägt Matedonier unter 
Korragos 395; belagert Megalopolis 895; von Antipatros befiegt 
und getübtet 398. 

— IV., Cubamibas Sohn, König von Sparta III, 384[.; be 
Mantineia gefhlagen 421; gegen Pellene, von Aratos zurüdgetrieben 
422; [. Reform 4998. 427; verjagt bie Ephoren 428; Schulden 
tilgung 481; führt Aratos fpartanifche Truppen zu 431; von biejemt 
zurüdgefhidt 432; f. Sturz 435; Gefangennahme unb Tod 436f.; 
11.3, 142.- 

——, Btolemaios I. Strateg, befiegt bie aufftänbifchen Kyrenaier IL. 2, 35. 

—— von Tarent, Strateg III, 128f. 181; entfegt 132. 

Agnobamos von Θτε[ο IL2, 365. 

Agnonides von Athen II, 214; f. Anklage gegen bie Oligarchen 220; 
als Gef. im Lager von Pharygai 221/f.; in Athen, beantragt ba 
Todesurtheil gegen Pholion ας. 224. 

Agonippo8 von Erefos 198; geftürzt 202; f. Proceß 315; II. 2, 865. 
866. 370. 372. 373. ` 

Agrianer 72; In ben Gefechten am Haimos 121; befiegen unter 
Longaros bie Autariaten 127; gegen heben 189; unter maledon. 
Hoheit 159; ihre Neiterei 171; leichtes Fußvoll 172; vor Sagalafios 
227. 247; bei Iſſos 261. 307; bei Gaugamela 335. 836f. 356. 
358. 372. 376; L2, 5. 8. 58. 104; am Hydaspes 131; gegen bie 
Maller 178; unter Antipatros II, 32; von ben Kelten gebrängt 
IL2, 341; ihr Fürftentfum III, 88. 100; in Antigonos D. Heer 
11.3, 146. 

Agrigent f. Atragas. 

Agrinion, Stadt ber Alarnanen IL 2, 23; von ben Aitolern er- 
obert 24. - 

Agron, Pleuratos Sohn, König ber Illyrier II, 239; 11.1, 425. ; läßt 
Medeon entfegen, |. Σου 44. 

Agylla 22. 

Wiatibe6, Arybbas Sohn, König vom Epeiros II, 32; Gemabí der 
Phthia 56; im Bund mit Polyfperhon, um Olympias nah Bates 
donien zu führen 239; werfucht vergeblich, ihr nach Pydna Hilfe zu 
ringen 244; von f. Volke abgeſetzt 244; flüchtig 3217. ; fert nach 
Epeiros zurüd IL2, 30; von Philippos gefählagen, flieht zu bem 
Aitolern, Hei Diniabai getöbtet 31; IIL, 100. 180; t. III, 6. 

Adepfos, Gejunbbrumnen II, 315. 

Aigai (Edeffa) 69. 98; II, 249; von Pyrrhos genommen III, 204. 
207. 

Aigeira tritt zum achätiſchen Stäbtebunbe III, 202. 


6 Regifter. 


Aigina gegen Athen 11; IL, 82; von Kaſſandros erobert 230; besgl. 
von Demetrios Pol. Π.2, 250. . 
Aigion von Ariſtodemos aitoliſchen Söldnern zerftört Π.Σ, 21; von 

Strombichos befegt 184; von Demetrios P. erobert 187; vertreibt 
bie matedoniſche Befagung III, 201; Berfammlungsort bes achätifchen 
Bundes IIL.2, 59. 78. 85. 106. 112. 116; Congreß hellenifcher 

Bölter 118. 127. 

Ailath, Hafen IL 2, 54. 

Ailios Arifteides, ber Khetor III, 44. 

Ainetos, Demetrios P. Strateg in Gpbe[o8 II.2, 305. 

Ainianen erlennen Alex. απ 108. 161; im lamiſchen Kriege IL, 54; 
führen bie Kelten über ben Dita IL 2, 350. 

Ainos in ber Defapolis III. 2, 804. 

—— am @upfrat ILI. 2, 309. 

——— im Thratien, ſchließt fu$ απ Antiochos IL an III, 317; ägpptifch 
IIL2, 162. 

Aiolis IL2, 201. 

Aiſchines, ber Rebner 39. 135f. 274. 388. 895; gegen Ktefiphon 896; 
400; 1.2, 269; in Rhodos 270. 400; IL.2, 176. 

Aiſchylos, der Dramatiter 67. 

———, bet Rhobier, mit 4 Schiffen und 600 Talenten in Ephefos von 
Antigono® gefangen IL, 209. 

Aithes, (?) Feldherr bes Dromichaites 11.2, 276. 

Aithiter, Untertfanen bes Polyſperchon II, 184; III, 99. 

Aithiopien II, 307f. 

Aithiopier, Gejanbt[daít am (er. nad) Babylon I.2, 320. 

Aitoler erhalten burg Philippos Il. Naupaktos 37; gegen Aleranbros 
104. 135; bitten um Verzeihung 142; Stellung zu Mafevonien 161; 
zerſtbren Diniabai 396; Unterfandlung mit Antipatros L2, 28; 
verweigern bie Rüdberufung ber Berbannten 277; Berbot ber ge- 
meinfamen Landtage 280; gewähren Leoſthenes einen Zuzug von 
7000 Mann II, 45. 48; ziehen von Lamia ab 58; Stellung nad 
Antipatros Sieg 84; von Antigonos unb Krateros angegriffen 87; 
erhalten einen günftigen Frieden 88; von Gumene$ aufgemiegelt 
115; beginnen ben Kampf von neuem 124; ihre Erfolge 125; ver- 
Tafien Malevonien, um bie in Aitolien eingefallenen Alarnanen zu ver- 
jagen 148; fperren Kaſſandros ben Weg burg bie Thermopylen 242; 
nehmen Polyſperchon auf 322; erneuter Verſuch, bie Therm. zu 
[perren 322; unterftügen Ariſtodemos 11.2, 21; von ben Alarnanen 
angegriffen 22; erobern Agrinion 24; von Philippos (9) ange- 
griffen 30; bei Οἰπίαδαί Befiegt flüchten ins Gebirge 31; erneuern 
ba8 Bündnis mit Antigonos 31; erklären fid für Heralles und 
führen Polyfperhon Truppen zu 80; Entwickelung ihre Bunbes 103; 


Agina — Atmoneia. 7 


Geſandtſchaft nad) Rhodos 172. 175. 180; Bund mit Athen 241. 
246; mit Pyrrhos 269; Gegner be8 Demetrios, beſetzen Delphoi 
280; von D. betriegt 283; durch Pyrrhos befreit 284; mit Antigonos 
©. gegen Ptolemaios 8. verbünbet 382; von Areus angegriffen, 
verlaffen Antigonos Heer 8841. III, 180; gegen bie Kelten 11.2, 
347; dien zum Entfag von Kallion 349f. III, 188; gegen Brennos 
unb Afichorios II.2, 350. 357; fteigenbe SBebeutung ihres Bundes 
357. III, 92; Charafterifiit 975.; nehmen eliſche Flüchtlinge auf 
224; NRaubzüge in ber Peloponnes 225. 239; 232; theifen mit 
Alerandros (8) Alarnanien 237. III. 2, 23; Bunbesgenoffen beSfelben, 
beſetzen Heralleia 240. 248. 276. 326. 327; gegen Cifgon 337; An- 
griff auf Samos 405; überfallen bie Boiotier, zwingen fie zur Sym=- 
politie 411; fümpfen als Antigonos Bunbesgenoffen in Sonien 419; 
Theilungsplan 419[.; Einfall nad) Lakonien 429[.; von Arat bei 
Pellene gefchlagen 433; veränderte Stellung zu Matedonien 440; 
politifhe Lage 445f.; äußere Politit 449[.; greifen das epeirot. 
Aarnanien nnb Epeiros am III. 2, 24. 28; Bund mit ben Achaiern 
28; befegen Phigalia 29; gegen Demetrios 33; von ihm befiegt 8δ[.: 
Friede 42; belagern Mebeon, durch bie Illyrier zurücgefchlagen 44; 
helfen den Epeiroten bei Phoinite 46; den Korlyraiern 48; römiſche 
Geſandtſchaft 51; nad) Demetrios Tode Einfall nad Theffalien 52; 
von Antigonos D. zurüdgebrängt, im Beſitz von Sübdtheſſalien ber 
Yaffen 68; Entfremdung vow ben Achaiern 68. 77; gegen Negypten 
72; Verhalten zu Sparta 77f.; Helfen ben Eleiern nicht 80; Stel 
lung zu Kleomenes 95. 102; weifen Aratos Hilfsgefuh ab 111; 
weigern Antigonos ben Zug burd bie Thermopylen 118; neutral 
118. 119. 143. 161. 

Aizonai II.2, 272. 

Statnanien unter malebonifdem Einfluß 37; im Bunde mit Athen 
38; im lamifchen Kriege II, 54; Einfall nad Xitolien, zuricgeriefen 
148; ziehen auf Kaſſandros Vorſchlag in bie feften Städte 11.2, 
225; Krieg gegen bie Aitoler 22. 24; mit Philippos (9), gegen Me- 
felben 30; ihr Land Waffenplatz Matedoniens gegen bie Aitoler 103f. 
190; von Pyrrhos beſetzt 264. III, 101; befreit Dé von Epeirog 
202; von Alerandros und ben Aitolern überwältigt 287. IIL2, 93; 
ba8 epeiroti[dje Atarn. von ben Xitolern angegriffen, menbet Dë am 
Rom 24; im bemetrifchen Kriege unabhängig 36. 42; Bund mit ben 
HMyriern 47; unterftügen fie vor Korkyra 52; unter Antigonos D. 
‚Hegemonie 117; mit biefem gegen Kleomenes 146 ; bei Sellafia 149; 
im helleniſchen Bund 161. 

Ate in Sprien 298; Münzen 303f.; durch Ptolem. I. geſchleift IT. 2, 54. 

Atichorios, keltiſcher Heerflihrer II. 3. 342. 346; in Griechenland 850; 

Amoneia III 2, 919. 


8 Regiſter. 


Atra IIl. 2, 816. 

Atragas karthagiſch 22; 1.2, 87; Friede mit Anethotles 88; III, 
107. 161; von ben Buniern beſetzt 162; befreit 166. 301. 

Atrotorinth, matebonifh 42. 109. 163; von Demetrios P. erobert 
U. 2, 186; von Kleomenes eingeſchloſſen 11.1, 110; vom Antigenos 
befegt (112) 115; f. Korinth. 

Alrotatos, Areus Sohn III, 207. 208; ſchlägt bem Ptolemaios zu- 
rüd 211; kämpft gegen 9riftobemo8 von Megalopolis 944. 248; 
füllt im Kampfe gegen ihn 326. 420. 

——, Keomene® IL. Cohn, von Sparta, f. Zug mad Tarent 
Da 106. 189; III, 107. 

Alte in Argolis, folgt ben Athenern II, 66. 

Atuphis, ber Nyſäer, bei Aler. L2, 109. 118. 

Alabanda III, 880. 

Alagma in Mefopotamien III.2, 808, 

Al-Biräni, ber αταδί[ώε Hiftoriter III, 8727. 

Aleranbreia in Aegypten, Gründung 307; III. 2, 206f. 247. 
256; II, 25. 105; Anfieblung von Juden 168; IL2, 68. 110. 
152; Handel 944. 290. III, 55; Garapisbienft bof. III, 98. 47; 
Benölterung 34; Centrum ber Verwaltung 42. 44; Literatur 50; 
IIL2, 198. 163. 178. 183. 

—— am Atefines 1.1, 167; III.2, 230. 

— am Arabis Π1.2, 284. 

— in Arachoſien L2, 11. 68; (Kaudahar) III, 852; IIL2, 
2178. 

-—— in ber Arbelitis IIL 2, 209. (Alerandriana) 261. 

—— in Areia L2, 9; IIL 2, 215. 

κατὰ Βακτρα 1.2, 89f.; (= Aornos ?) IIL 2, 224. 

— Butephalos am Hybafpes IIL.2, 229. 247. 

—— am Gupbrat 1.2, 329; III.2, 297. 247. 261. 

in Gebrofien L 2, 11. 

(πάλιν) Ἰνδικῆς bei Steabo ΠΠ.2, 282f. 

—— am Indus III.2, 230. 

——— bei Jffo8 (das Meine, scabiosa, scabrosa) 267; III. 2, 200. 
201. 241. 

——— am Sararte8 (Tanais) L2, 50. 54f. 68; III.2, 228. 247. 
252. 892. 324. 

——— in Rarien III.2, 243. 

—— in &armanien L2, 229; IIL 2, 236. 

——— «m Kautaſos La 36. 68. 98. 102; ſyriſch ? III, 851; 
11.3, 220. 228, 

—— anf Kypros IIL2, 2421. 247. 

—— am Latmos IIL2, 198. 199. 242. 











Ara — Alerandros. 


Alerandreia in Margiana L2, 70; III, 857; I1I.2, 214. 998. 953. 

—— xard. τὸν Μέλανα κόλπον IL 2, 242. 

— ἐν τῇ Ὠπιανῇ κατὰ τὴν Ἰνδικήν Y. 2, 189; IIL 2, 999. 

— τῶν Ὡρειτῶν 1.3, 218; IL 288. 

—— Driana III.2, 224. 

—— in Sataftene IIL2, 217f. 

—— iu Θορδίαπα 1.3, 190. 191; III. 2, 230. 

— ἐν Σωριανοῖς L2. 197; III 2, 231. 282. 

—— wiſchen Tigris unb Gufatoe La 256; III 2, 297. 

—— in Troas om 380; III.2, 195 (Untigoneia) ; 247; im iliſchen 
Giübtebumb IL 2, 386. 

Klezanbre[data in Stythien UL», 255. 822, 

Alerandropolis in Iudien III 2, 256. 

—— in Barthien IIL 2, 212. 821. 328. 

— in Sataftene III 2, 217. 

—— in Thratien 93. 157; IIL2, 190. 

Alexandros L (1) ber Philhellene, Amyntas I. Nachfolger, König von 
Mafeboniem, 71; zwingt bie Lynkeſtier 1c. zur Anerleunung ber 
matebonifchen Oberhoheit 72; [. Beziehungen zu Griechenland 74. 77. 
92. 861; t. 1, 2 

—— (8), Sohn des Altetas (2) 71; t. I, 4. 

——— IL (8) Sohn Amyntas ΤΠ. und der Gurgbife, König von Mate» 
bonie 78; wird exmorbet 79; t. I, 6. 

—— III. (4) der Große, f. Geburt 90; Sugenb 91Π.: Sieg über bie 
SRaiber 93; bei Cpaironeia 41. 94. 175. 178; beſiegt bie Süfgrier 
unter Pleurias 94; Zerwürfnis mit Philippos 94; Verfößnung 95; 
nener Zwift 96; Regierungsantritt 101; Gefahren von anfen 108f.; 
féidt Qelaiaio8 gegen Atalo 106; Zug mad Hellas 107ff.; im 
Korinth 111[.; Wt Amyntas, Perd. Sohn, hinrichten 1181. II, 
100; gegen bie Triballer I, 119í.; befiegt bie Obdryfen om Haimos 
120f.; boat, bie Triballer 123; Gefechte an ber Donau 124f.; gegen ^ 
bie Illyrier x. bei Pelion 128f.; umgeht 180f. unb Befiegt bie- 
ſelben 131; wor Theben 186f.; erobert und zerftört bie Stabt 180 ff. ; 
Milde gegen bie Athener 148; Vorbereitungen zum grofen θτίερε 
145ff.; Münzorbnung 154[.; f. Machtbereich 156ff.; f. Geemadt 
164; fein Landheer 166ff.; deſſen Marfhorbnung 174; Verwen - 
bung ber Reiterei (pt: — f. Ausmarſch 186; in Ston 187; 
ſchont Lampfatos 188; am Granitos 189ff. IL 2, 880; beſetzt 
Sarbeis I, 197; nad Sonien 198[.; in Epheſos 200ff.; gegen 
Miletos 308: erobert bie Stadt 205[.; löſt bie Flotte auf 
90τ{.: im Karien 210; belagert Halitarnafjos 2118. : es [füllt 
216; gegen Xralleis 217; [didt Urlauber nad) Mafebonien 218; 
bricht mad) Lykien auf 219; in Phaſelis 221; (pt ben Lynteflier 
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Alerandros gefangen ſetzen 223; zieht durch bie pamphyliſche Leiter 
224; dent Pamphylien 225; durch Piſidien nad) Pfrygien 226 fj.; 
über Kelainai nah Gorbion 228f.; Reſultat des Feldzugs 230; 
Berwaltungsmafiregeln 231ff.; befichlt Hegelochos eine Flotte zu 
Bifben 241; verſammelt bag Heer in Gorbion 244; Aufbruch 245; 
Zug burg Kappabotien 246, und bie tiüfiffen Päſſe nad) Tarſos 
247; Sab im Kybnos 248; f. Rettung 248; unterwirft das rauhe 
Kilifien 249; in Soloi 249f.; nad Mallos 250, und Myriandros 
251; Nachricht von Dareios Ankunft im Iſſos 256; Anfprace an 
bie Feldherrn 256; orbnet ba8 Heer 260[.; Angriff unb Sieg 262ff.; 
Berhalten gegen Dareios Mutter ας. 265[.; fein Schreiben an 
Dareios 270f.; [didt Parmenion nah Damastos 276; orbnet 
Kilitien 277f.; zieht nad Phoinifien 281; Befchließt umb beginnt ben 
Angriff auf Tyros 282; Antwort auf Dareios zweite Geſandtſchaft 
287; Zug gegen bie arabiſchen Stämme im Antilibanon 288; verſucht 
einen Angriff auf bie tyrifche Flotte 289; erftüvmt Tyros 294[.; 
gegen Gaza 298; erſtürmt εδ 300f.; zieht nad Aegypten 304[.; 
gründet Alerandrein 307; Zug zum Ammonion 316 fj.; Rückehr 
nad Memphis 323; organifirt bie Verwaltung Aegyptens 824; wieber 
in Tyros 325; Anorbnung bie griech. Angel. betr. 390; am Euphrat 
326f.; überſchreitet bem Tigris 328; Aufmarſch bei Arbela 829. 
381; Sghlachtordnung 335f.; Angriff 836; Sieg 340f.; ett nad 
Babylon 844f.; f. Pläne 346; organifirt Babylonien 348; in Sufa 
849; beginnt bie neue Heeresformation 350; Aufbruch nad) Perfien 
954; Beet bie Uer 355f.; umgeht bez. nimmt bie perfifchen 
Spüfje 357 Π.; in Perfepolis 360 ff.; läßt ben Königepalaft anzinden 
362 ; Aufbrud; nad Medien 368; gegen Dareios 370; in Efbatana 
371; verfolgt D. 372f.; finbet befjen Leiche 377; 9taft in Qefatom» 
pylos 381; nad Hyrtanien 382; befiegt bie kaspiſchen Marbier 
385f.; gewäßrt ben aufſtändiſchen Grieden Verzeihung 399; Aufbruch 
aus Qyrfanien I. 2, 4; Mari auf Baltra 5; unterwirft Areia 
8; nad Drangiana, bei ben Ariaspen 10; in Arachoſien 11; am 
Baropamifos 12; f. „Gedanke“ 13ff.; Oppofition dagegen 19f.; in 
Propftfafie 21; Dit Dimmos feſinehmen 22; besgl. Philotas 23; 
L Rebe gegen biefem 24; befiehlt aud) Ῥαππεπίοπθ Tod 26; weitere 
Unterfuhungen 27; neue Formation ber Armee 30; [. Felblager 
31; Maßregeln gegen ben 2. Aufftand in Areia 34; Winterlager am 
Hindukuſch 35; Marſch über das Hochgebirge 37; nad Battra 39; 
gegen Beflos 40; über ben Oxos nad) 9tautofa 41; Beſſos gefangen 
42f.; in Maratanda 44; nah dem Jarartes 47 ff.; Aufftand im 
Sogbiana 52; erobert bie fieben Feſten 52f[.; befeſtigt Alerandreia 
am Tanais 55; Gefecht mit ben Stythen daſelbſt 56; erkrautt, Friede 
mit bem Stythen 57; nad Sogdiana 60; verjagt Spitamenes 61; 
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ſchwere Züchtigung Sogdianas 61f.; Winterquartier in Zariaspa 
62f.; Gericht über Befios 64; Bündnis mit Pharasmanes 67; 
Ankunft friſcher Truppen 68; Beruhigung Sogbianas 69; Raſt in 
Marafanda 70; ermordet ben Kleitos 71f; Zug mad) Xenippa 75; 
Winterraſt in Nautala 76f.; gegen bie Burg des Oryartes 77; biefer 
ergibt fij 79; Rorane 79; im Ehorienes Burg 81; nah Baltra 
81; vermäßlt fid) mit Rorane 88; [. Umgebung 88f.; bie Prostynefis 
90; Entfremdung von Kallifipenes 91; Verſchwörung ber fünigliden 
Knaben 92; entbedt 93; beftraft 94; Kallifih. im Ketten gelegt 94; 
Nüftungen zum indiſchen Kriege 99; f. Heer 100f.; Aufbruch 102; 
in Nikaia 103; Heertheilung 103; f. Marſch mit ber Norbarmee 
104[.; unterwirft bie Aspaſier 105f.; Ardafa 106; Arigeion 10617 
Befiegt bie Bergoöller am Guraios 108; Bertrag mit Nyfa 109; 
gegen bie Affatener 110; Kampf um Maſſaga 110ff.; nimmt Ora, 
113; befegt Peufela 114; in Embolima 115; errichtet bie Satrapie 
Indien 115; belagert und erſtürmt Aornos 117ff.; Zug nad) Dyrta 
121; Raft am Indus 122; Uebergang über benfelden 128; in Tarila 
124; Marſch zum Hybaspes 126; beflegt Spitakes 126f.; am Qy- 
daspes 127; bereitet bem Uebergang über ben Fluß vor 129[.; feit 
über 1821: Angriff 1981: Sieg 140; Zuſammentreffen mit poros 
142; vergrößert befien Herrfhaft 144/.: gründet Bulephala und 
Nitaia 145; gegen bie Glaufen 146f.; am Aleſines gegen ben 
jüngeren Poros 148; am Hyarotes, bie freien Indier 149f.; be- 
fiegt bie Kathaier, erftürmt Sangala 150ff.; Unterwerfung bes 
Sopeithes 154; be8 Phegeus 155; am Hyphaſis 156Ff.; beſchließt 
bie Umtehr 159; SBebeutung derſelben 162f.; Opfer, Rüdmarfd 
167; verzeiht Abifares 168; am Hydaspes 169; Ausrüftung ber 
Flotte 170; Aufbruch 171f.3 Stromfahrt 173/f.; Zug gegen bie 
Ciber 176; gegen bie Maller 178ff.; erobert 9(gefofja 180; bie 
Brahmanenftadt 181; fiegt am Hyarotes 182; gegen bie Hauptftabt 
ber Maller 183; verwundet 184f.; Nüdkehr zum Qeere 187; Maller 
und Orydraker unterwerfen fid) 188; meitere Stromfahrt 189; im 
Lande ber Sogboi 190; begründet das [ogbi[de Alerandreia 191; im 
unterm Indusland 192f.; gegen bie Ῥταϊβίε 194; beftraft die abge- 
fallenen Inder 195].; Möris unterwirft Dé 196f.; entfenbet Krateros 
199; in βαβαῖα 200[.; läßt bie Stadt befeftigen 202; bie Fahrt 
zum Ocean 208 ff.; Rückkehr nad) Pattala und Fahrt auf bem Oft« 
arm bes Indus 206; übergiebt Nearchos bie Flotte 209; "Aufbruch 
aus Indien 209. 216; gegen bie reiten 217; Grünbung einer 
Stabt 218, unb einer Satrapie baf. 219; Marſch durch bie Wüſte 
220ff.; Ankunft in Pura 223; nad Karmanien 224; Nachricht von 
Nearchos Ankunft 295; diefer kommt ſelbſt 32281: Aufbruch zum 
Mari über Pafargabai und Perſepolis nad Sufa 232; Straf- 
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gerichte 234ff.; in Suſa 241; Vermählung mit Stateira 242f[.; 
Schuldentilgung 245; f. Stellung zu ben Veteranen 251; Einziehung 
afiatiſcher Truppen 252; Umformung ber Ritterfchaft 253; f. Fahrt 
zum Zigris 255f.; im Opis: Entlafjung ber Veteranen 257; Auf 
ruhr 958; ſ. Rede L1, 82. L2, 258ff.; bildet das Heer aus 
eflatiffen Truppen 261; Ende ber Meuterei 262f.; Entlaffung der 
Beteranen 265; bernit Antipatros mad) Afien 266; f. Stellung zu 
deſſen Streit mit Olympias 267; forbert eom ben Hellenen göttliche 
Ehren 271, unb bie Rüdberufung ber Berbannten 274ff. IL2, 
370, von Athen Harpalos Austieferung 1.2, 279; f. Politik 286ff. 
Stellung ber Stäbte unter feiner Regierung 291; Verwaltung 292; 
fBermenbung bet Edelmetalle 293; Abfhaffung der Naturallieferungen 
295; f. Munificenz 296; [. Bauten 296; Fürforge für Handel und 
Seewege. 2975.; Einfluß ber von ifm veranlaßten Böltermifhung 
auf Kunft 299, Wiflenfhaft 300, nnb Religion 304f.; Zug nah 
Gtbatana 307; f. Verhältnis zu Hephaiftion 310; in Φίδαίαπα 811[.; 
f. Trauer bei jenes Tode 313f.; Beſiegung ber Koffaier 815; nah 
Babylon 316; Geſandtſchaften 317ff., der Kelten Π.2, 340; Plan 
Arabien zu um[diffen I.2, 320. 326; bie nüdften Abſichten 321; 
Warnungen 321f. und Vorzeichen 3235. ; Geſandtſchaften 324; 
Flotte im Gupbrat 325; [. Fahrt auf bemjefber 328; Bau bes 
Pallatopas 329; Rüdfahrt nah Babylon 380; Nenformation bes 
‚Heeres 831 ff.; Hephaiftions Leichenfeier 336; Gelag bes Mebios 337; 
f. Grtranfung 337; bie legten Tage 838; f. Zap 339. IL, δῇ: 
Chronologie feines Todes 1.2, 343ff.; Materialien zu f. Geſchichte 
3T5ff.; f. Briefe 402f.; f. Pläne II, 37; caffirt 38; Leichenfeier 
89; f. Leiche von Babylon nad) Aegypten gebracht 111; nad) Alexan- 
breia 112; Aleranderzelt 1 Eumenes; f. Aufenthalt in Imbien IL2, 
198; 370. 374; II, 15f. 17. 28. op 47f. 81. 93. 264. 322. 
804; f. Stäbtegrünbungen 218. III. 2, 190ff.; Herakleia bei 
Rhagai III, 356; im Kleinaſien IIT.2, 194ff.; in Syrien 208: 
in Aegypten III, 38. III.2, 204. 206 ff.; in Mefopotamien 208 ff.; 
in Medien und Arigna 210 ff.; am Paropamifos 221 fj.; im Oroslande 
223f.; in Imbien 225fj.; im Land ber Oreiten 283f.; am Enphrat 
und Tigris 236 ff.; am ber mebifchen Strafe 289f.; Zufammenfang 
biefer Gründungen 248 ff.; f. Regierungszeit 367; t. IIT, 7. 
Aleranbros IV. (5), Alerandros III. und ber Rorane Sohn, [. Geburt 
τα, 89; mit perditias nach Xegypten 118. 125; unter Antigonos Gut 
146 ; mit Antipatros nad) Europa 156 ; mit f. Mutter nad) Gpeiro8 236; 
mit Deibamia verlobt 239; in Pydna 243; zu Amphipolis in Haft 249. 
318; II. 2, 61; erneute Anerfennung 66. 71 f. ; wird ermorbet 73; t. L, 8. 
— — (6), der Moloffer, Neoptolemos Sohn, Bruder ber Olympias, ver- 
treibt feinen Ofeim Arybbas 891. 95; mit Kleopatra (t. I, 7) vermäßft 
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91. 99. 159; Zug nad Italien 160. 275; f. Ende 389; 1.2, 2171: 
II, 244; 11, 106. 237. 803; t. III, 6 (1, 7). 

Alerandros (7), Sohn des Alletas von Epeiros II.2, 38; t. III, 7. 

— (8), Sohn des Könige Pyrrhos, Gemahl ber Olympias II, 164; 
commanbdirt in Lotroi 165. 180; Krieg mit Monumios 184. 220; 
Nachfolger Pyrrhos 220; Einfall in Matedonien 287f.; theilt Alar- 
nanien mit ben Aitolern 237. III.2, 23; von Demetrios b. Schönen 
befiegt 238; flieht zu ben Witolern 243. 245; kehrt im fein Reid 
gurüd 248. 276; Verſchwägerung mit Qieron 304. 393; f. Tob 395; 
in einer indiſchen 3níáriit 353; IIL 2, 43; t. III, 8. (9). 

— (9), der fonfefler, Sohn des Aeropos, mit Antipatros Tochter 
vermäßft 81; begrüht Mer. den Gr. αἴθ König 101; Strateg in 
Thralien 118. 120. 136; nad) Kalas Führer ber theſſaliſchen Sitte, 
ſchaft, gegen Memnons Befigungen 198; f. Berrath 222; gefangen 
gdegt 223; 1.2, 27. 31; t. IV, 4. 

— (10), Kaſſandros Sopn 11.2, 236; mit Syfanbra (t. VIII, 3) ver- 
lobt 256; vermäßlt, zieht gegen Antipatros 268; menbet fij zu 
Demetrios 264; zu Pyrrhos 264; regiert in Matebonien neben Anti» 
pairo8 265; zieht Demetrio8 entgegen 265f.; H Sob 266; f. Zeit 
IIL.2, 381. 385; t. VI, 4 (VIII, 3). 

——— (11), gyfimado8 Sohn, Agathotles iBruber, flieht zu Seleukos 
IL2, 824. 325; in Rotiaion 326. 332; t. VII, 3. 

— (12), Anfüßrer ber Aitoler II, 125. 

— — (18), Bolyiperhons Sohn, Leibwächter des Philippos Arrhidaios 
IL 147; von f. Soter nad Attila gefgidt 219; unterfanbelt mit 
Nitanor 220; mit einem Beobachtungscorp vor bem Peiraieus 227; 
gegen bie Peloponnes 242. 322; gegen tajjanbro 323; von Antigonos 
εἰπρείαῦε L2, 8; fommt zu biefem 11; 1 Thätigkeit in ber Pelo- 
ponne$ 18; von Kaffanbros gewonnen 19; befien Strateg 20; 
f. Kämpfe gegen Dymai 21; ermordet 22. 

—— (14), ber SUafebonier, Strateg be8 Demetrios, fällt im Rhodos 
1.2, 167. 

—— (15), be8 Achaios Sohn, im Bruberkriege auf Antiohos Q. Seite 
III, 389; in Sarbeis 394. 

— (16), Krateros Sohn, Fürft in Korinth und Euboia III, 200; 
fällt von |. Oheim ab 237. 239. 248. 244. 276. 327. 841; tritt 
mit ben Achaiern in Symmachie 411; f. Zob 419. 

—— (17), f. Seleufos IIL; IIL2, 199. 

— — (18), Antiohos IIL Statthalter von Perfien IIL 2, 122; f. Abfall 
133. 135. 140. 

— (19) von Pherai 25. 26. 

— — (20), Peuteftos Vater I.2, 237. 

Alerandroſchene IIL2, 205. 
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Alerandros Gaftjaus III. 2, 196. 

—— Hafen III. 2, 234. 

— — Infel III.2, 238. 

— — fagex III. 2, 206. 

— — Sempeí TII. 2, 205. 

Alerarhos, Antipatros Sohn, Kaſſaudros fBruber, grünbet Urano- 
polis II, 250; t. VI, 8. 

——— Tochter, Gem. Aleranbers, t. VI, 3. 

Aleris, ber Komiter III, 268. 

Alinda, in Karien 209. 210; IIL 2, 198f. 

Altetas (1) von Mafebonien, Aeropos (1) Nachfolger, t. I. 

—— (2), Alerandros I. Sohn, durch Perdillas II. verbrängt 71; t. 1, ὃ. 

——— (8), König von Epeiros 78. 89. 96; t. III, 4. 

——— (4), Sohn des Orontes, Bruder des Perbilfas, führt bie Phalanx 
von Oreſtis 86. L2, 94; vor Maffaga 111; gegen Ora 118; am 
Hybaspes 130; II, 19; von Perdittas gegen Kynane geſchickt 101; 
ermordet biefelbe 102; unter Eumenes Befehl geftellt 113; vom Heere 
in Antioheia zum Tode verurtheilt 185; f. Stellung im füdl. Klein- 
fien 149: verlangt von Eumenes ben Oberbefehl 152; brüngt Aſandros 
zurüd 154; nad BPifidien 159. 168; bei Kretopolis von Antigonos 
beſiegt 1691: flicht nad) Termeſſos 170; von ben Bilrgern verrathen, 
töbtet fid) febft 171. 

—— (6), Arybhas Con, König von Gpriro8, Nachfolger des Aiakides 
IL2, 87; flüchtet nad) Eurymenai, duch f. Sohn befreit 88; befreit 
Gpeiro8 38. 99[.; [. Ermorbung 122; t. III, 6. 

Altias, ber Eleier, in Alexanders Heer 177. 

Altibiades, ber Athener 15; III, 15. 

Sittimad o8 (Antimachos), Lyſtmachos fBruber, in Kleinafien 201; in 
Siten, forbert attifche Hilfe gegen bie Perfer 242; t. VII, 2. 

Altimos von Epeiros, in Demetrios Dienft, vor Rhodos II. 2, 170; 
f. Sob 172. 

Alynomos(?) ber Paphier IL 2, 10. 

Alyzaier im lamiſchen Kriege II, 54. 

Amadas ehrt mit ben Veteranen nad) Europa zurüd 1.3, 266. 

Amaiofritos, Feldherr ber Boiotier III, 411. 

Amaniſche Bäffe 251. 265; IL 2, 807. 

Amafris, Orathres Tochter, mit Kratero® vermählt I.2, 242; mit 
Dionys vom Φεταεία 11.2, 14; nach beffen Sobe mit Lyſtmachos 
207; kehrt nad Herakleia zurüd 286. 275; ijr Tob 295. 819. 
320; t. VIL 2. 

——, Stadt, von Amaſtris ang 4 paphlagonifchen Ortfchaften gegrünbet 
IL2, 236; unter Arfinoe 321; III, 190. 267. 271; unter Eumenes 
256. 273; tommt an Pontos 277. 281. 
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Amathus auf Kypros, unter Androkles, im Bund mit Antigonos 
IL2, 9. 10; von Seleufos zur Geiſelſtellung gezwungen 17. 

Amazonen, Mythos von ben — J.2, 308f. 

Ambrafia vertreibt mad) Phil. IL. Tode die πιαεδοπί[ώε Befagung 
und déit bie Demokratie ein 104; vom Aler. darin beftätigt 109; 
von Pyrrhos befegt 11.2, 264; befjen Reſidenz III, 101; 11.2, 25. 

Ameinias, Strateg ber Rhodier, f. Tod II.2, 170. 

—— aus Ῥδοίθ, ber Pirat, überwältigt Kaſſandreia III, 199f.; von 
Antigonos ©. den Spartanern zu Hilfe geſchidt 212. 

Amifos leiflet Afanbros Widerftand II, 320; von Ptolem. A. N. ent» 
fegt IL.2, 14; III, 85; von ben Galatern angegriffen 395; III. 2, 
263. 

Amiffos, ber Stlaber IL 2, 19. 

Amitrohates, König von Indien III, 80. 251. 

Amminapes von Aegypten bei Aler. 347; III, 360. 

Ammonia in Libyen III. 2, 207. 

Ammonion 816ff.; Geſandtſchaft an ler. 1.2, 317. 

Amometos III, 22; III.2, 349. 

Amorgos, Seeſchlacht bei — II, 68; II.2, 179. 

Amorion IIL 2, 198. 

Ampbhares, ber Spartaner, verräth ben Agis III, 486 1. 

3 mpbazitis, Sanb[doit 69. 

Amphittyonen, Verurtheilung ber Ῥβοῖίε 36; Philippos IL. Mit- 
glied des Bundes 87; beſchließen bem Krieg gegen Amphiſſa 89; er- 
Tennen Aleranbro® Hegemonie an 109; Beſchluß gegen bie Aitoler, 
Kirrha betr. 11.3, 334; ihr Gericht aitoliſch III, 446; IIL.2, 102; 
wieder in ber alten Art befegt IIL 2, 36. 42. 

Amphilochien von Pyrrhos befegt 11.2, 264. 

Amphilochos von Argos, Griuber von Mallos 250. 

Amphimachos, Satrap in Mefopotamien II, 143; zieht mit Eumenes 
mad) bem Often 258. 262; verliert f. Satrapie 265; in ber Schlacht 
von Paraitatene 281. 

Amppipolis am Eupfrat III.2, 255. 309. 

— am Gtrymon 21. 25; malebonifh 32. 80; II, 38. 240. 246f. 
249; Π.2, 71. 297; kommt buch Verrath an Lyſtmachos 298. 
Amphifſa f. Lokrer 89; zerflört 40; das Gebiet von ben Aitolerm ge- 
plünbert II, 125; von Polyſperchous Amneftie ausgefchloffen 212; im. 
Bund mit den Aitolern 1.1, 104; die Laudſchaft burg Aratos ber» 

wüſtet IIT, 411; tritt in ben aitoliſchen Bunb 446. 

Amphoteros, Krateros Bruder 223; Nauarch mit Hegelochos 241; 
f. Thätigleit gegen Pharnabazos zc. 314; nad Kos 814; nad Kreta 
315. 325; befreit e8 387. 389. 390. 

Amynandros, Geſchlecht des, bei ben Athamanen III, 99. 
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Amyntas I. (1) von SRofebonien, Alletas Nachfolger, t. I, 1. 

—— (8), Merandros I. Sohn burá Perbiftas IL. verbrängt 71; 
tL8 

—— 1L (8), ber Kleine, Sohn bes matedoniſchen Theilfürſten Philippos (2) 
71; Nachfolger be8 Aeropos, durch Derdas ermordet 77; t. I, 4. 

— III. (4), Arrhidales Sohn, mit Archelaos Tochter vermäßlt T6[.; 
König von Makedonien 78; heirathet Gurgbile 78; gegen Olynthos, 
im Bunde mit Safon von Ῥθεταί, f. £ob 78; t. I, 5. 

— (5), Sohn Perbitfas IIL, 80; mit philippos IL. Tochter Kynane 
vermäßlt 82; als Sronprütenbent 100; wirb hingerichter 118[.; IL, 
100; t. I, 7. 

—— (6) von Alabanda, t. I, 2. 

—— (7), ber ?pntefier, Sohn bes Arrhabaios 81. 102; führt in ber 
Schlacht am Granitos bie Vorhut 188. 191f.; führt ben linken Flügel 
vor Sagalaſſos 228; t. IV, 5. 

— — (8), Sof des Tymphaiers Anbromenes, gegen bie Triballer 119; 
greift Theben απ 138; Tariarch 168; beſetzt bie Burg von Garbeis 
197; f. Taris vor Halitarnaſſos 212. 278; nad) Makedonien geſchidt 
823; bringt friſche Truppen nah Sufa 350; in ben perſiſchen Päfien 
358; f. Phalanx gegen bie Marbier 385; gegen Saftra 1.2, 4; in 
Prophthaſia 21; f. Auftreten gegen Philotas 24; ber Berbinbung 
mit jenem angelíagt, freigefprochen, f. Sob I.2, 27; II, 186. 

—— (9), Antiohos Sohn, flüchtet nach Philippos Tode nod) Epheſos 
199; flieht zur perfifchen Flotte 200; in Halikarnaſſos 211; am 
Perferhof 222; warnt Dareios Sochoi zu verlaſſen 253; führt 
helleniſche Söldner nad Tripolis 267; fällt bei Memphis 268. 

—— (10)? nah Juſtin IX, 5. 9 mit Parmenion und Attalos nah 
Aſien gefeidt 199. 

— (11), StitofaS Sohn, Satrap von Baltrien 1.3, 74f.; II, 34. 

—— (12), Bruder be Peuteftas, Leibwächter bes Philippos Arthid. 
1, 147. 

—— (18), Philippos SBater, Magas Großvater II.2, 94; a IX, 1. 

— (14), ber Rhodier II. 2, 166. 169. 

——— (16), Gtrateg des Antigonos in Kappabolien, von eeng 
beſiegt IL2, 295. 

—— (16), Mitverfhtorner ber Arfinoe III, 265. 

—— (17), sBematift Wer. bg Gr. 1.2, 383. 

—— (18), Kafjandros Soßn, t. Kä 1. 

Anagnia III, 145. 

Anamis, Strom, Nearchos Ankunft an f. Mündung 1.2, 227. H 

Anarchie in Mafebonien 11.2, 354. 

Anaragoras von Ephefos II, 209. 

Anararhos von Abdera, an Alex. Hofe I.2, 89. 322. 





Amyntas — Anthemuſia. 17 


Anaritrates, Archon 307; I.2, 369; 1.3, 133; III. 2, 385. 

——, Arhon 219; II.2, 377; III. 2, 377. 836. 

Anarimenes von Lampſakos 83; führt die Gefandtihaft von Campf. 
bei 3er. 188; 1.2, 819. 887. 998. 

Anarippos von den Qetairen Aler., in Sufia I.2, 6; wirb getöbtet 7. 

Anazarbos II, 194. 

Anchiale in filifien 249. 

Andaka, Stadt ber Aspafler 1.2, 106. 

Andragathos, Deimetrios Beichlshaber in Amphipolis IT.2, 997; 
sent e$ an Lyſimachos 298. ` 

Andragoras (Mandragoras), Satrap in Parthyene III, 360. 

Androbazos, des Oryartes Strateg bei Eumenes II, 261. 

Androkles von Amathus vor Tyros 291; 11.2, 10; muß Seleukos 
Geißeln ftellen 17. 

Andromachos, Admiral, führt bie fypr. Schiffe vor Tyros 290; nad Par- 
menion Command. in Zyrien 297; v. b. Samaritanern erſchlagen 326. 

—, dierons Sohn, führt die Eölbnerreiter bei Gaugamela 335. 
988; führt Entfagtruppen nad Maratanda 1.1, 58; von Spita- 
menes befiegt und getöbtet 591. 

———, Adaiod Sohn III, 350. 376; im Brudertrieg auf Seleutos II. 
Seite 389. 409; von Antiochos Φίετας geſchlagen 11.2, 11; von 
SBergamenerm oder Aegpptern gefangen 20. 

Sinbromene8, der Tymphaier, Bater be$ Amyntas, Attalos, Sim- 
mias, Polemon I.2, 27; II, 186; III, 99. 

Andron, ber Zeier, Piratenführer IL.2, 153. 

Snbronito$, Schwager bes ſchwarzen Aleitos 384; erhält bie Führung 
griechiſcher Söldner 386; gegen Areia 1.2, 34. Vielleicht berfefbe it: 

— von Olynth, Feldherr des Antigonos, vor Tyros IL2, 11; 
mit Demetrios Pol. in Syrien 27. 40; führt bei Gaza ben rechten 
Flügel 42; nad Tyros 46; fällt in Ptolemaios I. Hände 47[. 

Andros, durch Ptolemaios I. befreit II.2, 85. 95; III, 241; in male» 
doniſchem Befig 329. 344; Schlacht bei — 405. 411. 

Androfthenes, ber Trierarch L2, 170; erforſcht einen Teil Hoch- 
arabiens 1.2, 827; f. Bericht darüber 382. 

An-em-hi, Inforift des Prieſters — II. 2, 140, 

Anemoitas in Theben ermorbet 185. 

Antyra, Gründung III, 2725.; Schlacht bei — 396. 409. 

Antaltidas, Friebe des, 19. 44. 56. 272. 

Antandros, des Karlinog Sohn, Kommandant von Syratus IL 2, 89. 

Anteas (aud) Anthes, Eunus), feonnato& Vater II, 19. 

Anthebon in Boiotien III, 94. 

—— in βαϊδβίπα III.2, 304. 

Unthemufia, Landſchaft III. 2, 306. 

Droyfen, Helentsmns (Regifter). 2 
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Anthemufias in Mefopotamien III.2, 308. 818. 

Antigenes, malebonifcher Felbherr, am Hybaspes L 2, 188; mit Kra- 
tero$ auf bem Rüdmarfch 199; in Sufa 246; mit ben Veteranen nad 
Europa jurüd 265f.; Führer ber Argyraspiden, unter Perbiltas 
Mörbern II, 132; Satrap von Gufiana 144; mit Eumenes in Rili- 
Ben 194; weit Philotas Berfuch, ihn von Eumenes loszureißen, ab 
200. 259. 260. 262. 271; im ber Schlacht in Paraitatene 280ff.; 
Gomplott gegen Eumenes 292. 297f.; f. Tob 301. 

—, f. Nachricht über bie Amazonen 1.2, 378. 

Antigenibdes, ber Mufiter 93. 

Antigona, Infel III.2, 260. 

Antigone, bie Pybnaierin, bie Hetäre 1.1, 24. 

———, Berenifes Tochter, Gemahlin bes Pyrrhos IL2, 256. 261. 282; 
t. IX, 8; UL 7. 

———, Kaſſandros Tochter, Lagos Gemahlin, Berenites Mutter IL 2, 
94; III, 266; t. VI, 8. VIII, 1. 

Antigoneia in ben Päflen bes 9/008 III, 208. 248; III. 2, 45. 68. 

——— in Bithynien (Mitaia) 11.2, 196; IIL 2, 256. 260. 

—— — bei Kyzitos II 2, 260. 

——— für Mantineia IIL.2, 125. 155. 

——— «ur Orontes, Gründung b. Antig. M. IL2, 99. 186.144 ; I1I.2, 992. 

—— em ber troifcen Küfte IL 2, 99; (Alexandreia) III. 2, 196. 

Antigonis, Phyle in Athen IL. 2, 120. 

Antigonos (Monophthalmos), Philipps Sohn, f. Herkunft 87; 
Strateg ber helleniſchen Bunbestruppen 168; Satrap von Phrygien 
229. 285f. 246; fchlägt bie perfifchen Flüchtlinge 267; 278; L2, 
398; II, 26. 27. 28; foll Eumenes gegen Ariarathes helfen 29; 
tomınt biefem Befehle nicht nad 92; von Perbiffas vor Gericht 
geladen 96; f. Flucht nad Siafebonien 87. 102; führt bie 
Flotte 116: Geefieg über Hagnon 136; durch Gefanbte bes 
Heeres nad) Triparadeiſos geladen 135f.; bofefóft 187; beruhigt 
das Heer 198; €trateg bes Reichsheeres 146; Zerwürfniß 
mit Kafjandros 154; Verhandlungen mit Antlpatros 155; gegen 
Eumenes 157; Vertrag mit Apollonibes 158; beſiegt Eumenes 159; 
belagert in in Nora 161; f. Plan 162; Verhandlung mit Eumenes 
168[.; nad) Pifivien 164; vor Βτεἰοροῖ 168; befiegt ble Perbiftaner 
daſ. 169f.; gegen Termeſſos 171; 1 Heer in Rleinoften 172; Berh. 
mit Eumenes 191f.; f. Ränke im defien Heer 199[.; f. Stellung 
202; Proteft gegen Polyſperchon 203; Eoalition mit Ptolem. 204; 
drängt Arrhidaios nah Sieg 208; nimmt Epheſos 209; nimmt 
ben flüchtigen Kafſandros auf 187. 209; Goalition mit biejem und 
Btolem. 210; befiegt Kleitos bei Byzanz 232; f. flotte zer- 
Drot He be Cumenes 257; zieht gegen Helen 258; in Mefopotamien 
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961; vereinigt Dé mit Seleukds u. Peithon, gegen Sufa 265; am 
Kopratas gefchlagen 267 [.; nah Babafa 268; nad) Mebien 269[.; 
in Eumenes Nähe 277f.; verfolgt mit ber Reiterei ben mad) Gabiene 
abziehenden 279; Schlacht in Varaitakene 280ff.; zieht nach 
Gabamarta 285; Marſch durch bie Wäfte 288; burd) Eumenes ge- 
tauſcht, biegt rechts ab 290; erſies Gefeht 291; Schlacht in 
Φαδίεπε 288ff.; Verhandlungen mit ben Argyraspiben 298; 
erhält Gumened ausgeliefert 299f. ; Hinrichtungen 301 ` (ët Gu- 
menes töbten 308; Winterquartier in Mebien 305; (pt Peithon 
hinrichten 306; Satrapienvertheilung 307. 809; in Gua 
311; in Babylon, Verhandlung mit Gelentos 812; Zënter, 
quartier in Sitten 314; f. Berhältnis zu feinem Sohn 815; f. 
Berwaltung 315[.; Charalter 816[. 321; im Kililien IL2, 4; Ge- 
ſandtſchaften 5; nad Syrien 5; Forberungen ber Gegner 6; |. 
Kriegspları 7f.; mad) Phoimitien 8f.; Bau einer Flotte 9; beſetzt 
Syrien 10f.; Gericht über Kaffandrog und Decret gegen ihn 121.; 
Reichsverweſer 13; |. Flotte 17; Nieberlage berfelben 20; erfolglofe 
Zufammentunft mit Ptolemaio® 21; zwingt Tyros zur Eapitulation 
26; nad Kleinaſien 26j.; Winterguartier bei Kelainai 27; Fort- 
ſchritte in Kleinaſien 29; jenbet Telesphoros in bie Peloponnes 30; 
Berbindung mit mittelgriechifhen Staaten 81; Friedensverhandl. mit 
Kaſſaudros 32; jdüdt Soldaten nad) Guboia 33; Winterguartier in 
Kleinphrygien 84; nach Syrien 54; [didt Athenaios gegen bie Raba- 
taier 56; beögl. Demetrios 58. 59; ſchickt biefen nod) Babylon 60; 
Friedensſchluß 61; [. Stellung 62f. 66; nad) Wer. IV. Ermorbung 
73; j. Krieg gegen Seleutos 75[.; Ptolemaios Aufruf 77; Verrath 
f. Refien Ptolemaios 78; weitere Kämpfe im Often 78f.; Verbindung 
mit Nitofles 79; f. Lage nad) Kleopatras Ermorbung 96; Gtübte- 
grünbungen 99. III, 242. 256; Demetrios Erpebition nad Griechenland 
112; Ehrendecrete ber Athener 119[.; erfte Begrüßung als König 
121; überträgt Demetrios bie Führung des Krieges gegen Ptolem. 
128; Anlaß be8 Krieges 124; Demetrios Sieg bei Salamis 
135; von Ariſtodemos als König begrüßt 185f.; gibt biefen „Titel 
aud) Demetrios 136; |. Stellung 143[.; Zug nad) Aegypten 146; 
Rüdzug 150f.; Spannung mit Rhodos 155; Krieg gegen dasſ. 166ῇ.: 
ſchließt Frieden 172f.; f. Stellung nach demſelben 193f.; ſ. Aufbruch 
auf bie funbe von Lyſtmachos Angriff 208[.; vor Dorylaion 205; 
Winterquartiere im -nörbligen Phrugien 206; (pt Demetrios nach 
Aſien tommen 210f.; vor der Schlacht 217; fällt bei Ipfos 2187. 
261f.; L Erlaß an bie Grefler 368. 371. 372; ſ. Theilnahme für 
on 3825; nennt Alexandreia Troas Antigoneia IIL2, 195; 
erbaut Neu-Smyrna 197. 276; Antigoneia in Bithynien 260; am 
Greng 292; |. Zeit 368[.; t. V, 9. 
2* 
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Antigonos Φοπαίαθ, Zenetrio8 Pol. Sohn II, 210; II.2, 145. 268; 

. Gent bie Boioter 279; f. Furſprache für Theben 280. 292; fol 
Griechenland jdjlgen 296; mit f. Vater in Boiotien 299; Bleibt in 
Griechenland zurück 303. III, 92. 98; Hält in Theſſalien Demetrins 
gegen Pyrrhos II.2, 311; Kampf mit Lyſimachos 312; bittet et 
um Demetrios Freilaſſung 313; bringt feines Waters Aſche nad 
Korinth 314f., von ba nad; Demetrias 315; Bund mit ben Aitolern, 
von Ptotem. Keraunos zur Ger beftegt 332; |. Anſprüche auf Mate 
bonien III, 183. 186. 265; Hilft Pyrrhos mit Schiffen 11.4, 833. 
ΤΠ, 133; Kampf gegen Btolem. Keraunos II.2, 334; f. Rüdzug 335; 
fenbet Qüífe gegen bie Gallier 348. III, 188; Krieg mit Antiochos 
IL2, 338. III, 190f.; Friede mit biefem, f. Verlobung mit Pfile 
1.2, 358. ΤΠ, 197; δεβερί bie Kelten bei Lyſimacheia IL2, 
854. III, 192f.; nimmt Bidorios in Sold, erobert Makebonien Π.Σ, 
855. III, 193; König bafelöft IT. 2, 856. III, 194. 85. 87; f. Regie 
rungsform 89; orbnet Makebonien 198f.; befiegt Apolloboros von 
Raffandreia 199 f.; von Pyrrhos um Hülfe gebeten 179; 1. Stellung 
zu Griechenland 200f.; von Pyrrhos befiegt 203 ; be$gL von befien 
Sohn Ptolemaios 204; f. Charakter 206f.; erhebt fij von neuem 
219; geht nach Korinth 213; ἴαβετί bei Argos 214; [djidt Truppen 
in bie Stabt 215; f. Verhalten gegen Heleno® 217. 219; Friede mit 
Werandro8 220; f. Stellung zu Sparta 221; in ber Peloponnes 
222. 226. 228ff.; ſ. Lage vor bem chremonideiſchen Kriege 231; ber 
lagert Athen 232i. 285; überwältigt bie aufſtändiſche Garnifon 
von Megara 236; Krieg mit Aler. von Gpeivo8 237f.; Kämpfe in ber 
Peloponnes 236; gegen bie ügpptijde Flotte 240f.; ſiegt bei Kos 
241. 276; 243; erzwingt ben Fall Athens 244f.; |. Verhalten gegen 
basfelbe 246f.; [. Politit 247; ſtellt das malebonifche Reich wieder 
Ber 248. 270. 276. 281; Teſtamentsvollſtreder für 9titomebe8 312. 
316; [didt im 2. ſyriſchen Krieg Φεπιείτίοῦ nad) Kyrene 323f.; f. 
damalige Machtſtellung 327; Beziehung zu Aratos 339. 342; Friede 
mit Ptolemaios II, 347; Krieg mit Ptolem. IIL, Niederlage bei 
Andros 405j.; ſucht Aratos zu gewinnen 410; bekommt Korinth 
wieder 412f.; verliert e8 415; mit ben Xitolern verbunden 419. 
429; nad Agis Sturz madjfenber Einfluß in ber Peloponnes 439; 
Friede mit den Achaiern 440; f. Φου 442; IIL2, 65; f. Zeit 
δτδῄ.:; 880f.; t. V, 4. S 

— (Dofon), Sohn Demetrios des Schönen u. der Olympias, Neffe 
be Antig. Gon. III, 242. 247. 827; erobert Theffalien u. Karien 
IIL2, 17; Bundesgenoſſe bes Autiochos Φίεας 18. 21; Vormund 
Philippos V., 65; König bon Malebonien 66; fidert bie Groe 
gegen Darbaner u. Theſſaler 67f.; brëngt bie Witoler bis nach 
Sudtheſſalien zurüd 68; nimmt Karien ΤΟΠ. 81. 92. 97; Annäferung 
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Arats 98[.; Unterhandlung mit Nitophanes zc., freundl. Antwort 
am Aratos 100f.; forbert Afrotorinth 104; zieht Truppen in Theffa- 
Den gufammen 106; von ben Achaiern zu Hilfe gerufen 112; geht 
über Euboia nad) b. Iſthmos 113; Befegt Aroforinth, zieht nad) 
Argos 115; [. Mafregeln 116; erhält in Aigion bie Hegemonie bes 
achaiiſchen Bundes 116 ; großer helleniſcher Bund 118. 160; f. Politik 
gegen Aegypten 120; f. 2. Feldzug 124f.; nimmt Tegen, Orchomenos, 
Mantineia 124; beurlaubt bie Mafebonen 126; geht nad) Aigion 
127. 181; nad Argos 132; Unterhandlungen in Wegypten 136; tritt 
Karien ab 144f.; Bund mit Demetrios von Pharos 146; vor Kleo- 
menes Stellung bei Sellafia 148; Περὶ 150; in Sparta 153; ftellt 
bie Oligarchie daſ. wieder her 154; desgl. in Tegen 1ο., geht nad 
Matevonien, befiegt bie Süfgrier 155; ſtirbt 156; |. Machtſtellung 
166j[; f. Spende an Rhodos 180; f. Zeit 373ff. 388; t. V, 5. 

Antigonos, ber Makedone, Strateg bes Ptolem. nad) Tyros IT.2, 170. 

σι Sohn des Eihefrates, t. V, D. 

-—— féilippo8 Sohn, t. VI, 4. 

— — Raryftios III, 130. 

—— Bildhauer III. 2, 10. 

Antikleides, Vater des Sophotles IL 2, 177. 

Antitles, Archon 1.2, 360. 852. 360; III. 2, 384. 

Antimados, Lyſimachos Bruder III, 1431. t. VII, 9. 

——— L Theos, König, f. Münzen III, 369 f. 371. 

—— IL, III, 869. 

— ? Arhon III. 2, 386. 

Antimenes, ber 9tpobier, in Babylon, Finanzmaßregeln I. 2, 292 f. 295. 

Antioheia Aabanda III.2, 279. 

— —— to Chosroes IIL.2, 819. + 

——— befja III. 2, 209. 311f. 

am Gupfrat LII. 2, 291. 

an ber Eupfratmünbung 11.2, 815. 

Gadara III. 2, 302. 

ad Hippum III. 2, 808. 

op ber Kalirrhoe IIL 2, 303. 

in Karien (Pythopolig ?) III. 2, 279. 

«Kebren (Troas) 11.2, 196. 

am Kragos III. 2, 283. 

Gemeng ΠΠ. 2, 285. 

—— im Sien IIL 2, 285f. 

——— am Maiandros III.2, 279. 

——— in Margiana I. 2, 70; II, 357; III.2, 214. 321 

——— am Meere III. 2, 284. 

— in Sggbonien III. 2, 140. 


ΤΗ] 
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Antiodeia Nifibis III.2, 312. 
—— am Drontes IL2, 238; Anfleblung von Juden daſelbſt 258. 


Ln nn 


811; III, 33; Wetten 62; Mufeion daſelbſt 75. 380. 881; 
durch Ctratonife aufgewiegelt, von Seleukos unterworfen IIL 2, 7; 
Bauten bo Cleuto8 II, 15. 256. 292. 

in Pierien IIL 2, 288. 

bei Pifidien IIL 2, 271. 

πρὸς... deg Π.Σ, 286. 

in Ptolemais IIL 2, 306. 

am Pyramos III. 2, 284. 

am Saros IIL 2, 284. 

in Stythien IIL 2, 322. 

zwifgen Syrien und Arabien IIL 2, 802. 

Tarfos 11.2, 984. 

Tharmata III.2, 828. 

am Tigris IIL.2, 315. 

Tralleis III. 2, 280. M 


Antiodia, Infel III 2, 260. 
Antiohis, Achaios Sodter, Mutter Attalos I, IIT, 409. 
9(ntiodo8, König ber Ότεβει 86; Großvater oder Urgroßvater bes 


Perdittas? II, 15. 


——— Bater bt8 Seleutos, vielleicht Selentos Sohn II, 147; t. X, 2. 
——— Bater des Amyutas unb Hevalleives 199 führt bie makedoniſchen 


Bogenſchützen bei Iſſos 261. 


—— I (Soter), Seleutos Sohn, bei Ipfos IL.2, 218. 291f. III, 


62; mit Stratonife vermäßlt IL 2, 293; erhält bie oberen Satrapien 
291. 293. 313. 316. III, 66. 72. 74. 85. 130; befommt aud) Syrien 
1.3, 329; f. Regierungsantritt IIL, 254; fenbet Patrotlos gegen 
Ptolemaios Keraunos nad) Kleinaſien, er felbft gegen bie Aegypter 
mad Syrien IL.2, 332. III, 133. 186[. 255f.; zahit pyrrhos Sub⸗ 
fibien 11.2, 888. III, 134; von biefem 274 mieber um Hülfe gebeten 
179; Friebe mit Ptolem. er. H. 3. 337; Krieg mit Nitomebes III, 
189f.; mit Antigonos II.2, 338. III, 190f. 256; [djidt 500 Dann 
gegen bie Gallier Π.2, 848. III, 188; kämpft gegen biefelben 196; 
Friedensflüfje 111, 197. 257[.; verlobt Antigonos ſ. Schweſter Phila 
IL2, 853. III, 249; f. Sieg über bie Golater 2585. IIL.2, 265; 
Beiname Soter III, 259; giebt Priene frei 261; Krieg mit Ptolem. 
U. 271f.; erobert Damascus 274; Krieg gegen Gumene8 von pere 
gamos 2171: |. Φου 278f. 312. 356; baut Alerandrein am 
Margos mit feinem Namen mieber auf I.2, 70. III, 357; gründet 
Apameia Kibotos 271, Stratonikeia in Karien 281, Artakoana 
321, Soteira 821; in der iliſchen Su[jrift? IL2, 878 ff.; f. Zeit 
IIL2, 382; t. X, 4. 
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Autiochos IL, Antiochos 1. Sohn ΤΠ, 275; f. Perfönlicteit 3101.; 
Krieg gegen Byzanz 814j.; f. Pläne gegen Thralien 316; geminnt 
Kypfela 317; erobert Sübthralien 318; Krieg gegen Ptolem. IL, 
318ff.; befreit Miet (Theos) bez. bie ioui[den Städte 580. 845; 
Friedensſchluß 347; mit Berenile vermäßlt 348; verbannt Laodile 
unb beren Kinder 349; in einer indiſchen Inſchrift 852; Conflict 
mit Mebien bez. Atropatene 355; Abfall Battriens 358. 374; wich 
vergiftet 377; gründet Laodileia am 2ylos IL. 2, 270; f. Zeit Π1.2, 
382; t. X, 5. 

— (Sieray), Autiochos IT. Sohn, flieht zu Arfames LII, 82. 
316; Ptolemaios III. Stattfalter in Kilifien 386ff.; Bruberkrieg 
2881: Hierar 393[.; verliert Kilitien 394; im Lydien beſiegt 996: 
zahlt Tribut am bie Galater 397; Friede mit Seleufos, erhält Aſien 
bis zum Tauros 398; f. Charakter 400f.; in Phrugien ΠΤ.2, 8; 
zweiter Brudertrieg, vermählt fid mit Ziaelas Tochter 10; im Bund 
mit Ctratonife 11; befiegt Audromachos 11; muß nad fappabofien 
flüchten 13; behält im Frieden Lydien 14. 15; Bund mit Ziaelas 
16; gegen Attalos, wirb befiegt 16[.; geht nad) Thrakien 17; mit 
ben Lydiern im Kampfe 17f.; f: Tod 19. 71; t. X, 6. 

—— UL, ©eleutos Il. Sohn, Seleutos IL. Bruber, d µέγας III, 
43. 65; Zug gegen Babylonien 70. 71; fiebelt Juden in Lybien 
unb Phrygien an 75, gegen Atropatene Sf. 114; Nitator? 870; 
gegen Enthydemos von Battrien I.2, 63. III, 370; ΠΠ. 2, 7. 21; 
wird König, eilt nach Syrien 122; Vermählung mit Laodite 128; f. 
Stellung zu Hermeins 133; Aufftand des Alerandros und Molon 
183f.; Zug gegen Soifefprien 137 ff. 299; mebi[der Feldzug 189. 
163. 168; f. Kriegszüge 177f. 290; f. Zeit 382; t. X, 7. 

——, Seleutos ΤΠ. Sohn IIL2, 191. 133; &. X, 8. ^ 

—— IV. Epiphanes II. 33. 85. 63; IIL 2, 264; f. Feldzug nad 
Armenien 317; gründet Antiodein Tarfos 284; Epiphaneia in 
Bitten 284; Gpipjeneia am Orontes 295; Antiocheia am ber 
Eupfratmindung 315; Epiphaneia in Armenien 317; Epiphaneia 
Gtóatana 319; in Arabien 349. 

—— VIL, III, 75. 

— (Metiohos), Strateg von Samos. IIL 381. 

—— Bucht (Hafen) IIl. 2, 347. 

—— Snfet bei frëen IIL 2, 282. 

—— Sqanze III 2, 303. 

Antipatridas f. Kampf mit Nearchos um Telmefios II, 26, 

Antipatris, Stabt am Apfos III, 249; IIL2, 45. 68. 

Antipatros (1) Sohn bes Jollas, Philippos IT. Feldherr 42. 81. 88 ; Reichs- 
verweſer wäßrend Aleranbros Zug gegen bie Triballer 119. 127; f. Bot- 
ſchaft am bie auffüünbijóen Griedeu 135. 138. 140; Reichs ver- 
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m efer 146. 223; [didt Echiffe gegen Datames 241. 257; f. um- 
fichtige Haltung gegen bie perfiiche Flotte und gegen Agis 314; [dit 
Aler. griechiſche Söldner 323; erhält von biefem Geld zum Kampfe 
gegen Sparta 348. 891; Kampf gegen Memnon von Thrafien 392; 
Befiegt Agis 898; Friebe 399; Unterfantlungen mit ben Aitolern 
1.2, 98. 267; fol nad) Sratero8 Ankunft Erfagtruppen aus Mate 
bonien zum Heere führen 266; f. Zerwürfniß mit Olympias 267; 
forbert von Athen Harpalos Auslieferung 279. 281; ſendet Kafjandros 
nah Babylon 324. 406; IL, 9; nad Alexandros Tode Strateg 
in Europa 13. 32; f. Lage bei Beginn be8 lamijden Kriegeb 
Dit: nad Theſſalien 53; bei Herallein befiegt, beſetzt Lamia 54; 
wird bafelbft belagert 57f.; berprobiantitt fid) 63; vereinigt fid) mit 
feonnato$ Truppen 65[.; mit Krateros 71; Schlacht bei Kranon 
72f.; Unterhandlungen 74j.; mit Athen Τ6Π.: Unterwerfung bed» 
{είδει 79; f. Zug nad) der Peloponnes 82; Hinrichtung ber geflopenen 
attifhen Redner 82; kehrt nach Mafebonien zurüd 84; vermählt feine 
Toter Nitaia mit Perdittas 85. 98; Uebereinkunft mit ben Ge 
fandten bes Ptolemaios 85; vermäßft f. Tochter Phila mit Krateros 
86; gegen bie Witoler 87; Friede mit bieden, Zug nach Ajien 88; 
fucht Kynanes Zug nad) Afien zu hindern 101; Goalition mit Ptole- 
maios 110; Aufbruch 115; [djneller Vormarſch in Aſien 116; An- 
träge an Eumenes 117[.; geht nad) Kilitien voraus 119; burj Ger 
fandte des Heeres nad) Triparadeifos gerufen 1981: zum Reichs⸗ 
perme[er erwählt 187; in Zriparab., von Eurybile angegrifen 137; 
mit Mühe gerettet 188; in f. Wurde beflätigt 139; Reichstheilung 
143 ff.; behält bie europäiſchen Länder, macht Autigonos zum Gtrategen 
des Reichsheeres 146, feinen Sohn Kafjandros zum Chiliarchen 
141; in Sardeis gegen Kleopatra 151; f. Abmachungen mit Antigonos 
155; kehrt über ben Hellespont nad) Matebonien zurück 156; Bot- 
[daft des Eumenes 165f.; f. Urtheil über Phofion umb Demades 
175; läßt Demades und Demeas hinrichten 176; ernennt Poly 
ſperchon zu |. Nachfolger, flirbt 177. 183; 11.2, 94; im Ehrendeeret 
flit Therfippos 375; t. VI, 2. X, 1. 

Antipatros (2), Kaſſandros Son, König von Silafebonien Π. 5, 247. 
248; f. Regierungsantritt 250; unterftügt Athen 250; mit Eurydile 
(t. VII, 3), Lyſimachos Tochter, vermählt 251; gegen Alexandros 263; 
ermordet - feine Mutter, flieht zu Lyſimachos 264; regiert neben 
Alerandros 265; flieht tor Demetrios 268; Bei Lyſimachos 269. 
275. 296; durch biefen ermorbet 299. 320; 1 Zeit III. 2, 881. 385; 
t. VI, 4. 

——— (8), Gtefia8, Philippos Sohn, Kafanbros Neffe, mad Melen- 
τοῦ Tode König von Malebonien II.2, 844. III, 164; durch 
Soſthenes entfernt III, 187; nad) deſſen Tode wieder Prätendent 
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1L2, 854; von Antigonos G. geſchlagen 355. III, 193; f. Zeit 
11.2, 377. 886; t. VI, 4. 

Antipatros (4), Seleutos II. Sohn oder Gnfel, als König Antiochos ? 
IIL2, 121 j. 

— — (8), Perdittaner II, 264. 

——— (6), Antiochos I. Statthalter am Hellespont II. 2, 353; III, 189. 

——— (1), Sohn bes Astlepiodoros, gegen Aler. verſchworen L.2, 98; 
getübtet 94. 

Antiphates, Archon IL.2, 251. 253. 397; III. 2, 385. 

Antiphilos, ber Athener, Feldherr im lamiſchen Krieg IL, 61; gegen 
Leonnatos 64; bei Kranon 73. 

Antipbilo® Hafen IIL 2, 346. 

Antiffe in Indien III 2, 823. 

—— auf Lesbos, Sturz ber Tyrannis 202. 272. 

Antifipenes, Demetrios Nauarch, bei Salamis IL.2, 130ff. 

Antron IL2, 208. 

Song, Zäite am III, 203. 248. 

Aornos in Baltrien 1.2, 39. 

——— im Indien 1.2, 116; von Aler. belagert umb erftürmt 117 ff. 

Serien am Tanais, ijr Haudel III, 73. 

Apama (Arfinoe?), Antiochos I. Tochter, Gemahlin des Megas III, 271; 
Tad) deſſen Tode Regentin 309; ruft Demetrios herbei 323. 845[.; 
11.3, 833; t. X, 5. 

——  Sbemetrio8 Toter, am ben König ton Bithynien verbeirathet 
IH, 412; t. V, 6. ` 
——— Gpitamenes bes Sogdianers Toter, Gemahlin des Seleufos, 

Mutter des Antiochos L, IL 2, 292; t. X, 3. 

Apameia am Axios unb Orontes IL2, 310; III, 66. 69; IIL.2, 
196. 187; Empörung der Truppen 139; Gründung 906. 294. 

in Bithynien IIL 2, 259. 

——— in Ehoarene III. 2, 320. 

— — (Sameia) am Tauros III, 261; III. 2, 265f. 

—— fi6oto8 - Relainai 229; 11.2, 271. 

in Mefene III. 2, 314. 

——— an ber Zigri8münbung III. 2, 814. 

——— beim Seugma III. 2, 306. 

Aparner ober Barner DL 357f. 

Apaturios, ber Galater, ermorbet Seleutos Soter III.2, 121. 

Apelles, ber Maler, in Epheſos 202. 

Aphrites (nah Eurtius Eryr), Bruder bes Afjalenos I. 2, 120. 

9(porobifiaS an ber kilitiſchen $üfe IL 2, 20. 

Aphrodiſios, Seleutos I. Strateg IL.2, 328. 

Aphrobite-Anapitis, Cult der III, 854. 368. 
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Apollodoros von Amphipolis, Strateg in Babylonien 848. 

— Archon J.2, 352. 865; II, 168. 225; III. 2, 385. 

——— von Artemita III, 859. 864; IJI. 2, 819. 

——, ber Athener 63. 

——— won Erefos Π.2, 372. 818. 

———, Satrap Babyloniens 1.2, 323. 

——, Gtrateg von Suſiana ΠΠ, 65. 

——, Tyrann von Kaſſandreia II.2, 344f.; III, 189. 

— Xabellen 1.2, 359. 368; II, 132. 

Apollonia, He von, am Granifos 191; Anfievelung von Thralern 
bof. L2, 291. 

——— in Sifprien, von Kaſſandros erobert II.2, 23; befreit 37; beflegt 
Kaſſandros 38. 123. 175; III, 101; SBünbni mit Rom 184. 221; 
III. 2, 48. 48; ergiebt fid bem Römern 50. 63. 146. 

—— bei Soppe DL 2, 301. 

—— in orien IIL 2, 197f. 

——— im Koifefprien III. 2, 300. 

——, Hafen von Kyrene, von Thibron befett II, 105; geplünbert 106; 
von Mnefities Defegt 106; von Thibron belagert 107; berfelbe wirb 
bafelbft hiugerichtet 108. 

——— in Mefopotamien DL 2, 313. 

——— im ifibien II, 88. 260; IIL 2, 197f. 271. 

—— in Sprien IIL 2, 255. 297. 

—— em Bagros III.2, 239. 

Apolloniatis am Tigris IIL 2, 185. 211. 

Apollonides von Chios, geftürzt 202; verräth Chios an Memmon 238. 

— — , Hipparch bei Eumenes, ſ. Verbindung mit Antigonos IL, 158; 

verläßt jenen mwährenb ber Schlacht, gefangen unb Hingerichtet 159. 

— Kaſſandros Phrurard in Argos II, 323; gegen Stymphalos, δε- 
ſtraft bie Gegenpartei in Argos Π.2, 18. 

——, einft Freund bes Demetrioß, bei Seleukos IT. 2, 809 {. 

Apollontos ber Aphrobifier IL.2, 161; III, 272. 

Apollonis von Kyzitos, Attalos I. Gemahlin 11, 399; Π1.2, 276. 

—— in Myſien IIL2, 216. 

Apollophanes, Satrap im Lande ber Arbiten, Oreiten unb Ge 
brofier I.2, 219. 224; fällt gegen bie Barkaren 226. 

Appins Claudius Gaecus III, 154. 

Appius Elaubins Gouber, Gonfut III, 299; in Meſſana 3011. 

Apulien III, 136. 156. 

Arabien IL 2, 224. 

Síradofien unterwirft fij Mer. L2, 11; Satrapie unter Sibyrtios 
II, 34. 144. 309; öftliche Hälfte an Gartbrafotto8 Π.2, 199; unter 
Seleutos 224; III, 368. 871. 390; III. 2, 178. 
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Arados in Pierien III 2, 288. 

—— in Ppoinitien 279; unterwirft fij Merand. 281; Münzen 808: 
durch bie Seleutiden unabhängig gemacht 303; III, 256. 821; hält 
zu Selentos 380. 894; Aera v. 9. III, 2, 361ff. 

Aratos, Kleinias Sohn, ai? Knabe in Argos III, 337f.; Beiehungen 
zu Antigonos und Ptolemaios IL, 339; befreit Sityon 840ff., orbnet 
bie Beſitzverh. ba. 342f.; Reife nad) Alerandreia 343; auf Andros 
344; erfte Strategie 411; zweite Strategie 414; nimmt Korinth 
415; Stellung und Charakter 417f.; läßt Ptolemaios ΤΠ. zum 
Protector be8 Bundes erwählen 419; bei Mantineia 421; vertreibt 
Agis von Pellene 422; 431; fenbet Agis jurüd 432; beſiegt bie 
Aitoler bei Pellene 433; vergeblicher Verſuch Argos zu befreien 441; 
gegen Demetrios, Friebe und Bunb mit ben Aitolerm ΠΠ.2, 28; 
vergeblicher SBerjud) auf Argos 29; Kampf um Kleonai 30; gegen 
Disk 31. 40; gegen Demetrioß, bei Phylatia geſchlagen 33; Ein- 
foll im Ste 34; zehnte Strategie 40. 53; gewinnt Argos 54; ber 
feeit Athen 55; äguptifches Jahrgeld 56. 69; [. Schwäche gegen bie 
Tütoler 77; eilfte Strategie, nimmt Kaphyai 79; L Rüdzug von 
Bollantion 80; zwölfte Strategie, Zug gegen Gió, Nieberlage 
am Lykalon 80; zwingt Mantineia zum Eintritt in ben achailſchen 
Bund 81; bei Leuktra 84[.; legt bie Strategie nicht nieber 85f.; 
vor Orchomenos 88; ſchwierige Stellung zu Kleomenes 98 fj. ; nähert 
Dé Antigonos -98ff.; Unterhandlungen 100f.; Niederlage am 
Helatombaion 108; [didt feinen Sohn an Antigonos 104; bewirkt 
Kleomenes Zurückweiſung vor Argos 106; Abfall ber Städte 107; 
legt fi) in Gifgon bictatori[de Gewalt bei 108; in Korinth 108; 
muß wieber nah Sityon fliehen 109; Hilfegefuche op bie Aitoler 2c., 
von Kleomenes belagert 111; geht nad Aigion 112; fenbet ſ. Sohn 
wieder an Ἀπήροπο 112; bei Antigonos in Pagai 113; rüdt über 
Gpibauro$ nad) Argos 114f.; Strateg ber Stabt 115; f. Antheil 
an Ariſtomachos Ende 116; Graufamleit gegen Mantineia 124. 
195. 197; vierzehntẽ Strategie 152; 155; f. Dentmürbigteiten 
IIL.2, 82. 83. 98. 111. 112. 

——, des Aratos Sohn, zu Antigonos gefanbt III. 2, 104. 112. 

Arattas, bie Königslofen 1.2, 126. 149. 

Arbela 171; f. Gaugamela 840; III, 36; III 2, 209f. 

Arbelitis, mit Mefopotamien unter Amphimachos II, 143. 

Arbis III 2, 286. 

Wrbiten, fliehen vor Alexandros 1.2, 217. 

Arbupalos, Enkel Artaxerres II, 64; bei Seíeia 185; am Granitog 
193. 

Archedikos, ber Komiter 1I. 2, 178. 

Arhelais in Kappabofien IIL 2, 265. 


3 Regiſter. 


Arqhelaos (1), Sohn Perdittas IL, 711. 73; organiſirt das Keich 7f.; 
gegen Arrhabaios und Sirrhas 76; ſ. ob 77; IIT, 90. 100; t. I, 4. 

— — (2), Amyntas III. Soßn; t. VI, 3. 

—— (8), €6eoboro8 Sohn, Strateg in Sufa 351; Satrap von Mefo- 
potamien II, 36; verliert die Satrapie 143. 

—— (4), ber Mafebone, Phrurarch in Tiryns II, 149. 

——— (5), von den Freunden bes Demetrios Pol., €trateg in Babylon 
1.2, 61. 

— (9 mafebonifcher Befehlshaber in Korinth III, 415. 416. 

(7), der Gründer von Gíaiufja TII.2, 284. 

—— (8), der Tänzer III, 261. 

— — (9), Chronograph unb Begleiter Aler. I.2, 383. 

Arhias, 3. Sohn bes Antipatros 88; geleitet |. Schwefter 9tifola zu 
Perdittas II, 85. 98; t. VI, 3. 

— — von Bella, 2. Befehlshaber ber mateboni[den Flotte, mit Nearchos 
gu Ser. 1.2, 228f.; unterfucht bie Gupbratmünbung 827. 

von Thurii, Schaufpieler, führt bie Grecution gegen bie gefloßenen 
attifchen Rebner II, 82; in Kalauria bei Demoſthenes 83. 

Arhidamia, bie Spartanerin, Gemahlin des Archidamos, vertheibigt 
Sparta III, 211; Großmutter bes Agis, ihr Sob 437. 

Archidamos III, König von Sparta, zieht den Phofiern zu Hülfe 36; 
fpäter ben Tarentinern, fällt gegen bie Meffapier 44; III, 105. 

——- IV., König von Sparta, gegen Demetrios Ῥ. Π.2, 257; III, 211. 

—— , Eudamidas II. Sohn, Bruder Agis IV., flieht III, 347; von 
Kleomenes III. zurüdgerufen III. 2, 82; auf Anftiften ber Oligarchen 
ermorbet 83. 

Archimedes in Syrafus III.2, 178. 

Arhinos, Tyrann von Argos, wirb felbflänbig III, 240. 248. 

Arhippos, Archon 821. 1.2, 362. 365; III.2, 384. 

— —, Sidon 318. 1.3, 365; II, 177. 217; III. 2, 986. 

Φτῶοπ, bes Kleinias Sohn, von Ῥεῖα, Satrap von Babplonien II, 
36; verliert bie Satrapie 148. 

Archonten, atti[fe 1.1, 360ff. 360. 368j.; III.2, 384ff. 

Arhytas von Tarent III, 104. 

Arbiater in Ilyrien III. 2, 43; von ben Römern befiegt 50. 

Arboates vou Armenien, Bei Arrian, vielleiht = Oronte® IT, 145; 
D3 225. 

rra, von Mer. unterworfen 1.2, 8; Aufftand 34; überwältigt 39; 
Satrapie unter Stafanor II, 34; an Stafandrog 144; an Guitos 
5e. Euagora 309; III, 86. 390; III.2, 215. 

Aretabes von $niboS, f. Matebonita I.2, 395. 

Aretes führt bie Sariſſophoren bei Gaugamela 396ff.; wird Satrap 
in Partien 884. 
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Arethufa in Arabien IIT. 2, 948. 

—— am Orontes III.2, 255. 295. 

—— in Paläftina 11.2, 306. 

Arens, Atrotatos Sohn, König von Sparta II.2, 106. 189; Zug 
gegen bie Aitoler 334; Niederlage von Kirrha 335; f. Münzen III, 
207; in Kreta 210; kehrt zurück, kämpft gegen Pyrrhos 213f.; in 
gegen biefen 222. 282; gegen Antigonos, geht zuriid 235. 236; füllt 
Argos 215. 239. 243. 244. 245. 276. 

Argaios, von Makedonien, Perbiftas I. Nachfolger, t. I. 

——, Gegentünig Amyntas III, 78; Prätendent gegen Philipp IL, 
80. 81. 

——, Ptolemaios 1. Son II.2, 80; gegen Ptolemaios IL. III, 164; 
t. VII, 3. 

——— Btolemaio8 Strateg in Kypern, gegen Nitoffes IT.2, 80. 

Argeas, Ctammbater ber Matebonen 68. 

———, ber Sitatebone IIT. 2, 334. 

Arginufen, Schlacht bei ben — 16. 

Argos mit Athen verbunden 14; gegen Sparta 18; gegen Epidauros 
unb Korinth 25; unter bem Einfluß Philipps IL 37. 43; fenbet 
Artarerges III. Hülfe 60; Stimmung gegen Alexandros 104; tritt 
im lamiſchen Kriege bem Bunde gegen Mafebonien bei II, 55; erhält 
durch Kaſſandros malebonifche Befagung 323; Blutbad burd) Apollo» 
nides IL2, 18. 19; von ben Maleb. beſetzt 105. 183; ergiebt fij 
Φεπιειτίοῦ Pol. 184; Abfall, Demetrios Angriff? 257; III, 96. 
200. 210 ; Parteien bof. 218; im Kampfe zwiſchen Pyrrhos unb 
Antigonos 214ff.; Tyrannis daf. 222. 240; von Adaiern überfallen 
417; unter Ariſtomachos und Ἀτβίρρο 441; von Aratos ange» 
geiffen IIL 2, 29; tritt dem achaiſchen Bunde bei.54. 62; Verſamm- 
lung ber Achaier bof. 106; bez. ber Parteigenoffen Arats 107; von 
Kleomenes beet, tritt αἴθ freie Politie in bie Bundesgenoſſenſchaft 
Spartas 108; Aufruhr gegen bie Kleomeniften 114; Abzug des Kleo- 
πιεπεθ 115; wählt Aratos zum Strategen 115; erhält Mantineia 
zum Geſchenk, gründet baf. Antigoneia 125. 127; 182; vereitelter 
Ueberfall des Kleomenes 144. 147; behält Mantineia 155; im Helle 
niſchen Bunde 161. 

— — am Hellespont II.2, 330. 

Argyraspiden, ihr Einfluß II, 26f.; mit Antigonos nad Gua 
geſchidt 144; bringen ben Schag von dort nad Kyinda 190; vom 
Eumenes gewonnen 195ff.; bleiben ihm treu 199ff. 259. 272; im 
ber Schlacht in Paraitafene 280ff.; in Gabiene 294 Π.: ziehen fid 
zurüd 297; verhandeln mit Antigonos, nehmen Gumene$ gefangen 
298; Kiefern ihn aus 289[.; gehen zu Antigono® über 801; werben 
aufgelöſt 309 f. 
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Ariamenes, b. Rappabolier III, 360. 391. 398; Schtwiegernater bes 
Antiochos Hierar Π1.2, 13. 

Ariammes, ber Galater (Siximannes) III, 257. 

Ariaratheia IIL 2, 264. 

Ariarathes I. von Kappabolien, flüchtet 246; führt Dareios Truppen 
zu 812; II, 27; [. Land an Eumenes gegeben 29. 92. 94; von 
Perdittas befiegt, gefangen, hingerichtet 95; Π.2, 225; III, 83. 

——— II, Sohn be8 Vor., Fürſt non Kappadofien, flieht bei feines 
Bater8 Tobe nad) Armenien II, 95; f. Rüdtehr II.2, 225; III. 83. 

— — IIL, Ariamenes Sohn, Gemahl ber Stratonite III, 850. 391. 

—— IV, HL 3. 264. 

κ. V. philopator IIT. 2, 264. 

Ariaspen (Euergeten) nehmen Aler. freundlich auf 1.2, 10; am untern 
Eiymandros unter jrbane8 199. 

Ariaspes, Sohn Artarerres II, 57. 

Arigaion im Thal des Guraios, zerfiört 1.1, 106f.; wieder aufge 
baut 107. 

rimase, ber Sogbianer 1.2, 77. 

Ariobarzanes von Phrygien gegen Artarerres IL, 56. 

—, Sohn be Artabazos, führt Darelos Gebrofier und Karmanier 
zu 312; befegt nad ber Schlacht bei Arbela bie perf. Päfle 342. 
354. 357; in Gfbatana 369; ergiebt fij Alexander 884; Dynaſt 
von Paphlagonien II, 28. 294. 

——, von Bontos IIL, 255; kämpft gegen bie 9legoptex 270f. 272. 395. 

Ariftandros, ber lytiſche Seidenbeuter, vor Gaga 299; 307. 329. 335. 
341; 1.3, 55. 68. 70. 304. 

Ariſtarchos ber Samier, Aſtronom III, 21. 

—— von Zorent III, 139. ` 

———, Berenites Leibarzt III, 378. 

Ariftazanes gegen Pelufion 61. 

Φτίβεαθ vom Argos, ruft Pyrrhos zu Hilfe III, 213. 214. 

Ariftippos, Tyranı von Argos, folgt bem Ariftomachos ΤΠ, 441; treibt 
Aratos zurüd III.2, 30; Kampf um Kleonai, |. Tod 31. 

Ariftobathra in Indien IIL2, 323. 

Arifiobulos von Kaſſandreia 245. 248. 266. 819. 333; 1.1, 25. 43. 
60. 66. 94. 122. 134. 237. 308. 328. 380. 343ff. 317; f. Ehrono- 
logie I, 343 f. 349. 854. 377; mit ber Wiederherſtellung bes Kyros- 
grabes Detvaut 394; |. Geſch. Merand. 394f. 411. 418/. 

Ariſtodemos, Tyrann von DMegalopolis III, 223; wirb felbfländig 
239f.; im Kampf mit Sparta 244. 248; [. Sieg über Arotatos 
826; ermorbet 837; III. 2, 132. 

——— won Milet, bei Autigonos II, 172; zur Zruppenwerbumg mad) b. 
Peloponnes gejanbt D. 3, 8; feine Werbungen 11. 18; im Aitolien, 
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f. Kämpfe in ber Peloponnes 21. 80; mit Demetrios Pol. in Athen 
116; f. Sendung an Antigonog 118. 121; von Demetrios als Sie- 
gesbote an A. gejanbt, begrüßt biefen a(8 König 135f.; führt Anti- 
gonos Truppen gegen bie Gefier 348. 

Ariſtodikides von Antiohos mit Domanialland beſchenkt II.2, 878 ff. 

Ariftogeiton, der Athener, im Harpalifchen Broceffe freigefprochen 1.2, 283. 

Ariſtokreon in Aithiopien III, 808. 

Ariſtomachos von Argos 104. 

———, Syrann von Argos, ermorbet IIT, 441. 

——, ber jüngere, Tyrann von 9(rgo8 11.2. 80. 37; tritt bem adaii- 
ſchen Bunde bei 54; Strateg 79; überliefert Kleomenes Argos 107 f. ; 
f. Ende 116. 

—— von Gifyon III, 889. 

Ariſtomedes aus Pherai, führt Dareios ΠΠ. griech. Sbldner zu 252; 
bd Iſſos 259. 268. 

Ariftomenes, perfifger Admiral, im Hellespont x. 278. 274. 

Arion, Führer ber paioniſchen Reiter 146. 172. 173. 177; bei «Ἠ]οῦ. 
261; bei Gaugamela 336f. 

Narch bei Arbela 171. 

——, Audoleons Sohn, ber Paionier II. 2, 282; von Lyſimachos bedroht, 
fließt zu ben Darbanern 828. 

—— , Blatons Bater ΤΠ.2, 30. 

——-, ügptifdjer General IH. 2, 849. 

Sriftonitog, ber Kithardbe, fällt gegen Spitamenes 1.2, 74. 

—— won Marathon, entfernt fih aus Athen IL, 77; in Kleonai Bin- 
gerichtet 82. 

— Tyrann von Methymna 202; von Ehares angegriffen 238; auf 
Chios von den Mafedonen gefangen genommen 814. 

Ariſtonus, Piſaios Con, Somatophylar in ber Mallerftabt 1.2, 
185; von Alerander im Sufa beſchentt 247; IL, 6; Leibwächter bes 
Perdilkas 24; von Olympias gegen Kaſſandros zum Strategen et» 
nannt 244; tann nichts ausrichten 245; zieht fid) nad Amphipolis 
zurüd 246; ſchlägt Krateros, ergiebt Dë Kaſſandros 247; er: 
morbet 248. 

Ariſtophanes, Archon I.2, 848. 860; III. 2, 884. 

Ariſtophon, Archon L2, 348. 360. 878; III. 2, 384. 

Ariſtos, der Kyprier, op Autiochos IL Hofe III, 310. 

Ariſtoteles, attiſcher Nauarch, belagert Lemnos II. 2, 24. 

——, bet Philofoph 28. 42. 68. 70; Lehrer Aleranderd 85. 92. 821. 
389; f. Anſicht über Mer. Stellung und Aufgabe 1.2, 1δῇ. 88. 
387. 289. 296. 896f.; flieht aus Athen, fibt in Ehalfis II, 48; 
1L2, 17; III, 14. 15. 17. 20. 93. 26. 82. 311; IIL2, 191. 
8241. 


32 Regiſter. 


Ariſtoteles, ber Dialeltiler, in Gityon ΤΠ, 237. 

——— von Argos TII. 2, 114. 

Ariſtotimos son Eüs, Zyrann III, 222; f. Verhalten 224; er- 
morbet 225. 

Arkader gegen Spartaner unb Gleler 25f.; unter Philippos II. Ein- 
Dup 37; Stimmung gegen Alerandros 104. 135. 142; Aufſtand 
gegen bie Matebonier (aufer Melagopolis) 395; Verbot ber gemein- 
famen $anbtage 1.2, 280; im lamiſchen Krieg gegen Matebonien II, 
55; ſchwankende Stellung des Bundes IL 2, 104f. 183; ergeben fib 
Bi8 auf Mautineia Demetrios Pol. 184; ziehen nicht gegen bie 
Kelten 347; III, 188; III 2, 181. 

Arte am Libanon III.2, 205. 

Artefilaos von Pitane, ber Philoſoph IIT, 191. 192. 227. 229. 242. 
834. 337. 402. 403. 

—— ber Spartaner, verräth ben Agis III, 436. 

Artonneffos Infel vor Halitarnafjos 211. 217. 

Armenien, Satrapie unter Neoptolemo® ꝛc. II, 35; unter Dronted 
145; IL2, 225; von Seleutos abhängig? 225. 357; Handel III, 
73; Rei 82; Gründungen bof. III. 2, 317; — f. Arſames. 

Arretium von ben Sennonen belagert III, 117. 

Arrhabaios (1), Aeropos Vater, ber Lynteflier, gegen Archelaos 76. 77; 
t. IV, 2. 

— — (2), ber Lynteftier, Aeropos Sohn 81; gegen Philippos II, 98; 
Sprütenbent 100; hingerichtet 102. 

—— (8), f. Arrhidaios (5). 

Arrhidaios (1), Sopn Amyntas I, Fürft von Glpmioti8 72. 86; 
t. 1,92. IL 1. 

——— (2), Sohn Amyntas II, 72. 77; t. I, 4. 

—— (8), Sohn Amyntas III, t. I, 6. 

— DI, Bhilippos IM, Con philippos IL umb ber Philinna 
aus Lariſſa 96; I.2, 27. 31; ſchwachſiunig IL, 8; von ben Solbaten 
als König „Philippos“ ausgerufen 9; mit Perdikkas nad-Kappa- 
bofien 95. 99; mit Gurobife (t. I, 8) vermäßlt 102; mit Perd. nad 
egypten 113. 125; unter Antigonos Schutz 146; feine Leibwächter 
147; mit Antipatros nach Europa 155f.; von Polyfperhon allein 
als König genannt 211; mit biefem im fager von Pharygai 221ff.; 
nad Makedonien zurüd 236; gefangen gejegt 240; f. Ze 240; 
f. Beflattung 249; IL.2, 103; t. 1, 7. 

—— (5), nad bem Gfrenbecret auf Therfipos Arrhabaios II, 6. 
13[.; führt ben Trauerzug von Babylon nad) Aegypten 111; nah 
Perditlas Tode Reichsverweſer 134; egt fein Amt mieber 137; 
Satrap von Phrygrien am Hellespont 146. 157; belagert vergeblich 
Kyzitos 205; II.2, 177; Hüffefendung an Eumenes nad) Nora 207; 
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von Antigonos nad Kios gedrängt 208; vereinigt fij mit Kleitos 
231. 321; im Gfrenbecret für Therfippos IL.2, 375, 

Arrhibaios (6), während ber Anarchie Prätendent von Maledonien 
IL 2, 354; III, 193. 

Arrian, f. Chronologie I.2, 848 ff.; folgt Ptolemaios unb Ariſtobulos 
393; citirte Briefe 402 1: folgt im f. Geſchichte nach Alex. Hieronymos 
404; die Reben 407. 

Arfates, Fürſtenthum des — kommt an Abifares I.2, 168. 

, Gründer be8 Partherreichs IIL, 857; f. Herkunft 358. 860. 363; 
f. Genealogie 372 f. 390. 

— — D. (&iribate8) auf fige Zeit von Seleukos Kallinikos ong [. Reiche 
vertrieben III. 2, 5; beſiegt ihn 5; gründet Dara 6. 

—— VI. Mithrabates III, 367. 

— — VIL, III, 867. 

Srfatia IIL 2, 319. 

Arfatiben IIL 2, 184. 

Arfames, Sohn Artarerres IL, 57. 

— Brubersfofn Artarerres IL, θά. 

— Artabazos Sohn 384; wird Satrap von Areia 1.1, 8; f. wé, 
deutiges Verhalten 34; entjegt 39; gefangen nad) Zariaspa geführt 64. 

—— won Armenien III, 82; für Autiochos Hierar IIL 2, 13; wird 
lentos II tributpflichtig 11.2, 15. 

———, Gatrap von Kilitien, am Granifo$ 191; flieht vor Aler. 247; 
bei Dareios 252; füllt bei Iſſos 262. 

Sicfamofata II, 82; III 2, 15. 

Arfes, jüngfter Sohn Artagerges ΤΠ., Nachfolger Ὀεδ[είδει, |. Sob 64. 

Arfimas, Gefandter des Dareios an Aler. 269. 

Arfinoe, Tochter des Ptolemaios L unb ber Berenife, mit Lpfimachos 
vermäßft IL.2, 236. 258. 318. 319; III, 267. 347; intriguirt gegen 
Agathotles unb Lyſandra II. 2, 320; erhält Heratleia, Amaſtris unb 
Sion 921; beiwirtt Agathotles Φου 322[.; entflieht ag Epheſos 
930; in Kafjanbreia 831. 338; Verlöbnis mit Ptolem. Keraunos 
389; flüchtet nad Ermordung ihrer Kinder nad) Samothrake 340; 
fpäter im Aegypten Gattin ihres Brubers Ptolem. Philad. 340; 
ΤΗ, 265. 266; IIL2, 281; gründet Xrfinoe in Mitolien 327; 
t. VIIL 3. 

— Lyſimachos unb ber 9üfoia Toter IL2, 258; mit Ptolem. 
Philad. verlobt 318; vermäßlt 325; nach Kypros verwiefen ΤΠ, 265; 
t. VIL, 3. VIII, 3. 

Arfinoe in Auolien III, 276; III. 2, 827. 

—— in SWulou 11.2, 304. 

—— bei Deire III. 2, 346. 

—  Gpffos III, 88. 267; III. 2, 276; f. Epheſos 
Dropfjen, Hellenismus (Megifter). 3 
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Segiftez. 


Arſinoe in fililien IIT, 319; III. 2, 283. 

in Koileſyrien IIL 2, 304. 

in Kreta 11.2, 828. 

auf Kypros III. 2, 328. 

Marion (auf Kypros) III.2, 328f. 

am Moirisfee III.2, 335. 

bei Palaipaphos auf Kypros 1.2, 328. 

Patara, in Lytien III, 319; III.2, 281. 

an ber Spite des rothen Meeres IIL.2, 338. 

Taucheira in Kyrenaita IIL 2, 832. 

Troglodytite III. 2, 339. 840f. 

Urfites, Oypard von Phrygien am Hellespont 63; bei Zelein 185. 
189; am Granitos 191; töbtet fif ſeibſt 195. 

Artabazanes, König in Atropatene, gegen Syrien III, 355. 

Artabazos, Ahnherr der Dynaftie ber Mithradate von Ῥοπίο III, 87. 

——, Satrap im Phrogien, gegen Artar. IIL, 57; erhält Hülfe von 
Theben 58; flieht mad Mafevonien 58. 92. 145; Begnabigt, We 
gurüd 63; mit Dareios in Medien 369; mit biefem auf ber Flucht 
373; zieht fid) in baS Land ber Tapurier mid 374. 380; ergiebt 
fid) Alerander 383; von biefem nad Areia geſchictt I.2, 34; Satrap 
von Baltrien 39; mad Sogbiana 69; gegen bie Stythen 70; bittet 
um Enthebung von feinem Dienfte 70. 

Artabelos, Mazaios Sohn, in Gfbatana 369; ergiebt fid) Aler. 374. 
375; in$ Agema ber Ritterfhaft aufgenommen I. 2, 253. 

Artakama, Artabazos Tochter mit Ptolemaios I. vermählt 1.2, 249; 
t. VII, 2. 

Artaloana, Königsſtadt Areias 1.2, 7. 8. 

—— in Barthien III. 2, 321. 
Artarerres II. gegen b. j. Kyros 53; Neuordnung ber fieinofiat. 
Satrapien 55; äußere Politit 55f.; [. Schwäche 56; f. Tod 57. 
—— IH. (d$) Dit: f. erflen Kämpfe 58f.; δεβεῃί bie Kaduſier 59; 
gegen Phoinitien κ. 60. 279; gegen 9teftanebo8 61; f. Sieg 62; 
f. Φου 64. 180. 

Artarias von Armenien III, 83; III. 2, 15; von Antioch. Epiphanes 
gefangen genommen 317. 

Artemiboros von Epheſos III, 808; UL», 196. 336 ff. 

——— won Spräfus III, 295. 

Artemifia, Gemahlin unb Nachfolgerin des Maufjollos 209. 

Artemita IIL2, 239. 316. 

Artobares ins Agema ber Ritterſchaft aufgenommen 1.1, 253. 

Artonis, Artabazos Tochter, mit Eumenes vermäßlt L2, 243; 
II, 121. 

Aryandes unter Dareios L, Satrap von Aegypten III, 54. 


HI 
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Arybbas, Fürſt von Epeiros, Oheim der Olympias 89. 95; t. ΤΠ, δ. 

Aryptaios, ber Moloſſer IL, 52; verläßt bie Verbündeten vor 
Samia 64. 

Afaat, Stadt in Aſtabene III, 868. 365. 

Afandros, Parmenions Bruder 88; Statthalter Lydiens 197; geht 
anf Werbung mad Griechenland 325; führt Truppen nad Zariaspa 
L2, 68; Satrap in Karien unb Lydien IT, 291. 113. 145; kämpft 
unglädli gegen Attalos unb Alketas 154; in Karien 257; erhält 
durch Antigonos ben Oberbefehl in Kleinaften 257; erweitert f. Macht 
durch Lykien, Kappadokien xc. 320; Verhandlungen mit Seleukos IT. 2, 
4; Abſchluß ber Goalition 6. 8; verliert Kappabofien 14; durch 
Myrmidon verftärtt 20; erhält Hillfe von Kaflandros 24; im Lydien 
95. 26; Capitulation mit Antigono® 29; III, 266? 

— ——, Agathons Sohn Π.2, 25. 

Aſcht, Aſchkanier, [. Arfates, Arſaliden. 

Afea, ſpartaniſch III.2, 87. 

Aiaten, ihre Lage nach Aler. Tode II, 80f.; in ben weſtlichen Sa- 
trapien 2535. 

Astanifher See in Phrygien 228. 

Astetades, ber Athener (9(8flepiabe8), Strateg auf Salamis, 
zum XTobe verurtheilt II, 230. 

Astlepiodoros führt thratiſche Neiter zu Aler. nad) Memphis 324; 
Satrap von Syrien 326; für bie Tribute Babyloniens Mazaios an 
bie Seite gefiellt 348; führt Truppen nad Zariaspa L2, 68; 
Il, 909. 

——, Grammatens, ber Eurpbite II, 186[.; Strateg des Aſandros 
820; belagert Amifos, von Ptolem. (9) zum Abzug’ gezwungen IL 2, 
M. SL 

Aspafier, gegen Aler. tämpfend I.2, 105; unterworfen 106. 

Aspaftes, 330 Satrap von Karmanien 368; L2, 216; hingerichtet 
234. 

Aspenbos, Ctabt in Pamphylien 225; ergiebt fid Aleranber 226. 
238. 

Aspifos, ber Cufianer, Satrap von Sufa II, 311. 

Alfagetes, Hyparch der Affatener 1.2, 115. 

Affatener rüfen gegen Alexander L2, 109; Kampf um Maflaga 
110f.; Unterwerfung 112; Aufftanb 145. 

Affatenos, Sie, f. Tod L.2, 111. 114. 

affos 63. 

Aftabene, Landſchaft III, 363; III. 2, 218. 

Aſtakos, von Zipoites belagert, von Ptolemaios (9) entfegt IL.2, 14; 
IIL.2, 255; von Lyſimachos zerftört 256. 260. 

Aferufia am Kautaſos IIL 2, 222. 

3* 
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Steg von Peulela L2, 114; [. Feſte von Hephaiſtion erfürmt; L Top 
114. 

Aftypalaia ägyptifd III, 329. 

Atalante, Perdittas Schweſter, Attalgs Gemahlin IL, 19. 127; in 
Aegypten auf Beſchluß bes Φεμεθ hingerichtet 135. 149. 

Atarneus 63. 

Areas, der Stythentönig, von Philippos IL beſiegt 38. 116, 124. 

Athamgnen in Gpeiro$ III, 99; unabhängig III. 2, 26. 

Atherrammon, Fürft in Meroe? III, 308. 

Atharrigs, der Veteran 1.3, 23. 246; vielleicht derſelbe ift 

Atarrias, von Kaſſandros gegen Aiafjde gefanbt, beſetzt bie Paſſe 
uad) Epeiros II, 244. 

Athen hilft bem Joniern 9; gegen bie ?ligineten 11; in beu ere, 
kriegen 111: Seebund 18; in Aeghpten befiegt 14; im peloponnefifcen 
Kriege 181. unter Konon gegen Sparta 18. 55f.; Hauptfig be 
Bildung unb ber Demokratie 20f.; zweiter Seebund 24; im Bun 
mit Orontes gegen Artarerges III. 57; Bunbesgenofientrieg 27. 32. 
58; gegen Philipp IL, 38Π.: Hilfe Olynthia 35; Friebensfhluß 36; 
ſchützt erint) unb Byzanz 38; Geſandtſchaft an Artarerres III, 63; 
erregt den Krieg gegen Amphiſſa 39; Bund mit Theben 40; Nieder 
lage bei Ehaironeia 41; Friebe mit Philipp 41; ugang 
gegen Alexauder 104; erhält von dieſem Verzeifung 110; neu 
Sifungen 135; Beſchluß, eine Flotte gegen Alerander in Ge zu 
fdiden 242; Berfanblungen mit Allimachos 242; Gefanbtfaft sai 
Gorbion 244 ; nad) Tyros 325; erhält die Statuen be8 Harmobios unb 
Ariſtogeiton gurüd 350; Parttiungen 388. 9961. Berußigung 400; 
Berfegung der Parteien L2, 270; Antrag, Alerander göttliche Chem 
zu gewähren 273, angenommen 381; bie Rückberufung ber Se, 
bannten abgeſchlagen 277. 281; Aufnahme be$ Harpalos 279; 
bie Procefie nad deſſen Flucht 281ff.; Geſandtſchaft an Alsgander 
294; Beſchluß, eine Eolonie gegen bie etruskiſchen Seeräuber zu ent 
fenben 319; Bewegung auf bie Kunde von Aleranders Tod II, AL: 
Feofihenes wird in Gold genommen 45; ber Krieg befchloffen 46; 
Politit 46f.; Kriegspecret 49; Sieg bei Plataiai 50; bei Hera 
Hein 54; Wahl des Antiphilos 61; Rüdberufung des Demoſthenes 62; 
Seetrieg 66 ff.; Vertreibung her bei Rhamnus gelanbeten Maledonen 
69; neue Schiffsrüſtung 70; Niederlage bei ben Echinaden TI; 
bittet nach der Schlacht von Lranon um Frieden 75; Geſandtſchaften 
76 ff.; Unterwerfungsvertrag 79; Umgeſtaltung ber Berfaffung 80f.; 
Berlufte 81; Hinrichtungen umb Berbannungen 84; attiſche Θάΐβε 
bei Autigonos 136; neuer Aufſchwung 173; Pholion und Demades 
174; Sendung be$ D. op Antipatros 175; erhält Gong wt 
213; unter Photions Leitung 214[.; Freiheitsdecret 215; Mie 





Aſtes — Athenoboros. gt 


beſett ben Peiraleus 217; Unwille gegen Photion 216 [.; vergebliche 
Geſandtſchaſt an 9üfanor 218; Alexandros (18) Anmarſch, Rüdtehr 
der Verbannten 219; Antlage ber Oligarchen 220; beren Berur ⸗ 
theilung 223; Hinrichtung 224; zur See von Kaſſandros geſchlagen, 
verliert Salamis 280; Parteiwechſel 238; Friede mit Kaſſandros; 
Demetrios von Phaleron, Verweſer ber Stabt 234; δὲ. 
theiligt ſich am Wiederaufbau Thebens 322; für Kaſſandros II.2, 18; 
féidt auf deſſen Befehl Schiffe nad) Lemnos 24; weiche Diostoribes 
wegfängt 25; Dantveeret für Mambros, Ag. ©. 26; geheime Sete 
handlungen mit Antigono® 31f.; Flotte nach Oreos 32; eine Partei, 
zwingt Demetrios Ph. zum Waffenfiillftend mit Ptolemaios (9) 87; 
Botſchaft des Ophelas 92; ſtarle Auswanderung nad Afrita 92. 99; 
Zuflände unter Demetrios Ph. 106f.; Sitte und gejellichaftl. Leben 
108f.; funft, Handel 110; Demetrios Ph. Abzug 116; Demetrios 
Bol. Einzug 118; Ehren für biefen umb Antigouos 119Π. 135. 
172; Zuftand nad Demetrios Abzug 175ff.; Geſetz des Sophokles 
177, aufgehoben 178f.; Abfall von Demetrios 222; unter Demochares 
240; von Kafjandros angegriffen, Bund mit bem Xitolern 241; 
4jähriger Krieg mit Demetrios Pol. 346Π.: Gefanbtichaft 
von König Philippos 249; Aufgebot des Volles um Elenfis zu 
ſchiltzen 250; Lachares Tyrann 251f.; Belagerung durch Demetrios 
Hungersnoth 252; Flucht des Lachares 253; bie Stabt ergiebt fij 
Demetrios 254. 394; 269; Berſchwörung gegen befien Truppen im 
Peiraieus 272f.; Nüdtehr ber BVerbannten, Demetrios beſetzt das 
Mufeion 2181: teer ber Pythien bof. 281; attiſche Geſandtſchaft 
bei Demetrios 285; erflärt fid für frei 299; Mufeion fällt 
800; bittet gegen Demetrios überall nm Hülfe 301; Aufhebung ber 
Belagerung 301; Pyrrhos daſ. 302; Athen [debt fid) Lyſtmachos 
an 311. 324; Ehrendeeret "fr Demoſthenes, erregte Stimmung, 
894; gegen die Kelten 347[.; III, 24. 95. 188; Geſandtſchaft 
an Pyrrhos 209; wird frei nad) bem Sturze be$ Demetrios 
226; im chremonideiſchen Krieg 228ff.; Verbindung mit 
Ptolem. II Philad. 282; mit Sparta 238; Finanzmaßregeln 234. 
235. 243; f. Fall 244f.; ftart mt 245; born wieber befreit 247. 
281. 327; Sig ber neuen Bildung 338; III.2, 57; Befreiungsver- 
Inge Arat6 III, 417. 440; III.2, 84; gemüfrt ben Röntern bie 
Iſopolitie 2c. 51; burd) Aratos befreit 557; burd) Rom urtb Aegypten 
gefhütt 69; weit Arats Hilfegefuh zuräd 111; für Sparte 
119. 161. 

Athenagoras von Milet, Strateg des Ptolem. in Rhodos II. 1, 166f. 

Athenaion bei Belmina IIL 2, 79. 

Athenaios, Antigonss Strateg gegen bie Nabataier IL 2, 56f. 

Athenodoros in Battrien, von Bilon ermotbet 1.2, 198. 
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Athenodoros von Imbros 1.2, 270. 

Atilius Regulus, Gon[ut III, 364. 

Stintanen IIL2, 46; ſchicken Gefandte an bie Römer 60. 64. 

Atizyes, Satrap tom Grofpirggrien, bei Zelein 185. 222; flüchtet 
229; fällt bei Iſſos 262. 

Atropatene (Rleinmebien), Satrapie be8 Atropates II, 35. 145; 
Std von — III, 81f.; 850. 368; [. Stellung ju Orien 355; 
IL 2, 170. 185. 

Atropates, Gatrap von Mebien 812; bei Gaugamela 834; in Mebien 
369. 371; im Nautata, gegen Orhdates gert L2, 77; Bringt 
Wer. ben Ufurpator Baryares 238; [. Tochter mit Perdillas ver- 
mëtt 242. 249. 308; Feſt in Etbatana 312; II, 34. 145; König 
1.2, 141; III, 80. 355. 

Attaleia in Lybien (am Hermos) IIL.2, 275. 

——— im Pamphylien III.2, 282. 

——— dm Pergamenifchen III 2, 275. 

Attalos 88; Dem von Philippos IL Gemahlin Βίεοραίτα 94. 96; 
führt auf befien Befehl Truppen nad) Aſien 66. 96; II.2, 273; ber 
leibigt ben Paufanias I, 97; mit Parmenions Tochter vermäßlt 98; 
gegen Aler. b. Gr., will bie Anfprüce feiner Großnefien ſchützen 
108. 183; unterfanbeít mit Demofthenes 104; verſucht eine An- 
näßerung 106[.; wird ermorbet 113. 

——, Führer ber Agrianer im Mer. Heere 172. 177; bei Iſſos 261; 
bei Gaugamela 336; auf ber Verfolgung be8 Dareios 376. 

— —, Sohn be Anbromenes, Bruder Polemons, Amyntas u. Simmiat 
L2, 27; Zarlar in Baltra I.2, 69. 94; am Hydaspes 131; 
Trierarch 170; mit Krateros auf bem Stüdmor[ó 199; Bertin 
Sqhwager II, 19; fol mit ber Flotte nach Aeghpten fegeln 113; o 
den Nilmündungen 127; nad) Tyros 135; fammelt bafelbft ein Herr 
und führt e8 nad) Kleinafien 149; von ben Rhobiern unter Demaratos 
beftegt 150; feinbfefige Stellung zu Eumenes 152 f.; brüngt Ajanbros 
zurück 154; in Pifidien 157; von Antigono® bei Kretopofis beſiegt 
und gefangen 179. 186; befreit fid auf lurze Zeit 264. 

———, ber Tianer, Philetairos unb Eumenes Bruber III, 255; f. 30b 
247. 409. 

—— I von Pergamon, Attalos und Antiohis Sohn III, 331. 398; 
wird König 409; beſiegt bie Galater IIL 2, 9; Ausdehnung f. Reihe 
10; befiegt Antiochos Φίετας 16f.; das Heer Seleutos IL, 20; erhält 
das innere Land Bi8 zum Tauros 117; von Celeuto$ Soter ange 
griffen 120; zurüdgebrängt 121; in Pergamon eingefchloffen 123. 
135; f. Geblet 162. 170; fiegt gegen Prufias 275. 

—— II philadelphos, gründet Gimeneia III. 2, 269 ; Dionyfopofis 269; 
Hellenopolis 275; Philadelpheia 276; Attaleia in Pamphylien 282. 
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Attalo® IIL, IIL.2, 178. 

Attita, Benöfterung IL 2, 110; von Adaiern überfallen III, 417. 

Aubdata, bie Ilyrierin, Gemahlin Ppilippos IL, 95; t. 1, 6. 

Audoleon, Fürft der Paionen, f. Münzen 159; von ben Antariaten 
bebrängt, findet Hülfe bei Kafjandros IL 2, 79; attiſches Ehrenbecret 
für benfelben 249. 282; hilft ben Athenern gegen Demetrios 301; 
Hält zu SyfimadoS 311; [. tob 393. 

Aulis IL2, 83. 180. 

Ausculum, Schlacht bei UL (er 

Austanes, im Aufftand gegen Aler. I.2, 52; gefangen 81. 

Antariaten vüfen gegen Süeranber 115. 126; von ben Agrianern 
Befiegt 127. 159; wandern aus, werben von Kaſſandros beſiegt und 
in Orbelos angefiebeft II.2, 79. 341; in Θνβπιαώοθ Heer 213; won 
ben Kelten angegriffen 340. 

Autolytos, Agatholles (1) Sohn, Leibwächter Pfilippos Arrhid. TI, 147; 
t. VII, 2. 

Automala IL 2, 92. 

Autophrabates im Lybien, gegen Artarerres II, 56. 338; gegen 
Eyheſos 199. 211; nimmt mit Pharnabazos SRitplene 240f.; gegen 
Senebo8 241; in ber Bucht von Halikarnafjos 273. 275. 818. 

——— von Tapurien, mit Dar. III. in Medien 369; ergiebt fih Alexander, 
beäft feine Strategie 884; entjegt I.2, 77. 

Ariothea, Gemahlin des Nitofles von Paphos, ihr Ende D. 3. 81. 

Azemiltos, König von Tyros, mit Autophrabates vor Halitarnaſſos 
275. 279; nad; Tyros Fall begnabigt 295. 

Azoros (Starion) II, 322. 

Azotos IL 2, 45; IIL 2, 804. 


Babylon 312; fitit am ler. 344; Unruhen nad Aler. Tod II, 9ff.; 
Luſtration 17. 312; Burg von Seleufos erftürmt IL2, 50; von 
Demetrios heimgefucht 60f.; IIL 2, 237. 

Babylonien, Wiederherftellung bes Canalſyſtems durch Aler. L2, 
296; Satrapie unter Archon II, 36; unter Seleukos 143; unter 
Peithon, Agenors Sohn 314; IL 2, 6; Seleutos Rückkehr 50f.; 74; 
Gründungen bof. IIL 2, 313 ff. . 

SBabata II, 268. 

Baeton, Meranbers Bematift 1.2, 388. 

SBagai in Cogblana, von Spitamenes angegriffen 1.2, 76. 

SBagiftane, Päfle von I.2, 308; II, 269. 

Bagiftdanes von Babylon ergiebt fid Aler. 374. 375. 

Bagoas führt Artarerres ΤΙ. Qiffétruppen zu 60; gegen Bubaſtis 
61. 68: ermorbet Artar. ΤΠ. und Arſes 64; f. Ende 65. 

—, ber Perfer, Alexanders Trierarch 1.3, 170. 


40 Stegifter.. 


Bagoas, ber Gunude, Aleranders Gilnfling 1.2, 287. 

SBatátaben, bie, vom Lynkeſtis 86. 

Bakchis, bie athen. Sängerin 1.2, 289. 

—— im Kyrene ΠΠ. 2, 385. 

Baltra, Hauptſtadt Baktriens 1.3, 5, 88. 

SBaftrien 1.2, 38; Militäraufftand baf. 198; Satrapie unter Amyn- 
ta8, fpäter unter Philippos II, 84; Empörung bet bert angeflebelten 
Grieden 42; mit Sogbiana unter Stafanor 144. 309; απ Seleutos 
1I. 2, 224; III, 351; Abfall von Syrien 855; unter Diobotos 857 ff.; 
unter Demetrios, Cuthydemos Sohn III. 2, 8361. 

Balalros, Amyntas Sohn, nad Antigonos Strateg ber Bunbesge 
nofien 229. 278; Strateg in Aegypten 824; fit$rt bei Gaugamela 
bie Atontiften 335; in Indien? 1.2, 191: II, 86. 

— —, Nilanors Sohn 170; Somatophylar, Satrap vou Kilifien 277; 
fällt im Kampf gegen bie Iſaurier 278; I.2, 102; II, 6. 26. 86. 

— Nitandros Sohn II, 175. 

Balearen, karthagiſch 111, 291. 

Barbylis L, König ber Illyrier, vom Philippos IL. zuridgebrängt 115; 
1L 2, 282. 342; III, 101; III.2, 421. 

—— IL, Ente bes Bor., Sohn des Kleitos, Vater ber Birlenna 
Da 282; III.2, 43. 

SBatfa in ber Kyrenaita II, 105; fehließt fid Thibron απ 106. 

Barfaentes, Satrap von Arachoſien und Drangiana 301; im 
Mebien 359; von Befjos gewonnen 373; nimmt Dar. gefangen 
874; ermorbet ihn 877; in Drangiana 381; L2, 7. 98; ſ. 
Enbe 126. 

Barfine f. Stateira. 

— —, Artabaz08 Toter, Mentors und Memnons Witwe 243; von Aler. 
Mutter des Heralles, in SBergamon II, 7; IL.2, 80. 83; t. I, 7. 

Baryares, Ufurpator von Medien, hingerichtet I.2, 288. 307. 

Barzanes von Beſſos nad) Parthien geſchidt 1.3, 34; gefangen vom 
Aler. nad) Zariaspa geführt 64. 

Bas, Sohn des Dydalſos, Häuptling ber Bithynier 198; ſchlägt Kalas 
219; Vorgänger bes Zipoites II. 2, 15. 337. 

Bafilis (-leus) in Aithiopien und Judien III, 80. 308. 

Bates, ber Eunuche, Eommanbant von Gaza 298. 301. 

Bathanatos, keltiſcher Heerfüßrer, grümbet ein Reich im Syrien 
1.1, 352. III, 188. 

Batnai im Kyrrheſtile IIL 2, 289. 

—— in Mefopotamien IIL 2, 308. 

Baton, ber Komiter III, 334. 
— —, Longares Sohn, ber Daiftbiate III. 2, 27. 
——— von Sinope, ber Siftoriter III, 434. 








Bagoas — iBiborios. 4 


Bazira von Kolnos angegriffen I.2, 118; von ben Einwohnern vere 
laſſen 1191. 

Bedzabde am Tigris 328. 

Beleſys, Satrap von Syrien, gegen Sidon 60. 

Semina, latouiſche Grenzſtadt, vom Kleomenes III. genommen 
III.2, 79. 

Bematiften Aeranb. b. Gr., ihre Aufzeichnungen J. 2, 383. 

Beneventum, Schlacht bei III, 177f. 994, 

Berenitai Tios III, 271. 272. 273. 404; III.2, 262. 830. 

Berenite, Xodter des Lagos und ber Autigone, Mutter des Magas 
IL2, 94; Gemahlin Ptolemaios L, Mutter des Btolem. Philad. 
94; Mutter ber Arfinse 236; Vorliebe fin Pyrrhos 256. 817; ΠΠ, 
262. 266. 269; t. VI, 4. VIII, 2. IX, 2. 

——, Todter des Magas III, 274. 309. 823; läßt Demetrios ben 
Schönen ermorben 346; heirathet Ptolemaios IIL, 847. 879. 401; 
III.2, 168. 164; wird ermorbet 165; t. IX, 4. VIII, 4. 

——, Soditet Ptolemaios II. mit Wntiodjo8 IL vermäßlt II.2, 818; 
III, 348. 376; ijre Grmorbumg 378; t. VIII, 4. X, 5. 

Berenite am Bufen von Ailath III. 2, 849. 

— in Epeiros, bon Pyrrhos gegründet 11.2, 261; III, 248. 

-—— Epibires III. 2, 830. 347. 

— Seſperis in Kyrenaita III, 404. 

——— in Eiffes III, 319. 404; III.2, 288. 330. 

——— in $yrene II. 2, 829. 380. 

—— φαπώτψ[οῦ IIL 2, 830. 848. 945. 

—— Bella in Kollefyrien III, 404; III. 2, 980. 

—— m rothen Meer III. 2, 830. 

—— Zroglodytite III.2, 330. 839. 

Beroa in Thratien 157. 

Beroia in Matebonien, von Pyrrhos genommen II.2, 296. 

-—— in ber Kyrrheſtike ΤΠ. 2, 255. 288. 

Beroſos, ber Ehalbaier III, 74. 

Beffer, thrafifher Stamm 117. 121; gegen Matevonien III. 2, 27. 

Belfos, Satrap von Battrien 311; bei Gaugameía 888; in Medien 
369; gegen Dareios 373; nimmt ihn gefangen 874; ermorbet iju 
377; f. Flucht 381; in Battra I.2, 5; nimmt ben Königstitel am 
6; f. Rüfungen 33; flieht nad) Nautala 39; gefangen 42. 43; im 
Zariaspa verurteilt, hingerichtet 64. 98; III. 2, 5. 

Bianor, ber Atarnaue, führt Dareios IIL griech. Söldner zu 252. 268. 

Bias von Priene 10. 44; III, 102. 

Bibulcns, Dictator 11.2, 190. 

Bido rios, keltiſcher Heerführer, im Sold bes Autig. Gon. II.2, 355; 
II. 193. 


42 Regiſter. 


Bilon, ber Hellene, ermordet Athenodoros I.2, 198; mil mit 3000 
‚Hellenen heimlehren 198. 

Bine (Binaria) in Thratien ΤΠ. 2, 189. 

Bion in Meroe III, 308. 

Birtenna, Barbylis II. Tochter, Gemahlin be$ Pyrrhos 1.2, 282; 
III, 101; IIL.2, 43; t. III, 7. 

Bifitun, Su[drift von 1.1, 64; III, 362. 

Biſthanes, Ochos Sohn 64; in Mebien 369; im malebonifchen 
Lager 811. . 

Bithynien 198; IL2, 14. 206. 226; Königreich unter Sipoite 274. 
294. 357; III, 85; Brudertrieg 187. 189f.; 279. 288; Eröfhafts- 
trieg 312f.; II 2, 170; Gründungen bat, 256 ff. 

39116096, Lyſimachos Liebling IL.2, 193; Gfrenbecret ber Athener für 
denſelben 324. 

— —, ber Matebonier, befiegt 9(rato8 bei Phylatia IIL 2, 83. 

Blaundos, Anfievelung von Makedonen I.2, 291; IIL 2, 272. 

Blitor, Satrap von Mefopotamien IL, 265; entfegt 314. 

Boier von ben Römern befiegt II. 2, 341; III, 118. 119. 

Boioter, Auflöfung des Bundes 41; Halten im lamiſchen Kriege zır 
Matebonien II, 50; bei Plataiai geſchlagen DO. 69; erklären Dé für 
frei Π.2, 31; Waffenſtillſtand mit Kaffandros 34; erhalten Oropos 
36; gegen Polyfperchon 84; ihr Bund und f. Stellung zu Theben 
und Kaffandros 104; feit 810 wieder unter Kaſſandros Einfluß 180 ; 
halten zu Athen 246; Bündnis gegen Demetrios Pol. mit Demo- 
chares abgeſchloſſen 250; milſſen Dé Demetrios fügen 259; brechen 
ben Frieden 271; unterworfen 272; neuer Abfall 278; buch Anti= 
gonos Gen, unterworfen 279. 299; Rüftungen gegen bie Gallier 
347; III, 93. 188; von ben Aitolern zur Sympolitie gesungen 
411. 447; Anſchluß an Mafebonien IIL.2, 35; unabhängig 42. 71. 
100; Megara tritt zum boiotiſchen Bunde 111; unter Antigono® D. 
Hegemonie 118; mit ihm gegen Kleomenes 146; im helleniſchen 
Bunde 161. 

Bol gios, keltiſcher Heerführer IL 3. 342; nad) Matebonien 843. 

Bomilter, karthag. General, gegen Agathofles 11.2, 89. 

Booskephalai, Sieg Attalos I. über Prufias IIL.2, 275. 

Boftra 1IL2, 308. 

SBottiaia 69. 

30x08, ber Margianer 1.2, 198. 

Brachyllos, ber Boioter, Antigonos D. Epiftates von Sparta ΤΠ. 2, 
154. 

Brahmanenftabt im Gebiet ber Maller, von 9í(er. erſtürmt I. 2, 181. 

Brauch iden, Oratel ber, bei Miletos I.2, 87. E 

Brafidas, ber Spartaner 173. 


Siten — Ehala. 48 


Brennos, keltiſcher Heerführer IL 2, 342; Zug nad) Makedonien 846; 
von Softhenes zur Seite gebrängt, zieht nad) Griechenland 347; über 
ben Spercheios 348; in ben Thermopylen 349; gegen Delphoi 350; 
T. Zob 351; ΠΠ, 188. 

Brettier, Geſandtſchaft ber, am Alex. nad Babylon L2, 317; von 
bem Molofier Alerandros befiegt 317; Krieg mit Agathotles 
11.3, 287; III, 108. 107. 110; gegen Rhegion 111. 112; gegen 
Rom 117; belagern Thurii 118; befiegt 120. 188. 165. 168. 173. 
180. 

Brifon, Tariarch, bei Gaugamela 336. 

Britomaris III, 117. 

Brochoi IIL2, 137; Paß nad Gerrha 300f. 

Bromero8, t. IV, 1. 

Srunbi[ium von ben Römern befegt III, 183. 

Bubaſtis 61. 

Buddhismus III, 79. 351f. 

Bu kephala (Alerandreia) am Hydaspes, von Aler. gegründet L 2, 145. 
168; IIL 2, 229f. 

Bura in Achaia bom Demetr. Pol. erobert 11.2, 186; vertreibt ben 
Tyrannen III, 202, 328. 

Bu richos, unter ben Generalen be8 Demetrios, bei Salamis II.2, 
138. 

Byb los in Phoinikien 279; ergiebt fid) Alex. 281; IL 2, 9. 

Byzantion von Philippos IL bedroht 38; fenbet ler. Schiffe zum 
Krieg gegen bie Triballer 119. 128. 164; 1.2, 294; Seetreffen 
zwiſchen Kleitos und Nitanor II, 231; für Antigonos 231; Seeſieg 
besfelben 232; neutral zwifchen biejem und Kafjandros II.2, 34. 
103. 110; unabhängig von Lyſimachos 294; Bund mit Qeratíeia 
328; mit Ptolem. Ser, 331; zahlt ben Kelten Tribut 852. 356; 
III, 24. 68. 69. 87. 189. 194. 281; mit Heratleia im Bunde gegen 
Antiochos L, 264. 281; Machtſtellung 283f.; im bithyn. Erbſchafts 
ſtreit 312; von Antiochos angegriffen 2141 332. 399; f. Gelentos 
II, 406; 1Π.2, 170; Handel 183. 

in Indien ΤΠ. 2, 823. 





Capua von Pyrrhos angegriffen III, 144. 

Earvilius, Sp. Marimus, Conful III, 181. 

Chabrias, in Aegypten 58. 

Chairias, Ingenieur, Polyeides Schüler, vor Tyros 292. 

Chatronbas, Archon I.2, 360. 

Chaironeia, Schlacht bei — 41. 176. 178; III, 94; IIL.2, 102; 
Demetrios daſelbſt IL.2, 259 ; Niederlage ber Boioter daſ. III, 411. 

Chala IIL2, 239. 816. 


44 Regifter. 


Chal daier, warnen Alex. vor Babylon I.2, 2911: II, 113; ipte 
era 1.2, 357; IL2, 51. 73. 

p aftibite, bie ſyriſche III, 392; IIL 2, 297. 

Chaltidiſcher Bund 78. 

Chaltis in Arabien III.2, 848. 

- am Belos III.2, 290. 

u im ber for. Chaltidike IIT. 2, 255. 298. 

Chaltis anf Euboia vor ben Matedonen befegt 109. 163; von ftoffan- 
bro8 befegt IT. 2, 31. 38; befjen Befagung burd) Ptolemaios (9) ver- 
trieben, für frei erflärt 36. 84; in Soft. Gewalt IL.2, 180; burd) 
Demetrios Pol. befreit 181. 208. 288; III, 95. 227; Abfall von 
Sintigono8 240. 

——— am Libanon ΤΠ.2, 298. 299. 

Ehaonia in Epeiros III, 99; III. 2, 46. 

——— Ip $ommagene IIL 2, 291. 

Charar von Pafines hergeſtellt III. 2, 315. 

ως Gm Eingang ber faspifchen Päfje IIL2, 320. 

Chares (Charadros), Schlacht om Fluffe — IIL 2, 80. 87. 

un, der Athener 34; Hilft Artabazos 57. 58. 172; Herr von Gigeion, 
begrüßt Aler. in "ien 187. 230; gegen Ariftonilos, von Menmon 
zurüctzewieſen 288; in Mitylene, weicht vor Hegelochos 315; f. 

` ἐπιστολή 1.1, 385, 

—— won Mitylene, εἰραγγθλεύς Mer. 1.1, 91. 242; ſ. Memoiren 
886f. 

—. bón finbo8 IL. 2, 173. 

Charidemos, ber Athener 34. 41; Hilft Artabazos 57; meldet 
Demofihenes Philipps Tod 103. 143; geht nad Perfien 144. 168. 
230; L Tod bafefóft 240. 

Charikles, Photions Schwiegerſohn, erhält 30 Talente von Harpalos 
L2, 278; im harpaliſchen Procefie angellagt 282; on Agnonides an- 
getíagt, fließt II. 220. 

un, Menandros Sohn I.2, 98. κ 

Eharinos, Archon 1.2, 869; IE.2, 115; III.2, 385. 

Charis in Parthien IIL2, 255. 321. 

Eharirenos ber Aitoler III, 429. 

Chelidonis, geotydibe8 Tochter, Kleonymos Gemaßfitt III, 208. 

Chiliarchie, bes Perbillas IL, 18; be8 Seleukos 23; bes Kaffan- 
bro8 147. 

Chilonis, Leonidas Tochter, Kleombroto® Gemahlin III, 498; flieht 
mit ΑΙ. 435. 

Gbiss Hilft bem Bigantlern gegen Philipp II, 38. 58; Sturz ber 
Dligarchie 202; burd) Memnon wieberhergeftellt 288; matedoniſch 
314; II, 45; unabhängig III, 329; für Seleutos 406. 


Chaldaier — Damis, 4 


Choarene, Ebene von 375. 

Choirilos, ber Dichter 76; in Ale. Gefolge 1.2, 381. 

Ehorasmien 1.2, 65. 

Chorienes im Aufruhr gegen Ser. L.2, 52; f. Burg 79; unter, 
wirft fid 80f. 

Ehrematiften in Aegypten, von Ptolem. II. eingejegt ΤΗ, 41. 

Ehremes, Arhon 1.2, 360; IIL 2, 384. 

Chremonides, ber Athener, be8 Gteofle8 Sohn III, 227. 230. 233; 
flieht nad) Aegypten 216; von ben Rhodiern bei Epheſos geſchlagen 407. 

Chryſeis, Demetrios von Makebonien Gemahlin, Mutter Philippos V., 
UI.2, 52; mit Antigonos Dofon vermäßlt 66; Spende an Rhodos 
180; t. V. δ. 

Chryſippos bon 3tjobog, Arzt, Mitverſchworner ber Arfinoe III, 265. 

Chubban III 2, 224. 

Chytroi auf Kypros, unter Gorbia8 IL 2, 11. 

Cineius (Alimentus) III, 180. 

Claudius, G, rim. Legat III, 299; fanbet bei Meſſana 300. 

— Duadrigarius III, 130. 159. 

Cornelius, 6., Duumpir, vor Zarent III, 121. 

——— 8. Rufinus, Conſul III, 178. 

Eoruncanins, G, Gejanbter in Illyrien III. 2, 47. 

——— H, Gefandter in Sllyrien III. 2, 47; wird ermorbet 48. 

——— i, Conſul, gegen Gtturien III, 137; zum Schuge Roms Ber, 
augezogen 144; in Gamponien 147. 

Curius, M. Dentatus, als Prätor nah Arretium III, 117; 
Conſul 176; Περί bei Beneventum 177f.; L Triumph 180, 

Curtius Rufus, f. hromolog. Angaben 1.2, 355; ſchöpft aus fiti» 
tarchos 389. 406 ff. 


Daer, vom Tanais, bei Beſſos 39; gegen Aler. 52; ihre Bogenſchützen 
im metten, Heere am Hydaspes I.2, 138; III, 358 f. 

Daidalosfeft in Plataiai II, 322. 

Daimados, ber Plataier, Gefanbter des Amitrochates III, 80. 

Daifidiaten IIL.2, 27. 

Dakteh, dieroglvphen von III, 58. 308. 

Dalion in Aithiopien IIT, 308. 

Damefippos, in Philippos II. Qerre 88. 

Damastos an Parmenion verrathen 276; II, 125; IL2, 60; an 
Ptoleri. IL, IH, 256; von Antiochos I. erobert 274. 279; von beu 
Aegyptern belagert 390; entfett 393; IIL.2, 201. 302. 

Damein Apemeig III, 261. 

Damis von Megalopofis, Strateg, vertheibigt bie Stabt glüdlich gegen 
Polyſperchon II, 221 ff.; Kaſſandros Strateg von Arfadien Π.2, 19. 


46 . Regifter. 


Damon, Hiftorifer III, 315. 

Danae, bie Tochter ber Leontion, Vertraute ber Laobite, ihr Ze 
IH, 377. 

Daphne ΠΠ, 378. 881; IIL.2, 292. 

Dara oder Dareion, bie Partherſtadt ΠΠ. 2, 6. 

Daraba IIL2, 346. 

Daras ΠΙ.2, 209. 

Darbaner, von Parmenion Ῥεβερ 88. 90. 115. 159; .IL2, 828; 
von ben Kelten gebrängt 341. 843. 846; ihr Reich III, 88; von 
Ptolem. fer. angegriffen 187; erobern bie Zaulantinerlandfgaiter 
202; III.2, 48; im Krieg mit ier, (8), 220. 251. 257. 968. 304; 
greifen Demetrios den Aitol. an IIL2, 27; neue Angriffe 42. 47; 
Sieg 51; burd) Antigonos D. zurüdgebrängt 67. 

Dareios I. organifirt ba8 Perferreih 49 ff. 361; IIT, 84. 862. 

— I, 52. 

——, Sohn Artarerges IT, 57. 64. 

— IH, $obomanno$, 64f. 97. 104; reizt bie Qellenen gegen 
Siet, 182[.; fendet Sifine® am den Lynkeſtier Aler. 223; überträgt 
Memnon dem Oberbefehl in bem vorderen Satrapien 237; nächte 
Beſchlüſſe nad) Memnons Tod 239.; Zeit [. Aufbruchs nad) Babylon 
243; bei Sochoi 250. 252; nad) Iſſos 2631. ; Schlachtorbnung 258; 
Wë 262; Gxjreiben an Aler. 268f.; zweite Geſandiſchaft "e 
f. Sage 308f.; eríüft das Reichsaufgebot 310f.; nimmt Stellung bei 
Arbela 318; bei Gaugamela 829; Beginn ber Schlacht 336; flieht 
838; nad; Etbatana 342; in Medien 36Bff.; flieht 371; f. Gr- 
morbung 377. 

Datames, ber Perfer, von Pharnabazos nad) bem Kylladen gejdidt 
241; bei Siphnos zurüdgefälagen 242. 

Dataphernes aus Battrien, bei Beſſos I, 33; nimmt ihm gefangen 
42. 48. 44; exgieót ſich Koinos 76. 

Daunier von bem Moloſſer Aler. befiegt 1.2, 317; III, 154. 156. 

Deben, Bolt ber, bei Mediauah III, 36. 

Decius Subellius in 9tjegion IIT, 138. 

— —, 3. Mus, Gonjut II.2, 256; III, 155f. 

Deidamia, Aiatides von Gpeiro8 Tochter, mit Alexandros IV. ver-⸗ 
lobt II, 239; in Pybna 243; mit Demetrios Pol. vermählt Π.2, 
184. 193; nad) Megara 222; in Sitten, ihr Tod 240; t. ΠΠ, 7. 
v, 8. 

— vyrrhos Toter in Ambrakia Π.Σ, 25; ermordet 26; 
t. III, 8. 

Deiganen, oberfte Behörde in Gefeuteia am Orontes III, 84. 

Deimachos, Ingenieur, Polyeibes Schüler 293. 

Deinarhos, Nitias Sohn III, 175. 





Damon — Demetrios. Di 


Deinarchos, ber Redner 186; 1.23, 382f. 400; Unkläger bes Dema- 
des? IL, 176; als Freund des Demetr. Bhaler. angetíagt II.2, 119; 
fliegt nad) Chaltis 180; [. Rüdtehr 273. 

——, Anhänger bes Antip., in Korinth II, 56; Epimelet ber Peloponnes, 
Ankläger des Demades ? 176; im Lager von Pharygai hingerichtet 222. 

Deinias, der Hiforifer ΤΠ. 2, 31. 

——, Δα[απῦτοῦ Strateg, belegt Tempe 11, 242. 

—— in Sityon III, 337. 

Deinofrates L2, 299. 307; baut den Scheiterhaufen des Hephai- 
Ben 315. 

Deinon von Kolophon, f. Werk über bie perſ. Geſchichte I. 2, 888. 

Delios von Epheſos, Schüler Platons, Gefandter ber aſiatiſchen Hel- 
lenen an ier, 111. 

Φεῖοθ attijf 41; II, 38; III, 829. 

Delphoi 36. 37. 39; Geſandtſch. απ 9er. L2, 317; II, 38; Π.2, 
272; von bem Aitolern befegt 280; Pythien im Athen gefeiert 2815 
von Brennos angegriffen 350; befien Niederlage 851; III, 164. 
188; im bemetriffen Krieg III. 2, 35. 

Demabes, ber Rebner 41. 143; Gef. an Aler. 144. 388. 897; f. 
Friedenspolitit I. 2, 270; befürwortet bie göttl. Verehrung ler. 274. 
281; im harpaliſchen Procefie angefíagt, verurtheilt, bleibt in Athen 
284; f. Sturz nad) Alex. Tode 284; verbannt II, 48; nach Aufhebung 
der Atimie als Gefanbter am Antipatros ge[didt Τ6ῇ.; Verräther ? 
79; beantragt ba8 Todesurtheil gegen bie geflohenen Redner 82; f. 
Schreiben an Perbiftas 125. 175; Spolitif und Charakter 174; als 
Gef. an Antipatros 175; Hingerichtet 176; Π.2, 116. 

Demaratos von Korinth, Anhänger Philippos II, 42; im Bela, 
ſöhnt Aler. mit Philippos aus 95; am Granitos 192; in Perfe- 
poli8 862. 

— —, ber Rhobier 1.3, 270; befiegt Attalos zur See II, 150. 

Φεπιατῶοθ, ber gpfier, ſ. Ehrenbecret II. 2, 258. 

——— Gatrap von Kleinphrygien IT, 30. 

Demeas, Sohn bes Demabes, mit biefem auf Antipatros Befehl ine 
gerichtet IL, 1751. 

Demetrias in Arachoſien III 2, 219. 323. 

——— In foile[yrien ILL. 2, 306. 

— — Sole in Athen II.2, 120. 

—— f. Sityon. 

—— im Theſſalien II.2, 811; an ofimado8 312. 315; 111, 92. 227. 

— — am Signis IIT. 2, 216. 

Demetrios (1), Poliorfetes, Antigonos Sohn 246. II, 28; flieht mit 
biefem nad Europa 102; mit Phila vermähft 210; führt bie Hetairen 
in Paraitalene 282, bem rechten Flügel bei Gabiene 293[.; fpricht 


Regiſier. 


für Eumenes 302; ſ. Verhältnis zu feinem Vater 815; II.2, 25; 
Oberbefehlshaber ber ſyriſchen Truppen 27; vergebliher Bug nad 
Kititien 36; gegen Ptolemaios 40; vor ber Eutſcheidung 41; Nieder- 
lage bei Gaza 43 Π.; in Azotos 45; nad) Tripolis 46; nad) Kilitien 
48; bricht wieder nad bem oberen Syrien auf 52; fiegt bei Myus 
53; mit f. Vater vereinigt 54; gegen bie Nabataier 58; [diet 
Frieden mit inen 58í.; gegen Seleutos gejdiidt 60; in Babylon, 
tehrt zurück 60f.; vertreibt Leonidas aus Kilikien 79; entjegt Hali« 
larnaſſos 84; f. Eharafter 112j.; Expedition gegen Athen 114; im 
Peiraieus 115; erobert (ën 116; Vertrag mit Dem. φαί. 116; bei 
Kratefipolis, erobert Magnefia 117; Einzug in Athen 118; Epren- 
becret 119j.; Königstitel 120; vermählt fid mit Eurydile (3) 122; 
Abberufung 123; lanbet auf Kypros 125; beſiegt Menelaos 125[.; 
belagert Salamis(Poliortetes) 126ff.; geht Ptolem. entgegen 1295. ; 
Περί bei Salamis 130ff.; f. Verhalten nad ber Schlacht 134f.; 
von feinem Vater König genannt 136; geht zu biefem 145; führt 
bie Flotte nad) Aegypten 146f.; vergebl. fonbungSberjude 149; 
nimmt gegen Rhodos Piraten in Gold 153; gegen Rhobos 
156; fanbung 158; Belagerung 159ff.; Friede, landet bei Aulis 
180; befreit Chaltis und erringt weitere Erfolge 181; Aufenthalt 
im Athen 182[.; in ber Pelopounes 184; vermählt fid mit Deidamia 
184; ετθδετι Silyon 185; Korinth 186; Synedrion baf. 187; Ge- 
ſandtſchaft an Kleonymos 189; nimmt Korkyra 190. 241; nad Athen 
zuräd, in bie efeufinifhen Myſterien eingeweiht 190ff.; Zug nad) Mate- 
bonien 195; fenbet Abybos Hülfe gegen Lyſimachos 201; Aufbruch 
208; gegen Safjanbro8 209; nimmt Pherai 210; Vertrag mit f. 
210f.; nad Afien 211; Περί bei Sampfatos über Lyſimachos 212; 
läßt im Pontos Pleiſtarchos Zoppen angreifen 215; zieht gu f. 
Bater 216 ; bei Ipſos 218f.; flieht nad) Gpbe[o8 219; f. Rage 220; 
mad) Kilifien bo, Kypros 221; (ët Diodoros tübten 221; erhält bie 
Kunde von Athens Abfall 222; an ber europäifchen Küfte 2833 f.; ver- 
Tolftet Lyſimachos Gebiet 234; beſetzt Sitten 238; Bunb mit 
Seleutos zu Roſſos 238; jenbet Phila zu Kaſſandros 289; läßt 
Deidamia nad) Kilitien tommen 240; zerſtört Samgria 243; weitere 
Groberungen in Koileſhrien 243; Feindſchaft mit Ptolem. 244; 
Spannung mit Seleutos 245; Ajähriger Krieg mit Athen 
246 ff.; Angriffe auf Attila 248; nimmt Mefiene 248; desgl. Aigina 
und Salamis 250; Eleufis, Rhamnus, Peiraieus, belagert Athen 
252; erhält Schiffe 258; Gaang im Athen, f. Milde 204. 894; 
behält Munychia und Peiraiens 255; gegen Sparta 257; Angriff auf 
Argos? 257; verliert ſ. α[αί. Befigungen 258; eilt sad) Malebonien 
259. 264[.; läßt Mey. (10), (tte 266; gewinnt bie Mafebonen 
267; König ». Mat. 268; f. Stellung 260 ff.; gegen Griechenland 
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211; unterwirft Boiotien 272; befett ba& Mufelon in Athen 273f.; 
sieht gegen Thrafien aus 276; menbet fid gegen Theben 279; tedt 
Thefialien gegen Pyrrhos 279; erobert Theben 279; befegt bie 
fabmeia 280; läßt die Pythien in Athen feiern 281; in Matebonien, 
Geſandtſchaft nach Syratus 281j.; Beziehungen zu Rom 283; gegen 
die Aitoler 283; in Epeiros, &orfpra, vermählt fid mit Lanaſſa, kehrt 
mad) Pantauchos Niederlage nah Mal. zurüd 284; f. Prachtliebe 
286; erkrankt, brüngt Pyrrhos aus Mated. zurüd 286; Friedens- 
ſchluß 287; ungeheure Rüftungen 288f.; Goalition gegen ihn 295f.; 
zieht gegen Pyrrhos 297; flieht, von [. Truppen verlaflen, nad 
Kaffandreia 297; nad) Griehenland 298; in Boiotien bei Antigonos, 
ertlärt Theben frei 299; gegen Athen 300; hebt bie Belagerung auf 
301; Friede mit Pyrrhos 302; nad) Milet, vermäßlt fi mit Ptole- 
mais 303; in Lydien unb Karien 303; nimmt Sarbeis 304; wirb 
von Agathotles (2) gebrängt 304; nad Sitten, wendet Dë an 
Seleutos 305; 1 letzten Kämpfe 307; Krankheit in Iſſos 307; 
Ueberfall auf Seleutos mislingt 308; ergiebt fid biefem 309; nad 
Apameia gengt 310; f. Tod 314; f. Ace in Demetrias Beigefegt 
315; Rüdblid 315f. 319; 111, 56. 60. 83. 72. 98. 100. 127. 226. 
249; Bauten in Gilyon 335; IIL2, 324; f. Zeit 880: 386; 
t V, 8. 

Demetrios (2), ber Hagere, Sohn Demetrios L, III, 238; t. V, 4. 

— (8), ter Schöne, Sohn des Demetrios P. unb ber Ptolemais 
LL 2, 308; beſiegt ben ier, ILI, 238. 243. 248; nad) Kyrene 823; 
f. Erfolge 325; f. Ende 275. 345f.; t. V, 4. 

— (4), Antigonos ©. Sohn, ber Sitolitez,III, 238; mit Ctratonile 
vermäßlt 310, verläßt biefelbe 400; mit 9tifaia verlobt 412; wir 
König IIL 2, 23; mit Phthia vermäßlt 25; im Kampf mit ben Dar- 
danern 27; von Adaiern umb Aitolern angegriffen 33[.; f. Sieg im 
Theſſalien 33; fiegreihes Vorbringen nah Mittelgrieenland 35; 
f. Beziehungen zur Peloponnes 88; Friede 42; veranlaft bie Gnt« 
fegung Medeons burdj bie Illyrier 44; [. Tod im Kampfe gegen bie 
Darbaner 51. 65; f. Zeit IIL.2, 378j. 888; t. V, 5. 

——— (5), Antigonos (1) Bruder, Ptolemaios des Strategen Vater, 
Nauarch Philippos II. IL, 163; t. V, 2. 

—— (6), von Phaleros, be8 Phanoftratos Sohn, als athen. Ge 
fanbter bei Antipatros II, 77; von Agnonibes angeflagt flieht 220; 
Verweſer von Athen 234; für Kaſſandros IL 2, 18. 24; unterhanbelt 
mit Antigonos 37. 111f.; f. Verwaltung 106; Aufwand 107; 
Sorge für ba8 materielle Wohl der Stadt 109[.; [. Dentwürbig- 
leiten 110f.; weit vor Demetrio P. aus bem Peiraieus 116; nad 
Theben, fpüter nach Diafebonien nnb Aegypten us 181; ſpricht 
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für Ptolemaios Keraunos 317; III, 41. 55; [. Tod in Aeghpten 
265; |. Verhältnis zu Ptolem. I, 1Π.2, 190. 

Demetrios (7), des Phalereers Entel III, 246. 

—— (8), von Pharos, verräth Korkyra an bie Römer IIT.2, 49; 
Dynaſt 50; Bündnis mit Antigonos D. 146. 155. 

——— (9), Sohn des Euthydemos von Magnefia, erhält das baltriſche 
Neid) ber Diodotiden III.2, 955 |. 

—— (10), Leibwäter, wegen f. Verbindung mit Philotas gefangen ge- 
fet 1.2, 26f. 

—— (11), Harh 171; f. Sippardie am Hydaspes L2, 131; im 
Lande be8 jungen Poros 149; am Hyarotes 182. 

— — (12), ἄτάοα I. 2, 369; III.2, 385. 

—— (13), ber Komiter II. 2, 262. 

Demetrios Warte III.2, 846. 

Demetriu in Bithynien III. 2, 261. 

Demo, .Demetrios Hetaire 11.2, 193. 

———, Antigonos Gon. Gemaßlin t. V, 4. 

Φεπιοόατεθ, Demofienes Neffe II, 75. 79. 84; Gegner des Kaf- 
fandros IL 2, 37; be8 Demetrios Phal. 109; f. republifanifcen 
Tendenzen 175; unterflügt ba8 Geſetz be8 Sopholles 178; ver— 
theibigt Athen gegen Kaſſ. 179; wird verbanut 183. 190. 192; leitet 
mad f. Stüdfeór bie athen. Angelegenheiten 240. 246; f. Einfluß 
247; αἴδ Gefandter απ Kg. Philippos 249; am bie Boioter unb 
Antipatros 250. 264; von Lachares zeitweilig vertrieben 250f. 324; 
feantragt ba Efrendecret für Φεπιοῃθ. I, 185; 11.2, 834; IIT, 930. 

—— on Sparta, verrägß ben 9(gi8 III, 436. 

Demodamas (Demonar) aus Milet IIT, 367; Π1.2, 843. 

Demogenes, Archon 1.2, 865. 368; II, 241. 258; III. 2, 885. 

Φεπιο [[είδεθ, Archon 1.2, 368; II, 247. 264; III.2, 386. 

σε f. Dromokleides. 

Demolles, Argon II. 2, 351. 352; III, 191; IIL.2, 377. 386. 

——, ber Schöne IL 2, 182. 

Demotrates (v. l. Dinocartes), ber Athener 386. 

Demon, ber Paianier, Demoſthenes Better, beantragt deſſen Rücbe- 
rufung II, 62. 

Demophanes, ber Philofoph, von Megalopolis IIT, 288. 243. 

Demophilos von Rhobos IL.2, 165. 

Demofihenes, gegen Philippos II. 33; Charakterifiit 33f.; bewirkt 
ben Bund Thebens mit Athen 40. 63. 67. 83. 94; tritt gegen Aler. 
auf 108. 109. 110; nimmt 800 Talente von Dareios 133. 184; 
fenbet Waffen nach Theben 135; nad Thebens Fall 143[.; gegen 
AMltimadjo8 Forderung 242. 274. 388. 396. 400; L2, 270f.; Siel- 
lung in Athen 271; unterhanbeft in Olympia mit Nilanor 276; 


Demetrios — Diognetos. δι 


Sieft Harpalos Aufnahme 278; [piter beffen Auslieferung 
279f.; f. Antrag, Aler. Forderungen betr. 281; im harpaliſchen 
Broceffe angefíagt 282; verurtheilt 283; entflicht aus bem Schulb- 
gefängnis 283. 984. 400; verbannt IT, 44; wirkt für bem Anſchluß 
der Peloponneſier an Athen 55. 61; fert gurüd 62; flieht 77; f. 
Tod in Kalauria 88; 1.2, 176; Ehrendecret 334. 

Dentheleten, gegen Mafebonien III 2, 27. 

Derdas (1), Sohn des Arrhidaios, Meffe 9er. 86; III, 238; 
t IL 9. 

— (2), Fürft ber Elymiotis, Sirrhas Sohn, ermordet Amyntas IL, 
77; gegen Olynthos, wird gefangen 78. 87; ΤΠ, 238; t. II, 4. 

Derkyllos, Strateg in Attila IL, 216f. 

Φετίρροφ II, 82. 83. 84; II.2, 354. 

Dharmagota, f. Agota. 

Diades, Ingenieur aus Polyeides Schule, vor Tyros 292. 

Diadogupolis IIL2, 315. 

Diagoras III, 20. 

Didymia, Seleukos Schwefler II, 145; t. X, 8. 

Sitatardos IIL.2, 194. 

Dimalte IIL2, 64. 

Dimnos aus Chalaiſtra in Makebonien, f. Anfchlag gegen Wer. 1.3, 
21; entleibt fid ſelbſt 23. 

Diodoros von Epheſos II, 209. . 

— ans Sicilien, f. Chronologie I.2, 308ff.; anf Kleitarchos mg, 
zufügen 889; ercerpirt f. Diodochengeſch. aus Hieronymos von 
Kardia 403; die Reden 406ff.; IL, 21. 

——, Strateg be8 Demetrios, gegen Gilyon II.2, 184. 220; unter- 
handelt mit Lyſimachos 221; von Demetric$ getöbtet 221. 

Diodoros Hafen III. 2, 346. 

Diobotiden durch Euthydemos befeitigt III, 370. 371. 

Diodotos I. von Baktrien, f. Abfall von Syrien III, 857. 359. 868. 
366; Soter 369. 890; f. Tob IIL 2, 5. 

—— IL, Sohn d.®., von Baltrien IIT, 366 ; im Bunde mit Arſames II. 
Bot über Seleulos IL, III. 2, δ. 

— vom Erythrai, mit Eumene® als Bf. der Gpfemeriben ge= 
nannt 1.1, 884. 

Diogenes von Sinope 112. 

—, Gpatdj von Suftana III, 65; ΠΠ.2, 187. 188. 

——, Tyrann von Mitylene 241. 

—, matebonifcher Befehlshaber im Peiraiens III.2, 33; f. Verrath 
55. 

Diognetos, Mer. Bematift I.2, 388. 

— Archon III. 2, 887. 
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fbioita$, Strateg der Achaier, nimmt Heraia 1.2, 99. 33. 

Diotleia in Phrygien ΠΠ.2, 273. 

Diolleides von Abbera II.2, 165. | 

SDiofle8, Arhon IL.2, 300. 324; IIT.2, 886. 

——, ber Syrer III, 414. 

Diomedon? Archon in Athen III, 234. 

Dion 27; III, 12. 

Dion auf Euboia Π.2, 209. 

—— im Mafebonien II, 38; Π.2, 265. 

—— in Kollefgrien IIL.2, 204. 

—— in Pamphplien ΠΤ.2, 282. 

Dionyfias in Arfinoitis III 2, 335. 

Dionyfiodoros, ber Thebaner, helleniſcher Gef. au Dareios III, 272; 
in Damaskus gefangen, von Alerander entlaffen 277. ] 

Dionyfios L, Zyrann von Syratus 18; f. Groberungen 99. 5; 
IH, 15. 101; f. Eofonifationen DI 2, 189. 

—— D. 6. b. 8. 27. 44. 

— — , Zyrann von Herafleia om Ῥοπέο 247; II, 45[.; IL.2, 8. 14; 
nimmt ben Königstitel an 141; Gemahl ber Amafiris, |. Tod 207; 
II, 68. 

——— , Phrurarch Kaffandros in Munydia II, 236; IL 2, 24; muß vor 
Demetrios 3p. weichen 115f.; in Munydjia belagert und gefangen 118. 

———, Gefandter in Palimbothra ΤΠ, 80. | 

Dionyfopolis in Imbien III 2, 229. 

— in Karin IIL2, 269. | 

Diophantos, ber Athener, Söldnerführer des Neltanebos 60. 

Dioskorides, Antigonos Better, f. Nauarch IL 2, 17f.; entfet 
Lemnos tou ben Atheriern 24f. 

——— Snfet III. 2, 848. 

Diospege IIL2, 313. 

Distimos, don II.2, 301; III. 2, 886. 

Diphilos, Antigonos Phrurar in Babylon IL 2, 50. 

Ditizele, Nitomebes ετβε Gemahlin III, 312. 

Diyllos von Athen, Hiftorifer IL, 249. 

Dodekaſchoinos, Landſchaft von — III, 58. 

Dobona II, 38; III, 203; IIL2, 46. 

SDofimeion in Phrygien 1.2, 291; IIT, 260; IIL 2, 268. | 

Dotimos, General des Perbiftas, unter Eumenes II, 114; mit Attalos 
bei Kretopolis beſiegt und gefangen 169; auf kurze Zeit bt | 
264; αἴθ Strateg bes Untigonos von Milet 1.2, 29; verräth Spu- | 
naba an Lyſimachos 202. 908. 

Dolabella, 3B. Eornelius, Conful, verwüftet ba8 Land ber Seunouen 
ΠΠ, 117f.; als Gefandter zu Pyrrhos 150. | 
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Doloper, erfennen Alerander op 108. 161; im lamiſchen Kriege 
II, 54. 

Domitius Florus, Eonful I, 118. 

Dorylaion, Lager bes Lyſimachos bei — II.2, 205. 

Doraris, Gaufürſt, f. Geſandtſchaft an Aler. 1.2, 124. 

Drangiana ergiebt fid) Mier, 1.3, 10; Gatrapie unter Stafanor II, 
34; an Stafandros 144; III, 868. 390. 

Dromihaites, Getenfünig IL2, 274; nimmt Lpfimachos gefangen 
216; |. Verhalten 277; Friedensſchluß 278. 342; j. Reich IIL, 86. 
189. 317. 

—— im Heere Antiochos 1Π., III, 316f. 

Dromotleibes, ber Sphettier, Demagog in Athen II.2, 121. 265. 

Drongilon IIL2, 189. 

Dropidas, Kleitos Bater I.2, 30. 

Dropides, ber Athener 386. 

Drypetis, jüngere Tochter Dareiog III., mit Hephaiſtion vermählt 
12, 242; mit Stateira nad Babylon eingelaben, bof. ermorbet 
D 89. 

Dura am Eupgrat III. 2, 9081. 

——— am Xigris IIL.2, 139. 241. 309. 

Duris von Samos, Hiftoriter Aler. L2, 418; II, 5. 21. 23. 27. 35. 
80. 81f. 222. 239. 247. 303; IL.2, 10. 68. 90. 107. 110. 117. 
120. 182. 189. 191. 285. 298. 

Dymai im Kampfe zwifchen Ariftodemos unb Alerandros (13) II.2, 
91.1 vertreibt bie matedoniſche Befagung III, 200f.; IIL.2, 108. , 

Dyrrhachion (Epidamnos). von Monunios befegt III, 182. 220; 
unabhängig IIL2, 43; von den Illyriern überfallen 48. 49; von 
den Römern befreit 50. 63. 146. 

Dyrta, fyefte in Indien, Zufluchtsort des Bruders bes Aſſalenos I. 2, 121. 


Eqchekrates, Demetrios b. eg. Sohn; t. V, 5. 

——, ber Sopfift 1.2, 70. 

Echinadiſche Infeln, Seeſchlacht 11, 66. 71. 

Echinos im Thefialien IIL2, 68. 

Gbejfa Π.2, 214. 286. 311f. 

——— in Mefopotamien III 2, 209. 255. 311 (Antiocheia). 

Egefta auf Sicilien III, 166. 

Eirene, bie Hetäre III, 329. 

——, Ptolemaios I. Toter, mit Eunoftos vermählt IL2, 10; III, 264; 
t. VIII, 3. 

Gtbatama 371; Feſte bof. 1.2, 312; II, 269. 306. 307; III, 355; 
UI. 2, 319. 

Etdelos aus Sityon 111, 337. 
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Etdemos, ber Philoſoph von Megalopolis III, 887. 389; Mitbefreier 
Sityons 341; in Kyrene 402; IIL2, 127. 

Elaia, Hafen IIL 2, 346. 

Elaiuffa in Kilifien III. 2, 284. 

Elateia, von Philippos II. befegt 40; II, 221; von Kaffanbros ange 
griffen, durch Olympiodoros befreit IT. 2, 241. 246; fg. Philippos IV. 
vor ber Stabt 250. 

Elba, tarthagif IIL, 291. 

Elephantine III 2, 848. 

Efeufis IL2, 110; von Demetrios P. bedroht 250; genommen 252 
durch Olympiobor Bereit 800. 

Elis von ben Spartanern vergewaltigt 18. 25; unter malebonifhen 
Einfluß 37; Stimmung gegen Aleranber 104; verjagt befien An- 
Hänger 135; ruft fie gurüd 142; Auffſtand gegen Maleb. 395; erfält 
Sendung 399f.; Geſandtſchaft an ler. nad Babylon 1.2, 317; 
im Bunbe mit Athen gegen Antipatros II, 55; mit Alerandros (13) 
gegen Kyllene 11.2, 21; im Kampfe zwifchen Telesphoros und Ptole 
maios (9), 39; unter malebonijder Beſatzung 105; III, 96f.; 
221; unter Ariſtotimos 222; öffentliche Sufünbe 228 f.; Grmorbung 
des Ariſt, Auſchluß am bie Aitoler 225. 288. 248. 448; von ben 
Illyriern Heimgefucht ΤΠ, 2, 45; von Arat überfallen 80; von Kleo- 
menes nnterftügt 98; erhäft Lafion zurüd 104. 161. 

Elymais, Tempelpländerung ILL, 74. 

Elymiotis (Eleimioten bei Thucyd. II. 99) unter Archibaios 72; 
III, 238. > 

Emathia 69; III, 88. 90. 204. 

——— am Orontes III 2, 201f. 

Embolima L2, 115; III. 2, 323. 

Gmpebottes III, 102. 

Enylos, König von Byblos 280; ſtößt mit Schiffen zu Wer. 287. 

Epainetos, Ῥιοϊαπαίο I Nauarch IL. 2, 35. 

Epameinonda8, der Thebaner 23; bei Mantineia 27. 175; III, 12 
93. 838. 

Epeiros, von ben Illyriern überfallen 21; Stellung zu Maledonien 
159f.; unter Antipatros bez. 9liafibe8 IL, 32; Aufftand gegen biefen 
und f. Entfegung, Vertrag mit Kaſſandros 244; unter Lylistos 244; 
Rückehr des Aialides 1.2, 30[.; unter Altetas 37. 99; befien Er- 
morbung 122; Nüdführung des Pyrrhos 123. 175; nad been 
Vertreibung unter Neoptolemos 214; Einfluß be8 $ofjanbro8 241; 
Pyrrhos Mitregent 256; Alleinherrſcher 261; butd) Demetrios ver- 
wuſtet 284; III, 88. 99; Unruhen 158; von Matebonien erobert 
243[.; Alexandros 282. 288; unter Olympias 326; Vernichtung 
ber Aialiden III. 2, 25f.; Bundesftaat 26; von ben Aitolern heim» 
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gefucht 28; Anerkennung ihrer Bundesverfaſſung 42; von ben Illyriern 
vor Phoinite gefhlagen 46; Bündnis mit ihnen 47. 52; unter 
Antigono® D. Hegemonie? 118; mit ihm gegen Kleomenes 146; bei 
Sellafia 149; im helleniſchen Bunde 161. 

Ephemeriben, Lönigliche, Über ben Tod Aleranders I.2, 348[. 854. 
883f. 

— —, militärife 1.2, 385. 

Ephefos (Arfinod), Tempelbrand 90; Vertreibung ber perſiſch ge- 
finnten Oligarchie 114; unter Syphar 199; innere Kämpfe 200; 
burd) Werander befreit und georbnet 200f.; Münzen 233[.; IL, 45; 
von Antigonos befegt 2081: II. 2, 114. 163; ergiebt fid) Prepelaog 
202; von Demetrios P. überwältigt 211. 219. 234; von Syfimadot 
beſetzt 258; mit Kolophon nnb Lebedos vereinigt: Arfinoe 258. III, 
267; IL2, 294. 305. 330; Berfafjung III, 33. 68; von Galatern 
geplündert 195. 255. 268. 971. 274. 275. 310; ügpptijó 320. 330. 
348. 376. 380. 396. 399; Schlacht bei — 407; IIL2, 14. 123, 
136. 162. 196. 276. 330. 

Ephialtes, ber Athener, 143; f. Entfernung 144; in Halitarnafjos 
211; fällt 215. 

—-— meldet Aler. des Harpalos Flucht, gefangen gefegt I. 2, 240. 

Ephippos, der Chaltivier, ἐπίσχοπος in Wegypten IL, 126. 

— —, ber Olynthier IL, 196. 

— —, ber Komiter II. 2, 340. 

Epidamnos von Kaſſandros eingenommen und befegt IL.2, 23; au 

. Gauting 37; III, 101. 

Gpibanros 42; Geſandtſchaft an Aler. nad; Babylon 1.2, 317; mit 
Athen gegen Antipatros II, 55. 323; ergiebt fid Demetrios P. 
11.3, 184; von Antigonos ©. befegt III, 247; tritt bem achaiiſchen 
Bunde bei 417; IIL 2, 62; ergiebt Dé Αἴεοπιεπε 110. 114[.; im 
helleniſchen Bunde 161. 

Epigenes an Antiochos III. Hofe gegen Hermeias III. 2, 134. 136. 
139; Bleibt in 9fpameia 140; |. Ende 140. 

Epitnros, f. Lehre III, 17. 21. 228. 229; [. Anhänger au8 Kreta 
und Meffenien vertrieben 334. 377. 

Epikydes von Dfyuth, gegen Taucheira, nimmt Thibron gefangen 
IL, 108. 

Gpimado8, Kriegsbaumeifter des Demetrios, vor Rhodos 11.3, 165. 

Epimenes, Arſeas Sohn, gegen Aler. verſchworen 1.2, 93; fiuge- 
dëtt 94. 

Epiphaneia in Armenien III. 2, 817. 

——— in Bithynien IIL 2, 261. 

——— Efbatana III, 319. 

——— am Gupbrat III.2, 315. 
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Epiphaneiain Kilifien IIJ. 2, 284. 

—— am frontes IIT. 2, 295. 

Epokillos, Neiterführer 371; führt Truppen nad Barinspa L2, 
68; wieder nad) Makebonien geſchidt 77. 331. 

Erafiftratos, Autiochos Arzt IL.2, 292f.; III, 375. 

Eraton III.2, 346. 

Φταίοββεπεθ L2, 354; f. geogr. Werke, [. riti der Schriftfteller 
Aler. b. Gr. 396; III, 308; DL, 336; 

Gre[o8 unter Agonippos 198; defien Sturz 202. 272; Heimtehr ber 
Süerbannten 1.2, 291; IL 2, 103; Infriit 368 ff. 

Eretria Hilft ben Ioniern 9; vom ben Perfern zerſtört 11; ven Ptolem. 
(9) gewonnen II.2, 86 ; III, 95. 

Ergamenes von Meroe, König, vernichtet bie Hierarchie daſelbſt ΤΠ, 
58. 807. 

Erginos der Syrer III, -414f.; Handſtreich gegen ben Peiraieus 440. 

Erigyios, bon Mitylene 198; Jugendfrennd Alerand., verbannt 96; 
fënt zurüd 105; in Amphipolis 112. 372; nad Hprfanien 382; in 
Imdratarta 383; im Prophthaſia 1.3, 23; nad Areia geididt 34; 
töbtet Satibarzanes 39; II, 25. 26. 

Erythrai 233; 1.2, 15. 202; III, 254. - 

Gryz (nod Diodoros Aphrites) Bruber des Affatenos I.2, 120. 

——, won pyrrhos erftürmt III, 167. 

Etazeta, Nitomebes zweite Gemahlin III, 312. 

Eteotles, Bater bes Gíaufon III, 226f.; und des Ehremonides 280. 

Etruster in Gampanien 10; in ber Bucht von Neapel gefchlagen 13; 
von ben Galliern überfallen 22; ihre Geſandtſchaft an ler. nad 
bone L2, 819; II, 109. 112; Krieg gegen Rom 117ff. 136. 


σος König von GalamiS auf Kypros 55. 279; IT. 2, 10. 





—, ` Satrap von perfi nm 2, 51. 

Guaineto8 Archon 1.2, 360ff.; III. 2, 884. 

Guboia Hält zu Philipp IL 35; durch Athen ihm entfrembet 38; vom 
Parmenion bejegt 88. 109. 168; bie meiften Städte erflären fid) für 
frei 1.1, 31; freitig zwiſchen Antigonos unb Kaſſandros 33. 99; in 
Kafjandros Gewalt 180; Hält gegen &. zu Athen 246; III, 95; 
μι von Antigonos ©. 240; wiedergemonnen 243. 806. 344 ; III. 2, 


wel ten. Archon Ἠ. 2, 396. 

— ber Bithynier, f. Ende 63. 

€nbamiba$, Agis IIL Bruder, König von Sparta 399. 
—— I. König von Sparta III, 326. 421. 

———, maleb. Phrurarch in Troizene III, 200. 


Epiphaneia — Eumenes. 5 


Eudamos, Philippos (12) Bruder, Satrap von Parthien II, 255. 

Eudemos, Führer ber in Indien flefenden Thratier, mit Tariles 
Satrap von Indien 1.1, 235; ermordet Poros, nimmt befien Land 
in Befig II, 255; befiegt unb verjagt Peithon 256; verbindet fid) 
mit Eumenes 261; erhält von Helen 200 Talente 263; in ber 
Schlacht in Paraitafane 281ff.; verräth das Gomplott be8 Antigenes 
292. 300; auf Antigono® Befehl Kingerichtet 301; 11.2, 198. 

———, ber Plataier 396. 

—— in Gityon III, 887. 

GuboroS in Aegypten III, 27. 206; III. 2, 837. 

Euegoros, Theodoros Sohn III, 175. 

Euemeros, f. Heilige Geſchichte III, 211. 24. 61. 

Euesperia in der Kyrenaita fliegt fij an Thibron απ II, 106. 

Enetion, attiſcher Nauarch, von Kleitos befiegt IL, 66; bei Amorgos 
68. 

€uia, Lage II, 339. 

Euitos, Satrap von Arien II, 309. 

Entarpeia IIL 2, 272. d 

Eukleidas, Kleomenes III. Bruder, König IIL 2, 92; bei Sellafia 
148; angegriffen 149; fällt 150. 

Eukleides f. Eurylleides. 

Eukrates, ber Athener, in Kleonai hingerichtet IL, 82. 

Eutratideia III.2, 322. 

Euttemon, Archon II. 2, 247. 253. 397; IIL 2, 385. 

Eumelos, König am Boſporus 11.2, 78. 

Eumeneia in $grfanien III.2, 351. 

—— in Rarien 11.2, 269. 280. 

— im Phrggien 1Π.2, 269. 

Eumenes, ber Karbianer 257; 1.2, 88; gegen bie mit ben Kathaiern 
verbänd. Städte 153; Trierarch 170; Arhigrammateus b. Königs 
243; mit Artonis vermäßlt 243; f. Geiz 309; Streit mit Hephaiftion 
310f. 315; Df. der Gpfemeriben 384. 399; unterhandeit jwijden 
ben fireitenden Parteien in Babylon II, 111: Satrap von Paphla- 
gonien, appabolien und Pontos 28. 39. 95; von Leonnatos zur 
Theilnahme am Zuge nad) Europa aufgefordert 93; verräth Perdittas 
die Pläne be8 Leonnatos 95; folgt Perbiltas: Hoflager 95; unter» 
handelt von Kappadokien aus gegen Neoptolemos, rüftet ein großes 
Reiterheer 97f.; bringt Perdikkas Geſchenke an Kleopatra nad; Sar- 
big 103; erhält Phrygien, Karien unb Lytien, foll Ger, Süden 
beden 103; f. Lage 115; zieht Dë nach Sappabotien 116; befiegt 
Neoptolemos 117; weift Antipatros und Krateros Anträge zurück 
1171: Aufbruch gegen Krateros 119; ſiegreiche Schlacht 121[.; 
tübtet Neoptolemo® 192; bereitet Krateros eine glänzende Leichenfeier 
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124; von bem Heere in Aegypten zum Tode verurtheilt 135; beekt 
ganz Kleinaften 148; nad) Sarbeis, Werbung um fítopatra 150; in 
Kelainai 151; im Winterquartier, Stellung zu ben Perbilfanern 
152j.; in appabolien von Autigonos angegriffen 157; beftraft 
feinen abgefallenen General Perdiktas mit bem Tode 158; in ber 
ortyniſchen Landſchaft 158; wird von Antigonos beſiegt 159; [. 
Rüdzug 160; in Nora 161; belagert 162ff.; Unterhanblung mit 
Antigonos 163; [didt Hieronymos an Antipatros 165; deſſen Sid. 
fec von Antigonos 191; Vertrag mit diefem 191f.; von Arrhidaiot 
unterftügt 207; entfommt aus Nora, geht nad) Sappabolien 202; 
Anträge Polyfperhons, Schreiben ber Olympias 193; nad &ilifim 
194; gewinnt bel, bie Argyraspiden 195 ff.; Errichtung be8 Alexan-⸗ 
derzeltes 196[.; neue Werbungen 198. 201; nad Phoinifien 230. 
256; |. Groberungen bof. 257; [. Flotte löſt fij auf 257; maj 
farai 258; von Peithon unb Seleutos abgewiefen 259; am Ze 
260; nad) Sufa 261; vereinigt fid) mit ben Satrapen 262; Orbnung 
des Oberbefehls 263; zieht bei Antigonos Anmarſch am ben afe 
tigris 266; ſchlägt Antigonos Truppen am foprata8 268; wider 
f. Willen mit b. Satrapen nad Perſis 271f.; f. Vorficht gegen Peu- 
keſtas 9tinfe 273 ; Πεῖι Sibyrtios vor Gericht 274; wachſender Ein- 
fing 275; gegen Antigonos 275f.; ftant 276; biegt nad) Gabiene 
aus 2795.; Schlacht in Baraitatene 280ff.; nad) berfelben 286; 
Winterquartier in Gabiene 287; Kriegsplan gegen ben anridenben 
Antigonos 288 f.; Kriegslift 290; rettet bie Elephanten vor Antigones 
291; Gomplott gegen Eu. 292; f. Schwanten 293; Schlacht in 
Gabiene 293ff.; von den Argyraspiden gefeflelt 298; απ Antigonos 
ausgeliefert 299; |. Ende 2091: III, 83; IL2, 13. 

Eumenes aus leg, Bruder oder Brubersfohn bes Philetairos, Dynaft in 
Amaſtris III, 255. 273; überlägt Amaſtris an Pontos 277; erhält 
Pergamon 277; glüdtice Kriege gegen Antiogos I. 278; gegen 
Antioho8 Hierar 398. 409; III.2, 60. 869. 

IL, 1II.2, 276. 

— Hain II.2, 346. 

Euneis III, 301. 

Eunoftos, Fürſt von Soloi in Kypern, Gemahl ber Eirene Π.Σ, 10; 
IU, 264. 

Eupatoria bei Amiſos IIL 2, 263. 

——— am $yfo8 IIL 2, 263. 

——— in ber thrafifhen Cherfonnes (Herakfein) IIL 2, 263. 

Euphiletos II, 59. 

Euphorion, ber Dichter III, 75. 239. 

Euphraios von Oreos, Schüler Platons 85. 

Euphronios, ber Atarnane IL 2, 202j. 








Eumenes — Euthios. 59 


Eupolemos, Strateg bes Kaffanbros in Karien, von Ptolemaios (9) 
befiegt unb gefangen II.2, 25; Strateg in Hellas 34. 

Eurefilaos von Gre[o8 IL 2, 368. 369. 370. 371. 372. 873. 

Euripibes, ber Dichter 76. 

Europo8 am Enphrat III.2, 308. 

——— απ ben Ἰαθφί[ώει Pforten IIL2, 319. 

——— in ber Kyrrheſtile III. 2, 289. 

—— in ber Barapotamie IIL 2, 189. 

—— «m Zigris ΤΠ. 2, 309. 

Eurybotas, ber Kreter, Führer der makedoniſchen Bogenfchüten, fällt 
in Theben 189. 

Enrybamidas, Agis IV. Sohn, got 11.2, 82. 

Eurybamos, Strateg ber Aitoler II.2, 848. 

Gurybite (1), Antipatros Tochter, Philas Schweſter, mit Ptolemaios I. 
vermäßlt II, 147; IL.2, 94. 236. 263; in Milet 303. 317; t. VI, 8. 
vni 2. 

— — (Abca) (2), Amyntas u. Kynanes Tochter IL, 100; mit Phil. Arrhid. 
verlobt 102; als befien Gemahlin mit Perbiffas nad) 9tegopten 125; 
intriguirt gegen Peithon 186; gegen Antipatros 137[.; muß fid 
fügen 189; mit Antipatto8 mad? Europa 155f. 183; neue Ränte 
236; ruft Kaffandros nad) Mafebonien 237; zieht gegen Olympias, 
von ihren Suppen verlafien 239; in Amphipolis gefangen ge- 
nommen 240; ihr. Φου 241; Beftattung 249; t. I, 8. 

—— (8) von Athen, Gemahlin bes Ophelas 11.2, 92; nach befjen Tode 
mit Demetrio Pol. vermählt 122. 193; t. V, 3. 

— — (4), Toter des Sirrhas, Gemahlin Ampntas 1Π., Mutter Phi- 
Yippos IL, 77. 78; läßt Alexandros IL ermorben, vermäßlt fid mit 
Ptolemaios Aorites 81; t. 1,5. II, 4. 

——— (6), $yftnadjo8 Tochter, mit Antipatros vermäßlt IL 2, 251. 263. 
264. 275; von ihrem Bater gefangen gejet 299. 820; t. VII, 3. 
VI, 4. 

Eurykleidas, ber Spartaner IIL 2, 88. 

Eurykleides, ber Athener III 2, 52. 56. 119. 

Eurylochos, Gpinene8 Bruder, mefbet Ptolem. bie Verſchwörung ber 
tönigl. Knaben 1.3, 94. 

Eurymebon von Athen, ber Hierophant, Παρί Ariftoteles ber Gott- 
Tofigleit an II, 48. 

Gurymenat in Epeiros, Gefechte bei — IL 2, 38. 

Eufebeia am Argaios III. 2, 264. 

— am Tauros III.2, 264. 

Eufebios, f. Königsverzeichnifie 1.3, 273. III. 2, 367fj.; [. Kanon DL 
194. III. 2, 864f.; f. Grouifon 365 ff. 

Euthios, Archon Π.2, 323; III. 2, 386. 


H 
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Euthydemeia (Sagala) am Hydaspes III, 371; III. 2, 323. 

Euthybemos von Magnefia, Satrap im Gogblana, f. Abfall von 
Syrien III, 857; König 366f.; Theos 370; rie mit Antiochos IIL, 
1.2, 63; III.2, 370. 371; IIL2, 7. 8961. 

——— won Gifyon III, 336. 

———, Stratoffe Vater IL. 2, 176. 

Euthykles, der Spartiate, an Dareios geſchidt 272; im Damastos 
gefangen 277. 

Euthykritos, Archon I.2, 360; IIL.2, 384. 

Enrenippos, (don 1.2, 369; II.2, 179; III.2, 986. 

Ereteftos (Epit.?), rhodiſcher Nauarch Π. 2, 163: 

Ezeon-Geber, Hafen von — II.2, 56. 


Fabius, D. Marimus Gurges, Conſul, ſiegt über bie Samniter x. 
II, 174; Ge[onbter nad) Alerandreia 183. 

—-—, D. Marimus Rulianus, Conſul IL 2, 256. 

—— Spictor 1.2, 359; III, 130. 802. 

Fabricius, €. Luscinus IIT, 112; Gonfuf, entfegt Thurioi 119[. 
188. 144. 148; Gejanbtfdjaft an Pyrrhos 150ff.; Gon[u[ 159. 168. 

Serentinum III, 148. . 

Flaminius €, rim. Eonful IH. 2, 118. 

Fravarti, mebifher Ufurpator IIT, 362. 

Fregellae daurch Pyrrhos erobert III, 145. 150. 

Fulvius, En, Eonful im Kriege gegen bie Illyrier IIT. 2, 49f. 

Surius P. Gonful IIL2, 178. 


Gasiene, Landſchaft II, 279; Schlacht in — 2995. 

Gabamarta (Gamarga, Gabamala, Gabarla), Landſchaft in Medien 
II, 285. 

Gadara in ber Delapolis III.2, 302. 

Gatater von Autiochos I. befiegt ITI, 258f.; III. 2, 266; Beſchränkung 
auf ijr Gebiet 260f. 283; greifen Amiſos απ 895; flegen ımter 
Mithradates IV. über Seleukos IL. bei Antyra 396; wenden fij 
gegen Sintiodjo8 Hier. 397; neue Raubzäge IIL.2, 8; burd) Atalos 
geihlagen 9; f. aud Kelten. 

— — Am Dienft des Antig. Dof. III, 146; bes Ptofemaios IL. 270; 
des Mithrabat und Ariobarzanes 272; bes Ziaelas 312; des Antiochos 
Hierar 396; IIL 2, 9. 10. 18; des Mithrabat IV., IIT, 896; er 
morben Blatíot III 2, 16; helfen ben Epeiroten gum Bhoinite 45. 

—— am Zug III, 86. 88. 189. 

Gallier f. Kelten be. Gatater. 

Gamala IL 2, 46. 

Gamaros, ber Suberfürg 1.2, 126. 





Euthydemeia — Glautias. | 64 


Ganbarer, am rechten Ufer des Kophen 1.1, 104. 

Ganbaritis in Indien L2, 144, 148. 167. 

Φατρατα am abrampttenifhen Meerbufen 285; im iliſchen Städte- 
bund IL 2, 886. 

Gaugamela am Bumodos 2991: Schlacht baf. 335ff. I.2, 257. 

Gaza in Paläftina 297f.; durch Aler. erobert 300; mafeb. Waffenplat 
301; von Antigonos befegt 11.2, 11; Schlacht bei — 42ff.; von 
Ptolem. I. eingenommen 44; geſchleift 54. 146. 223; von Demetr. 
Bol. befegt 243; III, 36; III.2, 201f. 248. 304. 

— eine der 7 Feften in Transoriana, von Aler. erobert 1.2, 52. 

Gedrofien unterwirft fi (er. 1.2, 11. 214f. 219ff.; Satrapie unter 
Sibyrtios IL, 34. 144. 809; fl. Hälfte an Sandrafottos Π1.2, 199; 
III, 368. 871, 

Gegafios, angel. Bater bes Poros 1.3, 149. 

Θεία auf Sieilien, karthagiſch 22; III, 107. 

Gelon, ber Epeirote II. 2, 260. 

———, Hierons Sohn, Gemahl ber Nereis ITI, 304; t. III, 8. 

Genucius, €, Eonful, erobert 9tjegion III, 182. 

Gephyra IIL2, 288. 

Gerafa IIL2, 202j. 

Gergis IL.2, 378. 380. 

Gerofiratos, König von Arabos 280; unterwirft fib Aler. 281; 
führt ihm ſ. Schiffe zu 287. 

Gerra, Meerbufen von — I. 2, 327; III, 383. 

Gerrha in Koilefprien IIL 2, 137. 189; Paß nad) Brochoi 300. 

Geten im N. ber Donau, bon ?eranber bem Großen befiegt 124 [.; 
von Lyſimachos jurüdgebrüngt IL 2, 28; im Kampf mit biefem 264; 
unter Dromichaites 274; nehmen Agathokles gefangen 275; boat, 
Lyſimachos 276; entlaffen ihn 277f.; neuer Krieg 320; vom beu 
Kelten gedrängt 341; ihre Macht burd Komontorios vernichtet 852; 
11, 189. 

Gtautaniter f. Glaufen. 

Glautetas, Nauarch be8 Antigonos II.2, 18. 

Glaukias, ber Aitoler, Sölbnerfüßrer bei Darips IIL, nad ter 
Schlacht bei Gaugamela 341. 

——, Arzt des Hephaiſtion 1.2, 313. 

——, Hard) bei Arbela 171. 

——, Getrener be8. Kafjandros, Hält Rorane und deren Sohn zu Am- 
phipolis in Haft IL, 249; ermorbet fie 11.2, 78. 

— Furſt der Taulantiner, rüſtet gegen Wler. 115. 126; bei Pelion 
129; (debe 132; II, 144; von Kaſſandros befiegt 1.2, 23; im 
Aufftand gegen dieſen 37; führt Pyrrhos nad Epeiros 123. 175; 
II, 101. 
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Glaukippos? Archon IL 2, 300; IIL.2, 386. 

——, ber Milefier, bei Alex. 205. 

Glaukon, Tyrann im Peiraieus IIT, 192. 226. 227. 230f. 245; flieht 
nad) Aegypten 246. 408. 

Gtaufen, indiſches Bergvolt, unterwerfen fid 9er. 1.3, 146f. 

Glykera aus Athen, Maitreffe des Harpalos I.2, 240. 

Gordias, König von Chytroi IT.2, 11. 

Gorbion am Sangarios 229; Verf. bes match, Heeres daſ. 24f. 
IIL2, 197. 

Gorbyäer, am Tigris ΤΠ, 36. 

Θοτρίαθ, Archon Π.2, 334; III. 2, 886. 

———, Sariaré, in Baltra 1.2, 69; mit ber Sübarmee nad) Indien 
104; am Hydaspes 131; mit bem SBeteranen nad Europa zurüd 
265. 


——, unter Eumenes Generalen in ber Schlacht gegen Krateros II, 192. 

Gorgos von Jaſos, Theodotos Sohn, ber Metallent, Waffenmeiſter 
Wer. L2, 813; ſ. Schritt über bie Bergwerke be8 Sopeithes 382. 
405; in ber ſamiſchen 3n[drit 11.2, 861 [. 

Gortynier auf Kreta III, 210. 

Granitos, Schlacht am — 190ff.; II.2, 370. 380. 

Grieden in Baltrien, empören fi, um heimzuziehen II, 41; von 
Peithon befiegt 42; von befien Truppen niebergemacht 43; IIL 2, 194. 

Griedenlanb, Anfänge des Griechenthums 4ff.; nad Gpam. Zo 
28f.; Stellung zu Mafebonien 160ff.; Zuftände nad 830 L3, 
268 ff. 303; unter Antipatros II, 32; Lage um 320. 173; GStäbte 
durch Polyſperchon für frei erflärt 188; Freiheitsdecret 211; |. Wir- 
tung, Sieg ber Demokratie 213f.; Synedrion in ber Peloponnes 227; 
Parteiwechſel 233; Freiheitsbecret be8 Antigonos II.2, 12; be8 Pio- 
lemaios I, 15; Krieg 18; Suftanb nach bemfelben 101 ff.; unter 
Demetrios P. 289; Peſt 336; Einbruch ber Gallier 347fj.; II, 
168. 186ff.; nach ben Diabocenkämpfen III, 91f.; Stellung zu 
Antigonos ©. 200f.; nach Pyrrhos Tode 221f.; während bes zweiten 
ſyriſchen Krieges 327 f.; bie mobernen Tendenzen 332 ff.; Friede nah 
Agis Sturz 439f[; Bevöllerung zu Kleomenes IIL Zeit IIL2, 
143; Ausgang bes Griechenthums, helleniſcher Bund durch Sep, 
gono8 D. begründet 160f. 

Grynelon von Parmenion erobert 183; III, 885. 

Guraios, Kampf am — I.2, 108. 

Gyaia, Amyntas I. Tochter; t. I, 2. 





Hagnon vom Zog, Nauarch tes Berbiffas, von Antigomos brëngt 
TI, 136. 
Haiganier, Dynaſtie ber, in Armenien III, 82. 


Glaufippos — Helatombaion. 63. 


$aimo8, Gefechte am — 120ff. 198; 'Büffe IT. 2, 28. 

Haliartos in Voiotien DL, 94; III. 2, 197. 

Halitarnaffos, Reſidenz des Mauſſollos 208; von Alexander belagert 
211ff; Fall der Stabt 216. 233; Othontopates im Hafen beflegt 
249. 273; II.2, 82; von Ptolem. I. vergeblich belagert 84. 

Halkyoneus, ?intigono8 G. Sohn III, 197; in Argos 215f. 238. 
242; t. V, 5. 

Halus f. Chala. 

Hamilkar vermittelt bem Frieden zwiſchen Agathokles unb Atkragas 
IL.2, 88. 

Hannibal, karth. Feldherr, beſetzt Meffana IIT, 297. 

Hanno, farth. General gegen Agatholfes 11.2, 89. 

—— in Meffana III, 800; f. Tod 301. 

——, Hannibald Sohn, vor Meſſana III, 301. 

Harmoften 17. 

Harpalos, Sirrhas Sohn, Kalas Vater 87. 183; fenbet Truppen 
mad) Indien L.2, 171; t. II, 4. 

— —, Madatas Sohn, Jugendfreund Mer. durch Phil. II. verbannt 96; 
zurüdgerufen 105; Schatmeifter 231; flieht 275; erhält Bereifung, 
verwaltet bie Kriegslaſſe 326; in Gfbatana 871; I.2, 288; f. 
Verſchwendung 239[.; Flucht nad Athen 241; zuerſt abgemiefen 
218; dann aufgenommen 279[.; entmeidjt 281; über Tainaron nad 
Kreta, wo er ermorbet wirb 282; t. II, 5. 

Φαπβαπεθ f. Auftanes. 

Hegelochos, "Marg 171; am Granitos 189; mit Bilbung einer 
Flotte beauftragt 241. 242. 272. 274; [. Thätigfeit gegen bie 
perf. Flotte 314; befreit $e8608 815; geht zu Alex. nad Aegypten 
315. 387. 

Hegemachos, Archon 1.2, 397; III.2, 385. 

Hegemon, Ardon L.2, 848; III. 2, 884. 

, ber Athener, von Agnonides angellagt II, 220; in Pharygai 2211. ; 
nach Athen gebracht 223; Fingerihtet 224. 

Hegefanbro® II, 24; III, 226. 228. 235. 246. 261. 325. 351. 

Hegefianar III, 189. 

Hegefias, Archon I.2, 348. 352. 354. 360f.; ΤΠ.2, 384. 

———, Zyrann von Ephefos, ermorbet II, 209; II.2, 221. 

Hegefippos von Halikarnaſſos, Nauarch be8 Demetrios Pol.; bei 
Salamis II.2, 130. 

Hegefifratos, Befehlshaber ber perſiſchen Befagung in Miletos 208. 

Helataios vom Abdera 299; II. 2, 45; III, 22. 47. 61. 

— — won Karbia, von Alerander gegen Attalos nad) Afien geſchidt 
106. 113; von Antigono® zu Leonnatos gefanbt II, 68. 92f. 

Helatombaion, Schlaht am — III.2, 103. 
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Helatomnos von Halitarnaſſos, Satrap von farien 208. 

Hekatompylos, parthiſche Hauptftabt 375; Haft Aler. daſelbſt 381; 
Reſidenz ber erſten Arfafiven III, 364; 11.2, 255. 321. 

Helatonnefos f. Nafioten. 

Helatonpolis III.2, 320. 

Heltor, Ῥαππεπίοπφ Sohn 88. 

Φείεποθ, Pyrrhos Gon III, 101. 164; bleibt in Tarent wd 180; 
f. Rüdtehr nad) Griechenland 181; zieht mit 9. gegen Sparta 209; 
in Argos 216f.; gefangen 216; mach Epeiros geſchidt 217. 219; 
t. III, 8. 

Helite IH, 202. 

Helittanon IIL2, 46. 

Helis IL 2, 276. 

Hellanitos von Gu III, 224. 226. 

Hellas in Bithynien f. Hellenopolis. 

— in Roilefprien IIL 2, 305. 

Hellenifher Bund unter Antigonos D. Hegemonie LII. 2, 118. 160f. 

Hellenismus, a8 ετβε Welteinheit L2, 301f. 304f. " 

Hellenopolis 11.2, 275. 

. Hephaiftion, Alexanders Sugenbíreunb 93; in Sion 187; bei Iſſos 
257. 266; bei Gaugamela verwundet 340; |. Eingehen anf Wit. 
Abfihten I.2, 18. 25; nah Sogdiana 69; nad Battrien 75. 88. 
90; führt bie Sübarmee zum Indus 103f.; erſtürmt bie Feſte bo 
Aſtes 114; baut eine Brüde über ben Indus 122; am Hydaspes 
181. 132; im Sande be8 jüngeren Poros 149; Bau vom ier. am 
Aleſines 167; führt ba8 Heer am linken Ufer des Hydaspes 112ῇ.: 
beſetzt bie Hyaroteslinie 178. 196; führt einem Theil be8 Heeres ben 
Indus Hinab 200; befeftigt und erweitert Pattala 202; führt das 
Hauptfeer während Aler. Expedition gegen He Oreiten 217; von 
Karmanien nah Sufa 231f. 241; mit Drypetis vermäßlt 242; von 
ler. befränzt (Leibwächter) 247. 256. 267; f. Verb. zu Alex. 310; 
Streit mit Eumenes 311; ſ. Tod 313; Leichenſeier 336; IIL.2, 224. 
233. 

Heraia, achaiiſch IIL 2, 29; fpartanifh 87; von Antigonos D. erobert 
126. 131. 

—— in Eyrien IIL 2, 255. 

Heraion, Borgebirge 11.2, 114. 

Heraios, Zyrann von Ereſos II.2, 369. 372. 318. 

Heralleia bei Antiocheia IIL 2, 292. 

———, SBunbe&ott ber Stalioten III, 106. 

——— in Kaffiotis 1Π.2, 298. 

—— bei ben laspiſchen Pforten ΤΠ, 356; IIL 2, 6. 211. 319 (Achais). 

— tin Kyrrheſtile ΠΠ. 2, 289. ` 


Helatomnos — Hertte. 6 


Heralleia am Dita 40; Leoſthenes Sieg Bei — IT, 54; bleibt Anti- 
patros treu 54; vom Polyfperchons Freiheitsdeeret ausgefchlofien 212; 
unterwirft fid Demetrios II.2, 181; Anfturm ber Kelten 349; führen 
fie über den Dita 350; Hält zu bem Aitolern III, 97. 240. 

—— in Bierien III.2, 288. 

——— am Pontus 23; Tyrannis daſ. 30. 58. 247; unter Dionyfios 
1, 45. DI, 68. I.2, 8. 14. 141; unter Amaftris bez. Antigonos 
Cut, verbündet fid mit Lyſimachos 207. 215. 237. 288; Tod ber 
Amaftris 295; von fofunadjos genommen, an Urfinoe gegeben 321; 
11, 267j.; unter Phofritos II. 2, 328; Bünbniß mit Mithrabates ος. 
gegen Geleutos, ertlärt fij für frei 328; mit Ptolem. Ker. im Bunbe 
331; untertügt ihn mit Schiffen 332. III, 186; Friede mit Patrotles 
1.3, 337; Bund mit Nitomebes III, 187; Kampf gegen Zipoites jr. 
L. 2, 337. 388. III, 189. 190; unterftügt Byzanz mit Gelb gegen 
bie Kelten IL.2, 352. 355; von Nitomebes nach Zipoites Nieverlage 
entf&äbigt 111, 194j.; 253. 254. 271. 272; im Kampf mit Segopten 
9918; echalt Tios zucid 277. 279; Mahtftellung und Politit 284 ; 
im bithyniſchen Erbſchaftsſtreit 312ff.; von Galatern angegriffen 313 ; 
Hilft den Byzantiern gegen Antiohos IL, 315. 322; mit Mithra- 
dates IV. gegen bie Galater 395. 399.; für Seleukos 406; Handel ^ 
IL», 188. 260. 261; Gebiet der Stabt 262. 

——— auf Sieifien, απ Karthago IL2, 88; ILL, 162. 166. 

——, Schlacht bei — III, 140f.; ergiebt fuf Rom 168. 

Heralleiden, bie malebonifchen 68 f. 

Herakleides, Agathotles Sohn, bei Ophelas II.2, 93. 

, Antiohos Sohn, Amyntas Bruder, führt bei Arbela bie Ile 

von Bottiaia 171. 199. 

, be8 Argaios Ciojn, zum Schiffsbau mad) bem kaspiſchen Meere 
geſchict L2, 320; [. Bericht darüber 2982: IIL 2, 238. 253. 

Demetrios Ῥθτυτατώ im Peiraieus IL2, 272. 

—— von Kaldebon 387. 

——— ber Komiler 172. 

——— ber füymaier, von Arſinoe nad) Heralleia gefhidt II. 2, 321; von 
ben Heralleoten abgefegt 328. 

——— aus Ῥοπίοῦ III, 334. 

— von Spraftus IL 2, 87. 

Herakles, Aerander unb Barſines Sohn II, 7. 318; von Poly» 
ſperchon αἴθ König ausgerufen II.2, 80; ermordet 83; t. I, 8. 
Qeraton führt Söfbnerreiter zu Alerander nad) Karmanien 1.2, 230; 
wegen Bebrüdungen angellagt, zunächſt freigefprodjen 235; fpäter in 
Suſa hingerichtet 238. 

Hertte bei Ῥαποτπιοθ, von Pyrrhos erftürmt III, 167. 
Droypjen, Hellenismus (Regifter). 5 
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Hermeias, ber Karier, Rathgeber des Seleukos IIL, IIL 2, 133; gegen 
Epigenes 134. 136. 139; bewirkt deſſen Hinrichtung 140. 

Hermeſidas, Hermons Sohn, von Grefo 11.3, 372. 

Hermias von Atarneus 68. 

Hermione III, 248; 11.2, 38; tritt bem ad. Bunde bei 04. 62; er⸗ 
giebt fid fleomenes 160. 

Hermippos, ber fallimadeler III, 51; IIT. 2, 260. 

——— von Kyzilos Π.2, 191. 

Hermotrates, ber Sophift 98. 

Hermolaos, des Sopolis Sohn, zettelt ble Verſchwörung gegen Wer. 
an L2, 92; hingerichtet 94. 

Sermon, Zyrann von Gre[o8 1. 2, 369. 372. 373. 

Sermupolis (Groß-) in ber Heptanomis TII, 44. 

Heroboro8, in ber Umgebung be8 Demetrios Pol. II.2, 254; Ehren- 
Ῥεοτεί 395. 

Heroides, Heraios Entel, von Sieg 1.3, 365. 370. 372. 

Heromenes, Sohn bes Aeropos 81; gegen Philippos IT. 98; Präten- 
bent 100; Hingerichtet 102; t. IV, 4. 

Heropythos, Befreier von Ephefos 200. 

Hefionens, Afetas Gon; t. III, 7. 

Hefubros IL2, 199, 

Hetairen, ble, ber mafebonifchen Fürſten 69f. 74; als Reiter 83. 171. 
176; bei Iſos 261 u. b. 

Hierapofis Bambyke ΠΠ.2, 289. 

Hierolles, ber Karer IL 2, 272. 

-.— im Peiraiens III, 95. 191. 227. 245. 

Hieromnemon, Archon 1.3, 369; III. 2, 385. 

Hieron aus Soloi, am dem arabiſchen Geflaben 1.2, 327; f. Bericht 
? 882. 

——— von Shyrakus, lex Hieronica III, 90. 303. 293; Beginn |. 
Herrſchaft 295; gegen ble Mamertiner 296f. 298; Bund mit fat 
thago 299; vor Mefiana von ben Römern beſiegt 801; Friede umb 
Bundniß mit Rom 302; III. 2, 64. 178; Spende an Rhodos (791: 
f. Münzen ΤΠ, 167. 

Hieronymos, f. Kanon IIL 2, 365; ſ. Euſebios. 

Hieronymos von farbia, bon Eumenes an Antipatros geſchidt 
U, 165; kehrt mit Aufträgen bes Antigonos zuräd 191f. 203; in 
Gabiene mitgefangen 301; Aufſeher über bie Asphaltfiſcherei des 
tobten Meeres II.2, 59; von Demetrios P. zum Garmoften von 
Boiotien beſtellt 272. 

— als Hiftoriter J.2, 399. 403; II, 5. 17. 21. 23. 31. 84. 118. 
139. 164. 210. 211. 261. 805; IL2, 84. 49. 52. 158. 827. 942; 
III, 129. 131. 142. 157. 208. 218. 





Hermeins — Hyſtaspes. e 


$ifeta8, Syrann in Syrakus III, 161. 

Himera, Schlacht bri — 12; III, 102; tartfagif 22; II, 88. 

Himeraios, ber Athener, bes Ῥβαποβταίο Sohn, Ankläger im δατ- 
paliſchen Procefie 1.3, 282; flieht aus Athen II, 77; im Kleonai 
hingerichtet 82. 

Hipparchos, Asklepiades Sohn, meldet im Athen Meranbers Sob 
IL, 44; leitet die Verſchwörung gegen Demetrios Beſatzung im Pei- 
raleus II. 2, 272. 

Hippias, Peiſiſtratos Sohn, in Malebonien 74. 

Hippolura in Indien IIL 2, 328. 

Hippomebon, Ageſilaos Sohn, ber Spartaner, in Thrakien III, 227. 
326. 408; Geng: des Agis 425; flieht nad) Aegypten 435. 

Hippos im ber Defapolis III.2, 302. 

Hippoſtratos, Antigonos Strateg in Mebien II, 307. 

„Oxvythemis Vater II. 2, 281. 

Hippotas, ber Spartaner III.2, 166. 

Hiftanes, Storone$ Bruder, Ing Agema ber Ritterſchaft aufgenommen 
1.3, 208. 

Homonoe (Ifonoe), weſtlich von ben Zagrospforten IIT. 2, 242. 316. 

Hyarotes, Trefien am — I.2, 182. 

Hybarnes, Mazaios Sohn, ins Agema ber Ritterſchaft aufgenommen 
1.2, 253. 

—— im Milet 278. 

$9ba8pe8, Schlaht am — L2, 120 ff. 

$9brates, ber Ichthyophage, als Lootſe auf Nearchs Flotte 1.2, 227. 

Hybria DL 242. 

$9parden in Baltrien, Verfammlung berfelben in Zariaspa 1.2, 
A4f. 64. 

Hyparna, Grenzplat in Lykien, ergiebt fid) Mer. 219. 

Hypaspiften, bie 169/. 335. 355. 

Hyperbatas, adalifher Strateg III. 2, 86. 

Hypereibes, ber Athener, gegen Alkimachos Forderung 249. 274. 888; 
gegen Demoſthenes 1.3, 270; f. Bez. zu Chares umb Leoſthenes 275. 
278; für Harpalos 279. 281; Ankläger im harp. roce 282. 284. 
403; unterftügt Leofthene® Drängen zum Kriege II, 46; als Gel. in 
b. Beloponues 55. 58; f. Rebe für Leoſthenes ος. 60. 61; fücht 77; 
in Aleonai hingerichtet 82. 

Hyria im Salentinerlande, von Kleonymos angegriffen IT. 2, 189. 

Hyrlaner zc Mafebonen 11.2, 277. ` 

Hyrlanien 382f.; Satrapie unter Phratapharnes 1I, 34; kommt an 
Seleutos 11.2, 224; III, 851; 11.2, 248. 

Oyſtaspes, battriſcher Fürft, erhält bie Führung des Agema b. Ritter 
1.2, 258. 
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Jaitiner, ergeben fid Pyrrhos IIT, 107. 

Zeien von Pherai 24. 78; ermorbet 25. 

Iafos von Ptolem. (9) für Antigono$ gewonnen II. 2, 29. 

——., ufgrift von — III, 72. 

Iavanen (Mafebonen) in Indien 11.2, 199. 

Iherier, ihre Geſandtſchaft an Aler. nad) Babylon 1.2, 319. 

Sánai in Mefopotamien III. 2, 308. 

Ichthyvophagen, Land ber — 1.3, 220. 226. 

Sbaio$ von Kyreme III, 295. 

Sbomenen8, Gef. des Antigonos, in Rhodos II.2, 8. 

—— bon Lampfatos II, 222. 

Id rieus, Satrap von Karien, greift Kypros απ 60. 209. 

Sbumeia IL2, 56. 

Serufalem ergiebt fuf Mer. 299; von ben Aggypten unter Nitanor 
genommen II, 167; III, 72. 74; IIL 2, 201. 

Staro$, Sufel 1.3, 827; III. 2, 237. 

Stonion in Phrygien D 168; III.2, 266. 

Sion, Wiederaufbau von er. befohlen 187. 233; IIL.2, 195; von 
ben Kelten beſetzt II. 1, 853; II, 189; Juſchrift I2, 376ff. 378. 
380; iliſcher Stäbtebund 382ff.; Ehrenbecret für Seleutos 387; von 
Rom wirb f. Freiheit befürwortet III, 887; Atelie IIL2, 24; von 
fyfimadjos gefördert 195. 

Sifytier, Einbruch nach Epeiros und Malebonien 21; nad Soleb. 
gegen Amyntas IIL 78; beflegen umb töbten Perbiffas IIL, von 
Phil. IL zurüdgebrängt 80; unter Pleurias von Alerander befiegt 
94; erheben Gë unter Kleitos gegen biefen 115; befegen Pelion 126. 
128; umgangen 130; belegt 181. 159; IL 82; mit Site ber- 
Bünbet 289; IL2, 23; unter Monunios 838; Einfall ber Kelten 
342; Reich des Bathanatos Dal, 352; ΠΠ, 251; 11.2, 27. 28. 42; 
entfegen Mebeon von ben Aitolern 44; plündern 6116 in Mefienien, 
überfallen Phoinike 45; ihr Abzug 46; bie zu ben Dardauern ab- 
gefallenen Stämme werben wieder unterworfen 47 ; überfallen Dyrrha⸗ 
dien, Korkyra 48; fliegen über bie adj. Flotte 49; von beu Römern 
Befiegt 50; unter Demetrios von Pharos 146; bei Sellaſia 149; Ein- 
fall nad Matebonien 153; werben Befiegt 155. 

Smbro$, attiih 19; von ben Mafeb. geplimbert 36. 41; von ben 
Ahenern verloren II, 81; IL.2, 24; 118; kommt an Lyfimahos 
826; III, 226. 

Inder, He freien, von Mer. angegriffen 149 Π.: f. Arattas. 

Indien L2, Yöff.; malebonifige Satrapie 115; bie inbi[dem Marten 
164; das untere Judusland 192; jenfeit$ des Indus IL, 33. 144; 
umter Sanbratottos IL 2, 199; unter ben Mauryas III, 801; Verh. 
zu Syrien 351ff.; Schwäche nad) Agotas Tode 371. 


Yaitiner — Yuben. 69 


Indien, Satrapie unter Peithon II, 33. 144. 

Inſchriften: 69. 76. 81. 89. 104. 110. 111. 118. 140f. 155. 198. 
202. 208f. 230. 288jj. 270. 280. 822. 892. 396; L2, 276. 282. 
291. 825. 831. 346. 860. 400. 404; II, 19. 50. 56. 59. 69. 81. 
97. 108. 126. 135. 158. 230. 234. 323; II. 2, 18. 25. 32. 69. 108. 
18Π. 140. 179. 240. 241fj. 249. 258. 258. 273. 300. 811. 323[. 
334. 351. 856. 361fj.; III, 31. 82. 33. 34. 35. 39. 49. 43. 44. 46. 
56. 67. 64. 70. 72. 78. 87. 94. 208. 209. 226. 233ff. 2641. 267. 
308. 329. 331. 348. 352f. 362. 382. 393f. 447f.; IIL.2, 12. 86. 
52. 59f. 119. 120. 181. 195 ff. 

Iollas, Vater des Antipatros 88; III, 266; t. VI, 1. IX. 

— , Sohn bes Antipatros 88; Mundſchent Wer. L2, 894. 407; 
geleitet |. Schweſter Nikaia zu Perdillas II, 85. 98; f. Grab ger 
ſchändet 241; t. VI, 3. 

Sonien IL2, 204; Städte frei erflärt bud) Antiochos IL, III, 331. 
848; von ben Aitolern unterfäigt 419; Anflug an Achaios III. 2, 
138. 

Soppe, von Antigonos beſetzt IL2, 11; butd) Ptolem. L gefchleift 54. 

Iphitrates, ber Athener 15. 56; Befiegt ben Ptolem. Alor. 79. 87. 
169. 209. 

—, b. Bor. Son, helleniſcher Gefanbter an Dareios IIT, 272; in 
Damastos gefangen, bleibt bei Aler. 277. 

Ipfos IL2, 216; Schlacht bei — 218f.; II, 59. 249. 

Maios, Archon 11.2, 386. 

Manra, Stadt ber Piſidier, von Perbiffas eingenommen II, 961. 

Sfea8, Tyrann von Kerpneia, entfagt feiner Herrſchaft ILL, 202. 

Ifis, Myſterien ber — III, 23. 49. 

Ifogonos, Bildhauer III. 2, 10. 

Sfotrate8 28. 31. 

Sffa III. 2, 43. 47; ergibt fid) ben Römern 50. 

Iſſos, Schlacht bei — 254ff.; 1.2, 307; III, 25. 85; 1IL 2, 200. 

Iſtriauer gegen ben Gytfentinig Ateas 116. 

Iſtros, Stabt 116; gegen Lyſtmachos IL2, 27; von biefem umter- 
worfen 28; III, 283. 

——, ber Atthidenfchreiber, Schüler bes Kallimachos I. 2, 378; III. 2, 385. 

Italioten, ihre Stellung zu Rom 108Π. 116. 289. 

It haka am perſiſchen Meerbufen IIT 2, 238. 

Ithome II, 929. 

Sturüer, im Antilibanon 288. 

Juden in Merambreia II, 168; in Antiocheia IL 2, 258; in Aegypten 
IH, 34. 40; ihre Anfiebelungen bof. 60; unter Selentos L umb 
Antiochos L., 1L.2,958; III, 71; Ausbreitung 74 f. ; unter Antiochos IL, 
590. 
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Junius, €. Brutus, Conful; gegen Samnium III, 173. 

Juſtinus, f. ὥτοποίορί[ώει Angaben I.2, 356; auf. Kleitarıho8 zurlid- 
zuführen 889. 406 ff. 

Izannefopolis in Mefopotamien III.2, 309. 


Kabyle πρὸς Tip IIL 2, 189. 

fabmeia, Neoptolemos Schwefter II.2, 260; t. Π1, 7. 

—— f. Theben; maledoniſche Befagung baf. 168; Kafjanbros Beſatzung 
Toitb vertrieben D. 3. 37; von Demetrios Pol. beſetzt 280. 

Φαδοί III.2, 272. ! 

Kabrufoi Stadt am Paropamiſos TIT. 2, 222. 

Kadufier im Aufftanb gegen Artarerres IL, 56; bon Ἀτίαρετρε III. 
beſiegt 59. 64. 

Kalanos, ber indiſche Büßer L2, 247; f. Verbrennung im Sufa 
248. 304. 

Φαἴαθ, Sohn bes Harpalos, Gommonbont der theſſaliſchen Kitterfaft 
171; Nachfolger bes Attalos im aflatifhen Commando 113; in Troas 
183; von Memnon zurücgebrängt, in Rhoiteion 194; nad ber Schlacht 
am Granikos Satrap von Phrygien am Hellespont 196; IL 2. 280; 
gegen Memnons Befigungen I, 198; von Bas gefälagen 219; ſchlägt 
bie perſiſchen Flüchtlinge 267; IL, 30; t. IT, 5. 

———, Strateg Kaſſandros gegen Polyfpergon IL, 242; verleitet befien 
Truppen zum Abfall 245. 

Ralanria II, 82. . 

Kalchedon II, 231; von Sipoite8 belagert, burg Ptolemaios (9) be- 
frit IL2, 14f. 211. 237; Bund mit Herafleia 328; mit Ptolem. 
Ser, 331. 355; III, 194; mit Heratleia gegen Antiohos 254; im 
aitoliſchen Bunde 448; III.2, 72. 260. 

Kalender, attifher I.2, 350. 3525. 

maledoniſcher 1.2, 346. 

Rallatia II, 2837. 

Kallatis vertreibt Lyſimachos Befagung II.2, 27; wirb belagert 28; 
in hochſter Noth 78. 

Kalliarchos, Archon II.2, 897; 1.3, 385. 

Kallias, Archon IL 2, 888. 

Kallitrates, Strateg bes Ptolemaios I. auf Kypros 1.2, 80. 

Kallitratidas, ber Kyrenaier, erobert Magnefia III, 320, 

Kallimachos ΤΠ, 22. 199. '219. 250. 263. 266. 906. 346. 404; 
III. 2, 831. 

Kallimebes, Archon II. 2, 300; IIL 2, 386. 

Kallimebon, ber Athener, ber Krebs, verbannt II, 48; agitirt gegen 
Athen 55; Bei Antipatros 78; von Agnonibes angeklagt, flieht 
220. - 


Suniu$ — Karanos. τι 


Kallines, Hipparch ber Ritterſchaft, zu Opis 1.2, 263. 

fallinifon am Euphrat III, 390. 392f.; III. 2, 208. 809 {. 

Kallion, aitoliſche Stabt, vom ben Kelten zerflärt Ἡ. 2, 849. 

Kalliope in Parthien III 2, 255. 

Kalliphon, der Sikeliote, in Kaſſandreia IL 2, 345. 

Kallipolis Π1.2, 255. 

Kallippos in Gratus 27. 

—— La, 171; f. Zeitangaben 350; ſ. Kanon 363f. 357. 

Kalliſthenes, ber Athener 274. 

——, ber Olynthier, Neffe bes Arifioteles 73. 107. 224. 239. 244. 257. 
310; 1.2, 87. 88; f. Geſchichtswert 89; Entfremdung von Aler. 91; 
f. Theilnahme op ber Verſchwörung ber Lönigl. Knaben, in Ketten 
gelegt 94; [. Mezandergeichihte 379j. 387. 393. (Pſeudotalliſthenes 
395.) 

Rallirenos III, 53. 

Kalybe in Thrakien 157. 

alpbon, Landſchaft bon —, durch Aratos verwüſtet III, 411. 

Kalykadnos II, 199. 

$atymua, perſiſch 273; Heimfehr ber Berbannten 1.2, 291. 

Kamarina auf Sicilien, karthagiſch 22. 

Kambaules, keltiſcher Fürſt IIL 2, 342. 

Kambyſes, Kyros I. Sohn 48. 

Kameld Burg am Nil, von Perdiltas angegriffen II, 129. 

Kampylos, Fluß, Zufammenkunft Kaffandros mit ben Alarnanen am 
— Π. 1, 22. 

$anatba ΤΠ.2, 303. 

Ranetho IL 2, 83. 

£ano508 IIL 2, 167. 

Kappifias, Mitbefreier Sityons ΤΠ, 340f. 

Kaphyai III, 233; von Arat beſetzt IIL 2, 79; fält am Kleomenes 
IL, 107. 

$8appabotien von er. burdjgogen, malebonijde Satrapie 946; unter 
Ariarathes II, 27; [oll an Eumenes tommen 28; von 3perbiffa8 bie- 
fem unterworfen 95; am Nilanor 145; Cumene8 bof. 192; von 
Afanbros befet 320; IL2, 6; von Ptolemaios (9) für Antigonos 
in S8efitg genommen 14. 204. 213; Seleutis an GeleutoS8 224; unter 
Ariarathes 225. 357; III, 83. 279; Gründungen baf. IIL 2, 264 f. 

Kaprima, kariſche Stabt IT.2, 25. 

fatai auf bem Wege von Opis nad) Gfbatana II, 258. 

Karanos, Sohn Philippos IL und ber Kleopatra 99; ſ. Tod ua, 
t. J, 7. 

—— wird Verwalter ber ſyriſchen Qaupttafje 326; führt Buudner- 
zeiter bei Gougameía 335. 339; gegen bag aufſtändiſche Areia ge» 
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ſchidt 1.2, 34; führt Entfagtruppen nad Maralanda 58; von Spi- 
emeng Befiegt unb getäbtet 591. 

Karbia in Thrafien 38. 159; IL, 93; IL. 2, 85. 

Karien vor nm. zu Aleranbers Zeit 208f.; ergiebt fid Aler. 210; Sa- 
trapie unter Aſaudros I, 29; tommt an Eumenes 113; wird Afan- 
bro$ wieber zugefichert 145; Winterquartiere be8 Ptolemaios (9) baf. 
11.2, 25; Einbrud bes Antigonos 29; vom Demetrios Bol. burd- 
sogen 308. 804. 309; III, 197; ägyptif 348. 380. 399. 409; 
mafebonifh III.2, 18. 21. 71f. 117; von Antigonos D. an Ptolem. 
ΤΠ. abgetreten 144f. 162; Gründungen bof. 279 ff. 

$ariton Π.1, 250. 

farine unter Mithrabates IT. 2, 212. 

Karkinos, Vater des Agatholles unb Antanbros IL 2, 87. 

Karmanien unterwirft fid Alerander 368; Satrapie unter Tfepole- 
108 II, 36. 144. 309; ΤΠ, 368; IIL:2, 178. 

Rarpafia auf Kypros II.2, 195. 

Karpathos, Infel Π. 2, 165. 

Karrhai IL 2, 50; III. 2, 209. 

Karthago, Unternehmungen gegen bie orenaifa, Sarbinien, Sorfita. 
9; auf Sieilien 9; Niederlage bei Himera 12; neue Angriffe 22; 
von Timoleon befiegt 44; weigert Tyros bie Hülfe 291: 1.2, 316; 
Geſandtſchaft an Aler. nah Babylon 319f.; Aleranders Plan gegen 
f. II, 38; Hilft Kyrene gegen Thibron 107; gegen Agatholles IL. 2, 
88; Landung besfelben 89; belagert und ſchwer Bebrüngt 90. 94. 
154; III, 54. 58. 108. 107ff.; bietet Rom Gëtt gegen Pyrrhos an 
151f.; Vertrag mit Rom 161 ff.; Seeſieg über Pyrrhos Flotte 174; 
Flotte vor Tarent 182; Politit 2911: im Sieifien 292; [dit 
Tarent nicht 294; bejegt Mefjana, Bund mit Hieron 299; ετβετ 
puniſcher Krieg 300ff.; verfucht eine Anleihe in Aegypten 54. 305; 
Berbindung mit Phoinifien 322; Angriff auf Spanien IIL2, 64. 
146. 168. 183. 

Karyai III, 213. 

fatyftioS, ber Pergamener 80; II, 21. 819. 

Karyftos auf Euboia, tritt zu ben Hellenen über IT, 55; von Ptolem. 
(9) genommen II.2, 36; Hilft Athen gegen Kaſſandros 179. 246: 
III, 95. 

Kafiospünen IL2, 147. 

Rafpatyros, Dareios Stabt [.2, 97. 

fafpifde Päffe III, 356. 356. 

Saffanbreta auf Ῥεΐεπε, von Kaſſandros gegründet II, 250; IL. 2, 
297; III, 189. 200; Stabt ber Xrfinoe 11.3, 321. 331. 339. III, 
267; an Keraunos, bann απ Apolloboros TI. 2, 344 f.; IIT, 268. 271. 

Kaffandros, Sohn bes Antipatro® 88; kommt zu Alexauder I.2, 
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968. 324. 407; απ Seleukos Stelle Flihrer ber Edelſchaar I, 44; 
Chiliarch 147; Zerwurfniß mit Antig. 154; in Matedonien, Grau- 
famfeit gegen Demades und Demeas 178; f. Streit mit Polyſperchon 
185; Ränte gegen Helen 186; Flucht nach Afien 187; von Antigo- 
nos freundlich aufgenommen 187. 208. 209; Eoalition mit biefem 
anb Ptolemaios 210; nad) Europa jurüd, im Peiraieus 226; ſchlägt 
bie Athener zur See, nimmt Yigina u. Salamis 230; [didt Nilanor 
mit ber flotte nad) Aſien 231; Friede mit Athen 234; lüft Nitanor 
zum obe verurtheifen 235f.; von Gurpbife nad) Makedonien getue 
fen 237; geht wieber nad) Griechenland zuriid 238; belagert Tegen 
941; fet mad, Theſſallen über 242; nadj Mafebonien, belagert 
Pydna 243. 245f.; ſchidt Atarrias gegen Ajakides 244; Vertrag mit 
Epeiros 244; Pydna bez. Olympias ergiebt fid 247; beSgl. Monimos 
und Ariſtonos 247; (üft Olympias töbten 248f.; vermäßlt fuf) mit 
Thefialonite 249; grilnbet Kaſſandreia unb Thefalonite 250; f. 
Charakter 251f. 973; f. Madtftellung 321[.; in Boiotien, bectetict 
bie Wiederherſtellung Thebens 322; TII, 99; gegen Aler. nad) ber 
Peloponnes 11, 323; plögliche Umtehr 323; Berhanbfungen mit Se- 
Ienfos II.2, 4; Coalition gegen Antigonos 6. 8; Decret besfelben 
gegen ihn 12f.; mad) Boiotien 18; an bem Iſthmos 19; Rückkehr 
nad Maled. 19; ‚gewinnt Merandros 19[.; am Kampylos 22; be- 
fett Lenfas, Gpibammo8 x. 23; fdidt f. Bruder Philippos gegen 
Aitoler sub Aiatides 80; Friedensverhandlung mit Antigonos 32; 
misglücter Verſuch auf Oreos 82; nad Chalkis 33; nad Mafeb. 
zurück 34; zeitweilige Verluſte in Ep. κο. 87; von ben Apolloniaten 
geſchlagen 38; Friedensſchluß: wird Strateg in Europa 61. 67; f. 
Stellung zu Wer. IV., 71f.; läßt ibm und Norane ermorben 73; 
befiegt bie Autariaten 79. 841; bewegt Polyfperhon zur Ermorbung 
bes Qerafíe8 82f.; Vertrag mit Ptolem. I. über Griechenland 86. 
95. 99; verliert ben Einfluß auf Epeiros 123f.; wird König. genannt 
141; Geſandtſchaft ber Rhodier 159; fenbet Getreide bahin 168. 172. 
174; Krieg mit Athen 178f.; belagert e8 179[.; verläßt vor Deme- 
trio8 Attita 181; Gefandtichaft am Kleonymos 189; Demetrios An- 
griff 195; Geſandtſchaft am Lyfimachos :. 196; nad ben Thermo- 
pylen 201; lagett Demetrios gegenüber 209; Vertrag mit biefem 
210f.; Einmifung im bie epeitotifgen Angelegenheiten 214; fenbet 
Suppen nad Aften 215; Theilung 2931: Geſandtſchaft bet Ῥθίία 
239f.; gegen Hellas 241; vor Korkyra von Agathoftes Defiegt 242. 
246; Geſandtſchaft ber Athener 247; ſ. Tod 249; gegen bie Kelten 
341; III, 22. 100. 266; f. Zeit IL 2, 370ff. 885; t. VI, 3. 
„Jollas Sohn, Antipatros Bruder II. 2, 94; III, 266; t. VI, 2. 
Kaffiotis, Gründungen bof. III. 2, 292. 

Raffopia IL 2, 38. t 
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Katabathmos, Grenzort der Kyrenaila D. 3. 96. IIT, 269. 

Katana ΠΠ, 166. 

Katanes aus Paraitatene, bei Beſſos 1.2, 33; nimmt biefen ge 
fangen 42; unterwirft fid) Wer. 44; Aufftand gegen Wer. 52; von 
Krateros boot 81. 

$ataonien IL 2, 224.225. 306; fommt απ Kappab. II, 83; III. 2,265. 

Kataraltos, Thal be — II, 170. 

Kathaier (Katharer) im freien Indien, gegen Aler. 1.2, 150; befiegt 
anb unterworfen 153. 

Kaulonia ΤΠ, 111; ergiebt fid) ben Römern 174. 

Kaunos, auf Memnous Beiehl beſetzt 211; aufgegeben 273; von An- 
tigonoS bis auf bie Burg erobert 11.2, 30; von Ptolemaios Ἱ. er- 
obert 82, 309; ILI, 268. 272. 278; tommt an Rhodos 275. 277. 409. 

Bon toS pergamenifh IIL 2, 162. 

Kebalinos, Bruber bes Süfomado8 L2, 21; verräth Diumos Plan 
an Aler. 22. 23; Strateg des Eumenes, hingerichtet II, 301. 

KRebren IIL2, 195 (Antiocheia — febres) 196. 

Kelainai in Pprygien (Apameia Kibotos) von Aler. bejegt 229; II, 
150. 203; 11.3, 27. 

Kelenberis L. 2, 78. 

Kelonai L2, 308. 

Kelten (ihre Gefanbt[djaft op fer. nad; Babylon I, 126; I.2, 320); 
bringen im bie Länder illyriſchen Stammes ein IL.2, 840. 34. 
DL 30. IL.2, 840; in Italien I, 21.22. II.2, 341. III, 290. 341; 
nad Thratien 11.2, 324. ΤΠ, 331. 251; SXofeboniem 348[. III 88. 
155. 187. 190. 193. nad) Griedjenland 1.2, 347f. IIL 92. 158, 
164.186; in den Thermopylen 11.2, 349f.; nad Delphoi 350. III, 
188; Nieberlage bafelbft 11.2, 851; Reiche bes Bathanatos nud Sp 
montorios 352. III, 189; Sutariog nach Afien II.2, 358. IH, 191. 
254; Niederlage δεί Lyſimacheia 1.2, 354; IIT, 192f.; unter Bibo- 
τοῦ im Antigonos Sold 1.3, 355. III, 193. 208. 204; in 608 
bes Pyrrhos 203. 204; unter Leonnorios in Sold bes Mibomebes 
(Gafater) 11.3, 355f.; III, 190f. 194. 254; vermüfenbe Züge durch 
Aſien 195; erhalten einen Theil Bithyniens unb Phrygiens 196; 
Chronologie ihrer enropäifchen Züge IIL 2, 877; f. Galater. 

Rendreai, von Kaſſandros befegt II. 2, 19. 20; feine Befagung ber- 
trieben 181. 184; ΤΠ.2, 116. 

Kentaretos, ber Gallier IIL.2, 19. 

Keos, ägyptif ΤΠ, 329; im aitofijden Bunde 447; IIL 2, 72. 

Kephallenia, bem aitolifchen Bunde tributpflichtig III, 447. 

Kephalon führt bie Arachoſier in ber Schlacht in Sparaitatene 11, 281. 

Kephifoboros, Archon I. 2, 860. 352. 960. 864; II, 50. 82; III 2, 884. 

Kephiſophon, ber Athener 1.1, 819; Archon 360; 11.1, 884. 
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Kerethrios, keltiſcher Heerführer D. 2, 342. 846. 

Kerkidas, Geſetzgeber von Megalopolis II, 55. 

— — ton Megalopolis, Aratos Gafifreunb, unterhandelt mit Antig. D. 
DU. 2, 99f.; führt unter biefem He SXegalopoliten 146. 

Kerfobleptes, König ber Thraker, von Philippos IL. angegriffen 36. 
37. 111; II, 317. 

Keryneia tritt zum adati[den Stäbtebund III, 202. 

— auf Kypros, im Bund mit Antigono® II.2, 9. 10; von Seleutos 
erobert 17. 85. 

Kibyra, Dymaften in — IIL2, 181. 

Kieros II.2, 397. 355; von Süfomebe8 am Qeralída abgetreten III, 
189. 190. 194. 268. 271; III. 2, 260. 

fitifien, Aufſtand gegen Ῥετβει 14; ohne Gatrapen 55; vom Aler. 
befetst 249/.: Satrapie unter Philotas II, 26; tommt au Philogenog 
113. 143; Yrgyraspiben bafeföft 190. 194; 11.3, 9. 35. 204. 221; 
an Pleiſtarchos 294; von Semetrio8 Pol. beſetzt, Pleiſtarchos Flucht 
238. 244; von 6δεἴεμῖοῦ beanſprucht 245 ; unter biefem 258. 293; 
Demetrios P. boj. 305 ff.; III, 83[.; äguptifh 319; ſyriſch 348; 
ägyptiſch ? 380; unter Antioho® Φίετας 386; auf Seleukos II. 
Seite 394; Gründungen bof. III. 2, 283. 

fititifde Päffe 247. 

Killes, Ptolemaios I. Strateg in Syrien 11.2, 52; vom Demetrios 
Bol. bei Myns beſiegt und gefangen 53. 

Kimtata am Olgafiys, im Beſitz Mithrabates 1.5, 212. 

Simon, ber Athener 230. 

—— ? Xrhon III.2, 886. 

Kineas, ber Theffalier ΤΠ, 131; in Tarent 182. 135. 148. 150; feine 
Geſaudtſchaft nah Rom 153ff.; zweite Geſandtſchaft 160; Sendung 
an bie Silelioten 163; erreicht von beu Römern bie Auswechfelung 
ber Gefangenen 164. 

Kinyraden in Paphos, von 9er. beflätigt IL 2, 10. 

Kios iu ber Propontis II, 208. 231; im Beſitz bes Mithrabates 11.2, 
212; im bithyniſchen Erbſchaftsſtreit IIL, 312; im aitofifchen Bunde 
448; 1II.2, 72; burg Prufias zerfiört 258. 

Kirrha II.2, 334; Nieverlage be Areus bei — 385. 

Kiffos meldet Harpalos Flucht, gefangen gejegt I.2, 240. 

Kition auf Kypros unter Pygmalion, im Bund Antigonos II. 2, 9. 
10; von Seleulos belagert 17. 128. 133; III, 56. 

Klazomenai, perſiſch 19. 202; Dammbau unb Durchſtechung ber Lanb- 
enge nach Teos I.2, 296; IL2, 202; Bauten Aleranders baj. 
DL 197. ` 

Kleainetos, Kleomedes Sohn, ber Athener D. 2, 182. 

Kleandros führt griechiſche Söldner zu Mer. mad) Sivon 288. 323; 
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bei Gaugamela 335; erhält ben Befehl Parmenion zu töbten 1.3, 
26; ſtößt in Karmanien zu Aler. 230; wegen feiner Gewaltthaten 
hingerichtet 235. 

Kleandros von Mantineia IL, 439. 

leanthes, der Stoiter III, 21. 229. 980; II. 2, 164. 

Klearchos, b. Athener, bes 9taufif(e8 ©., Gefandter an Nitauor II, 218. 

, Tyrann von Heralleia II.2, 14. 

—— von Heralleia, Dionyfios Sohn, mit Lyſimachos gegen He Θεία 
IL. 2, 276; erfhlägt |. Mutter Amaſtris 295. 320; durch fënt 
getöbtet 321. 

—— an Menandros Etelle Strateg ber deleniſchen od in Aler 
‚Heer 325. 

——, ber Torarh 172; fällt vor Halitarnaſſos 215. 

Kleinias von Sikyon, Arato® Vater IIT, 336. 

—— von Kos bei Pelufion geſchlagen 61. 

Kleitarhos, Sohn des Deinon von folopfon 97. 99. 107. 136. 238. 
310f. 861. 898; L2, 41. 43. 84. 94. 97. 100. 116. 128. 160. 
185. 195. 262. 308. 319; f. Chronologie 343. 856. 378. 388; |. 
Geſchichtswert 389 Π. 400. 402; fingirte Reben 406; 407. 411. 417. 
418f.; IL2, 12. 

Kleitophon III, 195. 

Kleitor IIL 2, 131. 

Kleitos, Fürft ber Illyrier, bes Barbylis Sohn, gegen Wer. 115; ber 
fest Seen 126. 128; umgangen 180; flieht zu Glaufia 132; IL, 
239; III, 101; III.2, 43. 

—-—, ber ſchwarze, Sohn bes Dropibes, führt bei Arbela bie Gust, 
Sie 171; am Granito® 193; f. 3e bei Gaugamela 338; in Sul 
372; nad Parthien L2, 5; Entfremdung von Alexander 20; wird 
Hipparch 30; Satrap in Baltrien 70; [. Ermordung 71 f. 

—— , ber weiße, Phalangenführer, mit ber Südarmee nad; Imbien 
L2, 104; am Hydaspes 131; führt Veteranen nad Europa 265; 
befiegt als malebon. Nauarch beu Athener Guetion II, 66f. 68. 70; 
f. Sieg bei ben Gdinaben 71; von Perdiltas im aigaiijdjen Meer 
gurüdgelofjen, unt ben. Hellespont zu beden 113; von Antigonos und 
Krateros gewonnen 116. 136; Satrap von Lydien 145. 157. 907; 
ſ. Satrapie wird von Antigono® angegriffen, er bleibt αἴθ Nauarch 
in SXafebonien 208; führt Phokion :. nad Athen 293[.; mit ber 
Flotte nad) ber Propontis 230; vereinigt fid mit Arrhidaios 231; 
Befiegt 9üfanor vor Byzanz 231; von Antigono® befiegt, finbet auf 
ber (fudit bem Tod 232; im Gürenbecret für Therſippos IL 2, 375. 

Kleombrotos, König in Sparta, Schwiegerſohn des Leonidas III, 
428; αδρε[εβί, flieht 435. 

——— von 908, ber Arzt III, 375. 
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Kleomedes, Kleninetos Bater, von Athen Π.2, 182. 

Kleomenes IL von Sparta Π.2, 105. 188. 

—— II, Leonidas Sohn II, 334; mit Agiatis vermäßlt 437; folgt 
feinem Bater TIL2, 40. 72; f. Charatter 75; f. Ziele 76; nimmt 
Belmina, Methybrion 79; befiegt bie Achaier am Lykaion 80; f. 
Stellung zur Oligarchie 81; Heimgerufen, beruft Archidamos nad 
Sparta 82; nah befjen Sob alleiniger König 84; fett ben Krieg 
fort, fiegt bei Leuttra 84f.; fein Plan 86f.; neuer Feldzug 8T7[.; 
gegen Sparta 88; ftürzt bie Ephoren 88f.; Reform 89ff.; befreit 
Mantineia von ben Achaiern 93f.; Stellung zu ben Aitolern 98; von 
Ptolem, ΤΠ. unterftügt 103; Περί am SHelatombeion 108; befreit 
Sofion 104; günftige Unterfanblungen mit ben Adaiern, Erkrankung 
105; Genefung, vor Argos zurückgewieſen, erflärt ben Krieg von 
meuem 106; Angriff auf Sityon, gewinnt Pellene x. 107; befet 
Argos 108; Korinth ergiebt fid ifm, fendet Megiftonos απ Arat 
109; bejegt Korinth, belagert bie Burg 110; belagert Sikyon 111; 
nad Korinth, befeftigt und befegt ben Iſthmos gegen Antig. D. 
113; giebt nad) Argos Abfall Korinth auf, zieht fid) nad) Mantineia 
zurüd 115; Bündnis mit Aegypten 118; ofne Reſultat 193; gegen 
Antigonos 124; vergebl. Angriff auf Megalopolis 126; bewaffnet bie 
Heloten 198; erobert Megalopoli® 129; vermag bie Stadt nicht zu 
retten 130. 181. 133; f. Ruſtungen 141; vergebf. Wiert bon 
Argos 144. 147; befefigt bie Päffe von Sellaſia 147. wird befiegt 
150; fließt durch Sparta nad) Gytheion 1591: im Περρίε 163. 
165[.; f. Ende 167. 

— aus Naufratis in Aegypten, Nomard in Xegypten 324; Finanz - 
maßregeln L 2, 292.294. 335; Hyparch unter Ptolemaios IT, 25; von 
biejem wegen feiner Graufamteit befeitigt 104; III, 38; IIL.2, 207. 

Kleon, ber Siteliot, Dichter im Gefolge Aler. 1.2, 881. 

-—-—, Zyrann in Sifyon III, 336. 

Kleonai, achaiiſch M. 2, 30f. 37; fpartanifc 108. 

Kleonidas, Ptolemaios Phrurarch in ber Peloponnes IL2, 86; in 
Sityon und Korinth, weißt Demetrios Pol. Anträge ab 123f. 

Kleonymos, Tyrann von Zëtteg, tritt zum achaiiſchen Bunde 
IIL2, 54. 

—— von Sparta, Kleomenes II. Sohn, im Dienft von orent II.2, 
106. III, 108; gegen bie Sufaner, in Korkyra 2c. II.2, 189; bur) 

* Demetrios Bol. vertrieben 190. 241; im Theben 271; flieht 272; in 
Sparta müdtig 347; befreit Troizene III, 200; im Heere bes Pyrr- 
508 207; f. Scidfale 207f.; Angriff auf Sparta 210f. 232. 

Kleopatra, Philippos IL und ber Olympias Tochter, mit Aler. 
von Gpriro$ vermäßlt 97. 99. 389; Streit mit Olympias 890; flieht 
mit ihrem Sohne nad Mafebonien 1.2, 267; fordert eonnato8 auf, 
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mad) Bella zu fommen IL, 68. 92f.; von Olympias Perbiflas ange» 
boten 98f.; in Sarbeis, willigt in bie Verlobung 109; von Eumenes 
um ihre Hand gebeten 150; vertheibigt ſich gegen Antipatros 151. 
318; 11.2, 14. 95; will zu Ptolem. I. fliehen, wirb ermorbet 96; 
tl. 

Kleopatra, Attalos Nichte, Gemahlin Philippos IL 94; Mutter bes 
Raranos 99; ihr Tob 113; t. I, 6. 

Wittwe des Arrhidaios, Gemahlin Perbiftas IL, 72. 

Kleopatris am rothen Meer IIL 2, 338. 

Klysma am rothen Meer IIT. 2, 888. 

$nuibo8, Schlacht von — 18. 56. 

Kuidos, Gefanbt[djaft an Khodos während been Belagerung IT. 2, 167 f. 
Stiftung eines Heiligthums fiv Antigono® Gor. baf. IIT, 196. 380. 

Knoffos [didt Rhodos Qüife Π. 2. 168. 

Kobomannos f. Dareios ΤΠ. 

Kohros von Ephefos II, 209. 

Koile in Thrakien 159. 

Koilefyrien 278; unter Demetrios IL.2, 244. 255; fireitig zwifchen 
Lagiden unb Cfenfiben 358; Gründungen daſ. IH. 2, 299 ff. 

foilefgri[ ex Krig IIL2, 1978. ` 

Koinon, Stabt.am Idagebirge (806) 286. 

Koinos, be$ Polemokrates Sohn, bet Tariarch 88; gegen bie Tri- 
Beier 119. 168; zugleich Hipparch 177; Schwiegerfohn Parmenions, 
führt Beurlaubte nad Maledonien 217; erſtürmt Tyros 294[.; bei 
Gaugamela 338; verwundet 339; in ben perſ. Päflen 358; f. Phalanz 
gegen bie Mardier 385; gegen Baltra J. 2, 5; in Prophthaſia 21. 23; 
gegen Philotas 24 [.: mit Artab. nad) Sogbiana 69; gegen bie Stythen 
70; bedt Sogbiana 75; gegen Spitam. flegr. 76. 88; gegen Bazira 
113; gegen Aornos 117. 126; am Hydaspes 131. 138f.; am Aleſines 
148; [prit am Hpphafis für bie Umfehr 157[.; f. Tod 1721. 

Kokala, Nearchs aft daſ. 1.2, 226. 

Koloa, Schlacht bd — IIL 2, 116; 

Kolophon etgieót fid) Prepelaos IT. 2, 202; mit Ephefos vereinigt 294: 
pergameniſch IIL 2, 20. 

Komana, Zempeiftabt bec Monbgöttin von — IL2, 814; III, 84; 
III 2, 264. 

Kombatis, keltiſcher Heerführer, nach Witofien II.2, 349. 

Kommagene, Gründungen bof. 11.2, 291f. 

Komontorios, keltiſcher Heerführer, gründet ba8 Rech von Tylis 
1.1, 852. 804; IH, 86. 189. 192. 198. 817. 

Konon, ber Athener 18. 19. 5öf. 

——, bet Ahener, Timotheos Sohn, Gef. bei Nikanor II, 218. 

——, ber Aftronom III, 401. 
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Konons Altäre IIL.2, 846. 

Kopaisfee, Aufräumung ber Abzugsgräben burg Aler. L 2, 296. 

Kophaios, inb. Furſt, ben Aler. zur Heeresfolge verpflichtet I. 2, 115. 

Kophas, Hafen 1.2, 219. 

Kophen, Artabazos Sohn 384; ins Agema ber Ritterſchaft aufge- 
nommen 1.1, 258. 

Kophenes, Pharnabazos Bruber, nad Damaskos 253. 

Kopratas IL, 266f.; Nieberfage be8 Antigonog am — 267f. 

Kordiften, Stamm ber Gallier, fieveln fid απ ber Donau an IIT, 188. 

Koreia IIL2, 308. 

Korinth, Spnebrion von — 12; gegen Sparta 18. 38; ſchidt Athen 
Hilfe gegen Phifipp IL 40; Friede mit biefem 42; Verſammlung 
daf.; Philipp IL Hegemon 43; Unerfennung von Alexanders Φερε- 
monie 111; Stellung bes forinthifjen Bundes zu biefem 162[.; 
Geſandtſchaft am Aler. nad) Babylon 1.3, 317; von Maledonen δὲ» 
fett II, 56. Auflöfung des helleniſchen Bundes 56; 1.2, 19. 20. 
von Polyſperchon beſetzt 30; kommt an Ptolemaios L, 86. 105. 183; 
von Demetrios Pol. eingenommen 186; Synedrion baf. 187. 234. 
248. 282. 288. 299. 314; III, 15. 96; von ?intigonoS beſetzt 222; 
fällt von biefem a5 237. 239. 243. 248. 304. 807; von ſyriſchen Sölb- 
nern befegt 404f.; von ben Adalern genommen, wieder maledoniſch 
413; von Arat erobert 415; tritt in bie Eibgemofienfhaft 416; ϱε- 
währt Rom bie Zulaſſung zu ben Iſthmien III. 2, 52; Misftimmung 
gegen Aratos 108; Flucht desſelben 109; Korinth ergiebt fid) Kleo- 
menes 109; von biefem befegt 110; bie Bürger verwüſten Aratos 
Befigungen 118; von fítomene aufgegeben, Burg tom Antigonos 
Beet 115; Winterquartiere ber malebonifchen Truppen 116; bie 
Stadt wird an Antigonos geſchenkt 117; f. aud Atrotorinth · 

Korinthiſcher Krieg 18. 

Kortyra 38; gegen Kaſſandros D. 2, 37. 128; von Kleonymos Mier, 
fallen und beſetzt 189; von Demetrios Pol. befreit 190; 241; von 
Agathotles gegen Kaſſandros geſchützt und beſetzt 242; unter σα 
263. 264. 982; Demettios bei, 284; von Pyrrhos mit Tarents 
Hulfe wiedergewonnen 287; III. 104f.; von Agath. angegriffen 110. 
111; von Ptolem. πἰεδετετοδε 208; unabhängig IIL.2, 26; vom 
ben Illyriern überfallen 48; beſetzt 49; ergiebt Dé ben Römern 50. 
63. 146. 

Koroibos, Archon I.2, 369; II.2, 179; III. 2, 385. 

Koroneia, Schlacht von — 18. 86; IIT, 94. 

Koros (Korupedion) Schlacht bei — Da 327; III, 128; ma 
816. 

forplifer, Stamm ber Thraker 107. 121. 

Korragos, ber Sitatebone, vor Agis geſchlagen 395. 
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Korrhabos, Demetrios Pol. Sohn; t. V, 4. 

Korſita 9; ΤΠ, 102; römiſch IIL 2, 64. 

Kos ſendet Byzanz Hülfe gegen Philipp II, 38. 58. 61; perſiſch 272; 
ſchüeßt ſich Aerander an 314; 11.1, 82. 94. 95; Gëtt bei — 
II, 241. 946. 276; aghptiſch 380. 

Koffaier, Bergvolt der — 1.2, 807; von Mer. unterworfen 315f.; 
IL, 269. 

Kotiaion, phrygiſche Stabt II.2, 326. 

Kotys, Thralerfürft, Sohn bes Seuthes 118. 

Kranon, Schlacht bei — II, 73. 

Krateros, Phalangenführer 168. 260; gegen Tyros 289; bei Gauga- 
mea 335. 838; am Ugierpaß 355; vor ben perfiihen Päfien 357. 
859; auf ber Verfolgung be8 Dareios 375; im Land ber Tapurier 
382; in Zenbrafarta 383; gegen Baltra 1.2, 4; flößt wieder zu 
Wer. 10; f. Hingebung am bieden 18. 20; in Prophthaſia 21. 23. 
25; gegen Kyropolis 52. 53f.; beflegt Cipitament8 74; desgl. Kata- 
nes in Paraitafgne 81; nach Baltra 81. 88. 94; im Arbafa 106; 
[ol Arigaion wieder aufbauen 107; folgt Alexander 109; in Embo- 
lima 117; am Hydaspes 130. 140; leitet den Bau von 9üfoia u. 
Butephalos 146. 155; Trierarch 170. 172ff.; au ber Hparotesmlin- 
bung 177; im Land der Sogdier 190; am Indos bez. in Mäſhika 
193. 196; führt einen Theil bes Heeres duch Aradofin unb Dran- 
giana zurüd 199; beſiegt Orbanes 234; Ankunft in Karmanien 229; 
Bermählung mit Amaftris 242; führt bie entlafienen Veteranen 265; 
fol in Matebonien op Autipatros Stelle treten 266; II, 9; fol 
Proftates be8 Königthums werben 13. 32. 52; mit ben Veteranen 
in Zeen, vereinigt fi) mit 9titipatro8 71; Unterhanblungen mit 
den griedh. Stäbten nach ber Schlacht Bei Kranon 75; mit Athen 76. 
85; heiratet Sintipatro8 Tochter Pfila 86; zieht gegen bie Aitoler 87; 
Friede mit Helen, Zug nad) Afien 88; erhält bie Hegemonie über Afien 
115f.; Unterhanblungen mit Eumenes 117f.; mit Reoptolemos gegen 
Eumenes 119f.; Schlagt 121f.; f. SBermunbung 192; Ze 123; 
Seichenfeier 194; DL 2, 248. 

———, Halbbruber bes Antig. Gonata$, Strateg in Griechenland u. 
Euboia III, 200j.; bringt bem Ariſtotimos Hülfe 224[. 239. 

—— des Krateros u. ber Phile Sohn (Sammler ber Documente) 
1, 124. 

Krates, Metalleut, |. Schreiben über bie Ablaſſung bes Kopaisſees 1.2, 405. 

——— von Theben, ber Eyniter IL, 822; als Weg Athens bei De- 
metrios Pol. 11.2, 301. 

—— ein Verwandter des Harpalos 87. 

Kratefikleia, Kleomenes III. Mutter IIL 2, 75; mit Megiftonos ver- 
mahlt 84; geht nad) Xegypten 118f. 133; ijr Cube 168. 


Korrhabos — Kynane. δι 


Krateia f. Kreſſa. 

Krateſipolis, Aler. (13) Witwe, Dynaſtin von Sifyon Π.2, 22; mit 
SBolpfperdon im Bunde 30; überliefert Korinth und Silyon an Ptole- 
maios L, 86; Zufammentunft mit Sjemetrio8 117. 

Krateuas ermorbet Archelaos 77. 

——, Peithond Bater II, 86. 





247; läßt bie- 
fen ermorden 248. 

Kremna II, 169. 

Kreffa (Rratein) in Paphlagonien IIT. 2, 2625. 

Kreta von Agefilaos, Agis Bruder, gewonnen 275. 282; Amphoteros 
Sendung 315; befreit 387. 889; III, 283; unabhängig 323; Ber- 
treibung ber Epifureer 334. 

Kreter im Heere bed Kleomenes IIL, IIL.2, 85. 

Kretopolis am Kataraltes II, 168; Sieg bes Antigonos Aber bie 
Berbiktaner 1691, 

Krithote am Nordeingang be8 Hellespont 159. 

Kritobulos von Kos (Rritobemos), Philippos u. Alex. Arzt 1.2, 185. 

Kritolaos III, 129. 160. 

Krotom gegen Sybaris 10; IL2, 87; III, 107. 110. 111; von ben 
Römern erobert 118. 182. 

Ktefias, ber Arzt 54; f. perſiſche Geſchichte 145; III, 95. 

Kteſikles, Archon 1.1, 360; II. 2, 110; III. 2, 384. 

Ktefiphon, ber Athener 896: [. Proceß 400; 1.2, 270. 

——— III. 2, 235. 315. 

Runara, Schlacht bd — 53[. 

Kurgos, Pyramide von — III, 808. 

furion auf Kypros II, 211. 

Kybelon IIL2, 275. 

Kybernis, bia Sohn, ber Athener II. 2, 856. . 

Kydias, ber Athener IL 2, 860. 

£yinba, Schag bafelft II, 190. 194. 315; IL2, 204; unter 
Pleiſtarchos 224; von Demetrios befegt 288[. 

Kytladen III, 943. 319. 329. 348. 

Kyllene von ben Eleiern bebrängt, von Ariſtodemos entfegt II. Aë 
von Ptolemaios (9) am bie Eleier gegeben 89. 

Kylon von Elis III, 98. 224. 

&yme II, 380; pergameniſch 11.2, 20. 

Kynaithos III, 97. 

Kynane, Philippos Tochter von ber Audata, Witwe be$ Amyntas 84. 
114. 257; Verlobte be8 Longaros II, 51; Mutter ber Eurydile, will 
biefe Philippos 1I. Arch. als Braut zuführen 100j.; von Alletas ετ- 
morbet 102. 183; Beflattung 249; t. I, T. 

Droyien, Helenismus (Regifter). 6 


Regifer. 


Kynuria IIL 2, 181. 

Kypros, Aufftanb gegen Perfien 14; perfiih 19. 55. 56; gegen Ar- 
tagerge8 DIL, 60; unterwirft fid 60. 279; typriſche Schiffe Helfen 
Alerander vor Tyros 287; II, 166; IL.2, 8; Städte unb Herrſcher 
ber Infel 9ff. 16; Ptolemaios I. unterwirft |. Gegner 35; Angriff 
be8 Demetrios Pol. 125fj. 220. 221; unter demſelben 244. 248. 
253; am Ptolemaiog 258. 290; Berfaflung III, 56; Stellung zu 
Aegypten 56. 264. 309. 348. 

Kypfela ergiebt fid Antiohos D. IH, 316f. 

Kyrenaila son Karthago angegrifien 9; Unruhen nad) Aleranbers 
Ze II, 105; bud Piolemaios mit Aegypten vereinigt 109; Ab⸗ 
fall von biefem IL. 2, 85; vom Agis beſiegt, Ophelas Gtrateg 
35; Abfall unter Helen 65. 70. 77. 91. 92; durch Magas er- 
obert 94[.; Stellung ju Aegypten III, 57. 58; Krieg mit 
Aegypten 269; unabhängig 281; nad Magas Tode 309; unter 
Demetrios (3) 8381. 335. 345; kommt απ΄ Ptolemaios III. 347; 
Aufftand 385. 405f.; Grümbungen bojefóft III. 2, 329 ff. 

Kyrene IL, 105; von Thibron Belagert, muß um Sieten Bitten 105 f.; 
von Mueſilles wieder aufgereizt 106; von Thibron bejegt 107 f.; 
ägyptifh 109; III, 281; Aufſtand unb Befreiung 402fj.; von Mer. 
erneut III.2, 308. 

Kyropolis (Ryreshata) L2, 47. 49; von Krateros unb WMeramber 
ertürmt 53f. 

Kyros L, Perfertönig 9. 48. 360. 

—— R S. 17; gegen Artarerres IL, 53. 

Kyrrhefiier in Antioho8 III. Heer DI 2, 140. 

Kyrrheftite IL2, 307; III, 70. 892; Grilubungen ba. nm. 2, 988 f. 

Kirrhos II, 38; 1Π.2, 288. 

Kyzitos am ber Propontis 114; vergeblicher Handſtreich be8 Memnon 
184; von Arrhidaios ohne Erfolg belagert II, 215f.; II.2, 108; uu- 
abhangig von Ayflmadjos 294. 338; III, 24. 68. 980. 399; Bauten 
Aleranders bof. III. 2, 197. 


Lachares, ber Athener 1.2, 247; vermittelt zwiſchen Athen und 
Makebonien 248[.; vertreibt Demochares 250; macht fij zum Xy- 
rannen 251. 389; entflieht mad) Boiotien 253; Im geben 959. 
271; flieht 272; in Rajjanbreia 345. 

2ade8, Demochares Sohn II. 2, 175. 247. 





Lade, Iufel 203. 

Laevinus, Ῥ. Valerius, Gonf. gegen Pyrrhos nad £ulanieu II, 187 ; 
bei Φεταϊεία geſchlagen 140f.; beſetzt Gapua 144; vereinigt fid in 
Gampanien mit Goruncantu$ 147. 


Kynuria — Laodikeia. 58 


Lagiden, Neid ber — Π.Σ, 358; IIT, 38ff.; III. 2, 169 Π. 

?ago8 von Gorbaia IL.2, 94; t. VIII, 1. 

——, ber Sagibe HIT, 264; t. VIII, 8. 

?atonien, feit Αἴεοπιεπε ΤΠ. in 5 reife getgeilt 11.2, 92; Gerät, 
rang 142f. 

?attate8, bec Thebaner 60; gegen Pelufton 61. 

Latydes, von Kyrene, Nachfolger des Arkeſilaos IIT, 408. 

?amia, bie Flötenbläſerin, bei Salami gefangen 11.2, 134; Demetrios 
Bol. Geliebte 145. 185. 192f.; t. V, 8. 

———, won Antipatroß befegt II, 54; von Leoſthenes belagert 57[. 

Lamiahöhle II.2, 92. 

Lamios, ber Spartaner, DN bes Neltanebos 60. 

Lampfatos am Hellefpont, Stabt des Memnon 184; ergiebt ſich ae. 
181 {. 235; ergiebt ſich Lyſimachos, wirb frei erflärt 11.2, 201; bon 
Demetrios 4, wiebererobert 211; Sieg desſelben über Lyſim. 212; im 
iliſchen Stäbtebund 886. 

Lanaffa, Agathofies (3) Tochter, mit Pyrrhos verlobt II. 2, 256; ver⸗ 
πιᾶθίε 263. 264; flieht nach Korkyra, Botſchaft am Demetriog Pol. 
282; vermäßlt fid) mit biefem 284; IIL, 164; t. III, 7. 

Langaros, Fürft der Agrianer, als Bundesgenoffe Meranders gegen bie 
Autariaten 127. 172; II, 100. 

—— (?), Fürft ber Darbaner, gegen Demetrios von Mated. IIT. 2, 27. 

Langon f. 2ofton. 

anite, Aer. Sum, Gemahlin des 3inbronifos 384; 1.2, 72. 

Laodike, Achaios Tochter, Gemahlin Antiochos IL, verftoßen III, 349. 
856. 376; zurüdgerufen, vergiftet Ant. IL, 377; ihre Rode an 
SBerenife x. 878; unterftügt Antiochos H. gegen Selenlos 389. 409; 
III.2, 210; t. X, 5. 

Saobite, Anbromachos Tochter, Gemahlin Seleut. IL, III, 386; t. X,6 

¶ Antiochos II. Sodjter, mit Mithradat IV. vermählt III, 395; 
t. X, 6. 

——, Mithrabats IV. Tochter, mit Antiochos Hierar verlobt IIL 2, 15. 

——, Gemahlin Antiochos TIL, II, 395: III.2, 123. 

— —, Antioho® IV. Tochter, Gemahlin des Ariarathes Philopator III. 2, 
264. . 

Laodikeia Katatefaumene III 2, 266. 

—— am Libanon III. 2, 137. 299. 

am Lytos III.2, 2697. 

—— in Medien 10. 3. 819. 

—— am Meere III, 36; für Seleutos 394; III. 2, 293. 

—— in Perfis III 2, 818. 

— — am Bontos III.2, 268. 

—— am unteren Tigris III. 2, 316. 





6» 


8 Stegifez. 


Laodikeia (richtiger Ladoleia), Schlacht bei — III 2, 85f.; f. Leultra. 
?aomebon bon Mitylene, ©. bes Larichos von Amphipolis, Jugend- 
freund Aler., durch Phil. IL. verbannt 96; kehrt zurüd 105; in Am- 
phipolis 112. 198; Trierarch L2, 170; Satrap von Syrien II, 25. 
143; von Ptolem. angegriffen, gefangen 167; flieht zu Mltetas 168. 

Lapathos IL2, 78. 

Lapethos auf Kypros, unter Prarippos, im Bund mit Antigonos II. 2, 
9. 10; von Seleukos erobert 17. 35. 

faranba, Stabt im Spiflbien, von Perdiktas eingenommen II, 96. 

?aridos von Amphipolis, Erigyios und Laomebons Vater II. 25. 

fariffa im Arabien II. 3. 8468. e 

——— Kremafte, von Demetrios Pol. erobert II.2, 208; IIL 2, 68. 

—— in Syrien III, 69; IIL 2, 255. 295. 

— — in Theſſalien II, 72; IL.2, 266; III. 827. 

?arymna ΠΤ.2, 73. 

fafion (Langon bei Plut.), vom Kleomenes III. ben Achaiern entriffen, 
ben Gleiern zurldgegeben III. 2, 104, 

Leaina IL 2, 192. 

Lebadeia in Boiotien III, 94. 

ge bedos mit Epfefoß vereinigt 1.2, 294. 

Lechaion II.2, 186; von ben Achaiern genommen II, 416; III. 2, 114. 

reibwächter 1) Meranders b. Gr. : Ariſtonus J.2, 247 ; Arrhid. (Arrhab.) 
mad Peufeftag IL, 14; Balakros (6i8 333) II, 6; Demetrios 1.2, 
26; Hephaiftion 247; Leonnatos 246; Lyſimachos 247; Menes 
(δἱ 381) II, 6; Peithon, Krateuas Con L2, 247; II, 6; fer 
dittas, Orontes Sohn L2, 247; II, 6; Ptolemaios, Philippos 
Sohn (6ἱ9 384); I, 1911. 215; Btolemaios, Selentos Sohn (is 333); 
1,218. 263; Ptolemaios, Lages Sohn 1.2, 69. 247; nad Aleranders 
Tode II, 24. — 2) Philippos ΤΠ. Arrhid. II, 141. 

Lemnmos attifh 19; von ben Mafevonen geplündert 36. 41; gehört 
den „Athenern auf €." IT, 81; vom Ariſtoteles belagert II.2, 24; 
attiſch? 25; an Θεἴειῖοῦ 326; ΠΠ, 226; auf Seiten bes Seleulos IL, 
393. 406. 

Lentulus, Gonfuf, in Sufanien III, 176. 

geotrate8, ber Athener, 1. Proceß 896. 

Leokritos, ber Athener IL 2, 800. 

Leofybes von Megalopolis, bei Mantineia ΤΠ, 421. 

Leonidas bon Zarent III, 204. 

———, Cttateg von Byzanz III, 815. 

-—, Kleonymos Sohn, ber Spartaner ΤΠ, 326; König 490; Gegner 
> des Agis 426; abgejegt 498; f. Stüdtejr 435. 437; f. Ende IIL.2, 
40. 14. 82. ` 
—  , Gtrateg des Antigonos, führt 3000 Maledonen heim Il, 


Saobifia — Leuttra. 85 


168; Nauarch Ptolem. I. in Sitten 11.2, 77; von Demetrios ver, 
trieben 79. 

Leonnatos, bed Arteas Sohn, Pellaier (Mer. Leibwächter) töbtet ben 
Mörder Pauſanias 99. 170; von Alex. zu Sifpgambis gefhidt 265 ; 
vor Gaza 301; im Prophthaſia L2, 23; im Kampf gegen bie A8- 
paſier verwundet 105; am Guraios 108; beim Sturm auf bie Haupt» 
ſtadt · der Maller 183; begleitet Aleranders Flotte mit einem Lanb- 
eere am Indus abwärts 202f.; mit ler. gegen bie reiten 217; 
bleibt bis jur Ankunft ber flotte 219; Deftegt bie bortigen Barbaren 
226; von ler. betränzt 246; IT, 6; Vormund von Roxanes Sohn 
9. 19; erhält bie Gatraple Phrygien am Hellespont 307 gegen 
Arimathes aufgeboten 31. 39; von Antigonos um Hülfe gebeten 52; 
von Kleopatra herbeigerufen 63. 92f.; fordert Gum. zur Teilnahme 
auf93; führt Antipatros ein Entfagheer zu 63; 1 Tob 65; f. Truppen 
flogen zu Antigonos 65f.; IIL 2, 233. 

Leonnorios, keltiſcher Heerfüßrer 11.2, 346; in Thrafien 352. III, 
188. 189; vor Byzanz II. 2, 853; im Sold des Nitomedes nad) Afien 
355; III, 191. 194. 

Teon® Warte IIL2, 347. 

$eontinoi auf Sicilien IIT, 161. 166. 

Leontion in Achaia tritt zum achaliſchen Städtebunde IIT, 202. 

-—, Freundin und Schülerin Epikurs III, 377. 

Leontiskos, Stolen, L und b. Thais Gon 11.2, 134; IIT, 264; 
t. VIIL3. ` 

Βεοββεπεδ führt bie helleniſchen Gättner be Dareios nad) Europa 
zurück L2, 274f.; in Tainaron II, 45; nimmt 8000 Mann für 
Athen in Sold 45; unterhandelt mit ben Aitolern 45; zieht gegen 
bie Thermopylen 48 f. ; beſiegt die Boloter bei Plataiai 50; δει An- 
tipatro8 bei Heralfela 54; belagert Lamia 57f.; [. Σου 59. 

feoftrato8, Archon I.2, 369; 1.2, 189; III.2, 385. 

Leotychides, der Spartaner IIL, 208. 

tepreon 11.2, 131; attifd 132. 

Xeptines von Syrakus III, 296. 

Herno, Berfammlungsort der Achaier III. 2, 105. 106. 

$e8508 202; von Memnon angegriffen 238f.; durch Hegelochos befreit 
315; unabhängig ΤΠ, 329; für Seleutos II, 406. 

Leukas in Alarnanien ergiebt Dé Kaffandros 11.2, 23; vertreibt bie 
mafeb. Beſatzung 38[.; 123. 175; von Semetrio8 befreit 190; von 
Alex. (8) eingenommen III, 237. 

- —. in Italien III, 174. 
in Syrien III.2, 294. 302. 
teutolla, Hafen II.2, 134; III, 241. 
Leuktra, Gáfadt (371) 94. 78; Schlacht (236) III 2, 841. 


86 Regifter. 


Libyer, Geſandtſchaft an Aler. nad Babylon 1.2, 319; DL 269. 274; 
pop Ptolem. II. unterworfen 318. 324[. 348. 

Lichas Jagd IIL.2, 348. 

filpbaion III, 167. 168; von Pyrrhos vergeblich belagert 170. 293. 

Limnaios in ber Mallerftabt 1.2, 185. 

———  Dynaf in Aflen, Spende an Rhodos III. 2, 180. 

?ipara III, 298. 

fipoboroS verräth bie griech. Empörer in SBaftrien II, 43. 

fiffo8, von Dionys I. gegründet IIT, 101. 

Lokrer von Amphiffe, im zweiten heiligen Kriege 39; burg Phil. II. 
befiegt 40; gegen Mafebonien II, 50; butdj Polyſperchon für frei et» 
πᾶτι 212; halten zu ben Aitolern IL2, 104; im Bund mit benfelben 
280. 885; gegen Brennos 350; IIL.2, 35. 

-——, opuntifche, Polyſperchons Winterquartiere im ihrem Lande IL 2, 

84; gegen bie Kelten 347; III, 95; ben Aitolern tributpflichtig nm, 
447; fallen bem Demetrios (V. 6) zu III. 2, 35. 42. 52. 
——— «m Ῥασπαβ, halten zu ben Aitolern DL 97. 


Lokroi in Italien, durch bie Römer δε[εβί ITI, 188; ergiebt fid) Ῥητιφοῦ - 


143. 150. 165; tritt zu ben Römern über 174; fällt wieder an 
Pherhos ( Schat der Perfepfone) 175. 

Longanos, Schlacht am —, bei Mylai III, 296. 

Loryma IL 2, 156. 

Ludias, Fluß — IL2, 273. 

Lukaner, ihre Gefandtfgaft am Aler. nach Babylon 1.2, 317; ifre 
Niederlage burg Aler. b. Mol. (6) 317; Krieg mit Tarent II.2, 
188; III, 103; gegen arent 106; gegen Rom 106; unter Roms 
Hoheit 108; von den Samnitern angegriffen 109; gegen Thurioi 
111. 112; gegen Rom 117; belagern Surio 118; werben Befigt 
120. 128. 137. 165. 168. 173. 180. 

Dutot, von ben Aitolern geplündert ΤΠ, 429. 

fuftration in Babylon II, 16f. 

Sutarios (ot), feltifger Heerführer Π. 2, 346. 352; in Thratien 
II, 188f.; fegt über bem Hellespont II.2, 353; III, 189; im Solde 

, be8 9üfomebe 191. 194. 

Lychnitiſcher See (von Ochrida) 127. 

Lydiades, Sgranm vom Megalopolis II, 413; bei Mantineia 421; 
tritt zum ad. Bunde Τ.Σ, 32; erfte Strategie 32. 33. 37. 39; 
Gegenfag zu Aratos 33[.; zweite Strategie 40. 45; britte Strategie 
41. 53; deren Politit 41. 62; Gegenfag zu Aratos, Argos betr. 54; 
f. Anlagen Arats 57; Gegner Spartas 77. 80; f. Sob bei eultta. 
85. 90. 127. 181. 

Lydien unter 9er. 232; Satrapie unter Menaudros I], 30; unter 
Kleitos 145; unter Phoinig 1.2, 202; ergiebt ftd) Prepelaos 203; 


Libyer — fias. & 


von Demetriog Pol. durchzogen 308. 305; III, 386; kommt au Au ⸗ 
tiochos Hierar IIL 2, 15; Gründungen bof. 273. 

2ytaion, Schlacht am — 11.2, 80. 

Lytaonien, unter SntigonoS II, 145; Aufſtand 11.1, 202; wieber 
unterworfeg 204; Gründungen bof. III.2, 266. 

Lykeas (Leuleas), ber Greget III, 218. 

Lykien von Ser. bejegt 219; Berfaffung 220. 232; unter Antigonos 
II, 26; tommt an Eumenes 113; wieder an Antigonos 145; unter 
Ahſandros 320; II.2, 6. 202; ägyptifd III, 348. 880. 394. 399; 
von Antiochos bebroót IIL.2, 145. 162; Grünbungen baf. bez. (p. 
Stäbtebund 281. 

Lykinos, ber Italiote III, 227; Phrurarch von Athen 246. 808. 

Lykiskos, Kaſſaudros Strateg in Epeiros II, 244; IL 2, 28; Strateg 
ber Alarnanen 37; gegen Altetas nad) Gpriro8 38. 348. 

?ytomebe8, ber Rhodier, perſiſcher Commandant in Mitylene 241. 

?ylon, Antigonos Nauarch, gegen Lyſimachos, im Ῥοπίοῦ II.2, 28. 

———, ber philoſoph III, 334. 

$ylopbron, ber Dichter III, 199. 

Lykopolis im Aegypten III, 44. 

Lykortas, Polybios Vater III. 2, 82. 

Lykos von Rhegion, in Alexandreia III, 55. 106; 1Π.2, 340. 

— —, vyſimachos Strateg, nimmt Epheſos 11.2, 305. 

— Fluß, Demetrios llebergang über benfe(ben 11.2, 804 [. 

Lykpeios, Münzen be — 81. 

Lykurgos, ber Athener 111; mit Demofthened gegen Alex. 133. 134. 
143. 155. 388; Proceß gegen Leokrates 896; verliert bie Finanz» 
verwaltung I.2, 269; f. Tod 287. 294; Ehrendecret II. 2, 119. 116: 
IIL 2, 195. 

£ynteftier, erfennen bie malebonifche Oberhoheit an 72. 

?yfanbro8, der Spartaner, Genofje des Agis III, 420; Ephoros 426 |.; 
läßt Leonidas abfegen 428; angellagt 428. 

$yfanbra, Ptolemaios u. Eurydikes Tochter, Gemahlin Aeranders (10) 
von Matebonien und be8 Agatholles (2) II.2, 236; mit Aler. ver- 
Tobt 256; vermäßlt 263; in Demetrios Gewalt 269; nad) Alex. Tod 
mit Agathotles vermäßlt 295. 318. 320. 322; flüchtet zu Seleulos 
824. 325. 892; t. VIIL 3; VI, 4. VII, 3. 

$yfanbribag von Megalopolis IIT.2, 130. 

$y[anbro$, ber Spartaner 16; I.2, 87. 

Lyſanias 122. 

—, Dynaſt in Aften, |. Spende an Rhodos 11.2, 180. 
—, Antigonos Strateg, in Paraitalene II, 282. 
Lyſias am Jordan (9) III 2, 303. 
——— in Karin III 2, 281. 


88 Regiſter. 


Lyſias in Phrygien IIT.2, 268. 

—— in Sprien II.2, 296. 

Lyſias, Gtrateg bed Gelentos IL 2, 809. 

Lyſimacheia in Thrafien: Grünbung 1L2, 85. 99. 201. 811. 322. 
325. 327. 380; unter Ptolem. er. 381; von ben Kelten genommen 
352; III, 189; Sieg bes Antig. Gon. daſelbſt II. 2, 354; III, 192; 
Anflug an Antiohos IL, 317; im aitolifóen Bunde 448; IIL 2, 
72; ägpptifh 162. 

——— im pergamenifchen Gebiet III, 87; IIL.2, 274. 

—— in Atolien TIL 2, 327. 

$yfimad o8, bes Agatholles Sohn, ber Gester, Somatophylar L2, 
88. 91; am Hydaspes 182; vor Sangala verwundet 153; in Suſa 
betränzt 247. 248; II, 6; Satrap in Thratien 31; Aufenthalt 

"bof. 13; Kampf mit Seuthes 95. 321; f. Soldaten erſchlagen Klei- 
to8 232 ; [. Stellung 320; Ausdehnung f. Macht 321 ; Verhandlungen 
mit Seleutos II.2, 4; Coalition gegen Antigonos 6. 8; Känpfe 
gegen bie abtrünnigen Griechenftäbte am ber Wefttifte bes Gent, 
gegen Senthes, Paufanias x. 27fj.; Gejanbte nad Byzanz 34; 
Friede, behält Thrakien 61. 67. 73; belagert Kallatis 78; gründet 
Lyſimacheia 85; Verbindung mit Ptolem. I. unb Kaflandros 98. 99; 
nennt jid König 141; Geſandtſchaft ber Rhobier 159; Getreibe- 
ſendung bafin 168. 174. 193; Verhandlungen mit Kafjanbros wegen 
Demetrios Angriff 196; nad) fíeinafien 201; f. Erfolge 202 
Sager bei Dorylaton 205[.; zieht nad) ber ſaloniſchen Ebene 206; 
Bermäßlung mit Amaftris, gewinnt Φεταζίεία 207; bei Larmpfalos von 
Demetriog befiegt 212; ſtarte Defertionen 213; Vereinigung mit 
Selautos 216; Schlacht bei Ipſos 218f.; Theilung mad) berfelben 
224; Erwerbungen in Kleinaſien 226; bie Küften [. Landes burj 
Demetrios verwüftet 234; iBunb mit Ptolem. 286; heirathet Arfinoe 
236 f.; Hilft Athen gegen Demetrios 247; [. Tochter mit Antipatros 
(2); vermählt 251. 256; nimmt Epheſos 258; im Kampfe mit ben 
Geten 264; Friede mit Pyrrhos 265; gegen bie Pentapolis, Zipoites 
274, und bie Geten 274f.; Friede mit bieden n. Demetrios 275; 
neuer Krieg gegen Dromicaites, von biefem gefangen 276; Befreiung 
a. Friedensſchluß 278; Umbau von Epheſos 294; Goolition mit ed, 
u. Ptolem. gegen Demetriog 295; theilt Makedonien mit pyrrhos 
298. ; ermorbet Antipatros (2), 299; Cpannung mit Pyrrhos 9094, 
mit Seleulos 311; Auſchluß Athens 311; gegen Pyrrhos 311; ger 
winnt Makedonien unb Thefjalien 312; große Macht 313. 
816. 318; Charakter 319f.; f. Hof 320; neuer Krieg gegen Thralien 
320; gegen Herakleia 320 f.; nimmt bie Stadt, läßt Klearchos unb 
Orathres töbten, [didt Q. am Arfinoe 391; Sob bes Agathoiles 
322 f.; erobert Paionien 323; Aufregung gegen ihn 324; nähert fij 
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Aegypten 825; Krieg mit Geuto8 825[.; f. Tod bei Korupe- 
bion 326f.; f. Beſtattung 327. 377; f. Teilnahme für Ilion 386. 
II. 2, 195. III, 62. 85. 87. 127 f. 186. 226. 254. 255. 265; f. Ser, 
Hältnis zu Arfinoe 267; erbaut Neu-Smyrna III. 2, 197. 276; jer- 
ſtört Aſtalos 256; gründet Nikaia (Sintigoneia) IL.2, 196; IIL2, 
256; Neugründung bez. Nennung von Ephefos 276. 375. 380. 386; 
t. VIL, 2. 

fyfimado$, Sohn bes Bor. unb ber Arfinoe, burg Ptolem. fer. 
ermorbet 11.2, 339f.; t. VII, 8. I 

—— , Sitolemajo8 II. Sohn, burg Soſibios ermorbet IIL.2, 165; t. 
VII, 4. 

Lyſippos, ber Bildhauer 195. 


Maqhatas, Arrhidaios Sopn, t. II, 2. 

—, Sirrhas Sohn 87; t. IT, 4. 

Magarfos in Sitten 250. 

Magas, Bhilippos (t. IX, 1) und ber SBerenife Sohn, von Ῥιοίεπι. I. 
nad ber Kyrenaita gefanbt II.2, 94; erobert biefelbe 95. 256; III, 
57. 248. 266; Krieg mit Ptolem. IL, 269; burd) bie Marmariden 
zurüdgetrieben 270; Bermählung mit Apama (t. X, 5) 271; zweiter 
ägpptifcher Krieg, erobert Paraitonion 274; Friedensſchluß 274. 276 f.; 
f. Tod 309. 824; in einer inbifden Inſchrift 353; gründet Berenike 
in Kyrenaika III. 2, 330; t. IX, 2. 

———, Btolem. III. Sohn III. 2, 164; ermorbet 165. 

Magnefia am Maiandros 201; ägyptiſch III, 320. 380; unabhängig 
885; ägyptif 399; III. 2, 14. 

——— am Gipylos, Solbatenanfiebelung bof. I. 2, 291; III. 2, 196. 277; 
III, 32. 64; Bund mit Smyrna 70. 330. 380. 385. 390. 

— —, Sieg be8 Memnon bei — 114. 183. 

Mago, ber Karthager, or Oftia IIT, 151f. 

SRatber, Stamm ber Thraker, von Alexandros befiegt 98. 117. 121; 
gegen Matebonien III. 2, 27. 

Mainalos III. 2, 131. 

Mainon (Menon) in Syratus, Mörder bes Agathofles 11.2, 987; 
III, 161. 

Sitajuma$, Hafen bei Gaza 300. 

Makedonen in Babylon, rufen PHilippos Arrhid. zum König aus IT, 
9; Kampf in ber Königeburg 10; Vertrag mit ber Nitterfhaft 12; 
uftration 17; kaffıren Alex. Pläne 37f.; Begleiter Aler. (10) II.2, 
267; rufen Demetrios B. zum König aus 268; in Aegypten 317; 
1Π. 42; Syrien 63. 70. 91; im Süden unb Weſten des Galater- 
gebietes 260; 390. 

Matedonien, anb und Bolt 67ff.; das Königthum 70f.; Berfaffung 
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791: Annäßerung an Griechenland 74; unter Philippos IL, 82ff.; 
Heerverfaffung 83 f.; Bildung 85; Hof unb Abel 86 ff.; Verwirrung 
nach Philippos Tobe 99f.; gier. Anfänge 101; Münzorbuung Phil. 
73. 153f.; Meranbro® 154f.; 11.2, 68; unter Kaſſandros Söhnen 
264; unter Demetrios Y. 268. 271; ſchwerer Drud 281. 286Π. 
289; zwifchen Lyſimachos und Pyrrhos getheilt 298; unter Lyſim. 
allein 312; Einfall der Kelten 342f.; II, 155. 187; Berwirrung 
mad Soſthenes Tode IT. 2, 354; von Antig. Gon. erobert 855. 856; 
11.90. 87. 89f. 133. 198; wirb durch Antigonos zur Grofmadt 
949ῇ. 981 {. 288. 

Makkabaios, Simon IIL 65. 

Matris, nad) Polyän Hemahlin des Lyſimachos, Mutter des Agathotles 
II.2, 176; t. VII, 9. 

Malakon, ber Herakleote, erſchlägt Lyſimachos 11.2, 327. 

Malier, erkennen Aler. an 108. 161. 

Maller in Indien L2, 169; ihre Rüſtungen 174; von Aleranber 
angegriffen 178f.; verlieren Agelafta 1ο. 180f.; am Hyarotes ge- 
ſchlagen 182; ihre Hauptflabt erobert 1.2, 185; unterwerfen fid 
188. 

Mallos in Kilikien, von Aler. für frei erllärt 250; von Ptolemaios I. 
befegt IL 2, 35. 

Malta, tarthagiſch III, 291. 

Malufios von Gargara, Ehrenbecret Hr — 236; 11.2, 103. 383 ff. 

Mamertiner in Meſſana III, 110. 161; Bündnis mit Karthago 162; 
von Pyrrhos Defiegt 167; bringen wieber vor 172; neuer Kampf mit 
Pyrrhos 174[. 183. 293. 295; im Krieg mit Hieron 29611 ; Bitten 
bie Römer um Hülfe 298. 

Mandrogenes (Menandros Vater) aus Magnefia IT, 30. 

Mandrolleidas, Genofie des Agis III, 425. 427; angefíagt 428. 

Mandron, ber Archipirat IL 2, 305. 

Manethon, ber Archiereus, f. Geſch. Aegyptens 11, 46. 47. 306. 

Mantias, Demetrios Ctrateg vom Mia 1.3, 170; gefangen 
172. 

Mantineia im attiffen Bunde 14; Schlacht bei — 27; 1.2, 184. 
257; unter Antigonos G. ΤΠ, 292. 988. 247; Schlacht Bei — 421; 
unter mafeb. Obhut 438; Gericht geg. Aratos 441f.; weitere Schifale 
während u. mad) bem bemetrifchen Kriege III.2, 38; im adaüifchen 
Bunde 62; in aitoli[óer Symipolitie 69; ſpartaniſch 78; von Arat 
überfallen, tritt toieber in bem adj. Bund 81; von Kleomenes um- 
Tagert 87; ſelbſtändig 93f. 115; von Antigonos D. erobert, grau- 
fam behandelt 124; on Argos geſchenkt 125; Gründung von Anti⸗ 
goneia 125. 181. 132; ‚bleibt bem Argeieru 155; im Hellenifhen 
Bunde 161. . 


Matkabaios — Mebeon. ! a 


Marakanda, Hauptftabt Sogbianas 1.2, 44. 51; von Gpitamenes 
bebrängt 56; entfegt 58; zum zweiten Mal belagert 60. 

Marathon, Schlacht bei — 11. 

Marathos im Gebiete von Arabos 281. 

Marcius, D. Philippus, Eonf. IL, 124; f. Trinmph über bie Etruster 136. 

SRarbier von Perfis, von Aler. befiegt 367f.; im bem kaspiſchen Ge- 
birgen 385; unterworfen 386. . 

Margiana L2, 69f.; III, 351. 

Margion IIL 2, 198. D 

Margos (Markos) von Keryneia III, 202; achaiiſcher Gtrateg 328: 
DI 2, 32; fält im ampfe gegen bie Iyrier 49; ?346. 

Mariamne im Gebiete von Arados 281. 

Marion auf Kypros, unter Stafioilos, im Bund mit Antigono® IE 2, 
9. 10; tritt zu Geleutos über 16. 35. 

Marmarer, Grpebition Aler. gegen biefe, 228. 

Marmariben f. Mer-mer-ti. 

Maroneia in Syrien IIL2, 255. 

——— in Thratien 158; [diet fid Autiochos II. an III, 318; äghptiſch 
III.2, 162. 

Marfyas, der Pellaier, Periandros Sohn, Antig. Stiefbr., αἴδ Nauarch 
des Demetrios Bol. bei Salamis 11.2, 130; αἴθ Hiftoriter 1.2, 379. 

Maffaga, Hauptflabt der Aſſalener, von Alexandros beftürmt 1.2, 111; 
ergiebt fi 112. 

Maffageten gegen Aler. 1.3, 52; nehmen Spitamenes freunblid) auf 
65; neuer Angriff Τὸ f. 

Maffilia III, 102. 291; Handel III. 2, 188. 

Mafteira IIL 2, 189. 

Maurakes, Führer der Sater 311. 

Dauryas, Dynafie ber —, in Subien III, 351. 

Manffollos, Gor des Helatomnos, ber Satrap von Karien unb 
Voten, gegen Ἀτίαχετχεδ IL, 56; für Artar. IIL, 58. 208. 

Mazaios, Verwalter von giffen, gegen Sidon 60; führt fprifche 
Truppen zum Reichsaufgebot nad Babylon 312; beobachtet bie 
Gupbratpafjage 313; zieht fid vor Alex. pd 327; bei Gaugamela 
830. 382. 340; ergiebt fid) Siet, 344; wird Satrap von Babylonien 
348; f. Tob 1.2, 77. 

Mazata IIL 2, 2641. 

Mazates, nad Cabate8 Satrap von Aegypten 268; unterwirſt fid) 
Siet. 305. 347. 

Mazaros, Gommanbant von Sufa 351. 

Meda von Thralien, Philippos II. Gemahlin 95: t. I, 6. 

Medeon in Atarnanien, von ben Aitolern geſährdet III. 2, 24; belagert 
43; von ben Illyriern entfegt 44. 
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Medien (Grof-), unter Peithon IL, 35. 144; Einfall des Antigonos 
270; unter Orontobates 2071 ` son Seleutos in Beſitz genommen 
11.2, 60; III, 355; unter Molon III. 2, 122; Gründungen bof. 812 f. 

— (Mlein-), unter Atropates ΤΙ, 35. 145; f. Atropatene. 

Medios aus Lariffa, SBertrauter Aler, Trierard 1.1, 170; lädt Aler. 
zu Bé ein 337; bei Alex. 338; Nauarch des Antigonos II.2, 27; 
vor Milet 29; entſetzt Oreos 32; geht zurlid 33; führt unter De- 
metrios Pol. attiſche Trieren 124; in ber Seeſchlacht Bei Salamis 
130; f. Traum M8. 

Medios, Hiftorifer IIT, 442. 

Megakles, f. Sob bei Heraffeia III, 141. 

Megalophanes aus Gifgon III, 337. 

Megalopolis 26. 43; von Agis ΠΠ. belagert 395; berg Antigono® 
entfegt 398; Schlacht bei — 898. II, 55; gegen Polyſperchon 227; 
gíüdlide Vertheidigung ber Stabt 228ff.; Hilft beim Wiederaufbau 
Thebens 322; fiir Kaffanbros IL.2, 104; III, 96. 209; Tyrannis 
baf. 292. 239f.; Krieg mit Sparta 244. 248; befreit 337; unter 
Sbiabe8 413. 421; von Agis IV. vergeblich angegriffen 422; wird 
achaiiſch ILL 2, 32. 61. 80; von Kleomenes bebroht 84. 98: unter- 
handelt auf Arats Wunfg mit Antigonos D. 99f. 112. 116; An- 
griffe auf fpartan. Gebiet 125; vergeblicher Angriff bes Kleomenes 
126. 127; erobert 129; zerſtört 130. 131; Megalopoliten unter 
Kerlid. bei Antig. D. 146; δεί Sellafia 149; Wieberaufbau b. Stabt 155. 

Megara im attifchen Bunde 14; unter malebonifgem Einfluß 37; im 
Bund mit Athen 38; (didt Gëtt gegen Philippos IL, 40; Friede 
mit biefem 42; macht Aler. zum Ehrenbürger 111; Hält zu Antipatros 
II, 56. 823; 11.2, 86. 99; von Ptolem. an fafjanbro8 abgetreten 
105; von Demetrios Pol. erobert 117. 222. 234. 248; gegen bie 
Kelten 347; III, 95. 188; von Antigonos ©. befegt 236. 245. 247; 
fällt a6, tritt bem ad. Bunde bei 407; 1.2, 56. 62; geht zum 
boiotiſchen Bunde über 111; im helleniſchen Bunde 118. 

—— in Syrien IIL 2, 297. 

Megaftgenes, am Hofe des Sibyrtios, Gefandter bes Seleukos unb 
Sanbrafottos II.2, 200; III, 79. 80. 

Megifte an ber Ipfifchen Küfte 11.2, 153. 

von Elis 11, 224. 

Megifionus, ber Spartaner, mit Kratefitlein vermählt IIL 2, 84; 
Sücomene$ Vertrauter 86; bei Orchomenos gefangen 88; von Kleo- 
ππεπεθ an Aratos gefdidt 109. 114; fällt in Argos 115. 

Melampus, ber Oierogrammateug III, 47. 

Süeleagro8, Neoptolemos Sohn, maleboni[der Strateg, gegen bie 
Triballer 120. 125; Tariarch 168; Jlarch bei Arbela 171; f. Taris 
vor Halitarnafjos 212; führt Beurlaubte nach Matebonien 218. 237; 
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in Baltra 1.2, 69; ſchützt mit Koinos Sogbiana 74[.; mit ber Süb- 
armee nad) Indien 104. 124; am Hybaspes 181. 158; mit Krateros 
anf dem Rülckmarſch 199; in Babylon als Unterhändler am die Sol- 
daten geſchidt II, 9; madt mit biefen gemeinfame Cade 10. 11; 
[oll Hppar werben 13; auf Perbiltas Befehl getöbtet 18. 

Meleagros, ein Peithonianer II, 808. 

, Ptolemaios I. Sohn, König in Makebonien.IJ.2, 344; III, 164; 
abgejegt 187. 264; [. Zeit IL 2, 377 ff. 386; t. VIII, 3. 

——— Gang III. 2, 291. 

Meletjathon, König von Kition unb Sbafion IL 2, 10. 

Meliboros, ber Grefier IL. 2, 368. 371. 

Meliteia, auf bem Wege von Lamia nach Theffalien II, 64. 

Melon, Dolmetſcher des Dareios 375. 

Memnon von Rhodos, bei Artabaz08 57; Zug nad) bem Bosporus 
58; in Matebonien 58. 92. 145; tert begnadigt nad) Perfien zurück 
63; wird gegen. Barmenion gejdidt 133; befiegt Helen unb Attalos 
bei Magnefia 104. 183; entfegt Pitane, beſiegt Kalas 184; bei Ze- 
lain 185; miberräth vergeblich eine Schlacht 188f.; am Granifos 
191; flieht über Ephefos nach Halikarnaſſos 200; f. Vertheidigungs- 
maßregeln baf. 210; Ausfall 215; giebt bie Stabt auf 216. 9291: 
erhält ben Oberbefehl über bie vorderen Satrapien 237; gewinnt 
Glos, gegen Lesbos 238; [. Ze 289. 243; IL, 7; IL.2, 370.373; _ 





, 25. 
-— mafebonijáer Strateg in Thralien 118; 1. Aufftand bey. Kampf 
mit Antipatros 392. 395; führt Truppen mad Indien 1.3, 171; 
1, 81. 

-— . von Qetalíeia, Qiftorifer IL, 45; 11.2, 236. 275. 320. 328, 337. 
846; III, 190. 195. 196. 

Memphis vom Aler. bejegt 306; II, 111; IL.2, 152. 

Menandros, ber Qetaite, von Aler. niebergeftoden I.2, 93. 

- , Gtrateg ber helleniſchen Söldner in Aleranders Heer 168; 
Satrap von Lydien 325; führt Truppen nad Babylon I.2, 331; 
IL, 30; meldet Antigonos bie Abſicht des Perbiltas, fid mit Kleopatra 
zu vermäßlen 114. 115; bleibt beim Qeere 145; gegen Eumenes 
160. 

WMandragenes Sohn, von Magnefia, Trierarch ber Inbusflotte 
II, 30. 

———, ber Komiter 11.2, 108; nad) Demetr. Phal. Vertreibung angellagt 
und freigefprodien 119. 397. 398. 

— f Reich in Indien 11.2, 325. 

Menapia III.2, 822. 

Mendes in Aegypten gegen Neltanchos II, 59. 

Menedemion in Pamphylien IIL 2, 282, 
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Menedemos führt Entfagtruppen nad Maralanba 1.2, 58; fällt im 
Kampfe mit Spitamenes 60. 

—— von Gretria III, 95. 199. 

———, ber Rhobier 11.2, 165. 

Menelles, Archon III.2, 386. 

Menelaos, bes Lagos Sohn, mit Seleulos in Kypros II.2, 16; feine 
Erfolge baf. 17. 81; vom Demetriog P. δε[ερί 125 f.; in Salamis 
belagert 126ff.; ergiebt fid 134; von Demetr. an Ptolem. zurüd- 
geföidt 134; ΠΠ, 56; t. VIII, 2. 

Menes, Leibwächter, Hyparch von Syrien, Bhoinifien unb Kilitien 348. 
371; Hiet Truppen nad Zariaspa L2, 68; II, 6.146. 

Meneftheus, Iphitrates Sohn, ber Athener 242. 

Menidas führt helleniſche Söldner nad Memphis 828. 324; bei Gan- 
gamela 336. 337; verwundet 839. 340; erhält ben Befehl, Parmenion 
zu ermorben I.2, 26. 80; führt Truppen nad Zariaspa 68; nah 
Matedonien ge[djidt, Truppen zu holen 77. 230; tehrt nach Babylon 
gurüd 331. 

Menistos, Gef. des Dareios an Aler. 269. 

Menoitas, ein Peithonianer II, 308. 

Menoitios, Menelaos Strateg bei Salamis IL 2, 183. 

Menon, maled. Satrap von Sprien bez. Koilefyrien 278; entſetzt 326. 

Satrap von Arachoſien I.2, 11; f. Tod 284; III. 2, 238. 

— von Pharfalos, Hipparch, bewirkt bem Abfall Theffaliens von An- 
tipatros IL, 56; führt bie theffalifche Neiterei gegen Leonnatos 64; 
bei Kranon 73; zieht ben Aitolern zu 125; von Polyſperchon er- 
ſchlagen 148. 

Mentor von Rhobos, bei Artabazos 57; in Aegypten 58; bei Zong 
60; gegen Pelufion umb Bubafi® 61; in Mleinaflen, überlifet φα- 
meins 63; feine Tochter mit Nearchos vermäßlt 1.1, 243; II, T; 
III, 25. 

Menyllos, Phrurar von Munychia, von Nifanor abgelöft II, 186. 215. 

Mer-mer-ti (Marmariben) II. 2, 64; Krieg mit Ptolem. I, 70; III,270. 

SReroe, Vernichtung ber Hierarchie IIT, 58. 807. 

Meroes, inbijfer Fürft 1.2, 142. 

Mefopotamien, Satrapie unter Archelaos IT, 36; unter Amphi- 
madjo8 143; unter Blitor 314; füllt an Seleukos Τ. 2, 224; Grün- 
dungen bof. III. 2, 306 ff. 

Meifana, vom Agathoffes angegriffen II.2, 88; III, 107; von ben 
Mamertinern Befegt 110. 161. 296; desgl. von ben fattfag. 299; 
von ben Römern 300; von Hiero und Hanno eingejdioffem, durch 
Gonf. Claudius befreit 301. 

Meffapier befiegen Archidamos 44; von bem Moloſſer gie. befiegt 
12, 317; gegen Rom III, 127. 


Menedemos — Mithrabates. % 


Meffene L2, 19; von Demetr. P. erobert IL2, 248. 

Meffenier, im britten Krieg mit Sparta 14; dur Epaminonbas be- 
freit 24. 26; unter maled. Einfluß 37. 48”. gegen Antipatros II, 55; 
heiſen beim Wiederaufbau Thebens 322; fehliefen fid) an Kaſſandros 
ax 399; 11.2, 19; ijt Sand vom Mafeb, Befegt 10; f. Scene, 
ziehen nicht gegen bie Kelten 347; III, 96; Θε[απδίε an Pyrrhos 
209; in Eli 221[.; vertreiben bie Epitureer 334; von ben Illyriern 
heimgefucht III. 2, 45; im adj. Bunde 61. 180. 147; im helleniſchen 
Bunde 161. 

Metapontum, von Kleonymos überwältigt Π.2, 189; ΠΠ, 108. 111. 

Metellus, 2. Cäcilius, Prätor, bei Arretium befiegt unb getöbtet ILL, 
17. 

Methone, malebonifch 32. 

—— im Perfis III. 2, 318. 

Methybrion, vom $ícomene ΤΠ. befegt III.2, 79. 

Methymna 202. 

Seton von Tarent III, 126. 

Metons Kalender 1.2, 857. 

Metrobios, attiſcher Nauar II, 70. 

Metron, einer ber königl. Knaben 1.2, 22. 28. 

Mition, ber Athener III 2, 52. 66. 119. 

, maled. Nauarch, [απδεί bei Rhamnus, fällt gegen Photion II, 69. 

NMittalos von Klazomenai, fol in Phoinitien Schiffe werben. und nad) 
bem Euphrat bringen 1.2, 326; 1Π.2, 236. 

Miletos, f. Lage 203; von Mer. erſtürmt 205f.; natec Hydarnes 273; 
von Balakıos wiebergenommen 273; für autonom erflärt II.2, 29. 
303; III, 68. 195. 255. 274. 310; unter Timarchos 820; burg 
Antiochos II. befreit 830; ägyptifch? 399. 

SRitinba, König von Sagala Π1.1, 199. 

Milon, bet Gpeirote, in Tarent IIT, 132; 150. 166. 180; übergiebt 
Tarent an bie Römer 182. 

Miltiades, ber gaffiabe I.2, 319. 

Milto von Ῥβοϊαία 54. 

Milyas, fanb[doft, zu Lytien gehörig, von Alerander bt 219; 1I, 
170. B 

Minnion (Minneon, Minion) in ber ſamiſchen Inſchrift II. 2, 361f. 

Minucius, €. III, 141. 

Mithras, Myſterien bes — IIT, 28. 

Mithrauftes, führt Dareios Armenier zu 812. 

Mithradates, Dareios Schwiegerſohn, bei Setia 185; am Granitos 
von Sez. getöbtet 193. 

—- IL von Ponto®, be$ Ariobarzanes Sohn, in Paphlagonien 264; 
Bei Antigonos II, 28; in ber Schlacht in Gabiene für Eumenes 294; 
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f. £ob II. 2, 212.226 ; (nicht ber xríorzc, wie nad) Epigonen I.2, 85) 
IH, 86. 264. ΄ 

Mithradates ΤΠ. von Pontos, 9tadf. b. 8. 246; König IL 2, 141; 
der Gründer 212. 226; Bund mit Herafleia 328; III, 85; gegen 
bie Yegppter 9101. 272. 

——— D Schwager de8 Seleutos, Sohn des Ariobarzanes, von ben 
Galatern gebrängt 895; erhält Großphrygien 395; δεβερί mit Hülfe 
ber Galater Seleulos bei Antyra 396; III. 3, 8; [. Tochter gaobife 
123; Spende an Rhobos 180. 

——— VI. Eupator, ber Große II, 72; gründet 2 Gupatoria III.2, 263; 
Saobiftia ? 263. 

Mithrines, Befehlshaber von Sarbeis, ergiebt fid) Aler. 197; Satrap 
von Armenien 347; II, 35. 

Mithrobarzanes, Qgpard von Kappabotien, bei Zeleia 185; am 
Granitos 193. 

Mithrokaios ins Agema ber Ritterfhaft aufgenommen I.2, 253. 

Mitylene tritt bem mafeb. Bunde bei 198; von Aler. bejegt 202. 
234; von Memnon belagert 239; ergiebt fij an Pharnabazos und 
Autopfrabates 240; Diogenes Tyrann 241. 272; befreit 815; III, 
860. 


Mnafilles, ber Kreter, in Kyrene gegen Thibron II, 106; befegt 
Apollonia 106; durch Thibrons Sieg auf bie Defenfive beſchränkt 
107. 

Mnafitheos, Mitbefreier Sityons III, 341. 

Mnefaihmos, ber Athener, erhält an Lykurgos Stelle die Finanz- 
verwaltung in Athen I.2, 269; Ankläger im harpaliſchen Procefie 

Mnefidemos von Athen, Arhon Π.2, 253; III.2, 385; gegen De- 
metrios Pol. verfhworen 11.2, 272. 

Moeris, Fürft von Pattala, ergiebt fid) Alex. 1.1, 196; fällt ab 200f. 

Moirotles, der Athener 274. 

Moliftomos, Keltenführer? IL. 2, 79. 

Molon, Antiohos III. Statthalter von Medien III, 2, 122f.; f. Ab- 
bit 138; in Ktefiphon 135; befiegt XenoitaS am Tigris 138; erobert 
Seleutein 138; if unglüdlich gegen Antiochos IIL, 140. 168. 169. 

Motoffer 70; f. Gpeiro8 111, 100. 156. 158. 

Molykos, Kaſſandros Phrurar auf bem Iſthmos II, 323. 

Monimos, Pythions Con, Olympias Strateg, in Pella II, 246; er- 
giebt fid Kaſſandros 247. 

Sionogío[fon in Indien III.2, 323. 

Monunios (Monios, Mytillos), ilyrifger Fürft, im Bund mit Ptole- 
maios, Lyſim. Soßn, gegen Ptolem. $er. 11.2, 338. 342; ΤΠ, 187; 
bietet ihm vergeblich Hülfe gegen bie Kelten απ II.2, 843. III, 88. 
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101; beſetzt Dyrrhachium 184; III.2, 48; im Krieg mit Aleraudros 
(6) II, 220. ` 

Mophis, bei Diod. Fürft von Tarila 1.3, 128. 

Mopfueftia IIL2, 200. 

Morbiaion ΤΠ, 2, 198. 

Moschion, Gefandter des Antigonos an Rhodos IL 2, 8. 

Munychia von ben Matebonen befegt II, 79f.; 186. 215. 226; von 
Dionyfios befegt 236; II.2, 24. 116; vom Demetr. P. belagert 117; 
erobert 118; bauernb bejegt 255. 302. 311. 334; III, 95; IIL.2, 55. 

Mufeion in Athen, von Demetr. Pol. befegt IL. 2, 273f.; befreit 300. 
311. 334. 

Mufitanos, inbifder Fürſt, von Aler. angegriffen, unterwirft fif L2, 
193; f. Abfall 195; f. Ende 196. 

Myetphoris, Infel im Nil II, 130. 

Mygbonien 69; ΤΠ. 2, 306. 

Mytale, Schlacht bei — 12. 52. 203f.; Perferflotte daſ. 204. 206. 

Mytenai II. 2, 30. 

Mylai, von Qieron erſtürmt III, 296; Seeſchlacht bei — 322. 

Mylafa in orien, Reſidenz des Qefatomnos 208. 

Myndos, auf Memnons Befehl befegt 211; von ben Malebonen ver- 
geblich angegriffen 212; von bem Perfern aufgegeben 273; 11.3, 84. 

Myriandros, füfenftabt am Eingang ber ſyriſchen Päſſe 251; IIL.2, 
200. 


Myrmidon son Athen, Ptolem. Strateg, zu Aſandros Beiftand nach 
Karien II.2, 16. 20. 24. 26. 

Myrons Sufe IIL 2, 842. 

Myrtale, früher Name ber Olympias 1.1, 243. 

Myrtillos, des Pyrrhos Mundſchent 11.2, 260f. 

Myfomaledoner III.2, 277. 

Myfta, Seleutos II. Geliebte III, 896. 

Mytillos f. Monunios. 

Myus, Sieg be$ Demetr. Pol. bei — IL 2, 52. 


Naarmalcha, Caual IIL 2, 809. 313. 

Nabarzanes führt bie perfide Reiterei bei Iſſos 259. 268[.; im 
Medien 369; verlangt Dareios Abbantung 373; betheiligt fij am 
befien Gefangennahme 874; in Hyrkanien 881. 882; unterwirft fij 
Aler. 988. 

Nabataier, Araberſtämme ber Wüfe IL.2, 55; im Kampf mit Anti» 
gonos DM. δε. Athenaios De, mit Demetrios 68. 

Nagidos, Münzen von — Π.2, 78. 

9tatrafa, Infhrift von — II.2, 12. 277. 

SDroyfen, Sellenleums (Begifter). 1 
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Nanda, König ber Prafier 11.2, 198. 

Nafioten (Hekatonneſos), ihr Ehreudecret für Therſippos II, 19. 18. 
116 κ.; II.2, 375ff. 

Naufratis in Aegypten III, 38. 44. 

Naupaktos wird aitoliſch 37. 161; im aitofi[den Bund III, 446.. 

Nauplia III, 214. 217. 

Nanfitles, Strateg, Klearchos Vater II, 218. 

Nautaka in Sogbiana I.2, 39. 41; Winterquartiere bof. 76. 

Narion II, 322 (Azoros). 

Naros, Seeſchlacht bd — 24. 78. 

Neaihmos, Archon I.2, 352. 365; II, 177; III. 2, 884. 

Neapolis in Babylonien III.2, 309. 818. 

——— in Campanien III, 106; von Pyrrhos angegriffen 144. 

—— in Samarien IIL 2, 203. 

Nearchos, des Anbrotimos Sohn von Amphipolis, aus Kreta, Sugenb- 
freund Aer., durch Philippos II. verbannt 96; kehrt gurüd 105; 
Satrap Seng 220; erhält bem Befehl Über bie pamphylifde Küfe 
295; führt Truppen nad Zariaspa L2, 68; Trierarch 170; Ober- 
befehlshaber und Commandant ber indifchen Flotte 172; am ber 
Hyarotesmänbung 177. 178; führt bie Flotte auf bem Ocean 209; 
f. Fahrt 225ff.; f. Ankunft bei Alerander 2281: nad Gua 241; 
mit Mentors Tochter vermäßlt 243; von Alexander Bekränzt 246. 
256; nach Babylon 1.2, 320; f. Antunft 325; Abſchiedsmahl 337; 
bei Aler. 338. 351; II, 4. 7. 25; Satrap von Pamphylien 26; 
Kampf gegen Antipatrides um Telmeſſos 26; mit Peithon 2c. gegen 
Eumenes 265; führt im Geer bes Autigonos bie Vorhut 269; fpricht 
für Eumenes 302; 11.3, 17; mit Demetrios in Syrien 27. 40; 
IIL2, 283. 325; fein Zageónd L2, 207. 208. 218. 993. 999. 
882. 

9tedo-Ganat III, 55. 72; IIL 2, 338. 

Neilorenos, ber Hetaire, Strateg I. 2, 37; entfegt 102. 

Nettanebos IL, gegen Sado8 58f.; f. Bunb mit ben Phoinikiern 
59; in Kypros 60. 61; flieht nad Aithiopien 62. 

Nemeifhe Spiele 11.2, 19; IIL 2, 80. 37; nad) Argos verlegt IIL2, 
108. 152. 155. 

Neon, Hippard ber Boister 11.2, 71. 

———, unter Demetrios Generalen bei Salamis IL2, 183. 

Neoptolemos, ber gynleftier, Sohn bes Archabaios (2) 81; flieht 
mad Phifippos IL Tode zu den Perfern 102; in Halikarnaſſos 211; 
f. Tod 213. 222; t. IV, 5. 

———, ber Molofier, Alletas Sohn, König von Epeiros, Vater ber Olym- 
ρίαθ 89; II, 244; t. III, 5. 

— von Epeitog, Meranbros (6) Sohn IL, 244; wird König IL 2, 
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IL2, 214. 241; Ptolemaios I. fdjdt Pyrrhos als Mitregenten 
256 ; fein Anſchlag gegen Pyrrhos 260; fein Tod 261; t. III, 7. 

Neoptolemos von Epeiros Kinder II, 244. 

——, Meleagro8 Bater II, 9f. 

Archihypaspiſt, Satrap von Armenien II, 35; f. Unterhandlungen 
mit Eumenes 97; unter feinen Befehl geflellt 113; unzuverläffig 
115; unterfanbelt mit ratero$, von Eumenes "befiegt 117; flieht 
zu Untig. und Kratero® 118; mit Krateros gegen Eumenes 119; 
fällt von deſſen Qanb 122. 

Nereis, Pyrrhos Tochter, Gemahlin des Gefon III, 304; t. III, 8. 

Nitagoras, ber Mefienier III. 2, 166. 

— von Rhobos IL. 2, 210. u 

Nitata, Gemahlin Alerandros (16) von Korinth III, 239f.; mit De- 
metrio8 verlobt 412. 

——, Antipatros Tochter, mit SBerbiffaS verlobt IT, 85. 98. 99; ber- 
füofen, kehrt mad Mafebonien jurüd 108; mit Lyſimachos vermäßlt 
1.3, 196. 237; Mutter der Arfinoe 318; t. VI, 3. VII, 2. 

9titaia ix Armenien III 2, 811. 

— — im Bithynien, von Lyfimachos ong Antigoneia ππιρεπαππέ ΤΠ. 3, 
196; III. 2. 196. 956]. 

— —, am Hpbaspes, von Alerander gegründet 1.2, 145. 168; III. 2, 
229. 

— in Kabuliſtan III 2, 228. 

—— in ber tilbiauiſchen Ebene IIL 2, 277. 

—— am Gübeingang ber Thermopylen 40. 

Nitaios, ber Hetaire, Phrurarch in Sardeis 198. 282. 

Nitanor (1), ©. des Parmenion 88; Kührer ber Hypaspiften 170; führt 
bie helleniſche flotte nad) Milet unb Lesbos 198; vor Miletos 204; 
auf der Verfolgung bo Dareios 376; des Beflos L.2, 4; f. ob 24; 
IL, 145. , 

——— (2), von Stageira, verkündet ben Griechen bie von Aler. befohlene Rüd- 
Berufung ber Berbanuten 1.2, 275. 276. 291; Anhänger des Kaflan- 
bro8 IL, 145; zur Mblöfung des Menyllos nach Munydia geſchickt 
186. 215f.; befegt ben Peiraiens 217; zaudert gegenüber ber athen. 
Gefanbt[daft und dem Schreiben ber Olympias 218; verhandelt mit. 
Alerandros (18) 220; überläßt Kaſſandros ben Peiraiens, Bleibt im 
Munydia 226; mit bet Flotte nad) der Propontis, bei Byzanz von 
Kleitos befiegt 231; befiegt dieſen 232; nah Munychia zurück 235; 
von Kafjandros angeflagt, getübtet 236. 

—— (8), Balafıos Bater, der Hetaire, Strateg am Paropamifos 1.3, 
102; nad Arrian Satrap von Indien 115. 

—— (4), Satrap von ftappabotien II, 145; läßt fi Eumenes ausliefern 
299; nad Hippoftrates Strateg Mebiens 807; als Strateg ber oberen 
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Satrapien von Seleutoß Befiegt IL 2, D1f.; 59. 60; mit Demetrios 
Sat gegen Dioboros II.2, 221. 

Nitamor (6), Freund u. Feldherr be Ptolem. IL, 195; δε[ερί Ῥαϊδβίπα 
167. 

—— (6), Antipatros Sohn, Bruber bes SofjanbtoS II, 145; von 
Olympias ermorbet 241; t. VI, 8. 

——— (1), Sohn ber Dibymeia, Neffe bes Seleulos L, II, 145; 4. X, 4. 

——— (8), Mörder Seleutos DL Soter Π1.2, 121. 

Nitarhides, Gommanbant von Perfepolis 368. 

Nilator in Suflana IIL 2, 816. 

Nilatoris in Syrien IIL.2, 290. . 

Nitephorion am Eupfrat 326; Griünbung bes Seleutos Π.2, 76; 
11.2, 208. 255. 308. 

Nitefipolis, Theffalonites Mutter II, 250. 

Stiteto8, Ardon 1.2, 348; IIL 2, 384. 

Nitias, Arhon IL2, 261. 263. 264; f. Sar 988ῇ.; IIL2, 885. 

—— ber Dirpner, Archon IL 2, 834. 994 Π.: Π1.2, 386. 

— —, Sot bes pyrrhos ΤΠ, 159. 

Deinarchos Bater III, 176. 

Stitiom von Tarent, gegen Milon IH, 180. 

Nitiu in Xegppten III.2, 251. 384. 

Nitodoros, Archon L2, 368; 11.2, 25. 397; III.2, 385. 

Nitotles, Arhon 1.2, 369; III. 2, 385. 

—— won Athen, bon Agontbes angellagt II, 220; in Ser 221f.; 
in Athen hingerichtet 224. 

— —, bes Paftkrates Sohn, Trierarch ber Indusflotte II. D 10: DL 2, 
243. 


——, Sürft von Paphos IL2, 11; Verbindung mit Antigonos 79; 
Vtt Dé auf Ptolem. I. Befehl 81; III, 49. 

Tyrann in Sityon III, 337. 589 [.: verjagt 841. 

Nitotrates, Arhon I.2, 348. 360; IIL 2, 384. 

itotreon, Sir ven Salamis IL2, 10; im Bunbe mit Gefenfo8:c. 
16f.; f. Herrſchaft burd) Ptolem. vergrößert, Strateg von Kypros 35. 
80; III, 49. 56. 

Nitolaos, Amyntas (11) Bater II, 34. 

———, Pantaucos Bater 1I.2, 283. 

Nikomachos, Bruder Kebalinos, Freund be8 Dimnos 1.1, 21. 

——— ber Tarentiner, in Kroton III, 178. 

Nitomebeia in Bithynien II, 812; TIL 2, 256. 

Nitomebeion LI. 2, 261. 

Nitomebes, Seleutos Neffe 11, 145; t. X, 4. 

———, Zipoites Sohn, König von Bithynien, beſiegt Patrolles, Bunb 
mit Heralleia II.2, 837; auf Antigono® Seite gegen Antioches 538; 


. Wüfanor — Shfüifóe Gerber. wm 


nimmt eonnoriob in eat 355; ITL 189. 190f. 194, 354, 257; 
befiegt ben Sipoite$ 191. 194[.; Friedensſchlüffe 197; f. Zob 312. 
316; griubet Nitomebeia II. 2, 256. 

Rilomebes Epiphanes von Bithynien, grünbet Apameia III. 2, 
959; Epipfaneia 261. 

Nikophaues von Megalopolis, Gaffreund be8 Aratos, unterhaudelt 
mit Antigonos D. III.2, 991. 

Nitopolis, non Wer. om Oflansgang ber armeniſchen Küfte gegründet 
265; III. 2, 200f. 

——— in Armenien, Gründung bes Gvleuto8 IL. 2, 76; 11.2, 266. 

——— in ber Kyrrheftile ILI. 2, 290. 

Nitoftratos, Wrdon IL2, 253. 254. 278. 395. 397; III. 2, 885. 

——, bet Argaier 60; landet bei Pelufion 61. 

Nilübergang von Perbiftas vergeblich verfucht IL, 1301. 

Ninive, Bibliothek III, 75. 

Ripkates, ber Berfer, am Granitos 198. 

Stiftaia IIL 2, 212. 

Niſibis f. Antiocheia. 

Rifos, Alletas (D) von Epeiros Sohn 4; t. ΠΠ, 7. 

Nitaphon, Sohn bes Puytagoras, Trierarch ber Judusflotte LI. 2, 10. 

Nora, Bergfeſte 247; des Eumenes II, 161. 190. 

Numenios, Statthalter Antiochos IV., befiegt bie Perfer IIL.2, 349. 

Numismatifhes: Münzen des Lytpeios x. 81; bet Olympias 90; 
Wer. b. Gr. 1641. 158; des Ῥαΐταυϐ κε. 159. 173; be8 Spithri« 
dates 184; von Miletos 209; von Gibe 225; von Syllion 225; ber 
lleinaſiatiſchen Stäbte (Winzfund von Saida) 238[.; aus Kappadokien 
246; be8 Ser. aus Kilifien 278; Miünzfund von Saida 302f.; 
Münze ber Barfine? II, 7[.; Libyens 24f.; bo Ariarathes 28; ber 
Satrapen 91; von Uranopolis 250; tgprijde Münzen IL.2, 10f.; 
II, 49. 56; von Nagidos 1ε. 11.2, 78; be8 Lyfimados 78. 201; 
be$ Demetr. Pol. 196: bes Ptolem. I, 140; ber Hleinafiatifcen 
Stäbte 226. III.2, 196ff.; von Ephefos-Arfinoe Π.2, 258; ber 
Opryfen 276; von Apollonios Piſ. III, 33; Kyrene 57; Armenien 
82f. 127; bes Pyrrhes 167; des Monunios 184; be8 Antigenns 
Gon. 193; be$ Areus 207; des Autiochos I. 259. 274; bes Ant. IL 
8104. 380. 886; be8 Ziaelas, 312; van Seſtos 317; von Arados 
321; battriſch⸗ indiſche Münzen 367 ff.; be8 Arfates IIL2, 5; bes 
Ant. Hierar 19; ber Epeiroten 26; bes Mition und Gurptíeibe8 53; 
ber Mefienier 61; angeblich bes Kleomenes, auf Antig. D. gebentek 
92; Athens 119; Antiochos IIL, 121. 

Rymphis von Φεταεία DL 253. 

Nyſa, Vertrag mit Alex. L2, 109. 

Nyfäifche Felder L2, 808. 
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DO 608 f. Artagerzes ΠΠ. 

DOpdeffos im Bılnb mit Philipp IL, 37; fällt von 9oftm. ab IL.2, 27; 
wieder unterworfen 28. 215. 

Odryſen, Einfall nah Makedonien 77. 117; am Haimos von gier. 
befiegt 120f. 157; ijre Neiterei 178; bei Gaugamela 385; Aufftanb 
unter atb 393; unter Sofum. IL, 31; im Auffland 59; beſtegt 
320f.; Empörung II 2, 28. 

Oiniadai, alirman. Stadt, von ben Aitolern zerſtört 396f.; IL, 45; 
von ben Alarnanen befiebelt IL.2, 23; Sieg bes Philippos (9) über 
Aiafides unb bie Aitofer 81. 

Dlontobates führt Dareios Gebrofier und Karmanier zu 812. 

Okranes, ein Peithonianer II, 308. 

Olbia, Infrift III, 87. 

Olenos III, 202. 

Oligyrton, Kaftell II. 2, 147. 

Olympia, Schlaht bei — 25; von Telesphoros geplündert IL 2, 39. 

Dlympias, Toter Neoptol., Gem. Philippos IL, 89; Charakter 89f.; 
in Epeiros 95; in Aigai 99; läßt Kleopatra und ihr Kind ermorben 
118. 135; warnt ihren Sohn vor bem Sentier Alerandros 222. 
317; ihr Streit mit Kleopatra 890; 1.2, 20. 88. 243; ihr Zerwürfniß 
mit Kleopatra unb Antipatros 266f.; fordert von Athen Harpalos 
Auslieferung 279. 281. 310; II, 51; Bietet Perdillas bie Hand ber 
Kleopatra απ 98f.; in Epeiros 183; burd) Polyſperchon nach Mateb. 
gurüdgerufen 189; bleibt in Gpeito8 236; ihr Schreiben an Eumenes 
193; am Nilanor, Bez. bie Athener 218; Rorane kommt zu ihr 236; 
mit Polyſperchon gegen Eurybite, deren Truppen zu ihr übergehen 
239; ihre Race 240f.; fenbet Truppen gegen Kafjanbros 242; in 
Pydna 242 f.; unterwirft fij afjanbro8 247; ihr Tod 248f. 244; 
t. 1, 6; ID, 6. 

— —, Porrhos Tochter, Witwe Mlerandros von Epeiros, Negentin III. 
325f.; nad) Untig. Gon. Tode gefährdet IIT. 2, 24; ihr Ausgang 25; 
t. 1Π,8. 

—— von Lariſſa, Gemahlin Demetrioß des Schönen IH, 827; t. V, 4. 

Olympichos, Dynaft in Aſien, Spende an Rhobos Π.2, 180. 

DOlympiodoros von Athen Π.1, 240; befreit Elateia, ſchließt bem 
Bund mit bem Aitolern 241. 246; 9rdjon 253. 391. 397; III.2, 
386. 11.2, 273; nad Demetrios Flucht am ber Spige ber Athener 
2991.; befreit fe 300. 

Olynthos 20. 21. 25. 78. 87; II, 250. 

Dmanes, Gommonbant ber focifden Befagung in Magnefia ΤΠ, 64. 

Omares, ber Perfer, bei Zeleia 185; führt ba Fußvolt am Grauilos 
193. 

Omphis, 5d Gurtiue Name bes Fürften von Tarila L2, 123. 
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Ouch eſt os in Boiotien III, 94. 

DOnefitritos aus Ἀβηραῖαία L 2, 5; führt in Imbien bos könig - 
Tide Schiff 172; in Sufa 247. 309.; Hiſtoriler 377f. 387. 393. 
418. 

DOnias, ber Hohepriefter, verweigert ben Tribut III, 398. 

Onomarchos, von Antigonos Getveuen, bewacht Eumenes II, 802. 

Ophelas, ber Olynthier 11, 91. 

——, ber Pellaier, Silenos Gon, von Ptolem. I. nad Kyrenaila ge- 
Iëtdt, nimmt Thibron gefangen II, 108; richtet vor Kyrene wenig 
aus 109; als Ptolem. Strateg in Kyrene IL2, 85. 65; [. Abfall 
70. 77. 91; Verhandlung mit Agathotles umb Athen 92; vor Kar- 
thago 92; f. Untergang 93; III, 59. 

Opis, Aufruhr ber Makedonen in — 1.2, 257jf.; Veteranen von O. 
1, 181. 

Opus, bie lokriſche, ift Kaffandros treu; von Ptolem. (9) belagert IL 2, 
37; aufgegeben 39; III, 188; aitofif 447. 

DOrbelos-IL2,; 79. 

Orchomenos in Boiotien 23f. 36. 41; folgt Alexauder gegen Theben 
137. 140; II.2, 209. 259; III, 94. 

—— in Arfadien II.2, 19; gegen Kaſſandros 205; III, 283; III.2, 
38. 59. 62; in aitofifher Sympolitie 69; fpartanifh 78; geheime 
Verbindung mit Arat 79; von Kleomenes verproviantirt 87f.; von 
Autigonos D. erobert 124. 131. 147; bleibt mafebonifd 155. 

Ordanes, ber Perfer, erflärt fih in Areia unabhängig und ufurpirt 
bie Herrſchaft ber Ariaspen am unteren Gtymonbro8 1.2, 199; von 
Krateros befiegt und tor ler. geführt 234. 

Dreiten, vom Aler. angegriffen 1.2, 217; unterwerfen fij 218; Sa- 
trapie in ihrem Lande 219. 

Oreos auf Euboia, von Kaſſandros angegriffen, durch Medios entfegt 
IL2, 32. 

Drefen erkennen bie mafebonifche Oberhofeit an 72; III, 99. 

Oreſtes, Archelaos Gon und Nachfolger 77; t. I, 5. 

Oreſtorios, keltifcher Heerführer, nad) Aitolien III. 2, 849. 

Ortynifche Sentiéaht II, 158. 

DOrobatis= Peutela 1.2, 114. 

DOrontes, Perbitfas Vater, Fürſt von Ὀτεβίθ 86. 

———, Satrap von Armenien, führt Dareios IIL Armenier zu 312; IL, 
855. 145; (Urboates bei Arrian) 273; II. 2, 225; III, 82. 

———, ber Satrap 56; gegen Artarerzes IL, 57. 

Drontobates, der Schriftfteller IL. 307. 

———, bet Medier, Satrap Mebiens IL, 307; gegen bie ie vathonianer 





Dropiot (?) von Sogbiana 1.2, 82. 


14 Regiſter. 


Oropos, attiſch 41. 110; von ben Athenern verloren II, 81; ſelb- 
finbig 212; von Kaſſandros befegt IL.2, 34; vom oem. (9) ge- 
nommen, ben Boiotern gegeben 36; III, 94. 226. 

—— in Syrien III. 2, 255. 298. 

Orthagoriden in Gilpon III, 386. 

Ὀτίδοπ von Syrakus Π.1, 91. 

Ὀτίβο [ία auf ber ſyriſchen Küſte IIL 380; vom ben Aegyptern ber 
Ingert 890; Hält fid) 392; emtfeht 398. 401; III. 2, 294. 

——— in Beien IIL2, 281. 

DOrrines, führt unter Der. III. ble Berfer 312; maßt nad) Phraſaortes 
Tode fid die Satrapie Perfien au, wegen Tempelraubs gehenkt L2, 
286. 2311. 

Oſthanes, ber perfide Magier, bei Alexauder 1.2, 804. 

DOthontobates auf Münzen II, 307. 

Satrap in Karin 210; in Hafilarnefos 210; giebt bie Stadt 
auf 216; in ber Hafenburg Beflegt 249. 273. 

Orathres (1) Dareios II. Bruber, bei 3/08 259; im Medien 369; 
1.3, 48. - 

——— (2), Abufites Sohn, Alex. Satrap in Sufa I.2, 48; Satrap vom 
Paraitatene 870; hingerichtet I.2, 288. 

——— ven Herafleia, Dionyfios Sohn, erfchlägt |. Mutter Amaſtris EL 2, 
295. 320; von 80ῇπι. getöbtet 321. 

DOryartes f. Orathres (1). 

——, Bater ber Roxaue, aus Baltrien, bei Befjos 1.2, 83. 89; nimmt 
ihn gefangen 42. 44; gegen ler. 52; f. Burg 77; ergiebt gé, er— 
Hält Berzeihung 79. 191; meldet Alex. bem Militäranfftand in Bal- 
trien 197; am Tyriaspes Stelle nad) Merandrien gejanbt 198; 
Satrap am Kaulaſos, im Lande ber Paropamifaden IL, 34. 144; 
ſchiat Androbaos zu Gemeng 261; f. Sofbiten in der Schlacht in 
Paraitalene 281; behält f. Satrapie 309; fein Land an Sandrakottos 
II.2, 199f. 

Orydartes, Satrap von Mebien 371; entfegt 1.2, 77. 

Orydraker in Subien L2, 169; Rüftungen 174. 178; unterwerfen Bé 
Wer. 188. 

Orykanos — Perbitanos. 

Orythemis IL2, 193; von Demetrios nad) Syrakus geſaudt 281. 287. 

Ozolier IL2, 104; f. Lokrier bez. Amphiſſa. 


Pagai II. 2, 113. 

Bagafat, von Philippos II. Befegt 33; II.2, 208. 

Ῥαΐσπεπ, erfennen bie maledoniſche Oberhoheit an 72. ; eim Einbruch 
mad) Matebonien durch Phil. II. zurückgewieſen 80: beſiegt 117.159; 
ire Neiterei 171. 173. 191; Bei Iſſos 261. 329; bei Gaougemwla 
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386f.; ımter Audeleon II. 2, 79; von Lyſimachos unterworfen 323; 
von ben Reiter: gebrängt 841. 942; III, 88. 

Battye II.2, 85. 

Baläfina, von elem. I. beſetzt IL 167; II.2, 47f.; von Seleukos 
268; unter ſyriſcher Herrfhaft III, 60. 69; Gründungen bof. III 2, 
8044: 


SPatimbotóra Π.2, 198; III, 351. 

Ballatopas, Bau be — 1.3, 828f.; Ill. 2, 287. 

Ballantion IIL 2, 80. 

Bammenes, thebanifcher Felbherr, bd Artabazos 58. 

Bamphylien, vox Siet. bejegt 295. 283; unter Untigonos II, 26. 
145; II.2, 202. 213; ägyptif III, 319; fprifd 348. 380; äguptifch 
399; son Achaios bedroht IIL 2, 145. 162; Gründungen boj. 281. 

SBanafton ax Kaffandros II. 284; II.2, 179. 181. 

Banaretes, Zwerg unb Philofoph ILI, 402. 

Sanbofia, Schlaht bei — 389. 

Bangaion, Golbminen des — malebonifh 32. 86. 

Panormos, von Pyrrhos erobert III, 167. 

Bantaleon, ber Zitater III.2, 28. 69. 

Pantauchos, Nikolaos Sohn von Aloros (Trierarch ber Judusflotte?) 
Strateg des Demetr. Pol. in Xitolien Il*2, 283; von Pyrrhos ber 
fiegt 284. 

Panteus, ber Spartaner, Freund bes Kleomenes IIL.2, 166; f. Ze 
1677. 

Bantorbanos, Fe be8 — bei Iſſos 261. 

Baphlagonten ergiebt fid Aler. 245f.; IL, 28. 95; unter Lyſimachos 
Gmfinf 11.2, 227; III, 85; Gründungen bof. IIL2, 261. 

Paphos, unter Nitofleg II.2, 10f. 81. 128. 

Bapirins, 2. Gurfor, Conful III, 181; vor Tarent 182. 

Baraitatene, zwifchen Perfis nnb Mebien, ergiebt fij ler. 870; 
mit Medien oder Perfis vereinigt? IL 36; Schlacht in — 280ff.; 
III, 384; III.2, 217. 

Baraitonion in ber Kyremaika ergiebt fif gie. 318; 1.3, 81; ΤΠ, 
270; von Magas erobert 274; III. 2, 207. 

Paralia, bie attifche, durch bie Makebonett verwüftet IT, 69. 

Barauaia, an Pyrrhos IL2, 264; III, 101. 102. 288. 

Sarembole, Tempel in — III, 308. 

Parion ergiebt fid) Lyſimachos, für frei erffärt II. 2, 201; von Demetr. 
Pol. toieberbejegt 211. 

Paris, Lyſimachos Liebling II. 2, 198. 

Sarmenion, Philotas Sohn, Philtppes IL General 42; f. Sieg über 
bie Darbaner x. 88. 90; [. Tochter mit Attalos vermählt 98; führt 
mett, Truppen über ben Hellespont 66. 96. 113; f. Aufftellung In 
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Kleinafien 114; 146; erobert Gryneion 183; von Pitane burg 
Memnon zurüdgebrängt 184; wieber in Pella 184; unter Alerander 
über ben Qelle&pont 186f.; wiberräth vergeblich bert Kampf am Gra- 
mifo$ 190. 192; beſetzt nad ber Schlacht Dastylion 196; nad 
Tralleis unb Magnefia gefchict 201. 204; übermintert bei Sardeis 
218f.; fängt den Siſines auf 223; führt [. Truppen nach Gorbion 
244; warnt Aler. vor Philippos 248; gegen bie ſyriſchen Päfje 249; 
bei "og 260; beſetzt Damastos 276; |. Aeußerung über Dareios 
Friedensvorſchlag 286f. 297; misräth bei Gaugamela ben fofortigen 
Angriff: 331. 334f.; führt dem linken Flügel baf. 835; ſchwer bebrängt 
838f.; nimmt das feinb(ide Lager 840; auf bem Marſche nad) Perfis 
353. 366; in Perfepolis 862: [ol bie Schäge von Perfis nad Gt- 
batana bringen 371, bann nad Qyrfanien marſchiren 372. 885; 
12, 5. 20; in Medien 21; f. Briefe an Philotas umb Nilanor 23; 
f. €ob 26; IIL 2, 201. 248. 

Barner L Aparner. 

Baropamifaben, bie L2, 12. 

Paropamifos, Satrapie I.2, 99; unter Oryartes II, 34. 144. 309; 
an Ganbratotto8 II. 2, 100. 

Barfagaben, bie 48. 

Barfismus III, 350. 353f. 

Parthauniffa III, 868. 

Parthenios III, 208. 

Parthien, Satrapie unter Stagnor? IL 34; unter Philippos 144; 
unter Eubamos 255; kommt an Seleulos 11.1, 224; Anfänge bes 
Reiches III, 358Ff.; Sieg über Seleukos IL, III. 2, 5. 184. 191. 

Parthiner in Illyrien, [diden Ge[anbte an bie Römer IIL 2, 50. 64. 

Barthyaia III, 858. 362. 

. Baryfatis, Mutter des Kyros b. S. 53. 55. 

SBafargabat 360. 

Bafas, ber Theſſaler II, 12. 

Paſeas von Gitpon III, 336. 337. 

SPafitrate8 von Kurion, vor Tyros 291; II.2, 11. 

———, Für von Soloi, Vater des Nikofles unb Eunoſtos II.2, 10; 
111.2, 243, ` 

Bafitypros, Fürſt vom fition IL 2, 10. 

Bafitigris II, 266. 

Baffaron II.2, 260; III, 100. 

Patara im ?ofien, ergiebt fi) Aler. 219; II. 2, 165. 

Patrai vertreibt bie Beſatzung bes Kaſſandros II, 21; IL2, 117; 
gegen bie Kelten 349; III, 188; befreit fid) von SXalebonien 200f. 

Patraos, König ber Baionen 117. 159. 173. 

Patrokles, unter Seleukos I. Strateg von Babylon; |. geographiſches 
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Beat 1.2, 383; II.2, 60. 306; als Antiochos Strateg in Kleinaflen 
882; gegen Ptolem. fer. Serbinbete 333; Friedensſchluß mit Hera- 
Hein, von 9tifomebes beftegt 337; f. Reifen am kaspiſchen Meere 
ni 72. 

Batrotlos, ägyptiſcher Nauarch III, 282; vor Athen, bittet Areus um 
Hulfe 235. 286. 240; L Rüdzug 242; Beftraft ben Sotabes im 
Kaunos 268. 272. 

Patron, ber Phofier, Sölbnerführer bei Dareios III. nad) ber Schlacht 
von Gangamela 841[; in Mebien 969. 374. 

Pattala im Indusdelta L2, 197. 200; von Hephaiſtion befegt unb 
befeftigt 202; IIL.2, 281. 

Banfanias (1), Aeropos Sohn, ber Lynteftier, König von Mafebonien, 
wird verjagt 77f.; als Prätendent gegen Philippos II, 80; t. IV, 4. 

— (2) im philippos IL. Heer 84. 

—— (8), an philippos IL. Hofe, vom Attalos beleidigt 97; ermorbet 
Philippos IL, 99; L Tod 99. 

— (4), gegen Ptolemaios Morites 79. 

—— (6), ber Hetaire, in Sarbeis 198. 

—— (6), Antigonos L Strateg, von Lyfim. befiegt und getöbtet II. 2, 
28. 


—— (1), Seleutos Strateg IL 2, 810. 

Paros, Seeſchlacht bei — III 2, 49. 

Be unb Zen, Priefter von — IL.2, 70. 

SBebation, sBorgebirge II. 2, 134. 

Peiraiens, als Kriegshafen 11; vom Nitanor befegt IL, 217; vom 
Kaſſaudros 226; von Polyfperhon belagert 226[.; IL 2, 24; von 
Demetrios Pol. befegt 115f. 218. 222. 252. 255; mißlungene Ber- 
ſchwörung gegen bie Befagung 272. 288. 302. 311. 334; III, 96. 
226; von Antig. ©. beſetzt 246; Handſtreich be8 Erginos 440; 
kommt wieber an Athen IIL 2, 55. 

Peithagoras aus Amphipolis, [. Weisfagung über Hephaiſtions und 
Alexanders Tod 1.2, 323. 

Peithidemos, Arhon III, 233f. 

Peithon in Zariaspe, von Spitamenes gefangen 1.2, 74. 

— —, Krateuas Sohn, aus Eorbeia, Leibwächter IL, 6; mit Alex. gegen 
He Maller 1.2, 178; erobert eine Feſtung derſelben 180; zum Hya- 
rotes entfandt 181. 190. 198. 200. 206; von ler. bejdentt 246; 
im Tempel be$ Sarapis 339. IL 6; Satrap von Grofmebien 35; 
befiegt bie griechiſchen Empörer 43; verweigert im Aegypten Perdillas 
den Gehorſam 132; nad) befien Tod Reichsverweſer 184; legt fein 
Amt nieder 136f.; behält Mebien, wird Strateg ber oberen Gatra- 
pier 144, 254; Einfall nad Baltrien, Hinrichtung bes Philippos, 
Einfegung be8 Gubemo8 255; von biejem geſchlagen, flieht zu 
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Selentos, verbindet Dé mit biejem 256 ; weiſt ein Biinbnig mit Eu- 
mene$ ab 259; verſucht mit Seleukos, jenen om Tigris abzufäneiben 
260; mit Antigonos gegen Sufa 265; nad Mebien 269f. 279; in 
ber Schlacht in Paraitafene 282f.; in Gabiene 298; Wintergumtiere 
805; |. Machinationen gegen Antigones 305; nach Gibatona ott, 
hingerichtet 306. 

Peithon, Sohn bes Agenor, Satrap bes unteren Indiens I. 2, 190; Seet 
Muſilanos 196; Satrap im bieffeitigen Imbien II, 88f. 144; ür 
SBabylonien 314; o[& Beirath bo Demetr. Pol. nadj Syrien berufen 
IL2, 27. 40. 42; |. Tod 45. 

Peithonianer, ifr Aufftanb mb Untergang II, 308. 

Belinnaton in Thefialien, IL 54. 66. 

Belion, von b. Mlyriern befegt 126, Gefechte bof. 128. ; gäpe III, 209. 

Pella 75. 78. 86; II, 51. 246f. 286. 288. 296. 

—— im ber Defapolis III 2, 204f. 

—— (Apameia) am Orontes IIL.2, 206. 255. 

—— em perſiſchen Meerbufen IIL2, 837. 

Pellene 1Η, 200; tritt zum ad). Städtebunde 202; vom Agis ange 
griffen, durch Aratos befreit 422; Vertrag zwiſchen Achaia u. Sparta 
423. 429; Niederlage ber Aitoler bei — 433; vertreibt mit Sim, 
mene$ Hilfe die achaiiſche Befagung IIL.2, 107. 

Pelopidas, ber Thebaner 23; in Sufa 26; gegen Ptolemaios von 
Matebonien 79; [. Ende 26. 184. 

Beloponnefifher Krieg 15/. 

Beltai IIL.2, 269. 278. 

Peluſion ergibt Bä bem Perſern 61; vom ber maleb. Flotte beſetzt 
305; IL 127; misglüdter Kanalbau bes Perbiftag 128; 11.2, 20. 
148. 151f. 

Bentagramma in Indien III 2, 323. 

Bentapolis in ber Kyrenaita IL2, 65. 91. 

thratiſche IL2, 78; im Kampf mit Syfim. 274; autonom 294. 

Bentelion, füllt an Kleomenes III. IIL 2, 107. 

Perdiktas I. von Sftofebonien 70; t. 1. 

— IL von Matebonien, Alerandros L Sohn, verbrängt f. Bruder 
τι, 75; t. 1, 8. 

——— IH, zweiter Sohn Amyntas IIL u. ber Gumgbile 78. 79; töbtet 
Ptolemalos Alorites, DI gegen bie tier 80; t. I, 6. 

—— , Dronteß älterer Sohn, führt bie Bhalanz von Orefiis, fpäter Hip 
parch 86. 168. 177; üítefer Leibwächter 1, 6. tübtet bem Mörder 
Pauſanias I, 99; gegen bie Triballer 119; greift Theben απ 1291 
146f.; vor QafifarmaffoS 212; bei Gangamela 338; im beu perſiſchen 
Spüfeu 358; gegen Baltra? 1.2, 5; im Prophthaſia 21. 23; nah 
Sogbiana 69; führt bie Sübarmee, zum Indus 108f.; baut eine 
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Brüde Her benfelben 122; am Hybaspes 181 [.; vor Saugala 151; 
gegen bie Maller 179; beim Sturm auf Fern Hauptſtadt 184; 
unterwirft bie Abaftarnen 189; mit Atropates Tochter vermäßlt 242, 
247; führt Hephaiſtions Seide nud Babylon 315; erhält vom βετ- 
Benben Aleganber ben Ring II, 6; beruft eine Berfammlung ber He— 
taten ας, T. 9; Bertrag mit bem Fußoolt 12; Chiliarch 13; Cha- 
after und Lage 15; f. Verfahren bei ber Luftration 17; läßt Melen- 
gros tödten 18; neue Differenzen 19 Π.; Gompromif 22; wird $teid8- 
verweſer 23; Vertheilung b. Satrapien 24ff.; beruft eine Berfamm- 
Yung ber Mafebonen zur Eaffirung der Pläne Alex. 37f.; Morb 
Stateiras 39; fendet Peithon gegen bie Griechen in Baltrien 43; 
f. Entſcheidung über Samos 81; von Eumenes über Leonnatos Pläne 
unterrichtet 94; befiegt umb töbtet Ariarathes 95; lädt Antigonos 
wer Gericht, zieht gegen bie Pifibier 96 f. ; erhält bie Hanb ber Kleopatra 
angeboten 98; vermäßlt fij mit Nikaia 86. 99; läßt Kynane ermorben 
101f.; fenbet 9t. zuriick, nimmt bie anb ber Kleopatra an 103; Feind» 
ſchaft des Ptolem. 104; Feldzug nad) Aegypten 112; f. Dispofitionen 
113; Aufbrud 114; (rt Ptolem. vor ein Kriegsgericht 125, welches 
dieſen freifpriht 126; Misfimmung im Geer 126f.; bei Peluſion 
127; ſtarte Defertion 128; Angriff auf Kamels Burg 129; verſucht 
vergeblich den Nilübergang 130f.; ermorbet 132; II.2, 13. 14; III, 
59; III.2, 202. 

— f. Geſchlecht bei ben Oreſten TIL, 99. 

——, Unterfeloherr des Eumenes, fällt von ijm ab 156; von Phoinig 
befiegt, oom Eumenes mit bem Zobe beftraft 158. 

Bergamon IL2, 80. 319; Reid von — 357; IIL 86. 255. 283; 
Schlacht bei — IIL2, 9. 

Berge, Hauptort von Pamphylien 223; ergiebt fid) ier. 225. 

Peritkles, ber Athener 280; III, 14. 

Perilaos, Antipatros Sohn t. VI, 8. 

—-— Gtrateg bes Antigonos IL, von Polytleitos befiegt II. 2, 20. 

Berinthos, von Phil. IL bedroht 38. 63. 159; [diet fih an ?Ín- 
tiochos II. op III, 218. 

—— in Syrien III. 2, 255. 

Veritas, Stabt Weranders in Indien? IIL.2, 232. 

Peroidas, He des — bei Sfjo8 261. 

Φεττβαίδετ, erheben fid gegen bie Mafebonen 396. 

Berrhaibta, von Volyſperchon Bejegt II, 242. 

Berfaios, der Stolter III, 197. 228; Befehlshaber in Atrotorinth 
414; flieht nad Kenchreini 416. 

Berfepolis IL 272. 308; Gynebrion unter Antigonos baf. 309. 

Perſerreich 46f.; unter Dareios L, 49fj.; Zero 52; Artar. II. 68 f.; 
αιτίας. TIL, 67fj.; Dareios IIL, 64 ff.; 179ff.; III, 28; III. 2, 122. 
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Berfeus, König von Mafebonien, f. Zeit III. 2, 371fj. 390. 

Berfis, Satrapie unter Peukeſtas II, 36. 144; ba$ Heer bes Eumenes 
und ber Satrapen bai, 272 f.; unter Asflepioboros 309; unter Gua» 
gora® IL 2, 51; femmt op Seleukos 294. 

Berfifge ffe 357ff. 

Petines, ber Perfer, am Granitos 193. 

Petra II.2, 56. 58. 378. 380; III. 2, 178. 

Beucetier, bie III, 156. 

Speute, (Donau -) Infel 122. 

Bentela, ergiebt fid Aler. I.2, 114f. (Orobatis.) 

Beuteftas, des Aler. (20) Sohn, von Mieza 187; Trierarch I.2, 170; 
zettet Siet, in ber Hauptflabt ber S aller 188 ff.; wirb achter geib- 
wächter 231; Satrap von Perfien 237. 246. 253; II, 6. 36. 144; 
vereinigt fid) mit Eumenes 964 f. 266; bewirthet boS Heer in Perfis 
272f.; im ber Schlacht in Paraitatene 280ff.; in Gabiene 295; 
weicht vd 295; verweigert Eum. ben Gehorfam 296. 298. 299. 
800; bleibt in ber Umgebung be8 Antigonos 309]. 

— des Makartatos Sohn, Strateg in Aegypten 324. 

Bentolaos. von Aler. mit 3000 Mann in Gogbiana zurüdgelaflen 
L2, 62. 67. 

Pezetairoi bes maleb. Heereß 83. 168; bei 3fjo8 268 u. ὅ. 

Φβαρπεεί[όε Nilmändung IL2, 149. 

Phaidimos verräth Eumenes das Gomplott des Antigonos II, 292. 
900. 

Phaidon, Xrdon 11.2, 397. 

Phaidros, Vater des Thymochares, im Graben benj. Π, 135; IL2, 
18. 253. 395f.; III, 209. 235. 

Phalera, Hafen von gamia II, 57. 

Pha rai befreit fid) von Mafebonien ΤΠ, 200f.; III.2, 108. 

Pharasmanes, König der Choresmier, am Hoflager Aler. in Zariaspa 
1.2, 68. 

— —, Phratapfernes Sohn 383; in Karmanien I.2, 230. 

Pharkadon in Theſſalien II, 148; von Polyſperchons S?mmefie aus- 
gefchloffen 212. 

Pharnabazos, ber Satrap 18f. 53. 56. 

—, Sohn bes Artabazo8, Nefie Memmons 239; deſſen Nachfolger im 
Commando, nimmt Mitylene 240; gegen Tenebos 241. 243; nad 
Chios 275; dort gefangen genommen 314; entweicht nach Kos 315; 
führt Eumenes Reiter gegen Krateros IL, 121. 

Pharuakeia in Pontos IIL 2, 263. 

Pharnakes, Schwager Dareiog ΤΠ., bei Zeleia 185; am Granifos- 
190. 

Pharnakes, König in Pontos, gründet Ῥβαχπαϊεία IIL.2, 263. 
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Pharnuches, ber Suter, führt Erſatztruppen nad 1.2, 58; 
fällt gegen Spitamenes 59f. 

Pharos, Infel IIL 2, 43. 64. 

Bharfalos, ergiebt fif nad ber Schlacht bei Kranon ben Makedonen 
IL 75; DIL s, 68. 

Pharygai, Lager König Philippos III. δεί — II, 5511. 

Phaſelis im Lytien, Geſandtſchaft au Aler. 220; been Aufenthalt bai. 
221; von Ptolem. I. erftürmt 11.2, 82. 

Phegeus (Phegelas), indiſcher Fürſt, unterwirft ſich Aler. I.2, 155.159. 
164. 172; II, 38. 

Bheneos, fällt an Kleomenes ΤΠ., ΠΠ. 2, 107. 

Pherai IL.2, 209; von Demetr. Pol. befegt 210. 

——— in Parthien IIL.2, 320. 

Pherekles, Arhon-I.2, 368; II.2, 173; III. 2, 886. 

Satrap von Parthyaia IL, 361. 

Pherendakes, Satrap von Xegypten 62. 

Phialia III, 233. 

Phigalia, aitoliſch III. 2, 29. 131. 

Phila, Antipatros Tochter, Gemahlin be8 Krateros IT, 86; Witwe 
124; mit Demetr. Pol. vermäßlt 210; Mutter bes Antig. Gor. IT. 2, 
145. 165. 193; in Kypros 221; zu Roſſos 238; von Demetrios an 
Kafjandros ge[anbt 239; mit ihren Kindern in Salamis von Ptole- 
maios belagert 258; gefangen 268; heimgeſendet 269. 296; vergiftet 
fij 298; t. V, 3. VI. 3. 

— —, Demetrios Tochter t. V, 4. 

— —, Schwefter Derbas IL, Gem. Philippos IL.87. 95; t. I, 6. IL4. 

— —, Seleuto® Toter, mit Antig. Gon. verlobt 11.3, 253; III, 197. 
998: t. V, 4 X, 4. 

Philadelpheig in Aegypten IIL 2, 334. 

——— in Armenien ΠΠ. 2, 817. 

— in Bitten TIT, 319; III. 2, 284. 331. 

— — in bien III 2, 275. 

— — im Rabboth Ammon III.2, 300. 801. 

Philainer, bie Π1, 58. 

Bhifemon, ber Komiker IL2, 108; ΠΠ, 226; f. Xob 244f. 274. 

Philetairos, ber Zianer, Phrurarch des Lyſim. in Pergamon, geht 
zu Seleutos über IL 2, 324. 331; fendet Seleukos Leichnam an Au— 
tigonos 332; Dymaft von Pergamon III, 86. 255; Anfhluß an 
Aegypten 273; f. Tod 277. 

Philinna von Lariffe, Phil. IL Gemahlin; t. I, 6. 

Philinos von Agrigent III, 802. 

Philippides, ber fomifer IL2, 178. 209; Yeitet bie athenifchen An- 
gelegenfeiten 240. 246. 247. 273. 324. 397. 
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Philippoi am Pangaion IIL2, 189. 

Philippopolis ix Thratien 157; IIL.2, 189. 

Philippos I. (1) von Makedonien, Argaios Stadfolger; t. I. 

—— (2), Sohn Aerandros L, durch Perdillas IL aus Maledonien 
gedrängt 71; herrſcht am oberen Aios 72. 75. 77; t. 1, ἃ. 

— 1. (8), Sohn Amyntas III. und ber Curgbile 77. 78; kommt αἴθ 
Geiſel nad Theben 79; König von Makedonien, f. Anfänge 80f.; 
Heerverfafiung 83f. 178; f. Bildung 85; ſ. Hofkaltung 86; vermäßlt 
Dé mit Phila 87; f. Charakter 88f.; Vermählung mit Olympias 89; 
f. Pläne 91; f. Kämpfe gegen Ilyrier und Φατδαπετ 115; Befiegt 
bie Paionen 117; im heiligen Kriege 32; zerſiört Olynth 85; gegen 
Kerfoßleptes 36; Friebe mit Athen, Sieg über bie Pholier 36; Mit- 
glied des Amppittyonenbundes 37; Fortſchritte in Thratien 37; iu 
f. Unternehmen gegen είπες und Byzanz burdj Athen gehindert 38. 
63; gegen Stythen und Triballer 38 f.; befiegt den Stythentänig 
Ateas, auf bem Stldmeg von ben Zriballern überfallen 116; erpäft 
bie Hegemonie be8 Beiligen Krieges gegen Amphiffe 89: befegt Elateia 
40; Περί bei Chaironeia 41; Friedensſchlüſſe ALf.; f. Hegemonie 43. 
45; Neugeftaltung bes Münzweſens 73. 153[.; Vermäßlung mit 
Kleopatra, Zerwürfniß mit Siet. 94[.; verſöhnt 95; neuer Zwif 96; 
Rüftungen gegen Perfien 96f. IL.2, 373; orbnet bie thratifhen An- 
gelegenheiten I, 117; vermäßlt Kleopatra mit Alex. von Epeiros 97f.; 
in Aigai ermorbet 99; IL, 13. 272; 1.2, 340; IIL 15; IIL.2, 
102f.; f. Eolonifationen 1891: t. I, 6. 

—— II. (4), f. Arrhibaios II.2, 887. 871; III.2, 861 f. 

——— IV. (6), Kaſſandros Sohn, König von Mafebonien Π.2, 249; 
Dt wor Clatein 250. 268; III, 185; f. Seit IIL.2, 381. 385; 
t. VL 4. 

——— VW. (6), Demetr. Sohn, Antig. D. Neffe, vom Maked. IIT, 400; 
IIL2,52; Vertrag mit Hannibal 63; von Antig. D in bie Pelop- 
ponnes gefanbt 155; wirb König 165; f. Seit 373 ff. 389f.; t. V, 6. 

—— DL Amyntas Sohn, Strateg einer match, Phalanz 168; Bater 
be8 Magas Π. 2, 94; IIL 2, 78; t. IX, 2. VIII, 2. 

——— (8), Machatas Sohn, aus bem Fürſtengeſchlecht von Elymiotiß, 
Satrap von Imbien 87; 1.2, 115. 124f.; f. Ῥδαΐαις 131; gegen 
bie aufftänbifien Aſſalener 145. 172; Adft am Hybaspes zum 
Hauptpeere 174; απ ber Hyarotesmänbung 177; Maller und Orp- 
thraler werben feiner Satrapie zugefügt 188; von feinen Söldnern 
erſchlagen 285; II, 33; t. II, 5. 

—— (9), Antipatros Sohn, Kaſſandros Bruber, gegen Aitolien geſandt 
IL2, 30; beſiegt 9fiafibeS unb bie Mitofer 31; t. VI, 3. 

—— (10), Antig. Sohn, gegen Phoiniz am Hellespont II. 2, 79; Gab 
gtüd(i 85; f. Tod 145; t. V, 8. 
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Philippos (11), Antigonos Mon. Vater 87; t. V, 1. 

—— (12), Satrap von Baltrien unb Sogbiana II, 34; erhält Par- 
thien 144; von Peithon überfallen umb getübtet 255. 

——— (13), Agathotles Sohn; t. VII, 2. 

——— (14), Syfimahos und ber Arfinse Sohn, buch Ptolem. fter. er- 
morbet IL 2, 339f.; t. VIL, 3. 

—— (15), ägyptiſcher Phrurarch in Sikyon II. 2, 184; capitulirt 186. 

——— (16), ber Aarnanier, Aler. Arzt 248. 

——— (17), Argon ix Athen IL 2, 253. 273. 397. 398; III. 2, 886. 

—— (18), unter Demetr. 8tüten IL. 2, 27. 40; Hält bie Burg Sarbeis 
208. 


——— (19), unter Eumenes Generalen, in ber Schlacht δεί Gabiene II, 
294. 

—— (20), Menelaos Sohn, gegen bie Triballer 120. 125; führt bie 
griech. Reiter in Aler. Heer 171; 1.2, 7. 

—— (21), Ptolem. (8) Bater 1911 

, Infel IIL 2, 846. 

Philiſtis, Tochter bes Septine8, Gemahlin be8 Hieron III, 296. 

Philiſtos, Geſchichtſchreiber Dionyfios L, III 2, 189. 191. 

Philochares von Tarent, Demagog III, 121. 126. 

pᷣhilochoxos von Athen IL2, 111. 117. 133. 191; III, 129. 328. 

Philotles, Archon 1.2, 352. 365; IL, 79. 82; IL.2, 398; IIL.2, 
384. 





— —, athen. Strateg L2, 278. 279. 281; angefíagt im harpaliſchen 
Proceß 282; verurtheilt 284. 

ügyptiſcher Strateg III, 272. 

Bhilomelion im 3porpgien IL 2, 201; IIL 2, 267. 

Bhilomelos, ber Lamptrer II, 217. 

——— ber paianier II, 217. 

Philon, Philion oder Phillion, Ankläger des Sophotkles II. 2, 
178. 

———, bet Ainianer (Biton, Biton), Führer ber in Battrien aufge 
ſtandenen Griechen II, 42. 

Philonides von Tarent III, 122. 

Philophron, Eommandant von Pelufion 61. 

Philopoimen in Megalopolis III, 335. 388. 402; III. 2, 32; f. erften 
Thaten gegen Sparta 125. 127; Bei Megalopolis Fall 129. 130; 
bei Sellaſia 149 Π.; geht nad) Kreta 155. 

Philotas, Tariarch Ier. IL 19; Satrap von filii 26; verliert 
biefe Provinz, unter Eumenes Befehl geftellt 113; mit ben Perbit- 
fanern gefangen 264. 

——, von ben Getreuen be8 Antigonos, im Lager be8 Eumenes IL, 
199f. ` 
Dropfen, Helenisuus (Regifie). 8 
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Philotas, Soter bes Parmenion 88. 

——, Soße des Parmenion 88; Freund Ser. 96; Führer ber Nitter- 
[Haft der Hetairen 122. 170. 171; Commandant ber &abmeia 122. 
127. 138; gegen bie Perfer bei SXptale 206; vor Halitarnaſſos 214; 
führt bie Neiterei über das αἴεί[ώε Feld an ben Pyramositrom 250; 
vor Gaza 301; im ben perſiſchen Päſſen 358; auf bem Zuge nad 
Baltrien 1.3, 5; tobelt Aler. Ginridjtungen 20; in Propptafia 21; 
ſchweigt über Kebalinos Mittheilungen 22; verhaftet 23; f. Proceß 
24; j. Tod 25; f. Bhalanr 131. 

füjrt mit Lyſanias bie gefangenen Odryſen ab 122. 

—-—., ber Thrafer, Karſis Sohn, gegen Aler. verſchworen 1.2, 93; hin- 
gerichtet 94. 

Philotera, Schwefler bes Ptolemaios Philadelppos III. 2, 339; 
t. VIII, 3. R 

——— in ber Troglodytite III. 2, 339. 

Philoteras Hafen IIL 2, 840. 

Philoteria am Sorban III 2, 304. 

Philorenos, Sohn bes Ptolemaios Morites 79. 

———, Mer. Schagmeifter, in Kleinaſien 326; L2, 279. 281; erhält 
Harpalos vertrauteflen Sklaven ausgeliefert 282. 295; führt Truppen 
von Karien nad Babylon 331; Satrap von Sufiana II, 36; erhält 
Siten, unter Eumenes Befehl geftellt 113; unzuverläffig 115; ber 
Hält gilifien 143. 

——, beet Sufa 348; bespl. Epheſos? II, 269. 

Phintias, Tyrann in Agrigent, von Hiletas befiegt IJI, 161. 162. 

Phlius mit Athen gegen Antipatros IT, 55; III, 248; III. 2, 38; 
tritt ben ad). Bunde bei 51. 62; fällt ab 108. 147. 

Phoibis, ber Spartaner Π1.2, 88. 

Phoinike auf ber epeirotiſchen füfte IL 2, 243; von ben Illyrlern über- 
fallen 11.3, 45f. 

Phoinitides, ber Dichter II. 2, 302. 

Phoinikien, im Aufſtand gegen Artar. IIL, 59; Fall Sibons 60; 
zu Aler. Zeit 278 [.; von Ptolem. bejegt IL, 167; von Gum. 256[.; 
von Antig. IL.2, 9; zeitweilige Befegung burg Ptolem. nad ber 
Schlacht bei Gaza 47f. 208; nad ber Schlacht bei Ipfos απ Se 
leuto8 223. 258. 

Phoin ir von Teuedos bei Eumenes, führt befien Reiter in ber Schlacht 
gegen Krateros 121; befiegt deu Perdittas 157 f. ; Phrurarch bes Ptole- 
maios (9) II.2, 78; von Philippos (10) angegriffen 79. 85. 145; 
Satrap in Lybien, verrät e8 au Prepelaos IL 2, 202. 

——, bet Thebaner 138. 

Photaia LII, 291. 380; pergamenifch 11.2, 20. 

Photier 24; im Heiligen Kriege 32; ihre Nieberlage 36; mit ler. 
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gegen Theben 137. 140; gegen Matebonien II, 50; Vertreibung bet 
mated. Befagungen burg Ptolem. (9) IL.2, 37; von Mafebonien ab- 
Hängig 104; gegen bie Kelten 347; in bem Thermopylen 350; gegen 
Brennos 350; I, 95. 188; fliegen Πώ am Demetrios von Mateb. 
an III.2, 35. 42. 52; unter Antig. D. Hegemonie ? 118; ihr Eon- 
tingent gegen Kleomenes 147; im hellen. Bunbe 161. 

Photion, ber Athener, Hilft Artabazos 57. 144. 242. 388. 897; ëm 
zum Frieden mit Mafebonien I.2, 270; wiberräth Harpalos Aus- 
lieferung 279. 292; fucht vergeblich nad) Alex. Tode bie Athener zu 
berubigen II, 44. 46. 61; ſchlägt bie bei Rhammus gelanbeten Mate» 
bone 69; als Gefanbter bei Antipatros 76ff.; |. Fürbitte für bie 
Berbannten 84; Politik und Charakter 174. 214f.; Berhalten gegen 
Nitanor 216f.; als Gefanbter bei biefem 218; ber Strategie entfekt, - 
angellagt 220; in Pharygai vor Pfilippos 221; gefefielt nad Athen 
gurüdge[didt 223; verurtheilt, Bingerichtet 224. 

Phokritos, Verweſer von Heralleis IL 2, 228. 

Phradasmanes, Sohn bes Phrataphernes, ins Agema ber Nitier- 
ſchaft aufgenommen I.2, 258. J 

Phraſaortes, Rheomithres Sohn, Satrap von Perſis 368; ſ. Zap 
1.3, 

Phrataphernes, Satrap von Perfien, führt bie perfifchen, hyrtaniſchen 
und tapuriſchen Reiter Dar. zu 311; bei. Gaugamela 334; in Medien 
869. 376; in Qurfanien 381. 382; unterwirft fid) 9tler., erhält Par- 
thien unb Hyrfanien 383; unter Mer. nach Areia beorbert 1.2, 34; 
bringt ben gelongenen Arfames nah Zariaspa 64; iu Nautata 77; 
gegen Autophrabates gefanbt 77; führt Alex. türafi[fóe Truppen zu 
146; IL, 34; III, 960. 

Phriapites III, 360. 372. 

Phrygien (Φτοβ-), Satrapie unter Antigonos IL, 27; kommt an Gu- 
πιεπεθ 113; an Antigonos zurüd 145; II.2, 27; von Lyſimachos 
angegriffen 201f.; von Antig. zum Theil wieberbefegt 204; zum 
Sel an Gelento$ 227. 304. 826. 336; 1Π, 385; IIL2, 8; an 
bag Rei von Pontos? 15; Gründungen bel, 266 fj. 

——— am Hellespont, Satrapie fällt an Leonnatos II, 30; an Gu- 
menes 118; an Arrhibaios 146; umter Lyſimachos 321; IL2, 6; 
Winterquartiere des Antig. ba. 34; von Pyfim. unterworfen 201; 
von Antig. wiebererobert 204; desgl. von gfim. 227. 

Phrynichos, Archon I.2, 360; III 2, 384. 

SP$t9ia, Tochter Wer. (B) bon Epeiros, mit $. Demetrios vermäplt 
IIL.2, 95; & II, 9. V. 5. 

, Tochter Menons von Pharſalos, Gemahlin bes Wiatibes II, 56; 
t. III, 6. 

Phylakia, Schlacht bei — IIL 2, 33. 
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Phylakion, Hetäre IL 2, 176. 

P6ytardos II, 246; III, 208f. 210. 212. 213. 214. 217. 218. 225. 
236. 238. 263. 309. 310. 314. 318. 323. 325. 827. 345. 351. 376. 
378. 899. 419. 425. 434. 437; III. 2, 19. 25. 82f. 111. 124. 199. 
131. 144. 151. 152. 

Phyle, von Kafſandros befegt IL.2, 179. 181. 

Pieria 69; III, 892. 

Pinara im Lyfien, ergiebt fid) gier. 219. 

Ῥίπατοϐ, Fluß bei Iſſos 258. 268. 

Ῥίππεϐ, Agrons Sohn III. 2, 45. 146. 

Bifaios, Ariftonus Vater I. 2, 247. 

SPifiber 221. 226; im Kampf mit Aler. 227 f. 

Piſidien IL 26; vom Perdittas unterworfen 96[.; für Alletas 149; 
von Antigonos befegt 169f.; unter Lyfim. Einfluß IL 2, 227; Grün- 
dungen baf. III.2, 281. 

Bifis, ber Thespier IL.2, 271; von Demetr. Pol zum Spolemarden 
von Thespiei ernannt 272. 

Spifteira IIL 2, 189. 

SPitane in Aiolis, von Parmenion belagert 183; von SRemmon entſetzt 
184; II.2, 353; III, 192; unter Antig. ©. 196. 

Pirodaros, Dynaft von Karien 96; eutreißt Aba bie Herrſchaft 209. 

Plataiai, Schlacht bei — 12; vom Theben vergewaltigt 24; reftituict. 
41; mit Aler. gegen Theben 137. 140; Sieg be$ Leoftgenes II, 50; 
Hilft Beim Wiederaufbau Thebens 392; III, 94. 

Platanos bei Antiodeia ΠΤ.2, 292. 

Blaton 98. 27. 28. 31. 63. 76. 80; III, 20; in Segypten 27. 

——, ber Athener, führt Truppen nad) Perfepolis 368. 

Plautus, ber fomübienbióter III, 2197. 

Bleitardeia in Karien III 2, 280. 

Pleiſtarchos, Antipatros Sohn, Strateg in Euboia Π.2, 84; führt 
Truppen nad Aſien; ſ. Mißgefhid 215; erhält Kilitien 224. 226. 237; 
flieht vor Demetrios 238; t. VI, 3. 

Pleiſtias von $o8, Demetrios Oberftenermann, bei Salamis IL2, 
130f. 

Pleuratos, König von Illyrien III. 2, 43. 

Pleurias, Fürſt ber Silgrier, von 9er. beſiegt 94. 115. 

Pleuron, Kleito® Sohn, von Illyrien II, 239. 

——, aitolifhe Stadt, von Demetr. bem Ait. zerftört 11.2, 36. 

Plutarch f. Chronologie 1.3, 846. 

Ῥπφίαβοταϐ, König von Salamis auf Kypros 279. 280; gegen 
Tyros 289. 291; II.2, 10. 

Bolemon, Archon I.2, 368; IL, 323; Π.2, 185; III.2, 385. 

— —, jüngfter Sohn bes Anbromenes, bet Tymphaier 1.3, 27; verſucht 


Phylation — Polyſperchon. in 


Aler. Leichenzug aufzuhalten 111; Anhänger bes Perdillas 127; 
feindliche Stellung zu Enmene® 153; von Antig. bei Kretopolis δε- 
Περί unb gefangen 170; legter Befreiungsverſuch 264. 

Nauarch in Xegypten 324. ` 

Polemonion IIL2, 268. 

Polyainetos von Megalopolis II, 55; von Polyfperhons Amneſtie 
ausgeſchloſſen 212. 

Polyarchos, Befehlshaber bes Antig. in Babylon, geht zu Geleutos 
über IL. 2, 50. 

Polybios, f. riti des Kallifigenes 1.2. 396; π. d. 

——— Sujet IIL 2, 350. 

Polybotos in Phrygien III. 2, 267. 

Polydamas, ber Hetaire 1.3, 26. 35; kehrt mit ben Beteranen nad 
Europa zurüd 266. 

Bolyeides, ber Teflaler, Ingenieur 292. 

Polyeuktos, ber Sphettier, mit Hypereides iu ber Peloponnes II, 55. 

„Archon III. 2, 386. 

Polykleitos, Nauarch bes Ptolem. I, mad) ber Peloponnes gefanbt 
IL. 2, 16; nad kurzem Aufenthalt in Φεπώτεαί nad) Aphrodiſias 
gurüd, befiegt bes Antigonos flotte D. 3. 20; nad) Peluſion 20. 

—— (—trito8) von Lariſſa I.2, 378; III, 72. 327. 

Polykles, Felbherr bes Antipatros, von ben Aitolern bei Amphiſſa ge- 
ſchlagen und getöbtet II, 125. 

——, Bertrauter ber Gurpbile II, 240. 

Polymachos aus Ῥεῖα I.2, 287. 

.Bolyfperdon, Simmias Sohn, Fürſt im tymphaiiſchen Lande 86; 
fpäter Tariarch 168; im ben perfifcgen Päfien 358; in Baltra L 2, 
69; am Hydaspes 130; απ ber Hyarotesmünbung 177; fert mit 
ben Beteranen nach Europa zurück 265[.; IL, 19. 77; in Antipatros 
Abweſenheit Strateg von Makebonien 115; befiegt Menon, unterwirft 
Theſſalien 148; von Antipatros zum Reihsnerwefer ernannt 
177; Charakter unb Stellung 184; |. Mafregeln gegen Kaffanbros 
187; erflärt bie gried. Städte für frei 188; Freiheitsdecret 
211ff.; ruft Olympias nad Mafebonien zurüd 188f.; Anträge an 
Eumenes 189. 208; in Phofis, im Lager von Pharygai 221; läßt. 
Deinarchos hinrichten 222, Photion ꝛc. nad) Athen bringen 223; ber 
lagert vergeblich ben Peiraiens 226; hält ein Synedrion in ber Pelo- 
ponnes 227; ong Megalopolis nicht erobern 228ff.; (didt Kleitos 
mit ber Flotte nad) ber Propontis 230, nad Aitolien und Epeiros 
238; mit Aiakides zur Rüdführung ber Olympias verbindet 239; 
gegen Kaffandros nach Perrhaibia, umgangen 242; Abfall f. Sol- 
daten 245. 273; flieht zu bem Aitolern 322;-burd Antig. Strateg 
der Beloponnes IL2, 8. 18; in Mefiene 19; mit Kratefipofis 
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im Bunde 30. 31. 62; erhebt [id für Heralles 79f.; bon 

Kaffandros Beftodem, ermorbet Heralles 82f.; in Lokris 84; in ber 

Peloponnes 180. 184. 224; im Ehrenbecret für Therſippos xc. 375; 
. II, 226. 

Bolpfperhon, Geſchlecht des —, bei ber Aithifern III, 99. 

Bolpteleia, II.2, 818. 

Bolytimetos, Kampf am — 1.2, 59f. 

Spontianos, Gtoifer III, 188. 

Pontos, grief. Stäbte am — unter Lyſim. IIT, 321. 

———, ba$ Reich, foll zu Eumenes Satrapie fallen II, 25; an Mithra- 
dates IIL, IL.2, 226; nene Wera 295. 357; ΤΠ, 84f. 279. 283; 
Gründungen bel, III. 2, 261. 

Sopulonia, Schlacht bei — III, 119. 

Poros (Paurava), König am Hydaspes 1.2, 98; Allianz mit Abiſares 
113; f. Machtſtellung 125; Aufftellung am Hybaspes 127; Zap feines 
Sohnes 135; entwidelt [. Heer gegen Aler. 186; gefangen, vor Aler. 
142; Vergrößerung f. Reiches 145; begleitet Aler. gegen bie Glaufen 
146; Heimfehr, um Truppen zu werben 148; vor Sangala 153. 163. 
112. 

—, Grofneffe des ®., in der Ganbaritis 1.2, 144; Geſandtſchaft απ 
Wer. 146; flieht 148; II, 88. 144; von Cubemo8 ermorbet 256; 
1.2, 198. 

Porphyrios III, 194. 349. 

Porlitanos, lt ber Praiftier, vom Mer. befiegt unb getöbtet 1.3, 
194. 

Poſeidippos, ber Athener IL.2, 246f. 

Poſeidonia (Päftum), Sieg des Molofierd Sie, bei — L2, 319; 
II, 106. 110; Colonie bof. 180. 

Bofeibonios III, 188. 359. 365. 

Φο[εἰδείοπ an ber Orontesminbung, von Ptolem. 1. erftärmt 11.2, 35. 
111.2, 293. 

Borpumins, 9. Albinus, Conſul, im Krieg gegen bie Ilhrier IIL 2.49 f. 

——— &, Gefanbter von arent IIT, 122f. 

Potanut, Sanbgebiet von — II.2, 70. 

SBotibaia 85. 90; II, 250. 

Braenefte IIT, 136; öffnet bem Pyrrhos bie Thore 145. 

Praiſtier, inbifdje Völlerſchaft, von 9er. beſiegt J. 2, 194. 

Praſier, bie — Π.2, 198. 

Praribulos, Archon I. 2, 868; 1.2, 4. 18; III. 2, 885. 

Prarippos, Fürft von Lapethos IL.2, 10; bon Antig. fefigenommen 
3f. 

Prepelaos, Kaſſandros Strateg, führt bem Aſandros Truppen zu 
1.2, 24. 26; in Korinth 183; flieht mad) tapferer Bertheibigung 


Polyfperhon — Ptolemais. 119 


gegen Demetrios 186; ſtößt zu Lyſimachos 201; gegen Aiolis unb 
Sonien 201; f. Erfolge 202. 211; ſtößt zu Lyſimachos u. Seleutos 
216. 
Priapos απ ber Bropontiß ergiebt fif απ Aler. 188. 
Briene, Tempelbau 202; III, 226; frei 261; Streit mit Samos 331; 
ägyptifh ? 399; Zeustempel III.2, 196. 
Proeros, Satrap am Paropamifos I.2, 36; entfegt 102. 
Prokles, ber Athener L2. 284. 
——, ber Karthager, des Eufrates Sohn IIT, 130. 
Prophthaſia, Hauptftabt von Drangiana, ergiebt fid) (ler. 1.2, 10. 
21; III.2, 216. 252. 
Broftafie in Mafebonien 72. 
Proteas, Andronitos Sohn, Neffe des ſchwarzen Kleitos, gegen bie 
perf. Flotte gefanbt 133; überfällt Datames bei Siphnos 242; führt 
1. Schiffe nah Sidon 288. 384. 
Prothytes, ber Thebaner 138. 
Protogenes, ber Maler Π. 1, 166. 
Protomachos führt bie Sarifiophoren bei Iſſos 261. 
Prorenos III, 129. 175. 
Brufa am Olympos III.2, 258. 
Pruſias I, Nachfolger des Ziaelas, tritt von deſſen Bündniß mit An- 
tiochos Hierar zurück ΠΠ. 2,16; Spende an Rhodos 180; von Attalos J. 
bei Booskephalai beftegt 275; zerſtört Sieg, gründet Prufias 258; 
Pr. am Olyınpos 258; Apamein 259; Prufias am Hypios 260. 
Brufias am Hypios IIL.2, 260. 
—— am Meere IIT. 2, 258. 
— em Olympos III.2, 258. 
Prytanis, ber Peripatetiter, Gefehgeber in Megalopolis III. 2, 155. 
Bfammetich, König von Aegypten III, 38. 308. 
Pfammon, ber Philoſoph, Priefter des Ammon 323. 
Pfendoftomon Π.3, 149. 
Bteleon Π.1, 208. 
Ptolemais, Gemahlin be8 Demetrios Pol. III, 238. 323; t. V, 3. 
VII, 8. 
——, Ptolem. I. und ber Gurgbife Tochter, mit Demetr. Pol. verlobt 
IL2, 244; vermäßlt 303; t. VIII, 3. VI, 3. 
Ptolemais in Aegypten III, 44; III.2, 335. 
— i Arfinoitis IIL 2, 835. 
- in Kyrenalfa bei Barke IIL 2, 383. 
-- Maroneia III 2, 298. 
-— in Paläſtina ΤΠ.2, 305. 
- — im Pamyphylien III, 319; III. 2, 282. 
-—- Zeen III.2, 841. 
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Ptolemaios I. (1) Soter, be Lagos Sohn, ber Gorbaier, αἴθ Jugend⸗ 
freund Aler. om Philippos II. verbannt 96; fert zurück 105. 170; 
in ben perfijden Päflen 359; Leibwächter I. 2, 27; gegen Beſſos geſchidt 
42; mad) Sogbiana 69. 88; erhält Kunde von ber Berfehmdrung 
ber Lönigl. Knaben gegen Alegander 94; im Kampf gegen bie Aspa-⸗ 
fiet verwumbet 105; bei Arigaion 107; gegen bie Berguälfer am 
Graios 108; f. Kämpfe um Aornos 117f.; am Hydaspes 191. 
132; vor Sangala 152[.; folgt bem Zuge Aler. gegen bie Maller 
178; bei Harmatalia verwundet 196; besgl. im Kampfe gegen bie 
Dreiten 217; mit Artalama vermäßlt 243. 247; gegen bie Koſſaier 
815. II, 5; f. Borſchlag, bie Reichsverwaltung betr. 8; erhält bie 
Satrapie 9t egpptem 25. 39; fühlt Dé durch Perbit. gefäßrbet, ſendet 
Bertraute an Antipatros 85. 99; f. Verwaltung 104; von Kyrene 
zu Hülfe gerufen, [didt Ophelas 108; vereinigt Kyrenaila mit 
Aegypten 109; Charakter und Politit 110; Coalition mit Antipatros 
110; läßt Alex. Leiche mad) Aegypten bringen 111; von Perdillas 
vor ein Kriegsgeriht berufen 125; [reige|proden 126; von Geh, 
angegriffen 127; vertheidigt Kamels Burg 129; mad) jenes Tode im 
feinbfichen Lager 183f.; bleibt in Aegypten 136; wird im feinem Ber 
fige Befütigt 143; mit Antigonos T. Curpbife verlobt 147; gegen 
Syrien 166; Laomedon gefangen, Palaiſtina ꝛc. erobert 167 
fafjanbro8 um ein Bündnis angefprode 186; Coalition mit 
Antigono® 204. 210; lanbet bei Zephyrion, verfucht vergeblich, bie 
Urgyraspiben von Eumenes zu trennen 199; Seleutos ſtößt zu ihm 
312; im Bunde mit Afandros 320; Aufnahme bes Selautos Π.Σ, 
3; Gefanbtfgaft am Antigonos 5f.; Coalition mit Kaſſandros x. 6; 
vermäßlt f. Tochter Eurydike mit Eumoftos 10; f. Maßregeln gegen 
Antigonos 15f.; Vermehrung ber Flotte 16; Sieg berfefbe 20; 

fruchtloſe Zufammentunft. mit Antigono® 21. 26; beruhigt Kyrene 
unb Kyproß 35. III, 49; in Kilifien 1.2, 35; gegen Demetrios 
40; Sieg bei Gaza 43ff. ; nimmt basf. 44f.; Botſchaſt an De 
metriog 45[.; gewinnt Sibon und Tyros 47; rüdt vor 48; [didt 
Killes gegen Demetrios 52f.; erreicht oor Antigonos mod Aegypten 
54; Friedensſchluß 61; f. Lage 641. 68; Krieg mit ben Marmariden 
70. 71; [didt Seleutos gegen Antigonos Qülfe 75; Freiheitsaufruf 
on bie gried. Stäbte 77; f. Verfahren gegen Nitofles BOf.; erobert 
Phaſelis, Xanthos, Kaunos 82; ermarbet Ptolemaios (9) 84; be 
lagert vergeblich Halikarnaſſos 84; nad; Europa 85; nimmt Korinth u. 
Silyon, Bertrag mit Kaſſandros 86; Heimkehr, fenbet Magas nad 
ber Kyrenaita 94. III, 57; Gemahl ber Gurybife und Berenite 11.1, 
94; f. Stellung 95; Verlobung mit Kleopatra 96. 99; Krieg mit 
Antigonos 124 ff.; eilt nad Kypros 128; ſ. Niederlage bei ën: 
lamis 130 ff.; Flucht nad Kition 133; von ba nad) Aegypten 134; 
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Königstitel 140; nimmt gegen Antigonos Stellung im Delta 
148; Fefte bei Antig. Ridzug 151; Geſandiſchaft ber Rfobier 159; 
Hülfefenbung 168. 165; Getreibefpende 168; zweite Truppenfenbung 
170; räth zum Frieden 172; von ben Rhobiern Soter genannt 174; 
verliert Sityon 185; desgl. Korinth 186; Kaffandros xc. Geſandtſchaft 
196; verſpricht Hülfe 197; gegen Antig., belagert Sidon 206; zieht 
fid) nach Befegung Phoinifiens zuritd 208. 213. 216; nad) ber Schlacht 
bei Ipſos, Theilung οὔπε ihn 223; Differenz mit Seleukos wegen 
Phoinifien 235; Bund mit Lyſimachos 236; Beziefung zu Agathotles 
243; zu Demetrios 244; atheniſche Gejanbt[daft 247; bie Athen zu 
Hilfe gefdidte Flotte muß umtejrem 253; [didt [. Schwiegerfohn 
Pyrrhos nach Gpeiro8 256; Berbinbung mit Sparta 257; nimmt. 
Kypros; belagert Salamis 258. 263; nimmt Salamis 268; entläßt 
Phila 1c. 269; fidert ſich Kypros III, 56; gegen Demetrios IL.2, 
9691. 279; Blüthe des Reichs 290f.; mit Lyfim. unb Seleutos 
gegen Demetrios 295; fenbet bie Flotte gegen denſelben 296 ; bittet 
für Demetrios bei Seleufos 318; ſchließt Ptolem. fer. von bet Erb⸗ 
folge aus, ernennt Ptolemaios Philadelphos zu f. Nachfolger 3161.; 
UI, 262; [. Tod II.2, 318. III, 264. II.2, 319. 326. 111, 22. 88. 
46. 47. 51; f. Handelspolitit 55..59. 256. 269. 283; IIL2, 162. 
190; grünbet Ptolemais in Aegypten III, 44; ΤΠ.3, 335; t. VII 2; 
f. Geſchichtswerk über Alex. b. Gr. L2, 391ff.; 1, 118. 122. 126. 
139. 165. 197. 256. 265. 310. 318. 319; 1.3, 25. 43. 54. 60. 62, 
66. 94. 134. 156. 185. 308; f. Güronologie 343; benugt bie 
ὑπομνήματα Wer. 398f. 410. 418f. 

Btolemaios UI. (2) Philadelphos, König von Aegypten, Ptole- 
maios I. und Berenites Sohn, läßt Aler. Leiche von Memphis uad) 
Ser. bringen II, 112; II.2, 94; f. Regierungsantritt 317f.; Ber- 
Tobung mit Lyſim. Tochter Arfinoe 318; Vermählung 325; Einfall 
nad Syrien 332; bewirkt eine Erhebung Griechenlands, def. Spartas 
gegen bie Aitoler 384; mit feiner Schwefter Arfinoe vermäglt 340. 
III, 265f. II.2, 858; III, 41. 49. 46; |. Kriegsmacht δει. L Schak 
52ff.; Hanbelspofitit 55; Beziehungen zu Syrakus, Rom, Karthago 
55. 308; Zug nad Withiopien 58. 72. 80. 133; Geſandtſchaft au 
bie Römer 183. 186. 227. 231; Verbindung mit Athen im chremonid. 
Kriege 232. 233; Krieg gegen Antig ©. 287. 240. 242; f. Politik 
247. 250; entreißt Autiochos I. $oifeforien 256; Friede mit ihm 
258; Perfönficgfeit und Charakter 262Π.: Umtriebe om Hofe 264f.; 
Krieg mit Magas dv. Kyrene 269.; mit Antiochos I. 271ff.; Friebe 
mit Magas 274. 277; f. Stellung zum erften punifchen Kriege 806 f.; 
f. Unternehmungen nach bem Süden (Aithiopien) 307; im bithyn. 
Erhfepaftsfreit 3125.; glädficher Krieg gegen Antiochos IL, 318ff.; 
Stäbtegründungen 319; gegen Demetr. (8) in Kyrene 324f.; Be— 
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ziehung zu Aratos 339; unterſtützt ihn 343; Friedensſchlüſſe 347. 
374f.; f. Tod 379; III.2, 162; gründet Arſinoe Patara 281; Ar- 
fimoe und Berenike in Bitten 283; Philadelpheia und Philotera 
304; als Gitübtegrünber 325ff.; Canalbauten 338; Arſinoe am 
rothen Meere 339; t. VIII, 3. 

Ptolemaios IH. (3) Energetes, Sohn des V. unb ber Arfinoe, Lyfim. 
Tochter II.2, 318; baut den Tempel von Gene III, 46.275; heirathet 
3Bexenife (IX, 4) 347; Feldzug nad) Aften? 847 ; Regierungsantritt 379 ; 
britter ſyriſcher Krieg 379ff.; ſ. Erfolge 881 Π.; Euergetes 384; 
tehrt zurlic 385; f. Anorbnungen 98611 zieht Syrien zu Aegypten 
389; Friede auf zehn Jahre mit bem Gentiben 399; f. Charakter 
401; Krieg gegen Mafebonien 405; mit Rhodos 407f.; Protector 
bes ad. Bundes 419. 440; unterftügt Ant. Hier. IIL 2, 13; Friede 
14f.; gegen denſelben 17f. 21. 56. 69; verliert Karien 71f. 97; 
wendet Dë von Aratos ab, unterftütt Kleomenes 103; ſyriſche Küfte 
imb Selenfeia unter f. Herrſchaft; ſ. griech. Politit 117; Bund mit 
Kleomenes 123; muß fid nad; Often wenden 123; Unterhandlungen 
133; fucht Achaios zu geminnen 135; Verhandlungen mit Antig. D. 
186; Roifefprien von Antiohos IIL angegriffen 137; erält Karien 
von Antig. D. jurüd 144; Erfehlaffung f. Macht 162; Empfang bes 
füeomene8; Unterfanblung mit Adaios, f. Tob 163; Spende an 
Rhodos 180; als Städtegründer 326ff.; 334. 344; Umſchiffung Ara- 
biens 345; t. VIII, 4. 

—— IV. (4) Philopator, Sohn unb Nachfolger des 3. IIL 2, 
164; Gfaralter und Lebenswandel 164; läßt Kleomenes Mutter und 
Kinder töbten 168; t. VIII, 5. 

—— (6) Keraunos, des Ptolem. I. und ber Gurybife Sohn IT, 147; 
von ber Erbſchaft ausgefeloffen IL2, aer: III, 264. 323; flieht 
zu Lyſimachos II.2, 318; mit Arfinoe gegen Agathofles 322; III, 
267; ben et ermorbet IL.2, 323. 324; flieht zu Seleutos 325; er. 
morbet biefer imb wird vom eere besfelben als König anerkannt 
330; III, 85. 87. 133; Bund mit Herafleia κο, König in Thratien 
331; beſiegt Antig. ©. zur See, bringt in Malebonien ein 832. 
III, 186; verzichtet auf Xegypten, Landkrieg gegen Untig. II.2, 333; 
II, 254; Bertrag mit Pyrrhos Τ.Σ, 333; 11, 184; Friede mit 
Antiochos LL 3. 337; täuſchende Anträge an Arfinoe, läßt ihre unb 
Lyſimachos Kinder ermorben 339f.; gegen Monunio® umb bie Dar- 
baner 343; III, 187; von ben Kelten Befiegt und getöbtet II. 2, 343; 
ΤΠ, 155. 164. 190. 256; III.2, 374. 377fj. 386; t. VIII, 3. 

— (6) Alorites, Gemahl ber Gurpbife, töbtet Alexandros IL, 
Vertrag mit Pelopidas 79; f. Ende 80. 115; IL, 13; t. I, 6. 

—— (N), be8 ?yfimadjo$ Sohn, im Bund mit Monunios gegen Ptol. 
Ser, 11,2, 338. 343; III, 187. 198. 268; t. VII, 3; vielleicht ber 
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ſelbe it Ptolemaios während ber Anardjie Prätendent ton Mafeb. 
IL 2, 354. 

Ptolemaios (8), Philippos Sohn, Leibwächter? führt am Granitos 
bie Sfe von Apollonia 1911.; fällt bor Halifarnafjos 215. 

—— (9), Demetrios (5) Sohn, Antig. Neffe, als Geifel bei Eum. II, 
163; vom Antig. gegen Mandros nad) Seinofien gefanbt IL.2, 8; 
Strateg ber Zënter am Hellespont, fümpít glüdlih, vermählt fij 

^ mit Dionyfiog Tochter 14[.; nad) Lydien 15; durch Aſandros Ber- 
fürfumg gehemmt Π.2, 20. 24; Winterquartier in Karien 25; be- 
Περί GupolemoS 25; gegen Jaſos 29; nah Europa 33; befeftigt 
Salganeus 33; Erfolge auf Euboia und im Mittelgriehenland 36f.; 
gegen Telesphoros 39. 77; fällt zu Kaſſandros ab 78. 80; geht zu 
Ptolem. I. nad Kos, burdj biefen ermorbet 84. 111. 180. 182; 
t V, 8. ` 

— (10), des Ptolem. Philad. Baftard III, 275; Befehlshaber in 

Milet 320; f. Empörung unb f. Gnbe 329; t. VIII, 4. 
— (11), Pyrrhos Sohn, von biefem als Statthalter in Epeiros ge- 
laſſen III, 135; erobert Korkyra wieber 203; fehlägt ben Antig. ©. 
204; zieht mit Pyrrhos gegen Sparta 209; von Alrotatos zurüd- 
geſchlagen 211; fällt im Kampfe gegen Areus 213; t. III, 8. 

-—— (12), Alerandro8 von Epeiros Sohn III, 326; III. 2, 24; f. Tod 
95; t. III, 9. 

—— (18), Seleufos Sohn, Leibwächter Aer., führt Beurlaubte nad) 
Sftatebonie 218; fällt bei Iſſos 263; IL, 147; t. X, 2. 

--— (14), Sohn bes ®., Leibwächter des Philippos Arrhidaios II, 147; 
Lä 
- (15), Satrap der Thraler, führt Truppen nad) Zariaspa 1.3, 68. 

—-— (16), von Siet, mit 3000 Söldnern zum Schutze Kariens 1ο. be- 
ſtimmt 217. 

(17), Befehlshaber in Aeranbreia III.2, 167. 

- (18), Mennaios Sohn, Herr von Chalkis am Libanon III. 2, 299. 

— — (19), Chryſermos Gon IIL2, 167. 

Pura, Refidenz ber Satrapie Gebrofien 1.1, 223. 

Buteoli, Hauptftation bes ägyptifchen Handels ΤΠ, 805. 

Pybna, von Kafſandros belagert II, 243. 245; ergiebt fid) 247; IL.2, 
27. 

Pygmalion, Sit von Kition 11.2, 10; von Ptolemaios aufgehoben 35. 

Pyromachos, Bildhauer III. 2, 10. 

Pyrrbon, ber Sceptiter III, 22. 334. 

Pyrrhos, des Aiatides von Epeiros Sohn, als Kind zur Glautias ge- 
bracht IL, 244; IL.2, 28, 57; von biefem als zwölfjäpriger Knabe 
nad) Epeiros zurildgeleitet 123. 175; Verbindung mit Demetrios P. 
184; während [. Abweſenheit in Illyrien Revolution in Epeiros 214; 
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Dirt zu Demetrios 215; von biefem mit Leitung ber helleniſchen 
Angelegenheiten betraut 234; auf bem Iſthmos 240. 241; als De 
metrios Geifel nad Aegypten 244; mit Antigone vermäßlt, nah 
Epeiros gefanbt, Mitregent bes Neoptolemos 256; nad) Maleb. 259; 
nad Neoptolemos Ermorbung Alleinherrſcher 261; |. Charakter 
262f.; mit Sanafja vermählt, Herr von Korkyra 263; fagt ler. (10) 
gegen Uebergabe von Tymphaia Hülfe zu 264; zieht mit biefem mad 
Mafebonien 264; im Bunb mit bem Yitolern 269; Einfall nad 
Theſſalien 279; von Lanaſſa verlafien 282; Hilft bem Aitolern gegen 
Demetrios, befiegt ben Pantauchos 284; Einfall nad) Makedonien 
286; Friedensſchluß, gegen Korkyra (2) 287; tritt der Goalition gegen 
Demetrios bei, nimmt Beroia 296; in Demetriog Lager 298; in 
Mated. zum König ausgerufen, theilt e$ mit Lyſimachos 298; ver- 
fpricht Athen Hilfe 301; zieht dorthin, ſchließt Friede mit Demetrios 
302; bricht benfelben durch einen Angriff auf Thefſalien 311; von 
Lyſim. angegriffen, giebt Makedonien auf 312; bittet für Demetrios 
313. 819; geht nad Italien 333. III, 87. 100f. 111; von beu 
Tarentinern zu Hülfe gerufen 127; nimmt bie Einlabung an 130ff.; 
mafeb. Berwidelung 183f.; Verträge deshalb 184; Ueberfahrt 135; 
f. Auftreten in Zarent 138f.; fiegt bei Herafleia 140f.; Zug nah 
Norden 143; Angriffe auf Gapua x. 144; in Pränefte 145; Rüdzug 
nah Eampanien 146 f.; Unterhandlungen mit Rom 148 ff.; Sieg bei 
Auscnlum 156f.; neue Unterfanblungen 159[.; nah Gicilien ge 
rufen 162; gebt dahin 165ff.; bor Kilybaion 170; verläßt Cicilien 
174; Kampf mit den Mamertinern 175; wird bei Beneventum ge- 
ſchlagen 177 f.; verfucht neue Rüftungen 179; Abzug aus Italien 
180; f. Sieg über Antigonos Gon. 203; f. Charakter 204f.; zieht 
gegen Sparta 209; vergebliher Angriff 210ff.; roenbet fid gegen 
Argos 213; Kampf mit Arens 213f.; in Argos 215[.; f. Tod 216. 
217. 226. 232. 250. 292f. 303; IIL.2, 43. 108. 375. 980. 386; 
t. IL 7. 

Pyrrhos, bes Aler. von Epeiros Sohn ΤΠ, 326; IIL.2, 24; ſ. Ze 
25; t. III, 9. ` 

Pythagoras, ber Philofopg III, 11. 

Pythangelo® Sagb III 2, 346. 

Pytharatos, Archon III. 2, 386. 

Pytheas, ber Athener, gegen 9er. Berlangen ber Gewährung gätt- 
Tider Ehren 1.2, 274; Antläger im harpal. Proceß 282; Mafebonift 
284; verbannt II, 48; agitirt gegen Athen 55. 

Pythermos von Ephefos, ber Hiftorifer III, 226. 227. 230. 310. 

Φυιδίαδεθ, ſyriſcher Felbherr Π1.2, 138. 

Pythion, Monunios Vater II, 246. 

Bythionite, Maitrefie des Φατραίοῦ I.2, 259. 
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Pythiſche Spiele in Athen gefeiert 11.2, 281. 

Pythodelos, Archon 1.2, 360f.; III. 2, 384. 

Pythodoros von Athen, Dabude II 2, 191. 

Pythotkles von Athen, ber Acharner, führt bie ετβε attiſche Pentere 
un. 

Bytholaos Gap IIL2, 949. 

Python vom Katana ober Byzanz, Dichter 1.2, 190; des Satyrfpieles 
Agen 2441. 

Pythophanes, Tlepolemos Seier 1.2, 234. 


Ragai, am Eingang ber kaspiſchen Gët: 368; Mer. Raft Ρα]. 372. 
1, 305; ΤΠ. 75. 356; 103, 319. 

Rambakia, im Lande ber Oreiten 1.2, 218. 

Ranba 1Π.2, 255. 

Raphia Π.2, 147; Schlacht Bei — III, 64. 

Rhagus, ber König 11.2, 192. 

Rhamnus, Landung ber Malebonen unter Milton daſ., deren Ber- 
treibung burg Phofion II, 69; von Demetr. Pol. erobert I.2, 252. 

Rhebulas, des Seuthes Sohn, des Son Bruder, in Athen 392. 
896. 

Rhegion, durch Softratos belagert, durch Agathotles befreit II. 2. 87[.; 
DI, 107; von ben Brettiern angegriffen 111; durch bie campanifche 
Legion befegt 138 und serfnedjtet 143; son Römern unb Karthagern 
vergebli angegriffen 163; besgl. von SDortóoS 175; von b. Römern 
unterworfen 182. 293. 295. 296. 

Rheomithres, ber Perfer, am Granikos 191; fällt bei Iſſos 262. 368. 

Rhizon in Slfprien IIT. 2, 50. 

9t$ion 11.2, 184. 

Rhodophon, ber Rhodier III, 247. 

9t$0b8 Hilft den Byzantiern gegen Philippos IL, 38. 58; perſiſch 273; 
ergreift Aler. Partei, ſchidt Schiffe gegen Tyros 287. 314; 1.2, 

" 994; Außtreibung ber mafeb. Befagung IL 45. 67; gegen Attalos, 
ber beſiegt wird 150; IL.2, 8. 9; ſchließt ein Bünbnig mit Antig., 
[féidt Schiffe nad Europa 33. 108. 110; meutral im Kriege bes 
Antig. mit Ptolem. 124f.; pofitifhe Stellung unb Seemacht 153f.; 
Handelsvertrag mit Rom 154; Spannung mit Antig. 155; Riftungen 
bei Sjemetrio8 Annäherung 156[.; Lage 156f.; Geſandtſchaften an 
Ptolem. c. 159; Belagerung 1998. ` Friebe 173; Verhalten nad 
demfelben 174; Heinilehr ber Hundert Geifeln 202. 358; III, 24; 
Anſchluß an Ptolem. I, 55. 68. 69. 272; erhält Kaunos wieber 275. 
276. 281; f. Stellung 283. 881. 332; erhält Stratoniteia 899. 409; 
gegen Aegupten, Sieg bei Epheſos 407[.; f. Terra firma 409. 419; 
IIL.2; 72. 170; Grbbeben 178 ff. 
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Rhoifakes, Mithradates Bruder, am Grauitos 193. 

Rom, von ben Galliern zerſtört 22; im Bunde mit dem Moloſſer Siet. 
1.2, 818. III, 24. 27; Iſisdienſt daſ. 49; Beziehungen zu Ptole- 
maios IL, 55; im erſten Samnitertrieg 105; im zweiten Samniter- 
trieg I, 318. II, 188f. ΠΠ, 106; Geſandtſchaft an Aler. nad Ba- 
bylon 1.2, 817. 318; Handelsvertrag mit Rhodos IL 2, 154. 262; 
Beziehungen zu Demetrios Pol. 288. 333. 341; Bertrag mit Tarent 
108f.; dritter Samnitertrieg 109; Ausbreitung ber tám. Macht 111; 
gegen bie italiſche Goafition 112f.; Ausbruch des Krieges 117fj.; 
römiſche Flotte vor Tarent 121; Verhandlungen I, 1921[.; Lage 
bei Pyrrhos Ankunft 196: Haltung nach ber Niederlage von Qera- 
Πεία 144; Unterhanblungen 148ff.; Abweifung ber karthag. Hülje 
151f.; mad) Auscalum neue Unterfandlungen 159j.; Bertrag mit 
Karthago 160f.; mifcht fid mad) Agatholles obe in bie ſieil. Ber- 
hältniffe 161; Fortſchritte in Italien 168; Peft in Rom 176; neuer 
Krieg mit Pyrrhos 176ff.; erhält Tarent 181; Unterwerfung des 
ganzen Italiens 182f.; f. auswärtigen Berbindungen 183[.; Bund 
mit Antiochos IL, 183; mit Apollonia III, 184. 250; EIL.2, 43; Ber- 
faffung und Stellung III, 290; gegen Tarent 294; gegen Rhegion 
269; Hülfefendung nad Meſſana befchlofien 299; erfer pum. Krieg 
300jj.; Stellung zu Aegypten 305; Verhandlungen mit Seleutos 
IL, 387; Gefandtigaft am bie Aitoler, Afarnanien betr. III. 2, 24; 
em bie Königin Teuta 47[.; Krieg gegen bie Illyrier 49; Gefandt- 
ſchaften nad) Griechenland 51; Stellung zu bem. 63. 146. 157. 168. 

Roffos II, 257; Zufammentunft be8 Demetr. PoL mit Seleutos daſ. 
11.2, 238; III.2, 200. 280. 

Rorane, Oryartes Tochter 1.2, 79; mit Alexander vermählt 83.243; 
Tübt Stateira nad) Babylon ein, um fie zu ermorben IE, 39; Mutter 
Wer. IV., 39; mit 9(ntipatro8 nad Europa 156. 183; flieht mit 
ihrem Gone nad) Epeiros 236; in Pydna 248; zu Amphipolis in 
Haft 249; wird ermordet II.2, 73; t. I, 7. 


Saba III 2, 343. 
Sabates, Satrap von Aegypten, Mt bei Iſſos 262. 806. 
Sabeller befiegen Aler. (6) Heer bei Ῥαπδοβα 389. 
Sabiktas, maled. Satrap von Kappabolien 246. 
»Sagala am Hydaspes ΤΠ, 371; III.2, 192. 
Sagalafjos in Spifibier 227; von ες. eingenommen 168; IIL2, 
197. 282. 
Saida, Munzfund von — 302. 
Gaten, Stythenſtamm 1.2, 38; gegen Aler. 52; unterwerfen fid) 57; 
ma 191. 
Sala Π.Σ, 201. 


DH 
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Salamis, Schlacht bei — 12. 52; II, 916: von Kaſſandros beſetzt 230. 
284; IL2, 115; von Demetrios erobert 250. 302; von Antig. be» 
fest 337; III, 95; unter Ange ©. 226; von Achaiern angegriffen 
417; die Bewohner von ben Atheuern verjagt III. 2, 57. 

-  - auf fopro8, unter 9üfofreon Π.2, 10; von Demetrios belagert 
126ff.; beffen Seefieg über Ptolem. 130ff.; ergiebt fij 184; von 
Btolem. belagert 258; fällt 268. 

Salentiner gegen Rom DL 127. 

Salganeus, von Ptolem. (9) beieftigt 11.3, 33. 

Salmatis, Hafeninfel von Halitarnaſſos 216. 

Salonifhe Ebene 11.2, 206. 

Samaria, von Ptolem. befegt IL.2, 223; von Demetr. Bol. zerfiört 
243. 255. 

Samaritaner, ergeben fid) Aler. 298 f. ; erſchlagen den Audromachos 326. 

Sambos, indiſcher Fürft, ergiebt fij Alex. 1.2, 192; flieht in bie 
Wüfe 195. 

Samniter, in Gampanien 22; von bem Moloffer Alex. gefchlagen I. 2, 
317; im Krieg mit den Röm. 318; IH, 105; zweiter Krieg mit Rom 
IL2, 188f.; IIl, 106; dritter Krieg 109. 117; vierter Krieg 117. 
120. 128. 136. 165. 168. 172. 173. 180. 290. 

Samon 11.1, 261. 

Samos atfenijd 27. 41; von atti[den Kleruchen befegt, ben früheren 
Befigern zurüdgegeben II, 81; burd) Polyfpergon ben Athenern zu- 
rüdgegeben 213; zeitweilig unter Demetr. οί. 11.2, 259; Infcrift, 
bie Stüdleór der Verbaunten betr. 361; III, 226; ägyptiſche Flotten- 
flation 320 ; Streit mit Sorten 331.380. 399; ἄρυρη[ώ ILI. 2, 123.135. 

Samofata IL2, 214; III.2, 291. 

Samothrafe II.2, 340. 

Sanbratottos, König ber Prafier, ſ. Tſchandraghpta III, 22. 62; 
j. Reid 77. 79. 80. 851. 

Sangaios von Aſtes feines Landes beraubt, flieht zu Tariles, erhält 
ton Ser. bie ffr bes Oreſtes I.2, 114. 115. 

Sangala, fete Stabt ber Kathaier 1.3, 150fj.; von Alex. erſtürmt 
158; gerflört 154. 

Sarapis, f. Dienft in Alexandreia III, 93. 47; in Memphis 48; in 
Rom 49. 

—— Inſel III. 2, 848. 

Sardauapal, Grüuder von Andiale 249. 

Sarbeis von Sie. beſetzt 197; Kleopatras Reſidenz IL, 151; 11.3, 
96; von Phoiniz an Prepelaos übergeben, bie Burg unter Philippos (18) 
203; von Demetr. Ῥ. genommen 304; tommt an Seleut. 326; Schlacht 
bei — III, 278. 377. 385. 396; III. 2, 17; in ἄφαίοῦ Gewalt 123; 
Zeustempel 196. 
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Sardinien fartjagi 9; III, 291. 306; τδιι[ϐ ΠΠ. 2, 64. 

Sariffophoren 173. 191; bei os 261; δεί Gaugameía 336 ff. 
356. 312; L2. 56 u. 8. 

Satibarzanes, Satrap von Areia 311; in Medien 369; nad Dar. 
obe in Areia 381; unterwirit fij ler. I.2, 6; [. Sean 7; 
flieht zu Beſſos 8. 33; bewirkt eine neue Erhebung von rein 34; 
Niederlage unb Tod 39. 

Satyros, ägyptiſcher Abmiral, grlindet Philotera ΠΠ. 2, 889. 346. 

i 821. 





Sauloe Parthaunifa IIL2, 213. 

Sauria IL 2, 23. 

Selenteia 9intiodeia in ber Margiana III. 2, 214. 

-—- am Belos IIL.2, 296. 

——  Gabara III. 2, 302. 

—-. am Qebppfon III.2, 316. 

——— am Kalylabnos III. 2, 284. 

—— om Ὀτοπίκϐ II, 33. 57; von Ptolem. ΠΠ. genommen 381.399; 
11.2, 7. 14; ägyptif 117. 163; Inſchrift 120. 287. 

—- . im βαϊδβίπα II.2, 803. 

— - im vamphylien III. 2, 282. 

— — Εδεδαβεία III. 2, 264. 

—— libera in Pifbien IIL 2, 272. 285. 

——— «m Zigris III, 57. 69; Handel 73; IIL 2, 122. 135; v. Molon 
erobert 138; Grilnbung 318. 

——— Tralleis "nis, 280. 

—— beim Seugma om Euphrat IIT. 2, 128. 290. 306. 

Geleutiben, lera ber 1.2, 357; II. 2, 45. 50. 

— —, Reid ber I2, 358; Gntflefung III, 62; innere Serjitt- 
niſſe 64f.; Machtſtellung 68f.; Handel 72f.; nationale Reaktion 76; 
politifhe Stellung 253[.; unter Antioh. IL, 375. 450[.; unter 
Antiod. IIL, Π1.2, 169. 

Seleutis (Kappabofien) 11.2, 244; Aufftanb gegen Antiochos 332; 
πι, 255. 390. 392; III.2, 256. 288. 

GCeleutigonten in Kleinafien IL 2, 326; in Ephefos 331; III, 254. 

Seleutobelos III 2, 196. 

Seleutos, Vater bes Ptolemaios und vielleiht bes Antiochos (3) 
II, 147; t. X, 1. 

——, bt$ Antiochos und ber Laodike Sohn, führt bie König. Hypaspiften 
«m Hybaspes 1.2, 132. 138; Führer ber jungen Edelſchaaren, mit 
Spitamenes godter vermählt 242. 330; im Tempel be8 Sarapis 
339; f. Vera 357; än bie Leibwächter vor ben aufrüßrerifgen 
Matebonen IL, 10; an Perdillas Stelle Chiliarch 28; gegen Per- 
dittas, bei feinem Morde 182; rettet Antipatros in Guboia vor bem 
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tobenden Φεετε 188; Satrap von Babylonien 143; Bund mit 
Peithon 206; weiſt ein Bundniß mit Gumene$ ab 269; Verſuch, 
biefen am Tigris abzuſchneiden 260; Boten am Antig. 261; mit 
biefem gegen Gufa 265; ımterwirft das Sand 310; Zerwürfniß mit 
Antig., flieht zu Ptolemaios 312; Aufnahme II.2, 3; Gejanbte an 
Aſaudros, fafjanbroS und Lyſimachos 4; Abſchluß ber Eoalition 6; 
mit einer dggptifden Flotte am bie pboinififde üfte 9; vor Erythrai 
15; nad Kypros 16; Fortſchritte baj. 17; tor Lemnos, dann vor 
406 24; räth Ptolem. zum Bug gegen Demetrios 40; Sieg bei 
Gaza 42f.; nad Babylon 48f.; erobert bie Burg von Babylon 
50; f. Aera 50; Sieg über Nitanor Sf. 59; befegt Sufiana, 
Mebien, Perfis 60; von f. Bundesgenofien verlafien 69f. 73; fiege 
reicher Kampf gegen Antigonos 75[.; f. Befigftellung 98. III, 62; 
nennt fid König IL2, 141. 143; Lyfimados und Kaſſandros 
Geſandtſchaft 196; SBefeftigung feiner Herrfhaft 197; Zug nad In- 
bien, Friebe mit Sandrafottog 124. 199f.; III, 77. 351; f. Anmarſch 
gegen Antigono® II.2, 206; in Kappabofien 218; vereinigt fid mit 
Lyſimachos 216; bei Ipſos 218; 9titator 221; nach Phoinikien 
223; Theilung 224; Differenz mit Ptolemaios wegen Phoinifien 235; 
Buud mit Demetrios, Heirath mit Stratonite, Eongreß zu Roflos 
238; vermittelt zwiſchen Demetrios und Ptolemaios 244; beanſprucht 
Sitten x., Spannung mit Demetrios 245; gegen Demetrios 
255; f. Reich 291; neue Eintheilung 291; übergiebt Antiochos bie 
oberen Laudſchaften 292. ; tritt Stratonife an elen ab 293; mit 
Lyſimachos und Ptolemaios im Bunde gegen Demetrios 295; von 
diefem um Hülfe gebeten 305; zieht nad) Kilitien 306; Kämpfe gegen 
Demetrios 307 f.; nimmt reien Ergebung an 309; [üt ihn nach 
Apameig, bringen 310; Spannung mit Lyſimachos 311; weiſt bie 
Bitten um Demetrios Freilaffung ab 318. 316; Verbindung mit 
Agathofles? 328; nimmt befjen Witwe u. Aleranbros auf 324; desgl. 
Ptolem. Keraunos 325; Krieg gegen Lyſim. 325f.; erobert feine 
afien 826; fiegt bei forupebion 327. III, 128. 130; unter 
Handelt mit Herafleia II. 2, 328; übergiebt Autiochos auch Syrien zc., 
geht über ben Hellespont 329; von Ptolemaios Ser. bei Argos 
ermordet 330; III, 68. 133; iliſches Gürenbecret für Seleutos 
1.3, 387. III, 71. 72. 74. 76. 88. 85. 87. 186. 249. 254. 256. 
312. 326; nennt einige Gründungen nad Aleranders Namen III.2, 
194. 208. 209; gründet Apameia Damein 265f.; Thyateira? 277; 
Seleukeia am Kalykadnos 284; am Orontes 287; Beroin 289; Hlera- 
polis Bambyte 289; Nikatoris 290; Zeugma 290; Laodileia am 
Meere 293; Apamein am Arios 295; Autiocheia bei Dapfne 292; 
Oropos 298; Apameia am Euphrat 306; Selentein om Zeugma 306; 
Dropfen, Qeleniómus (Wegifter). 9 
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Amphipofis 309; Edeſſa 312; Seleukeia am Tigris 313; Kalliope 
820; Helatompylos 821; f. Seit 8691. 875; t. X, 3. 

Seleutos, 9intiodo8 I. Sohn; t. X, 5. 

— IL £allinifos, Antiohos II. Sohn III, 830. 377; im britten 
ſyriſchen Kriege 881ff.; [. Rüdzug 385; f. Vermählung mit Laobite 
386; Berhaudlung mit Rom 887; im Bruberfrieg 389; in Gelentis 
890. 391; gewinnt Sitten 394; beſiegt ben Antiochos Hierar in 
bien, wirb von Mithrabates IV. und ben Galatern bei Antyra be⸗ 
Περι 896; vergeblicher Verſuch gegen Hegypten 397 f.; ſchließt Frieden 
mit Autiochos 398; besgl. mit Ptolem. III. 399; Charakter 400. 
411; f. Zug nad Often IIL2, 4f.; Umtehr 5; unterwirft das ot 
ſtandiſche Stratonite wieder 7; im zweiten Bruberfrieg 11; Friebe mit 
Antig. umb Ptolem. 141: zieht gegem Attalos, [. Zod, Nieberlage 
f. Heeres 20. 117; Spenbe an Robos 180; grünbet Kalliniton 310; 
f. Zeit 882; t. X, 6. 

— II. Soter, früßer Alex. Seleulos II. Sohn IIL 2, 20; f. Lage 
21; Krieg gegen Pergamos 120f.; ermorbet 121 f. 133; f. Zeit 382; 
t. X, 7. 


—— IV. philopator III, 35. 

Seleutos, Stadt in Syrien IIL 2, 297. 

Selgier, pifibifjer Stamm, ergeben fid Aler. 227. 

Selinus, punifh 22; 1.2, 88. 94; III, 166. 

Selfafia II, 213; IIL 2, 141; Dër von — 147; Schlacht bei — 
149 ff. 

Selymbria an ber Ῥτοροπίίθ 159. 

Sena, Eolonie III, 118. 

Sennonen, von ben Römern beſiegt I.2, 341; ΤΠ, 117. 118. 

Seren III.2, 8251. 

Gefamos f. Amaftris. 

Seſtos in Thrafien 159. 

Seuthes, tora. Fürſt 117 f.; [. Empbrung 393ff.; gegen Antipatros 
II 52; Kampf mit Lyſimachos 95. 820f.; in ben Haimospäflen von 
biefem befiegt Π.2, 28. 276. 

Siber, indiſche VBölterfhaft, ihre Hauptfiabt von ler. erftürmt 1.2, 
116. 

Sibyrtios, Satrap von Karmanien L 3 216; an Thoas Stelle nah 
Ora, erhält zugleich Arachofien 284; Bet aud) Gebrofien IL, 34. 144; 
im Bunde mit Eumenes 261 f.; in Perfis, intviguirt mit Pentefas 
273; von Gum. vor Gericht gefeüt, flieht 274; erhält von Antig 
f. Satrapie zurück und bie Führung eines Drittels ber Argyraspiden 
309; 11.2, 200. 

Sicilien, von ben Karthagern bedroht 12; ficilifhe Erpebirion ber 
Athener 15; fenbet eine Flotte gegen biefelben 16; ſteigende Macht 
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der Karthager 22; unter Ximofeon 44; zu Agathokles Zeit II. 2, 87. 
103; III, 30. 1091. 107f.; nad befien Tode 110. 16181 Pyrchos 
wirb herbeigerufen 162 ; begeifterter Empfang 165; Unzufriebenheit 172; 
Abzug bes Pyrrhos 251; 289. 291; tarthagiſche Spolitif 2921: im 
erfien punijden Kriege 299 ff. 

Side, Gränzfadt Pamphpliens, von Aler. befegt 225. 

Sibon, im Aufſtand gegen Sperfien 59. 60; füllt 60. 279; ergiebt fij 
Wer. 281; IL2, 9; ergiebt fid) Ptolem. L, 47; verloren, belagert 
206; Widerſtand 208. 220; bem Demetrios von ClentoS abgeforbert 
245. 


Sigeion durch &yfim. erobert IL 2, 201; figeifehe Infrift 887. 

Sityon unter maled. Einfluß 87; im lamijjen Kriege II, 55; 1.3, 
20; muß Krotefipolis als Herrin anertennen 22. 80; füllt op Ptol. 
86; ägyptiſche SBefatung 105. 183; von Demetrios erobert, neu ge⸗ 
gründet (DemetiaS) 185; Xyrannis bof. ΠΠ, 222. 248. 326. 327;, 
Blüthe ber Stabt 835; innere Kämpfe 337; befreit 341; Eintritt in 
bem achaiiſchen Bund 342. 410; vom N leomenes angegriffen IIL 2, 
107; Misfiimmung 108; Arat daſ. 108. 109; von Kleomenes be- 
Tagert 111; Aufhebung ber Belagerung 113; Winterquartier ber 
maled. Truppen 116. 

Silanos, Bater des Ophelas II, 108. 

Simalos aus tamp[ato8 236; II. 2, 385. 

Simmias, Sohn des Andromenes, führt bei Gaugamela bie Taris bes 
Amyntas (8) 323. 338; 1.2, 27; II, 186. 

Simonides von Magnefia, der Gpiler TIT, 269. 

——— minor, in Meroe III, 308. 

— —, Archon 1.2, 368; III 2, 885. κ 

Ginbomana (Ginbonatia, Sinbolia), Hauptſtadt bes Sambos, unter- 
wirft fij) gier L2, 195. 

Sinope, bie athen. fupplerin I.2, 239. 

——, unter bem Einfluß ber perfifcgen Partei 246[.; ber Zeus Habe 
von — III, 23. 68. 85. 332; Handel 11.3, 183. 261. 

Siphnos, Seetrefien bei — 242. 

Sippas, Strateg des Antipatros in Matebonien II, 53. 

Girboniti[ der See II.2, 147. . 

Sirrhas von Elymiotis, gegen Ardelaos 76. 78. 87; t. II, 8. 

Sifitottos, inbi[der Fürft, Theilnehmer an Sie, Zug 1.2, 99; Be- 
fehlshaber von Aornos, meldet ben Abfall ber Affatener 145. 

Sifines, Phratapfernes Sohn 383; Ing Agema ber Ritterſchaft auf- 
genommen 1.2, 253. 

— —, Dareios III. BVertrauter, am ben Lynkeſtier Mer. gefanbt, von 
Parmenion aufgefangen 222 f. 

Sifygambis, Toter Artarerzes II, Gemahlin bes Arfames, Dar. III. 
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Mutter 64; bei 9ῇο8 gefangen 265f.; in Suſa 851; ihre Fürbitte 
fit bie Urier 856; beftattet ben Dareios 878; ihr Ze II, 41. 

Sifypheion in Korinth, von Demetr. p. erobert IL.2, 186. 

Sitaltes, ber Tpraler, führt iu Aler. Heer thrakiſches Fußvolk 118. 
146. 172. 177; vor Sagalaſſos 227. 249; bei Iſſos 260. 323; bei 
Gaugamela 339; erhält bem Befehl, Parmenion zu morben 1.2, 26; 
in Etbatana 68; ſtößt in Karmanien zu Alex. 230; wegen Bebrüdungen 
Yingerichtet 285. 

Gittate, griech. Stabt TIL 2, 239. 815. 

Skepſis IL 2, 378; III, 380; IIL 2, 195. 

Sterdilabas, ber Süpritr, Agrons Bruder, gegen Phoinife IIT 2, 
451. 

Stilluta, Infel an ber Inbugmünbung I.2, 204. 

Stybrothemis in Sinope III, 68. 

Styros, attif 19; con be Mafebonen geplündert 36. 41; II. 2, 24. 

——, Stadt? von Demetrios erobert IL.2, 186. 

Stythen (aftatijdjo) am Tanais, von Aler. beftegt I.2, 55f.; erhalten 
Frieben 57; Bunbesgenoffen be8 Spitamenes 597. 70. 76. 

—— (emropäifgge) unter Ateas 116; vernichten ba8 Heer be$ Sopprion 
393; Geſandtſchaft an Aler. I.2, 50; desgl. nad Zariaspa 64f.; 
nad Babylon 820; von Lyſimachos befiegt II.2, 28; unabhängig von 
ihm 294. 

- Smyrna, auf Mer. Befehl wieberhergefiellt 202. 235; III, 68; Bunb 
mit Magnefia 70. 255. 380. 380. 385. 390. 393; für Seleufos Π., 
406; pergamenifd) ΤΠ. 2, 20; H an Adaios 123; [. Handel 183; 
Nen-Smyrna, von Mer. 196, Antig. ober Lyfim. erbaut? 197. 276. 

Sodoi in Syrien 250. 

Sogdiana L2, 38. 47; Aufſtand gegen gie, 51; [darf gezüchtigt 
61f.; neue Empörung 67; beruhigt 69; unter Philippos II, 84; 
mit Baltrien unter Stafanor 144. 309; kommt απ Seleukos IL 2, 
224; IN, 351. 

Sogboi, inbifde Völlerſchaft L2, 190f. 

Sotrates Snfel IIL.2, 350. 

——, Hard 191. 

Soloi in Sitten, von Siet. befegt 249; demokratiſche Verfaffung 250. 

Soloi auf Kypros, unter Paſikrates II.2, 10. 78. 

Solon von plataiai, im Lager von Pharygai II, 221f. 

Somatophylatia, bie — 176; f. Leibwächter. 

Sopeithes, indiſcher Sieg, unterwirft fid) ler. 1.2, 154. 164. 172; 
II, 83. 

Sophokles, Antifleives Sohn, von Athen; f. Gefe gegen bie Philo— 
fopgen II.2,.177; Aufhebung besfelen 178. 

Sophron, Eommanbant in Ephefos III, 376. 377. 380. 405. 
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Sopolis führt. bei Arbela bie Ile von Amphipolis 171; nad Maleb. 
gefanbt, um Truppen herbeizufäßten 1.2, 77. 331. 

Sofibios, am Hofe Ptolem. IV, IU.2, 164; läßt Magas x. ermorben 
165; gegen Kleomenes 165f.; lüft ihm verhaften 167. 

Sofigenes, Archon IL 2, 398. 

———, Momar bes Eumenes II, 267; Freund bes Demetrios 9. IL.2, 
809. 

Sofitles, Archon? 1.1, 361. 363. 

G»fiturai im Indien IIL2, 328. 

Sofippos Hafen IIL.2, 349. 

Softhenes, Strateg von Mafebonien, verdrängt Antipatros ©, be 
freit ba$ Sand von ben Kelten IL2, 344. 111,106. 187f.; brëngt 
Brennos zur Seite 1.2, 2071: [. Tod 354. ΠΠ, 164. 188; f. Zeit 
IL 2, 377ff. 386. 

Softratos, Sohn des Tymphaiers Amyntas, gegen Mer. verſchworen 
1.2, 92; hingerichtet 94. 

——— von Priene III, 261. 

— —, Gefandter Ptofem. Π. an Antig. Gon. III, 142. 

— —, &yrann in Agrigent, gegen Thoinon UL 162. 166. 172. 

——— von Knibos, ber Baumeifter II, 128. 

— — von Syralus II. 2, 87. 

Sotades III, 266; nad) Kaunos 268; von Satrofío8 gefangen 272. 

Goteira in Arien III. 2, 255. 321. 

Soterenhafen IIL2, 342. 

Sotion, ber Aleranbriner IIL 2, 269. 

Sparta, f. Anhänger 8. 10; im Perſerkrieg 11f.; Hegemonie 18; britter 
meſſeniſcher Krieg 14; im pefoponnefi[ójen Kriege 15f.; zweite Hege- 
monie 17; Kampf gegen bie Perfer 1Τ{. 55; korinthiſcher Krieg 18. 
gegen Olynthos 20. 78; gegen Theben 24[j. 32; im Heiligen Kriege 
36. 39; von Philippos II. heimgeſncht 43; f. Schwäche 109; [didt 
teine Gefanbten nad orintó 111; neue Bewegung gegen Mateb. 
275. 282. 387; offener Krieg 395; Niederlage bei Megalopolis 398. 
400; Antwort auf Mer. Forderung göttlicher Ehren 1.2, 273; Mer. 
Verbot ber allgemeinen Sanbtage 280; 1, 52; gegen Kafjanbroß, 
Mauerbau 242; Ohnmacht IT. 2, 105f.; im Bunde mit Ptolem. 257; 
Berfolgung be8 abziehenden Demetrios 259; Annäherung an Theben 
269. 280; neue Erhebung 334; Areus misglüdter Zug gegen bie 
Aitoler 335; [didt feine Truppen gegen bie Kelten 347; III, 188; 
IL2, 857. III, 92; unternimmt ben Amppiktyonenfrieg 96; gegen 
Antigonos ©. unb bie Aitoler 186; unterftügt Apollodoros von Kafe 
fandreia 199; befreit Troizen von ben Matebonen 200; von Pyrrhos 
angegriffen 209 ff.; erhält Hülfe 213; Stellung zu Antig. nad) Pyrrhos 
Tode 221; Berfuc gegen Elis 221. 232; Bund mit Athen im chre- 
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monibeifchen Kriege 233; Fortdauer be Krieges mit Antigonos 237. 
245; gegen Megalopolis 248. 250. 304; von Xriflobemos Befiegt 326; 
eingerifiene Verweichlichung 428 ff.; unter Agis 421; f. Krieg mit 
den Achaiern 431[.; Vertrag zu Pellene mit benfelben 423. 429; 
Angriff ber Aitoler 429f.; Cxjulbentilgung 431; Agis Sturz, Leo 
nidas Rüdtehr 485 ff.; Folgen 438; Stellung zu Demetrios (4) 
IIL2, 38; unter Kleomenes III. 76fj.; nimmt Mantineia, Orcho- 
ππεποθ, Tegen 78; Krieg gegen bem ad. Bund 79f.; Stellung ber 
Dligarhie zu Kleomenes -81; Waffenſtillſfand mit den Achaiern; 
Heimberufung des Kleomenes 82; Mord des Archidamos 83; Fort- 
fegung des Krieges 84; innere Zuſtände 86; Kleomenes Plan 86f.; 
Sturz ber Ephoren 88; Kleom. Reform 89 8. neuer Krieg gegen bie 
Achaier 103ff.; Bewaffnung ber Heloten 128; Stimmung nod ber 
Schlacht bei Sellafia 152; Sparta ergieót fi Antigonos D. 153; 
Wiederherfiellung ber Oligarchie, Beitritt zur helleniſchen Symmadie 
154. 161. 

Spartatos, König im Bosporos, Hilft Athen gegen Demetrios 11.2, 
301. 

Sparton von Rhodos I.2, 270. 

Spafinn (faftus) Charar IIL 2, 815. 

Sperdeios II, 53; IL 2, 848. 

Speuſippos III, 266. 

' Sphalros, ber Boryſthenite, Stoiter 11.2, 75; ſ. Verhältniß ju 
Kleomenes IL, 81. 89. 92; in Aleranbreia 164. 

Sphines f. Seitert, 

Spitales, Verwandter des Poros, von Wer. befiegt 1.2, (261: füllt 
am Hydaspes 141. 144. 

Spitamenes aus Gogbiana, bei Beſſos L2, 33. 39; nimmt biefen 
gefangen 42. 43. 44; Aufftand gegen Alex. 51; bebrängt Maralanda 
55; zieht fid zurück 58; Befiegt unb tübtet Anbromahos x. 59[.; 
belagert M. zum zweiten Male 60; flieht im bie Wüfte 61; bei ben 
Maofjageten 65. 69; neuer Einfall 76; f. Tochter an Seleukos ver- 
mäßlt 243; III.2, 5. 

Spithridates, Satrap vom Lydien unb Jonien 184; Bei Zelda 
185; am Granito® 191; von Kleitos getöbtet 193. 

Gporaben, ägyptif III, 329. 

Stagnor, bei Juflin Satrap von Parthien II, 34. 

Stamenes, Satrap von Babylon 1.2, 77. 

Stafandros von Kypros, Satrap von Areia unb Drangiana II, 144; 
verbünbet fi) mit Eumenes 261f.; im ber Schlacht ix Woroitofent - 
281; burd) Antig. entfet 309. 

Stafanor aus Soloi, von Aler. αἴθ Satrap nad) Areia geſchidt 1.2, 
39; bringt bem gefangenen Arſames nach Zariaspa 64; in Nautala 
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77; ſtößt im Karmanien zu Aler. 230; Satrap von Areia umb 
Drangiana IL, 34; erhält Gott befien Battrien unb Gogbiana 144. 
809; IL. 2, 10. 

Stafioitos, Fürft von Marion IL2, 10. 17; buch Ptolem. aufge- 
hoben 35. 

Staſis II. 2, 318. 

‚Stateira, Dareios ΤΠ. Gemahlin, Alex. Gefangene 9091. 

———, Doreios III. Toter mit Aler. vermäßlt 1.2, 242; nad) Babylon 
eingelaben, bof. ermordet II, 39; t. 1, 7. 

Statins Seboſus III, 308. 

Stettorion in Phrugien IIL 2, 268. 

Stenius Gtatifiu8, ber Lufaner, gegen Thurioi ΤΠ, 112; gefangen 
genommen 120. - 

Stilpon, ber Philoſoph, in Athen IL.2, 86. 108. 117. 

Stratotles, Euthydemos Sohn, ber Athener I.2, 284; Kläger im 
harpal. Proceß IL, 68; Tätigkeit umb Einfluß, nad; Demetr. phal. 
Bertreibung 1.2, 119; f. Charakter 176; Gürenbecret für Lykurgos 
176f. 183; Antrag für Demetr. Pol. 191. 240. 247. 

Straton, König von Sidon 280. 

—, Geroftrato8 Sohn, melbet Aler. bie Unterwerfung b. Arados 281. 

Straton, ber Philoſoph III, 334. 

Gtratonife, Demetr. unb Philas Tochter IL2, 215; mit Seleufos 
vermäßlt 238; vom biefem am Antiochos abgetreten 293. III, 267. 
312; IIL 2, 289; t. V, 4; X, 3. 4. 

— —, Sntiodjo8 I. Tochter, am Demetr. (4) von Maled. vermäßlt ΠΠ. 
810; von biefem verfioßen 400; in Afien IIL.2, 4; Verbindung mit 
Antiochos Φίετας 11; ihr Tod in Seleufeia 7; t. V, 6. X, δ. 

——, Antiohos IL Tochter, mit Ariarathes von appaboliem vermählt 
III 350. 390; t. X, 6. 

——, forrfaio8 Tochter, Antig. I. Gemahlin, unterhandelt mit Dofi- 
mos II, 264; 11.2, 221; t. V, 2. 

Gtratoniteia in Karien, fällt an Rhodos III, 399. 408[.; IIL 2, 
281. 

——— in Mefopotamien III 2, 818. 

—— «m Tauros III 2, 285. 

Stratonilos, Bildhauer IIL 2, 10. 

Stratons Burg IIL2, 305. 

—— nid Π1.2, 848. 346. 

Stratos om Adeloos II.2, 23. 

Strattis, ber Olynthier, Herausgeber bez. Benrbeiter ber Ephemeriben 
1.1, 384. 

Strombidos, Polyſperchons Phrurarch in Aigion II.2, 184; auf 
Demetrios Befehl gekreuzigt 187; Ehrenbecret für benjelben 300. 

' 
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Stymphalos in Arlabien, vom ?pollomibe8 befegt 11.4, 18; gegen 
Kaffanbros 105; achaiiſch IIL2, 112. 115. 126. 

Subrater ſ. Opibrafer. 

Sulpicius, Ῥ. Saverrio, Gonf. III, 155f. 

Sunion Π.1, 115; von Antig. Gon. befegt IIL, 246; wieber atheniſch 
III.2, 55. 

Sufa «giebt fih Mer. 849; Lage 268; von Antig. Truppen belagert 
267; übergeben 810; ILI.2, 138. 

Sufia, Stabt in Areia L2, 6. 

Sufiana, Satrapie unter Ῥβίίοχεποϐ II, 36; unter Antigono® 144; 
von Seleulos befegt 810; unter Afpifas 311; vom Seleutos in Be- 
fit genommen II.2, 60; Gründungen af. IL 2, 813. 

Sybaris erliegt Kroton 10. 

Spennefis in giffen 54. 

Syllion, Bergfeftung in pampbolien, von Alex. vergeblich angegriffen 225. 

Synnaba von Dolimos an Lyſim. verrathen Ἡ. 1, 201 [. 205. 216; 
III.2, 267. 278. 

Syratus unter Dionyſios I, 18. 22; durch Timoleon befreit 44; gu 
Agathotles Zeit IL2. θΤΠ. 242; III, 107f.; nach deſſen Tode 110. 
161; von Karthago belagert 1621. Ankunft bes Pyrrhos 166. 293; 
Zwietracht zwiſchen Bürgern und Sölbnern, Hieron 295 ff.; von ben 
Römern belagert 302. III.2, 118. 

Syrien, Verwaltung unter Aler. 302; Satrapie unter faomebon II, 
75. 143; von Btolem. befegt 167. Π.Σ, 6. 47f.; an Seleutos 223; 
Bluthe unter demſ. 291; unter Antiod. 329; Cinfälle des Ptolem. 
Soit. 382. 

—— jenfeit8 ber 28a[fer, f. Mefopotamien. 

Syrinx in Parthien III.2, 320. 

Syrmos, ber Triballerfürft 122f.; unterwirft fid) Mer. 195. 

Syrphar, Herrſcher von Epheſos 199; gefteinigt 200. 

€ rte, bie, karthagiſch III, 291. 

. Syipiritis im Armenien III. 2, 248. 


Sad os, Sohn des TittantóoS, König von Aegypten 27; im Aufftand 
58; unterwirft fid 59. 

Zainaron, Werbeplag 275; II, 45. 107; II.2, 8. 106. 189. 

Tamos ber Aegypter, verider Abmiral 5 

Zanagra in Boiotien 24; III, 94. 

Tanis, Inſchrift von — τα, 383. 

Tapurien, Satrapie unter Phrataphernes II, 34; fommt an Seleulos 
II.2, 22. 

Zarent, f. Machtſtellung 13. 22; ruft Archidamos zu Hilfe 44. 389; 
mp ben Moloſſer Mer. herbei I.2, 317; wendet Dë gegen ijm 318. 
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1.2, 87; gegen Agatholles 88. 108; nimmt Afrotgtos unb Kleo- 
nymos in Cofb 106. 154; Krieg mit ben Lukanern 188; Hilft Pyrrhos 
gegen Korkyra 287; ruft ihm gegen bie Römer zu Hülfe 333. III, 
104f.; Krieg gegen bie Lukaner 106; Stellung im erflen Sammiter- 
friege ꝛc. 108; Vertrag mit Rom 108f.; fürbert Pyrrhos Unter, 
nehmen auf Korkyra 111; Gegenfag zu Rom 112; Serfürung ber 
rëm, Schiffe 121; Verhandlungen deshalb 128. 125f.; Geſandtſchaft 
an Pyrrhos 126f.; Vertrag mit ihm 131f.; Pyrrhos Ankunft 185f.; 
Unzufriebenheit mit ihm 138f. 165. 173; Verſchwörung gegen Milon 
180f.; Fall her Stadt 219. 298. 

Tarentiner, leichte Reiter des Antig. in ber Schlacht in Paraitnfene 
IL 281f.; im Gabiene 294; unter Demetriog bei Gaza IL 2, 42; 
unter Kleomenes IIL, III.2, 85. 

Tarphe II, 221. 

Tarfos in fififier 248; II.2, 204. 305. 

Taucheira in ber weſtlichen Kyrenaila, von Thibron befegt IL, 106: 
mit befien Beſtrafung beauftragt 108. 

Taugaſt III.2, 224. 

Zaulantiner rüflen unter Glautias gegen Aler. 115. 126; Friebe 
132. 159; unter Epeiro III, 101; von ben Darbanern unterworfen 
202. III.2, 43. 

Taurion, ber Matedone, von Antig. D. in Hellas zurlüdgelafien III. 2, 
155. 

Tauriskos 160; Verführer unb Begleiter bes Harpalos 275; I.2, 238. 

Zanromenion IL2, 242; III, 161. 166; von Qieron beſetzt 296. 

Tauron, Torarh am Hybaspes I.2, 183. 138. 

Zarila, Sage 1.2, 128. 

Tariles, Fürf von Tarila, im Bund mit Mer. 1.2, 98. 103. 114. 
115; Geſandtſchaft an Aler. 122; Empfang berfefben 123[.; rei 
Bejdentt 224; gegen Poros 142; Vergrößerung [. Macht 144; zieht 
mit Wer. gegen die laufen 2c. 146. 163. 172; erhält mit Eudemos 
bie Verwaltung ber Satrapie Indien 285; II, 88. 144. 

Segea 43; von fofjanbroé belagert LI, 241; in befien Partei IL. 2, 
105; III, 233. 489; I1L2, 88. 62; im aitolijfjer Spmpofitie 69; 
ſpartaniſch 78; geheime Berbinbung mit Aratos 79. 94. 106; von 
Antig. ©. bedroht 120; ergiebt fid demfelben 124. 181; Wieberher- 
ſtellung der Berfafiung 155; im helleniſchen Bunde 161. 

——— in Syrien 11.2, 255. 

Settofagen, keltilher Stamm, tert nach Haufe zurück II.2, 352; in 
Kleinafien III, 195. 

Teles, ber Moralift III, 227. 326. 407. 485. 

Telefarchos, Antiochos Feldherr, gegen bie Gallier IL.2, 348; fällt 
in ben Thermopylen 349. 
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Telesphoros, Ctrateg bes Antigonos im ber Peloponnes Π. 2, 30. 
31; entfet Oreos 32; verſucht ben Krieg auf eigene Hand zu führen, 
von Ptolem. (9) befiegt 39. 

Telmiffos im Lytien ergiebt fid) Aler. 219; IL, 26. 

Telphuſa von Antig. D. genommen III 1, 126. 131. 

Zemnos, pergamenijd III. 2, 20. 

Sempe II, 242; II. 2, 265. 

Tenedos, Bund mit Aler. 112. 186. 284; von Pharnabazos ἄδει- 
wältigt 241. 272; fert zum mat, iBünbnij zurid 314; II. 2,838. 

Zennes, Fürſt ber Sidonier 59. 60. 280. 

Zeog ergiebt fij Prepelaos II.2, 202; tritt in bem aitoliſchen Bund 
DL 447; IIL2, 72. 

Sere, König ber Odryſen 117. 

Sermele, alter Name ber Lylier 220. 

Serme[[08, piſidiſche Gränzfeftung 219. 226f.; von Altetns beſetzt II, 
170; biefer wird von ben Bürgern verraten 171. 

Sertifon, Heraios Sohn, von Grefo8 IL 2, 372. 

Zetragonis IIL2, 222. - 

Seutro8, Alletas Sohn, von Epeiros II. 2, 38; t. IIT, 7. 

Seuta, Königin von Siforien III 2, 45; läßt ben römiſchen Gefanbten 
ermorben 48; Krieg mit ben Römern 49; Bittet um Frieden 50f. 
146. 

Sentama$, Führer der Argyraspiben, im Kililien mit Eumenes IL, 
194. 200; in ber Schlacht in Paraitatene 280ff.; Gomplot gegen 
Eumenes 292; reizt bie Argpraspiben gegen benfefben 298; geht zu 
Antig. über 301. 

Thais, bie athen. Tänzerin, im Perfepolis 361; ihr Verhältniß zur 
Ptolemaios Lagi L2, 392; Mutter be8 Leontisto® Τ.2, 134f.; III, 
264; t. VIII, 2. 

Thales von Milet 10. 44; III, 79. 

Thalefiris, bie Amazonentönigin I.2, 5. 

Thapfatos am Euphrat 326; III, 391. 

Tharrybas Epas), König ber Molofjer III, 100; t. III, 3. 

Theagenes, ber Thebaner, Bruder ber Timofleia 142. 

Thearidas von Megalopolis III. 2, 130. 

Theben gegen Sparta 18; von ben Spartanern befebt 20; befreit 23; 
Sieg bei Leuktra 24; Einmifhung in bie mateboni[den Angelegenheiten 
79; Sieg bei Mantinein 27; Helfen Artabaz08 58; beSgl. Artar. III. 
60; im Heiligen Kriege 32; rufen Philippos LI. herbei 36; im zweiten 
Heiligen Kriege, Bund mit Athen 40; Niederlage bei Cheiron. 41; 
beftraft, Kabmeia von Mafeb. beſetzt 41; gegen Mer. 104; zweite Er- 
hebung 134f.; Belagerung ber Kadmeia 186; Ankunft Ster, 136f.; 
zerſtört 141; II, 50; von Maked. beſetzt 52. 55. 76; auf Kaſſandros 
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Befehl wieber hergeſtellt IL, 322; IL.2, 18f. 34; von Ptofem. (9) 
befreit 37. 39. 104. 181; Ehren für Demetrios 193. 214; wiber- 
fegt fid Demetr. 259; Annäherung an Sparta 269; nimmt Kleo- 
πφπιο auf 271; witb belagert, erhält Verzeihung 272; erhebt fij 
abermals 278; eingenommen 279; Demetr. beſetzt bie abmeia 280; 
für frei erflärt 299; III, 93. 94. 

Theben in Phthiotis, bleibt ben Maked. treu IL, 54; ΠΠ. 2, 68. 

Themifon, König von Kypros III, 311. 

— —, ber Kyprier, an Antioch. II, Hofe II, 310; II.2, 270. 

——— von Samos, Nauarch be8 Antig. 11.2, 17; bei Salamis 180; 
III, 311. 

Themifonion in Karien III, 195; ΠΙ.2, 270. 

Themiſtokles, ter Athener 11 {. 

Theodektes, ber Dichter, aus Phafelis 220. 

Theodoros, Archelaos (3) Bater II, 36. 

—— II, 195. 

—-— von Lariffe, Gegner bes Antig. ©. III, 827. 

Theodotos, ber Seber II. 2, 265. 

— — 9ftnadjo8 Phrurarch im Sarbeis, verräth bie Burg απ Seleulos 
IL.2, 326. 

— —, be8 Antig. Nauarch IL 2, 20. 25. 

— — ber Sütofer, ägpptifcher Feldherr III.2, 137. 

— — Semiofio8, fyr. Felbherr, gegen Molon m. Aller. geſchickt n. 2, 
184. 185. 

— von Rhobos IIT, 258. 

Theognis, Liebling be8 Demetr. Phal. II.2, 107. 

Theokritos, ber Diäter III, 318. 324. 346. 348. 

— won Chios L2, 240; auf Antigonos Befehl hingerichtet II, 317. 

Theophila in Indien IIL 2, 328. 

Theophraſtos in Athen Π.2, 106; L Lehre und Schule 177; muß 
Athen verlaffen 178; [. Rüdtehr 273. 

— Archon 1.2, 368; III. 2. 385. 

Theopompos ber Qiftorifer, f. Senbfehreiben über Harpalos am ler. 
1.2, 289. 388. 416f.; f. Flucht von Chios nad) Aegypten IL, 45. 
Theorena, Ptolem. I. Stieftohter von Berenite, mit Agath. vermäßlt 
II.2, 243; nad) Wegypten zurückgeſchidt 287; III, 305; t. IX, 3. 

Sera auf Memnons Befehl befegt 211; IIT. 2, 322. 

Thermophlen von ben Athenern befegt 35. 36. 40; vom Leoſthenes 
befegt 49f.; von Antipatros durchzogen 76; vom ben Aitolerm beſetzt 
11,242; desgl. 822; von Ῥεπιείτίοῦ genommen II.2, 181; begl. von 
Kofjanbros 208. 214. 241; von Pyrrhos bedroht 279; dom be 
Gallien 347; Gefeht in ben Therm. 349; III, 188; von ben 
Aitolern befegt III. 2, 118. 
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Thermos in Aitolien III, 98. 

Therſilochos, Archon II.2, 280. 800: III. 2, 386. 

Therſippos, Wer. Gefanbter απ Dareios III, 269. 

— —, Ehrenbecret der Stofioten für — I, 12. 13. 116. 136. 185. 206; 
IL2, 874i. 

Therytkion, ber Spartaner TIT. 2, 88. 

Thespiai, im Perferkrieg 12; von Theben vergewaitigt 24; reſtituirt 
AL; mit Mer. gegen Sehen 197. 140; 1.3, 272; III, 94. 

Tgeffalien von ben Phofiern bebrängt, rut Philippos zu Hülfe 32; 
Vertrag mit (er. 108; Stellung zu Mafebonien 160f.; Erhebung 
gegen dasſelbe 896; durch Antipatroß befiegt 398; fällt vom Male 
bonien ab II, 54. 56; kommt wieber unter maleb. Gewalt 75; beim 
Einbruch der Aitoler neue Erhebung 125; von biefem verlaffen 148; 
von Polyfperhon unterworfen 148; von Mateb. abhängig IL.2, 104. 
214. 224; Pyrchos Einfall 279. 302; nene Angriffe 311; fällt au 
Soft. 312. 357; III, 92f.; in Pyrrhos Gewalt 204; von Sie, (8) 
Befegt 240. 327; von Demetr. (4) erobert TIL 2, 33ff.; fällt maj 
beten Tode ab 52; burg Antig. D. wieder unter matt, Herrſchaft 
gebracht 67f. 118; im Heilen. Bunde 161. 

Theffalistos, «θπιεπίαθ Sohn, der Thebaner, ai Gefonbter απ 
Dareios IIL, 272; in Damastos gefangen, von Aler. entlaffen 277. 

Theffalonite, Philippos IL Tochter, mit Olympias in Epeiros II, 
183; in Pybna 243; mit Kaſſandros vermählt 249. 318; 11.2, 95; 
Witwe, Mutter des Philippos IV. 249. 263; ihr Tod 264; t. 1,7. 
VI, 8. 

——, Gtabt, von Kaſſandros gegründet II, 250; IIT, 908. 

Theſſalos, ber Schaufpieler, Alex. Bertrauter 96. 

Thibron, ber Spartaner 230; ermorbet Harpalos und flüchtet mit 
deſſen Schägen nad) Kyrenaita 1.2, 282; befegt Apollonia II, 105; 
zuriidgebrängt, geht nad) Taucheira 106; f. Flotte wird zerſtört 
107; neue Werbungen und Sieg über bie Kyrenaier 107; gefangen, 
in Apollonig Kingerichtet 108. 

$9528, mated. Reiterführer, bei den Ichthyophagen L2, 220; Satrap 
von Dra x. 224; ſtirbt 234. 

Thoinion, Zuang in Syratus III, 162. 166; ton Pyrrhos finge- 
gëtt 172. 

Thorar von Larifa, bei Antig. im ber Schlacht von Ipſos II. 2, 219. 
327. 

Thraker, freie, oom Rhobope 618 zum Neſſosthal wohnend 117; vom 
Wer. beſiegt 120. 

——, gegen Philippos II. 80; ihre Stämme und ijt Machtverhältniß 
Bei Mer. Negierungsantritt 117; von Mated. abhängig 157; ihre 
Neiterei 171; leichtes Fußvolf 172; vor Sagalaſſos 227; bri Gau- 
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gamela 335; Aufftanb unter Seuthes 898 Π.; gegen Antipatros II, 
52; in ber Schlacht In Paraitalene 281. 282; in fvembem Dienft III, . 
86; f. Geten. 

S rotten, Satrapie unter Lyſim. II, 31; Ginmanberung von Athenern 
80f. 320; Ptolem. Ker. König 11.2, 831; von ben Kelten Yeimge- 
béi 342. 352; II, 188f. 279. 315f.; [diet fij an Antiod. IL 
am 317; ägyptiih 399. 405. 411. 

Thraſon, ber Athener III, 229. 

Thrafybulos, ber Athener, in Halikarnaſſos 211. 

Thronion II, 221. 

Thurioi vom ben Lutanern angegriffen III, 111. 112; belagert 118; 
entfegt 120; von ben Tarentinern erobert 122. 

Thyateira IIL2, 277. 

Thymochares, Vater des Phaidros II, 135; II. 2, 18. 895. 

— —, Cn bes Phaidros, Gürenbecret für denſelben IL2, 18. 32. 
395f. 

Thymondas, Mentors Sohn 240. 243; bel Iſſos 258. 268. 

Thymon iſche Landſchaft, vom Zipoites beſetzt III, 190. 194. 

Thyreion, vom ben Aitolern gefährdet IIL. 2, 24. 

Tiboites, Prinz von Bithynien, in Mafebonien III, 313; IIL2, 16. 

Zieion Π.1, 206. 

Zigranoterta IIL2, 317. 

Tigris, bie Leufabierin IIT. 2, 25. 

Zimagenes 1.2, 185. 

—— πιά III 2, 350. 

Timaia in Baphlagonien III.2, 262. 

Zimaios, ber Aitoler III, 429. 

——— von Kyzitos Π.2, 177. 

——— von Tauromenion, als Hiftorifer IL 2, 175. 842; m, 129. 153. 
157. 208. 217. 

Timarchos, Nitoffes Sohn II.2, 11. 

— —, Tonn in Milet III, 820; Bund mit bem Baftarb Ptolemaios 
329; [. Ende 330. 

Simodares von Ambrafia (Arzt des Pyrrho8?)-III, 159. 

Φἰπιοξίεία, bie Thebanerin 142. 

Simotleiba8 von Gitpon III, 336. 

Zimotles, ber Ardipirat Π.2, 169. 

——, ber Komiter Π. 2, 111. 

Zimolaos in Theben ermorbet 135. 

Timoleon in Gicilien 44; II.2, 87; III, 103. 105. 107. 303. 

Zimonion in Papflagonien III.2, 262. 

Zimofihenes ber Karyſtier II, 56; II. 2, 179. 

—— III, 308; III. 2, 196. 


142 Regifier. 


Zimotheos, ber Athener 80; Kouons SBater II, 218; II.2, 106. 

——— ber Gumolpibe, von Eleufis, in Merambreia III, 47. 

Zimoreno8, ad. Strateg IIL2, 104f.; 110. 112; in Argos 114f.; 
britte Strategie 152. 

Sio, unter Arfinoe 1.3, 321. 337. 355; unabhängig III, 85; von 
Nitomebes απ΄ Herakein abgetreten 189. 190. 194; als Stabt ber 
Arfinoe 267. 273; kommt wieder am Heralleia 277; IIT. 2, 262. 

Tireus, ber Gurude 309. 

Siribate$, Schagmeifter be Dareios, f. Brief an Aler. 359; D 2,11. 

—, Arfates 1. ruber unb Nachfolger ΤΠ, 860. 363; f. Arfates IL 

zi Thraterfürft ILL, 86; im Φεετε bes Antioch. IL, 8161. 

Tirizis, thratiſche Bergfeſte 1.2, 319. 

Tiſfaphernes, ber Satrap 53; ſ. Σου 55. 

Tlepolemos, Pythophanes Sohn, einer der Hetairen, Strateg vom 
Parthien 381; wird Satrap von Karmanien 1.2, 234; II, 86. 144; 
vereinigt fid mit Eumenes 261f.; behält feine Satrapie nad) befien 
Tode 309. 

Zoliftobojer, gallijder Stamm, in Kleinafien ID, 195. 312. 

Tomeros, Fluß, am feiner Mündung Nearchos Sieg über bie Oreiten 
1.2, 226. 

Tralleis ergiebt Dé Alex. 201. 217; IIL.2, 280; ton Antig. erobert 
IL2, 30; III. 2, 280. 

Trampya IL 2, 83. 

XTrapezunt II, 28; IIL 2, 261. 

Zriballer 21. 30; von Philippos II. überfallen 38; ihre Raubzüge 
116; gegen Phil. 116; von ler. am Haimos befiegt 123. 159; IL, 
32; von ben Autariaten bez. Kelten berbrüngt II.2, 840. 841. 342; 
ihre Macht duch Komontorios vernichtet 352; III, 189. 

Trierarchen ber Indusflotte L2, 170. 

Tritta in Theſſalien II, 148; von volyſperhons Amneſtie ausgeſchloſſen 
212. 

Trion, pergameniſch III.2, 20. 

Triopion von ben Perſern aufgegeben 273; II.2, 190. 

Triparadeiſos bei ben Orontesquellen IL, 186; Verſammlung bo. 
137; Reichstheilung 143 ff. 

Tripolis in Phoinikien, Berfammlung baf. 59. 279; IL.2, 9. 46. 

Sritaia vertritt bie mafed. Befagung ILI, 200f. 

Troas, 9(iafibe8 Toter; t. III, 7. 








Mutter bes 9liafibe8 II, 244; 
t. III, 6. 5. 

Trogus Pompejus benugt ben Kleitarchos I. 2, 407; II, 5; II. 2, 275. 

Zroizen ergiebt Dé Demetr. Pol. 11.2, 184; III, 96; durch bie Spar- 
taner von Mateb. befreit 200. 208; unter Antig. ©. 222. 247; fält 
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ab, tritt bem ach. Bunde bei 417; IIT. 2, 62; ergiet fid) Kleomenes III. 
110. 

Trotmer, gallijder Stamm III, 195. 

Tſchandragypta (Sandratottos w. f), Sohn bes Königs 9tenba, in 
Ser. Lager II.2, 198; folgt f. Vater 199; Friede mit Seleut. 199: 
III. 2, 854. 

Zunis von Agathoffes belagert II.2, 89. 

Tu ranier gegen Sogbiana 1c. III, 351. 

Tyana 247; Tempelſtaat von — III, 84. 

Zylis, Galaterreih von — II.2, 852. 357; IIT, 86. 88. 189. 317. 

Tylos, Infel 1.1, 827. 

Tymphaia unter maleb. Oberhoßeit 73; II, 183; am Pyrrhos II.2, 
264; III, 99. 101. 

Synbarion von Tauromenion III, 166. 

Tyndaris, von Hieron befegt III, 296. 

Tyriaspes, Strateg v. Paropamifos I.2, 102; gegen bie aufftänbifchen 
Affatener 145; entjet 198. 

Tyros in Phoinitien 279; Gefanbt[óaft am Aler. 281; Lage 288; 
Beginn ber Belagerung 2841 ` Gegenwehr 286 ff.; mirb erobert 295; 
Station ber math, lotte 296; zweiter Aufenthalt Alex. bet, 325; 
D 138. 149; Π.2, 8; butd) Antig. belagert 11; eingefchloffen 14. 
20f.; capitulirt 26. 46; Anbronitoß wird verjagt 47; ergiebt fid απ 
Ptolemaios 47[.; vom Karthago bef[jidt 90; im Demetrios Befig 
290; von Seleukos Stan[prudt 245; 11.3, 9011. 248. 


Umbrer ΠΠ, 112. 

Urania auf Kypros IL2, 125. 

Uranopolis auf bem Athos, von Kafjandros Bruder 9([eratdo8 ge- 
grünbet II, 250. 

Mtdama, Bater be8 Abgar von Gbefja III, 83. 

Urier 852; von Mer. Überwätigt 356. 


Badimonifger See, Schlacht dabei 118; IIL 2, 378. 
Vahe, König von Armenien, fällt gegen Alex. III, 82. 
Balerins Antias III, 180. 159. 

—— Eonatus III, 160. 

Benafa, Tempelftaat von — III, 84. 

Benufia, röm. Militärcolonie III, 111. 114. 156. 160. 
Sinbufara, Nachfolger des Sandratottos III, 80. 
Birta am Tigris IIL 2, 248. 

Biftacpa, Vater des Dareios III, 362. . 
Bolfinii gegen Rom III, 117. 136; Friedensſchluß 144. 
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Bulei III, 186. 144. 
Bulfinins Oblacus bei Herafleia III, 140. 
Bulfo Manlius III, 364. 


Xantpippos, ber&partaner, in Karthago ITI, 326; Feldherr und Statt- 
halter Ptolem. IL, 887. 389; abgeſchnitten 391. 

Zanthos in Lyfien, ergiebt fid) Aler. 219; von Ptolemaios erobert 
1.2, 82. 

Zathras, Land ber — 1.2, 189. 

Xenippa, Treffen bei — 1.3, 75. 

Xenoita8 ber Achaier, ſyriſcher Felbherr, gegen Solon III.2, 136 
geht Über ben Tigris 137f.; von Molon befiegt 1381. 

KZenofrates von Goalfebon, ber Philofpoh, δεί Antipatros II, 77. 

Xenon, Tyrann von Qermione, tritt bem ad. Bunde δεί IIT. 2, 54. 

———, fprifer iyefberr, gegen Molon und Alerander gejhidt IIL.2, 
184. 185. 


Xenophantos, ber Flötenſpieler IT. 2, 315. 
Xenophilos, Phrurar in Sufa IL, 265; tritt zu Seleukos über 310; 
dem Antig. zum Empfang entgegengefeidt 311. 
Xenopbon 145; III, 25. 
Archon D 3, 996. 
Phrurarch 351. 
Xermobigefto8, von ben Getreuen bes Auboleon τα, 823. 
Ξεττεθ von Arfamofata III, 83. 
———, ber Perfertönig 52; III. 2, 102. 
Xylenopolis IIL 2, 981. 


Babratarta, Hauptplak Oyrtaniens 382. 

Bagrospäffe III, 385. 

Bariadres von Armenien III, 83; IIL2, 15. 

Zariaspa, Berfammlungsort ber Baktrifchen Hyparchen L2, 44f.; 
Winterquartier Aler. 62f.; Gericht über Beſſos 64; von Spitamenes 
angegriffen 74. 

Zeleia, Sammelplatz ber perfi[den Macht 185; f. Einwohner von Aler. 
begnabigt 196. 

Benobios Infeln IIL 2, 337. 348. 

Benobotion am Gupbrat III. 2, 311. 

Senobotoó ber Krateteer ΤΠ, 74. 

Zenon, ber Stoiter I, 17f.; Freund bes Antig. ©. 89. 197; Zeit 
feines Todes 228f. 235. 9441. 414. 

——, ber Hiftoriter III, 130. 
Zephyrion, SBorgebirge am Kalyfabıos IL, 199. 
Zeugma am Euphrat III. 2, 290. 


Bulei — Zostales. 145 


Zeuris, der Maler 76. 

——, ber Strateg IIT. 2, 135. 138. 

Ziaelas, Sohn bes Nitomebes, im bithyniſchen Erbſchaftsſtreit 111, 
312; König 313; für Antiochos Hierar 398; IIL 2, 10; Bund mit 
Ant. Hlerar 16; von ben Galatern ermorbet 16. 

Zipoites, Dynaft von Bithynien, belagert Aſtakos und Kalchedon II. 2, 
14; von Ptolem. (9) zur Aufpebung ber Belagerung gezwungen 141. 
226; König von Bithynien 274. 294; Einfälle in ba8 Gebiet von 
Heralfein 328. 897; III, 85; Brent Antiohos 186; gründet Sipoi- 
tion DL 2, 261. . 

———, jüngerer Son b. B., Kampf gegen Φεταϊεία IT. 2, 337; III, 
190; gegen ?intigono8 Gom. 11.2, 338. 355; III, 191. 194. 197. 
264. 


Sipoition IIL2, 261. 

Zoilos, ber Waffenſchmied IL 2, 170. 

Zopyrion, Meranbro® Strateg im Pontos, geht im Kampfe gegen bie 
Stythen zu Grunde 893. 894f.; II, 81. 

Zopyros, ber Sitatebone, töbtet ben Pyrrhos III, 216. 

308tales, König am ber abyffinif—en Küſte 1Π.2, 848. 


Φτιά von jciebr. adr. Pertfes in Gotha. 
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